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über  die  Lebensverhältnisse^)  des  Dichters  wissen 
wir  nichts  anderes,  als  was  wir  aus  den  wenigen  von 
ihm  selbst  in  seine  Werke  eingestreuten  Anspielungen 
herauslesen  können.*  Keiner  seiner  Zeitgenossen  erwähnt 
ihn,  keine  Urkunde  trägt,  soviel  bis  jetzt  bekannt,  seine 
Unterschrift.  Dies  ist  um  so  auffälliger,  als  Christian 
einmal  an  den  Höfen  von  grossen,  mächtigen  Füi'sten  lebt, 
dann  als  Schöpfer  einer  ganz  neuen  Kichtung  des  damaligen 
höfischen  Kunstromans  angesehen  werden  mufs,  die  sofort 
bei  ihrem  Erscheinen  sich  der  ungeteiltesten  Bewunderung 
erfreute  und  der  Ausgangspunkt  einer  grofsen,  vielver- 
zweigten und  nachgeahmten  Litteratur  geworden  ist.  Daher 
denn  dessen  Nachfolger  2)  ihm  neidlos  die  erste  Stelle 
einräumen  und  ihn  als  unerreichbares  Muster  preisen,  ihn 
wohl  auch  nicht  nur  nachahmen,  sondern  oft  weidlich 
ausbeuten. 

In  seinen  uns  erhaltenen  "Werken  nennt  er  sich  Ores- 
tiien,  im  Erec  9.  Crestiien  de  Troies;  ebenso  nennen  ihn 
die  Fortsetzer  des  Perceval  und  seine  Nachfolger.  Er 
war  also  wohl  aus  Troyes  gebürtig,    was  auch  die  von 


1)  Vgl.  Holland,  Crestien  von  Troyes,  Tübingen  1854.  — 
Foerster,  Cliges  1884,  S.Ifg.  —  Derselbe,  Löwenritter  1887, 
S.  XX  fg.  —  Paris,  Romania  XH,  459  fg.  —  Derselbe,  Hist. 
litt.  XXX,  S.22fg. 

2)  Zu  den  von  Holland  a.  a.  0.  S.  257  citierten  Stellen  aus 
Hugo  von  Mery'ö  Tomoiement  Antecrist  ist  jetzt  eine  neue  aus 
Hunbaut  (abgedruckt  in  Bartsch  La  langue  et  la  litterature 
fran9aiseä  Sp.  580)  hinzuzufügen. 


y  Google 


VI       

ihm    angewandte    Mundart,    welche    die    der    westlichen 
Champagne  ist  (s.  weiter  unten  S.  XVII),  bestätigt. 

Seine  vor  dem  Cliges  geschriebenen  Werke  zählt  er 
selbst  im  Eingang  dieses  Romans  auf:  1)  Erec  et  Enide, 
2.  3)  hs  comandemanx  Ovide  et  Vart  dfamors,  4)  le  mats 
de  Vespaule,  5)  Tristan,  6)  de  la  hupe  et  de  Varonde  et 
del  rossignol  la  rrmance.  Ob  nun  diese  Reihenfolge  eine 
zeitliche  oder  durch  die  Reime  bedingte  ist,  ist  schwer  zu 
sagen:  4  und  6  dürften  zusammengehören;  es  sind  Bear- 
beitungen ausgewählter  Episoden  aus  Ovids  Yerwand- 
lungen.  2  und  3  haben  ebenso  Ovid  zur  Grundlage;  es 
ist  entweder  die  ars  ama^orm  allein  oder  wenn  das  erste 
comandemant  ein  eigenes  "Werk  bezeichnen  soUte,  sind 
noch  die  remedia  gemeint.  Man  möchte  gern  diese  Bear- 
beitungen Ovids  als  Erstlinge  Christians,  der  noch  ganz 
auf  fremden  Füfsen  steht,  bezeichnen.  Doch  sind  es 
blofse  Mutmafsungen:  diese  Stücke  sind  nicht  auf  uns 
gekommen.  Das  erste  (Pelops)  steht  überhaupt  nicht  im 
Ovid  (VI,  406  f.),  wo  sich  nur  eine  leise  Anspielung 
findet.  Das  zweite  (Prokne  und  Philomela)  wiU  Gr.  Paris 
in  dem  grofsen  Ovide  moralise  des  Christian  Legouais 
wiederfinden;  s.  Hist.  Litt. -XXIX,  Sonderabzug  S.  37 fg. 
Es  bleiben  mithin  der  uns  erhaltene  Erec  und  der  ver- 
lorene Tristan  übrig.  Über  diesen  letzteren  wissen  wir 
gar  nichts;  blofs  G.  Paris  (Rom.  XV,  599)  glaubt  einige 
Anzeichen^)  gefunden  zu  haben,  die  ihn  dies  verlorene 
Gedicht  in  der  Prosaredaktion  erkennen  und  der  sog. 
Berolredaktion  zuweisen  lassen.  Ist  Erec  oder  Tristan 
älter?  Derselbe  G.  Paris  (a.  a.  0.  XII,  462)  meint,  der 
Tristan  müsse  vorangegangen  sein,  weil  im  Erec  vier 
Anspielungen  auf  Tristan  (V.  418.  1239.  2066.  4909) 
sich  finden,  die  ihm  also  beweisen,  dafs  Christian  bei  der 
Abfassung  des  Erec  den  Kopf  noch  voU  hatte  von  dem 
eben  abgeschlossenen  Tristan.  "Wohl  möglich;  aber  er 
kann    ebenso    sein    Tristanmaterial    sich    zurechtgemacht 


1)  Vgl.  E.  Muret,  Rom.  XVI,  356  f.;  vgl.Yseuz:   preuz 
Chges  5261. 
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haben  für  den  nächsten  in  Vorbereitung  befindlichen  Ro- 
man. Sicheres  ist  da  nicht  zu  ergründen;  doch  sähe  man 
wohl  ein,  dafs  der  Dichter,  nachdem  er  den  isoliert  da- 
stehenden Tristan  gedichtet,  nunmehr  sich  endgiltig  dem 
Artusroman  zugewendet  hätte,  bis  er  auf  der  Spitze  seines 
Euhmes  angelangt,  den  bereits  abgedroschenen  Artusstoff 
mit  der  neuen  öralsage  verschweifst.  Dann  wäre  Erec 
der  erste,  französische  Artusroman,  dem  später  Cliges 
gefolgt  ist.  Denn  hätte  Christian  vorher  ein  anderes 
seiner  auf  uns  gekommenen  übrigen  Werke  vollendet  ge- 
habt, so  hätte  er  es  in  dem  Eingang  des  Cligös  nennen 
müssen.  Mithin  sind  der  Karrenritter,  der  Löwenritter 
und  Perceval  später.  In  dem  zweiten  der  eben  genannten 
Romane  finden  sich  die  bekannten  Anspielungen  auf  den 
ersten  (3707.  3918.  4740  s.  meine  Anm.  zu  der  ersten  Stelle), 
daher  dieser  möglicherweise  vorausgegangen  ist.  Nur  hat 
der  Karrenritter  das  eigentümliche,  dafs  er  von  Christian 
ebenso  unvollendet  gelassen  wurde  wie  Perceval:  warum, 
läfst  sich  nicht  erraten  i),  umsoweniger  als  Christian  den 
Roman  mit  seiner  Zustimmung  (und  wohl  nach  seinen 
Angaben)  von  einem  anderen  (Gottfried  von  Laigni)  be- 
enden läfst.  Dagegen  wissen  wir  aus  einer  Fortsetzung 
Perceval's  (s.  Holland  a.a.O.  S.  211  das  Citat  aus  Gerbert), 
dafs  es  der  Tod  gewesen,  der  die  YoUendung  desselben 
verhindert  hat.  Mithin  lassen  sich  mit  einiger  Wahr- 
scheinlichkeit die  Werke  Christians  also  einreihen:  Ovi- 
diana,  Tristan,  Erec,  Cligös,  Karrenritter,  Löwenritter, 
Perceval. 

Bis  jetzt  wurde  absichtlich  einer  anderen,  unter  dem- 
selben Namen  OresHen  überlieferten  Dichtung  keine  Erwäh- 
nung gethan,  des  Wilhelmlebens  (Ouülaume  d-Angleterre). 
Man  hatte  ös  früher  immer  allgemein  unserem  Dichter 
zugeschrieben;  erst  1870  erhebt  K.  Hofmann  (Sitzungs- 
berichte der  kgl.  bayr.  Akad.  II,  51)  entschieden  Einspruch 
gegen  diese  Zuweisung,  dem  sich  später  P.  Meyer 
(Rom.  YIII,  315)  anschliefst.     Die  aus  der  Verschiedenheit 


1)  Doch  vgl.  eine  Vermutung  in  meinem  Yvain  S.  XXVII.** 
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des  Stoffes,  der  Behandlung  und  der  Reime  gezogenen 
Schlüsse  sind,  wie  eine  nähere  Untersuchung  des  Textes 
zeigt,  nicht  stichhaltig,  was  ich  bereits  S.  11  meines  Cli- 
gös  erwähnt  habe.  Um  die  Frage  zu  entscheiden,  mufs 
noch  der  Stü,  das  Yokabulax  und  die  Phraseologie  dieses 
Gedichtes  mit  den  echt  christianischen  Gedichten  ver- 
glichen werden,  worüber  Rud.  Müller  nächstens  seine 
Untersuchungen  veröffentlichen  wird. 

Und  wenn  Christian  mit  seinen  Artusromanen  schöpfe- 
risch vorgegangen,  so  scheint  es,  dafs  er  noch  in  einem 
anderen  Punkt  den  Geschmack  seiner  Zeit  vorzüglich  ge- 
troffen und  auch  hier  den  Anstofs  zu  einer  grofsartigen 
litterarischen  Bewegung  in  Nordfrankreich  gegeben  hat. 
Wir  besitzen  von  ihm  mehrere  i)  lyrische  Lieder,  die, 
soweit  bis  jetzt  bekannt,  die  ältesten  sind,  die  die  fran- 
zösische Sprache  aufzuweisen  hat. 

Was  nun  seine  Lebensverhältnisse  betrifft,  so  er- 
fahren wir  aus  seinen  eigenen  Werken  als  der  einzigen 
uns  zugänglichen  Quelle  nur  folgendes:  Die  erste  sichere 
Angabe  findet  sich  im  Karrenritter,  den  er  nach  eigenem 
Geständnis  im  Auftrage  und  nach  den  Angaben  seiner 
Herrin  von  Champagne  (s.  ma  dame  de  Ghampaingne 
Y.  1)  geschrieben  hat.  Dies  kann  einzig  Marie  von  Fi*ank- 
reich,  die  Tochter  Ludwigs  VIL  sein,  welche  1164  Hein- 
rich I.,  Grafen  von  Champagne  geheiratet  hat.  Mithin 
mufs  der  Karrenritter  nach  1164  geschrieben  sein.  — 
Eine  andere  Anspielung  steht  im  Löwenritter,  wo  Y.  596 
von  einem  Prahler  gesagt  wird,  mit  vollem  Magen  wage 
sich  Jeder  daran,  den  Sultan  Noradin  töten  zu  gehen. 
Dieses  Sprichwort  kann  in  solcher  Fassung  nur  solange 
einen  Sinn  haben,  als  Noradin  lebt.  Es  mufs  also  zu 
der  Zeit,  als  Christian  den  Roman  in  die  Welt  schickte, 
Nureddins  am  15.  Mai  1173  (o.  1174?)  erfolgter  Tod  in 


1)  Yon  den  ihm  noch  bei  Holland  a.  a.  0.  S.  226  zuge- 
schriebenen sechs  Liedern  (das  sechste  ist  sofort  zu  streichen) 
gehören  sicher  nur  zwei  (Nr.  1  und  3  bei  Holland)  unserem 
Dichter. 
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Frankreich  noch  nicht  bekannt  geworden  sein.  Es  müssen 
mithin  der  Karren-  und  Löwenritter  zwischen  1164  und 
1174  geschrieben  sein.  Wenn  wir  uns  erinnern,  dafs 
nach  Y.  21  des  Cligös  der  Stoff  desselben  einem  Buche 
der  Kathedralbibliothek  von  Beauvais  entnommen  ist,  so 
kann  man  vielleicht  daraus  schliefsen,  dafs  Christian  schon 
damals  mit  Heinrich  L,  Grafen  von  Champagne  (geb.  1127, 
folgt  seinem  Yater  Theobald  im  J.  1152,  stirbt  1181), 
bekannt  gewesen  und  denselben  nach  Beauvais,  dessen 
Bischöfe  von  den  Grafen  der  Champagne  abhängig  waren, 
begleitet  hat.  Der  Clig6s  mufs  daher,  was  ohnedies  von 
selbst  einleuchtet,  zwischen  1152  und  1164  geschrieben 
sein.  Leider  fehlt  uns  jede  Handhabe,  irgend  eine  feste 
Zeitgrenze  nach  oben  hin  zu  erlangen.  Im  Erec  fehlt 
ebenso  wie  im  Cliges  jede  Widmung.  MüTste  der  jugend- 
liche Dichter,  gar  dann,  wenn  er  den  ersten  Flug  wagte, 
nicht  gerade  unter  solchen  Umständen  sich  nach  damaliger 
Sitte  xmter  den  Schutz  eines  mächtigen  Gönners  gestellt 
haben?  Und  hätte  er  einen  solchen  gehabt,  hätte  er  ihn 
ungenannt  lassen  können?  Und  was  soll  gar  das  für  die 
damalige  Zeit,  zumal  im  Mund  eines  Anfängers,  völlig 
unverständliche  Selbstbewulstsein  in  Y.  23  fg.  bedeuten? 
Des  or  comancerai  Vestoire  Qui  toz  jorx  mes  iert  an  me- 
moire Tant  eon  durra  crestiantez,  De  ce  s'esi  Orestiiens 
vantex.  Der  Dichter  mufs  also  bereits  vorher  durch  seine 
Ovidbearbeitungen  und  seinen  Tristan  sich  grofses  Ansehen 
und  eine  feste  Stellung  errungen  haben.  —  Es  giebt  im 
Erec  noch  zwei  Anspielungen  auf  den  Eoman  Eneas 
Y.  5289  fg.  und  5843,  die  beweisen,  dafs  dieser  Roman 
damals  in  aller  Munde  war.  Wüfsten  wir  mm,  wann 
der  letztere  geschrieben,  dann  hätten  wir  endlich  die  ge- 
wünschte Zeitgrenze  nach  oben,  da  der  Erec  nach  dem 
Eneas  geschrieben  sein  mufs.  Ist  die  Autorschaft  des 
noch  immer  unedierten  Eneas  noch  immer  nicht  entschieden, 
so  fehlt  bis  jetzt  jeder  Anhaltspunkt  für  eine  Zeitbestim- 
mung desselben.  Die  von  den  Germanisten  für  seinen 
deutschen  Übersetzer,  Heinrich  von  Yeldeke,  gefundene 
Zeitbestimmung  kann  uns  nicht  hnelfe. 
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Wir  kommen  nunmehr  zu  der  letzten  im  Perceval 
enthaltenen  Angabe.  Im  Eingange  preist  Christian  seinen 
Gönner,  den  Grafen  PhiHpp  von  Flandern,  auf  dessen 
Geheil's  er  das  Gedicht  nach  einem  von  diesem  erhaltenen 
Buch  schreibt.  Es  ist  dies  Philipp  von  Elsafs,  Graf  von 
Flandern,  geb.  gegen  1143,  folgt  seinem  Yater  nach  1168, 
zieht  1190  nach  dem  heiligen  Land,  wo  er  1191  stirbt. 
Da  nun  der  Graf  an  dieser  SteUe  als  Lebender  genannt 
ist,  Christian  im  Verlauf  des  Gedichtes  den  Tod  seines 
Gönners  nicht  meldet,  den  er  anders  unter  allen  Umständen 
hätte  erwähnen  müssen,  so  ist  der  Perceval  vor  1191 
verfafst  worden. 

Wenn  wir  alles  zusammenfassen,  so  ergiebt  sich  nur 
soviel,  dafs  Christian  wahrscheinlich  in  Troyes  (Aube)  ge- 
boren ist,  dafs  er  wegen  seiner  Bildung  (vgl.  die  Stelle 
über  Macrobius  im  Erec  6690 fg.,  sowie  seine  Bearbeitung 
Ovids)  eine  gelehrte  Erziehung  genossen  haben  mufs,  dafs 
er  an  den  Hof  Heinrich  I. ,  Grafen  von  Champagne  kommt, 
für  dessen  Frau  Marie  er  zwischen  1164  — 1173  den 
Lancelot  schreibt,  dafs  er  hierauf  (Heinrich  stirbt  1181, 
Marie  erst  1198)  den  Hof  verlassen  und  gute  Aufnahme 
bei  dem  Grafen  von  Flandern  gefunden.  Wann  dies  letz- 
tere geschehen,  läfst  sich  nicht  bestimmen.  Heinrich 
nimmt  1178  das  Kreuz,  Philipp  ist  1168  selbständig; 
es  mufs  also  zwischen  diesen  Jahren  geschehen  sein. 
Warum  hat  Marie  ihren  Liebling  ziehen  lassen?  Hat 
Marie  ihren  weltlichen  Sinn  bereut  und  so  selbst  jene 
fromme  Geistesrichtung  am  Hofe  eingeführt,  die  noch 
1197  sich  hier  breit  macht  und  dem  Cligös  und  Perceval 
geradezu  den  Krieg  erklärt?  Vgl.  Cliges  S.  XXH.  Und 
hat  Christian  selbst  gegen  Ende  seines  Lebens  Bufse  ge- 
than  und  deshalb  den  Perceval  imvollendet  gelassen,  dafür 
aber  den  asketischen  Wilhelm  von  Engelland  gleichsam 
zur  Sühne  gedichtet?  Es  sind  dies  Fragen,  die  nie  mit 
Sicherheit  werden  beantwortet  werden  können. 

Offen  zu  Tage  liegt  allein  sein  Entwicklungsgang. 
Zu  seiner  Zeit  war  bereits  an  den  Höfen  die  nationale 
Heldendichtung  aufser  Mode  gesetzt:  ihre  gewaltigen  ger- 
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manischen  Helden  passen  schlecht  in  das  feine  Hof  leben 
mit  den  ganz  geänderten  Sitten  und  Anschauungen.  Diese 
fanden  ihre  Darstellung  in  klassischer,  antiker  Kostü- 
mierung: in  Alexander  dem  Grofsen,  Eneas,  Hektor  be- 
wundert die  damalige  Gesellschaft  sich  selbst:  ihr  Gesetz- 
buch sind  Ovids  Liebesgebote.  Demgemäfs  opfeii  der 
junge  Christian,  der,  wie  die  aufeinanderfolgende  Yer- 
schiedenheit  seiner  Werke  zeigt,  ein  überaus  feines  Gefühl 
für  die  jedesmalige  Zeitströmung  besafs,  diesen  neuen 
Göttern;  daher  seine  Ovidbearbeitungen.  Nun  will  er 
sich  auch  im  Roman,  der  höchsten,  hoffähigsten  Kunst- 
leistung versuchen:  die  antiken  Helden  sind  schon  vergeben, 
lassen  auch  keine  Yariierung  mehr  zu.  Mit  glücklichem 
Griff  holt  er  aus  der  Masse  der  durch  fahrende  Sänger 
in  kurzen  Erzählungen  gepriesenen  brittischen  Helden 
zuerst  den  Tristan  heraus,  den  er  selbständig,  wie  ich 
nach  seinen  übrigen  Werken  schliefse,  behandelt,  und 
bald  darauf  findet  er  die  neue  Sonne,  den  König  Artus 
mit  seinem  Hof,  der  mm  die  Inkamati(^  des  damaligen 
französischen  höfischen  Ideals  wird.  Hat  es  eine  keltische 
Artussage  gegeben,  was  sehr  unsicher  ist,  so  ist  dagegen 
ganz  sicher,  dafs  Chiistian  derselben  absolut  nichts  anderes 
entlehnt  hat  als  die  Namen  und  die  Örtlichkeiten.  Der 
Inhalt,  Geist  und  die  Behandlung  seiner  Romane  sind 
rein  französisch,  die  Stoffe,  wenn  nicht  erfunden,  wie 
Erec,  dem  grofsen  europäischen  (nicht  keltischen)  Kultur- 
vorrat der  damaligen  Zeit  entlehnt,  i)  Und  war  er  der 
Lieblingsdichter  der  Fürsten  und  Ritter  durch  seine  Ritter- 
romane, so  wurde  er  der  Liebling  der  Damen  durch  sein 


1)  S.  meine  Beweisführung  in  Yvain  S.  XXVH— XXXI. 
Wenn  seitdem  Rajna  (Rom.  XVÜ,  161.  355)  das  Vorkommen  des 
Namens  Artus  in  Italien  bereits  für  das  Ende  des  XI.  Jahrh. 
nachgewiesen  hat  (man  sähe  gern  früher  noch  eine  analoge  Arbeit 
für  Frankreich),  so  wird  man  wohl  zugeben  müssen,  dafs  der 
Name  Artus  durch  die  bretonischen  Spielleute  schon  damals  popu- 
lär (vgl.  lai  breton  del  roi  Artu  in  Martins  Renartl,  2301:  doch 
ist  in  dieser  Hinsicht  Yorsicht  geboten;  s.  meine  Anm.  a.  a.  0. 
S.  XXX)  geworden;  aber  es  steht  ebenso  fest,  dafs  der  fran- 
zösische Artusroman  von  alleu  diesen  Lai^  nichts  als  den  Namen 
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Eingehen  auf  die  damalig-en  Liebestheorieen ,  die  nebst 
deren  Praxis  das  Gemütsleben  der  damaligen  Hoffrauen 
ausfüllten  und  uns  durch  Andreas  Capellanus  ihren  Kodex 
zurückgelassen  haben,  wozu  dann  Christian  die  Romane 
schrieb  und  endlich  durch  Einführung  des  provenzalischen 
Trobadorgesangs  das  Kleingeld  des  täglichen  Lebens  als^ 
feine  Münze  für  die  Höfe  prägen  lehrte. 


Das  vorliegende  Bändchen  enthält  den  Cligös,  dessen 
Stelle  in  der  Reihenfolge  der  Christianischen  Werke  oben 
bestimmt  worden  ist.  Dieser  Roman  ist  aus  zwei  von  ein- 
ander ganz  unabhängigen  Teilen  zusammengesetzt,  die  vom 
Dichter  gewaltsam  mit  einander  verbunden  worden.  Der 
erste,  kürzere  und  inhaltlich  recht  arme  Teil  reicht  von 
V.  45  —  2338,  spielt  ziuneist  an  Artus'  Hofe,  wiewohl 
die  Handlung  von  Haus  aus  damit  nichts  zu  thun  hatte, 
sondern  nur  von  dem  Dichter  in  Rücksicht  auf  die  neu- 
eingerissene Mode  der  Artusromane  dorthin  verlegt  worden 
ist.  Alexander,  der  ältere  Sohn  des  Kaisers  von  Kon- 
stantinopel zieht  zu  Artus,  um  seine  Tüchtigkeit  dort  zu 
erproben.  Er  verliebt  sich  in  Soredamors,  die  Schwester 
Gauvains,  deren  Hand  er,  nachdem  er  zur  Niederwerfung 
des  Aufstandes  des  gegen  Artus  sich  empörenden  Statt- 
halters von  England,  Namens  Engres,  das  meiste  beige- 
tragen, gewinnt.  Aus  dieser  Ehe  entspriefist  Clig^s,  der 
eigentliche  Held  des  Romans.  —  Inzwischen  stirbt  Alexan- 
ders Vater,  und  zu  dessen  Nachfolger  wird,  da  betrüge- 
rischer Weise  Alexanders  Tod  gemeldet  worden,  sein 
jüngerer  Bruder  Alis  gekrönt.  Doch  der  erstere  erfährt 
dies  und  Alis  muTs  sich  bequemen,  die  eigentliche  Herr- 
schaft dem  inzwischen  eingetroffenen  Alexander  mit  dem 
Versprechen,  selbst  nicht  zu  heiraten,  zu  überlassen,  wo- 


und  die  Lokalität  des  Haupthelden,  kurz  die  Staffage  entlehnt 
haben  kann;  er  ist,  wie  ich  nachgewiesen  habe,  sonst,  was  seinen 
Inhalt  und  seine  Form  anlangt,  ausschliefslich  französisches  Ge- 
wächs. 
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für  er  den  Titel  des  Kaisers  weiter  führt.  Clig^s'  Eltern 
sterben  bald  darauf,  und  Aus,  dem  steten  Drängen  der 
Höflinge  nachgebend,  entschliefst  sich,  Phenice,  die  Tochter 
des  Kaisers  von  Deutschland,  zu  heiraten.  Von  Cligös 
und  einem  grofsen  Hofstaat  begleitet,  holt  er  sie  in  Köln 
ab,  wo  Öliges  und  Phenice  zu  einander  in  heifser  liebe 
entbrennen.  Beim  Hochzeitsmahl  gelingt  es  Thessala, 
der  zauberkundigen  Amme  Phenicens,  Alis  durch  einen 
Trank  für  immer  von  seiner  neuen  Frau  fernzuhalten. 
Während  das  Paar  nach  Konstantinopel  zieht,  begiebt  sich 
Cliges  an  den  Hof  Artus',  wo  er  sich  gleich  seinem 
Vater  auszeichnet.  Doch  die  Sehnsucht  nach  Phenice 
treibt  ihn  wieder  nach  Hause,  wo  die  beiden  Liebenden 
einig  werden  und  sich  besprechen,  Phenice  scheintot  be- 
graben zu  lassen,  worauf  sie  aus  dem  Grabe  insgeheim 
geholt  und  mit  Cliges  für  immer  vereint  werden  soll. 
Dies  geschieht;  doch  gerade  als  sie  scheintot  aufgebahrt 
liegt,  kommen  drei  salernitanische  Ärzte,  die  Phenicens 
Scheintod  entdecken  und  sie  zuerst  durch  betörende  Ver- 
sprechungen, später  durch  Schlagen,  geschmolzenes  Blei 
imd  Eösten  am  Feuer  ins  Leben  zurückrufen  wollen. 
Das  Volk  stürmt  aber  das  Haus  und  stürzt  die  Ärzte  aus 
den  Fenstern  hinab.  Phenice  wird  bestattet,  in  der  Nacht 
aus  dem  Grabe  geholt  und  lebt  nun,  nachdem  sie  von 
ihren  Wunden  genesen,  glücklich  durch  die  befriedigte 
Liebe,  in  einem  unzugänglichen  Turm.  So  leben  sie 
mehr  denn  fünfzehn  Monate,  bis  durch  einen  Zufall  die 
Sache  verraten  wird.  Dem  Liebespaar  gelingt  es ,  zu  Ar- 
tus zu  flüchten  und  gerade  als  ein  rasch  gesammeltes 
Heer  gegen  Konstantinopel  ziehen  sollte,  trifft  die  Nach- 
richt von  Alis'  Tode  ein.  So  kehren  denn  die  Liebenden 
zurück,  wo  sie  gekrönt  werden  und  in  inniger  Liebe  zu- 
sammenleben. —  Während  der  erste  Teil  freie  Erfindung 
Christians  ist,  so  ist  der  Grundstock  des  zweiten  eine 
sehr  freie  Bearbeitung  eines  weitverzweigten,  unter  dem 
Namen  Salomon  und  Markolf  bekannten  Stoffes,  der  aus 
dem  Orient  stammt  und  in  verschiedenen  Eedaktionen  in 
den   einzelnen    Litteraturen    zu   finden   ist.      Für   unsem 
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Dichter  siher  ist  die  ganze  Fabel  beider  Teile  nur  ein 
Mittel,  seine  wunderbaren  Schilderungen  von  ritterlichem 
Wesen  und  feiner  Minne  anzubringen.  Wie  in  allen 
seinen  Komanen,  sind  auch  hier  sämtliche  Verhältnisse 
trotz  der  griechischen  Namen  und  des  griechischen  Kolo- 
rits rein  französisch  und  geben  eben  die  damals  herr- 
schenden Zustände  in  idealem  Bude  wieder. 

Christians  CHg^s  hat  zwei  deutsche  Bearbeitungen 
erfahren,  von  denen  keine  (nur  Bruchstücke)  erhalten  ist: 
man  kennt  einen  Klies  von  Ulrich  von  Türheim  und 
einen  zweiten  von  Konrad  Fleck  (vgl.  jetzt  noch  Z.  f.  d.  A. 
XXXn,  123). 

Das  Gedicht  ist  in  acht  Handschriften  erhalten:  Paris 
1374  (S),  794  (A),  375  (P),  12560  (C),  1420  (R),  1450 
(B),  Turin  (T),  Tours  (M),  wozu  längere  Bruchstücke  einer 
Oxforder  Handschrift  (0)  und  ein  winziges  Bruchstück  in 
Florenz  kommen.  Die  sämtlichen  Handschriften  zerfallen 
in  zwei  Klassen:  a)  S  (die  relativ  beste  Überlieferung), 
AMP,  andererseits  ß)  B  (der  stellenweise  mit  a  geht), 
CTR,  auf  deren  kritischer  Bearbeitung  der  Text  ruht, 
den  ich  mit  der  gesamten  Yaria  lectio  der  Hss.  in  meiner 
grofsen  Ausgabe  i)  veröffentlicht  habe  und  der  hier  mit 
zahlreichen  Verbesserungen ,  die  ich  zum  grofsen  Teil  den 
verschiedenen  Besprechungen,  die  meine  erste  Ausgabe 
erfahren,  verdanke.  Yon  solchen  sind  mir  zu  Gesicht 
gekommen:  Lit.  Centralblatt  1884,  Nr.  29,  Sp.  991  (Ad. 
Mussafia),  die  warme  Anzeige  von  G.  Paris  in  der  RomaniaXTTT 
(1884)  S.441,  Z.f.r.Ph.  ¥111,293  (Ad.  Tobler),  Rev.  de 
rinstr.  publ.  en  Belg.  XXYIII,  1^  livr.  (M.  Wümotte)  und 
Litteraturblatt  1886,  Nr.  7,  Sp.  285  (G.  Baist).  Aufser 
textKchen  Yeränderungen  hat  diese  neue  Ausgabe  eine 
gründliche  Interpunktionsrevision  erfahren,  wozu  besonders 
Suchier  reichlich  beigesteuert  hat,  dem  ich  auch  andere 


1)  Christian  von  Troyes,  Sämtliche  erhaltene  Werke.  Nach 
allen  bekannten  Handschriften  hgg.  von  "W".  Foerster,  I.  Band. 
Chges,  Halle  1884.  8«.    LXXXVI  und  353  S. 
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Mitteilungen  wiederum  verdanke.  Zugleich  wurden  neue 
orthographische  Eigenheiten  (s.  Yvain  S.  XXXI  fg.)  einge- 
führt und  die  Uniformierung  strenger  durchgeführt.  Dar- 
über s.  weiter  unten  am  Schlüsse  dieser  Einleitung. 

Um  den  Unterschied  zwischen  den  beiden  Texten 
sofort  hervortreten  zu  lassen,  gebe  ich  im  folgenden  ein 
Verzeichnis  der  eingeführten  Textbesserungen  mit  Aus- 
schlufs  der  anderen,  zahlreichen  Veränderungen. 

72  Far  quoi  iert  —  199  Qui  est;  Paris  zieht  S: 
Ne  nus  tant  aü  mcduaise  grace  vor,  wobei  er  wws  in  nul 
ändert.  —  550  ramer  —  639  —  42  in  [].  —  702  comant 

—  894  Vgl.  meine  Anm.  zu  dieser  Zeile.  Gleichwohl 
hat  Beaumanoirs  Hs.  ebenso  gelesen:  Son  pense  a  folie 
iome,  vgl.  Manekine  1528  (Suchier)  —  1076  est  pire  — 

—  1186  Les  vaslez  —  1245  doies  —    1284  Äcorionde 

—  1286  Calcedor,  vgl.  1906.  —  1287  et  (st.  de)  — 
1372  venu  —  1452  Amis  —  1475  vost  —  1476  co- 
mancent  —  1510  Mestiers  —  1568  fis  —  1591  se  mer- 
voüle  —  1691.  2  in  [  ]  —  1737  anx  d  gal  —  1751.  2 
in  [  ]  —  1763  ne  se  pueent  tenir  —  1853  qiieus  — 
1854  vis  to%  les  prandrons  —  1906  Calcedor,  vgl.  1286. 

—  2071  mout  fort  —  2297  cekx!  —  2432  menee  — 
2435  son  creante;  s.  Anm.  zu  Yvain  3304.  —  2544  a 
querre  —  2593  Par  Vv/n'  et  par  Vautre  —  2643  li  —  2664 
Chevauckie  ont    —    2668  Lor  donast  a  oes  lor  seignm- 

—  2878  Car  —  2897  qu'an  (so  st.  qu'en  zu  lesen),  — 
3126  voir  de  neant  parlez;  —  3204  o  lui  —  3255  tof 
est  clere,  56  n'amere;  —  3296  Vesprovastes  —  8396 
Jusque  ouire  R.  —  3431  h  redotent  —  3476  fg. 
lade,  Qvue  —  3479  fg.  ne  euer  faüli.  De  parole  Va  asailli 
lA  Chevaliers  premieremant  Dazu  bemerkt  Mussafia:  ,noch 
immer  unklar:  tant  (3474)  schwebt  in  der  Luft/  Es  ist 
jetzt  mit  Que  ^4,11^  das  freilich  schwach  gestützt  ist, 
verbunden.  Suchier  schlägt  3474  vor:  Gü  a  atant  a  es- 
peron,  wodurch  tant  glücklich  eliminiert  wird.  —  3555 
mains  d'un  —  3719  desrote  —  4060  basy  juevre  — 
4112  Qnsl  saviblant  qtce  ele;  vgl.  zu  176  in  den  neuen 
Ändenmgsvorschlägen S. XVI.  —  4220 owc/e,  leren,  —  4221 
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le  viaut   —    4244  Que  <mpire   —    4338  Li  anperere  ei 

—  4358  Que  asise  %  —  4507.  8  Autreicmi  ean  U  sttens 
par  lui?  Si  fussent  d'un  poair  andui.  — 4585  S'ont  — 
4593.  4  Einst  iert  cmpris  U  estorz,  Qu'ü  devoü  durer 
quatre  jorz.  —  4669  Que  —  4673  Bien  li  stet  li  eseuz 

—  4716  Et  par  cc,   se  nus  hon  —   4737  savomes  qu'ü 

—  4748  qu'an  die,  —  4826  Del  ranc  —  5128  pres  a 
pres  —  5219  Dens!  Que  nel  soi!  Se  Vi  seüsse,  — 
5221.  22  partee.''  :  reeonfartee  —  5267  puisse  —  5308 
panse  —  5317  crerroit  ne  devroii  —  5320  Que  U  fasse 
si  —  5343.  4  mngestellt  —  5386  Que  a  lui  s*an  paist 

—  5493  ou  vandre  —  5582  Que  plus  trovoiz  ici  — 
5642  veiie  —  5658  con  grant  —  5704  Mes  eh  ne  viaut 
qu'an  —  5797  haper  —  5822  cri  —  5824  par  ire  — 
5838  desirre   —    5849  an  un   —    5909  Sa  volantS  tot 

—  6006  anz  es  paumes  —  6015  a  haire  n'a  maumetre. 

—  6024  Qui  au  eharbon  et  a  la  —  6060  ou  —  6068 
La  ou  Van  la  ranseveli,  —  6077  toz  —  6184  S'i  cui- 
doient  estre  a  seür  —  6237  Au  duel  —  6275.  6  bleciee, 
:  d&pedee  —  6286  la  trova,  —  6349  fg.  este  Jusqu'au  r. 
d'este.  —  6403  bien  foiüue,  —  6517  Geste  novele  quant 
ü  öenty  —  6594  li  —  6616  Nus  deliz  de  li  ne  vos 
vint,  —  6701.  2  Äliocandres, :  Flandres, 

Im  Yerlaufe  des  Druckes  und  in  Folge  einer  noch- 
maligen Durchsicht  des  Textes  möchte  ich  jetzt  noch 
folgende  Änderungen  zur  Yerbesserung  des  Textes  em- 
pfehlen: 

48  1.  Puissant  (und  so  immer)  —  53  auire  —  131. 
132  reeevroiz:  devoiz;  vgl.  grofse  Ausgabe  S.  LXIY.  — 
138  ierty  mauves  ou  ber,  —  176  Quel  pesance  qvs  ü, 
vgl.  meine  Anm.  zu  4112.  Diese  ältere  und  die  spätere 
Ausdrucksweise  wechseln  in  allen  Hs.  des  XIH.  Jahrh.  ab. 
Es  ist  schwer  zu  sagen,  ob  der  Dichter  die  erstere  aus- 
schliefslich  gebraucht  hat.  —  219  quan  qu'ü,  wie  Ä  meistens 
abtrennt.  —  260  qu'ü  le  —  520  avoiier  —  595  cuident, 
yof  —  631  panser]  vielleicht  parier  —  767  mit  S:  qui 
a  mauves  ome  a  conpaingne  —  791  „ Lücke "^  mit  M.  — 
908  wohl  seüst;  vgl.  weiter  unten  S.  XX  —  1352  seisine  — 


y  Google 


—     xvn     — 

2022  angin  —  2102  d'un  ont  antrepris,  s.  meine  Amn.  zu 
Yvain  2300.  —  2386  an  aage  —  3144  Punkt  nach  atan- 
duBy  beim  Druck  abgesprungen  —  3161  garceniers,  62 
parceniers,  —  3711  painte,  12  anpainte  —  4345  anpereriz; 
—  5491  dire?  s.  Schulze,  Fragesatz  —  5667  faint;  — 
5669  diaut;  —  5679  la  ccment;  —  5793  anglove/  — 
5807  vermifst  Mussafia  mit  Eecht  das  Objekt  zu  giter. 
Vielleicht  ist  fors  in  toi  zu  ändern  —  5875  G.  Paris  ver- 
langt ein  ?  nach  mon  —  6160  maumetre  —  (6223  man 
sollte  meinen,  dafs  Clig^s  es  gar  wohl  wufste)  —  6241 
lez  —  6653  mis; 


Zum  Schlüsse  habe  ich  noch  einiges  über  die  Mund- 
art des  Dichters  und  über  die  Kechtschreibung  der 
vorliegenden  neuen  Ausgabe  zu  bemerken. 

Wie  S.  XLYUfg.  der  grofsen  Cligesausgabe  ausge- 
führt worden  ist,  beweisen  die  Reime  und  eine  Yer- 
gleichung  der  Urkunden  und  anderer  der  Champagne  und 
dieser  westlich  angrenzender  Gebiete  gehörigen  Schrift- 
werke, dafs  Christian  in  der  Mimdart  seiner  Heimat,  in 
jener  der  westlichen  Champagne,  geschrieben  hat.  Die- 
selbe bildet  die  Mitte  zwischen  der  Mundart  der  He  de 
France  und  der  der  östlichen  Champagne,  welche  wiederum, 
wenn  wir  nach  Osten  gehen,  langsam  in  die  lothringische 
übergeht.  Ä  in  offener  Stelle  giebt  demnach  e^,  nicht 
ei,  -aticum  und  ähnliche  ebenso  nur  -age  u.  s.  f  (aber 
-aingne);  el,  tel,  qusl,  ostel,  aber  nur  mal,  mortal,  leal, 
real,  anperial,  peitral,  igal;  favarge.  Äqtm  ist  xmsicher; 
die  Champagne  hat  aigus,  iaite,  eaue,  eve;  was  davon  hat 
Christian  gebraucht?  Kein  Reim  giebt  Aufschlufs:  die 
Handschrift  Ä,  die  in  der  Mimdart  der  westlichen  Cham- 
pagne geschrieben  ist,  hat  meist  eve,  seltener  aigue.  Ich 
habe  deshalb  diesmal  das  erstere  eingeführt.  —  Urme. 
Beachte  hira  (heraldo) ,  basme  (Balsam), 

-ß^  +  Kons.  giebt  immer  an  +  Kons,  ^  daher  so  stets 
geschrieben  wird;   ebenso  reimt  stets  ei  +  N  zu  ai  +  N. 

Bomanische  Blbl.   I.  b 
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Unter  dem  Ton  schreibt  A  immer  aij  vortonig  meist  ei,^) 
Beachte  same  (seminai),  fame,  jame  (gemma) ,  sane  (syno- 
dum),  rane  (=  regne,  rene),  forsane,  asane,  pranent 
(=  prennent),  A  hat  selten  lengtce,  meist  laingue,  worin 
ich  ihm  nicht  zu  folgen  wagte.  Beachte  fautre  (fiUro), 
jaude  (gilda),  imd  chevql  (capülo).  Immer  lit  (lecto), 
li  (Hllaei),  respit,  aber  espece;  regelmäfsig  pne,  nie  gegen 
otroie,  hie;  doch  findet  sich  auch  (selten)  analogisches 
lie;  espes,  f.  espesse;  fres,  f.  fresche.  Beachte  chevoistre. 
Nur  nesy  nicht  neis;  dagegen  neant^  stets  zweisilbig.  — 
Nur  meismes  (mit  stummem  s). 

Mit  e^  reimen  de  (deo),  gre  (graeeq),  Ke,  auch  Pere 
(Petro),  PI.  Ores,  ebenso  oste(l)s:  remes,  daher  ich  tex, 
osieXy  grex\i.&.f.  der  Handschrift  auch  tes,  ostes,  gres  (st. 
-eus)  auflösen  konnte. 

Offenes  o  diphthongiert  in  tte  (=  ^^'),  im  Anlaut  oe 
in  Hs.:  cuens,  tvsns,  suens;  buens  und  boens  schwanken; 
f.  bone  läfst  sich  nicht  nachweisen.,  Vuel,  duel,  orguel, 
oel  u.  s.  f.  Paucum  giebt  pq,  ebenso  lo,  blo,  chaillo, 
pavo  (Mohn).  —  3.  Pf.  ot,  plot,  sot,  tot;  orent  u.  s.  f.  — 
feu,  leu,  jeu, 

Yortoniges  o  wird  geschwächt:  changon,  aber  ehan- 
cenete;  pargon,  parceniers;  felon,  feienesse  (S.  LXVll,  §  21 
ist  vilenie  zu  streichen),  ebenso  vor  w  +  Kons.,  daher 
chalönge,  aber  ehcUangier;  volante,  volantiers;  ebenso  hon: 
an,  ran  ,man.' 

Geschlossenes  o  giebt  preu,  neveu,  veu,  neu,  deics 
(duos,  auffällig  vqs:  dos  Erec  3422);  ebenso  seus  fsölus), 
aber  f.  sole,  ebenso  gole;  man  erwartete  ebenso  zu  -eus 
(-öso)  ein  f.  -ose,  doch  läfst  es  sich  weder  durch  Reime 
noch  durch  Schreibimg  nachweisen.  Dagegen  nos,  vos, 
jahs,  espos,  wozu  merkwürdigerweise  los  (lüpus)  kommt; 
lo  steht  nicht  im  Reime;  nur  -or  före).    Immer  cpe,  npe,  spe. 

Die  bekannten  tuit,  dui  (Nom.  von  ditos);  femer  mit 
Umlaut  fui  (fugio),  fuis,  fuit,  fui&nt  gegen  fmr  u.  s.  f. 


1)  A  schwankt  zwischen  ain%  und  ein%;  ich  hätte  letzteres 
als  jüngere  (also  phonetischere)  Form  überall  einführen  sollen. 


y  Google 


XEX       

—  Auffällig  ruie,  huie  st.  rue,  hue,  3.  Ps.  von  ruer, 
huer.     Allein  steht  luiie  im  Eeim  mit  i. 

Die  vortonigen,  im  Hiatus  stehenden  Silben  sind 
noch  alle  erhalten. 

Was  die  Diphthongen  betrifft,  erwähne  ich  zuerst 
-ai-;  dasselbe  giebt  nach  Handschrift  A  meist  1)  ^  in  ge- 
schlossener Endsilbe:  et  fhabeat),  er  (aere) ,  ver  (vario), 
fet,  vet  (vadit) ,  tret,  mes,  mauves  u.  s.  f.  2)  -ei-  in 
offener,  inlautender  Silbe:  feite,  muuveise,  treue  u.  a. 
3)  -ai  im  Auslaut:  rai,  ai  (habeo),  mai;  aber  es  reimt 
ebenso  rais:  irais  Öliges  860,  d.h.  ai  mit  ^,  daher  wohl 
auch  ai  in  diesem  Falle  bereits  .lautlich  ==  et  geworden 
sein  wird.  Die  Eeime  beweisen  nur  e  in  geschlossener, 
innerer  und  auslautender  Silbe.  —  Nur  gaires  (==  gueires). 

M  giebt  unter  dem  Tone  oi,  das  dreimal  bereits 
mit  qi  reimt;  vortoniges  ei  bleibt;  daher  covoite,  coveitier; 
eortoisy  corteisie;  dameiseley  veisin,  meitie  u,  s.  f.  Dagegen 
i  oder  oi,  nie  ei  in  liien,  proiiere  u.  ä.  le  und  e  sind 
streng  geschieden;  Reime  wie  ckasti-er:  pri-ier  Yvain  135 
erklären  sich  durch  die  Analogie,  die  sogar  ein  cha^toier 
später  hervorbrachte;   qi  und  oi  sind  noch  geschieden. 

Wichtig,  dafs  16+ ^+ Kons,  ebenso  wie  we+Z+Kons. 
ein  iäu  geben;  daher  viaut  (*volit),  diaut  (dolet),  diaus 
(*dol-us)y  iauz  (oculos),  miauz  (melius),  miaus  (Honig), 
daus  (Himmel);  streiche  ^en;?;  in  Einl.  S.  LXVIH  §  22  «) 
und  S.  LXXII  §27  )S).  —  q  +  ls  =  qs:  fos  (fols),  cos 
(Hiebe  und  Hälse).  —  consoil,  sohil  +  s  u.  ä.  geben  con- 
saux,  solauz. 

Für  die  Konsonanten  merke  jame  (=jamhe);  aim,  claim- 
geschieden  von  pain,  main;  estrier,  juevre  neben  juene. 
Nur  einmal  retenail:  ckeval  Erec4571;  cer/*;  /er  Erec  706. 
Immer  tandrai,  ^ndre,  mandre,  tandre  (aber  nie  manrai, 
donrai  u.  ä.)  u.  voudra,  vaudra  u.  s.  f.  Beachte  gal  (Wald), 
pavo.  Neben  escrire,  boire  ein  älteres  escrivre,  hoivre; 
ehanve,  tanve  (tenue).  Nur  servise.  Lat.  -Uia  u.  ä.  schreibe 
ich  mit  A  -esce,  nicht  -ece. 

Schwankend  bin  ich  geworden,  ob  aurai,  saurai  der 
Hs.   durch  ayrai,  sarrai  für  die  Ile  de  France  wirklich 
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mit  Recht  wiedergegeben  wird.  Die  Reime  mit  navrai 
beweisen  natürlich  gar  nichts;  umgekehrt  hätte  sich  aus 
einem  -aYr  —  in  einer  so  späten  Zeit,  wie  letztes  Viertel 
des  XII.  und  XIII.  Jahrh.,  nicht  mehr  heutiges  o,  früheres 
qu,  au  entwickeln  können.  Pikardisch  mag  es  richtig 
gewesen  sein,  daher  dort  daraus  einerseits  averai,  anderer- 
seits arai. 

Die  Formenlehre  lehrt  fg.  wichtigere  Einzelheiten 
für  das  Zeitwort: 

Präs.  Ind.  regelmäfsig  va,  einmal  vet  Cliges  5284. 
—  Vaing,  taing,  praing;  ebenso  Konj.  vaingne  u.  s.  f. 
4.  PL  -omes  neben  -ons  im  Ind.  imd  Put.  und  -iiens  im 
Impf,  und  Konj.  Präs.  —  5.  PL  hat  -oiz  im  Futur  und 
Konj.  Präs.,  wohl  auch  einmal  Ind.  =  etisy  vgl.  132  Cliges 
und  s.  oben  S.  XVI.    Vereinzelt  avrez:  navrez  Erec  3995. 

5.  PL  Konj.  Impf,  -iez  (einsilbig),  gegen  -iiez  des  Ind. 

Impf,  und  Fut.  von  estre  haben  beide  stets  ie-,  also 
iere  Impf,  gegen  iert  Futur,  welche  Formen  jedoch  bereits 
durcheinander  geworfen  worden.  Man  findet  nur  voise, 
puüse,  nie  voist,  puist. 

Immer  firent,  prirent  u.  s.  f. 

Pooir  hat  Konj.  Impf,  nur  pöisse,  daher  ist  peüst 
Cliges  908  wohl  mit  C  in  seüst  zu  ändern. 

Die  durch  Reime,  Urkimden,  Handschriften  und 
Rückschlufs  gefundene  Mundart  des  Dichters  habe  ich 
nun  in  meiner  Ausgabe  derart  eingeführt,  dafs  die  ganze 
Rechtschreibung  konsequent  darnach  umgeändert  wurde. 
Daher  werden  dem  Anfänger  manche  Wörter  anfangs 
fremdartig  erscheinen;  er  wird  immer  an,  angin,  antrer, 
ancomander  (nicht  en)  finden;  jangle,  jant  st.  gengle, 
gent  u.  ä.;  am  meisten  stören  wird  ihn  wohl  e  st.  ai  in 
et  {habeat;  A  hat  im  Yvain  dreimal  et,  das  durch  Reim 
gesichert  ist);  ver  fvair),  er  (air) ;  etwas  Aufmerksamkeit 
wird  da  völlig  ausreichen.  Leider  sind  noch  bei  fors  (besser 
als  hors),  ainz,  einx  (s.  oben),  sowie  bei  Voc. +  .9+V0C. 
[aiissi:  aicsi,  asener:  assener  u.  ä.)  einige  Schwankungen 
der  Hs.  wiedergegeben  worden. 
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Die  im  Text  zwischen  [  ]  eingeklammerten  Verse 
sind  durch  die  Überlieferung  schlecht  gestützt  und  ent- 
weder sicher  oder  wahrscheinlich  interpoliert. 

Am  Schlüsse  des  Büchleins  findet  sich  ein  Namens- 
verzeichnis, das  in  der  grofsen  Ausgabe  fehlt;  endlich  auf 
Wunsch  des  Verlegers,  der  diese  kleine  Ausgabe,  welcher 
die  anderen  Werke  des  Dichters  nach  und  nach  folgen 
sollen,  ins  Leben  gerufen,  ein  reiches  Glossar,  dem  aus 
Raumrücksichten  die  Verszeilen  nicht  beigegeben  sind,  da 
sie  sonst  ein  solches  Wortverzeichnis  zu  einem  reinen 
„Faulenzer"  machen.  Für  rein  philologische  Zwecke  wird 
ja  das  Wörterbuch  zu  den  gesamten  Werken  Christians, 
wozu  ich  an  Dr,  Xarl  Warncke  einen  tüchtigen  Mit- 
arbeiter gefimden,  dienen. 

W.  Foerster. 
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ilL  qui  fist  d'Erec  et  d'Enide, 
Et  les  comandemanz  Ovide 
Et  l'art  d'amors  an  romanz  mist 
Et  le  mors  de  Fespaule  fist, 
5      Del  roi  Marc  et  d'Iseut  la  blonde, 
Et  de  la  hupe  et  de  l'aronde 
Et  del  rossignol  la  muance, 
Un  novel  conte  recomance 
D'un  vaslet  qui  an  Grece  fu 

10      Del  lignage  le  roi  Artu. 

Mes  ainz  que  de  lui  rien  vos  die, 
Orroiz  de  son  pere  la  vie, 
Don  il  fu  et  de  quel  lignage. 
Tant  fu  preuz  et  de  fler  corage, 

15      Que  por  pris  et  por  los  conquerre 
Ala  de  Grrece  an  Angleterre, 
Qui  lors  estoit  Bretaingne  dite. 
Geste  estoire  trovons  escrite, 
Que  conter  vos  vuel  et  retreire, 

20     An  un  des  livres  de  Taumeire 

Mon  seignor  saint  Pere  a  Biauvez. 
De  la  fu  li  contes  estrez, 
Don  cest  romanz  fist  Crestiiens. 
Li  livres  est  mout  anciiens, 

25     Qui  tesmoingne  Testoire  a  voire; 
Por  ce  fet  ele  miauz  a  croire. 
Par  les  livres  que  nos  avons 
Les  fez  des  anciiens  savons 
Et  del  siecle  qui  fu  jadis.  — 

30      Ce  nos  ont  nostre  livre  apris, 

Romawische  Bibl.  I.  1 
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Que  Grece  ot  de  chevalerie 

Le  Premier  los  et  de  clergie. 

Plus  vint  chevalerie  a  Rome 

Et  de  la  clergie  la  some, 
35     Qui  or  est  an  France  venue. 

Dens  doint  qu'ele  i  soit  retenue 

Et  que  li  leus  li  abeüsse 

Tant  que  ja  mes  de  France  n'isse 

L'enors  qui  s'i  est  arestee. 
40     Dens  Tavoit  as  autres  prestee: 

Car  des  Grejois  ne  des  Romains 

Ne  dit  an  mes  ne  plus  ne  mains; 

D'aus  est  la  parole  remese 

Et  estainte  la  vive  brese. 
45     /^RESTIIENS  comance  son  conte 

Vy  Si  con  Testoire  nos  reconte, 

Qui  treite  d'un  anpereor 

Poissant  de  richesce  et  d'enor> 

Qui  tint  Grrece  et  Costantinoble. 
50     Anpererriz  i  ot  mout  noble, 

Don  l'anperere  ot  deus  anfanz. 

Mes  ainz  fu  li  premiers  si  granz, 

Que  li  autres  neissance  eüst, 

Que  li  Premiers,  se  li  pleüst, 
55     Poist  Chevaliers  devenir 

Et  tot  l'anpire  maintenir. 

Li  Premiers  ot  non  Alixandre, 

Alis  fu  apelez  li  mandre. 

Alixandres  ot  non  li  pere, 
60     Et  Tantalis  ot  non  la  mere. 

De  l'anpererriz  Tantalis, 

De  l'anpereor  et  d'Alis 

La  parole  a  tant  leisserai. 

D' Alixandre  vos  parlerai, 
65     Qui  tant  fu  oorageus  et  fiers, 

Que  il  ne  deigna  Chevaliers 

Devenir  an  sa  region. 

Ol  ot  feire  manssion 


yGoQgk 


—     3     — 

Del  roi  Artu  qui  lors  regnoit 

70     Et  des  barons  que  il  tenoit 
An  sa  conpaignie  toz  jorz, 
Par  quoi  iert  dotee  sa  corz 
Et  renomee  par  le  monde. 
Coinant  que  la  fins  li  responde, 

75     Et  oomant  que  il  Tan  avaingne, 
N'est  rien  nule  qui  le  detaingne, 
Qu'aler  ne  s'an  vuelle  an  Bretaingne. 
Mes  ainz  est  droiz  que  oongie  praingne 
A  son  pere,  que  il  s'an  aille 

80     An  Bretaingne  n'an  Cornoaille. 
Por  congiö  prandre  et  demander 
Yet  a  l'anpereor  paiier 
Alixandres,  li  biaus,  li  preuz. 
Ja  li  dira,  queus  est  ses  veuz 

85     Et  que  il  viaut  feire  et  anprandre. 
„Biaus  pere,  por  enor  aprandre 
Et  por  conquerre  pris  et  los, 
ün  don",  fet  il,  „querre  vos  os, 
Que  je  vuel  que  vos  me  do^niez, 

90     Ne  ja  ne  le  me  porloigniez, 
Se  otroiier  le  me  devez." 
De  ce  ne  cuide  estre  grevez 
L'anperere  ne  po  ne  bien; 
L'enor  son  fil  sor  tote  rien 

95     Doit  il  voloir  et  coveitier. 

Mout  cuideroit  bien  espleitier, 
—  Cuideroit?  et  si  feroit  il  — 
S'il  acreissoit  Tenor  son  fil. 
„Biaus  fiz",  fet  il,  „je  vos  otroi 
100     Vostre  pleisir,  et  dites  moi 

Que  vos  volez  que  je  vos  doingne." 
Or  a  bien  feite  sa  besoingne 
Li  vaslez,  et  mout  an  fu  liez, 
Quant  li  dons  li  fu  otroiiez, 
105     Qu'il  tant  desirroit  a  avoir. 
„Sire",  fet  il,  „volez  savoir 
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Que  vos  m'avez  acreantö? 

Je  vuel  avoir  a  grant  plante 

De  vostre  or  et  de  vostre  arjant 
110     Et  conpaignons  de  vostre  jant 

Teus  con  je  les  voudrai  eslire; 

Gar  issir  vuel  de  vostre  anpire, 

S'ii'ai  presanter  mon  servise 

Au  roi  qui  Bretaingne  justise, 
115     Por  ce  que  Chevalier  me  face. 

Ja  n'avrai  armee  la  face 

Ne  hiaume  el  chief,  jel  vos  plevis, 

A  nul  jor  que  je  soie  vis, 

Tant  que  K  rois  Artus  me  (jaingne 
120     L'espee,  se  feire  le  daingne; 

Que  d'autrui  ne  vuel  armes  prandre." 

L'anperere  sanz  plus  atandre 

Kespont:  „Biaus  fiz,  por  Deu,  ne  dites! 

eist  pais  est  vostre  toz  quites 
125     Et  Costantinoble  la  riche. 

Ne  me  devez  tenir  por  chiche, 

Quant  si  bei  don  vos  vuel  doner. 

Par  tans  vos  ferai  coroner, 

Et  Chevaliers  seroiz  demain. 
130     Tote  Grece  iert  an  vostre  main: 

Et  de  voz  barons  recevez, 

Si  con  re9oivre  les  devez, 

Les  seiremanz  et  les  homages. 

Qui  ce  refüse,  n'est  pas  sages." 
135     T"  I  vaslez  antant  la  promesse, 

I  J  Que  l'andemain  aprös  la  messe 

Le  ^^aut  ses  peres  adober. 

Et  dit  qu'il  iert  mauves  ou  ber 

An  autre  pais  que  el  suen. 
140     „Se  vos  volez  feire  mon  buen 

De  ce,  don  je  vos  ai  requis, 

Donc  me  donez  et  ver  et  gris 

Et  buens  chevaus  et  dras  de  soie; 

Gar  ein9ois  que  Chevaliers  soie, 
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145     Youdrai  servir  le  roi  Artu. 

N'ai  pas  ancor  si  grant  vertu, 
Que  je  poisse  armes  porter. 
Nus  ne  m'an  porroit  enorter 
Par  proiiere  ne  par  losange, 

150     Que  je  n'aille  an  la  terre  estrange 
Yeoir  le  roi  et  les  barons, 
De  cui  si  granz  est  li  renons 
De  corteisie  et  de  proesce. 
Maint  haut  home  par  lor  peresoe 

155     Perdent  grant  los,  que  il  porroient 
Avoir,  se  par  le  monde  erroient. 
Ne  s'acordent  pas  bien  ansanble 
Eepos  et  los  si  con  moi  sanble; 
Car  de  rien  nule  ne  s'alose 

160     Riches  hon  qui  toz  jorz  repose. 
Proesce  est  fes  a  mauv§s  hotiae, 
Et  a  preuz  est  mauvestiez  some; 
Einsi  sont  contreire  et  divers. 
Et  eil  est  a  son  avoir  sers, 

165     Qui  toz  jorz  le  garde  et  acroist. 
Biaus  pere,  tant  com  il  me  loist 
Los  aquerre,  se  je  tant  vail, 
J'i  vuel  metre  painne  et  travail." 

DE  ceste  chose  sanz  dotance 
L'anperere  a  joie  et  pesance. 
Joie  a  por  ce  que  ü  antant, 
Que  ses  fiz  a  proesce  antant, 
Et  pesance  de  l'autre  part 
Por  ce  que  de  lui  se  depart; 

175     Mes  por  l'otroi  qu'il  an  a  fet, 
Quelque  pesance  qu'il  an  et, 
Li  covient  son  buen  consantir; 
Qu'anperere  ne  doit  mantir. 
„Biaus  fiz",  fet  il,  „leiss|ier  ne  doi, 

180     Puis  qu'a  enor  tandre  vos  voi, 
Que  ne  face  vostre  pleisir. 
An  mes  tresors  poez  seisir 
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D'or  et  d'arjant  plainnes  deus  barges; 
Mes  gardez  que  mout  soiiez  larges 

185     Et  cortois  et  bien  afeitiez." 
Or  est  li  vaslez  bien  heitiez, 
Quant  ses  pere  tant  li  promet, 
Qu'a  bandon  son  tresor  li  met, 
Et  si  li  enorte  et  comande 

19t)     Que  largemant  doint  et  despande, 
Et  si  li  dit  reison  por  quoi. 
„Biaus  fiz",  fet  il,  „de  ce  me  croi^ 
Que  krgesoe  est  dame  et  reine 
Qui  totes  vertuz  anlumine, 

195     Ne  n'est  mie  grief  a  prover. 
An  quel  leu  porroit  Tan  trover 
Home,  tant  soit  poissanz  ne  riches, 
Ne  soit  blasmez,  se  il  est  chiches? 
Qui  est  tant  d'autre  bien  sanz  grace, 

200     Que  largesce  loer  ne  face? 
Par  li  fet  prodome  largesce, 
Ce  que  ne  puet  feire  hautesce 
Ne  corteisie  ne  savoirs 
Ne  jantillesce  ne  avoirs 

205     Ne  force  ne  chevaJerie 

Ne  hardemanz  ne  seignorie 

Ne  biautez  ne  nule  autre  chose. 

Mes  tot  ausi  come  la  rose 

Est  plus  que  nule  autre  flors  bele^ 

210     Quant  ele  nest  fresehe  et  novele: 
Einsi  la  ou  largesce  vient, 
Desor  totes  vertuz  se  tient. 
Et  les  bontez  que  ele  trueve 
An  prodome  qui  bien  se  prueve 

215     Fet  a  eine  9anz  dobles  monter. 
Tant  a  an  largesce  a  conter, 
Que  n'an  diroie  la  meitie." 
Bien  a  li  vaslez  espleitiö 
De  quanqu'il  a  quis  et  rove; 

220     Que  ses  pere  li  a  trove 
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Tot  quanqu'il  li  vint  a  creante. 
Mout  fu  ranpererriz  dolante, 
Quant  de  la  voie  oi  parier, 
Ou  gas  fiz  an  devoit  aler; 

225     Mos  qui  qu'an  et  duel  ne  pesance, 
Ne  qui  que  L'  tort  a  anfance, 
Et  qui  que  li  blasme  et  deslot, 
Li  vaslez  au  plus  tost  que  pot 
Comande  ses  nes  aprester; 

230     Que  il  n'a  eure  d'arester 

An  son  pais  plus  longuemant 
Les  nes  par  son  comandemant 
Furent  chargiees  cele  nuit 
De  vin,  de  char  et  de  bescuit. 

235     TT  ES  nes  sont  chargiees  au  port, 
I  J  Et  l'andemain  a  grant  deport 
Vint  Alixandres  el  sablon, 
Ansanble  o  lui  si  conpaignon 
Qui  liö  estoient  de  la  voie. 

240     Li  anperere  les  convoie 

Et  ranpererriz  cui  mout  poise. 
Au  port  truevent  lez  la  faloise 
Les  mariniers  dedanz  les  nes. 
La  mers  fu  peisible  et  so6s, 

245     Li  vanz  douz  et  li  ers  seräins. 
Alixandres  toz  premerains, 
Quant  de  son  pere  fu  partiz, 
Au  congie  de  l'anpererriz 
Qui  le  euer  ot  dolant  el  vantre, 

250     Del  batel  an  la  nef  s'an  antre; 
Et  si  conpaignon  avuec  lui, 
Ansanble  quatre,  troi  et  dui, 
Tancent  d'antrer  sanz  atandue. 
Tantost  fu  la  voile  tandue 

255     Et  la  bärge  desaancree. 

Cil  de  terre  cui  pas  n'agree 
Del  vaslet  que  aler  an  voient, 
Tant  com  il  pueent  le  convoient 
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De  la  veüe  de  lor  iauz, 

260     Et  por  ce  qu'il  les  puissent  miauz 
Et  plus  longuemant  esgarder, 
S'an  vont  tuit  ansanble  monter 
Lez  la  marine  an  un  haut  pui. 
D'iluec  esgardent  lor  enui 

265     Tant  com  il  le  pueent  veoir. 
Lor  enui  esgardent  por  voir; 
Que  del  vaslet  mout  lor  enuie, 
Que  Damedeus  a  port  conduie 
Sanz  anoonbrier  et  sanz  peril. 

270     An  la  mer  furent  tot  avril 
Et  une  partie  de  mai. 
Sanz  grant  peril  et  sanz  esmai 
Yindrent  au  port  desoz  Hantone, 
ün  jor  antre  vespres  et  none 

275     Gietent  lor  ancre,  port  ont  pris. 
Li  vaslet  qui  n'orent  apris 
A  sofrir  meseise  ne  painne, 
An  mer  qui  ne  lor  fu  pas  sainne 
Orent  longuemant  demor§, 

280     Tant  que  tuit  sont  descolore, 
Et  afebli  furent  et  vain 
Tuit  li  plus  fort  et  li  plus  sain. 
Et  neporquant  grant  joie  fönt, 
Quant  de  la  mer  eschap6  sont 

285     Et  venu  la  ou  il  voloient, 

Por  ce  que  formant  se  doloient. 
Desoz  Hantone  se  remainnent 
La  nuit  et  grant  joie  demainnent, 
Et  fönt  demander  et  anquerre, 

290     Se  li  rois  est  an  Angleterre. 

L'an  lor  dit  qu'il  est  a  Guincestre 
Et  que  mout  tost  i  porront  estre, 
S'il  vuelent  movoir  par  matin, 
Mes  qu'il  taingnent  le  droit  chemin. 

295     Geste  novele  mout  lor  plest, 

Et  Tandemain,  quant  li  jorz  nest, 
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Li  vaslet  par  matin  s'esvoillent, 
Si  s'atornent  et  aparoillent. 
Et  quant  ü  furent  atorne, 

300     De  soz  Hantone  sont  torne 
Et  ont  le  droit  chemin  tenu 
Tant  qu'a  Guincestre  sont  venu, 
Ou  li  rois  estoit  a  sejor. 
Einpois  qu'il  fust  prime  de  jor, 

305     Furent  a  cort  venu  li  Gre. 

Au  pie  despandent  del  degr^; 
Li  escuiier  et  li  cheval 
Kemestrent  an  la  cort  a  val, 
Et  li  vaslet  montent  a  mont 

310     Devant  le  meillor  roi  del  mont, 
Qui  onques  fust  ne  ja  mes  seit. 
Et  quant  li  rois  venir  les  voit, 
Mout  li  pleisent  et  abelissent. 
Mes  ainz  que  devant  lui  venissent, 

315     Ostent  les  mantiaus  de  lor  cos, 
Que  Tan  ne  les  tenist  por  fos. 
Einsi  trestuit  desafuble 
An  sont  devant  le  roi  al^. 
Et  li  baron  trestuit  se  teisent; 

320     Car  li  vaslet  formant  lor  pleisent 

Por  ce  que  biaus  et  janz  les  voient; 
Ne  cuident  pas  que  il  ne  soient 
Tuit  de  contes  ou  de  roi  fil; 
Et  por  voir  si  estoient  il, 

325     Et  mout  ierent  de  bei  aage, 

Jant  et  bien  fet  de  lor  corsage; 
Et  les  robes  que  il  vestoient 
D'un  drap  et  d'une  taille  estoient, 
D'un  sanblant  et  d'une  color. 

330     Doze  furent  sanz  lor  seignor, 

Don  je  tant  vos  dirai  sanz  plus, 
Que  miaudre  de  lui  ne  fu  nus; 
Mes  sanz  outrage  et  sanz  desroi 
Desfublez  fu  devant  le  roi 
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335     Et  fu  moiit  biaus  et  bien  tailliez. 
Devant  lui  s'est  agenoilliez, 
Et  tuit  li  autre  porenor 
S'agenoillent  lez  lor  seignor. 

ALIXANDRES  le  roi  salue, 
Qui  la  langue  avoit  esmolue 
A  bien  parier  et  sagemant. 
„Rois",  fet  il,  „se  de  vos  ne  mant 
Renomee  qui  vos  renome, 
Des  que  Dens  fist  le  premier  home, 

345     Ne  nasqui  de  vostre  poissanee 
Rois  qui  an  Den  eüst  creance. 
Rois,  li  renons  qui  de  vos  cort 
M'a  amen^  a  vostre  cort 
Por  vos  servir  et  enorer, 

350     Et  s'i  voudrai  tant  demorer, 
Se  mes  servises  vos  est  biaus, 
Que  Chevaliers  soie  noviaus 
De  vostre  main,  non  de  Tautrui. 
Car  se  je  par  vos  ne  le  sui, 

355     Ne  serai  Chevaliers  clamez. 

Se  vos  tant  mon  servise  amez, 
Que  Chevalier  me  voilliez  feire, 
Retenez  moi,  rois  de  bon'eire, 
Et  mes  conpaignons  qui  ci  sont." 

360     Li  rois  tot  maintenant  respont: 
„Amis",  fet  il,  „ne  refus  mie 
Ne  vos  ne  vostre  conpaignie, 
Mes  bienveignant  soiiez  vos  tuit! 
Car  bien  sanblez,  et  je  le  cuit, 

365     Que  vos  soiiez  fil  a  hauz  homes. 

Don  estes  vos?"  —  „De  Grece  somes." 
„De  Grece?  "  —  „7oire." — Qui'st  tes  pere?  " 
„Par  ma  foi,  sire,  l'anperere." 
„Et  comant  as  non,  biaus  amis?" 

370     „Alixandre  me  fu  nons  mis 
La  ou  je  re9ui  sei  et  cresme 
Et  crestiant^  et  batesme." 
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„Alixandre,  biaus  amis  chiers! 

Je  vos  retaing  mout  volantiers 
375     Et  mout  me  plest  et  mout  me  heite; 

Car  mout  m'avez  grant  enor  feite, 

Quant  venuz  estes  a  ma  cort. 

Mout  vuel  que  Tan  vos  i  enort 

Con  franc  vassal  et  sage  et  douz. 
380     Trop  avez  estö  a  genouz. 

Relevez  sus,  jel  vos  comant, 

Et  soiiez  des  ore  an  avant 

De  ma  cort  et  de  moi  privez; 

Qu'a  buen  port  estes  arivez." 
385        A     taut  se  lievent  li  Grej(5is. 

J\.  Lie  sont,  quant  si  les  a  li  rois 

Deboneiremant  retenuz. 

Bien  est  Alixandres  venuz; 

Car  a  rien  qu'il  vueUe  ne  faut, 
390     N'an  la  cort  n'a  baron  si  haut, 

Qui  bei  ne  l'apiaut  et  acueUe. 

Cil  n'est  pas  fos  ne  ne  s'orguelle 

Ne  ne  se  fet  noble  ne  cointe. 

A  mon  seignor  Gauvain  s'aeointe 
395     Et  as  autres  par  un  et  un. 

Mout  se  fet  amer  a  chaseun, 

Nes  mes  sire  Gauvains  tant  Taimme 

Qu'ami  et  conpaignon  le  elaimme. 

An  la  vile  chi^s  un  borjois 
400     Orent  pris  ostel  li  Grejois, 

Le  meillor  qu'il  porent  avoir. 

Alixandres  ot  grant  avoir 

De  Costantinoble  aporte: 

A  ce  que  li  ot  enortö 
405     Li  anperere  et  conseilli6, 

Que  son  euer  eüst  esveiUie 

A  bien  doner  et  a  despandre, 

Youdra  sor  tote  rien  antandre. 

Mout  i  antant  et  mout  s'an  painne, 
410     Bele  vie  a  son  ostel  mainne 
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Et  largemant  done  et  despant, 
Si  com  a  sa  richesce  apant 
Et  si  con  ses  cuers  li  consoille. 
Tote  la  corz  s'an  esmervoille, 

415     Ou  ce  que  il  despant  est  pris; 

Qu'il  done  a  toz  chevaus  de  pris, 
Que  de  sa  terre  ot  amenez. 
Tant  s'est  Alixandres  penez 
Et  tant  fet  par  son  bei  servise, 

420     Que  mout  Taimme  li  rois  et  prise 
Et  li  baron  et  la  reine. 
Li  rois  Artus  an  cel  termine 
S'an  vost  an  Bretaingne  passer. 
Toz  ses  barons  fist  amasser, 

425     Por  consoil  querre  et  demander, 
A  eui  il  porra  comander 
Angleterre  tant  qu'il  revaingne, 
Qui  la  gart  an  pes  et  maintaingne. 
Par  le  consoil  a  toz  ansanble 

430     Fu  comandee,  ce  me  sanble, 

Au  conte  Angres  de  Guinesores; 
Car  il  ne  cuidoient  ancores, 
Qu'il  eüst  baron  plus  de  foi 
An  tote  la  terre  le  roi. 

435     Quant  eil  ot  la  terre  an  sa  main, 
Li  rois  Artus  mut  l'andemaili 
Et  la  reine  et  ses  puceles. 
An  Bretaingne  öent  les  noveles, 
Que  li  rois  vient  et  si  baron, 

440     S'an  fönt  grant  joie  li  Breton. 
N  la  nef  ou  li  rois  passa 
Yaslez  ne  pucele  n'antra 
Fors  Alixandre  solemant, 
Et  la  reine  voiremant 

445     I  amena  Soredamors 

Qui  desdeigneuse  estoit  d'amors. 
Onques  n'avoit  oi  parier 
D'ome  qu'ele  deignast  amer, 
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Tant  eüst  biautö  ne  proesce 

450     Ne  seignorie  ne  hautesce. 
Et  neporquant  la  dameisele 
Estoit  tant  avenanz  et  bele, 
Que  bien  deüst  d'amors  aprandre, 
Se  li  pleüst  a  ce  antandre; 

455     Mes  onques  n'i  vost  metre  antante. 
Or  la  fera  Amors  dolante 
Et  mout  se  cuide  bien  vangier 
Del  grant  orguel  et  del  dangier 
Qu'ele  li  a  toz  jorz  menö. 

460     Bien  a  Amors  droit  asene, 

Qu'el  euer  l'a  de  son  dart  ferne; 
Sovant  palist,  sovant  tressue 
Et  mal  gre  snen  amer  l'estuet. 
A  grant  painne  tenir  se  puet, 

465     Que  vers  Alixandre  n'esgart; 

Mes  mont  estuet  qii'ele  se  gart 
De  mon  seignor  Gauvain  son  frere. 
Chieremant  achate  et  conpere 
Son  grant  orguel  et  son  desdaing. 

470     Amors  li  a  chaufö  un  baing 

Qui  mout  Tescbaufe  et  mout  la  cuist, 
Or  li  est  buen  et  or  li  nuist, 
Or  le  viaut  et  or  le  refuse, 
Ses  iauz  de  traison  ancuse 

475     Et  dit:  „Oel!  vos  m'avez  traie! 
Par  vos  m'a  mes  cuers  anhaie, 
Qui  me  soloit  estre  de  foi. 
Or  me  grieve  ce  que  je  voi. 
Grieve?  Non  fet,  ein9ois  me  siet. 

480     Et  se  je  voi  rien  qui  me  giiet, 
Don  n'ai  je  mes  iauz  an  baillie? 
Bien  me  seroit  force  faillie 
Et  po  me  devroie  prisier, 
Se  mes  iauz  ne  puis  justisier 

485     Et  feire  autre  part  esgarder. 
Einsi  me  porrai  bien  garder 
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D'Amor  qui  justisier  me  viaut. 

Cui  iauz  ne  voit,  ne  cuers  ne  diaut; 

Se  je  nel  voi,  riens  ne  m'an  iert. 

490     II  ne  me  prie  ne  requiert. 

S'il  m'araast,  il  m'eüst  requise: 
Et  puis  qu'il  ne  m'aimme  ne  pfise, 
Amerai  le  je,  s'il  ne  m'aimme? 
Se  sa  biautez  mes  iauz  reclaimme 

495     Et  mi  oel  traient  a  reclaim, 
Dirai  je  por  ce  que  je  l'aim? 
Nenil,  car  ce  seroit  manponge. 
Por  ce  n'a  il  an  moi  chalonge, 
Ne  plus  ne  mains  n'i  puis  clamer. 

500     L'an  ne  puet  pas  des  iauz  amer. 
Et  que  m'ont  donc  forfet  mi  oel, 
S'il  esgardent  ce  que  je  vuel? 
Quel  coupe  et  quel  tort  i  ont  il? 
Doi  les  an  je  blasmer?  Nenil. 

505     Cui  donc?  Moi,  qui  les  ai  an  garde. 
Mes  iauz  a  nule  rien  n'esgarde, 
S'au  euer  ne  plest  et  atalante. 
Chose,  qui  me  feist  dolante, 
Ne  deüst  pas  mes  cuers  voloir. 

510     Sa  volantez  me  fet  doloir  — 

Doloir?  Par  foi,  donc  sui  je  fole, 
Quant  par  lui  vuel  ce  qui  m'afole. 
Volante  don  me  vaingne  enuis, 
Doi  je  bien  oster,  se  je  puis. 

515     Se  je  puis?  Fole,  qu'ai  je  dit! 
Donc  porroie  je  mout  petit, 
Se  de  moi  poissance  n'avoie. 
Guide  m'  Amors  metre  a  la  voie, 
Qui  les  autres  siaut  desvoiier? 

520     Autrui  li  covient  anvoiier; 
Car  je  ne  sui  de  rien  a  lul 
Ja  n'i  serai  n'onques  n'i  fui 
Ne  ja  n'amerai  s'acointance." 
Einsi  a  li  meisme  tance. 
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525     Une  ore  aimme  et  une  autre  het. 

Tant  se  dote  qu'ele  ne  set, 

Li  queus  li  vaille  miauz  a  prandre. 

Yers  Amor  se  cuide  defandre; 

Mes  ne  11  a  mestler  defanse. 
530     Dens,  que  ne  set  que  vers  li  panse 

Alixandres  de  l'autre  part! 

Amors  igaumant  lor  depart 

Tel  livreison  com  il  lor  doit. 

Mout  lor  fet  bien  reisen  et  droit, 
535     Que  li  uns  l'autre  aimme  et  covoite. 

Geste  amors  fust  leaus  et  droite, 

Se  li  uns  de  Tautre  seilst, 

Quel  volante  chascims  eüst; 

Mes  eil  ne  set  que  cele  viaut, 
540     Ne  cele  de  quoi  eil  se  diaut. 
A  reine  garde  s'an  prant 
Et  voit  Tun  et  Tautre  sovant 

Descolorer  et  anpalir 

Et  sospirer  et  tressaillir; 
545     Mes  ne  set  por  quoi  il  le  fönt 

Fors  que  por  la  mer  ou  il  sont. 

Espoir  bien  s'an  aparceüst, 

Se  la  mers  ne  la  deceüst; 

Mes  la  mers  l'angingne  et  de9oit 
550     Si  qu'an  la  mer  l'amer  ne  voit; 

Qu'an  la  mer  sont,  et  d'amer  vient. 

Et  s'est  amors  li  maus  quis  tient. 

Et  de  cez  trois  ne  set  blasmer 

La  reine  fors  que  la  mer; 
555     Gar  li  dui  le  tierz  li  ancusent 

Et  par  le  tierz  li  dui  s'escusent, 

Qui  del  forfet  sont  antechi6. 

Sovant  conpere  autrui  pechie 

Teus  qui  n'i  a  coupe  ne  tort. 
560     Einsi  la  reine  mout  fort 

La  mer  ancoupe  et  si  la  blasme; 

Mes  a  tort  Tan  met  sus  le  blasme, 
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Car  la  mers  n'i  a  rien  forfet. 
Mout  a  Soredamors  mal  tret 

565     Taut  qu'au  port  est  la  nes  venue. 
Del  roi  est  bien  chose  seüe, 
Qiie  li  Breton  grant  joie  an  firent 
Et  mout  volantiers  le  servirent 
Come  lor  seignor  droiturier. 

570     Del  roi  Artn  parier  ne  quier 
A  ceste  foiz  plus  longuemant: 
Ein9ois-  m'orroiz  dire,  comant 
Amors  les  deus  amanz  travaille, 
Vers  cui  il  a  prise  bataille. 

575        A  LIXANDRES  aimme  et  desire 
J\.  Cell  qui  por  s'amor  sospire; 
Mes  il  nel  set  ne  ne  savra 
De  ci  a  tant  qu'il  an  avra 
Maint  mal  et  maint  enui  sofort. 

580     Por  s'amor  la  reine  sert 

Et  les  puceles  de  la  chanbre; 
Mes  coli  don  plus  li  remanbre 
N'ose  aparler  ne  aresnier. 
S'ele  osast  vers  Ini  desresnier 

585     Le  droit  qne  ele  i  cuide  avoir, 
Volantiers  li  fe'ist  savoir; 
Mes  ele  n'ose  ne  ne  doit. 
Et  ce  que  li  uns  l'autre  Yoit, 
Ne  plus  n'osent  dire  ne  feire, 

590     Lor  tome  mout  a  grant  contreire, 
Et  l'amors  an  croist  et  alume. 
Mes  de  toz  amanz  est  costume, 
Que  volantiers  peissent  lor  iauz 
D'esgarder,  s'il  ne  pueent  miauz, 

595     Et  cuident  por  ce  qu'il  lor  plest 
Ce  don  lor  amors  croist  et  nest, 
Qu'eidier  lor  doie,  si  lor  nuist: 
Tot  ausi  con  eil  plus  se  cuist, 
Qui  au  feu  s'aproche  et  acoste, 

600     Que  eil  qui  arrieres  s'an  oste. 
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Ades  croist  lor  ainors  et  monte; 
Mes  li  uns  a  de  Tautre  honte, 
Si  se  9oile  et  cueATe  chascuns, 
Que  il  n'an  pert  flame  ne  funs 

605     Del  chaxbon  qui  est  soz  la  ^andre. 
Por  ce  n'est  pas  la  chalors  mandre, 
Ein9ois  dure  la  chalors  plus 
Desoz.la  <?andre  que  desus. 
Mout  sont  andui  an  grant  angoisse; 

610     Mes  por  ce  que  Tan  ne  cqjioisse 
Lor  conplainte  ne  apar9oive, 
Estuet  chascun  que  il  de9oive 
Par  faus  sanblant  totes  les  janz; 
Mes  la  nuit  est  la  plainte  granz, 

615     Que  chascuns  fet  a  lui  meimes. 
D'Alixandre  vos  dirai  primes, 
Comant  il  se  plaint  et  demante. 
Amors  cell  li  represante, 
Por  cui  si  fort  se  sant  greve, 

620     Que  de  son  euer  l'a  esgene, 
Ne  nel  leisse  an  lit  reposer: 
Tant  li  delite  a  remanbrer 
La  blaute  et  la  contenance 
Celi,  ou  n'a  point  d'esperance, 

625     Que  ja  biens  Tan  doie  venir. 

„Por  fol",  fet  il,  „me  puis  tenir  — 
Por  fol?   Yoiremant  sui  je  fos, 
Quant  ce  que  je  paus  dire  n'os; 
Car  tost  me  tomeroit  a  pis. 

630     An  folie  ai  mon  panser  mis. 

Don  ne  me  vient  il  miauz  panser 
Que  fol  me  feisse  apeler? 
Ja  n'iert  seü  ce  que  je  vuel. 
Si  celerai  ce  don  me  duel 

635     Ne  n'oserai  de  mes  dolors 
Aie  querre  ne  secors? 
Fos  est  qui  sant  anformet^, 
S'il  ne  quiert,  par  quoi  et  santö, 
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[Se  il  la  puet  trover  nid  leu. 
640     Mes  teus  cuide  feire  son  preu 

Et  porquerre  ce  que  il  viaut, 

Qui  porchace  don  il  se  diaut.] 

Et  qui  ne  la  cuide  trover, 

Por  quoi  iroit  consoil  rover? 
645     n  se  travailleroit  an  vain. 

Je  sant  le  mien  mal  si  grevain, 

Que  ja  n'an  avrai  garison 

Par  mecine  ne  par  poison 

Ne  par  herbe  ne  par  racine. 
650     A  chascun  mal  n'a  pas  mecine. 

Li  miens  est  si  anracinez, 

Qu'il  ne  puet  estre  mecinez. 

Ne  puet?   Je  cuit  que  j'ai  manti. 

Des  que  primes  cest  mal  santi, 
655     Se  l'osasse  mostrer  ne  dire, 

Poisse  je  parier  au  mire 

Qui  del  tot  me  poi'st  eidier. 

Mes  mout  m'est  gri^s  a  anpleidier; 

Espoir  n'i  deigneroit  antandre 
660     Ne  nul  loiier  n'an  voudroit  prandre. 

N'est  donc  mervoiUe,  se  m'esmai; 

Car  mout  ai  mal,  et  si  ne  sai 

Queus  maus  ce  est,  qui  me  justise, 

Ne  sai  don  la  dolors  m'est  prise. 
665     Ne  sai?    Si  faz,  jel  cuit  savoir, 

Cest  mal  me  fet  Amors  avoir. 

Comant?    Set  donc  Amors  mal  feire? 

Don  n'est  il  douz  et  de  bon'  eire? 

Je  cuidoie  que  il  n'eüst 
670     An  Amor  rien  qui  buen  ne  fust, 

Mes  je  Tai  trop  felon  trov6. 

Nel  set,  qui  ne  l'a  esprove, 

De  queus  jeus  Amors  s'antremet. 

Fos  est  qui  devers  lui  se  met, 
675     Qu'il  viaut  toz  jorz  grever  les  suens. 

Par  foi,  ses  jeus  n'est  mie  buens. 
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Mauv^s  joer  se  fet  a  lui, 
Car  ses  jeus  me  fera  enui. 
Que  ferai  donc?   Retreirai  m'an? 

680     Je  cuit  que  je  feroie  san, 

Mes  ne  sai,  comant  je  le  face. 
S'Amors  me  chastie  et  manace 
Por  moi  aprandre  et  anseignier, 
Doi  je  mon  mestre  desdeignier? 

685     Fos  est  qui  son  mestre  desdaingne. 
Ce  qu' Amors  m'aprant  et  ansaingne, 
Doi  je  garder  et  maintenir; 
Car  tost  m'an  puet  granz  biens  venir. 
Mes  trop  me  bat,  ice  m'esmaie. 

690     Ja  n'i  pert  il  ne  cos  ne  plaie, 

Et  si  te  plains?    Don  n'as  tu  tort? 
Nenil;  qu'il  m'a  navre  si  fort 
Que  jusqu'au  euer  m'a  son  dart  tret, 
N'ancor  ne  l'a  a  lui  retret. 

695     Comant  le  t'a  donc  tret  el  cors, 
Quant  la  plaie  ne  pert  de  hors? 
Ce  me  diras,  savoir  le  vuel! 
Par  ou  le  t'a  il  tret?    Par  l'uel. 
Par  l'uel?    Si  ne  le  t'a  crevö? 

700     An  l'uel  ne  m'a  il  rien  grev6, 
Mes  el  euer  me  grieve  formant. 
Or  me  di  donc  reisen,  comant. 
Li  darz  est  parmi  l'uel  passez, 
Qu'il  n'an  est  bleciez  ne  quassez. 

705     Se  li  darz  parmi  l'uel  i  antre, 

Li  cuers  por  quoi  se  diaut  el  vantre, 
Que  li  iauz  ausi  ne  s'an  diaut, 
Qui  le  Premier  cop  an  requiaut? 
De  ce  sai  je  bien  raison  randre: 

710     Li  iauz  n'a  soing  de  rien  antandre 
Ne  rien  n'i  puet  feire  a  nul  fuer, 
Mes  c'est  li  mireors  au  euer, 
Et  par  cest  mireor  trespasse, 
Si  qu'il  ne  le  blesce  ne  quasse, 

2* 
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715     Li  felis  don  li  euere  est  espris. 
Don  n'est  li  euere  el  vantre  mis 
Ausi  eon  la  chandoile  esprise, 
Qui  dedanz  la  lanteme  est  mise? 
Se  la  ehandoile  an  departez, 

720     Ja  n'an  istra  nule  dartez; 

Mes  tant  eon  la  ehandoile  dura, 
N'est  mie  la  lanteme  oseure, 
Et  la  flame  qui  pai*  mi  luist 
Ne  l'anpire  ne  ne  li  nuist. 

725     Autresi  est  de  la  verriere: 

Ja  n'iert  tant  forz  ne  tant  antiere, 
Que  li  rais  del  soloil  n'i  past, 
Sans  ee  que  de  rien  ne  la  quast; 
Ne  ja  li  voirres  tant  eiere  n'iert, 

730     Se  autre  elartez  ne  s'i  fiert, 
Que  por  la  soe  voie  an  miauz. 
Ce  meismes  saehiez  des  iauz 
Con  del  voirre  et  de  la  lanteme; 
Car  es  iauz  se  fiert  la  luiseme, 

735     Ou  li  euere  se  remire,  et  voit 

L'uevre  de  höre,  queus  qu'ele  soit 
Si  voit  maintes  oevres  diverees, 
Les  iines  verz,  les  autres  perees, 
L'une  vermoille,  l'autre  bloe, 

740     Si  blasme  l'une  et  l'autre  loe, 
L'une  tient  vil  et  l'autre  ehiere. 
Mes  teus  li  mostre  bele  ehiere 
El  mireor,  quant  il  l'esgarde, 
Qui  le  traist,  s'il  ne  s'i  garde. 

745  Moi  a  li  miens  mout  deeeü; 
Car  an  lui  a  mes  euere  veü 
Un  rai  don  je  sui  aneonbrez, 
Qui  dedanz  lui  s'est  aonbrez. 
Et  por  lui  m'est  mes  euers  failliz. 

750  De  mon  ami  sui  mal  bailliz, 
Qui  por  mon  anemi  m'oblie. 
Eeter  le  puis  de  felonie. 
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Car  il  a  mout  vers  moi  mespris. 
Je  cuidoie  avoir  trois  amis, 

755     Mon  euer  et  mes  deus  iauz  ansanble; 
Mes  il  me  heent,  ce  me  sanble. 
Ou  troyerai  je  mes  ami, 
Quant  eist  troi  me  sont  anemi, 
Qui  de  moi  sont,  et  si  m'ocient? 

760     Mi  serjant  an  moi  trop  se  fient, 
Qui  tote  lor  volante  fönt 
Et  de  la  moie  eure  n'ont. 
Or  sai  je  bien  de  verite 
Par  cez  qui  m'ont  deserite, 

765     Qu'amors  de  buen  seignor  porrist 
Par  mauv6s  serjant  qu'il  norrist. 
Qui  mauv§s  serjant  aeonpaingne, 
Ne  puet  faillir  qu'il  ne  s'an  plaingne, 
Quan  qu'il  avaingne,  ou  tost  ou  tart. 

770     Or  vos  reparlerai  del  dart 

Qui  m'est  comandez  et  bailliez, 
Comant  il  est  fez  et  tailliez. 
Mes  je  dot  mout  que  je  n'i  faule; 
Car  tant  an  est  riebe  la  taiUe, 

775     Que  n'est  mervoille,  se  j'i  fail. 
Et  si  metrai  tot  mon  travail 
A  dire  ce  que  moi  an  sanble. 
La  coche  et  li  penon  ansanble 
Sont  si  pres,  qui  bien  les  ravise, 

780     Que  il  n'i  a  qu'ime  devise 

Ausi  con  d'une  greve  estroite; 
Mes  ele  est  si  polie  et  droite, 
Qu'an  la  coche  sanz  demander 
N'a  rien  qui  face  a  amander. 

785     Li  penon  sont  si  color§, 

Con  s'il  ierent  d'or  ou  dor§. 
Mes  doreüre  n'i  fet  rien; 
Car  li  penon,  ce  sai  je  bien, 
Estoient  plus  luisant  ancores. 

790     Li  penon  sunt  les  tresces  sores 
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Que  je  vi  l'autre  jor  an  mer, 
C'est  li  darz  qui  me  fet  amer. 
Deus,  con  tres  precieus  avoir! 
Qui  tel  tresor  porroit  avoir, 

795     Por  qu'avroit  an  tote  sa  vie 
De  nule  autre  richesee  anvie? 
Androit  de  moi  jurer  porroie, 
Que  rien  plus  ne  desirreroie; 
Que  seul  les  penons  et  la  coche 

800     Ne  donroie  por  Antioche. 

Et  quant  cez  deus  choses  tant  pris, 
Qui  porroit  esligier  le  pris 
De  ce  que  vaut  li  remenanz 
Qui  tant  est  biaus  et  avenanz 

805     Et  tant  chiers  et  tant  precieus, 
Que  desirranz  et  anvieus 
Sui  ancor  de  moi  remirer 
El  front,  que  Deus  a  fet  tant  der, 
Que  nule  rien  n'i  feroit  glace 

810     Ne  esmeraude  ne  topace? 

Mes  an  tot  ce  n'a  rien  a  dire, 
Qui  la  clarte  des  iauz  remire; 
Car  a  toz  ces  qui  les  esgardent 
Sanblent  deus  chandoiles  qui  ardent 

815     Et  qui  a  langue  si  delivre, 
Qui  poist  la  fapon  descrivre 
Del  nes  bien  fet  et  del  der  vis, 
Ou  la  rose  cuevre  le  lis, 
Einsi  qu'un  po  le  lis  esface, 

820     Por  miauz  anluminer  la  face, 
Et  de  la  bochete  riant, 
Que  Deus  fist  tel  a  esciant 
Por  ce  que  nus  ne  la  vei'st, 
Qui  ne  cuidast  qu'ele  reist? 

825     Et  quel  sont  li  dant  an  la  boche? 
Li  uns  si  pres  de  Tautre  toche, 
Qu'il  sanble  que  tuit  s'antretaingnent; 
Et  por  ce  que  miauz  i  avaingnent. 
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I  fist  Nature  un  petit  d'uevre; 

830     Que  qui  verroit,  qiiant  la  boche  oevre, 
Ne  diroit  mie  que  li  dant 
Ne  fussent  d'ivoire  ou  d'arjant. 
Tant  a  a  dire  et  a  retreire 
An  chascune  chose  portreire 

835     Et  el  manton  et  es  oroilles, 

Que  ne  seroit  pas  granz  mervoilles, 

Se  aucune  chose  i  trespas. 

De  la  gorge  ne  di  je  pas, 

Que  vers  li  ne  seit  eristaus  trobles. 

840     Et  li  cos  est  a  quatre  dobles 

Plus  blans  qu'ivoires  soz  la  tresce. 
Tant  com  il  a  des  la  chevesce 
Jusqu'au  fermail  d'antroverture, 
Yi  del  piz  nu  sanz  coverture 

845     Plus  blanc  que  n'est  la  nois  negiee. 
Bien  fust  ma  dolors  alegiee, 
Se  tot  le  dart  veü  eüsse. 
Mout  volantiers,  se  je  seüsse, 
Deisse,  queus  an  est  la  fleche: 

850     Ne  la  vi  pas,  n'an  moi  ne  peche, 
Se  la  fa9on  dire  ne  sai 
De  chose  que  veüe  n'ai. 
Ne  m'an  mostra  Amors  adons 
Fors  que  la  coche  et  les  penons. 

855     Car  la  fleche  iert  el  coivre  mise, 
.    C'est  li  bl'iauz  et  la  chemise, 
Don  la.pucele  estoit  vestue. 
Par  foi,  c'est  li  maus  qui  me  tue, 
Ce  est  li  darz,  ce  est  li  rais, 

860     Don  trop  vilainemant  m'irais. 

Mout  sui  vilains,  qui  m'an  corroz. 
Je  mes  festuz  n'an  sera  roz 
Por  desfiance  ne  por  guerre, 
Que  je  doie  vers  Amor  querre. 

865     Or  face  Amors  de  moi  son  buen, 
Si  com  il  doit  feire  del  suen; 
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Car  je  le  vuel  et  si  me  plest, 
Ja  ne  quier  que  eist  maus  me  lest. 
Miauz  vuel  qu'einsi  toz  jorz  me  taingne, 
870     Que  de  nelui  santez  me  vaingne, 
Se  de  la  ne  vient  la  santez, 
Don  venue  est  l'anfermetez." 

GRANZ  est  la  conplainte  Alixandre; 
Mes  eele  ne  rest  mie  mandre, 

875     Que  la  dameisele  demainne. 

Tote  nuit  est  an  si  grant  painne, 
Qu'ele  ne  dort  ne  ne  repose. 
Amors  li  a  el  cors  anclose 
üne  tan9on  et  une  rage, 

880     Qui  mout  li  troble  son  corage 
Et  qui  si  Tangoisse  et  destraint, 
Que  tote  nuit  plore  et  sepiaint 
Et  se  degete  et  si  tressaut, 
A  po  que  li  euers  ne  li  faut. 

885     Et  quant  ele  a  tant  travaillie 
Et  sangloti  et  baailli^ 
Et  tressailli  et  sospir6, 
Lora  a  an  son  euer  remir6, 
Qui  eil  estoit  et  de  queus  mora, 

890     Por  cui  la  destreignoit  Amora. 
Et  quant  ele  s'est  bien  refeite 
De  panser  quan  que  li  anheite, 
Lors  se  restant  et  se  retorne, 
Son  panser  a  folie  atome, 

895     Tot  son  panser  que  ele  a.  fet. 
Lors  recomance  un  autre  plet 
Et  dit:  „Fole!  qu'ai  je  a  feire, 
Se  eist  vaslez  est  de  bon'  eire 
Et  sages  et  cortois  et  preuz? 

900     Tot  ce  li  est  enora  et  preuz. 

Et  de  sa  biaute  moi  que  chaut? 
Sa  biautez  avuec  lui  s'an  aut. 
Si  fera  ele  mal  gre  mien. 
Ja  ne  l'an  vuel  je  tolir  rien. 
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905     Tolir?    Non  voir!   ce  ne  faz  mon. 
S'il  avoit  le  san  Saleinon, 
Et  se  Nature  an  lui  eüst 
Tant  mis  qu'ele  plus  ne  peüst 
De  biautö  metre  an  cors  humain, 

910     Si  m'eüst  Dens  mis  an  la  main 
Le  pooir  de  tot  depecier: 
Ne  Tan  querroie  correcier; 
Mes  volantiers,  se  je  pooie, 
Plus  sage  et  plus  bei  le  feroie. 

915     Par  foi!  donc  ne  le  he  je  mie. 
Et  sui  je  donc  por  ce  s'amie? 
Nenil,  ne  qu'a  un  autre  sui. 
Por  quoi  pans  je  donc  plus  a  lui, 
Se  plus  d'un  autre  ne  m'agree? 

920     Ne  sai,  tote  an  sui  esgaree; 

Car  onques  mes  ne  pansai  tant 
A  nul  home  el  siecle  vivant, 
Et  mon  vuel  toz  jorz  le  verroie, 
Ja  mes  iauz  partir  n'an  querroie, 

925     Tant  m'abelist,  quant  je  le  voi. 
Est  ce  amors?    Oil,  ce  croi. 
Ja  tant  sovant  nel  reclamasse, 
Se  plus  d'un  autre  ne  l'amasse. 
Or  l'aim,  bien  soit  acreante.  — 

930     Si  n'an  ferai  ma  volantö? 

Oil,  mes  que  ne  li  despleise. 
Geste  volantez  est  mauveise; 
Mes  Amors  m'a  si  anva'ie, 
Que  fole  sui  et  esbaie, 

935     Ne  defanse  rien  ne  m'i  vaut, 
Si  m'estuet  sofrir  son  asaut. 
Ja  me  sui  je  si  sagemant 
Yers  lui  gardee  longuemant, 
Einz  mes  por  lui  ne  vos  rien  feire; 

940     Mes  or  li  sui  trop  deboneire. 

Et  quel  gre  m'an  doit  il  savoir, 
Quant  par  amor  ne  puet  avoir 
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De  moi  servise  ne  bonte? 

Par  force  a  mon  orguel  donte, 
945     Si  m'estuet  a  soa  pleisir  estre. 

Or  vuel  amer,  or  sui  a  mestre, 

Or  m'aprandra  Amors  —  Et  quoi? 

Confaitemant  servir  le  doi. 

De  ce  sui  je  mout  bien  aprise, 
950     Mout  sui  sage  de  son  servise; 

Que  nus  ne  m'an  porroit  reprandre. 

Ja  plus  ne  m'an  covient  aprandre. 

Amors  voiidroit  et  je  le  vuel, 

Que  sage  fusse  et  sanz  orguel 
955     Et  deboneire  et  acointable, 

Yers  toz  por  un  seul  amiable. 

Amerai  les  je  toz  por  un? 

Bei  sanblant  doi  feire  a  chascun, 

Mes  Amors  ne  m'ansaingne  mie, 
960     Que  soie  a  toz  veraie  amie. 

Amors  ne  m'aprant  se  bien  non. 

Por  neant  n'ai  je  pas  cest  non, 

Que  Soredamors  sui  clamee. 

Amer  doi,  si  doi  estre  amee, 
965     Si  le  vuel  par  mon  non  prover, 

Se  la  reisen  i  puis  trover. 

Aucune  chose  senefie 

Ce  que  la  premiere  partie 

An  mon  non  est  la  colors  d'or; 
970     Car  li  meillor  sont  li  plus  sor. 

Por  ce  taing  mon  non  a  meillor, 

Qu'il  comance  par  la  color, 

A  cui  li  miaudres  ors  s'aeorde. 

Et  la  fins  Amor  me  recorde; 
975     Car  qui  par  mon  droit  non  m'apele, 

Color  d'amors  me  renovele. 

Et  Tune  meitiez  Tautre  dore 

De  doreüre  clere  et  sore; 

Qu'autretant  dit  Soredamors 
980     Come  sororee  d'amors. 
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Mout  m'a  donc  Amors  enoree, 

Quant  il  de  lui  m'a  sororee. 

Doreüre  d'or  n'est  si  fine 

Come  cele  qui  m'anlumine. 
985     Et  je  metrai  an  ce  ma  eure, 

Que  de  lui  soie  doreüre, 

Ne  ja  mes  ne  m'an  elamerai. 

Or  aim  et  toz  jorz  amerai. 

Cui?   Voir,  ci  a  bele  demande! 
990     Celui  que  Amors  me  comande, 

Car  ja  autre  m'amor  n'avra, 

Cui  chaut,  quant  il  ne  le  savra, 

Se  je  meismes  ne  li  di? 

Que  ferai  je,  se  ne  le  pri? 
995     Qui  de  la  chose  a  desirrier, 

Bien  la  doit  requerre  et  proiier. 

Comant?    Proierai  le  je  donques? 

Nenil.    Por  quoi?    Ce  n'avint  onques, 

Que  fame  tel  forfet  fei'st, 
1000     Que  d'amer  home  reque'ist, 

Se  plus  d'autre  ne  fu  desvee. 

Bien  seroie  fole  provee, 

Se  je  disoie  de  ma  boche 

Chose  qui  tornast  a  reproche. 
1005     Quant  par  ma  boche  le  savroit, 

Je  cuit  que  plus  vil  m'an  avroit, 

Si  me  reprocheroit  sovant, 

Que  proiie  l'an  avroie  avant. 

Ja  ne  seit  amors  si  vilainne 
1010     Que  je  pri  cestui  premerainne, 

Des  qu'avoir  m'an  devroit  plus  vil. 

Ha,  Dens!   comant  le  savra  il 

Des  que  je  ne  l'an  ferai  cert? 

Ancor  n'ai  je  gueires  sofort, 
1015     Por  quoi  tant  demanter  me  doive. 

J'atandrai  tant  qu'il  s'apar9oive, 

Se  ja  s'an  doit  aparcevoir. 

Bien  le  savra,  ce  cuit,  de  voir, 
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S'il  onques  d'amors  s'antremist 

1020     Ou  se  par  parole  an  aprist. 
Aprist?    Or  ai  je  dit  oiseuse. 
Amors  n'est  pas  si  gracieuse 
Que  par  parole  an  soit  nus  sages, 
S'avuec  n'i  est  li  buens  usages/ 

1025     Par  moi  meismes  le  sai  bien: 
Gar  onques  n'an  poi  savoir  rien 
Par  losange  ne  par  parole, 
S'an  ai  mout  este  a  escole 
Et  par  maintes  foiz  losangiee; 

1030     Mes  toz  jorz  m'an  sui  estrangiee, 
Si  le  me  fet  chier  conparer; 
Qu'or  an  sai  plus  que  bues  d'arer. 
Mes  d'une  chose  me  despoir, 
Que  eil  n'ama  onques  espoir; 

1035     Et  s'il  n'aimme  ne  n'a  ame, 
Donc  ai  je  an  la  mer  ,seme, 
Ou  semance  ne  puet  reprandre; 
Si  n'i  a  plus  que  de  l'atandre 
Et  del  sofrir  tant  que  je  voie 

1040     Se  jel  porrai  metre  an  la  voie 
Par  sanblant  et  par  moz  coverz. 
Tant  ferai  que  il  sera  cerz 
De  m'amor,  se  repoivre  l'ose. 
Or  n'i  a  donc  plus  de  la  chose, 

1045     Mes  que  je  l'aim  et  soie  sui. 
S'il  ne  m'aimme,  j'amerai  lui/- 

EINSI  se  plaint  et  eil  et  cele. 
Et  li  uns  vers  l'autre  se  cele. 
Le  jor  ont  mal  et  la  nuit  pis. 

1050     An  tel  dolor  ont,  ce  m'est  vis. 
An  Bretaingne  lonc  tans  este, 
Tant  que  vint  a  la  fin  d'este. 
Tot  droit  a  l'antree  d'oitovre 
Yindrent  message  devers  Dovre, 

1055     De  Londres  et  de  Cantorbire, 
Au  roi  unes  noveles  dire, 
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Qui  mout  li  troblent  sön  oorage. 

Ce  li  ont  cont^  li  message, 

Que  trop  puet  an  Bretaingne  ester; 

1060     Que  eil  li  voudra  oontrester, 
Cui  sa  terre  avoit  comandee, 
Et  s'avoit  ja  grant  ost  mandee 
De  sa  jant  et  de  ses  amis, 
Si  s'estoit  dedanz  Londres  mis 

1065     Por  la  cite  contretenir, 

Quel  höre  qu'il  deüst  venir. 
^UANT  li  rois  oi  la  novele, 
Trestoz  ses  barons  an  apele. 
Iriez  et  plains  de  mautalant, 

1070     Por  ce  que  miauz  les  antalant 
De  confondre  le  traitor, 
Dit  que  toz  li  blasmes  est  lor 
De  son  tribol  et  de  sa  guerre; 
Car  par  aus  baiUa  il  sa  ten*e 

1075     Et  mist  an  la  main  au  felon 
Qui  est  pire  de  Guenelon. 
N'i  a  un  seiü  qui  bien  n'otroit 
Que  li  rois  a  reisen  et  droit; 
Car  ce  li  conseUierent  il; 

1080     Mes  eil  an  iert  mis  a  essü 
Et  Sache  bien  de  verit6 
Que  an  chastel  ne  an  cit6 
Ne  porra  garantir  son  cors, 
Qu'a  foroe  ne  Tan  traient  hors. 

1085     Einsi  le  roi  tuit  aseürent 
Et  afient  formant  et  jurent 
Que  le  traitor  li  ranckont 
Ou  ja  mes  terre  ne  tandront. 
Et  li  rois  par  tote  Bretaingne 

1090     Fait  criSr  que  nus  n'i  remaingne^ 
Qui  puisse  armes  porter  an  ost, 
Que  apres  lui  ne  vaingne  tost. 

TOTE  Bretaingne  est  esmeüe. 
Onques  teus  oz  ne  fu  veüe 
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1095     Con  li  rois  Artus  asanbla. 

A  Tesmovoir  des  nes  sanbla, 
Qu'an  la  mer  fust  trestoz  li  mondes; 
Car  n'i  paroient  nes  les  ondes, 
Si  estoient  des  nes  covertes. 

1100     Geste  guerre  sera  a  certes. 

An  la  mer  sanble  por  la  noise, 
Que  tote  Bretaingne  s'an  voise. 
Ja  sont  outre  les  nes  passees, 
Et  les  janz  qui  sont  amassees 

1105     Se  vont  lojant  par  le  rivage. 
Alixandre  vint  an  corage, 
Que  il  aille  le  roi  proiier 
Que  il  le  face  Chevalier; 
Car  se  ja  mes  doit  los  aquerre, 

1110     n  Taquerra  an  ceste  guerre. 

Ses  conpaignons  avuec  lui  prant, 
Si  con  sa  volantez  l'esprant 
De  feire  ce  qu'il  a  pause. 
Au  tref  le  roi  an  sont  ale. 

1115     Devant  son  tref  seoit  li  rois. 
Quant  il  vit  venir  les  Grejois, 
Ses  a  devant  lui  apelez. 
„Seignor",  fet  il,  „ne  me  celez, 
Queus  besoinz  vos  amena  9a?" 

1120     Alixandres  por  toz  parla, 
Si  li  a  dit  son  desirrier. 
„Venuz",  fet  il,  „vos  sui  proiier, 
Si  con  mon  seignor  proiier  doi, 
Por  mes  conpaignons  et  por  moi, 

1125     Que  vos  nos  fapoiz  Chevaliers." 

Li  rois  respont:   „Mout  volantiers, 
Ne  ja  respiz  n'an  sera  pris 
Puis  que  vos  m'an  avez  requis." 
Lors  comande  a  porter  li  rois 

1130     A  treze  Chevaliers  hernois. 

Fet  est  ce  que  li  rois  comande: 
Chascuns  le  suen  hernois  demande. 
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Et  an  baille  a  chasciin  le  suen, 
Beles  armes  et  cheval  buen. 

1135     Chascuns  a  le  suen  hernois  pris. 
Tuit  li  doze  furent  d'un  pris, 
Armes  et  robes  et  cheval; 
Mes  autant  valut  par  igal 
Li  hernois  au  cors  Alixandre, 

1140     Qui  le  vosist  prisier  ou  vandre, 
Con  tuit  li  autre  doze  firent. 
Droit  sor  la  mer  se  desvestirent, 
Si  se  lavei'ent  et  beignierent; 
Car  il  ne  vostrent  ne  deignierent, 

1145     Que  Tan  lor  chaufast  autre  estuve. 
De  la  mer  firent  baing  et  cuve. 
A  reine  la  chose  set, 
Qui  Alixandre  pas  ne  het, 
Einz  l'aimme  mout  et  loe  et  prise. 

1150     Feire  li  viaut  im  grant  servise; 

Mout  est  plus  granz  qu'ele  ne  cuide. 
Trestoz  ses  escrins  eerche  et  vuide 
Tant  qii'iine  chemise  an  a  treite 
De  soie  blanche  mout  bien  feite, 

1155     Mout  deliee  et  mout  sotil. 
Es  costures  n'avoit  nul  fil, 
Ne  fust  d'or  ou  d'arjant  au  mains. 
Au  cosdre  avoit  mises  ses  mains 
Soredamors,  de  leus  an  leus, 

1160     S'avoit  antrecosu  par  leus 

IjCz  l'or  de  son  chief  un  chevol 
Et  as  deus  manches  et  au  col, 
Por  savoir  et  por  esprover 
Se  ja  porroit  home  trover, 

1165     Qui  Tun  de  Tautre  devisast, 
Tant  cleremant  i  avisast; 
Car  autant  ou  plus  que  li  ors 
Estoit  li  chevos  clers  et  sors. 
La  reine  prant  la  chemise, 

1170     Si  l'a  Alixandre  tramise. 


y  Google 


32 


He!    Deus!   con  grant  joie  an  eüst 

Alixandree,  se  il  seüst 

Que  la  reine  li  anvoie! 

Mout  an  reüst  cele  grant  joie, 
1175     Qiii  son  chevol  i  avoit  mis, 

S'ele  seüst  que  ses  amis 

La  deüst  avoir  ne  porter. 

Mout  s'an  poist  reconforter; 

Car  ele  n'amast  mie  tant 
1180     De  ses  chevos  le  remenant 

Con  celui  qu'Alixandres  ot. 

Mes  eil  ne  cele  ne  le  sot: 

C'est  granz  enuiz,  quant  il  nel  sevent. 

Au  port,  ou  li  vaslet  se  levent, 
1185     Yint  li  messages  la  reine, 

Les  vaslez  trueve  an  la  marine, 

S'a  la  chemise  presantee 

Celui  cui  ele  mout  agree, 

Et  por  ce  plus  chiere  la  tint, 
1190     Que  devers  la  reine  vint. 

Mes  s'il  seüst  le  soreplus, 

Aneor  l'amast  il  asez  plus; 

Car  an  eschange  n'an  preist 

Tot  le  monde,  ein9ois  an  feist 
1195     Saintüeire,  si  con  je  cuit, 

Si  l'aorast  et  jor  et  nuit. 

ALIXANDRES  plus  ne  demore, 
Qu'il  ne  se  veste  an  icele  ore* 

Quant  vestuz  fu  et  atomez, 
1200     Au  tref  le  roi  est  retomez 

Et  tuit  si  conpaignon  ansanble. 

La  reine,  si  con  moi  sanble, 

Fu  au  tref  venue  seoir, 

Por  ce  qu'ele  voloit  veoir 
1205     Les  noviaus  Chevaliers  venir. 

Por  biaus  les  pooit  an  tenir; 

Mes  de  toz  li  plus  biaus  estoit 

Alixandres  au  cors  adroit. 
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Chevalier  sont,  a  tant  m'an  tes. 
1210     Del  roi  parlerai  des  or  mes 

Et  de  Tost  qui  a  Londres  vint. 
Li  plus  des  janz  a  liii  se  tint, 
Ancontre  lui  an  ra  grant  masse. 
Li  euens  Angrös  ses  janz  amasse, 

1215     Quan  que  vers  lui  an  pot  tomer 
Par  prometre  ne  par  doner. 
Quant  il  ot  sa  jant  asanblee, 
Par  nuit  s'an  foi  an  anblee; 
Car  de  pluisors  estoit  haiz, 

1220     Si  redotoit  estre  traiz; 

Mes  ein9ois  que  il  s'an  fo'ist, 
Quan  que  il  pot  a  Londres  prist 
De  vitaille,  d'or  et  d'arjant, 
Si  departi  tot  a  sa  jant. 

1225     Au  roi  sont  les  noveles  dites, 
Que  foiz  s'an  est  li  trautes, 
Avuec  lui  tote  ea  bataille, 
Et  que  tant  avoit  de  vitaille 
Et  d'avoir  pris  an  la  eit6, 

1230     Qu'apovri  et  deseritö 

Sont  li  borjois  et  confondu. 
Et  li  rois  a  tant  respondu 
Que  ja  reangon  ne  prandra 
Del  tra'itor,  einz  le  pandra, 

1235     Se  prandre  ne  baillier  le  puet. 
Maintenant  tote  l'oz  s'esmuet 
Tant  qu'il  vindrent  a  Guinesores. 
A  cel  jor,  comant  qu'il  seit  eres, 
Qui  le  chastel  vosist  defandre, 

1240     Ne  fust  mie  legiers  a  prandre; 
Car  li  tra'itres  le  forma, 
Des  que  la  traison  soscha. 
De  trebles  murs  et  de  fossez, 
Et  s'avoit  les  murs  adossez 

1245     De  forz  cloies  par  de  derriere, 
Qu'il  ne  che'issent  par  perriere. 
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Au  fermer  avoit  mis  grant  cost, 
Tot  juing  et  juignet  et  aost, 
A  feire  miirs  et  roilleiz 

1250     Et  fossez  et  ponz  torneiz, 

Tranchiees  et  barres  et  lices 
Et  portes  de  fer  ooleices 
Et  grant  tor  de  pierre  quarree. 
Onques  n'i  ot  porte  fennee 

1255     Ne  por  peor  ne  por  asaut. 

Li  ehastiaus  sist  an  un  pui  haut 
Et  par  desoz  li  cort  Tamise. 
Sor  la  riviere  est  l'oz  asise, 
Ne  cel  jor  ne  lor  lut  antandre 

1260     S'a  logier  non  et  as  trez  tandre. 
'OZ  est  sor  Tamise  logiee, 
Tote  la  pree  est  herbergiee 
Des  pavellons  verz  et  vermauz. 
Es  colors  se  fiert  li  solauz, 

1265     S'an  reflanboie  la  riviere 

Plus  d'une  grant  liue  pleniere. 
*  Cil  del  chastel  par  le  gravier 
Furent  venu  esbanoiier 
Solement  les  lances  es  poinz, 

1270     Les  escuz  devant  les  piz  joinz; 
Que  plus  d'armes  n'i  aporterent. 
A  ces  dehors  sanblant  mostrerent 
Que  gueires  ne  les  redotoient, 
Quant  desarme  venu  estoient.  — 

1275     Alixandres  de  l'autre  part 

Des  Chevaliers  se  prist  esgaxt, 
Qui  devant  aus  vont  panbelant. 
D'asanbler  a  aus  a  talant, 
S'an  apele  ses  conpaignons 

1280     L'un  apr^s  Tautre  par  lor  nons. 
Premiers  Cornix  qu'il  ama  mout^ 
Apres  Licoridös  l'estout 
Et  puis  Nabunal  de  Micenes 
Et  Aeorionde  d'Athenes 
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1285     Et  Ferolin  de  Salenique 

Et  Calcedor  devers  Aufrique, 
Parmenides  et  Francagel, 
Torin  le  fort  et  Pinabel, 
Neriüs  et  Neriolis. 

1290     „Seignor",  fet  il  „talanz  m'est  pris, 
Que  de  l'escu  et  de  la  lance 
Aule  a  (;*aus  feire  une  acointance, 
Qui  devant  nos  behorder  vienent. 
Bien  voi  que  por  maiivös  nos  tienent 

1295     Et  po  nos  prisent,  ce  m'est  vis, 
Quant  behorder  devant  noz  vis 
Sont  ci  venu  tuit  desarme. 
De  novel  somes  adobe, 
Ancor  n'avomes  fet  estrainne 

1300     A  Chevalier  ne  a  quintainne. 

Trop  avons  noz  lances  premieres 
Longuemant  gardees  antieres. 
Nostre  escu  por  quoi  furent  fet? 
Ancor  ne  sont  troe  ne  fret. 

1305     C'est  uns  avoirs  qui  rien  ne  vaut, 
S'an  estor  non  et  an  asaut. 
Fassons  le  gue,  ses  asaillons!'' 
Tuit  dient:    „Ne  vos  an  faillons." 
Ce  dit  chascims:    „Se  Dens  me  saut, 

1310     N'est  vostre  amis  qui  ci  vos  faut." 
Maintenant  les  espees  9aingnent, 
Lor  chevaus  9anglent  et  estraingnent, 
Montent  et  pranent  lor  escuz. 
Quant  il  orent  as  cos  panduz 

1315     Les  escuz  et  les  lances  prises 
De  colors  paintes  par  devises, 
El  gue  tuit  an  un  frois  s'esleissent: 
Et  eil  de  la  les  lances  beissent, 
Ses  vont  isnelemant  ferir; 

1320     Mes  eil  lor  sorent  bien  merir, 
Qui  nes  espaxgnent  ne  refusent 
Ne  por  aus  piain  pi6  ne  reüsent, 
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Einz  fiert  chascuns  si  bien  le  suen, 
Qu'il  n'i  a  Chevalier  si  buen, 

1325     N'estuisse  vuidier  les  ar^ons. 
Nes  tindrent  mie  por  gar^ons, 
Por  mauves  ne  por  esperduz. 
N'ont  pas  lor  premiers  cos  perduz, 
Que  treze  an  ont  deschevalez. 

1330     Jusqu'an  Tost  est  li  bruiz  alez 
De  lor  cos,  de  lor  chaplei'z. 
Par  tans  fust  buens  li  fereiz, 
Se  eil  les  osassent  atandre. 
Par  Tost  corent  les  armes  prandre, 

1335     Si  se  fierent  an  l'eve  a  bruie: 
Et  eil  se  metent  a  la  fuie, 
Qui  lor  remenance  n'i  voient. 
Et  li  Greu  apres  les  convoient 
Ferant  de  lances  et  d'espees. 

1340     Asez  i  ot  testes  coupees,     . 

Mes  d'ans  n'i  ot  nn  seul  plaii§. 
Cel  jor  se  sont  bien  essaii6; 
Mes  Alixandres  ot  le  pris, 
Qui  par  son  cors  loiiez  et  pris 

1345     Quatre  Chevaliers  an  amainne. 
Et  li  mort  gisent  an  l'arainne; 
Qu'asez  i  ot  des  decolez, 
Des  plaiiez  et  des  afolez. 

ALIXAJSTDRES  par  corteisie 
Sa  premiere  chevalerie 

Done  et  presante  la  reine. 

Ne  viaut  que  d'aus  eüst  saisine 

Li  rois,  car  tost  les  feist  pandre. 

La  i*eine  les  a  fet  prandre 
1355     Et  ses  fist  garder  an  prison 

Come  retez  de  trai'son. 

Par  Tost  parolent  des  Grejois, 

Tuit  dient  que  mout  est  cortois 

Alixandres  et  bien  apris 
1360     Des  Chevaliers  qu'il  avoit  pris, 
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Quant  au  roi  nes  avoit  randuz; 

Qu'il  les  eüst  ars  ou  panduz. 

Mes  li  rois  ne  s'an  jeue  pas: 

A  la  reine  eneslepas 
1365     Mande  que  a  M  parier  vaingne 

Ne  ses  traitors  ne  retaingne; 

Car  a  randre  li  covandra, 

Ou  outre  son  gre  les  tandra. 

La  reine  est  au  roi  venue, 
1370     La  parole  ont  antr'aus  tenue 

Des  traitors  si  com  il  durent. 

Et  tuit  li  Grejois  venu  furent 

El  tref  la  reine  as  puceles. 

Mout  parolent  li  doze  a  eles; 
1375     Mes  Alixandres  mot  ne  dist 

Soredamors  garde  s'an  prist, 

Qui  pres  de  lui  se  fu  asise. 

A  sa  meissele  a  sa  main  mise 

Et  sanble  que  mout  seit  pansis. 
1380     Einsi  ont  mout  longuemant  sis 

Tant  qu'a  son  braz  et  a  son  col 

Vit  Soredamors  le  chevol, 

Don  ele  ot  la  costure  feite. 

Un  po  plus  pres  de  lui  s'est  treite; 
1385     Car  ore  a  aucune  acheison, 

Don  metre  le  puet  a  reisen; 

Mes  einz  se  panse,  an  quel  maniere 

Ele  Taresnera  premiere 

Et  queus  li  premiers  moz  sera, 
1390     Se  par  son  non  l'apelera; 

S'an  prant  consoil  a  li  meimes: 

„Que  dirai  je",  fet  ele,  „primes? 

Apelerai  le  par  son  non 

Ou  par  ,ami'?    Ami?    Je  non. 
1395     Comant  done?     Par  son  non  l'apele! 

Dens!  ja'st  la  parole  si  bele 

Et  tant  douce  d'ami  riomer. 

Se  je  l'osoie  ami  clamer  — 
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Osoie?     Qui  le  me  chalonge? 
1400     Ce  que  je  cuit  dire  man^onge. 

MaA9onge?     Ne  sai  que  sera, 

Mes  se  je  mant,  moi  pesera. 

Por  ce  fet  bien  a  consantir, 

Que  je  n'an  querroie  mantir. 
1405     Dens!  ja  ne  mantiroit  il  mie, 

S'il  me  clamoit  sa  douce  amie! 

Et  je  mantiroie  de  lui? 

Bien  devriiens  voir  dire  andui; 

Mes  se  je  mant,  suens  iert  li  torz. 
1410     Et  por  qnoi  m'est  ses  nons  si  forz, 

Que  je  11  ^nlel  sorenon  metre? 

Ce  m'est  avis,  trop  i  a  letre, 

S'aresteroie  tost  an  mi. 

Mes  se  je  l'apeloie  ami, 
1415     Cest  non  diroie  je  bien  tot. 

Por  ce  qu'a  l'autre  faillir  dot, 

Youdroie  avoir  de  mon  sanc  mis, 

Qu'il  eüst  non  ,mes  douz  amis^" 

AN  cest  pansö  tant  se  sejome, 
Que  la  reine  s'an  retorne 
Del  roi  qui  mandee  Tavoit. 
Alixandres  venir  la  voit, 
Contre  li  va,  si  li  demande 
Que  li  rois  a  feire  comande 

1425     De  ses  prisons  et  qu'il  an  iert. 
„Amis",  fet  ele,  „il  me  requiert 
Que  je  li  rande  a  sa  devise, 
Si  l'an  les  feire  sa  justise. 
De  ce  s'est  il  mout  correciez, 

1430     Que  je  ne  li  ai  ja  bailliez; 
Si  m'estuet,  que  je  li  anvoi; 
Qu'autre  delivrance  n'i  voi." 
Einsi  ont  celui  jor  passe 
Et  l'andemain  sont  amass^ 

1435     Li  buen  Chevalier,  li  leal, 
Devant  le  pavellon  real, 
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Por  droit  et  por  jugemant  dire, 
A  quel  painne  et  a  quel  martire 
Li  quatre  trai'tor  morroient. 

1440     Li  un  dient  qu'escorchie  soient, 
Li  autre  qu'an  les  pande  ou  arde. 
Et  li  rois  meismes  esgarde, 
Qu'an  doit  traitor  tramer. 
Lors  les  comande  a  amener. 

1445     Amene  sont,  loiier  les  fet 
Et  dit  que  il  seront  detret, 
Tant  qu'antor  le  chastel  seront 
Et  que  eil  dedanz  les  verront. 

QUANT  remese  fu  la  parole, 
Li  rois  Alixandre  aparole, 
Si  l'apele  son  ami  chier. 
„Amis",  fet  il  „mout  vos  vi  hier 
Bei  asaillir  et  bei  defandre. 
Le  guerredon  vos  an  vuel  randre. 

1455     De  eine  ^anz  Chevaliers  galois 
Yostre  bataille  vos  acrois 
Et  de  mil  serjanz  de.  ma  terre. 
Quant  j'avrai  finee  ma  guerre, 
Avuec  ce  que  vos  ai  done, 

1460     Ferai  de  vos  roi  coronö 

Del  meillor  reaume  de  Gales. 
Bors  et  chastiaus,  citez  et  sales 
Vos  i  donrai  an  atandue 
Jusqu'a  tant  que  vos  iert  randue 

1465     La  terre  que  tient  vostre  pere, 
Don  vos  devez  estre  anperere." 
Alixandres  de  cest  otroi 
Mercie  bonemant  le  roi, 
Et  si  conpaignon  l'an  mercient. 

1470  Tuit  li  baron  de  la  cort  dient, 
Qu'an  Alixandre  est  bien  asise 
L'enors  que  li  rois  li  devise. 

^UANT  Alixandres  voit  les  janz, 
Ses  conpaignons  et  ses  serjanz 
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1475     Teus  con  li  rois  li  vost  doner, 
Lors  comancent  gresles  soner 
Et  buisines  par  tote  Tost. 
Buen  ne  mauves  ne  vos  an  ost, 
Que  chascuns  ses  armes  ne  praingne, 

1480     Cil  de  Gales  et  de  Bretaingne 
Et  d'Escoce  et  de  ComoaiUe; 
Car  de  partot  sanz  nule  faille 
Fu  an  l'ost  granz  force  creüe. 
Et  Tamise  fu  descreüe; 

1485     Qu'il  n'ot  pleü  de  tot  este, 
Einz  ot  tel  secheresce  este, 
Que  li  peisson  i  furent  mort 
Et  les  nes  fandues  au  port, 
Si  pooit  an  passer  a  gue 

1490     La  ou  Teve  avoit  plus  de  le. 

^UTKE  Tamise  est  Toz  alee, 
Li  un  porpranent  la  valee 
Et  li  autre  montent  l'angarde. 
Cü  del  chastel  s'an  pranent  garde 

1495     Et  voient  yenir  la  mervoiUe 

De  Tost  qui  dehors  s'aparoille, 
Por  le  chastel  confondre  et  prandre, 
Si  se  ratornent  del  def andre. 
Mes  einz  que  nul  asaut  i  et, 

1500     Li  rois  antor  le  chastel  fet 
Trainer  a  quatre  chevaus 
Les  traitors  parmi  les  vaus 
Et  par  tertres  et  par  larriz. 
Li  cuens  Angres  est  mout  marriz, 

1505     Quant  anviron  son  chastel  voit 
Trainer  9aus  que  chiers  a\oit. 
Et  li  autre  mout  s'an  esmaient, 
Mes  por  esmai  que  il  an  aient 
N'ont  nul  talant  que  il  se  randent. 

1510     Mestiers  lor  est  qu'il  se  defandent; 
Car  bien  mostre  li  rois  a  toz 
Son  mautalant  et  son  corroz, 
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Et  bien  voient,  s'il  les  tenoit, 

Qu'a  honte  morir  les  feroit. 
1515     /^UANT  U  quatre  train§  furent 

\:%f  Et  li  manbre  par  le  chanp  jurent, 

Lors  aneomance  li  asauz; 

Mes  toz  est  perduz  li  travauz, 

Qu'asez  lor  loist  lancier  et  treire, 
1520     Ein^ois  que  rien  i  piüssent  feire; 

Et  neporquant  bien  s'i  essaient, 

Espessemant  lancent  et  traient 

Quarriaus  et  javeloz  et  darz. 

Granz  escrois  fönt  de  totes  parz 
1525     Les  arbalestes  et  les  fondes, 

Saietes  et  pierres  reondes 

Yolent  autresi  mesle  mesle 

Con  fet  la  pluie  avuec  la  gresle. 

Einsi  tote  jor  se  travaillent: 
1530   *Cil  defandent  et  eil  asaillent, 

Tant  que  la  nuiz  les  an  depart. 

Et  li  rois  de  la  soe  part 

Fet  an  Tost  erier  et  savoir, 

Quel  don  devra  de  lui  avoir 
1535     Cil  par  cui  li  chastiaus  iert  pris: 

üne  cope  de  mout  chier  pris 

Li  donra  de  quinze  mars  d'or, 

La  plus  riebe  de  son  tresorj 

Mout  iert  buene  et  riebe  la  cope. 
1540     Et  qui  a  voir  dire  n'a9ope, 

Plus  la  devroit  Tan  tenir  cMere 

Por  l'uevre  que  por  la  matiere: 

Mout  est  buene  la  cope  d'uewe. 

Et  qui  la  verit6  descuevre, 
1545     Miauz  que  l'uevre  ne  que  li  ors 

Yaloient  les  pierres  dehors. 

S'il  est  serjanz,  la  cope  avra, 

Par  cui  li  chastiaus  pris  sera. 
1550     Et  s'il  est  pris  par  Chevalier, 

Ja  ne  savra  querre  loiier 
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Avuec  la  cope,  qu'il  ne  l'et, 
Se  el  monde  trover  se  let. 
^ÜANT  ceste  chose  fu  criee, 
N'ot  pas  sa  costume  obliee 

1555     Alixandres,  qui  chascun  soir 
Aloit  la  reine  veoir. 
A  cel  soir  i  refu  alez, 
Asis  se  furent  lez  a  lez 
Antre  Alixandre  et  la  reme. 

1560     Devant  aus  prochiene  veisine 
Soredamors  sole  seoit, 
Qui  si  volantiers  l'esgardoit, 
Qu'an  pareis  ne  vosist  estre. 
La  reine  par  la  main  desti*e 

1565     Tint  Alixandre  et  remira 

Le  fil  d'or  qui  mout  anpira, 
Et  li  chevos  anbelissoit, 
Que  que  li  fis  d'or  palissoit; 
Si  li  sovint  par  avanture, 

1570     Que  feite  avoit  cele  costure 
Soredamors  et  si  s'an  rist. 
Alixandres  garde  s'an  prist 
Et  li  prie,  s'il  fet  a  dire, 
Que  li  die,  qui  la  fet  rire. 

1575     La  reine  au  dire  se  tarde 
Et  vers  Soredamors  regarde, 
Si  l'a  devant  li  apelee. 
Cele  i  est  volantiers  alee, 
Si  s'agenoille  devant  li. 

1580     Alixandre  mout  abeli, 

Quant  si  pres  la  vit  aprochier, 
Que  il  la  poist  atochier. 
Mes  il  n'a  tant  de  hardemant, 
Qu'il  l'ost  regarder  solemant, 

1585     Einz  li  est  toz  li  sans  failliz 
Si  que  pres  an  est  amuiz. 
Et  cele  rest  si  esbaie, 
Que  de  ses  iauz  n'a  nule  aie, 
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Einz  raet  an  terre  son  esgart, 

1590     Si  qu'ele  nel  tient  autre  part. 
La  reine  moiit  se  mervoille, 
Or  la  voit  pale  et  or  vermoiUe 
Et  note  bien  an  son  corage 
La  contenance  et  le  visage 

1595     De  chascim  et  d'aus  deus  ansanble. 
Bien  apai'poit  et  voir  li  sanble 
Par  les  muances  des  colors, 
Que  ce  sont  accidant  d'amors; 
Mes  ne  lor  an  viaut  feire  angoisse. 

1600     Ne  fet  sanblant  qu'ele  conoisse 
Eien  nule  de  quan  qu'ele  voit. 
Bien  fist  ce  que  feire  devoit; 
Que  chiere  ne  sanblant  n'an  fist 
Fors  tant  qu'a  la  pucele  dist: 

1605     „Dameisele,  regardez  ca 
Et  dites,  nel  vos  celez  ja, 
Ou  la  chemise  fu  eosue, 
Que  eist  Chevaliers  a  vestue, 
Et  se  vos  an  antremei'stes 

1610     Ne  del  vostre  rien  i  meistes?" 
La  pucele  a  del  dire  honte. 
Neporquant  volantiers  li  conte; 
Car  bien  viaut  que  le  voir  an  oie 
Cil  qui  de  l'oir  a  tel  joie, 

1615     Quant  cele  li  conte  et  devise 
La  feiture  de  la  chemise, 
Que  a  grant  painne  se  retarde 
La  ou  il  le  chevol  regarde, 
Que  il  ne  l'aore  et  ancline. 

1620     Si  conpaignon  et  la  reine 
Qui  leanz  ierent  avuec  lui 
Li  fönt  grant  mal  et  grant  enui; 
Car  por  aus  let  qu'il  ne  l'atoche 
Et  a  ses  iauz  et  a  sa  boche, 

1625     Ou  mout  volantiers  le  meist, 
S'il  ne  cuidast  qu'an  le  ve'ist. 
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Liez  est,  qiiant  de  s'amie  a  tant; 
Kes  il  ne  cuide  ne  n'atant, 
Que  ja  mes  autre  bien  an  et. 

1630     Ses  desimers  doter  le  fet; 

Neporquant  quant  il  est  an  eise, 
Plus  de  9ant  mile  foiz  le  beise, 
[Quant  de  la  reine  est  tornez. 
Or  li  est  vis  que  buer  fu  nez.] 

1635     Mout  an  fet  tote  nuit  grant  joie, 
Mes  bien  se  garde  qu'an  nel  voie. 
Quant  il  est  coucMez  an  son  lit, 
A  ce,  ou  n'a  point  de  delit, 
Se  delite  an  vain  et  solace, 

1640     Tote  nuit  la  cheinise  anbraee, 
Et  quant  il  le  chevol  remire, 
De  tot  le  mont  cuide  estre  sire. 
Bien  fet  amors  de  sage  fol, 
Quant  eil  fet  joie  d'un  chevol 

1645     Et  si  se  delite  et  deduit. 

Mes  il  changera  cest  deduit 
Einz  Taube  clere  et  le  soloil. 
Li  traitpr  sont  a  consoil, 
Qu'il  ponx)nt  feire  et  devenir. 

1650     Lonc  tans  porront  contretenir 

Le  chastel,  c'est  chose  certainne, 
Se  au  defandre  ^metent  painne; 
Mes  tant  sevent  de  fier  corage 
Le  roi,  qu'an  trestot  son  aage 

1655     Tant  qu'il  l'et  pris  n'an  tomera; 
Adonc  morir  les  covandra. 
Et  se  il  le  chastel  li  randent, 
Por  ce  nule  merci  n'atandent. 
Einsi  l'une  et  l'autre  partie 

1660     Lor  est  mauveisemant  partie; 
[Car  il  n'i  ont  nul  reconfort 
Et  ci  et  la  voient  la  mort] 
Mes  a  ce  lor  consauz  repeire, 
Que  eingois  que  li  jorz  apeire 
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1665      Istront  del  chastel  a  celee, 
Si  troveront  Tost  desarmee 
Et  les  Chevaliers  andormiz, 
Qui  ancor  girront  an  lor  liz. 
Ein9ois  qu'il  soient  esvellie, 

1670     Atom§  ne  aparellie, 

Avront  tel  oeision  feite, 

Que  toz  jorz  mßs  sera  retreite 

La  bataille  de  cele  nuit. 

A  cest  consoil  se  tienent  tuit 

1675     Li  traitor  par  desperance, 

Car  an  lor  vies  n'ont  fiance. 
Desperanoe  comant  qu'il  aille 
Les  anhardist  de  la  bataille; 
Qu'il  ne  voient  lor  garison 

1680     Fors  que  de  mort  ou  de  prison. 
Teus  garisons  n'est  mie  sainne, 
Ne  au  foi'r  n'a  mestier  painne, 
N'il  ne  voient,  ou  il  poissent 
Garantir,  se  il  s'an  fo'issent; 

1685     Car  la  mers  et  lor  enemi 

Lor  sont  an  tor  et  il  an  mi. 
A  lor  consoil  plus  ne  sejoment. 
Maintenant  s'arment  et  atoment, 
Si  s'an  issent  devers  galeme 

1690     Par  une  anciiene  posteme, 

[De  cele  part  ou  il  cuidoient 
Que  eil  de  Tost  mains  se  dotoient.] 
Serr6  et  rangiö  s'an  issirent. 
De  lor  janz  eine  batailles  firent, 

1695     S'ont  deus  mile  serjanz  sanz  faiUe 
Bien  aparelliez  de  bataille, 
Et  mil  Chevaliers  an  chascune. 
Cele  nuit  estoile  ne  lune 
N'orent  el  ciel  lor  rais  mostrez; 

1700     Mes  einz  qu'il  venissent  as  trez, 
Conian9a  la  lune  a  lever, 
Et  je  cuit  que  por  aus  grever 
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Leva  einz  qu'ele  ne  soloit, 
Et  Dens  qui  nuire  lor  voloit 

1705     Anlumina  la  nuit  oscure; 

Car  il  n'avoit  de  lor  ost  eure, 
Einz  les  haoit  por  lor  pechi6, 
Don  il  estoient  antechie. 
Car  traitor  et  traison 

1710     Het  Dens  plus  qu'autre  mesprison; 
Si  comanda  la  lune  a  luire 
Por  ce  qn'ele  lor  deüst  nuire. 
[OUT  lor  est  la  lune  nuisanz, 
Qui  luist  sor  les  escuz  luisanz, 

1715     Et  li  hiaume  mout  lor  renuisent, 
Qui  contre  la  lune  reluisent; 
Car  les  eschargueites  les  voient, 
Qui  l'ost  eschargueitier  devoient, 
Si  s'escri'ent  par  tote  Tost: 

1720     „Sus,  Chevalier!  sus,  levez  tost! 
Prenez  voz  annes,  armez  vos! 
Yez  ei  les  traitors  sor  nos." 
Par  tote  l'ost  as  armes  saillent, 
P 'armer  se  painnent  et  travaillent, 

1725     Si  com  a  tel  besoing  estut, 

N'onques  uns  seus  d'aus  ne  se  mut 
Tant  qu'a  leisir  furent  arme 
Et  tuit  sor  lor  chevaus  mont^. 
Que  qu'il  s'arment,  et  eil  esploitent, 

1730     Qui  la  bataille  mout  covoitent, 

Por  ce  que  sorprandre  les  puissent 
Einsi  que  desarmez  les  truissent; 
Et  fönt  venir  par  eine  parties 
Lor  janz  qu'il  orent  departies. 

1735     Li  un  delez  le  bois  se  tindrent, 
Li  autre  la  riviere  vindrent, 
Li  tierz  se  mistrent  anz  el  gal, 
Et  li  quart  furent  an  un  val, 
Et  la  quinte  bataille  breche 

1740     Lez  la  tranchiee  d'une  röche; 
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Qu'il  se  cuidoient  de  randon 
Panni  les  ti^ez  metre  a  bandon. 
Mes  il  n'i  ont  trovee  pas 
La  voie  sainne  ne  le  pas; 
1745      Car  li  real  lor  contredient, 

Qui  mout  fieremant  les  desfient 
Et  la  traison  lor  reprochent. 
As  fers  des  lances  s'antraprochent, 
[Si  que  les  esclicent  et  fraingnent; 

1750     As  espees  s'antraconpaingnent, 
Si  s'antrabatent  et  adantent, 
Li  un  les  autres  acravantent,] 
Et  ausi  fieremant  ou  plus 
Corent  li  uns  as  autres  sus, 

1755     Con  ]i  lion  a  proie  corent, 

Qui  quan  qu'il  ataingnent  devorent. 
D'anbedeus  •  parz  por  veritö 
I  ot  mout  grant  mortalite 
A  cele  premiere  anvaie; 

1760     Mes  as  traitors  croist  aie, 

Qui  mout  fieremant  se  defandent 
Et  chieremant  lor  vies  vandent 
Quant  plus  ne  se  pueent  tenir, 
De  quatre  parz  voient  venir 

1765     Lor  batailles  por  aus  secorre. 
Et  li  real  lor  leissent  corre, 
Taut  con  pueent  esperoner. 
Sor  les  escuz  lor  vont  doner 
Teus  cos  que  avuec  les  navrez 

1770     An  ont  plus  de  eine  panz  versez. 
Li  Grejois  nes  espargnent  mie, 
Alixandres  pas  ne  s'oblie; 
Car  de  bien  feire  se  travaüle. 
El  plus  espös  de  la  bataille 

1775     Vet  einsi  ferir  un  gloton, 
Que  ne  li  valut  un  boten 
Ne  li  escuz  ne  li  haubers, 
Qu'a  terre  ne  Tan  port  anvers. 
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Quant  a  celui  a  triue  prise, 

1780     A  un  autre  ofre  son  servise, 
Ou  pas  ne  le  gaste  ne  pert; 
Si  felenessemant  le  sert, 
Que  l'ame  hors  del  cors  li  oste, 
Et  li  osteus  remest  sanz  oste. 

1785     Apres  oez  deus  au  tierz  s'acointe, 
Un  Chevalier  mout  noble  et  cointe 
Fiert  si  par  anbedeus  les  flans, 
Que  d'autre  part  an  saut  li  sans, 
Et  Tarne  prant  congiö  au  cors; 

1790     Que  eil  l'a  espiree  hors. 

Mout  an  ocist,  mout  an  afole; 
Car  ausi  con  foudres  qui  vole 
Anva'ist  toz  ^aus  qu'il  requiert. . 
Cui  de  lance  ou  d'espee  fiert, 

1795     Nel  garantist  broingne  ne  targe. 
Si  conpaignon  resont  mout  large 
De  sanc  et  de  cervele  espandre; 
Bien  i  sevent  lor  cos  despandre. 
Et  li  real  tant  an  essartent, 

1800     Qu'il  les  deronpent  et  departent 
Come  vius  janz  et  esgarees. 
Tant  gist  des  morz  par  cez  arees, 
Et  tant  a  dure  li  estorz, 
Qu'ein9ois  grant  piece  qu'il  fust  jorz 

1805     Fu  si  la  bataille  derote, 

Que  eine  liues  dura  la  rote 
Des  morz  contreval  la  riviere. 
Li  cuens  Angr^s  let  sa  baniere 
An  la  bataille,  si  s'an  anble, 

1810     Et  de  ses  oonpaignons  ansanble 
An  a  set  avuec  lui  menez. 
Yers  son  chastel  est  retornez 
Par  une  si  coverte  voie, 
Qu'il  ne  cuide  que  nus  le  voie; 

1815     Mes  Alixandres  Taparpoit, 

Qui  hors  de  Tost  foir  Tan  voit. 
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Et  panse,  s'il  s'an  puet  anbler, 

Qu'il  ira  a  aus  assanbler, 

Si  que  nus  ne  savra  s'alee. 
1820     Mes  ainz  qu'il  fast  an  la  valee, 

Yit  aprös  lui  tote  une  saute 

Chevaliers  venir  jusqu'a  tränte, 

Don  li  sis  estoient  Grejois 

Et  li  vint  et  quatre  Galois; 
1825     Que  tant  que  venist  au  besoing 

Le  cuidoient  siure  de  loing. 

Quant  Alixandres  les  par9ut, 

Por  aus  atandre  s'arestut 

Et  prant  garde,  quel  part  eil  toment, 
1830     Qui  vers  le  chastel  s'an  retoment, 

Tant  que  dedanz  les  vit  antrer. 

Lors  se  comance  a  porpanser 

D'un  hardemant  mout  perilleus 

Et  d'un  vice  mout  merveüleus. 
1835     Et  quant^ot  tot  son  panse  fet, 

Vers  ses  conpaignons  se  retret, 

Si  lor  a  reoontö  et  dit. 

„Seignor",  fet  il,  „sanz  contredit, 

Se  vos  volez  m'amor  avoir, 
1840     Ou  face  folie  ou  savoir, 

Creantez  moi  ma  volaüte." 

Et  eil  li  ont  acreante 

Que  ja  ne  li  seront  contreire 

De  chose  que  il  vuelle  feire. 
1845     „Chanjons",  fet  il,  „noz  conoissances, 

Prenons  des  escuz  et  des  lances 

As  traYtors  qu'ocis  avons. 

Einsi  vers  le  chastel  irons; 

Si  cuideront  li  traitor 
1850     Dedanz  que  nos  soions  des  lor. 

Et  queus  que  soient  les  desertes, 

Les  portes  nos  seront  overtes. 

Et  savez  queus  nos  lor  randrons? 

Ou  morz  ou  vis  toz  les  prandrons, 
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1855     Se  Damedeus  le  nos  consant. 
Et  se  nus  de  vos  se  repant, 
Sachoiz  qu'an  trestot  mon  aage 
Ne  ramerai  de  buen  corage." 

TÜIT  li  otroient  son  pleisir. 
Les  escuz  as  morz  vont  seisir, 
Si  s'an  vienent  a  tel  ator. 
Et  as  defanses  de  la  tor 
Les  janz  del  chastel  monte  fiirent, 
Qui  les  escuz  bien  reconurent 

1865     Et  cuident  que  de  lor  janz  soient, 
Car  de  l'aguet  ne  s'apansoient, 
Qui  desoz  les  escuz  se  cuevre. 
Li  portiers  la  porte  lor  oevre, 
Si  les  a  dedanz  reoeüz. 

1870     De  c'est  gabez  et  deceüz, 

Que  de  rien  ne  les  areisone; 
Ne  nus  de  9aus  mot  ne  li  sone, 
Ainz  vont  outre  mu  et  teisant, 
Tel  sanblant  de  dolor  feisant, 

1875     Qu'apr6s  aus  lor  lances  tra'inent 
Et  desoz  les  escuz  s'anclinent, 
Si  qu'il  sanble  que  mout  se  duelent, 
Et  vont  quel  part  qu'ü  onques  vuelent, 
Tant  que  les  trois  murs  ont  passez. 

1880     La  sus  truevent  serjanz  assez 
Et  Chevaliers  avuec  le  conte, 
Don  ne  vos  sai  dire  le  conte. 
Mes  desarmö  estoient  tuit 
Fors  que  tant  solemant  li  huit 

1885     Qui  de  Tost  repeiri6  estoient. 
Et  eil  meismes  s'aprestoient 
De  lor  armeüres  oster, 
Mes  trop  se  pooient  haster; 
Car  eil  ne  se  celerent  plus, 

1890     Qui  sor  aus  sont  venu  la  sus, 
Ainz  leissent  corre  les  destriers, 
Tuit  s'afichent  sor  les  estriers, 
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Ses  anvaissent  et  requierent 
Si  qu'a  mort  tränte  et  un  an  fierent, 
1895     Eingois  que  desfiez  les  aient. 
Li  traitor  mout  s'an  esmaient, 
Si  s'escrient:  „Trai,  trai!", 
Mes  eil  ne  sont  pas  esbahi, 
Car  tant  con  desarmez  les  truevent, 

1900     Lor  espees  bien  i  espruevent, 
Nes  les  trois  ont  il  si  charmez 
De  ces  qu'il  troverent  armez, 
Qu'il  n'an  i  ont  que  eine  leissiez. 
Li  cuens  Angrös  s'est  esleissiez 

1905     Et  va  desor  son  escu  d'or 
Yeant  toz  ferir  Calcedor 
Si  que  par  terre  mort  le  ruie. 
Alixandre  mout  an  enuie 
Quant  son  conpaignon  voit  ocis, 

1910     Par  po  que  il  n'anrage  vis, 

De  mautalant  li  sans  li  troble, 
Mes  force  et  hardemanz  li  doble, 
Et  va  ferir  de  tel  angoisse 
Le  conte,  que  sa  lance  froisse; 

1915     Cai*  volantiers,  se  il  pooit, 
La  mort  son  ami  vangeroit. 
Mes  de  grant  force  estoit  li  cuens 
Et  Chevaliers  hardiz  et  buens, 
Qu'el  siecle  nul  meillor  n'eüst, 

1920     Se  fei  et  traitre  ne  fust. 
Cil  li  reva  tel  cop  doner, 
Que  sa  lance  fet  ar9oner 
Si  que  tote  s'esdice  et  fant; 
Mes  li  escuz  ne  se  desmant, 

1925     Ne  li  uns  l'autre  rien  n'esloche 
Ne  plus  que  feist  une  röche, 
Car  mout  ierent  anbediü  fort; 
Mes  ce  que  li  cuens  avoit  tort 
Le  grieve  formant  et  anpire. 

1930     Li  uns  d'aus  sor  l'autre  s'aire, 
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S'ont  andiii  lor  espees  treites, 
Quant  il  orent  les  lances  freites. 
N'i  eüßt  mes  nul  recovrier, 
Se  longuemant  eil  dui  ovrier 

1935     Yosissent  l'estor  maintenir; 
MaintenaQt  covenist  fenir, 
Le  quel  que  soit,  a  la  parclose. 
Mes  li  euens  remenoir  n'i  ose, 
Qu'antor  lui  voit  sa  jant  ocise, 

1940     Qui  desarmee  fu  sorprise. 

Et  eil  fieremant  les  anchaucent, 
Qui  les  reoingnent  et  estaucent 
Et  detranchent  et  escervelent 
Et  traitor  le  conte  apelent. 

1945     Quant  s'ot  nomer  de  traison, 
Yers  sa  tor  fuit  a  garison, 
Et  ses  janz  avuec  lui  s'an  fuient. 
Et  lor  enemi  les  conduient, 
Qui  fieremant  apres  s'esleissent, 

1950     Un  seul  d'aus  eschaper  n'an  leissent 
De  trestoz  paus  que  il  ataingnent. 
Tant  en  oeient  et  estaingnent, 
Que  ne  cuit  pas  que  plus  de  set 
An  soient  venu  a  recet. 

1955     i^UANT  aa  la  tor  furent  antre, 
\ot/  A  Tantree  sont  axeste; 
Car  eil  qui  venoient  apr6s, 
Les  orent  seüz  si  de  pres, 
Que  lor  janz  fust  dedanz  antree, 

1960     Se  delivre  lor  fust  Tantree. 
Li  traitor  bien  se  defandent, 
Qui  secors  de  lor  jant  atandent, 
Qui  s'armoient  el  bore  aval; 
Mes  par  le  consoil  Nabunal, 

1965     ün  Grejois  qui  mout  estoit  sages, 
Fu  contretenuz  li  passages, 
Si  que  a  tans  venir  n'i  porent; 
Car  trop  assez  demorö  orent 
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Par  mauvesti^  et  par  peresce. 

1970     La  sus  an  cele  forteresce 
N'avoit  antree  qu'une  sole; 
Se  il  estopent  cele  gole, 
N'avront  gaxde  que  sor  aus  vaingne 
Force,  de  quoi  maus  lor  avaingne. 

1975     Nabunal  lor  dit  et  enorte 

Que  ü  vint  aillent  a  la  porte; 
Car  tost  s'i  porroient  anbatre, 
Por  anvair  et  por  conbatre, 
Teus  janz  qui  les  domageroient, 

1980     Se  force  et  pooir  an  avoient. 

Li  vint  la  porte  fermer  aillent, 
Li  dis  devant  la  tor  assaillent, 
Que  li  cuens  dedanz  ne  s'ancloe. 
Fet  est  ce  que  Nabunal  loe: 

1985     Li  dis  remainnent  an  l'estor 
Devant  Tantree  de  la  tor, 
Et  li  vint  a  la  porte  vont. 
Par  po  que  trop  demore  n'ont; 
Car  venir  voient  une  jaude 

1990     De  conbatre  anflamee  et  chaude, 
Ou  mout  avoit  arbalestiers 
Et  serjanz  de  divers  mestiers, 
Qui  portoient  diverses  armes. 
Li  un  aportoient  jusarmes, 

1995     Et  li  autre  haches  denoises, 
Lances  et  espees  turquoises, 
Quarriaus  et  darz  et  javeloz. 
Ja  fust'trop  grevains  li  escoz, 
Que  issir  les  an  convenist, 

2000     Se  ceste  janz  sor  aus  venist; 

Mes  ü  n'i  vindrent  mie  a  tans. 
Par  le  consoü  et  par  le  sans 
Nabunal  les  adevancirent 
Et  defors  remenoir  les  firent. 

2005     Quant  eil  voient  qu'ü  sont  forclos, 
Si  se  remainnent  a  repos; 
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Car  par  assaut,  ce  voient  bien, 

N'i  porroient  forfeire  rien. 

Lors  comance  uns  diaus  et  uns  criz 

2010     De  fames  et  d'anfanz  petiz, 
De  veillarz  et  de  jovanciaus, 
Si  granz  que,  s'il  tonast  es  eiaus, 
Cil  del  ehastel  rien  n'an  oissent. 
Li  Grejois  mout  s'an  esjoissent, 

2015     Car  or  sevent  tuit  de  seür 
Que  ja  li  cuens  par  nul  eür 
N'esehapera,  que  pris  ne  soit. 
Les  quatre  d'aus  fönt  a  esploit 
As  defanses  des  murs  monter 

2020     Tant  solemant  por  esgarder, 
Que  eil  de  hors  de  nule  part 
Pars  nul  engin  ne  par  nul  art 
El  ehastel  sor  aus  ne  s'anbatent. 
Avuec  les  dis  qui  se  conbatent 

2025     An  sont  li  seze  retome. 
Ja  fu  cleremant  ajomö 
Et  ja  orent  tant  fet  li  dis, 
Que  an  la  tor  se  furent  mis; 
Et  ü  cuens  a  tot  une  hache 

2030     Se  fu  mis  delez  une  estaehe, 
Ou  mout  fieremant  se  defant. 
Cui  il  consiut,  par  mi  le  fant. 
Et  ses  janz  pres  de  lui  se  rangent, 
Au  derriien  jornel  se  vangent 

2035     Si  bien  que  de  rien  ne  se  faingnent. 
'"    Les  janz  Alixandre  se  plaingnent, 
Que  d'aus  n'i  avoit  mes  que  treze, 
Qui  ore  estoient  dis  et  seze. 
Par  po  qu'Alixandres  n'anrage, 

2040     Quant  de  sa  jant  voit  tel  domage, 
Qui  si  est  morte  et  afebüe; 
Mes  au  vangier  pas  ne  s'oblie: 
Une  esparre  longue  et  pesant 
A  lez  lui  trovee  an  presant, 
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2045     S'an  va  si  ferir  un  gloton, 
Que  ne  li  valut  un  boton 
Ne  li  escuz  ne  li'  haubers, 
Qu'a  terre  ne  le  port  anvers. 
Apr6s  celui  le  conte  anchauce, 

2050     Por  bien  ferir  l'esparre  hauce, 
Si  li  done  tel  esparree 
De  resparre  qui  fu  quarree, 
Que  la  hache  li  ehiet  des  mains; 
Si  fu  si  estordiz  et  vains 

2055     Que  s'au  mur  ne  se  retenist 
N'eüst  pie  qui  le  sostenist. 
cest  cop  la  bataille  faut. 
Yers  le  conte  Alixandres  saut, 
Sei  prant  et  eil  ne  se  remuet. 

2060     Des  autres  plus  parier  n'estuet; 
Car  de  legier  furent  aquis, 
Puis  qu'il  virent  lor  seignor  pris. 
Toz  les  pranent  avuec  le  conte, 
Si  les  an  mainnent  a  grant  honte 

2065     Si  com  ü  deservi  Tavoient. 
De  tot  ice  mot  ne  savoient 
Lor  janz  qui  estoient  dehors; 
Mes  lor  escuz  antre  les  cors 
Orent  trove  la  matinee, 

2070     Quant  la  bataille  fu  finee; 

.  Si  fesoient  un  duel  mout  fort 
Por  lor  seignor  H  Greu  a  tort, 
Por  son  escu  qu'il  reconoissent 
Trestuit  de  duel  feire  s'angoissent, 

2075     Si  se  pasment  sor  son  escu 
Et  dient  que  trop  ont  vescu. 
Comtx  et  Neriüs  se  pasment, 
Au  revenir  lor  vies  blasment, 
Et  Torins  et  Acoriondes, 

2080  Des  iauz  lor  coroient  a  ondes 
Les  lermes  jusque  sor  le  piz. 
Vie  et  joie  lor  est  despiz; 
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Et  Pannenides  desor  toz 
A  ses  chevos  detrez  et  roz. 

2085     eist  eine  fönt  dual  de  lor  seignor 
Si  grant  qu'il  ne  pueent  greignor. 
Mes  per  neant  se  desconfortent, 
En  leu  de  lui  un  autre  an  portent^ 
S'an  euident  lor  seignor  porter. 

2090     Mout  les  refont  desconf orter 

Li  autre  escu,  por  quoi  il  croient 
Que  li  cors  lor  conpaignons  soient; 
Si  se  pasment  sus  et  demantent: 
Mes  trestuit  li  escu  lor  mantent; 

2095     Que  des  lor  n'i  ot  qu'un  ocis, 
Qui  avoit  non  NerioHs. 
Celui  voiremant  an  eüssent 
Port6,  se  le  voir  an  seüssent. 
Mes  aussi  sont  an  grant  enui 

2100     Des  autres  come  de  celui, 
Ses  ont  toz  aportez  et  pris. 
De  toz  fors  d'un  i  ont  mespris; 
Mes  tot  aussi  con  eil  qui  songe^ 
Qui  por  verite  croit  man^onge, 

2105     Les  fesoient  li  escu  croire 

Que  ceste  man9onge  fust  voire. 

Par  les  escuz  sont  deceü. 

A  toz  les  cors  sont  esmeü, 

Si  s'an  vienent  jusqu'a  lor  tantes^ 

2110     Ou  mout  avoit  de  janz  dolantes; 
Mes  au  duel  que  li  Greu  fesoient 
Trestuit  li  autre  s'amassoient. 
A  lor  duel  ot  grant  aünee. 
Or  cuide  et  croit  que  mar  fust  nee 

2115     Soredamors  qui  ot  le  cri 
Et  la  plainte  de  son  ami. 
De  Tangoisse  et  de  la  dolor 
Port  le  memoire  et  la  color. 
Et  ce  la  grieve  mout  et  blesce 

2120     Qu'ele  n'ose  de  sa  destresce 
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Demostrer  sanblant  an  apert, 

An  son  euer  a  son  duel  covert. 

Et  se  nus  garde  s'an  preist, 

A  sa  contenance  veist 
2125      Que  grant  destresce  avoit  el  cors 

Au  sanblant  qui  paroit  dehors. 

Mes  tant  avoit  chascuns  a  feire 

A  la  soe  dolor  retreire, 

Que  il  ne  li  chaloit  d'autrui. 
2130     Chascuns  plaignoit  le  suen  enui; 

Car  lor  paranz  et  lor  amis 

Truevent  afolez  et  maumis, 

Don  la  riviere  estoit  coverte. 

Chascuns  plaignoit  la  soe  perte 
2135     Qui  li  est  pesanz  et  amere. 

La  plore  li  fiz  sor  le  pere, 

Et  9a  li  pere  sor  le  fil, 

Sor  son  cosin  se  pasme  eil, 

Et  eil  autre  sor  son  neveu; 
2140     Einsi  plaingnent  an  chascun  leu 

Peres  et  freres  et  paranz. 

Mes  desor  toz  est  aparanz 

Li  diaus  que  ü  Grejois  feisoient, 

Qui  grant  joie  atandre  pooient; 
2145     Que  a  joie  tomera  tost 

Li  plus  granz  diaus  de  tote  l'ost. 

I  öreu  dehors  grant  duel  demainnent, 
Et  eil  qui  sont  dedanz  se  painnent, 

Comant  il  lor  facent  savoir 
2150     Ce  den  porront  grant  joie  avoir. 

Lor  prisons  desarment  et  lient. 

Et  eil  lor  requierent  et  prient 

Que  maintenant  les  chiös  an  praingnent; 

Mes  eil  ne  vuelent  ne  ne  daingnent, 
2155     Ainz  dient  qu'il  les  garderont 

Tant  que  au  roi  les  baiUeront, 

Qui  si  lor  randra  les  merites, 

Que  lor  desertes  seront  quites. 
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Quant  desarmez  les  orent  toz, 

2160     Por  mostrer  a  lor  janz  desoz, 
Les  ont  as  defanses  montez. 
Moiit  lor  desplest  ceste  bontez; 
Quant  lor  seignor  pris  et  üie 
Yirent,  ne  fiirent  mie  116. 

2165     Alixandres  del  mur  a  mont 

Jure  Deu  et  les  sainz  del  mont 
Que  ja  un  seul  n'an  leira  vivre, 
Que  toz  nes  oeie  a  delivre, 
Se  tuit  au  roi  ne  se  vont  randre, 

2170     Einpois  que  il  les  puisse  prandre. 
„Alez",  fet  il,  „je  vos  comant, 
A  mon  seignor  seüremant, 
Si  vos  metez  an  sa  merci! 
Nus  fors  le  conte  que  voi  ci 

2175     De  vos  n'i  a  mort  deservie. 

Ja  n'i  perdroiz  manbre  ne  vie, 
Se  an  sa  merci  vos  metez. 
Se  de  mort  ne  vos  rachatez 
Solemant  par  merci  crier, 

2180     Mout  petit  vos  poez  fier 

An  voz  vies  ne  en  voz  cors. 
Issiez  tuit  desarme  la  hors 
Ancontre  mon  seignor  le  roi 
Et  si  li  dites  de  par  moi 

2185     Qu' Alixandres  vos  i  anvoie. 
Ne  perdroiz  mie  vostre  voie; 
Car  tot  son  mautalant  et  s'ire 
Yos  pardonra  li  rois  mes  sire, 
Tant  est  il  douz  et  de  bon'eire. 

2190     Et  s'autremant  le  volez  feire, 
A  morir  vos  i  covandra, 
Que  ja  pitiez  ne  m'an  prandra." 

TUIT  ansanble  cest  consoil  croient, 
Jusqu'au  tref  le  roi  ne  recroient, 
2195     Si  li  sont  tuit  au  pie  cheü. 
Ja  est  par  tote  l'ost  seü 


y  Google 


—     59     -^ 

Ce  que  li  ont  dit  et  conte. 
Li  rois  monte  et  tuit  sont  monte, 
S'an  vienent  au  ehastel  poignant; 
2200     Que  plus  ne  le  vont  porloignant. 

ALIXANDRES  ist  del  ehastel 
Contre  le  roi  cui  mout  fu  bei, 
Si  li  a  le  conte  randu. 
Et  li  rois  n'a  plus  atandu, 

2205     Que  lors  ne  face  sa  justise; 

Mes  mout.loe  Alixandre  et  prise, 
Et  tuit  li  autre  le  conjoent, 
Qui  formant  le  prisent  et  loent. 
N'i  a  nul  qui  joie  ne  maint. 

2210     Por  la  joie  li  diaus  remaint, 
Que  il  demenoient  ein9ois. 
Mes  a  la  joie  des  Grejois 
Ne  se  puet  nule  joie  prandre. 
Li  rois  li  fet  la  cope  randre 

2215     De  quinze  mars,  qui  mout  fu  riebe, 
Et  si  li  dit  bien  et  afiche, 
Qu'il  n'a  nule  chose  tant  chiere, 
Se  il  fet  tant  qu'il  la  requiere, 
Fors  la  corone  et  la  re'ine, 

2220     Que  il  ne  l'an  face  seisine. 
Alixandres  de  ceste  chose 
Son  desirrier  dire  nan  ose, 
Et  bien  set  qu'il  n'i  faudroit  mie, 
Se  il  li  requeroit  s'amie; 

2225     Mes  tant  crient  qu'il  ne  despleüst 
Coli  qui  grant  joie  an  eüst, 
Que  miauz  se  viaut  sanz  li  doloir 
Que  il  l'eüst  sanz  son  voloir. 
Por  ce  respit  quiert  et  demande, 

2230     Qu'il  ne  viaut  feire  sa  demande 
Tant  qu'il  an  sache  son  pleisir; 
Mes^  a  la  cope  d'or  seisir 
N'a  respit  n'atandue  quise. 
La  cope  prant  et  par  franchise 
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2235     Prie  mon  seignor  Gauvain  tant 
Que  de  lui  cele  cope  prant; 
Mes  a  mout  grant  paiiine  l'a  prise.  - 
Quant  Soredamors  a  aprise 
D'Alixandre  voire  novele, 

2240     Mout  li  plot  et  mout  li  fu  bele. 
Quant  ele  set  que  il  est  vis, 
Tel  joie  an  a,  qu'il  li  est  vis 
Que  ja  mes  n'et  pesance  une  ore; 
Mes  trop,  ce  li  sanble,  demore, 

2245     Que  il  ne  vient  si  com  il  siaut. 
Par  tans  avra  ce  qu'ele  viaut; 
Car  anbedui  par  contauQon 
Sont  d'une  chose  an  cusan9on. 

MOUT  estoit  Alixandi-e  tart 
Que  solemant  d'un  douz  regart 

De  li  poist  ses  iauz  repestre. 

Grant  piece  a  que  il  vosist  estre 

Au  tref  la  reine  venuz, 

Se  aillors  ne  fust  detenuz. 
2255     Li  demorers  mout  li  desplot; 

Au  plus  tost  que  il  onques  pot 

Yint  a  la  reine  a  son  tre. 

La  reine  l'a  ancontre, 

Qui  de  son  panser  mout  savoit 
2260     Sanz  ce  que  dit  ne  li  avoit, 

Mes  bien  s'an  iert  aparceüe. 

A  Tantrer  del  tref  le  salue 

Et  de  lui  conjoir  se  painne, 

Bien  set  queus  acheisons  le  mainne. 
2265     Por  tant  qu'an  gre  servir  le  viaut, 

Lez  lui  Soredamors  aquiaut. 

Et  furent  il  troi  solemant 

Loing  des  autres  a  parlemant. 

La  reine  primes  comance, 
2270     Qui  de  rien  n'estoit  an  dotanoe 

Qu^il  ne  s'amassent  anbedui, 

Cil  ceH  et  cele  celui. 
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Bien  le  cuide  de  fi  savoir 
Et  set  que  ne  pooit  avoir 
2275      Soredamors  meillor  ami. 

Entr'aus  deus  fu  assise  an  mi, 

Si  lor  comance  une  reison  ! 

Qui  vint  an  leu  et  an  seison.  ! 

ALIXANDRE",  fet  la  reine,  ! 

„Amors  est  pire  que  harne,  ' 

Qui  son  ami  grieve  et  confont.  ! 

Amant  ne  sevent  que  il  fönt, 

Quant  li  uns  vers  Tautre  se  cuevre. 

An  amor  a  mout  greveuse  oevre: 
2285     A  l'asseoir  del  fondemant 

Qui  ne  comance  liardemant, 

A  painne  an  puet  venir  a  chief. 

L'an  dit  que  il  n'i  a  si  grief 

Au  trespasser  come  le  suel. 
2290     D'amor  andotriner  vos  vuel; 

Car  bien  sai  qu'amors  vos  afole, 

Por  ce  vos  ai  mis  a  escole; 

Et  gardez  ne  m'an  celez  rien, 

Qu'aparceüe  m'an  sui  bien 
2295     As  contenance§  de  chascun, 

Que  de  deus  cuers  avez  fet  un. 

Ja  vers  moi  ne  vos  an  celez! 

De  ce  trop  folemant  ovrez, 

Que  chascuns  son  panser  ne  dit, 
*  2300     Qu'au  celer  li  uns  l'autre  ocit. 

D'amor  omecide  seroiz. 

Or  vos  lo  que  ja  ne  queroiz« 

Force  ne  volante  d'amor. 

Par  mariage  et  par  enor 
2305     Yos  antraconpaigniez  ansanble. 

Einsi  porra,  si  con  moi  sanble, 

Yostre  amors  longuemant  durer. 

Je  vos  08  bien  asseürer, 

Se  vos  an  avez  buen  corage, 
2310     J'assanblerai  le  mariage." 
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^UANT  la  reine  ot  dit  son  buen, 
Alixandres  redist  le  suen. 

„Dame",  fet  il,  „je  ne  m'escus 

De  rien  que  vos  me  metez  sus, 
2315     Ainz  otroi  bien  quan  que  vos  dites. 

Ja  d'amor  ne  quier  estre  quites, 

Que  toz  jorz  n'i  aie  m'antante. 

Ce  me  plest  mout  et  atalante, 

Yostre  merci,  que  dit  m'avez. 
2320     Quant  vos  ma  volante  savez, 

Ne  sai  que  plus  le  vos  celasse. 

Mout  a  grant  piece,  se  j'osasse, 

L'eüsse  je  reconeü; 

Car  mout  m'a  li  celers  neu. 
2325     Mes  puet  cel  estre  an  nul  androit 

Geste  pueele  ne  voudroit 

Que  fusse  suens  et  ele  moie. 

S'ele  de  li  rien  ne  m'otroie, 

Totes  voies  m'otroi  a  li." 
2330     A  eest  mot  cele  tressaiUi, 

Qui  eest  presant  pas  ne  refuse. 

Le  voloir  de  son  euer  ancuse 

Et  par  parole  et  par  sanblant; 

Gar  a  lui  s'otroie  an  tranblant, 
2335     Et  dit  que  ja  n'an  metra  fors 

Ne  volante  ne  euer  ne  cors, 

Que  tote  ne  seit  anterine 

Au  comandemant  la  reine 

Et  que  tot  son  pleisir  ne  face. 
2340     La  reine  andeus  les  anbrace 

Et  fet  a  Tun  de  Tautre  don. 

An  riant  dit:  „Je  t'abandon, 

Alixandre,  le  cors  t'amie. 

Bien  sai  qu'au  euer  ne  fauz  tu  mia 
2345     Qui  qu'an  face  chiere  ne  groing, 

L'mi  de  vos  deus  a  Tautre  doing. 

Tien  tu  le  tuen  et  tu  la  toe." 

Cele  a  le  suen  et  eil  la  soe, 
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Cil  li  tote  et  cele  liii  tot  — 

2350     A  Guinesores  sanz  redot 
Furent  au  los  et  a  Totroi 
Mon  seignor  Gauvain  et  le  roi 
Le  jor  feites  les  esposailles. 
De  la  richesce  et  des  vitailles 

2355     Et  de  la  joie  et  del  deduit 
Ne  savroit  nus  dire,  ce  cuit, 
Tant  qu'as  noees  plus  n'an  eüst. 
Por  tant  qu'as  plusors  despleüst 
Ne  vuel  parole  user  ne  perdre, 

2360     Qu'a  miauz  dire  me  vuel  aerdre. 
Guinesores  a  un  jor 
Ot  Alixandres  tant  d'enor 
Et  tant  de  joie  con  lui  plot. 
Trois  joies  et  trois  enors  ot: 

2365     L'une  fu  del  chastel  qu'il  prist, 
L'autre  de  ce  que  li  promist 
Li  rois  Artus  qu'il  li  donroit, 
Quant  sa  guerre  finee  avroit, 
Le  meillor  reiaume  de  Gales: 

2370     Le  jor  le  fist  roi  an  ses  sales. 
La  graindre  joie  fu  la  tierce 
De  ce  que  s'amie  fu  fierce 
De  reschaquier  don  il  fu  rois. 
Ainz  que  fussent  passe  eine  mois, 

2375     Soredamors  se  trova  plainne 

De  semance  d'ome  et  de  grainne, 
Si  la  porta  jusqu'a  son  terme. 
Tant  fu  la  semance  an  son  germe 
Que  li  fruiz  vint  a  sa  nature. 

2380     D'anfant  plus  bele  criature 
Ne  pot  estre  n'avant  n'aprös. 
Ij'anfant  apelerent  Cligös. 

[EZ  est  Clig6s  an  cui  memoire 
Fu  mise  an  romans  ceste  estoire. 

2385     De  lui  et  de  son  vasselage, 
Quant  il  iert  venuz  a  aage, 
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Que  il  devra  an  pris  monter, 
M'orroiz  assez  dire  et  conter. 
Mes  antredeus  an  Grece  avint 

2390     Qu'a  sa  fin  Tanperere  vint, 
Qui  Costantinoble  tenoit. 
Morz  fu;  morir  le  covenoit, 
Qn'il  ne  pot  le  terme  passer; 
Mes  ainz  sa  mort  fist  amasser 

2395     Toz  les  hauz  barons  de  sa  terre, 
Por  Alixandre  anvoiier  querre, 
Son  fil  qui  an  Bretaingne  estoit, 
Ou  mout  volantiers  s'arestoit. 
De  Grece  muevent  li  message, 

2400     Par  mer  acuellent  lor  veage, 
Si  les  i  prant  nne  torinante 
Qui  lor  nef  et  lor  jant  tormante. 
An  la  mer  furent  tuit  noii^ 
Fors  un  felon,  un  renoiiö, 

2405     Qui  amoit  Alis  le  menor 

Plus  qu' Alixandre  le  greignor. 
Quant  il  fu  de  mer  eschapez, 
An  Grece  s'an  est  retomez 
Et  dit  qu'il  avoient  est6 

2410     Trestuit  an  la  mer  tanpeste, 

•  Quant  de  Bretaingne  revenoient 
Et  lor  seignor  an  amenoient; 
N'an  iert  eschapez  mes  que  il 
De  la  tormante  et  del  peril. 

2415     Cil  fu  creüz  de  sa  man^onge. 
Sanz  contredit  et  sanz  chalonge 
Pranent  Alis,  si  le  coronent, 
L'anpire  de  Grece  li  donent. 
Mes  ne  tarda  mie  granmant 

2420     Qu'Alixandres  certainnemant 
Sot  qu'anperere  estoit  Alis. 
Au  roi  Artu  a  congi§  pris, 
Qu'il  ne  voudra  mie  sanz  guerre 
A  son  frere  leissier  sa  terre. 
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2425      Li  rois  de  rien  ne  Vi  destorbe, 
Em9ois  li  dit  que  si  graut  torbe 
An  maint  avuec  lui  de  Galois, 
D'Escoz  et  de  Cornoalois, 
Que  ses  frere  atandre  ne  Tost, 
2430      Quant  asanblee  verra  Tost. 
Alixandres,  se  lui  pleüst, 
Grrant  force  menee  an  eüst; 
Mes  n'a  soing  de  sa  jant  confondre, 
Se  ses  frere  li  viaut  respondre, 

2435     Que  il  li  face  son  creante. 
Chevaliers  an  mena  quarante 
Et  Soredamors  et  son  fil, 
Icez  deus  leissier  ne  vost  il; 
Car  mout  feisoient  a  amer. 

2440     A  Sorham  se  mirent  an  mer 
Au  congiö  de  tote  la  cort, 
Buen  vant  orent,  la  nes  s'an  cort 
Assez  plus  tost  que  cers  qui  fuit. 
Ainz  que  passast  li  mois,  ce  cuit, 

2445     Pristrent  devant  Äthanes  port, 
üne  cit§  mout  riche  et  fort. 
L'anperere  por  veritö 
lert  a  sejor  an  la  cit§ 
Et  s'i  avoit  grant  assanblee 

2450     Des  hauz  barons  de  la  oontree. 
Tantost  con  furent  ariv6, 
Alixandres  un  suen  privö 
Anvoie  an  la  cito  savoir, 
S'ü  i  porroit  recet  avoir 

2455     Ou  s'ü  li  voudront  contredire 

Qu'il  ne  seit  lor  droituriers  sire. 
^E  ceste  chose  fu  messages 
Uns  Chevaliers  cortois  et  sages 
Qu'an  apeloit  Acorionde, 

2460     Eiches  d'avoir  et  de  faoonde, 
Et  s'estoit  mout  bien  del  pais, 
Car  d'Athenes  estoit  nais. 
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An  la  citö  d'anoesserie 
Avoient  mout  grant  seignorie 

2465     Toz  jorz  si  ancessor  eüe. 
Quant  il  ot  la  chose  seüe, 
Qu'an  la  vile  estoit  l'anperere, 
De  par  Alixandre  son  frere 
Li  va  chalangier  la  corone, 

2470     Ne  ce  mie  ne  li  pardone 

Qu'il  l'a  tenue  contre  droit. 
El  palös  est  venuz  tot  droit 
Et  trueve  assez  qui  le  conjot, 
Mes  ne  respont  ne  ne  dit  met 

2475     A  nul  home  qui  le  conjoie, 
Ein^ois  atant  tant  que  il  oie, 
Quel  volantö  et  quel  corage 
n  ont  vers  lor  droit  seignorage. 
Jusqu'a  Tanpereor  ne  fine, 

2480     n  nel  salue  ne  Tancline 
Ne  anpereor  ne  l'apele. 
„Alis",  fet  il,  „une  novele 
De  par  Alixandre  t'aport, 
Qui  la  dehors  est  a  oest  port. 

2485     Antant  que  tes  frere  te  mande: 
La  soe  chose  te  demande, 
Ne  rien  contre  reisen  ne  quiert. 
Soe  doit  estre,  et  soe  iert, 
Costantinoble  que  tu  tiens. 

2490     Ce  ne  seroit  reisons  ne  biens, 

Qu'antre  vos  deus  eüst  descorde. 
Par  mon  consoil  a  lui  t'acorde, 
Si  li  rant  la  corone  an  pes, 
Car  bien  est  droiz  que  tu  li  les." 

2495        A  LIS  respont:  „Biaus  douz  amis, 
J\.  De  folie  t'ies  antremis, 
Qui  cest  message  as  aportö. 
De  rien  ne  m'as  reconfort6, 
Car  bien  sai  que  mes  frere  est  morz. 

2500     Ce  me  seroit  granz  reconforz, 
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S'il  estoit  vis  et  jel  savoie. 
Ja  nel  crerrai  tant  que  jel  voie. 
Morz  est  piece  a,  ce  poise  moi. 
Kien  que  tu  dies  je  ne  croi. 

2505     Et  s'il  est  vis,  por  quoi  ne  vient? 
Ja  redoter  ne  11  covient, 
Que  assez  terre  ne  li  doingne. 
Fos  est,  se  il  de  moi  s'esloingne. 
Et  s'il  me  sert,  ja  n'an  iert  pire. 

2510     De  la  corone  et  de  l'anpire 

N'iert  ja  nus  contre  moi  tenanz." 
Cil  ot  que  n'est  pas  avenanz 
La  response  l'anpereor, 
Ne  leisse  por  nule  peor 

2515     Que  son  talant  ne  li  responde: 

„Alis",  föt  il,  „Dens  me  confonde, 
Se  la  chose  remaint  einsi. 
De  par  ton  frere  te  desfi 
Et  de  par  lui'si  con  je  doi 

2520     Semoing  toz  ces  que  je  ei  voi, 

Que  toi  leissent  et  a  lui  vaingnent. 
Reisons  est  que  a  lui  se  taingnent. 
De  lui  doivent  lor  seignor  feire. 
Qui  leaus  est,  et  or  i  peire." 

2525       A     cest  mot  de  la  cort  se  part, 
J\.  Et  Tanperere  d'autre  part 
Apele  ces,  ou  plus  se  fie. 
De  son  frere  qui  le  desfie 
Lor  quiert  consoil  et  viaut  savoir, 

2530     S'ü  puet  an  aus  fiance  avoir, 
Que  ses  frere  a  ceste  anvaXe 
N'et  par  aus  force  ne  aie. 
Einsi  viaut  esprover  chascTm, 
Mes  il  n'an  i  trueve  nes  un 

2535     Qui  de  la  guerre  a  lui  se  taingne, 
Ainz  li  dient  qu'il  li  sovaingne 
De  la  guerre  Polinicös, 
Qu'il  prist  ancontre  Etiocl6s, 
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Qui  estoit  ses  frere  germains, 

2540     S'ocist  li  uns  l'autre  a  ses  mains. 
„Autel  puet  de  vos  avenir, 
Se  volez  guerre  maintenir, 
Et  confondue  an  iert  la  terre." 
Por  ce  loent  tel  pes  a  querre, 

2545     Qui  soit  resnable  et  droituriere, 
Et  li  uns  l'autre  ne  sorquiere. 
Or  ot  Alis,  se  il  ne  fet 
A  son  frere  resnable  plet, 
Que  tuit  li  baron  li  faudront, 

2550     Et  dist  que  ja  plet  ne  voudront, 
Qu'il  ne  face  par  avenant; 
Mes  il  met  an  son  covenant 
Que  la  eorone  li  remaingne 
Comant  que  li  afeires  praingne. 

2555     TjOR  feire  pes  ferme  et  estable,, 
Jr    Alis  par  un  suen  conestable 
Mande  Alixandre  qfu'a  lui  vaingne 
Et  tote  la  terre  maintaingne, 
Mes  que  tant  li  face  d'enor 

2560     Qu'il  et  le  non  d'anpereor 
Et  la  eorone  avoir  li  lest; 
Einsi  puet  estre,  se  lui  plest, 
Antr'aus  deus  ceste  aeorde  feite^ 
Quant  ceste  chose  fu  retreite 

2565     Et  Alixandre  recontee, 

Avuec  lui  est  sa  janz  montee^ 
Si  sont  a  Athenes  venu, 
A  joie  farent  receü; 
Mes  Alixandre  ne  plest  mie, 

2570     Que  ses  frere  et  la  seignorie 
De  l'anpire  et  de  la  eorone, 
Se  sa  fiance  ne  li  done 
Que  ja  fame  n'esposera, 
Mes  apr^s  lui  Cliges  sera 

2575     De  Costantinoble  anperere. 
Einsi  sont  acord6  li  frere. 
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Alixandres  li  eschevist 
Et  eil  li  otroie  et  plevist 
Que  ja  an  trestot  son  aage 

"2580     N'avra  fame  par  mariage. 

Acord^  sont,  ami  reinainnent; 
Li  baron  grant  joie  demainnent. 
Alis  por  anpereor  tienent, 
Mes  devant  Alixandre  vienent 

2585     Li  grant  afeire  et  li  petit. 

Fet  est  quan  que  comande  et  dit, 
Et  po  fet  an  se  par  lui  non. 
Alis  n'i  a  mes  que  le  non, 
Que  anpereres  est  clamez; 

2590     Mes  eil  est  serviz  et  amez, 
Et  qui  ne  le  sert  par  amor, 
Feire  li  estuet  por  peor. 
Par  Tun'  et  par  l'autre  justise 
Tote  la  terre  a  sa  devise. 

2595     Mes  cele  qu'an  apele  Mort 

N'espargne  home  foible  ne  fort, 
Que  toz  ne  les  ocie  et  tut. 
Alixandre  morir  estut; 
Qu'uns  maus  le  mist  an  sa  prison, 

2600     Don  ne  pot  avoir  garison; 

Mes  ainz  que  morz  le  sorpreist, 
Son  fil  manda  et  si  li  dist: 
„Biaus  fiz  Clig6s,  ja  ne  savras 
Conoistre  con  bien  tu  avras 

2605     De  proesce  ne  de  vertu, 
Se  a  la  cort  le  roi  Artu 
Ne  te  vas  esprover  ein^ois 
Et  as  Bretons  et  as  Fran^ois. 
Se  avanture  la  te  mainne, 

2610     Einsi  te  contien  et  demainne 
Que  tu  n'i  soies  coneüz 
Jusqu'a  tant  qu'as  plus  esleüz 
De  la  cort  esprovez  te  soies. 
De  ce  te  lo  que  tu  me  croies, 
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2615     Et  s'an  leu  viens,  ja  peor  n'aies, 
Que  a  ton  oncle  ne  t'essaies, 
Mon  seignor  Gauvain,  ce  te  pri, 
Que  tu  nel  metes  an  obli." 

APRßS  cest  amonestemant 
Ne  vesqui  gueires  longuemant. 
Soredamors  tel  duel  an  ot 
Que  apr^s  lui  vivre  ne  pot; 
De  duel  fu  morte  avueques  lui. 
Alis  et  Cligös  anbedui 

2625     An  firent  duel  si  com  il  durent, 
Mes  de  duel  feire  se  recrurent. 
[Car  toz  diaus  covient  trespasser, 
Totes  choses  covient  lasser.] 
Mauvös  est  diaus  a  maintenir, 

2630     Que  nus.biens  n'an  puet  avenir. 
A  neant  est  li  diaus  venuz, 
Et  l'anperere  s'est  tenuz 
Lonc  tans  aprös  de  fame  prandre; 
Qu'a  leaute  voloit  antandre. 

2635     Meis  il  n'a  cort  an  tot  le  monde, 
Qui  de  mauv^s  consoil  seit  monde. 
Par  les  mauves  consauz  qu'il  croient 
Li  baron  sovant  se  desvoient 
Si  que  leaute  ne  maintienent. 

2640     Sovant  a  Tanpereor  vienent 

Si  home  qui  consoil  li  donent, 
De  fame  prandre  le  semonent, 
Si  li  enortent  et  angressent 
Et  chascun  jor  tant  Tan  anpressent 

2645     Que  par  lor  grant  angresset^ 
L'ont  de  sa  fiance  jete, 
Et  lor  voloir  lor  acreante; 
Mes  il  dit  que  mout  l'estuet  jante 
Et  bele  et  sage  et  riebe  et  noble, 

2650     Qui  dame  iert  de  Costantinoble. 
Lors  li  dient  li  conseiUier 
Qu'il  se  vuelent  apareillier, 
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S'an  iront  an  tiesche  terre, 
La  fille  l'anpereor  querre. 

2655     Celi  li  loent  que  il  praingne; 
Car  Tanperere  d'Alemaingne 
Est  mout  riches  et  mout  puissanz 
Et  sa  fille  est  tant  avenanz 
Qu'onques  an  la  crestiante 

2660     N'ot  pucele  de  sa  biaute. 
L'anperere  tot  lor  otroie, 
Et  eil  se  metent  a  la  voie 
Si  come  janz  bien  atomees. 
Chevauchiö  ont  par  lor  jomees 

2665     Tant  que  l'anpereor  troverent 
A  Eeneborc,  si  li  roverent 
Que  il  sa  fille  la  greignor 
Lor  donast  a  oes  lor  seignor. 

MOUT  fu  liez  de  cest  mandemant 
Li  anperere  et  lieemant 
Lor  a  otroiiee  sa  fille; 
Car  de  neant  ne  s'an  aville 
Ne  de  rien  s'enor  n'apetise. 
Mes  il  dit  qu'il  Tavoit  promise 

2675     Au  duc  de  Sessoingne  a  doner, 
Si  ne  Tan  porroient  mener, 
Se  l'anperere  n'i  venoit 
Et  se  grant  force  n'amenoit, 
Que  H  dus  ne  li  poi'st  feire 

2680     Enui  n'anconbrier  au  repeire. 

^ÜANT  li  message  ont  antandu 
Que  l'anperere  a  respondu, 
Congie  pranent,  si  s'an  revont. 
A  lor  seignor  revenu  sont, 

2685     Si  li  ont  la  response  dite. 
Et  l'anperere  a  jant  eslite, 
Chevaliers  d'armes  esprovez, 
Les  meillors  que  il  a  trovez, 
Et  prant  avuec  lui  son  neveu 

2690     Por  cui  il  avoit  fet  cest  veu 
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Que  ja  n'avroit  fame  an  sa  vie; 
Mes  cest  veu  ne  tandra  il  mie, 
Se  venir  puet  jusqu'a  Coloingne. 
A  un  jor  de  Grece  s'esloingne 

2695     Et  vers  Alemaingne  s'aproche, 

Que  por  blasme  ne  por  reproche 
Fame  a  prandre  ne  leissera, 
Mes  s'enors  an  abeissera. 
Jusqu'a  Coloingne  ne  s'areste, 

2700     Ou  l'anperere  a  nne  feste 

D'Alemaingne  ot  sa  cort  tenue. 
Quant  a  Coloingne  fu  venue 
La  conpaignie  des  Grejois, 
Tant  i  ot  Grreus  et  taut  Tiois 

2705     Qu'il  an  estut  hors  de  la  vile 
Logier  plus  de  sessante  mile. 

GRANZ  fu  l'assanblee  des  janz 
Et  niout  par  fu  la  joie  granz 
Que  li  dui  anpereor  firent 

2710     Qui  mout  volantiers  s'antrevirent. 
El  pal6s*qui  mout  estoit  Ions 
Fu  l'assanblee  des  barons. 
Et  l'anperere  maintenant 
Manda  sa  fille  l'avenant. 

2715     La  pucele  ne  tarda  pas, 
EL  pal§s  vint  eneslepas 
Et  fu  si  bele  et  si  bien  feite, 
Con  Dens  melsmes  l'avoit  feite, 
Cui  mout  i  plot  a  travaillier 

2720     Por  feire  jant  esmerveiUier. 
Onques  Dens  qui  la  fa^ona 
Parole  a  home  ne  dona, 
Qui  de  biaut^  dire  seüst 
Tant  qu'an  cesti  plus  n'an  eüst. 

2725     Tj^ENICE  ot  la  pucele  a  non 
Ji_     Et  ne  fu  mie  sanz  reisen; 
Car  si  con  Fenix  li  oisiaus 
Est  sor  toz  autres  li  plus  biaus 
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N'estre  n'an  puet  que  uns  ansanble: 
2730     Ausi  Fenice,  ce  me  sanble, 

N'ot  de  biaute  nule  paroille. 

Ce  fu  miracles  et  mervoille, 

C'onques  a  sa  paroille  ovrer 

Ne  pot  Nature  recovrer. 
2735     Por  ce  que  j'an  diroie  mains, 

Ne  braz  ne  cors  ne  chief  ne  mains 

Ne  vuel  par  parole  descrivre; 

Car  se  mil  anz  avoie  a  vivre, 

Et  chaseun  jor  doblast  mes  sans, 
2740     Si  perdroie  je  tot  mon  tans, 

Ein9ois  que  le  voir  an  dei'sse. 

Bien  sai,  se  m'an  antremeisse, 

Que  tot  mon  san  i  espuisasse 

Et  tote  ma  painne  i  gastasse, 
2745     Que  ce  seroit  painne  gastee. 

Tant  s'est  la  pucele  hastee 

Que  el  pal6s  an  est  venue 

Chief  descovert  et  face  nue, 

Et  la  luors  de  sa  biaute 
2750     Eant  el  pal^s  plus  grant  olart§, 

Ne  felssent  quatre  escharbonde. 

Devant  l'anpereor  son  oncle 

Estolt  Clig^s  desafublez. 

Un  po  fu  li  jorz  enublez; 
2755     Mes  tant  estoient  bei  andui 

Antre  la  pucele  et  celui, 

Qu'uns.rais  de  lor  biaute  issoit, 

Don  li  pal§s  resplandissoit 

Tot  autresi  con  li  solauz 
2760     Reluist  au  main  clers  et  vermauz. 
|0R  la  biautö  Clig6s  retreire 
Vuel  une  descripcion  feire, 

Don  mout  bri^s  sera  li  passages. 

An  la  flor  estoit  ses  aages, 
2765     Car  pres  avoit  ja  de  quinze  anz. 

Plus  estoit  biaus  et  avenanz 
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Que  Narcisus  qui  desoz  Tonne 
Vit  an  la  fontainne  sa  forme, 
Si  Fama  tant,  quant  il  la  vit, 

2770     Qu'il  an  fu  morz  si  com  an  dit, 
Por  tant  qu'il  ne  la  pot  avoir. 
Mout  ot  biaut6  et  po  savoir; 
Mes  Clig6s  an  ot  plus  grant  masse, 
Tant  eon  fins  ors  le  coivre  passe 

2775     Et  plus  que  je  ne  di  ancor. 
Si  chevol  sanbloient  fin  or 
Et  sa  face  rose  novele. 
Nes  ot  bien  fet  et  boche  bele 
Et  fu  de  si  grant  estature 

2780     Con  miauz  le  sot  feire  Nature; 
Que  an  lui  mist  trestot  a  un 
Ce  que  par  parz  done  a  chascun. 
An  lui  fu  Nature  si  large 
Que  trestot  mist  an  une  Charge, 

2785     Si  li  dona  quan  qu'ele  pot. 
Ce  fu  Clig6s  qui  an  lui  ot 
San  et  biaute,  largesce  et  force. 
eist  ot  le  fust  a  tot  Tescorce, 
eist  sot  plus  d'escremie  et  d'arc 

2790     Que  Tristanz  li  nies  le  roi  Marc 

Et  plus  d'oisiaus  et  plus  de  chiens. 
An  Cliges  ne  failli  nus  biens. 

CLIGES  si  biaus  com  il  estoit 
Devant  son  oncle  an  piez  estoit, 

2795     Et  eil  qui  ne  le  conoissoient 
De  lui  esgarder  s'angoissoient. 
Et  li  autre  si  s'an  rangoissent, 
Qui  la  pucele  ne  conoissent, 
A  mervoille  Tesgardent  tuit. 

2800     Mes  Cliges  par  amor  conduit 
Yers  li  ses  iauz  covertemant 
Et  ramainne  si  sagemant 
Que  a  Taler  ne  au  venir 
Ne  Tan  puet  an  por  fol  tenir. 
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2805     Mout  deboneiremant  Fesgarde; 

Mes  de  ce  ne  se  prant  il  garde 
Que  la  pucele  a  droit  li  change, 
Par  buene  amor,  non  par  losange, 
Ses  iauz  li  baille  et  prant  lea  suens. 

2810     Mout  li  sanble  eist  changes  buens, 
Et  miaudre  assez  li  sanblast  estre, 
S'ele  seüst  auqiies  son  estre. 
Mes  n'an  set  plus  que  bd  le  voit 
Et  s'ele  rien  amer  devoit 

2815     Por  biaute  que  an  li  veist, 

N'est  droiz  qu'aillors  son  euer  meist. 
Ses  iauz  et  son  euer  i  a  mis 
Et  eil  li  ra  le  suen  promis. 
Promis?  Mes  done  quitemant. 

2820     Done?  Non  a,  par  foi,  je  mant, 
Car  nus  son  euer  doner  ne  puet. 
Autremant  dire  le  m'estuet 
Ne  dirai  pas  si  con  eil  dient, 
Qui  a  un  cors  deus  cuers  alient; 

2825     Qu'il  n'est  voirs  n'estre  ne  le  sanble 
Qu'an  un  cors  et  deus  cuers  ansanble, 
Et  s'il  pooient  assanbler, 
Ne  porroit  il  voir  ressanbler. 
Mes  se  vos  i  plest  a  antandre, 

2830     Bien  vos  savroie  reisen  randre, 

Comant  dui  euer  a  un  se  tienent 
Sanz  ce  qu'ansanble  ne  parvienent. 
Seul  de  tant  se  tienent  a  un 
Que  la  volantez  de  chascun 

2835     De  Tun  an  l'autre  se  trespasse, 
Si  vuelent  une  chose  a  masse, 
Et  por  tant  qu'une  chose  vuelent 
I  a  de  teus  qui  dire  suelent 
Que  chascuns  a  les  cuers  andeus; 

2840     Mes  uns  cuers  n'est  pas  an  deus  leus. 
Bien  puet  estre  li  voloirs  uns, 
Et  s'a  adös  son  euer  chascuns. 
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Ausi  con  maint  home  divers 
Pueent  ou  chancenete  ou  vers 

2845     Chanter  a  une  concordance ; 

Si  vos  pruis  par  ceste  sanblance 
Qu'rnis  cors  ne  puet  dens  cuers  avoir 
Por  autrui  volantö  savoir, 
Ne  por  ce  que  li  autre  set 

2850     Quan  que  eil  aimme  et  quan  qu'il  het. 
Ne  plus  que  les  voiz  qui  s'assanblent 
Si  qu'une  chose  sole  sanblent, 
Et  si  ne  pueent  estre  a  Tun, 
Ne  puet  cors  avoir  euer  que  un. 

2855     Mes  ci  ne  m'a  mestier  demore, 
Qu'autre  besoingne  me  eort  sore. 
De  la  pueele  et  de  Clig6s 
M'estuet  parier  des  ore  mes 
Et  s'orroiz  del  duc  de  Sessoingne, 

2860     Qui  a  anvoiie  a  Coloingne 

ün  suen  neveu  vaslet  mout  juevre 
Qui  a  Tanpereor  deseuevre 
Que  ses  oneles  li  dus  li  mande 
Qu'a  lui  triues  ne  pes  n'atande, 

2865     Se  sa  fille  ne  li  anvoie, 

Et  eil  ne  se  fit  an  la  voie, 
Qui  avuec  lui  mener  l'an  cuide, 
Qu'ü  ne  la  trovera  pas  vuide, 
Ainz  li  iert  mout  bien  defandue, 

2870     Se  cele  ne  li  est  randue. 

^lEN  fist  li  vaslez  son  message 
Tot  sanz  orguel  et  sanz  outrage; 
Mes  ne  trueve  respondeor 
Ne  ehevalier  n'anpereor. 

2875     Quant  il  vit  que  tuit  se  teisoient 
Et  que  par  desdaing  le  feisoient, 
De  eort  se  part  par  desfianee. 
Car  jovenetez  et  anfanee 
Li  firent  Cliges  anhatir 

2880     De  behorder  au  departir. 
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Por  behorder  es  chevaus  montent, 
D'andeus  parz  a  trois  9aiiz  se  content, 
Si  furent  par  igal  de  nonbre. 
Toz  li  pal§s  vnide  et  desconbre, 

2885     Que  n'i  remest  ne  eil  ne  cele 
Ne  Chevaliers  ne  dameisele, 
Que  tuit  n'aillent  monter  as  estres, 
As  batailles  et  as  fenestres, 
Por  veoir  et  por  esgarder 

2890     Qaus  qui  devoient  behorder. 
Nes  la  pucele  i  est  montee, 
Cele  qu'amors  avoit  dontee 
Et  a  sa  volante  conquise. 
A  une  fenestre  est  assise, 

2895     Oumout  se  delite  a  seoir 

Por  tant  que  d'iluec  puet  veoir 
Celui  qu'en  son  euer  a  repost, 
Ne  n'a  talant  qu'ele  Tan  ost, 
Car  ja  n'amera  se  lui  non; 

2900     Mes  ne  set  comant  il  a  non 
Ne  qui  il  est  ne  de  quel  jant, 
N'a  demander  ne  li  est  jant, 
Si  n  tarde  que  ele  an  oie 
Chose  de  quoi  ses  cuers  s'esjoie. 

2905     Par  la  fenestre  esgarde  hors 
Les  escuz,  ou  reluist  li  ors 
Et  ces  qui  a  lor  cos  les  portent,. 
Qui  au  behorder  se  deportent; 
Mes  son  panser  et  son  esgart 

2910     A  trestot  mis  a  une  part; 

Qu'a  nule  autre  rien  n'est  pansive. 
A  Clig^s  esgarder  estrive, 
Sei  siut  as  iauz,  quel  part  qu'il  alUe. 
Et  eil  por  li  se  retravaille 

2915     De  behorder  apertemant 

Por  ce  qu'ele  oie  solemant 
Que  il  est  preuz  et  bien  adroiz; 
Car  totes  voies  sera  droiz 
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Qu'ele  le  lot  por  sa  proesce. 

2920     Yers  le  neveu  le  duo  s'adresce 
Qui  mout  aloit  lances  brisant 
Et  les  Grrejois  desconfisant; 
Mes  Öliges  cui  formant  enuie 
Es  estriers  s'afiche  et  apuie, 

2925     Sei  va  ferir  toz  esleissiez 

Si  que  maugrö  suen  a  leissiez 
Les  ar9ons  de  la  sele  vniz; 
Au  relever  fu  granz  li  bruiz. 
lA  vaslez  relieve,  si  monte, 

9230     Qui  cuide  bien  vangier  sa  honte; 
Mes  teus  cuide,  se  ü  li  loist, 
Vangier  sa  honte,  qui  Pacroist. 
Li  vaslez  vers  Clig^s  s'esleisse, 
Et  eil  vers  lui  sa  lance  beisse,  ' 

2935     Sei  va  si  duremant  requerre 

Que  de  rechief  le  porte  a  terre. 
Or  a  eil  sa  honte  doblee, 
S'an  est  tote  sa  janz  troblee, 
Qui  bien  voient  que  par  enor 

2940     Ne  partiront  mes  de  Fester; 

Gar  d'aus  n'i  a  nul  si  vaillant, 
Se  Öliges  le  vient  ateignant, 
Qu'es  argons  devant  lui  remaingne; 
S'an  sont  mout  li6  eil  d'Alemaingne 

2945     Et  eil  de  Grece,  quant  il  voient 
Que  li  lor  les  Sesnes  convoient, 
Qui  s'an  vont  come  desconfit. 
Et  eil  les  chacent  par  afit 
Tant  qu'a  une  eve  les  ataingnent, 

2950     Assez  an  i  plongent  et  baingnent. 
Öliges  el  plus  parfont  del  gu§ 
A  le  neveu  le  duc  vers6 
Et  tant  des  autres  avueo  lui, 
Qu'a  lor  honte  et  a  lor  enui 

2955     S'an  vont  fuiant  dolant  et  mome. 
Et  01ig§s  a  joie  retome, 
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Qui  de  deus  parz  le  pris  an  porte, 
Et  vint  tot  droit  a  une  porte, 
Qui  veisine  estoit  a  Testage, 

2960     Ou  cele  estoit  qui  le  passage 
A  Tantrer  de  la  porte  prant 
D'un  douz  regart,  et  eil  li  rant; 
Car  des  iauz  se  sont  ancontr^, 
Einsi  a  li  uns  l'autre  outr^. 

2965     Mes  n'i  a  Tiois  n'Alemant 
Qui  Sache  parier  solemant, 
Qui  ne  die:  „Deus,  qui  est  eist. 
An  cui  si  granz  biautez  Aorist?- 
Deus,  don  li  est  si  tost  venu 

2970     Que  si  grant  pris  a  retenu?" 
Einsi  demande  eist  et  eil: 
„Qui  est  eist  anfes,  qui  est  il?", 
Tant  que  par  tote  la  cit^ 
An  set  Tan  ja  la  verite 

2975     Et  le  suen  non  et  le  son  pere 
Et  le  covant  q«e  Tanperere 
Li  avoit  fet  et  otroiiö; 
S'est  ja  tant  dit  et  poploiiö 
Que  nes  icele  dire  Tot, 

298Q     Qui  an  son  euer  grant  joie  an  ot 
Por  ce  qu'or  ne  puet  ele  mie 
Dire  qu' Amors  l'et  eschemie, 
Ne  de  rien  ne  se  puet  clamer; 
Car  le  plus  bei  li  fet  amer, 

2985     Le  plus  cortois  et  le  plus  preu, 
Que  Fan  po'ist  trover  nul  leu; 
Mes  par  force  avoir  li  estuet 
Celui  qui  pleisir  ne  li  puet, 
S'an  est  angoisseuse  et  destroite; 

2990     Car  de  celui  qu'ele  covoite 
Ne  se  set  a  cui  conseiUier, 
S'an  panser  non  et  an  veiUier. 
Et  cez  deus  choses  si  l'ataingnent, 
Que  mout  la  palissent  et  taingnent. 
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2995     Si  qu'an  le  voit  tot  an  apert 
A  la  color  que  ele  pert, 
Qu'ele  n'a  pas  quan  qu'ele  viaut; 
Que  mains  jene  qu'ele  ne  siaut 
Et  mains  rit  et  mains  s'esbanoie; 

3000     Mes  bien  le  cele  et  bien  le  noie, 
Se  nus  li  demande  qu'ele  a. 
Sa  mestre  avoit  non  Thessala 
Qui  l'avoit  norrie  d'anfance, 
Si  savoit  mout  de  nigromance. 

3005     Por  ce  fu  Thessala  clamee, 
Qu'ele  fu  de  Thessaille  nee, 
Ou  sont  feites  les  deablies, 
Anseigniees  et  establies. 
Les  fames  qui  del  pai's  sont 

3010     Et  Charmes  et  eharaies  fönt. 

THESSALA  voit  tainte  et  palie 
Celi  qu'Amors  a  an  baillie, 

Si  l'a  a  consoil  aresniee: 

„Dens",  fet  ele,  ^estes  vos  fesniee, 
3015     Ma  douce  dameisele  chiere, 

Qui  si  avez  tainte  la  chiere? 

Mout  me  mervoil  que  vos  avez. 

Dites  le  moi,  se  vos  savez, 

An  quel  leu  eist  maus  vos  tient  plus. 
3020     Car  se  garir  vos  an  doit  nus, 

A  moi  vos  an  poez  atandre, 

Car  bien  vos  savrai  santö  randre. 

Je  sai  bien  garir  d'idropique, 

Si  sai  garir  de  l'artetique, 
3025     De  quinancie  et  de  cuerpous; 

Taut  sai  d'orine  et  tant  de  pous, 

Que  ja  mar  avroiz  autre  mire; 

Si  sai,  se  je  l'osoie  dire, 

D'anchantemanz  et  de  eharaies 
3030     Bien  esprovees  et  veraies 

Plus  qu'onques  Medea  ne  sot; 

N'onques  mes  ne  vos  an  dis  mot, 
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Si  vos  ai  jusque  ci  norrie; 
Mes  ne  m'an  ancusez  vos  mie; 

3035     Car  ja  rien  ne  vos  an  dei'sse, 
Se  certainnemant  ne  veisse 
Que  teus  maus  vos  a  anvai'e, 
Que  mestier  avez  de  m'aie. 
Dameisele,  vostre  malage 

3040     Me  dites,  si  feroiz  que  sage, 

Ein9ois  que  il  plus  vos  sorpraingne. 
Por  ce  que  de  vos  garde  praingne, 
M'a  a  vos  Tanperere  mise, 
Et  je  m'an  sui  si  antremise, 

3045     Que  mout  vos  ai  gardee  sainne. 
Or  avrai  perdue  ma  painne, 
Se  de  cest  mal  ne  vos  respas. 
Gardez  nel  me  celez  vos  pas, 
Se  ce  est  maus  ou  autre  chose." 

3050     La  pucele  apertemant  n'ose 
Descovrir  sa  volantö  tote, 
Por  ce  que  formant  se  redete 
Qu'ele  ne  li  blast  ne  deslot. 
Et  por  ce  qu'ele  antant  et  ot 

3055     Que  mout  se  vante  et  mout  se  prise 
Que  d'anchantemant  est  aprise, 
De  charaies  et  de  poisons, 
Li  dira,  queus  est  s'acheisons, 
Por  quoi  a  pale  et  taint  le  vis; 

3060     Mes  ainz  li  avra  covant  mis, 
Qu'ele  toz  jorz  l'an  celera 
Ne  ja  ne  li  desloera. 

MESTKE",  fet  ele,  „sanz  mantir 
Nul  mal  ne  cuidoie  santir, 
3065     Mes  je  le  cuiderai  par  tans. 
Ce  solemant  que  je  i  pans 
Me  fet  grant  mal  et  si  m'esmaie. 
Mes  comant  set,  qui  ne  l'essaie, 
Que  puet  estre  ne  maus  ne  biens? 
3070     De  toz  maus  est  divers  li  miens, 
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Car  se  voir  dire  vos  an  vuel, 

Mout  m'abelist  et  si  m'an  duel, 

Si  me  delit  an  ina  meseise. 

Et  se  maus  puet  estre,  qui  pleise, 
3075     Mes  enuiz  est  ma  volantez 

Et  ma  dolors  est  ma  sant^z. 

Ne  sai  donc,  de  quoi  je  me  plaingne; 

Car  rien  ne  sai,  don  maus  me  vaingne, 

Se  de  ma  volantö  ne  vient. 
3080     Mes  voloirs  est,  maus  se  devient. 

Mes  tant  ai  d'eise  an  mon  voloir, 

Que  doucemant  me  fet  doloir, 

Et  tant  de  joie  an  mon  enui, 

Que  doucemant  malade  sui. 
3085     rpHESSALA  mestre,  car  me  dites, 

X    eist  maus  don  n'est  il  ipocrites, 

Qui  douz  me  sanble  et  si  m'angoisse? 

Ne  ne  sai  comant  je  conoisse 

Se  c'est  anfermetez  ou  non. 
3090     Mestre,  car  m'an  dites  le  non 

Et  la  maniere  et  la  nature! 

Mes  sachiez  bien  que  je  n'ai  eure 

De  garir  an  nule  maniere, 

Car  mout  an  ai  l'angoisse  chiere." 
3095     Thessala  qui  mout  estoit  sage 

D'Amor  et  de  tot  son  usage, 

Set  et  antant  par  sa  parole 

Que  d'amor  est  ce  qui  Tafole; 

Por  ce  que  douz  l'apele  et  claimme, 
3100     Est  certainne  chose  qu'ele  aimme. 

Car  tuit  autre  mal  sont  amer 

Fors  seul  celui  qui  vient  d'amer; 

Mes  eil  retorne  s'amertume 

An  dou^or  et  an  soatume 
3105     Et  sovant  retorne  a  contreire. 

Mes  cele  qui  bien  sot  Tafeire 

Li  respont:  „Ja  ne  dotez  rien, 

De  vostre  mal  vos  dirai  bien 
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La  nature  et  le  non  ansanble. 

3110     Vo8  m'avez  dit,  si  oon  moi  sanble, 
Que  la  dolors  que  vos  santez 
Vos  sanble  estre  joie  et  sautez: 
De  tel  nature  est  maus  d'amor, 
Que  il  i  a  joie  et  dolor. 

3115     Done  amez  vos,  je  le  vos  pruis, 
Car  dougor  an  nul  mal  ne  truis 
S'an  amor  non  tant  solemant. 
Tuit  autre  mal  comunemant 
Sont  toz  jorz  felon  et  orrible, 

3120     Mes  amors  est  douce  et  peisible. 
Vos  amez,  tote  an  sui  certainne. 
Ne  vos  an  taing  pas  a  vilainne; 
Mes  ce  tandrai  a  vilenie, 
Se  par  anfance  ou  par  folie 

3125     Vostre  corage  me  celez." 

„Mestre,  voir  de  neant  parlez; 
Qu'ainz  serai  certainne  et  seüre, 
Que  vos  ja  par  nule  avanture 
N'an  parleroiz  a  rien  vivant." 

3130     „Dameisele,  certes  li  vant 

An  parleront  einpois  que  gi§, 
Se  vos  ne  m'an  donez  congiö. 
Et  sor  ce  vos  fiancerai 
Que  je  vos  an  avancerai 

3135     Si  que  oertainnemant  savroiz 

Que  par  moi  vostre  joie  avroiz," 
„Mestre,  donc  m'avriiez  garie; 
Mes  l'anperere  me  marie, 
Don  mout  sui  iriee  et  dolante, 

3140     Por  ce  que  eil  qui  m'atalante 
Est  ni6s  celui  que  prandre  doi.. 
Et  se  eil  a  joie  de  moi, 
Donc  ai  ge  la  moie  perdue, 
Ne  n'i  a  mes  nule  atandue 

3145     Miauz  voudroie  estre  desmanbree 
Que  de  nos  deus  fust  remanbree 
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L'amors  dlseut  et  de  Tristan, 
Don  tantes  folies  dit  Tan, 
Que  honte  m'est  a  raconter. 

3150     Je  ne  me  porroie  acorder 
A  la  vie  qu'  Iseuz  mena. 
Amors  an  li  trop  vilena, 
Car  ses  cors  fu  a  deus  rantiers 
Et  ses  cuers  fu  a  Tun  antiers. 

3155     Einsi  tote  sa  vie  usa, 

Qu'onques  les  deus  ne  refusa. 
Geste  amors  ne  fu  pas  resnable; 
Mes  la  moie  est  toz  jorz  estable, 
Ne  de  mon  cors  ne  de  mon  euer 

3160     N'iert  feite  partie  a  nul  fuer. 

Ja  voir  mes  cors  n'iert  gar^eniers, 
Ja  n'i  avra  deus  parpeniers. 
Qui  a  le  euer,  si  et  le  cors, 
Toz  les  autres  an  met  dehors. 

3165     Mes  ce  ne  puis  je  pas  savoir, 
Comant  puisse  le  cors  avoir 
Cil  a  cui  mes  cuers  s'abandone, 
Quant  mes  peres  autrui  me  done 
Ne  je  ne  li  os  contredire. 

3170     Et  quant  il  iert  de  mon  cors  sire, 
S'il  an  fet  chose  que  ne  vuelle, 
N'est  pas  droiz  que  autre  i  acuelle. 
Ne  eil  ne  puet  fame  esposer 
Sanz  sa  fiance  trespasser,- 

3175     Ainz  avra,  s'il  ne  li  fet  tort, 
Cliges  l'anpire  apr6s  sa  mort. 
Mes  se  vos  tant  saviiez  d'art 
Que  ja  eil  an  moi  n'eilst  part, 
Cui  je  sui  donee  et  plevie, 

3180     Mout  m'avriiez  an  gre  servie, 
Mestre,  car  i  metez  antante, 
Que  eil  sa  fiance  ne  mante, 
Qui  au  pere  Clig6s  plevi, 
Si  com  il  li  ot  eschevi. 
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3185     Que  ja  n'avroit  fame  esposee. 
Sa  fiance  sera  faussee, 
Car  ades  m'esposera  il. 
Mes  je  n'ai  pas  Clig^s  si  vil, 
Qu'ainz  ne  vosisse  estre  anterree, 

3190     Que  ja  par  moi  perdist  danree 
De  Tenor  qui  soe  doit  estre. 
.  Ja  de  moi  ne  pnisse  anfes  nestre, 
Par  quoi  il  soit  deseritez. 
Mestre,  or  vos  an  antremetez 

3195     Por  ce  que  toz  jorz  vostre  soie." 
Lors  li  dit  sa  mestre  et  otroie 
Que  tant  fera  conjuremanz 
Et  poisons  et  anchantemanz, 
Que  ja  de  cest  anpereor 

3200     Mar  avra  garde  ne  peor, 

[Des  qu'il  avra  beü  del  boivre 
Que  ele  li  donra  a  boivre,] 
Et  si  girront  ansanble  andui; 
Mes  ja  tant  n'iert  ansanble  o  lui 

3205     Qu'aussi  n'i  puisse  estre  a  seür, 
Con  s'antr'aus  deus  avoit  un  mur; 
„Mes  seul  de  tant  ne  vos  enuit, 
S'a  vos  par  songe  se  deduit; 
Car  quant  il  domiira  formant, 

3210     Avra  de  vos  jpie  an  dormant 
Et  cuidera  tot  antreset 
Que  an  veiUant  sa  joie  an  et, 
Ne  ja  rien  n'an  tandra  a  songe 
Ne  a  fantosme  n'a  man9onge. 

3215     Einsi  a  vos  se  deduira, 

Qu'an  dormant  veiUier  cuidera." 
A  pucele  aimme  et  loe  et  prise 
Geste  bontö  et  cest  servise. 
An  buene  esperance  la  met 

3220     Sa  mestre  qui  ce  li  promet 
Et  ce  li  fiance  a  tenir; 
Que  par  ce  cuidera  venir 
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A  sa  joie,  que  qu'il  li  tart, 
Que  ja  tant  n'iert  de  male  part 

3225     Cliges,  s'il  set  que  ele  l'aint 
Et  que  tel  vie  por  lui  maint 
Con  de  garder  son  puoelage, 
Ppr  lui  garder  son  eritage, 
Qu'il  aucune  pitie  n'au  et, 

3230     S'a  buene  nature  retret 

Et  s'il  est  teus  com  estre  doit. 
La  pucele  sa  mestre  croit 
Et  mout  s'i  fie  et  asseüre. 
L'une  a  Tautre  fiance  et  jure 

3235     Que  eist  oonsauz  iert  si  teüz 
Que  ja  n'iert  an  avant  eeüz. 
Einsi  la  parole  est  finee. 
Et  quant  vint  a  la  matinee, 
L'anperere  sa  fille  mande. 

3240     Cele  vient,  quant  il  le  comande. 
Que  vos  iroie  je  contant? 
Lor  afeire  ont  aprochie  tant 
Li  dui  anpereor  ansanble, 
Que  li  mariages  assanble, 

3245     Et  la  joie  el  pal6s  comance. 
Mes  n'i  vuel  feire  demorance 
A  parier  de  chascune  chose. 
A  Thessala  qui  ne  repose 
De  poisons  feire  et  atanpra:, 

3250     Vuel  ma  parole  retomer. 

THESSALA  trible  sa  poison, 
Especes  i  met  a  foison 

Por  adoucir  et  atanprer. 

Bien  la  fet  batre  et  destanprer, 
3255     Et  cole  tant  que  tot'  est  clere 

Ne  rien  n'i  a  egre  n'amere; 

Car  les  especes  qui  i  sont 

Douce  et  de  buene  oder  la  fönt. 

Quant  la  poisons  fu  atomee, 
3260     S'ot  li  jorz  feite  sa  jomee 
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Et  por  soper  furent  assises 
Les  tables,  et  les  napes  mises; 
Mes  le  soper  met  an  respit. 
Thessala  covient  qu'ele  espit, 

3265     Par  quel  angin,  par  quel  message 
Ele  anvoiera  son  bevrage. 
Au  mangier  furent  tuit  assis, 
Mes  orent  eü  plus  de  sis, 
Et  Clig6s  son  oncle  servoit. 

3270     Thessala  qui  servir  le  voit 
Pause  que  son  servise  pert, 
Qu'a  son  deseritemant  sert, 
Si  l'an  enuie  mout  et  poise. 
Puls  s'apanse  come  cortoise, 

3275     Que  del  boivre  servir  fera 

Celui  cui  joie  et  preuz  sera. 
Por  Cliges  mande  Thessala, 
Et  eil  maintenant  i  ala, 
Si  li  a  quis  et  demandö, 

3280     Por  quoi  ele  l'avoit  mand^. 

„Amis",  fet  ele,  „a  cest  mangier 
Vuel  Tanpereor  losangier 
D'un  boivre  qu'il  avra  mout  chier, 
Ne  a  soper  ne  a  couchier 

3285     Ne  vuel  qu'anuit  mes  d'autre  boive. 
Je  cuit  que  mout  pleisir  li  doive, 
Qu'onques  de  si  buen  ne  gosta, 
Ne  nus  boivres  tant  ne  costa. 
Et  gardez  bien,  ce  vos  acoint, 

3290     Que  nus  autre  n'an  boive  point 
Por  ce  que  trop  an  i  a  po. 
Et  ce  jneismes  vos  relo, 
Que  ja  ne  sache  don  il  vint; 
Mes  que  par  avanture  avint 

3295     Qu'antre  les  presanz  le  trovastes 
Et  por  ce  que  vos  l'esprovastes 
Et  santistes  au  vant  de  Ter 
Des  buenes  especes  le  fler, 
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Et  por  ce  que  der  le  veistes, 

3300     Le  vin  an  sa  cope  meistes; 
Se  par  avanture  Tanquiert, 
Saehiez  que  a  tant  pes  an  iert. 
Mes  por  chose  que  j'aie  dite 
N'i  aiiez  ja  male  sospite; 

3305     Car  li  boivres  est  nez  e  sains 
Et  de  buenes  especes  plains, 
Et  puet  cel  estre  an  aueun  tans 
Yos  fera  bien,  si  con  je  paus." 
Quant  il  ot  que  biens  Tan  vandra, 

3310     La  poison  prant,  si  s'an  reva; 
Car  ne  set  qu'il  i  et  nul  mal 
An  une  cope  de  cristal 
L'a  devant  Tanpereor  mise. 
L'anperere  a  la  oope  prise, 

3315     Qui  an  son  neveu  mout  se  croit. 
De  la  poison  un  grant  tret  boit 
Et  maintenant  la  force  sant^ 
Qui  del  Chief  el  euer  li  despant 
Et  del  euer  li  remonte  el  chief, 

3320     Si  le  cerche  de  chief  an  chief. 
Tot  le  cerche  sanz  rien  grever. 
Et  quant  vint  as  tables  oster, 
S'ot  Panperere  tant  beü 
Del  boivre  qui  li  ot  pleü, 

3325     Que  ja  mes  n'an  sera  delivres. 

Chasque  nuit  iert  an  dormant  ivres, 
Et  sei  fera  tant  travaillier 
Qu'an  doimant  cuidera  veiUier. 

OE  est  l'anperere  gabez. 
Mout  ot  evesques  et  abez 
Au  lit  seignier  et  beneir. 
Quant  ore  fu  d'aler  gesir, 
L'anperere,  si  com  il  dut, 
Avuec  sa  fame  la  nuit  jut. 
3335     Si  com  il  dut,  ai  ge  manti, 
Qu'il  ne  la  beisa  ne  santi; 
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Mes  an  un  lit  jurent  ansanble: 

La  pucele  de  primes  tranble, 

Gar  moiit  se  dote  et  mout  s'esmaie, 

3340     Que  la  poisons  ne  soit  veraie. 
Mes  ele  Ta  si  anchant^ 
Que  ja  mes  n'avra  volantö 
De  li  ne  d'autre,  s'il  ne  dort. 
Mes  lors  an  avra  tel  deport, 

3345     Con  Tan  puet  an  sonjant  avoir, 
Et  si  tandra  le*  songe  a  voir. 
Neporquant  cele  le  resoingne, 
Premieremant  de  lui  s'esloingne, 
Ne  eil  aprocliier  ne  la  puet; 

3350     Gar  maintenant  dormir  l'estuet. 

Et  dort  et  songe  et  veillier  cuide, 
S'est  an  grant  painne  et  an  estuide 
De  la  pucele  losangier. 
Et  cele  mainne  grant  dangier 

3355     Et  se  defant  come  pucele: 
Et  il  la  prie  et  si  l'apele 
Mout  soavet  sa  douce  amie, 
Tenir  la  cuide,  n'an  tient  mie; 
Mes  de  neant  est  an  grant  eise: 

3360     Neant  anbrace  et  neant  beise, 
Neant  tient  et  neant  acole, 
Neant  voit,  a  neant  parole, 
A  neant  tance,  a  neant  luite. 
Mout  fu  bien  la  poisons  confite, 

3365     Qui  si  le  travaille  et  demainne. 
De  neant  est  an  si  grant  painne, 
Gar  por  voir  cuide  et  si  s'an  prise, 
Qu'il  et  la  forteresce  prise. 
Einsi  le  cuide,  einsi  le  croit, 

3370     Et  de  neant  lasse  et  recroit.  — 
A  une  foiz  vos  ai  tot  dit, 
Qu'onques  n'an  ot  autre  delit. 
Einsi  l'estovra  demener 
Toz  jorz  mes,  s'il  Tan  puet  mener; 
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3375     Mes  ainz  qu'a  sauvetö  la  taingne, 

Cuit  que  granz  anconbriers  li  vaingne; 
Car  quant  il  s'an  retomera, 
Li  du8  pas  ne  sejomera, 
Cui  ele  fu  primes  donee. 

3380     Grant  foroe  a  li  dus  assanblee, 
S'a  totes  les  marches  gamies, 
Et  a  la  cort  sont  ses  espies 
Qui  li  fönt  savoir  chascun  jor 
Tot  son  afeire  et  son  alor 

3385     Et  conbien  il  sejomeront 

Et  quant  il  s'an  retomOTont, 

Par  queus  leus  et  par  queus  trespas. 

L'anperere  ne  tarda  pas 

Apr^s  les  noces  longuemant, 

3390     De  Coloingne  part  lieemant, 
Et  l'anperere  d'Alemaingne 
Le  conduit  a  mout  grant  conpaingne 
Por  ce  que  mout  csrient  et  ^esoingne 
La  force  le  duc  de  Sessoingne. 

3395     T  I  dui  anpereor  cheminent, 

XJ  Jusque  outre  Reneborc  ne  finent, 
Et  furent  par  une  vespree 
Logiö  sor  Dunoe  an  la  pree. 
Li  örejois  furent  an  lor  trez 

3400     Delez  Noire  Forest  es  prez. 
De  l'autre  part  logiö  estoient 
Li  Sesne  qui  les  esgardoient. 
Li  ni^s  le  duc  an  une  angarde 
Bemest  toz  seus  por  prandre  garde, 

3405     S'il  porroit  feire  nul  guehaing 
Sor  9aus  de  la  ne  nul  mehaing. 
La  ou  il  lert  an  son  esgart, 
Vit  Cligös  chevauehier  soi  quart 
De  vaslez  qui  se  deportoient, 

3410     Qui  lances  et  escuz  portoient 
Por  behorder  et  por  deduire. 
Ja  lor  voudra  grever  et  nuire 
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Li  ni6s  le  duc,  s'il  onques  puet. 

A  tot  eine  conpaignons  s'  esmuet, 
3415     Si  se  sont  mis  a  recelee 

Lez  le  bois  an  une  valee 

Si  qu'onques  li  Grejois  nes  virent, 

Tant  que  de  la  valee  issirent 

Et  que  li  ni6s  le  duc  s'adresoe, 
3420     Si  fiert  CUgös  si  qu'il  le  blesoe 

ün  petitet  devers  Teschine. 

Clig^s  se  beisse,  si  s'ancline 

Si  que  la  lance  outre  s'an  passe; 

Neporquant  un  peiit  le  quasse. 
3425     i^üANT  Cliges  sant  qu'il  est  bleciez, 

\olf  Vers  le  vaslet  s'est  adreciez, 

Sei  va  ferir  de  tel  randon 

Que  parmi  le  euer  a  banden 

Li  met  sa  lance,  mort  le  ruie. 
3430     Lors  se  metent  tuit  a  la  fuie 

L^  Sesne  qui  mout  le  redotent, 

Parmi  la  forest  se  desrotent. 

Et  Cligös  qui  ne  set  Taguet 

Hardemant  et  folie  fet, 
3435     Qui  de  ses  conpaignons  se  part, 

Si  les  anchauce  cele  part, 

Ou  la  force  le  duc  estoit, 

Et  ja  tote  Toz  s'aprestoit 

De  feire  as  öreus  une  anvaie. 
3440     Toz  seus  les  chace  sanz  aie. 

Et  li  vaslet  tuit  esperdu 

De  lor  seignor  qu'il  ont  perdu 

Vienent  devant  le  duc  corant, 

Si  li  recontent  an  plorant 
3445     Le  domage  de  son  neveu. 

Li  dus  ne  Je  tient  mie  a  jeu; 

Mes  Deu  et  toz  ses  sainz  an  jure, 

Que  joie  ne  buene  avanture 

An  tote  sa  vie  n'avra 
3450     Tant  con  celui  vivant  savra. 
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Qui  son  neveu  li  a  ocis. 
Et  dit  que  mout  iert  ses  amis, 
Qui  le  Chief  l'an  aportera, 
Et  mout  le  reconfortera. 

3455     Lors  s'est  uns  Chevaliers  vantez 
Que  par  lui  li  iert  presantez 
Li  chi^s  Clig6s,  se  il  Tatant.  — 
Clig§s  les  vaslez  chace  tant 
Que  sor  les  Sesnes  s'anbati; 

3460     Et  eil  le  voit  qui  s'anhati, 
Qu'il  an  aporteroit  la  teste. 
Lors  s'an  va,  que  plus  n'i  areste. 
Et  Clig^s  s'est  el  retor  mis 
Por  esloignier  ses  enemis, 

3465     Si  revint  la  toz  esleissiez, 

Ou  ses  conpaignons  ot  leissiez; 
Mes  il  n'an  i  a  nul  trovö, 
Qu'as  trez  s'an  furent  retom§ 
Por  lor  avanture  conter. 

3470     Et  l'anperere  fist  monter 

Greus  et  Tiois  comunemant. 
Par  tote  l'ost  isnelemant 
S'arment  et  montent  li  baron. 
Et  eil  a  tant  a  esperon 

3475     Totes  voies  Cligös  chaci^, 

Toz  armez,  son  hiaume  laci6, 
Que  Cliges  le  voit  seul  venir, 
Qui  ainz  ne  vost  apartenir 
A  recreant  ne  euer  failli. 

3480     De  parole  l'a  assailli 

Li  Chevaliers  premieremant, 
öar^on  l'apele  estoutemant; 
Que  ne  pot  celer  son  corage. 
„Garz",  fet  il,  „9a  leiroiz  le  gage 

3485     De  mon  seignor  que  tu  as  mort. 
Se  ta  teste  avuec  moi  n'an  port, 
Donc  ne  me  pris  un  faus  besant. 
Au  duc  an  vuel  feire  presant; 
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Car  autre  gage  n'an  prandrai. 

3490     Por  son  neveu  tant  li  randrai, 
S'an  avra  bien  eü  Teschange." 
Clig^s  ot  que  eil  le  leidange 
Come  fos  et  mal  afeitiez. 
„Yassal",  fet  il,  „or  vos  gueitiez! 

3495     Gar  ma  teste  vos  chaloing  gie, 
Ne  l'avroiz  mie  sanz  congi6." 
A  tant  li  uns  Tantre  requiert. 
Cil  a  failli,  et  Cliges  fiert 
Si  fort  que  lui  et  son  destrier 

3500     Fet  tot  an  un  mont  trebuchier, 
Li  destriers  chiet  sor  lui  anvers 
Si  roidemant  que  an  travers 
L'une  des  jambes  li  pegoie. 
Cliges  sor  l'erbe  qui  verdoie 

3505     Des^ant  a  pie,  si  le  desarme, 

Quant  desarme  Tot,  si  s'an  aime, 
Et  la  teste  li  a  coupee 
De  la  soe  me'isme  espee. 
Quant  la  teste  li  ot  tranchiee, 

3510     An  son  sa  lance  l'a  fichiee 
Et  dit  qu'il  an  fera  servise 
Au  duc  cui  il  avoit  promise 
La  soe  teste  a  presanter, 
S'an  estor  le  puet  ancontrer. 

3515     N'ot  pas  bien  an  son  chief  assis 
Cliges  le  hiaume  et  l'escu  pris, 
Non  pas  le  suen,  mes  le  celui, 
Qui  s'estoit  conbatuz  a  lui, 
Et  remontez  estoit  lors  primes 

3520     Sor  le  destrier  celui  meimes 
Et  leisse  le  suen  estraiier, 
Por  les  Grejois  feire  esmaiier, 
Quant  il  vit  plus  de  9ant  banieres 
Et  batailles  granz  et  plenieres 

3525     De  Greus  et  de  Tiois  meslees. 
Ja  comaneeront  les  meslees 
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Mout  felenesses  et  cnieus 
Antre  les  Sesnes  et  les  Greus. 
Lu6s  que  Cligös  venir  les  voit, 

3530     Yers  les  Sesnes  s'an  va  tot  droits 
Et  eil  de  lui  chacier  s'angoissent^ 
Qui  per  les  armes  nel  oonoissent 
Et  ses  ondes  s'an  desconforte, 
Qui  voit  la  teste  qu'il  an  porte, 

3535     Ne  n'est  mervoiUe,  s'il  s'an  dote. 
Tote  l'oz  apr6s  lui  s'arote: 
Et  Clig6s  se  fet  tant  chacier 
Por  la  meslee  comancier, 
Que  li  Sesne  venir  le  voient; 

3540     Mes  les  armes  toz  les  desvoient, 
Don  il  est  annez  et  gamiz. 
Gabez  les  a  et  eschamiz; 
Gar  li  dus  et  trestuit  li  autre, 
Si  com  il  vient  lance  sor  fautre, 

3545     Dient:  „Nostre  Chevaliers  vient! 
An  son  sa  lance  que  il  tient 
Aporte  la  teste  Clig§s, 
Et  li  Greu  le  sivent  apres. 
Or  as  chevaus  por  lui  secorre!" 

3550     Lors  leissent  tuit  les  chevaus  oorre. 
Et  Cliges  vers  les  Sesnes  point, 
Desoz  l'escu  se  clot  et  Joint, 
Lance  droite,  la  teste  an  son, 
N'ot  mie  mains  euer  d'un  lion, 

3555     N'estoit  pas  mains  d'un  autre  forz. 

D'andeus  parz  cuident  qu'il  seit  mors 
Et  Sesne  et  Greu  et  Alemant, 
S'an  sont  eil  lie  et  eil  dolant; 
Mes  par  tans  iert  li  voirs  seüz. 

3560     Gar  Cliges  ne  s'est  plus  teüz, 
Criant  s'esleisse  vers  un  Sesne, 
Sei  fiert  de  la  lance  de  fresne 
A  tot  la  teste  anmi  le  piz 
Si  que  les  estriers  a  guerpiz, 
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3565     Et  crie  an  haut:  „Baron,  ferezl 

Je  sui  Cliges  que  vos  querez. 

Or  9a,  franc  Chevalier  hardi! 

Ne  n'i  et  nul  acoardi; 

Car  nostre  est  la  premiere  joste! 
3570     Coarz  hon  de  tel  mes  ne  goste." 

L'AOT*ERERE  mout  s'esjoi, 
Quant  son  neveu  Clig6s  01, 
Qui  si  les  semont  et  enorte. 
Mout  s'an  esbaudist  et  conforte. 

3575     Et  li  dus  est  mout  esbaiz; 

Qu'or  set  il  bien  qu'il  est  traiz, 
Se  la  soe  foroe  n'est  graindre. 
Ses  janz  fet  serrer  et  estraindre. 
-  Et  li  öreu  serre  et  rangiö 

3580     Ne  se  sont  pas  d'aus  estrangiö; 

Car  maintenant  brochent  et  poingnent, 
D'andeus  parz  les  lances  esloiagnent, 
Si  s'antrecontrent  et  repoivent 
Si  com  a  tel  ost  feire  doivent. 

3585     As  premeraines  acointances 

Percent  escuz  et  froissent  lances, 
Tranchent  9angles,  ronpent  estrier, 
Yuit  an  remainnent  li  destrier 
De  (jaus  qui  chieent  an  la  place. 

3590     Mescomant  que  chascuns  le  face, 
Cligös.  et  li  dus  s'antrevienent, 
Les  lances  esloigniees  tienent 
Et  fierent  de  si  grant  vertu 
Li  uns  l'autre  sor  son  escu, 

3595     Que  les  lances  volent  an  clices, 
Qui  forz  estoient  et  feitices. 
Cliges  iert  a  cheval  adroiz. 
An  la  sele  remest  toz  droiz, 
Qu'il  ne  broncho  ne  ne  chancele. 

3600     Li  dus  a  guerpie  la  sele 

Et  mal  gre  suen  les  ar9ons  vuide. 
Cligös  prandre  et  mener  Tan  cuide 
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Et  mout  s'an  travaille  et  esforce; 

Mes  n'est  mie  soe  la  force. 
3605     Car  li  Sesne  estoient  antor, 

Qui  le  rescoent  par  estor. 

Cliges  neporquant  sanz  mehaing 

Part  de  Testor  a  tot  guehaing; 

Car  le  destrier  au  duc  an  mainne, 
3610     Qui  plus  estoit  blans  que  n'est  lainne 

Et  valoit.  avuec  un  prodome 

L'avoir  Oteviien  de  Rome. 

Li  destriers  estoit  arabois. 

Graut  joie  an  fönt  Greu  et  Tiois, 
3615     Quant  Clig6s  voient  sus  monte, 

Qui  la  valor  et  la  bont§ 

De  l'arabi  veü  avoient; 

Mes  d'un  aguet  ne  se  gardoient, 

Ne  ja  ne  s'an  aparcevront 
3620     Tant  que  grant  perte  i  recevront. 

XTNE  espie  est  au  duc  venue, 
U    Don  granz  joie  ü  est  creüe. 

„Dus",  fet  Fespie,  „n'a  rem6s 

An  totes  les  tantes  as  Gres 
3625     Home  qui  se  puisse  defandre. 

Or  puez  feire  la  fille  prandre 

L'anpereor,  se  tu  me  croiz, 

Tant  con  les  Greus  antandre  voiz 

A  Fester  et  a  la  bataille. 
3630     Qant  de  tes  Chevaliers  me  baille 

Et  je  lor  baillerai  t'amie. 

Par  une  viez  voie  anhermie 

Les  conduirai  si  sagemant, 

Que  de  Tiois  ne  d'Alemant 
3635     Ne  seront  veü  n'ancontr^, 

Tant  que  la  pucele  an  son  tr§ 

Porront  prandre  et  mener  si  quite, 

Que  ja  ne  lor  iert  contredite." 

De  ceste  chose  est  üez  li  dus. 
3640     Qant  Chevaliers  senez  et  plus 
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Avuec  l'espie  a  anvoiiez, 

Et  eil  les  a  si'avoiiez 

Que  la  pucele  an  mainnent  prise, 

Ne  n'i  ot  pas  grant  force  mise; 

3645     Car  de  legier  mener  l'an  porent. 
Quant  des  trez  esloigniee  l'orent, 
Par  doze  d'aus  l'an  anvoiierent, 
Ne  gueires  ne  les  convoiierent. 
Li  doze  an  mainnent  la  pucele, 

3650     Li  autre  ont  dite  la  novele 

Au  duc,  que  bien  ont  espleitiö. 
Li  dus  n'avoit  d'el  coveitie, 
Si  prant  triues  tot  main  a  main 
As  Grejois  jusqu'a  l'andemain. 

3655     Triues  ont  prises  et  donees. 

Les  janz  le  duc  sont  retornees, 
Et  li  Grejois  sanz  nule  atante 
Eepeirent  chascuns  a  sa  tante. 
Mes  Cügös  seus  an  une  angarde 

3660     Kernest,  que  nus  ne  s'an  prist  garde, 
Tant  que  les  doze  qui  venoient 
Yit  et  celi  qu'il  an  menoient 
Tot  le  grant  cors  et  les  galos. 
Öliges  qui  viaut  aquerre  los 

3665     Yers  aus  s'esleisse  eneslepas; 
Car  por  neant  ne  fuient  pas, 
Ce  se  pause  et  li  cuers  li  dit 
Tot  maintenant  que  il  les  vit, 
S'esleisse  apr6s  et  eil  le  voient, 

3670     Qui  folie  cuident  et  croient. 

„Li  dus  nos  siut",  chascuns  le  dit, 
„  Contratandons  le  un  petit, 
Qui  est  toz  seus  partiz  de  Tost 
Et  si  vient  apr6s  nos  mout  tost." 

3675     N'i  a  un  seul  qui  ce  ne  cuit. 
Contre  lui  vuelent  aler  tuit, 
Mes  seus  i  viaut  chascuns  aler. 
Clig^s  covient  a  avaler 
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ün  grant  val  antre  deus  montaingnes. 

3680     Ja  mes  d'aus  ne  seüst  ansaingnes, 
Se  eil  contre  lui  ne  venissent 
Ou  s'il  ne  le  oontratandissent. 
Li  sis  li  vienent  a  l'ancontre, 
Mes  an  lui  avront  male  ancontre. 

3685     Aviiec  la  puoele  remainnent 

Li  autre  qni  soef  la  mainnent 
Le  petit  pas  et  Tanbleüre. 
Et  li  sis  vont  grant  aleüre 
Poignant  ades  panni  le  val. 

3690     Cil  qui  ot  plus  isnel  cheval, 

Yint  devant  toz  criant  an  haut: 
„Dus  de  Sessoigne,  Deus  te  saut! 
Dus,  recovree  avons  t'amie. 
Or  n'an  manront  li  Grejois  mie, 

3695     Car  ja  t'iert  bailliee  et  randue." 
Quant  la  parole  a  antandue 
Clig^s,  que  eil  venoit  criant, 
N'an  ot  mie  son  euer  riant, 
Ainz  est  mervoille  qu'il  n'anrage. 

3700     Onques  nule  beste  sauvage, 
Lieparz  ne  tigre  ne  lions, 
S'ele  voit  prandre  ses  feons, 
Ne  fu  si  ardanz  n'anragiee 
Ne  de  conbatre  acoragiee, 

3705     Con  fu  Cliges  cui  il  ne  chaut 
*De  vivre,  s'a  s'amie  faut. 
Miauz  viaut  morir,  que  il  ne  l'et. 
Mout  a  grant  ire  an  son  deshet. 
Et  mout  grant  hardemant  li  done. 

3710     L'arabi  breche  et  esperone 
Et  va  desor  la  targe  pointe 
Au  Sesne  doner  une  anpointe 
De  tel  vertu,  que  sanz  mantir 
Li  fist  la  lance  au  euer  santir. 

3715     eist  a  Clig6s  asseür6. 

Plus  d'un  grant  arpant  mesurö 
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A  l'arabi  point  et  brochiö, 
Em9ois  que  Tautre  et  aprochie; 
Car  tuit  venoient  desrotö. 

3720     Por  Tun  n'a  Tautre  redete, 

Car  seul  a  seul  joste  a  chascun; 
Ses  ancontre  par  un  et  un, 
Ne  li  uns  n'a  de  l'autre  aie. 
Au  secont  fet  une  anvaie, 

3725     Qui  li  cuidoit  de  son  contreire 
Noveles  dire  et  joie  feire, 
Si  con  li  Premiers  avoit  fet; 
Mes  Cliges  n'a  eure  de  plet 
Ne  de  sa  parole  escoter. 

3730     Sa  lance  el  cors  li  va  boter, 
Qu'au  retreire  li  sans  an  vole, 
Si  li  tot  l'ame  et  la  parole. 
Apres  les  deus  au  tierz  s'acople, 
Qui  mout  le  cuide  trover  sople 

3735     Et  lie  feire  de  son  enui. 
A  esperon  vint  contre  lui; 
Mes  ainz  que  mot  dire  li  loise, 
Cliges  de  sa  lance  une  toise 
Parmi  le  cors  li  a  colee. 

3740     Au  quart  redone  tel  colee 

Qu'anmi  le  chanp  pasme  le  leisse. 
Apres  le  quart  au  quint  s'esleisse. 
Et  puis  au  siste  apres  le  quint. 
De  paus  nus  ne  s'an  contretint, 

3745     Que  toz  nes  lest  teisanz  et  muz. 
Mains  an  a  les  autres  cremuz 
Et  plus  hardiemant  requis. 
Puis  n'ot  il  garde  de  cez  sis. 

aüANT  de  cez  fu  aseürez, 
De  honte  et  de  maleürtez 
Va  presant  feire  au  remenant, . 
Qui  la  pucele  an  vont  menant 
Atainz  les  a,  si  les  asaut 
Come  los  qui  a  proie  saut 
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3755     Fameilleus  et  esgeünez. 

Or  li  est  vis  que  biier  fu  nez, 
Quant  il  puet  feire  apertemant 
Chevalerie  et  liardemaiit 
Devant  cell  qui  le  fet  vivre. 

3760     Or  est  morz,  s'il  ne  la  delivre, 
Et  cele  rest  autresi  morte, 
Qui  por  lui  mout  se  deseonforte; 
Mes  nel  set  pas  si  pres  de  li. 
Un  poindre  qui  li  abeli 

3765     A  fet  Cligös,  lance  sor  fautre, 

Si  fiert  un  Sesne  et  puis  un  autre,, 
Si  qu'anbedeus  a  un  seul  poindre 
Les  a  fet  a  la  terre  joindre 
Et  sa  lance  de  fresne  froisse. 

3770     Et  eil  chieent  par  tel  angoisse, 
Qu'il  n'ont  pooir  de  relever, 
Por  lui  mal  feire  ne  grever; 
Gar  des  cors  furent  anpiri6. 
Li  autre  quatre  tuit  iri§ 

3775     Yont  Öliges  ferir  tuit  ansanble, 
Mes  il  ne  bronche  ne  ne  tranble 
Ne  ne  li  ont  sele  tolue. 
L'espee  d'acier  esmolue 
Hors  del  fuerre  isnelemant  sache 

3780     Et  por  ce  que  buen  gre  l'an  sache 
Oele  qui  a  s'amor  s'atantj 
Yet  ancontre  un  Sesne  batant, 
Sei  fiert  de  l'espee  esmolue, 
Si  qu'il  li  a  del  bu  tolue 

3785     La  teste  et  del  col  la  meitiö; 
Onques  n'an  ot  autre  piti§. 
Fenice  qui  l'esgarde  et  voit 
Ne  set  pas  que  ce  Oligös  seit. 
Ele  voudroit  que  ce  fust  il; 

3790     Mes  por  ce  qu'il  i  a  peril 

Dit  qu'ele  ne  le  voudroit  mie. 
De  deus  parz  li  est  buene  amie;. 
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Car  sa  mort  crient  et  s'enor  viaut. 

Et  Clig^s  a  Tespee  aquiaut 
3795     Les  trois  qui  fier  estor  li  randent, 

Son  escu  li  troent  et  fandent; 

Mes  n'ont  pooir  de  lui  baillier 

Ne  de  son  hauberc  desmaillier. 

Et  quan  que  Cliges  d'aus  ataint, 
■3800     Devant  son  cop  riens  ne  remaint, 

Que  tot  ne  porfande  et  deronpe, 

S'est  plus  tomanz  que  n'est  la  tronpe 

Que  la  corgiee  mainne  et  chace. 

Proesee  et  amors  qui  l'anlace 
3805     Le  fet  hardi  et  conbatant. 

Les  Sesnes  a  travaiUiez  tant 

Que  toz  les  a  morz  et  ocis, 

9*us  afolez  et  <;5aus  conquis. 

Mes-  un  an  leissa  eschaper 
3810     Por  ce  qu'il  ierent  per  a  per, 

Et  por  ce  que  par  lui  seüst 

Li  dus  sa  perte  et  duel  eüst 

Mes  ainz  que  eil  de  lui  partist, 

Pria  Clig6s  tant  qu'il  li  dist 
3815     Son  non,  et  eil  le  rala  dire 

Au  duc  qui  mout  an  ot  grant  ire. 
^K  ot  li  dus  sa  mescheance, 
S'an  ot  grant  duel  et  grant  pesance. 

Et  Cliges  Fenice  an  ramainne, 
3820     Qui  d'amors  le  travaille  et  painne; 

Mes  s'or  ne  prant  a  li  confesse, 

Lonc  tans  li  iert  amors  angresse. 

Et  cell,  s'ele  se  retest, 

Que  ne  die  oe  que  li  plest; 
3825     Qu'or  puet  chascuns  an  audiance 

Dire  a  Fautre  sa  conciance. 

Mes  tant  criement  le  refuser, 

Qu'il  n'osent  lor  cuers  ancuser. 

Cil  crient  que  cele  le  refust; 
3830     Cele  ancusee  se  refust, 
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S'ele  ne  dotast  la  refuse. 
Et  neporquant  des  iauz  ancuse 
Li  uns  a  Tautre  son  panser, 
S'il  s'an  seüssent  apanser. 

3835     Des  iauz  parolent  par  esgart; 
Mes  des  langues  sont  si  eoart, 
Que  de  Famor  qui  les  justise 
N'osent  parier  an  nule  guise.      '   • 
Se  cele  comancier  ne  Tose, 

3840     N'est  mervoille;  car  sinple  chose 
Doit  estre  pucele  et  coaide. 
Mes  cü  qu'atant  et  por  quoi  tarde^ 
Qui  por  li  est  par  tot  hardiz 
Et  vers  li  sole  acoaixüz? 

3845     Dens!  eeste  crieme  don  li  vient, 
Qu'une  pucele  sole  crient, 
Foible  et  coarde,  sinple  et  coie? 
A  ce  me  sanble  que  je  voie 
Les  chiens  foir  devant  le  lievre 

3850     Et  la  tortre  chacier  le  bievre, 
L'aignel  le  lo,  le  colon  l'egle. 
Einsi  fuit  li  vilains  sa  megle, 
Don  il  vit  et  don  il  s'ahane. 
Einsi  fuit  li  faucons  por  l'ane 

3855     Et  li  girfauz  por  le  heiron, 
Et  li  gros  luz  por  le  veiron, 
Et  le  Hon  chaee  li  cers, 
Si  vont  les  choses  a  anvers. 
Mes  volantez  a  moi  s'aüne, 

3860     Que  je  die  reison  aucune, 

Por  quoi  avient  a  fins  amanz, 
Que  Sans  lor  faut  et  hardemanz 
A  dire  ce  qu'il  ont  an  paus, 
Quant  il  ont  eise  et  leu  et  tans. 

3865     TT^OS  qui  d'Amor  vos  feites  sage, 
T     Qui  les  costumes  et  Tusage 
De  sa  cort  maintenez  a  foi, 
N'onques  ne  faussastes  sa  loi, 
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Que  qu'il  vos  an  deüst  cheoir, 

3870     Dites  moi,  se  Tan  piiet  veoir 
Rien  qui  por  amor  abelisse, 
Que  l'an  n'an  tressaille  et  palisse? 
Ja  de  ce  n'iert  contre  moi  nus, 
Que  je  ne  Tan  rande  eonclus. 

3875     Car  qui  n'an  palist  et  tressaut, 
Cui  Sans  et  menioires  n'an  faut, 
An  larrecin  porchace  et  quiert 
Ce  que  par  droit  ne  li  afiert. 
Serjanz  qui  son  seignor  ne  dote 

3880     Ne  doit  remenoir  an  sa  rote 
Ne  ne  doit  feire  son  servise. 
Seignor  ne  crient,  qui  ne  le  prise, 
Et  qui  nel  prise,  ne.  l'a  chier, 
Ainz  se  painne  de  lui  trichier 

3885     Et  de  la  soe  chose  anbler. 

De  peor  doit  serjanz  tranbler, 
Quant  ses  sire  l'apele  ou  mande. 
Et  qui  a  Amor  se  eomande, 
Son  mestre  et  son  seignor  an  fet, 

3890     S'est  droiz  qu'an  reveranee  l'et 

Et  mout  le  crieme  et  mout  l'enort, 
S'il  viaut  bien  estre  de  sa  cort. 
Amors  sanz  crieme  et  sanz  peor 
Est  feus  sanz  flame  et  sanz  chalor, 

3895     Jorz  sanz  soloil,  bresche  sanz  miel, 
Estez  sanz  flor,  iverz  sanz  giel, 
Ciaus  sanz  lune,  livres  sanz  letre. 
Einsi  le  vuel  a  neant  metre, 
Que  la,  ou  crieme  s'an  desoivre, 

3900     Ne  fet  amors  a  ramantoivre. 
Qui  amer  viaut,  doter  l'estuet, 
Ou  se  ce  non,  amer  ne  puet; 
Mes  seul  celi  qu'il  aimme  dot 
Et  por  li  soit  hardiz  par  tot. 

3905     Donc  ne  faut  ne  ne  mesprant  mie 
Cliges,  s'il  redete  s'amie. 
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Mes  por  ce  ne  leissast  il  pas, 
Qu'il  ne  l'eüst  eneslepas 
D'amors  aresniee  et  requise, 

3910     Comant  que  la  chose  fast  prise, 
S'ele  ne  tust  fame  son  oncle. 
Por  ce  sa  plaie  li  reoncle 
Et  plus  li  grieve  et  plus  li  diaut, 
Qu'il  n'ose  dire  ce  qu'il  viaut. 

3915     T^INSI  vers  lor  jant  s'an  re'vienent 
WiJ  Et  se  de  rien  parole  tienönt, 
N'i  ot  chose  don  lor  chausist. 
Chascuns  sor  un  blanc  cheval  sist 
Et  chevauchierent  a  esploit 

3920     Yers  l'ost,  ou  mout  grant  duel  avoit. 
Par  tote  l'ost  de  duel  forsanent; 
Mes  a  nul  voir  dire  n'asanent, 
Qu'il  dient  que  Clig^s  est  morz. 
De  c'est  li  diaus  mout  granz  et  forz. 

3925     Et  por  Fenice  se  resmaient, 

Ne  cuident  que  ja  mes  la  raient; 
S'est  por  celi  et  por  celui 
Tote  l'oz  an  mout  grant  enui. 
Mes  eil  ne  tarderont  mes  gueires, 

3930     Si  changera  toz  li  afeires; 
Car  ja  sont  an  l'ost  retome, 
S'ont  le  duel  a  joie  torn6. 
Joie  revient  et  diaus  s'an  fuit, 
A  l'ancontre  lor  vienent  tuit, 

3935     Si  que  tote  l'oz  i  asanble. 
Li  dui  anpereor  ansanble, 
Quant  il  oirent  la  novele 
De  Clig6s  et  de  la  pucele, 
Ancontre  vont  a  mout  grant  joie. 

3940     Mes  a  chascun  est  tart  qu'il  oie, 
Comant  Cligös  avoit  trovee 
L'anpererriz  et  recovree. 
Clig§s  lor  conte,  et  eil  qui  l'oent 
Mout  s'an  mervoillent  et  mout  loent 
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3945     Sa  proesce  et  son  vasselage. 

Mes  d'autre  part  li  dus  anrage, 
Qui  jure  et  afiche  et  propose, 
Que  seul  a  seul,  se  Cliges  ose, 
lert  antr'aus  deus  bataiUe  prise, 

3950     Si  la  fera  par  tel  devise, 

Que  se  Cligös  vaint  la  bataiUe, 
L'anperere  seürs  s'an  aille 
Et  la  pueele  quite  an  maint. 
Et  s'il  ocit  Cliges  ou  vaint, 

3955     Qui  maint  damage  li  a  fet, 
Por  ce  triues  ne  pes  n'i  et, 
Qu'apres  chascuns  son  miauz  ne  face. 
Geste  chose  li  dus  porchace, 
Et  fet  par  un  suen  druguemant, 

3960     Qui  greu  savoit  et  alemant, 
As  deus  anpereors  savoir, 
Qu'einsi  viaut  la  bataille  avoir. 
I  messagiers  fist  son  .message 
An  Tun  et  an  l'autre  langage 

3965     Si  que  bien  l'antandirent  tuit. 
Tote  l'oz  an  fremist  et  bruii 
Et  dient  que  ja  Deu  ne  place, 
Que  Cliges  la  bataille  face. 
Et  andui  li  anpereor 

3970     An  sunt  an  mout  grant  esfreor; 
Mes  Cliges  as  piez  lor  an  chiet 
Et  prie  lor  que  ne  lor  griet, 
Mes  s'ainz  fist  rien  qui  lor  pleüst, 
Que  il  ceste  bataille  eüst 

3975     An  guerredon  et  an  merite. 
Et  s'ele  li  est  contredite. 
Ja  mes  n'iert  a  son  oncle  un  jor  " 
Ne  por  son  buen  ne  por  s'enor. 
L'anperere  qui  tant  avoit 

3980     Son  neveu  chier  com  il  devoit, 

Pac  la  main  contre  mont  l'an  lieve 

Et  dist:   „Biaus  ni§s,  formant  me  grieve 
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Ce  que  tant  vos  sai  conbatant; 

Qu'apres  joie  duel  an  atant 
3985     Li6  m'avez  fet,  nel  puis  noiier, 

Mes  mout  me  grieve  a  otroiier, 

Qu'a  la  bataille  vos  anvoi, 

Por  ce  que  trop  anfant  vos  voi. 

Et  'tant  vos  resai  de  fier  euer, 
3990     Que  je  n'os  desdire  a  nul  fuer 

Kien  qui  vos  pleise  a  demander; 

Que  solemant  por  comander 

Seroit  il  fet,  ce  sachiez  bien; 

Mes  se  proiiere  i  valoit  rien, 
3995     Ja  cest  fes  n'anchargeriiez." 

„Sire,  de  neant  pleidoiiez", 

Fet  Cliges;  „que  Dens  me  confonde, 

Je  n'an  prandroie  tot  le  monde, 

Que  la  bataiUe  ne  fe'isse. 
4000     Ne  sai  por  quoi  vos  i  queisse 

Lonc  respit  ne  longue  demore." 

L'anperere  de  pitie  plore, 

Et  Clig6s  replore  de  joie, 

Quant  la  bataille  li  otroie. 
4005     La  ot  ploree  mainte  lerme, 

Ne  n'i  ot  pris  respit  ne  tenne: 

Ein9ois  qu'il  fust  ore  de  prime, 

Par  le  suen  message  meime 

Fu  la  bataille  au  duc  mandee, 
4010     Si  com  il  l'avoit  demandee. 

I  dus  qui  cuide  et  croit  et  pause 
Que  Clig§s  n'et  vers  lui  defanse, 

Que  tost  mort  et  conquis  ne  l'et, 

Isnelemant  armer  se  fet. 
4015     Clig§s  cui  la  bataille  tarde 

De  tot  ce  ne  cuide  avoir  garde, 

Que  bien  vers  lui  ne  se  defande. 

L'anpereor  armes  demande 

Et  viaut  que  Chevalier  le  face. 
4020     Et  l'anperere  por  sa  grace 
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Li  done  armes,  et  eil  les  prant, 
Olli  li  cuers  de  bataille  esprant, 
Et  mout  la  desirre  et  covoite. 
De  lui  armer  mout  tost  s'esploite. 

4025     Quant  armez  fu  de  chief  an  chief, 
L'anperere  cui  mout  fu  grief, 
Li  va  l'espee  paindre  au  flane. 
Clig6s  desor  l'arabi  blanc 
S'an  monte  armez  de  totes  armes, 

4030     A  son  eol  pant  par  les  enarmes 
ün  escu  d'un  os  d'olifant 
Tel  qui  ne  brise  ne  ne  fant, 
Ne  n'i  ot  color  ne  painture, 
Tote  fu  blanche  l'armeüre, 

4035     Et  li  destriers  et  li  hemois 

Toz  fu  plus  blans  que  nule  nois. 

CLIGrES  et  li  dus  sont  arme, 
S'a  li  uns  a  l'autre  mande,  / 
Qu'a  la  mivoie  asanbleront 

4040     Et  d'anbes  parz  lor  janz  seront 
Tuit  sanz  espees  et  sanz  lances 
Par  seiremanz  et  par  fiances; 
Que  ja  tant  hardi  n'i  avra, 
Tant  con  la  bataille  durra, 

4045     Qui  s'ost  movoir  por  nul  afeire 

Ne  plus  qu'il  s'oseroit  l'uel  treire. 
Par  cest  covant  sont  asanbl^, 
S'a  a  chascun  mout  tart  sanble, 
Qu'avoir  cuide  chascuns  la  gloire 

4050     Et  la  joie  de  la  victoire. 

Mes  ainz  que  cop  fem  i  et, 
L'anpererriz  mener  s'i  fet, 
Qui  por  Cliges  est  trespansee; 
Mes  de  ce  s'est  bien  apansee, 

4055     Que  s'il  i  muert,  ele  i  morra. 
Ja  conforz  eidier  n'i  porra, 
Qu'avuec  lui  morir  ne  se  lest; 
Car  sanz  lui  vie  ne  li  plest. 
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Quant  el  chanp  furent  tuit  venu, 

4060     Haut  et  bas,  juevre  et  chenu, 
Et  les  gardes  i  furent  mises, 
Lors  ont  andui  les  lances  prises, 
Si  s'antrevienent  sanz  feintise, 
Si  que  chascuns  sa  lance  brise 

4065     Et  des  chevaus  a  terre  vienent, 
Si  que  es  seles  ne  se  tienent. 
Mes  tost  resont  an  piez  dreciö; 
Car  de  rien  ne  furent  bleci6; 
Si  s'antrevienent  sanz  delai. 

4070     As  espees  notent  un  lai 

Sor  les  hiaumes  qui  retantissent, 
Si  que  lor  janz  s'an  esbaissent, 
Et  sanble  a  ces  qui  les  esgardent, 
Que  li  hiaume  espraingnent  et  ardent. 

4075     Et  quant  les  espees  resaiUent, 
Estanceles  ardanz  an  saiUent 
Ausi  come  de  fer  qui  fume, 
Que  li  fevres  bat  sor  ranclume, 
Quant  il  le  tret  de  la  favarge. 

4080     Mout  sont  andui  li  vassal  large 
De  cos  doner  a  grant  plante, 
S'a  chascuns  buene  volant6 
De  tost  randre  ce  qu'ü  acroit, 
Ne  eist  ne  eil  ne  s'an  recroit, 

4085     Que  tot  sanz  conte  et  sanz  mesure 
Ne  rande  chetel  et  usure. 
Li  uns  a  l'autre  sanz  respit. 
Mes  le  duc  vient  a  grant  despit 
Et  mout  an  est  iriez  et  chauz, 

4090     Quant  il  as  premerains  asauz 
N'avoit  Clig^s  conquis  et  mort. 
ün  grant  cop  merveilleus  et  fort 
Li  done  tel,  que  a  ses  piez 
,       Est  d'un  genoil  agenoilliez. 

4095     T)OK  le  cop  don  Clig§s  chei 


L'anperere  mout  s'esbai. 
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N'onques  mains  esperduz  ne  fu, 
Que  se  il  fust  desoz  Tescu. 
Lors  ne  se  puet  mie  tenir, 

4100     Que  qu'il  l'an  deüst  avenir, 
Fenice,  tant  fu  esbaie, 
Qu'ele  ne  eriast:  „Dens,  a'ie!" 
Au  plus  haut  que  ele  onques  pot. 
Mes  ele  ne  cria  qu'rni  mot; 

4105     Qu'erranmant  li  faüli  la  voiz 
Et  si  chei  pasmee  an  croiz, 
Si  qu'el  vis  s'est  un  po  bleciee. 
Dui  haut  baron  Tont  redreciee, 
Si  Tont  tant  an  piez  sostenue 

4110     Qu'ele  est  an  son  san  revenue. 
Mes  onques  nus  qui  la  veist, 
Quel  sanblant  que  ele  feist, 
Ne  sot,  por  qu'ele  se  pasma. 
Onques  nus  hon  ne  l'an  blasma, 

4115     Ein9ois  l'an  ont  loee  tuit; 

Car  n'i  a  un  seul  qui  ne  cuit, 
Qu'autel  feist  ele  de  lui, 
Se  il  fust  an  leu  de  celui. 
Mes  de  tot  ee  neant  n'i  a. 

4120     Clig^s,  quant  Fenice  cria, 
L'oi  mout  bien  et  antandi. 
La  voiz  force  et  euer  li  randi, 
Si  resaut  sus  isnelemant 
Et  vint  au  duc  ireemant, 

4125     Si  le  requiert  et  anvaist, 
Si  que  li  dus  s'an  esbaist; 
Car  plös  le  trueve  bataillant. 
Fort  et  legier  et  asaillant, 
Que  il  n'avoit  fet,  ce  li  sanble, 

4130     Quant  il  vindrent  premiers  ansanble. 
Et  por  ce  qu'il  crient  son  asaut, 
Li  dist:  „Yaslez,  se  Deus  me  saut, 
Mout  te  voi  corageus  et  preu. 
Mes  se  ne  fust  por  mon  neveu, 
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4135     Que  je  n'oblierai  ja  mes, 
Volantiers  feisse  a  toi  pes 
Et  la  querele  te  leissasse; 
Que  ja  mes  plus  ne  m'an  meslasse." 

DÜS",  fet  Öliges,  „que  vos  an  plest? 
Don  ne  eovient  que  son  droit  lest 
Cil  qui  recovrer  ne  le  puet? 
De  deus  maus,  quant  feire  l'estuet, 
Doit  an  le  mains  mauves  eslire. 
Quant  a  moi  prist  tan9on  et  ire 

4145     Vostre  nies,  ne  fist  pas  savoir. 
Tot  autel,  ee  poez  savoir, 
Fend  de  vos,  se  j'onques  puis, 
Se  buene  pes  an  vos  ne  triüs." 
Li  dus  cui  sanble  que  Cligös 

4150     Creissoit  an  force  tot  ades, 

Pause  que  miauz  li  vient  assez, 
Ainz  qu'il  par  seit  del  tot  lassez, 
Que  an  mi  son  chemin  recroie. 
Neporquant  pas  ne  li  otroie 

4155     La  verit^  tot  an  apert, 

Ainz  dit:  „Vaslez,  jant  et  apert 
Te  voi  mout  et  de  grant  corage. 
Mes  trop  par  ies  de  juene  aage: 
Por  ce  me  paus  et  sai  de  fi, 

4160     Que  se  je  te  vainc  et  oci. 
Ja  los  ne  pris  n'i  aquerroie 
Ne  ja  prodome  ne  verroie, 
Oiant  cui  regehir  deüsse, 
Que  a  toi  conbatuz  me  fusse; 

4165     Qu'enor  te  feroie  et  moi  honte. 
Mes  se  tu  sez  que  enors  monte, 
Granz  enors  te  sera  toz  jorz, 
Ce  que  solemant  deus  estorz 
T'ies  anvers  moi  contretenuz. 

4170     Or  m'est  euers  et  talanz  venuz, 
Que  la  querele  te  guerpisse 
Ne  que  a  toi  plus  ne  chanpisse." 
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„Dus",  fet  Cliges,   „ne  vos  i  vaxit! 
Oiant  toz  le  diroiz  an  haut. 

4175     Ne  ja  n'iert  dit  ne  recontö, 
Que  vos  m'aiiez  feite  lx>nte, 
Ainz  que  de  vos  aie  merci. 
Oiant  trestoz  9aus  qui  sont  ei 
Le  vos  oovandra  recorder, 

4180     S'a  moi  vos  volez  acorder." 
Li  dus  oiant  toz  le  recorde. 
Einsi  ont  fet  pes  et  aeorde; 
Mes  comant  que  li  plez  seit  pris, 
Clig^s  ot  Tenor  et  le  pris, 

4185     Et  li  Greu  mout  grant  joie  an  orent. 
Mes  li  Sesne  rire  n'an  porent; 
Gar  bien  orent  trestuit  veü 
Lor  seignor  las  et  recreü, 
Ne  ne  fet  pas  a  demander, 

4190     Que  s'il  le  po'ist  amander, 

Ja  ceste  aoorde  ne  fust  feite, 
Ainz  eüst  Cliges  l'ame  treite 
Del  cors,  se  il  le  poist  feire. 
Li  dus  an  Sessoigne  repeire 

4195     Dolanz  et  maz  et  vergondeus; 
Car  de  ses  homes  n'i  a  deus, 
Qni  nel  taingnent  por  mescheant, 
Por  failli  et  por  recreant 
Li  Sesne  o  tote  lor  vergoingne 

4200     S'an  sont  retom^  an  Sessoingne. 
Et  li  Grejois  plus  ne  sejornent, 
Yers  Costantinoble  retoment 
A  grant  joie  et  a  grant  leesce; 
Car  bien  lor  a  par  sa  proesce 

4205     Cligös  aquitee  la  voia 

Or  ne  les  siut  plus  ne  convoie 
Li  anperere  d'Alemaingne. 
Au  congi§  de  la  jant  grifaingne 
Et  de  sa  fille  et  de  Cliges 

4210     Et  de  Tanpereor  apr§s 
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Est  an  Alemaingne  remös. 

Et  li  anperere  des  Gres 

S'an  va  moxit  bauz  et  mout  heitiez. 

Cligös  li  preuz,  li  afeitiez 
4215     Panse  au  comandemant  son  pere. 

Se  ses  ondes,  li  anperere, 

Le  congie  li  viaut  otroiier, 

Requerre  l'ira  et  proiier, 

Qu'an  Bretaingne  le  lest  aler 
4220     A  son  oncle,  le  roi,  parier; 

Car  conoistre  et  veoir  le  viaut. 

Devant  l'anpereor  s'aquiaut 

Et  si  li  prie,  se  lui  plest, 

Que  an  Bretaingne  aler  le  lest 
4225     Yeoir  son  oncle  et  ses  amis. 

Mout  doucemant  l'an  a  requis; 

Mes  ses  oncles  l'an  escondit, 

Quant  il  sa  requeste  et  son  dit 

Ot  tote  oie  et  escoutee. 
4230     „Biaus  nies",  fet  il,  „pas  ne  m'agree 

Ce  que  partir  volez  de  moi. 

Ja  cest  congie  ne  cest  otroi 

Ne  vos  donrai,  qu'il  ne  me  griet 

Car  mout  me  plest  et  mout  me  siet, 
4235     Que  vos  soiiez  conpain?  et  sire 

Avuec  moi  de  tot  mon  anpire." 
^R  n'ot  pas  chose  qui  li  siee 
Cliges,  quant  ses  oncles  li  viee 

Ce  qu'il  li  demande  et  requiert, 
4240     Et  dist:  „Biaus  sire,  a  moi  n'afiert, 

Ne  tant  preuz  ne  sages  ne  sui, 

Que  avuec  vos  n'avuec  autrui 

Ceste  conpaignie  re9oive, 

Que  anpire  maintenir  doive. 
4245     Trop  sui  anfes  et  petit  sai. 

Por  ce  toche  an  l'or  a  l'essai, 

Qu'an  viaut  savoir,  se  il  est  fins. 

Ausi  vuel  je,  ce  est  la  fins. 


y  Google 


O' 


—     113     — 

Moi  essaiier  et  esprover 

4250     La  ou  je  euit  l'essai  trover. 

An  Bretaingne,  se  je  sui  preuz, 
Me  porrai  tochier  a  la  qiieuz 
Et  a  Tessai  fin  et  verai, 
Ou  ma  proesce  esproverai. 

4255     An  Bretaingne  sont  li  prodome 
Qu'enors  et  proesce  renome. 
Et  qni  viaut  enor  guehaignier, 
A  9aus  se  doit  aconpaignier; 
Qu'enor  i  a  et  si  guehaingne, 

4260     Qni  a  prodome  s'aconpaingne. 
Por  ce  le  congie  vos  demant, 
Et  sachiez  bien  certainnemant, 
Que  se  vos  ne  m'i  anvoiiez 
Et  le  don  ne  m'an  otroiiez, 

4265     Que  j'irai  sanz  vostre  congie." 

„Biaus  nies,  eiuQois  le  vos  doing  gie, 
Quant  je  vos  voi  de  tel  moniere, 
Que  par  force  ne  par  proiiere 
Ne  vos  porroie  retenir. 

4270     Or  vos  doint  Dens  del  revenir 
Corage  et  Tolante  par  tans. 
Des  que  proiiere  ne  defans 
Ne  force  n'i  avroit  mestier. 
D'or  et  d'arjant  plus  d'un  sestier 

4275     Yuel  que  vos  an  fa9oiz  porter, 
Et  chevaus  por  vos  deporter 
Yos  donrai  tot  a  vostre  eslite." 
N'ot  pas  bien  sa  parole  dite, 
Quant  Clig6s  li  a  ancüne. 

4280     Tot  quan  que  li  a  destinö 
Li  anpereres  et  promis, 
Li  fu  devant  maintenant  mis. 

CLIGißS,  tant  con  lui  plot  et  sist, 
D'avoir  et  de  conpaignons  prist; 
4285     Mes  a  oes  le  suen  cors  demainne 
Quatre  chevaus  divers  an  mainne. 

Romanische  Bibl.  I.  8 


y  Google 


—     114     — 

ün  blanc,  un  sor,  un  fauve,  un  noir. 

Mes  trespassö  vos  dui  avoir 

Ce  qu'a  trespasser  ne  fet  mie. 
4290     Clig^s  a  Fenioe  s'amie 

Ya  congie  prandre  et  demander; 

Qu'a  Den  la  voudra  comander. 

Devant  li  vient,  si  s'agenoille 

Plorant  si  que  des  lermes  moille 
4295     Tot  son  bliaiit  et  son  ermine, 

Et  vers  terre  ses  iauz  ancline; 

Que  de  droit  esgarder  ne  Tose, 

Ausi  come  d'aucune  chose 

Et  vers  li  mespris  et  forfet, 
4300     Si  sanble  que  vergoingne  an  et. 

Et  Fenioe  qui  le  regarde 

Come  peoreuse  et  coarde 

Ne  set,  queus  afeires  le  mainne, 

Si  li  a  dit  a  quelque  painne: 
4305     „Amis,  biaus  sire,  levez  sus! 

Seez  lez  moi,  ne  plorez  plus 

Et  dites  moi  vostre  pleisir/' 

„Dame,  que  dire?  que  teisir? 

Congi6  vos  quier."  —  „Congie?  De  quoi?" 
4310     „Dame,  an  Bretaingne  aler  aa  doi." 

„Donc  me  dites,  por  quel  besoingne, 

Einpois  que  le  congiö  vos  doingne." 

„Dame,  mes  pere  me  pria, 

Quant  il  morut  et  devia, 
4315     Que  por  rien  nule  ne  leissasse 

Qu'an  Bretaingne  ne  m'an  alasse, 

Tantost  con  Chevaliers  seroie. 

Por  rien  nule  je  ne  voudroie 

Son  comandemant  trespasser. 
4320     Ne  m'estovra  gueires  lasser 

Por  aler  de  ci  jusque  la. 

Jusqu'an  Grece  mout  grant  voie  a, 

Et  se  je  an  Grece  an  aloie, 

Trop  me  seroit  longue  la  voie 
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4325     De  Costantinoble  an  Bretaingne. 

Mes  droiz  est  qu'a  vos  congiö  praingne 

Com  ä  cell  cui  je  sui  toz." 

•  Mout  ot  fet  sospirs  et  sangloz 

Au  partir  celez  et  coverz; 
4330     Qu'ainz  nus  n'ot  tant  les  iauz  overz 

Ne  tant  n'i  oi  cleremant, 

Qu'aparcevoir  certainnemant 

D'oir  ne  de  veoir  seüst, 

Que  antr'  aus  deus  amor  eüst. 
4335     Clig^s,  ja  seit  ce  qu'il  li  poist, 

S'an  part  tantost  com  il  li  loist. 

Pansis  s'an  va,  pansis  remaint 

Li  anperere  et  autre  maint. 

Mes  Fenice  est  sor  toz  pansive. 
4340     Ele  ne  trueve  fonz  ne  rive 

El  panser,  don  ele  est  anplie, 

Tant  li  abonde  et  mouteplie. 

Pansive  est  an  Grece  venue. 

La  fu  a  grant  enor  tenue 
4345     Come  dame  et  anpererriz; 

Mes  ses  cuers  et  ses  esperiz 

Est  a  Cliges,  quel  part  qu'il  tort, 

Ne  ja  ne  quiert  qu'a  K  retort 

Ses  cuers,  se  eil  ne  li  raporte, 
4350     Qui  muert  del  mal,  don  il  l'a  morte. 

Et  s'il  garist,  ele  garra, 

Ne  ja  eil  ne  le  conparra, 

Que  oele  ausi  ne  le  conpert. 

An  sa  color  ses  maus  apert, 
4355     Car  mout  est  palie  et  changiee. 

Mout  est  de  sa  face  estrangiee 

La  oolors  fresche  et  clere  et  pure, 

Que  asise  i  avoit  Nature. 

Sovant  plore,  sovant  sospire. 
4360     Mout  li  est  po  de  son  anpire 

Et  de  la  richesce  qu'ele  a.  " 

L'ore  que  Cligös  s'an  ala 
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Et  le  congie  qu'il  prist  a  li, 
Com  il  chanja,  com  il  pali, 

4365     Les  lermes  et  la  contenance 

A  toz  jorz  an  sa  remanbrance; 
Qu'ausi  vint  devant  li  plorer, 
Con  s'il  la  deüst  aorer, 
Hunbles  et  sinples  a  genoiiz. 

4370     Tot  ce  li  est  plesanz  et  douz 
A  recorder  et  a  retreire. 
Apres  por  buene  boche  feire, 
Met  sor  sa  kngue  an  leu  d'espeoe- 
ün  douz  mot  que  por  tote  Grece 

4375     Ne  voudroit  que  eil  qui  le  dist 
An  celui  san  qu'ele  le  prist 
I  eüst  pansee  fainti^; 
Qu'ele  ne  vit  d'autre  dainti§, 
Ne  autre  chose  ne  11  plest 

4380     eist  seus  moz  la  sostient  et  pest 
Et  tot  son  mal  li  asoage. 
D'autre  mes  ne  d'autre  bevrage 
Ne  se  quiert  pestre  n'abevrer; 
Car  quant  ce  vint  au  desevrer, 

4385     Dist  Cligös  qu'il  estoit  toz  suens. 
eist  moz  li  est  si  douz  et  buens, 
Que  de  la  langue  au  euer  li  tochCy 
Sei  met  el  euer  et  an  la  boche 
Por  ce  que  plus  an  seit  seüre. 

4390     Desoz  nule  autre  serreüre 
N'ose  cest  tresor  estoiier,   . 
Nel  porroit  si  bien  aloiier 
An  autre  leu  com  an  son  euer. 
Ja  nel  metra  hors  a  nul  fuer, 

4395     Tant  crient  larrons  et  robeors; 
Mes  de  neant  li  vient  peors 
Et  por  neant  crient  les  escobles; 
Gar  eist  avoirs  n'est  *mie  mobles^ 
Ainz  est  ausi  com  edefiz 

4400     Qui  ne  puet  estre  desconfiz 
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!N'e  pax  deluge  ne  par  feu, 
Ne  ja  ne  se  movra  d'un  leu. 
Mes  ele  n'an  est  pas  certainne. 
Por  ce  met  cusan^on  et  painne 

4405     A  ancerchier  et  a  aprandre, 
A  quoi  ele  se  porra  prandre; 
Qu'an  plusors  menieres  l'espont. 
A  li  sole  opose  et  respont, 
Et  fet  tel  oposicion: 

4410     „Cligös  par  quel  antancion 
,Je  sui  toz  vostre'  me  deist, 
S'amors  dire  ne  li  feist? 
De  quoi  le  puis  je  justisier, 
Por  quoi  tant  me  doie  prisier, 

4415     Que  dame  me  face  de  lui? 

N'est  ü  plus  biaus  que  je  ne  sui 
Et  mout  plus  jantis  hon  de  moi? 
Nule  rien  fors  amor  n'i  voi, 
Qui  oest  don  me  po'ist  franchir. 

4420     Par  moi  qui  ne  li  puis  ganchir 
Proverai  que,  s'il  ne  m'amast, 
Ja  por  miens  toz  ne  se  clamast: 
Ne  plus  que  je  soe  ne  fusse 
Tote,  ne  dire  nel  deüsse, 

4425     S'amors  ne  m'eüst  a  lui  mise, 
Ne  redeüst  an  nule  guise 
Clig^s  dire  qu'il  fust  toz  miens, 
S'amors  ne  Ta  an  ses  liiens. 
Car  s'il  ne  m'aimme,  il  ne  me  dote. 

4430     Amors  qui  me  done  a  lui  tote 
Espoir  le  me  redone  tot. 
Mes  ce  me  resmaie  de  bot, 
Que  c'est  une  parole  usee, 
Si  repuis  tost  estre  amusee; 

4435     Car  teus  i  a,  qui  par  losange 
Dient  nes  a  la  jant  estrange: 
,Je  sui  toz  vostre  et  quan  que  j'ai', 
Si  sont  plus  jangleor  qnS  jai. 
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Donc  ne  me  sai  a  quoi  tenir; 
4440     Car  ce  porroit  tost  avenir, 

Qu'il  le  dist  por  moi  losangier. 

Mes  je  li  vi  color  changier 

Et  plorer  mout  piteusemant. 

Les  lermes  au  mien  jugemant 
4445     Et  la  chiere  honteuse  et  mate 

Ne  vindrent  mie  de  barate. 

N'i  ot  barat  ne  tricherie. 

Li  oel  ne  m'an  mantirent  mie, 

Don  je  vi  les  lermes  cheoir. 
4450     Assez  i  poi  sanblanz  veoir 

D'amor,  se  je  neant  an  sai. 

Oll!  tant  que  mar  le  pansai. 

Mar  Tai  apris  et  retenu; 

Car  trop  m'an  est  mesavenu. 
4455     Mesavenu?  Voire,  par  foi! 

Morte  sui,  quant  celui  ne  voi, 

Qui  de  mon  euer  m'a  desrobee, 

Tant  m'a  losangiee  et  lobee. 

Par  sa  lobe  et  par  sa  losange 
4460     Mes  cuers  de  son  ostel  s'estrange 

Ne  ne  viaut  o  moi  remenoir, 

Tant  het  mon  estre  et  mon  menoir. 

Par  foi!  donc  m'a  il  mal  baillie, 

Qui  mon  euer  a  an  sa  baillie. 
4465     Qui  me  desrobe  et  tot  le  mien, 

Ne  m'aimme  pas,  je  le  sai  bien. 

Jel  sai?     Por  quoi  ploroit  il  dons? 

Por  quoi?     Ne  fu  mie  an  pardons, 

Qu'assez  i  ot  reisen  por  quoi. 
4470     N'an  doi  neant  prandre  sor  moi; 

Car  de  jant  qu'an  aint  et  oonoisse 

Se  part  an  a  mout  grant  angoisse. 

Quant  il  leissa  sa  conoissance, 

S'il  an  ot  enui  et  pesance, 
4475     Et  s'il  plora,  ne  m'an  mervoil. 

Mes  quf  li  dona  cest  consoil, 
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Qu'an  Bretaingne  alast  demorer, 

Ne  me  poist  miauz  acorer. 

Acorez  est,  qui  le  euer  pert. 
4480     Mal  doit  avoir,  qui  le  desert; 

Mes  je  ne  le  deservi  onques. 

Ha,  dolante!  por  quoi  m'a  donques 

Clig§s  morte  sanz  niü  forfet? 

Mes  de  neant  le  met  an  plet; 
4485     Car  je  n'i  ai  nnle  reisen. 

Ja  Cliges  an  nule  seison 

Ne  m'esloignast,  ce  sai  je  bien, 

Se  ses  cuers  fast  parauz  au  mien. 

Ses  parauz,  je  cuit,  n'est  il  mie. 
4490     Et  se  li  miens  prist  conpaignie 

Au  suen,  ne  ja  n'an  pai-tira. 

Ja  sanz  le  mien  li  suens  n'ira; 

Car  li  miens  le  siut  an  anblee: 

Tel  conpaignie  ont  asanblee. 
4495     Mes  a  la  verit^  retreire, 

n  sont  mout  divers  et  contreire. 

Comant  sont  contreire  et  divers? 

Li  suens  est  sire,  et  li  miens  sers. 

Et  11  sers  maleoit  gre  suen 
4500     Doit  feire  a  son  seignor  son  buen 

Et  leissier  toz  autres  afeires. 

Mes  moi  que  chaut?  Lui  n'an  est  gueires 

De  mon  euer  ne  de  mon  servise. 

Mout  me  grieve  ceste  devise, 
4505     Que  li  uns  est  sire  des  deus. 

Por  quoi  ne  puet  li  miens  toz  seus 

Autretant  eon  li  suens  par  lui? 

Si  fussent  d'un  pooir  andui. 

Pris  est  mes  cuers;  qu'il  ne  se  puet 
4510     Movoir,  se  li  suens  ne  se  muet. 

Et  se  li  suens  oirre  ou  sejome, 

Li  miens  tote  voie  s'atome 

De  lui  siure  et  d'aler  apr6s. 

Deus!  que  ne  sont  li  cors  si  pres. 
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4515     Que  je  par  aucuiie  meniere 
Ramenasse  mon  euer  arrierel 
Ramenasse?     Fole  mauveise, 
Si  Tosteroie  de  son  eise, 
Einsi  le  porroie  tuer. 

4520     La  soit!  ja  nel  quier  remuer, 

Ainz  vnel  qu'a  son  seignor  remaingne 
Tant  que  de  Im  pitiez  li  praingne; 
Qu'ein^ois  devra  il  la  que  ci 
De  son  serjant  avoir  merci, 

4525     Por  ce  qu'il  sont  an  terre  estrange. 
S'il  set  bien  servir  de  losange, 
Si  com  an  doit  servir  a  cort, 
Riches  sera  ainz  qu'il  s'an  tort. 
Qui  viaut  de  son  seignor  bien  estre 

4530     Et  delez  lui  seoir  a  destre, 
Si  com  or  est  us  et  costume, 
Del  Chief  li  doit  oster  la  plume, 
Nes  lors  quant  il  n'an  i  a  point. 
Mes  ci  a  un  mout  mauv6s  point: 

4535     Quant  il  l'a  plum§  par  dehors, 
Et  se  il  a  dedanz  le  cors 
Ne  mauvesti^  ne  vilenie, 
Ja  n'iert  tant  cortois,  qu'il  li  die, 
Ainz  li  fet  cuidier  et  antandre, 

4540     Qu'a  lui  ne  se  porroit  nus  prandre 
De  proesce  ne  de  savoir, 
Si  cuide  eil  qu'il  die  voir. 
Mal  se  conoist,   qui  autrui  croit 
De  chose  qui  an  lui  ne  soit; 

4545     Car  quant  il  est  fei  et  enrievres, 
Mauves  et  coarz  come  lievres, 
Chiches*  et  fos  et  contrefez 
Et  vilains  an  diz  et  an  fez, 
Le  prise  par  devant  et  loe 

4550     Teus  qui  derriers  li  fet  la  moe; 
Mes  einsi  le  loe  oiant  lui, 
Quant  il  an  parole  a  autrui, 
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Et  s'i  fet  quainses  qüe  il  n'ot 

De  quan  qu'  antr'aus  deus  dient  mot; 

4555     Mes  s'il  cuidoit  qu'il  ne  l'oist, 
Ja  ne  diroit,  don  eil  joist. 
Et  se  ses  sire  viaut  mantir, 
n  est  toz  prez  del  consantir, 
Et  quan  qu'il  dit,  por  voir  afiche, 

4560     Ja  n'an  avra  la  langue  chiche. 

Qui  les  eorz  et  les  seignors  enge, 
Servir  le  covient  de  man9onge. 
Autel  covient  que  mes  cuers  face, 
S'avoir  viant  de  son  seignor  grace; 

4565     Loberre  söit  et  losangiers. 

Mes  Cliges  est  teus  Chevaliers, 
Si  biaus,  si  frans  et  si  leaus, 
Que  ja  n'iert  man^ongiers  ne  faus 
Mes  cuers,  tant  le  sache  loer; 

4570     Qu'an  lui  n'a  rien  a  amander. 

Por  ce  vuel  que  mes  cuers  le  serve, 
Car  li  vilains  dit  an  sa  verve: 
,Qui  a  prodome  se  comande, 
Mauves  est,  s'antor  lui  n'amande'." 

4575     nOINSI  travaiUe  amors  Fenice. 

wrJ  Mes  eist  travauz  li  est  delice, 
Qu'ele  ne  puet  estre  lassee. 
Et  Clig6s  a  la  mer  passee, 
S'est  a  Galinguefort  venuz, 

4580     La  s'est  richemant  contenuz 
A  bei  ostel  a  grant  despanse. 
Mes  toz  jorz  a  Fenice  pause, 
N'onques  ne  l'antroblie  une  ore 
La  ou  il  sejome  et  demore; 

4585     S'ont  tant  anquis  et  demande 
Sa  janz  cui  il  Tot  comande, 
Que  dit  et  recont§  lor  fu, 
Que  li  baron  le  roi  Artu 
Et  li  cors  meismes  le  roi 

4590     Avoient  anpris  un  tomoi 
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Es  plains  devant  Ossenefort, 
Qui  pres  iert  de  Galinguefort. 
Einsi  iert  anpris  li  estorz, 
Qu'il  devoit  durer  quatre  jorz. 

4595     Mes  ainz  porra  mout  sejorner 
Clig^s  a  son  oors  atomer, 
Se  riens  li  faut  andemantiers; 
Car  plus  de  quinze  jorz  antiers 
Avoit  jusqu'au  tomoiemant. 

4600     A  Londres  fet  isnelemant 
Trois  de  ses  escuiiers  aler, 
Si  lor  comande  a  achater 
Trois  peire  d'armes  desparoilles, 
Unes  noires,  autres  vermoiUes, 

4605     Les  tierces  verz,  et  au  repeire 
Comande  que  chascune  peire 
Soit  coverte  de  teile  nueve; 
Que  s'aucuns  el  chemin  les  trueve, 
Ne  Sache,  de  quel  taint  seront 

4610     Les  armes  qu'il  aporteront. 

Li  esciüier  maintenant  muevent, 
A  Londres  vienent  et  si  truevent 
Apareilli6  quan  que  il  quierent 
Tost  orent  fet,  tost  repeirierent. 

4615     Revenu  sont  plus  tost  qu'il  porent. 
Les  armes  qu'aportees  orent 
Mostrent  Cliges  qui  mout  les  loe. 
Avuec  celes  que  sor  Dunoe 
Li  anperere  li  dona, 

4620     Quant  a  Chevalier  Tadoba, 
Les  a  fet  repondre  et  celer. 
Qui  ci  me  voudroit  demander, 
Por  quel  chose  il  les  fist  repondre, 
Ne  Tan  voudroie  pas  respondre; 

4625     Car  bien  vos  iert  dit  et  conte, 
Quant  es  chevaus  seront  montö 
Tuit  li  haut  baron  de  la  terre, 
Qui  i  vandront  por  los  aquerre. 
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AU  jor  qui  fu  nomez  et  pris 
Asanblent  li  baron  de  pris. 
Li  rois  Artus  a  toz  les  suens 
Qu'esleüz  ot  antre  les  buens 
Devers  Ossenefort  se  tint. 
Devers  Galinguefort  s'an  vint 
4635     Li  plus  de  la  chevalerie. 

Ne  cuidiez  pas  que  je  tos  die, 
Por  feire  demorer  mon  conte: 
Cil  roi  i  furent  et  eil  conte 
Et  eist  et  eil  et  eist  i  furent. 

4640     Quant  li  baron  assanbler  durent, 
Si  con  costume  iert  a  cel  tans, 
S'an  vint  toz  seus  antre  deus  rans 
Uns  Chevaliers  de  grant  vertu 
Des  conpaignons  le  roi  Artu 

4645     Por  le  tomoi  ancomancier. 

Mes  nus  ne  s'an  ose  avancier, 
Qui  por  joster  contre  lui  vaingne. 
N'i  a  nul  qui  coiz  ne  se  taingne. 
Et  si  a  de  teus  qui  demandent: 

4650     „Cil  Chevalier  por  quoi  atandent, 

Que  des  rans  ne  s'an  part  aucuns? 
Adös  comancera  li  uns." 
Et  li  autre  dient  ancontre: 
„Don  ne  veez  vos,  quel  ancontre 

4655     Nos  ont  anvoii§  eil  de  la? 
Bien  sache  qui  seü  ne  l'a, 
Que  des  quatre  meillors  qu'an  sache 
Est  eist  l'une  paroille  estache." 
„Qui  est  il  donc?"     „Si  nel  veez? 

4660     C'est  Sagremors  li  desreez, 

C'est  il,  voire!  sanz  nule  dote." 
Cligös  qui  ce  ot  et  escote 
Sist  sor  Morel,  s'ot  armeüre 
Plus  noire  que  more  meüre. 

4665     Noire  fu  s'armeüre  tote. 

Del  ranc  as  autres  se  desrote 
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Et  point  Morel  qui  se  desroie, 
Ne  n'i  a  un  seul  qui  le  yoie, 
Que  ne  die  li  uns  a  Tautre: 

4670     „eist  s'an  va  bien  lance  sor  fautre, 
Ci  a  Chevalier  bien  adroit, 
Mout  porte  ses  armes  a  droit, 
Bien  li  siet  li  escuz  au  col. 
Mes  an  le  puet  tenir  por  fol 

4675     De  la  joste  qu'il  a  anprise 

Vers  un  des  meiUors  a  devise, 
Que  Tan  sache  an  tot  cest  pais. 
Mes  qui  est  il?     Don  est  nais? 
Qui  le  conoist?  —  Ne  gie,  ne  giö. 

4680     Mes  n'a  mie  sor  lui  negie; 

Ainz  est  plus  s'armeüre  noire, 
Que  chape  a  moine  n'a  provoire." 
Einsi  antandent  au  parier, 
Et  eil  leissent  chevaus  aler, 

4685     Que  plus  ne  se  vont  atardant; 
Gar  mout  sont  angrös  et  ardant 
De  Tasanbler  et  de  la  joste. 
Öliges  fiert  si  qu'il  li  ajoste 
L'escu  au  braz,  le  braz  au  cors. 

4690     Toz  estanduz  chiet  Sagremors. 
Et  Clig§s  va  sanz  mesprison, 
Si  li  fet  fiancier  prison: 
Sagremors  prison  li  fiance. 
Maintenant  li  estorz  comance, 

4695     Si  s'antrevienent  qui  ainz  ainz. 
Clig^s  s'est  an  l'estor  anpainz 
Et  va  querant  joste  et  ancontre. 
Chevalier  devant  lui  n'ancontre, 
Que  il  ne  le  praingne  ou  abate. 

4700     D'anbedeus  parz  le  pris  achate; 
Car  la  ou  il  muet  au  joster. 
Tot  le  tomoi  fet  arester. 
Ne  eil  n'est  pas  sanz  grant  proesee, 
Qui  por  joster  vers  lui  s'adresee; 


y  Google 


—     125     — 

4705     Ainz  a  plus  los  de  lui  atandre, 
Que  d'un  autre  Chevalier  prandre. 
Et  se  Cliges  Tan  mainne  pris, 
De  ce  solemant  a  grant  pris, 
Qu'a  joster  atandre  Tosa. 

4710     Cliges  le  pris  et  le  los  a 
De  trestot  le  tomoiemant. 
A  Tavesprer  celeeraant 
Est  repeiriez  a  son  ostel, 
Por  ce  que  nus  ne  d'un  ne  d'el 

4715     A  parole  ne  le  meist. 

Et  por  ce,  se  nus  hon  feist 
L'ostel  as  noires  armes  querre, 
An  une  chanbre  les  anserre, 
Que  Tan  ne  les  truisse  ne  voie; 

4720     Et  fet  a  l'uis  devers  la  voie 

Les  armes  verz  metre  an  presant, 
Si  les  verront  li  trespassant. 
Et  se  nus  le  demande  et  quiert, 
Ne  savra,  ou  ses  osteus  iert, 

4725     Quant  nule  ansaingne  ne  verra 
Del  noir  escu  que  il  querra. 

EINSI  Cliges  est  an  la  vile, 
Si  se  9oile  par  itel  guile. 

Et  eil  qui  si  prison  estoient, 
4730     De  chief  an  chief  la  vile  aloient 

Demandant  le  noir  Chevalier; 

Mes  nus  ne  lor  sot  anseignier. 

Et  meismes  li  rois  Artus 

L'anvoie  querre  sus  et  jus. 
4735     Mes  tuit  dient:  „Nos  nel  veimes, 

Puis  que  nos  del  tomoi  partimes, 

Ne  ne  savomes  qu'  il  devint." 

Yaslet  le  quierent  plus  de  vint, 

Que  li  rois  i  a  anvoiiez. 
4740     Mes  Cliges  s'est  si  desvoiiez, 

Qu'il  n'an  truevent  nule  antresaingne. 

Li  rois  Artus  de  ce  se  saingne, 
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Quant  recontö  li  fu  et  dit, 

Qu'an  ne  trueve  grant  ne  petit, 
4745     Qui  Sache  anseignier  son  repeire, 

Ne  plus  que  s'il  fust  a  Geseire 

Ou  a  Tolete  ou  a  Candie. 

„Par  foi",  fet  il,  „ne  sai  qü'an  die, 

Mes  a  grant  mervoille  me  tient. 
4750     Ce  fu  fantosme,  se  devient, 

Qui  antre  nos  a  convers^. 

Maint  Chevalier  a  hui  vers6 

Et  des  meillors  les  foiz  an  porte, 

Qui  ne  verront  oan  sa  porte 
4755     Ne  son  pais  ne  sa  contree, 

S'avra  chascuns  sa  foi  outree." 

Einsi  dist  li  rois  son  pleisir, 

Don  il  se  poist  bien  teisir. 

MOÜT  ont  parle  li  baron  tuit 
Del  noir  Chevalier  oele  nuit; 

Qu'onques  d'el  parole  ne  tindrent. 

L'andemain  as  armes  revindrent 

Tuit  sanz  semonse  et  sanz  proiiere. 

Por  feire  la  joste  premiere 
4765     Est  Lanceloz  del  Lac  sailliz, 

Qui  n'est  mie  de  euer  failliz. 

Lanceloz  a  la  joste  atant: 

A  tant  ez  vos  Clig6s  batant 

Plus  vert  que  n'est  erbe  de  pre 
4770     Sor  un  fauve  destrier  come. 

La  ou  Clig§s  point  sor  le  fauve, 

N'i  a  ne  chevelu  ne  chauve, 

Qui  a  mervoilles  ne  Tesgart, 

Et  de  Tune  et  de  Tautre  part 
4775     Di'ent:  „Cist  est  an  toz  androiz 

Assez  plus  janz  et  plus  adroiz. 

De  celui  d'ier  as  noires  armes, 

Tant  con  pins  est  plus  biaus  que  charmes, 

Et  li  loriers  plus  del  seü. 
4780     Mes  ancor  n'avons  nos  seü, 
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Qui  eil  d'ier  fu;  mes  de  cestui 
Savrons  nos,  qui  il  iert,  ancui. 
Qui  le  conoist,  si  le  nos  die." 
Chascuns  dit:  „Je  nel  conois  mie, 

4785     N'onques  nel  vi  au  mien  cuidier. 
Mes  plus  est  biaus  de  celui  d'ier 
Et  plus  de  Lancelot  del  Lac. 
Se  eist  estoit  armez  d'un  sac, 
Et  Lanceloz  d'arjant  et  d'or, 

4790      Si  seroit  eist  plus  biaus  anoor." 
Einsi  tuit  a  Clig§s  se  tienent: 
Et  eil  poingnent,  si  s'antrevienent, 
Quan  qu'il  pueent  esperoner. 
Cligös  li  va  tel  cop  doner 

4795     Sor  l'escu  d'or  a  lion  paint, 
Que  jus  de  la  sele  Tanpaint, 
Et  vint  sor  lui  per  la  foi  prandre. 
Lanceloz  ne  se  pot  defandre, 
Si  11  a  prison  fianciee. 

4800     Lors  est  la  noise  comanciee 

Et  li  bruiz  et  li  frois  des  lances. 
An  Cligös  ont  tuit  lor  fiances 
Cil  qui  sont  devers  sa  partie; 
Car  cui  il  fiert  par  anhatie, 

4805     Ja  n'iert  tant  forz  ne  li  covaiugne, 
Que  del  cheval  a  terre  vaingne. 
Clig6s  cel  jor  si  bien  le  fist 
Et  tant  an  abati  et  piist, 
Que  deus  tanz  a  as  suens  pleü 

4810     Et  deus  tanz  i  a  los  eü, 

Que  l'autre  jor  devant  n'i  ot. 
A  Tavesprer  plus  tost  qu'il  pot 
Est  repeiriez  a  son  repeire 
Et  fet  isnelemant  fors  treire 

4815     L'escu  vermoil  et  l'autre  ator. 
Les  armes  qu'il  porta  le  jor 
Comande  que  soient  repostes: 
Bepostes  les  a  bien  li  ostes. 
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Assez  le  ront  cele  nuit  quis 

4820     Li  Chevalier  qu'il  avoit  pris; 
Mes  mile  novele  n'an  öent 
As  osteus  le  prisent  et  loent 
Li  plusor  qui  parole  an  tienent. 
L'andemain  as  armes  revienent 

4825     Li  Chevalier  delivre  et  fort. 
Del  ranc  devers  Ossenefort 
Part  uns  vassaus  de  grant  renon, 
Percevaus  li  Galois  ot  non. 
Lu6s  que  Cligös  le  vit  mövoir 

4830     Et  de  son  non  oi  le  voir, 
Que  Perceval  Toi  nomer, 
Mout  desirre  a  lui  asanbler. 
Del  ranc  est  issuz  demanois 
Sor  un  destrier  sor,  espanois, 

4835     Et  s'armeüre  fix  vermoille. 

Lors  Tesgardent  a  grant  mervoille 
Trestuit  plus  qu'onques  mes  ne  firent 
Et  dient  qu'onques  mes  ne  virent 
Nul  Chevalier  si  avenant. 

4840     Et  eil  poingnent  tot  maintenant, 
Que  de  demore  n'i  ot  point. 
Et  li  uns  et  li  autre  point 
Tant  qu'es  escuz  granz  cos  se  donent. 
Les  lances  ploient  et  ar9onent, 

4845     Qui  cortes  et  grosses  estoient. 
Yeant  toz  ces  qui  Tesgardoient 
A  Cliges  fem  Perceval 
Si  qu'il  l'abat  jus  del  cheval 
Et  prison  fiancier  li  fet 

4850     Sanz  grant  bataille  et  sanz  grant  plet 
Quant  Percevaus  ot  fiancie, 
Lots  ont  le  tornoi  comancie, 
Si  s'antrevienent  tuit  ansanble. 
Cliges  a  Chevalier  n'asanble, 

4855     Qu'a  terre  nel  face  cheoir. 

An  cest  jor  nel  pot  Tan  veoir 
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Une  sole  ore  hors  d'estor. 

Ausi  come  sor  une  tor 

Fierent  chascuns  sor  liii  par  soi. 

4860     N'i  fierent  pas  ne  diu  ne  troi; 
Qu'adonc  n'estoit  us  ne  costume. 
De  son  escu  a  fet  anclume; 
Car  tuit  i  forgent  et  martelent, 
Si  li  fandent  et  esquartelent; 

4865     Mes  nus  n'i  fiert  qu'il  ne  li  soiUe 
Si  qu'estrier  et  sele  li  toille, 
*         Ne  nus  qui  n'an  vosist  mantir 
Ne  polst  dire  au  departir 
Que  tot  n'eüst  le  jor  veincu 

4870     Li  Chevaliers  au  roge  escu. 

Et  li  meillor  et  li  plus  cointe 
Youdroient  estre  si  acointe; 
Mes  ne  puet  pas  estre  si  tost, 
Qu'il  s'an  est  partiz  an  repost, 

4875  Quant  esconse  vit  le  soloil, 
Et  s'a  fet  son  escu  vermoil 
Et  tot  l'autre  hernois  oster, 
Et  fet  les  blanches  aporter, 
Don  il  fu  noviaus  Chevaliers; 

4880     Et  les  armes  et  li  destriers 
Furent  mises  a  l'uis  devant 
Mes  or  se  vont  aparcevant 
Li  plusor  qui  le  ramantoivent, 
Bien  dient  et  bien  s'apar9oivent 

4885     Que  par  un  seul  ont  tuit  estö 
Desconfit  et  desbarete; 
Mes  chascun  jor  se  desfigure 
Et  de  cheval  et  d'armeüre, 
Si  sanble  autrui  que  lui  meimes. 

4890     Aparceü  s'an  sont  or  primes. 
Et  mes  sire  Gauvains  a  dit 
Que  mes  tel  josteor  ne  vit, 
Et  por  ce  qu'il  voudroit  avoir 
S'acointance  et  son  non  savoir, 
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4895     Dit  qu'il  iert  randemain  premiers 
A  l'asanbler  des  Chevaliers. 
Mes  il  ne  se  vante  de  rien; 
Ainz  dit  qu'il  panse  et  cuide  bien 
Que  tot  le  miauz  et  les  vantances 

4900     Avra  eil  au  ferir  des  lances; 
Mes  a  l'espee,  puet  oel  estre, 
Ne  sera  il  mie  ses  mestre; 
Qu'onques  n'an  pot  mestre  trover. 
Or  se  voudra  il  esprover 

4905     Demain  au  Chevalier  estrange, 

Qui  chascun  jor  ses  armes  change 
Et  cheval  et  hemois  remue. 
Par  tans  sera  de  mainte  mue, 
S'einsi  chascun  jor  par  costume 

4910     Oste  et  remet  novele  plume. 
Einsi  parole  et  ramantoit, 
Et  Tandemain  revenir  voit 
Cliges  plus  blanc  que  flor  de  lis, 
L'escu  par  les  enarmes  pris, 

4915     Sor  l'arabi  blanc  sejome, 
Si  con  la  nuit  ot  atomö. 
Gauvains  li  preuz,  li  alosez, 
N'est  gueires  el  chanp  reposez, 
Ainz  broche  et  point,  si  s'avancist 

4920     Et  de  quan  qu'il  puet  s'ajancist 
De  bei  joster,  se  trueve  a  cui. 
Par  tans  seront  el  chanp  andui; 
Que  Cliges  n'ot  d'arester  eure, 
Qui  antandu  ot  le  murmure 

4925     De  ces  qui  dient:  „C'est  Gauvains 
Qui  n'est  a  pie  n'a  cheval  vains. 
C'est  eil  a  cui  nus  ne  se  prant." 
Cliges  qui  la  parole  antant, 
Anmi  le  chanp  vers  lui  s'eslance, 

4930  Li  uns  et  li  autre  s'avance, 
Si  s'antrevienent  d'un  esles 
Plus  tost  que  cers  qui  ot  les  gles 
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Des  chiens  qui  apres  lui  glatissent. 
Les  lances  as  escuz  flatissent, 

4935     Et  li  cop  donent  teus  esfrois, 
Que  totes  jusques  es  camois 
Escliscent  et  fandent  et  froissent, 
Et  li  ar^on  derier  esloissent, 
Et  ronpent  9amgles  et  peitral. 

4940     A  terre  vienent  par  igal, 

S'ont  treites  les  espees  nues. 
Anviron  sont  les  janz  venüeö 
Por  la  bataille  regarder. 
Por  departir  et  acorder 

4945     Yint  li  reis  Artus  devant  toz, 
Mes  mout  orent  einpois  deroz 
Les  blans  haubers  et  desmailliez 
Et  porfanduz  et  detailliez 
Les  escuz,  et  les  hiaumes  frez, 

4950     Que  parole  fust  de  la  pez. 

^UANT  li  rois  esgardez  les  ot 
üne  piece  tant  con  lui  plot 
Et  maint  des  autres  qui  disoient 
Que  de  neant  mains  ne  prisoient 

4955     Le  blaue  Chevalier  tot  de  piain 

D'armes  que  mon  seignor  Gauvain, 
N'anoor  ne,  savoient  a  dire, 
Li  queus  iert  miaudre,  li  queus  pire, 
Ne  li  queus  l'autre  outrer  deüst, 

4960     Se  tant  conbatre  lor  leüst, 
Que  la  bataille  fust  outree 
(Mes  le  roi  ne  plest  ne  agree 
Que  plus  an  facent  qu'il  ont  fet): 
Por  departir  avant  se  tret, 

4965     Si  lor  dist:  „Traiiez  vos  an  sus! 
Mar  i  avra  cop  fem  plus. 
Mes  feites  pes,  soiiez  ami! 
Biaus  ni6s  öauvains,  je  vos  an  pri; 
•Que  sanz  querele  et  sanz  haine 

4970     Ne  fet  bataille  n'anhatine 
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A  nul  prodome  a  maintenir. 

Mes  s'a  ma  cort  voloit  venir 

Cil  Chevaliers  o  nos  deduire, 

Ne  li  devroit  grever  ne  nuire. 
4975     Proiiez  ran,  ni6s!"  —  „ Yolantiers ,  sire!". 

Clig6s  ne  s'an  quiert  escondire, 

Bien  otroie  qu'il  i  ira, 

Quant  li  tomois  departira; 

Qu'or  a  bien  le  comandemant 
4980     Son  pere  fet  outreemant. 

Et  li  rois  dit  que  il  n'a  eure 

De  tomoiemant  qui  trop  dure; 

Bien  le  pueent  a  tant  leissier. 

Departi  sont  li  Chevalier, 
4985     Car  li  rois  le  viaut  et  comande. 

Clig^s  por  tot  son  hemois  mande; 

Que  le  roi  sivre  li  covient. 

Plus  tost  qu'il  puet  a  la  cort  vient, 

Mes  bien  fu  atomez  einpois, 
4990     Yestuz  a  guise  de  Franpois. 

Maintenant  qu'ü  vint  a  la  cort, 

Chascuns  a  Tancontre  li  cort, 

Que  uns  ne  autre  n'i  areste, 

Ainz  an  fönt  tel  joie  et  tel  feste, 
4995     Com  il  onques  porent  greignor; 

Et  tuit  eil  l'apelent  seignor, 

Qu'il  avoit  pHs  au  toraoiier; 

Mes  il  le  viaut  a'toz  noiier 

Et  dit  que  trestuit  quite  soient 
5000     De  lor  foiz,  s'il  cuident  et  croient 

Que  ce  fust  il  qui  les  preist. 

N'i  a  un  seul  qui  ne  deist: 

„Ce  fustes  vos,  bien  le  savons! 

Yostre  acointance  chiere  avons 
5005     Et  mout  vos  devriiens  amer 

Et  prisier  et  seignor  clamer, 

Qu'a  vos  n'est  nus  de  nos  parauz. 

Tot  autresi  con  li  solauz 
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Estaint  les  estoiles  menues, 
5010     Que  la  clartez  n'an  pert  as  nues 

La  ou  li  rai  del  soloil  neissent: 

Aussi  estaingnent  et  abeissent 

Noz  proesces  devant  les  voz; 

Si  soloient  estre  les  noz 
5015     Mout  renomees  par  le  monde." 

Cligös  ne  set  qu'il  lor  responde; 

Que  plus  le  loent  tuit  ansanble 

Qu'il  ne  devroient,  oe  li  sanble; 

Mes  bei  li  est  et  s'an  a  honte. 
5020     Li  Sans  an  la  face  li  monte 

Si  que  tot  vergoignier  le  voient. 

Parmi  la  sale  le  convoient, 

Si  Tont  devant  le  roi  conduit; 

Mes  la  parole  leissent  tuit 
5025     De  lui  loer  et  losangier. 

Ja  fu  droite  ore  de  mangier, 

Si  corurent  les  tables  metre 

Cil  qui  s'an  diu^nt  antremetre. 

Les  tables  ont  el  pal6s  mises. 
5030     Li  un  ont  les  toailles  prises, 

Et  li  autre  les  bacins  tienent, 

Qui  donent  Teve  a  ces  qui  vienent. 

Tuit  ont  lav^,  tuit  sont  asis. 

Et  li  rois  a  par  la  main  pris 
5035     Clig^s,  si  l'asist  devant  lui; 

Que  mout  voudra  savoir  ancui 

De  son  estre,  s'il  onques  puet. 

Del  mangier  a  parier  n'estuet; 

Qu'aussi  furent  li  mes  plenier 
5040     Con  s'an  eüst  buef  a  denier. 

|ÜANT  toz  lor  mes  orent  eüz, 
Lors  ne  s'est  plus  li  rois  teüz. 

„Amis",  fet  il,  „aprandre  vuelj 

8e  vos  leissastes  par  orguel 
5045     Qu'a  ma  cort  venir  ne  deignastes 

Tantost  qu'an  cest  pa'is  antrastes, 
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Et  por  quoi  si  vos  estrangiez 
Des  janz  et  voz  armes  changiez; 
Et  vostre  non  me  raprenez, 

5050     Et  de  queus  janz  vos  estes  nez.'^ 
Cliges  respont:  „Ja  cele  n'iert." 
Tot  quan  que  li  rois  li  requiert 
Li  a  dit  et  reconeü. 
Et  quant  li  rois  l'a  ooneü, 

5055     Lors  Tacole,  lors  li  fet  joie. 
N'i  a  mü  qui  ne  le  conjoie. 
Et  mes  sire  Gauvains  le  sot, 
Qui  sor  toz  l'acole  et  conjot; 
Et  tuit  li  autre  le  conjoient. 

5060     Et  tuit  eil  qui  de  lui  parloient 

Dient  que  mout  est  biaus  et  preuz. 
Plus  .que  nul  de  toz  ses  neveuz 
L'aimme  li  rois  et  plus  l'enore. 
Cliges  avuec  le  roi  demore 

5065     Jusqu'au  novelemant  d'est^, 
S'a  par  tote  Bretaingne  estö 
Et  par  France  et  par  Normandie, 
S'a  fet  mainte  chevalerie 
Tant  que  bien  s'i  est  essaiiez ; 

5070     Mes  l'amors  don  il  est  plaiiez 
Ne  li  aliege  n'asoage. 
La  volantez  de  son  corage 
Toz  jorz  an  un  panser  le  tient: 
De  Fenice  li  resovient, 

5075     Qui  loing  de  lui  son  euer  travaille, 
Talanz  li  prant  que  il  s'an  raille; 
Que  trop  a  fet  grant  oonsirree 
De  veoir  la  plus  desirree, 
Qu'onques  nus  poist  desirrer,  — 

5080     Ne  s'an  voudra  plus  consirrer. 
De  l'aler  an  Grece  s'atorne, 
Congi^  a  pris,  si  s'an  retome. 
Mout  an  pesa,  si  con  je  croi, 
Mon  seignor  Gauvain  et  le  roi, 
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5085     Quant  plus  nel  pueent  retenir. 
Tart  li  est  qu'il  puisse  venir 
A  cell  qu'il  aimme  et  covoite, 
Et  par  terre  et  par  mer  esploite, 
Si  li  est  mout  longue  la  voie, 

5090     Tant  li  est  tart  que  celi  voie, 
Qui  son  euer  li  fortret  et  tot. 
Mes  bien  li  rant  et  bien  li  sot 
Et  bien  li  restore  sa  tote, 
Quant  ele  li  redone  a  sote 

5095     Le  suen,  qu'ele  n'aimme  pas  mains. 
Mes  il  n'an  est  mie  certains, 
N'onques  n'i  ot  plet  ne  covant, 
Si  se  demante  duremant. 
Et  cele  aussi  se  redemante, 

5100     Cui  s'amors  ocit  et  tormante, 
Ne  riens  qu'ele  puisse  veoir 
Ne  li  puet  pleisir  ne  seoir 
Puis  cele  ore  qu'ele  nel  vit. 
Nes  ne  set  ele,  se  il  vit, 

5105     Don  grauz  dolors  au  euer  li  toche. 
Mes  Clig§s  chascun  jor  aproche 
Et  de  ce  li  est  bien  cheü, 
Que  sanz  tormant  a  vant  eü, 
S'a  pris  a  joie  et  a  deport 

5110     Devaiit  Costantinoble  port. 
An  la  cito  vint  la  novele: 
S'ele  fu  l'anpereor  bele 
Et  Tanpererriz  9ant  tanz  plus, 
De  ce  mar  dotera  ja  nus. 

5115     /^LIG£S,  il  et  sa  conpaignie, 
vy  Sont  repeiri^  an  Grifonie 
Droit  au  port  de  Costantinoble. 
Tuit  li  plus  riebe  et  li  plus  noble 
Li  vienent  au  port  a  l'ancontre. 

5120     Et  quant  l'anperere  l'ancontre, 
Qui  devant  toz  i  fu  alez. 
Et  l'anpererriz  lez  a  lez, 
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Devant  toz  le  cort  aooler 
Li  anperere  et  saluer. 

5125     Et  quant  Fenice  le  salue, 

Li  uns  por  l'autre  color  mae, 
Et  mervoille  est  com  il  se  tienent 
La  ou  pres  a  pres  s'antrevienent, 
Qu'il  ne  s'antracolent'et  beisent 

5130     De  teus  beisiers  com  amor  pleisent; 
Mes  folie  fust  et  forsans. 
Les  janz  acorrent  de  toz  sans, 
Qui  a  lui  veoir  se  deduient. 
Parmi  la  vile  le  conduient 

5135     Tuit,  qui  a  pi6,  qui  a  cheval, 
Jusqu'au  pal6s  anperial. 
De  la  joie  qui  la  fu  feite 
N'iert  ja  ci  parole  retreite 
Ne  de  l'onor  ne  del  servise; 

5140     Mes  chascuns  a  sa  painne  mise 
A  feire  quan  qu'il  cuide  et  croit, 
Que  Clig6s  pleise  et  bei  li  seit. 
Et  ses  oncles  li  abandone 
Tot  quan  qu'il  ä,  fors  la  corone. 

5145     Bien  viaut  qu'il  praingne  a  son  pleisir, 
Quan  qu'il  voudra  de  lui  seisir, 
Ou  seit  de  terre  ou  de  tresor; 
Mes  il  n'a  soing  d'arjant  ne  d'or, 
Quant  son  panser  descovrir  n'ose 

5150     A  celi  por  cui  ne  repose, 

Et  s'a  bien  eise  et  leu  del  dire, 
S'il  ne  dotast  de  l'escondire; 
Que  tote  jor  la  puet  veoir 
Et  seul  a  seul  lez  li  seoir 

5155     Sanz  contredit  et  sanz  defanse; 

Que  nus  mal  n'i  antant  ne  pause. 

GRANT  piece  aprös  que  il  revint 
Un  jor  seus  an  la  chanbre  vint 
Celi  qui  n'iert  pas  s'anemie; 
5160     Et  bien  sachiez,  ne  li  fii  mie 
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Li  huis  a  rancontre  fermez. 

Delez  li  se  fu  acotez, 

Et  tuit  se  furent  tret  an  sus 

Si  que  pres  d'aus  ne  se  sist  nus, 

5165     Qui  lor  paroles  antandist. 
Fenice  a  parole  le  mist 
De  Bretaingne  premieremant, 
Del  San  et  de  Tafeitemant 
Mon  seignor  öauvain  li  anquiert, 

5170     Tant  qiie  es  paroles  se  fiert 
De  ce  don  ele  se  cremoit. 
Demanda  li,  se  il  amoit 
Dame  ne  pucele  el  pais. 
A  ce  ne  fu  mie  estais 

5175     Clig6s  ne  lanz  de  ce  respondre. 
Isneleraant  li  sot  espondre, 
Depuis  qu'ele  l'an  apela: 
„Dame",  fet  il,   „j'amai  de  la, 
Mes  n'amai  rien  qui  de  la  fust. 

5180     Aussi  com  escorce  sanz  fust 

Fu  mes  cors  sanz  euer  an  Bretaingne. 
Puis  que  je  parti  d'Alemaingne, 
Ne  sai  que  mes  cuers  se  devint, 
Mes  que  ^a  apr^s  vos  s'an  vint. 

5185     9^.fu  mes  cuers  et  la  mes  cors. 
N'estoie  pas  de  öreoe  hors, 
Que  mes  cuers  i  estoit  venuz, 
Por  quoi  je  sui  9a  revenuz. 
Mes  il  ne  vient  ne  ne  repeire, 

5190     Ne  je  nel  puis  a  moi  retreire 
Ne  je  ne  quier  ne  je  ne  puis. 
Et  vos  comant  a  este  puis 
Qu'an  cest  pals  fustes  venue? 
Quel  joie  i  avez  puis  eüe? 

5195     Plest  vos  la  janz,  plest  vos  la  terre? 
Je  ne  vos  doi  de  plus  anquerre 
Fors  tant,  se  li  pais  vos  plest." 
„Ainz  ne  me  plot,  mes  or  me  nest 
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üne  joie  et  une  pleisance. 

5200     Por  Pavie  ne  por  Pleisance, 

Sachiez,  ne  la  voudroie  perdre, 
Que  mon  euer  n'an  puis  desaerdre, 
Ne  je  ne  Tan  ferai  ja  force. 
An  moi  n'a  rien  fors  que  rescorce, 

5205     Que  sanz  euer  vif  et  sanz  euer  sui. 
Onques  an  Bretaingne  ne  fui, 
Et  si  a  mes  cuers  sanz  moi  fet 
An  Bretaingne  ne  sai  quel  plet." 
„Dame,  quant  fu  vostre  cuers  la, 

5210     Dites  moi,  quant  il  i  ala, 

An  quel  tans  et  an  quel  seison, 
Se  c'est  chose  que  par  reisen 
Puissiez  dire  moi  ne  autrui. 
Fu  il  i  lors,  quant  je  i  fui?" 

5215     „Oll,  mes  ne  le  coneüstes. 

Tant  i  fu  il,  con  vos  i  fustes. 
Et  avuec  vos  s'an  departi." 
„Dens,  je  ne  l'i  soi  ne  ne  vi. 
Dens!     Que  nel  soi!     Se  Vi  seüsse, 

5220     Certes,  dame,  je  li  eüsse 
Buene  conpaignie  portee." 
„Mout  m'eüssiez  reconfortee. 
Et  bien  le  redeüssiez  feire, 
Que  je  fusse  mout  deboneire 

5225     Au  vostre  euer,  se  lui  pleüst 
A  venir  la  ou  me  seüst." 
„Dame,  certes,  a  vos  vint  il." 
„A  moi?     Ne  vint  pas  en  essil, 
Qu'aussi  ala  li  miens  a  vos." 

5230     „Dame,  donc  sont  ei  avuec  nos 
Andui  li  euer,  si  con  vos  dites; 
Que  li  miens  est  vostre  toz  quites." 
„Amis,  et  vos  ravez  le  mien, 
Si  nos  antravenomes  bien. 

5235     Et  sachiez  bien,  se  Dens  me  gart, 

Qu'ainz  vostre  oncles  n'ot  a  moi  part, 
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Que  moi  ne  plot  ne  lui  ne  lut. 

Onques  ancor  ne  ine  conut- 

Si  com  Adanz  conut  sa  fame. 
5240     A  tort  sui  apelee  dame; 

Mes  bien  sai,  qui  dame  m'apele, 

Ne  set  que  je  soie  pucele. 

Nes  vostre  oncles  ne  le  set  mie, 

Qui  beü  a  de  Tandormie, 
5245     Et  veillier  cuide,  quant  il  dort, 

Si  li  sanble  que  son  deport 

Et  de  moi  tot  a  sa  devise 

Aussi  com  antre  ses  braz  gise; 

Mes  je  Tan  ai  mis  au  dehors. 
5250     Yostre  est  mes  cuers,  vostre  est  mes  cors, 

Ne  ja  nus  par  mon  essanpleire 

N'aprandra  vilenie  a  feire; 

Car  quant  mes  cuers  an  vos  se  mist, 

Le  cors  vos  dona  et  promist 
5255     Si  que  autre  part  n'i  avra. 

Amors  por  vos  si  me  navra, 

Que  ja  mes  ne  cuidai  garir 

Ne  plus  que  la  mers  puet  tarir. 

[Se  je  vos  aim  et  vos  m'amez, 
5260     Ja  n'an  seroiz  Tristanz  clamez, 

Ne  je  n'an  serai  ja  Yseuz; 

Car  puis  ne  seroit  l'amors  preuz.] 

Mes  une  promesse  vos  faz 

Que  ja  de  moi  n'avroiz  solaz 
5265     Autre  que  vos  or  an  avez, 

Se  apanser  ne  vos  savez, 

Comant  je  puisse  estre  anblee 

De  vostre  oncle  et  de  s'asanblee, 

Si  que  ja  mes  ne  me  retruisse, 
5270     Ne  vos  ne  moi  blasmer  ne  puisse 

Ne  ja  ne  s'an  sache  a  quoi  prandre. 

Anuit  vos  i  covient  antandre, 

Et  demain  dire  me  savroiz 

Le  miauz  que  pause  an  avrpiz, 
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5275     Et  je  aussi  i  panserai. 

Demain,  quant  levee  serai, 
Yenez  matin  a  moi  parier, 
Si  dira  chascuns  son  panser 
Et  ferons  a  oevre  venir 

5280     Celui  que  miauz  voudrons  tenir." 
^UANT  Cligös  ot  sa  volant^, 
Si  li  a  tot  acreante 
Et  dit  que  mout  sera  bien  fet. 
Liee  la  leisse  et  liez  s'an  vet, 

5285     Et  voille  chascuns  an  son  lit 
La  nuit  et  est  an  grant  delit 
De  panser  ce  que  miauz  li  sanble. 
L'andemain  revienent  ansanble 
Maintenant  qu'il  furent  leve, 

5290     Et  furent  a  consoil  prive, 

Si  com  il  lor  estoit  mestiers. 
Clig^s  dit  et  conte  premiers 
Ce  que  pause  avoit  la  nuit: 
„Dame",  fet  il,  „je  paus  et  cuit 

5295     Que  miauz  feire  ne  porriiens 

Que  s'an  Bretaingne  an  aliiens. 
La  ai  pans6  que  vos  an  maingne. 
Or  gardez  qu'an  vos  ne  remaingne! 
Qu'onques  ne  fu  a  si  grant  joie 

5300     Elainne  receüe  a  Troie, 

Quant  Paris  l'i  ot  amenee, 
Qu'ancor  ne  seit  graindre  menee 
Par  tote  la  terre  le  roi, 
Mon  oncle,  de  vos  et  de  moi. 

5305     Et  se  ce  bien  ne  vos  agree, 
Dites  moi  la  vostre  pansee; 
Car'je  sui  prez,  que  qu'an  avaingne, 
Que  a  vostre  pause  me  taingne." 
Cele  respont:  „Et  je  dirai: 

5310     Ja  avuec  vos  einsi  n'irai, 

Que  lors  seroit  par  tot  le  monde 
Aussi  come  d'Yseut  la  blonde 
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Et  de  Tristan  de  nos  parle, 
Quant  nos  an  seriiens  ale; 

5315     Et  ci  et  la,  totes  et  tuit 
Blasmeroient  nostre  deduit. 
Nus  nel  crerroit  ne  devroit  croire 
La  chose  si  com  ele  est  voire. 
De  vostre  oncle  qiii  crerroit  dons, 

5320     Que  li  fiisse  si  an  pardons 
Pucele  estorse  et  eschapee? 
Por  trop  baude  et  por  estapee 
Me  tandroit  l'an  et  vos  por  fol. 
Mes  le  comandemant  saint  Pol 

5325     Fet  buen  garder  et  retenir. 

Qui  chastes  ne  se  viaut  tenir, 
Sainz  Pos  a  feire  li  ansaingne 
Si  sagemant,  que  il  n'an  praingne 
Ne  cri  ne  blasme  ne  reproche. 

5330     Buen  estoper  fet  male  boche. 

Et  de  ce,  s'il  ne  vos  est  grief, 
Cuit  je  mout  bien  venir  a  chief ; 
Que  je  me  voudrai  feire  morte, 
Si  con  mes  pansers  le  m'aporte; 

5335     Malade  me  ferai  par  tans. 
Et  vos  resoiiez  an  espans 
De  porveoir  ma  sepouture. 
An  ce  metez  antante  et  eure, 
Que  feite  seit  an  tel  moniere 

5340     Et  la  sepouture  et  la  biere, 

Que  je  n'i  muire  ne  estaingne, 

Ne  ja  nus  garde  ne  s'an  praingne. 

Et  si  me  querez  tel  repeire 

La  nuit,   quant  vos  m'an  voudroiz  treire,. 

5345     Ou  ja  nus  fors  vos  no  me  voie; 
Ne  ja  nus  rien  ne  me  porvoie, 
Don  j'aie  mestier  ne  besoing, 
Fors  vos  cüi  je  m'otroi  et  doing. 
Ja  mes  an  trestote  ma  vie 

5350     Ne  quier  d'autre  home  estre  servie. 
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Mes  sire  et  mes  serjanz  seroiz, 
Buen  m'iert  quan  que  vos  me  feroiz. 
Ne  ja  mes  ne  serai  d'anpire 
Dame,  se  vos  n'an  estes  sire. 

5355     Uns  povres  leus,  oscurs  et  sales, 

M'iert  plus  clers  que  totes  cez  sales, 
Quant  vos  seroiz  ansanble  o  moi. 
Se  je  vos  ai  et  je  vos  voi, 
Dame  serai  de  toz  les  biens, 

5360     Et  toz  li  mondes  sera  miens. 

Et  se  la  chose  est  par  san  feite. 
Ja  ne  sera  an  mal  retreite, 
Ne  nus  n'an  porra  ja  mesdire; 
Qu'an  cuidera  par  tot  l'anpire 

5365     Que  je  soie  an  terre  porrie. 
Et  Thessala  qui  m'a  norrie, 
Ma  mestre  an  cui  je  mout  me  croi, 
M'i  aidera  par  buene  foi, 
Qu'ele  est  mout  säge  et  mout  m'i  fi." 

5370     Et  öliges,  quant  s'amie  oi, 

Respont:  „Dame,  se  il  puet  estre 
Et  vos  cuidiez  que  vostre  mesti'e 
Yos  an  doie  a  droit  conseiUier, 
N'i  a  que  de  Tapareilliör, 

5375     Et  del  feire  hastivemant; 

Mes  se  nel  feisons  sagemant, 
A16  somes  sanz  recovrier. 
An  ceste  vile  a  un  ovrier 
Qui  mervoilles  taille  et  deboisse: 

5380     N'est  terre,  ou  Tan  ne  le  conoisse 
Par  les  oevres  que  il  a  feites 
Et  deboissiees  et  portreites. 
Jehanz  a  non,  si  est  mes  sers. 
Nus  mestiers  n'est,  tant  soit  divers, 

5385     Se  Jehanz  i  voloit  antandre, 

Que  a  lui  s'an  polst  nus  prandre; 
Gar  vers  lui  sont  il  tuit  novice 
Com  anfes  qui  est  a  norrice. 
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As  soes  oevres  contrefeire 
5390     Ont  apris  quan  qn'il  sevent  feire 
Cil  d'Antioche  et  eil  de  Rome,  — 
Ne  an  ne  set  plus  leal  home. 
Mes  or  le  voudrai  esprover, 
Et  se  je  i  puis  foi  trover, 
5395     Lui  et  toz  ses  oires  franchirai 
Ne  ja  vers  lui  ne  ganchirai, 
Que  nostre  consoil  ne  li  die, 
Se  il  le  rae  jure  et  afie, 
Que  leaumant  m'an  eidera 
5400     Ne  ja  ne  m'an  descoverra." 

CELE  respont:  „Or  seit  einsi." 
Clig^s  hors  de  la  chanbre  issi, 

Si  prist  congi§,  si  s'an  ala. 

Et  cele  mande  Thessala, 
5405     Sa  mestre  qu'ele  ot  amenee 

De  la  terre,  ou  ele  fu  nee. 

Et  Thessala  vint  eneslore, 

Qu'ele  ne  tarde  ne  demore; 

Mes  ne  set  por  qu'ele  la  mande. 
5410     A  priv6  consoil  li  demande, 

Que  ele  viaut  et  que  li  plest. 

Cele  ne  li  9oile  ne  test 

De  son  panser  nes  une  rien. 

„Mestre",  fet  ele,  „je  sai  bien 
5415     Que  ja  chose  que  je  vos  die 

N'iert  an  avant  par  vos  oie; 

Car  mout  vos  ai  bien  esprovee 

Et  mout  vos  ai  sage  trovee. 

Tant  m'avez  fet  que  je  vos  aim. 
5420     De  toz  mes  maus  a  vos  me  claim 

Ne  je  n'an  praing  aillors  consoil. 

Yos  savez  mout  bien  que  je  voil 

Et  que  je  pans  la  ou  je  suel. 

Rien  ne  pueent  veoir  mi  oel 
5425     Fors  une  chose  qui  me  pleise; 

Mes  je  n'an  avrai  bien  ne  eise. 
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S'ein^ois  mout  chier  ne  le  conper. 
Et  si  ai  je  trove  mon  per; 
Car  se  jel  vuel,  il  me  reviaut, 

5430     Se  je  me  duel,  il  se  rediaut 
De  ma  dolor  et  de  m'angoisse. 
Or  m'estuet  que  je  vos  conoisse 
ün  panser  et  un  parlemant, 
Aquoi  nos  dul  tant  solemant 

5435     Nos  somes  pris  et  acorde." 
Lors  li  a  dit  et  recordö, 
Qii'ele  se  viaut  malade  faindre, 
Et  dit  que  tant  se  voudra  plaindre, 
Qu'a  la  fin  morte  se  fem, 

5440     Et  la  nuit  Cüges  l'anblera, 

Si  seront  mes  toz  jorz  ansanble. 
An  autre  guise,  ce  li  sanble, 
Ne  li  porroit  avoir  duree. 
Mes  s'ele  estoit  aseüree 

5445     Que  ele  l'an  vosist  eidier, 
Aussi  come  por  soheidier 
Seroit  feite  ceste  besoingne; 
„Mes  trop  me  demore  et  esloingne 
Ma  joie  et  ma  buene  avanture." 

5450     A  tant  sa  mestre  l'aseüre 
Qu'ele  l'an  eidera  del  tot, 
Ja  n'an  et  crieme  ne  redot, 
Et  dit  que  tel  painne  i  metra 
Des  qu'ele  s'an  antremetra, 

5455     Que  ja  n'iert  mes  hon  qui  la  voie, 
Que  tot  certainnemant  ne  croie 
Que  l'ame  seit  de!  cors  sevree, 
Quant  ele  l'avra  abevree 
D'un  boivre  qui  la  fera  froide, 

5460     Descoloree  et  pale  et  roide 

Et  sanz  parole  et  sanz  alainne, 
Si  iert  trestote  vive  et  sainne, 
Ne  bien  ne  mal  ne  santira 
Ne  ja  rien  ne  li  grevera 
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5465     D'iin  jor  ne  d'une  nuit  antiere 

N'an  sepouture  ne  an  biere. 
^ÜANT  Fenice  Tot  antandu, 
Si  li  a  dit  et  respondu: 

„Mestre,  an  vostre  garde  me  met, 
5470     De  moi  sor  vos  ne  m'antremet. 

Je  sui  a  vos,  pansez  de  moi, 

Et  dites  as  janz  que  ei  voi 

Qiie  ei  n'et  nul  qiii  ne  s'an  voise. 

Maiade  sui,  si  me  fönt  noise/^ 
5475     Gele  lor  dit  com  afeitiee: 

„Seignor,  ma  dame  est  desheitiee, 

Si  viaut  que  tuit  vos  an  voisiez; 

Que  trop  parlez  et  trop  noisiez, 

Et  la  noise  li  est  mauveise. 
5480     Ele  n'avra  repos  ne  eise 

Tant  con  seroiz  an  ceste  chanbre. 

Onques  mes,  don  il  me  remanbre, 

N'ot  mal  don  tant  l'oisse  plaindre, 

Tant  est  ses  maus  plus  forz  et  graindre. 
5485     Alez  vos  an,  ne  vos  enuit." 

Cil  s'an  vont  isnelemant  tuit, 

Lors  que  cele  Tot  comandö. 

Et  Cüg^s  a  Jehan  mande 

A  son  ostel  isnelemant, 
5490     Si  li  a  dit  priveemant: 

„Jehanz,  ne  sez  que  te  vuel  dire. 

Tu  es  ines  sers,  je  sui  tes  sire, 

Et  je  te  puis  doner  ou  vandre 

Et  ton  cors  et  ton  avoir  prandre 
5495     Come  la  chose  qui  est  moie. 

Mes  s'an  toi  croire  me  pooie 

D'un  mien  afeire  que  je  paus, 

A  toz  jorz  mes  seroies  frans 

Et  li  oir  qui  de  toi  nestront." 
5500     Jehanz  tot  maintenant  respont, 

Qui  mout  desirre  la  franehise. 

„Sire",  fet  il,  „tot  a  devise 

Romanische  Bibl.  L  10 

Digitized  by  VjOOQIC 


—     146     — 

N'est  chose  que  je  ne  feisse, 
Mes  que  par  taut  franc  me  ve'isse 

5505     Et  ma  fame  et  mes  anfanz  quites. 
Yostre  comandemant  me  dites, 
Ne  ja  n'iert  chose  si  grevainne, 
Que  ja  me  soit  travauz  ne  paiime, 
Ne  ja  ne  me  grevera  rien. 

5510     Et  sanz  ce,  maleoit  gre  mien, 
Le  me  covandra  il  a  feire 
Et  guerpir  tot  le  mien  afeire." 
„Yoire,  Jehanz,  mes  c'est  teus  chose, 
Que  ma  boche  dire  ne  Tose, 

5515     Se  tu  ne  me  plevis  et  jures 
Et  del  tot  ne  m'an  aseüres, 
Que  tu  a  foi  m'an  eideras 
Ne  ja  ne  m'an  descoverras." 
„Yolantiers,  sire",  fet  Jehanz, 

5520     „Ja  n'an  soiiez  vos  mescreanz! 
Que  ce  vos  jur  je  et  plevis, 
Que  ja  tant  con  je  soie  vis 
Ne  dirai  chose,  que  je  cuit, 
Qiü  vos  griet  ne  qui  vos  enuit." 

5525     „Ha,  Jehanz,  nes  por  moi  ocire 
N'est  hon  cui  je  l'osasse  dire, 
Ce  don  consoil  querre  te  ^^lel, 
Ainz  me  leiroie  treire  l'uel. 
[Miauz  voudroie  qu'an  m'oceisse, 

5530     Que  a  nul  autre  le  deisse]: 

Mes  tant  te  truis  leal  et  sage, 
Que  je  te  dirai  mon  corage. 
Bien  feras,  ce  cuit,  mon  pleisir 
Et  de  l'eidier  et  del  teisir." 

5535     „Yoire,  sire,  se  Dens  m'ait!" 
A  tant  Clig§s  li  conte  et  dit 
L'avanture  tot  an  apert. 
Et  quant  il  li  a  descovert 
Le  voir,  si  con  vos  le  savez, 

5540     Qui  01  dire  le  m'avez. 
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Lors  dit  Jehanz  qu'il  l'aseüre 
De  bien  feire  la  sepouture 
Au  miauz  qu'il  s'an  savra  pener, 
Et  dit  qu'il  le  voudra  mener 

5545     Yeoir  une  soe  meison, 

Et  ee  qu'onques  mes  ne  yit  hon 
Ne  fame  ne  anfes  qu'il  et 
Mosterra  li,  que  il  a  fet, 
Se  lui  plest  que  avuec  lux  aille 

5550     La  ou  il  oevre  et  paint  et  taille 
Tot  seul  a  seul  sanz  plus  de  jant. 
Le  plus  bei  leu  et  le  plus  jant  . 
Li  mosterra,  qu'il  veist  onques. 
Clig6s  respont:  „Alons  i  donques!" 

5555     T^esoz  la  vile  an  un  destor 

aJ  Avoit  Jehanz  feite  une  tor, 
S'i  ot  par  mout  grant  san  pene. 
La  a  Cliges  o  lui  mene, 
Si  le  mainne  par  les  estages, 

5560     Qui  estoient  paint  a  inrages, 
Beles  et  bien  anluminees. 
Les  chanbres  et  les  cheminees 
Li  mostre,  et  sus  et  jus  le  mainne. 
Cliges  voit  la  meison  soutainne, 

5565     Que  nus  n'i  maint  ne  n'i  converse. 
D'une  chanbre  an  autre  traverse, 
Tant  que  tot  cuide  avoir  veü, 
Si  li  a  mout  la  torz  pleü 
Et  dit  que  mout  par  estoit  bele, 

5570     Bien  i  sera  la  dameisele 

Toz  les  jorz  que  ele  vivra; 
Que  ja  nus  hon  ne  l'i  savra. 
„Non  voir,  sire,  ja  n'iert  seü! 
Mes  cuidiez  vos  avoir  veü 

5575     Tote  ma  tor  et  mes  deduiz? 
Ancor  i  a  de  teus  reduiz, 
Que  nus  hon  ne  poiroit  trover. 
Et  se  vos  i  loist  esprover 
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Au  miauz  que  vos  savroiz  cerchier^ 

5580     Ja  tant  n'i  porroiz  reverchier 
Ne  tant  sotis  n'estes  et  sages, 
Que  plus  trovoiz  ici  estages, 
Se  Je  ne  vos  mostre  et  ansaing. 
Sachiez,  ci  ne  feillent  li  baing 

5585     Ne  chose  qu'a  dame  covaingne, 
Don  il  me  manbre  ne  sovaingne. 
La  dame  iert  ei  mout  aeisiee. 
Par  desoz  terre  est  esleisiee 
Ceste  torz,  si  con  vos  venx)iz, 

5590     Ne  ja  huis  trover  n'i  porroiz 
Ne  antree  de  nule  part. 
Par  tel  angin  et  par  tel  art 
Est  fez  li  huis  de  pierre  dure, 
Que  ja  n'i  troveroiz  jointure." 

5595     „Or  oi  mervoilles",  fet  Clig6s. 
„Alez  avant,  j'irai  apr6s; 
Que  tot  ce  m'est  tart  que  je  voie.'^ 
Lors  s'est  Jehanz  mis  a  la  voie, 
Si  mainne  Clig^s  par  la  main 

5600     Jusqu'a  un  huis  poli  et  piain, 
Qui  toz  iert  painz  et  colorez. 
Au  mur  s'est  Jehanz  arestez 
Et  tint  Clig6s  par  la  main  destre. 
„Sire,"  fet  il,  „huis  ne  fenestre 

5605     N'est  nus  qui  an  cest  mur  veist. 
Et  cuidiez  vos  qu'an  le  poist 
An  nule  guise  trespasser 
Sanz  anpirier  et  sanz  quasser?" 
Clig^s  respont  que  il  nel  croit 

5610     Ne  ja  nel  crerra,  s'il  nel  voit. 
Lors  dit  Jehanz  qu'il  le  verra 
Et  l'uis  del  mur  li  overra. 
Jehanz  qui  avoit  feite  l'uevre 
L'uis  del  mur  li  deserre  et  oevre- 

5615     Si  qu'il  nel  blesce  ne  ne  quasse,. 
Et  li  uns  avant  Tautre  passe, 
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Et  des(?an(ient  par  une  viz 
Jusqu'a  un  estage  voutiz, 
Ou  Jehanz  ses  oevres  feisoit, 

5620     Quant  riens  a  feire  li  pleisoit. 
„Sire,"  fet  il,  „ci  ou  nos  somes 
N'ot  onques  de  trestoz  les  homes 
Que  Deus  formast  mes  que  nos  deus; 
Et  s'est  si  aeisiez  li  leus, 

5625     Con  vos  verroiz  jusqu'a  ne  gueires. 
Ci  lo  que  seit  vostre  repeires 
Et  vostre  amie  i  soit  reposte. 
Teus  osteus  est  buens  a  tel  oste, 
Qu'il  i  a  chanbres  et  estuves 

5630     Et  Teve  chaude  par  les  cuves, 

Qui  vient  par  conduit  desoz  terre. 
Qui  voudroit  leu  aeisie  querre 
Por  s'amie  metre  et  celer, 
Mout  li  covandroit  loing  aler, 

5635     Ainz  qu'il  trovast  si  delitable. 
Mout  le  tandroiz  a  covenable, 
Quant  vos  avroiz  par  tot  estö." 
Lors  li  a  Jehanz  tot  mostre, 
Beles  chanbres  et  votes  paintes^ 

5640     Et  si  li  a  mostrees  maintes 

De  ses  oevres  qui  mout  li  plorent. 
Quant  tote  la  tor  veüe  orent, 
Lors  dist  Clig6s:  „Jehanz  amis, 
Yos  et  trestoz  voz  oirs  franchis, 

5645     Et  je  sui  vostre  par  la  gole. 
Ceanz  vuel  que  soit  tote  sole 
M'amie,  et  ja  nel  sache  nus 
Fors  moi  et  vos  et  li  sanz  plus." 
Jehanz  respont:  „Vostre  mercil 

5650     Or  avons  assez  estö  ci, 

N'i  avons  ore  plus  que  feire, 
Si  nos  metomes  au  repeire." 
„Bien  avez  dit,"  Clig^s  respont, 
„Alons  nos  an!"     Et  il  s'an  vont, 
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5655     Si  sont  issu  hors  de  la  tor. 
An  la  vile  öent  au  retor 
Que  li  uns  a  Tautre  consoiUe: 
„Yos  ne  savez,  con  grant  mervoille 
De  ma  dame  ranpererriz! 

5660     Sant6  li  doint  sainz  esperiz, 
A  la  jantil  dame  et  la  sage; 
Qu'ele  gist  de  mout  grant  malage." 
^ÜANT  Cligös  antant  la  murmure, 
A  la  cort  vint  grant  aleüre; 

5665     Mes.  n'i  ot  joie  ne  deduit; 

Que  triste  et  mat  estoient  tuit 
Por  ranpererriz  qui  se  faint, 
Que  li  maus  don  ele  se  plaint 
Ne  li  grieve  ne  ne  li  diaut, 

5670     S'a  dit  a  toz  qu'ele  ne  viaut 

Que  nus  hon  an  sa  chanbre  vaingne, 
Tant  con  ses  maus  si  fort  la  taingne, 
Don  li  cuers  li  diaut  et  li  chies, 
Se  n'est  l'anperere  ou  ses  ni6s, 

5675     Qu'a  ^aus  ne  le  viaut  contredire; 
Mes  li  anperere  ses  sire 
N'i  vaingne,  ne  Tan  chaudra  il. 
An  grant  painne  et  an  grant  peril 
Por  Cligös  metre  li  covient; 

5680     Mes  ce  li  poise  qu'ü  ne  vient; 

Que  rien  fors  lui  veoir  ne  quiert. 
Cliges  par  tans  devant  li  iert, 
Tant  que  li  avra  reconte 
Ce  qu'il  a  veü  et  trov6. 

5685     Devant  li  vient,  si  li  a  dit; 
Mes  mout  i  demora  petit; 
Que  Fenice,  por  ce  qu'an  cuit 
Que  ce  que  li  plest  li  enuit, 
A  dit  an  haut:  „Fuiiez,  fuiiez! 

5690     Trop  me  grevez,  trop  m'enuiiez; 
Que  tant  sui  de  mal  agrevee, 
Ja  n'an  serai  sainne  levee." 
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Cliges  cui  ce  mout  atalante 
S'an  vet  feisant  cliiere  dolante; 
5695      Qu'ainz  si  dolante  ne  veistes. 

Mout  pert  estre  par  dehors  tristes; 
Mes  ses  cuers  est  liez  par  dedanz, 
Qui  a  sa  joie  est  atandanz. 

L'ANPERERRIZ  sanz  mal  qu'ele  et 
Se  plaint  et  malade  se  fet; 

Et  l'anperere  qui  la  croit 

De  duel  feire  ne  se  recroit, 

Et  mires  querre  li  anvoie; 

Mes  ele  ne  viaut  qu'an  la  voie, 
5705     Ne  ne  leisse  a  li  adeser. 

Ce  puet  l'anpereor  peser, 

Qu'ele  dit  que  ja  n'i  avra 

Mire  fors  un  qui  li  savra 

Legieremant  doner  sante, 
5710     Quant  lui  vandra  a  volante. 

Cil  la  fera  morir  ou  vivre, 

An  celui  se  met  a  delivre 

De  sa  sant6  et  de  sa  vie. 

De  Deu  cuident  que  ele  die, 
5715     Mes  mout  a  autre  antancion; 

Qu'ele  n'antant  s'a  Cliges  non. 

C'est  ses  deus  qui  la  puet  garir 

Et  qui  la  puet  feire  morir. 

EINSI  l'anpererriz  se  garde, 
Que  nus  mires  ne  s'an  prant  garde, 

N'ele  ne  viaut  mangier  ne  boivre, 

Por  l'anpereor  miauz  de9oivre, 

Tant  que  tote  est  et  pale  et  perse. 

Et  sa  mestre  antor  li  converse, 
5725     Qui  par  mout  merveilleuse  guile 

Cereha  tant  par  tote  la  vile 

Celeemant,  que  nus  nel  sot, 

Qu'une  malade  fame  i  ot 

De  mortel  mal  sanz  garison. 
5730     Por  miauz  feire  la  tra'ison, 
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L'aloit  revisiter  sovant 
Et  si  li  metoit  an  covant 
Qu'ele  la  garroit  de  son  mal 
Et  chascun  jor  im  orinal 

5735     Li  portoit  por  veoir  s'orine, 
Taut  qu'ele  vit  qiie  medecine 
Ja  mes  eidier  ne  li  porroit 
Et  cel  jor  meisme  morroit. 
Icele  orine  a  aportee, 

5740     Si  l'a  estroitemant  gardee 
Tant  que  Tanperere  leva. 
Maintenant  devant  lui  s'an  va, 
Si  li  dißt:  „Se  vos  oomandez, 
Sire,  toz  voz  mires  mandez, 

5745     Que  ma  dame  a  s'orine  feite, 

Qui  de  cest  mal  mout  se  desheite, 
Si  viaut  que  li  mire  la  voient, 
Mes  que  de  devant  li  ne  soient." 
Li  mire  vindrent  an  la  sale, 

5750     L'orine  voient  pesme  et  pale, 

Si  dist  chascuns  ce  que  li  sanble, 
Tant  que  tuit  s'aeordent  ansanble, 
Que  ja  mes  ne  respassera 
Ne  ja  none  nes  ne  verra, 

5755     Et  se  tant  vit,  lors  au  plus  tart  • 
An  prandra  Dens  l'ame  a  sa  part. 
Ce  ont  a  consoil  murmure. 
Puis  lor  a^  dit  et  conjure 
L'anperere  que  voir  an  dient. 

5760     Cil  respondent  qu'il  ne  se  fient 
De  neant  an  son  respasser, 
N'ele  ne  puet  none  passer, 
Que  ein9ois  n'et  l'ame  randue. 
Quant  la  parole  a  antandue 

5765     L'anperere,  a  painne  se  tient, 
Que  pasmez  a  terre  ne  vient, 
Et  maint  des  autres  qui  l'oirent. 
Ainz  nule  janz  tel  duel  ne  firent, 
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Con  lors  ot  par  tot  le  pal6s. 

5770     La  parole  del  duel  vos  les, 

S'orroiz  que  Thessala  porchaoe, 
Qui  la  poison  destanpre  et  brace. 
Destanpree  Ta  et  batue; 
Car  de  loing  se  fu  porveüe 

5775     De  tot  quan  que  ele  savoit, 
Qu'a  la  poison  mestier  avoit. 
ün  petit  ainz  ore  de  none 
La  poison  a  boivre  li  done. 
Aussi  tost  come  Tot  beüe, 

5780     Li  fu  troblee  la  veüe, 

Et  ot  le  vis  si  pale  et  blane, 
Con  s'ele  eüst  perdu  le  sanc, 
Ne  pi6  ne  main  ne  remeüst, 
Qui  vive  escorchier  la  deüst, 

5785     Ne  se  crolle  ne  ne  dit  mot, 
Et  s'antant  ele  bien  et  ot 
Le  duel  que  l'anperere  mainne 
Et  le  cri  don  la  sale  est  plainne. 
Et  par  tote  la  vile  crient 

5790     Les  janz  qui  plorent  et  qui  dient: 
„Dens,  quel  enui  et  quel  contreire 
Nos  a  fet  la  morz  deputeire! 
Morz  coveiteuse,  morz  englove! 
Morz  est  pire  que  nule  love, 

5795     Qui  ne  puet  estre  saolee. 
Onques  mes  si  male  golee 
Ne  pois  tu  haper  au  monde! 
Morz,  qu'as  tu  fet?     Dens  te  eonfonde, 
Qui  as  tote  biaut§  estainte! 

5800     La  meillor  chose  et  la  miauz  painte 
As  oeise,  s'ele  durast, 
Qu'onques  Dens  a  feire  andurast. 
Trop  est  Dens  de  grant  paciance, 
Quant  il  te  suefre  avoir  poissance 

5905     Des  soes  choses  despecier. 
Or  se  deüst  Dens  correcier 
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Et  giter  hors  de  sa  baillie, 
Que  trop  as  fet  grant  sorsaillie 
Et  grant  orguel  et  grant  outrage." 

5810     Einsi  toz  li  pueples  anrage, 

Tordent  lor  poinz,  batent  lor  paumes, 
Et  li  clerc  i  lisent  lor  saumes, 
Qui  prient  por  la  buene  dame, 
Que  Dens  merci  li  face  a  Tarne. 

5815        A  NTEE  les  lermes  et  les  criz, 
J\.  Si  con  tesmoingne  li  escriz, 
Sont  venu  troi  fisiciien 
De  Salerne  mout  anciien, 
Ou  lonc  tans  avoient  este. 

5820     Por  le  grant  duel  sont  areste 
Et  si  demandent  et  anquierent, 
Don  li  eri  et  les  lermes  ierent, 
Por  quoi  s'afolent  et  confondent. 
Et  eil  par  ire  lor  respondent: 

5825     „Dens!  seignor,  don  ne  savez  vos? 
De  ce  devroit  ansanble  o  nos 
Toz  li  mondes  desver  a  tire, 
S'il  savoit  le  grant  duel  et  Tire 
Et  le  domage  et  la  grant  perte 

5830     Qu'ui  cest  jor  nos  est  aoverte. 
Deus!  don  estes  vos  donc  venu, 
Quant  ne  savez  qu'est  avenu 
Or  androit  an  ceste  cite? 
Nos  vos  dirons  la  verite, 

5835     Que  aconpaignier  vos  volons 

Au  duel,  de  quoi  nos  nos  dolens. 
Ne  savez  de  la  mort  destroite, 
Qui  tot  desirre  et  tot  covoite 
Et  an  toz  leus  le  miauz  agueite, 

5840     Con  grant  folie  ele  a  hui  feite, 
Si  come  ele  an  est  costumiere? 
D'une  elarte,  d'une  lumiere 
Avoit  Deus  le  monde  alumö. 
Ce  que  morz  a  acostum§ 
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5845     Ne  puet  muer  qu'ele  ne  face. 
Toz  jorz  a  son  pooir  esface 
Le  miauz  que  ele  puet  trover. 
Or  viaut  son  pooir  esprover, 
S'a  de  bien  plus  pris  an  un  cors, 

5850     Qu'ele  n'an  a  leissiö  dehors. 
S'ele  eüst  tot  le  monde  pris, 
N'eüst  ele  mie  fet  pis, 
Mes  que  vive  leissast  et  sainne 
Geste  proie  que  ele  an  mainne. 

5855     Biautö,  corteisie  et  savoir 

Et  quan  que  dame  puisse  avoir, 
Qu'apartenir  doie  a  bonte, 
Nos  a  toloit  et  mesconte 
La  morz  qui  tanz  biens  a  periz 

5860     An  ma  dame  ranpererriz. 
Einsi  nos  a  la  jnorz  tuez." 
„Ha!  Dens",  font-li  mire,  „tu  hez 
Geste  cite,  bien  le  savomes, 
Quant  nos  eini^ois  venu  n'i  somes. 

5865     Se  nos  fussiens  venu  des  hier, 
Bien  se  poist  la  morz  prisier, 
Se  a  force  rien  nos  tossist." 
„Seignor,  ma  dame  ne  vossist 
Por  rien,  que  vos  la  veissiez 

5870     Ne  qu'a  li  painne  meissiez. 
De  buens  mires  assez  i  ot; 
Mes  onques  ma  dame  ne  plot, 
Que  uns  ne  autre  la  veist, 
Qui  de  son  mal  s'antremeist. 

5875     Non!  par  ma  foi,  ce  ne  fist  mon." 
Lors  lor  sovint  de  Salemon, 
Que  sa  fame  tant  le  hai, 
Qu'an  guise  de  mort  le  trai*. 
Espoir  autel  a  ceste  fet; 

5880     Mes  s'il  pooient  par  nul  plet 
Tant  feire  que  il  la  santissent, 
N'est  hon  nez,  por  cui  an  mantissent, 


y  Google 


—     156     — 

Se  barat  i  pueent  veoir, 
Que  il  n'an  dient  tot  le  voir. 

5885     Vers  la  cort  s'an  vont  maintenant, 
Ou  Tan  n'oist  pas  Deu  tonant, 
Tel  noise  et  tel  cri  i  avoit. 
Li  m^stre  d'aus  qui  plus  savoit 
S*est  jusqu'a  la  biere  aprochiez. 

5890     Nus  ne  li  dit:  „Mar  i  tochiez!" 
Ne  nus  arriere  ne  Tan  oste. 
Et  sor  le  piz  et  sor  la  coste 
Li  met  sa  main  et  sant  sanz  dote, 
Qu'ele  a  el  cors  s'alaine  tote; 

5895     Bien  le  set  et  bien  Fapar^oit. 
L'anpereor  devant  lui  voit, 
Qui  de  duel  s'afole  et  ocit. 
A  voiz  s'escrie,  si  li  dit:  . 
„Anperere,  conforte  toi, 

5900     Je  sai  certainnemant  et  voi 

Quß  ceste  dame  n'est  pas  morte. 
Leisse  ton  duel,  si  te  conforte I 
Se  je  vive  ne  la  te  rant, 
Ou  tu  m'oci  ou  tu  me  pant!" 

5905     It/TAINTENANT  apeise  et  acoise 
JxL  Par  la  sale  tote  la  noise, 
Et  Tanperere  dit  au  mire, 
Qu'or  li  bist  comander  et  dire, 
Sa  volante  tot  a  delivre, 

5910     S'il  fet  ranpereniz  revivre; 

Sor  lui  iert  sire  et  comanderre; 
Mes  panduz  sera  oome  lerre, 
Se  il  li  a  manti  de  rien. 
Et  eil  li  dist:  „Je  l'otroi  bien, 

5915     Ne  ja  de  moi  n'aiiez  merci, 
S'a  vos  parier  ne  la  faz  ci. 
Tot  sanz  panser  et  sanz  cuidier. 
Feites  moi  cest  pales  vuidier, 
Que  uns  ne  autre  n'i  remaingne. 

5920     Le  mal  qui  la  dame  mehaingne 
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M'estuet  veoir  priveemant. 
eist  dui  mire  tant  solemant 
Avuec  moi  ceanz  remandront, 
Qui  de  ma  conpaignie  sont, 

5925     Et  tuit  li  autre  hors  s'an  issent.'*- 
Geste  chose  contredeissent 
Jehanz,  Clig^s  et  Thessala; 
Mes  tuit  eil  qui  estoient  la 
Lor  poissent  a  mal  tomer, 

5930     S'il  le  vossissent  trestomer. 
Por  ce  se  teisent  et  si  loent 
Ce  que  as  autres  loer  öent, 
Si  sont  hors  de  leanz  issu. 
Et  li  troi  mire  ont  descosu 

5935     Le  süeire  a  la  dame  a  Ibroe, 

Qu'onques  n'i  ot  coutel  ne  force; 
Puis  li  dient:  „Dame,  n'aiiez 
Peor  ne  ne  vos  esmaiiez, 
Mes  parlez'  tot  seüremant! 

5 940     Nos  savons  bien  certainnemant 
Que  tote  estes  sainne  et  heitiee. 
Or  soiiez  sage  et  afeitiee 
Ne  de  rien  ne  vos  desperez; 
Que  se  consoil  nos  requerez, 

5945     Tuit  troi  vos  aseürerons 

Qu'a  noz  pooirs  vos  eiderons, 
Ou  seit  de  bien  ou  soit  de  mal. 
Mout  seromes  vers  vos  leal 
Et  del  celer  et  de  l'eidier. 

5950     Ne  nos  feites  longues  pleidierl 
Des  que  vos  metons  a  devise 
Nostre  pooir,  nostre  servise, 
Nel  devez  mie  refuser." 
Eins!  la  cuident  amuser 

5955     Et  de9oivre,  mes  rien  ne  vaut; 
Qu'ele  n'a  soing  ne  ne  li  chaut 
Del  servise  qu'il  li  prometent; 
De  grant  oiseuse  s'antremetent. 
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Et  quant  li  fisiciien  voient, 

5960     Que  vers  li  rien  n'esploiteroient 
Por  losange  ne  por  proiiere, 
Lors  la  metent  hors  de  la  biere, 
Si  la  fierent  et  si  la  batent; 
Mes  de  folie  se  debatent, 

5965     Que  por  ce  parole  n'an  traient. 
Lors  la  inanacent  et  esmaient 
Et  dient,  s'ele  ne  parole, 
Mout  se  tandra  ancui  por  fole; 
Qu'il  feront  de  li  tel  mervoiUe, 

5970     Qu'ainz  ne  fu  feite  sa  paroille 
De  nul  eors  de  fame  cheitive. 
„Bien  savons  que  vos  estes  vive, 
Ne  parier  a  nos  ne  deigniez. 
Bien  savons  que  vos  vos  feigniez, 

5975     Si  traissiez  Tanpereor. 

N'aiiez  mie  de  nos  peor! 
Mes  se  nus  vos  a  correcie, 
Ainz  que  plus  vos  aiiens  blecie, 
Yostre  folie  descovrez, 

5980     Que  trop  vilainnemant  ovrez. 
Et  nos  vos  serons  an  aie. 
Seit  de  savoir  ou  de  folie." 
Ne  puet  estre,  rien  ne  lor  vaut. 
Lors  li  redonent  un  asaut 

5985     Parmi  le  dos  de  lor  coroies, 

S'an  perent  contreval  les  roies. 
Et  tant  li  batent  sa  char  tandre, 
Que  il  an  fönt  le  sanc  .espandre. 

QUANT  des  coroies  Tont  batue, 
Tant  que  li  ont  sa  char  ronpue, 
Et  li  Sans  contreval  Tan  cort, 
Qui  parmi  les  plaies  li  sort: 
Neporquant  n'i  pueent  rien  feire 
Ne  sospir  ne  parole  treire, 
5995     Ne  ne  se  crolle  ne  ne  muet. 
Lors  dient  que  il  lor  estuet 
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Feu  et  plonc  querre,  sil  fondront, 
Et  es  paumes  li  giteront, 
Ein9ois  que  parier  ne  la  facent. 

6000     Feu  et  plonc  quierent  et  porchacent, 
Le  feu  alument,  le  plonc  fondent. 
Einsi  afolent  et  confondent 
La  dame  li  felon  ribaut, 
Que  le  plonc  tot  boillant  et  chaut, 

6005  ^  Si  com  il  l'ont  del  feu  oste, 
Li  ont  anz  es  paumes  col^. 
N'ancor  ne  lor  est  pas  assez 
De  ce  que  li  plons  est  passez 
Parmi  les  paumes  d'outre  an  outre, 

6010     Ainz  dient  li  cuivert  avoutre, 
Que,  s'ele  ue  parole  tost, 
Ja  ändroit  la  metront  an  rost 
Tant  qu'ele  iert  tote  greilliee. 
Cele  se  test  ne  ne  lor  viee 

6015     Sa  chär  a  batre  ne  maumetre. 
Ja  la  voloient  au  feu  metre 
Por  rostir  et  por  greillier, 
Quant  des  dames  plus  d'un  milier, 
Qui  devant  le  pal^s  estoient, 

6020     Vienent  a  la  porte  et  si  voient 
Par  un  petit  d'antroverture 
L'angoisse  et  la  mal'  avanture 
Que  cü  feisoient  a  la  dame, 
Qui  au  charbon  et  a  la  flame 

6025     Li  feisoient  sofrir  martire. 

Por  Tuis  brisier  et  desconfire 
Aportent  coigniees  et  mauz. 
Qranz  fu  la  noise  et  li  asauz 
A  la  porte  brisier  et  fraindre. 

6030     S'or  pueent  les  mires  ataindre, 
Ja  lor  sera  sanz  atandue 
Tote  lor  deserte  randue. 

LES  dames  antrent  el  pal§s. 
Totes  ansanble  a  un  esl6s, 
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6035     Et  Thessala  est  aa  la  presse, 

Qui  de  rien  nule  n'est  angresse 
Fors  qu'a  sa  dame  soit  venue. 
Au  feu  la  trueve  tote  nue, 
Mout  anpiriee  et  mout  maumise. 

6040     Arriere  aa  la  biere  l'a  mise 
Et  desoz  le  paile  ooverte. 
Et  les  dames  vont  lor  deserte 
As  trois  mires  doner  et  randre, 
N'i  vostrent  mander  ne  atandre 

6045     Anpereor  ne  seneschal. 

Par  les  fenestres  contreval 
Les  ont  anmi  la  oort  lanciez, 
Si  qu'a  toz  trois  ont  despeciez 
Cos  et  costez  et  braz  et  james; 

6050     Ainz  miauz  ne  firent  nules  dames. 
iR  ont  eü  mout  leidemant 
Li  troi  mire  lor  paiemant, 
Que  les  dames  les  ont  paiiez. 
Mes  Clig^s  est  mout  esmaiiez 

6055     Et  grant  duel  a,  quaht  il  ot  dire 
La  grant  angoisse  et  le  martire, 
Que  s'amie  a  por  lui  sofort. 
A  bien  po  que  le  san  ne  pert; 
Car  il  Orient  mout,  et  si  a  droit, 

6060     Que  morte  ou  afolee  soit 

Par  le  tormant  que  fet  li  ont 
Li  troi  mire  qui  mort  an  sont, 
Si  s'an  despoire  et  desconforte. 
Et  Thessala  vient,  qui  aporte 

6065     ün  mout  precieus  oignemant, 

Don  ele  a  oint  mout  doucemant 
Le  cors  et  les  plaies  coli. 
La  ou  Tan  la  ranseveli, 
An  un  blanc  paile  de  Sulie, 

6070     L'ont  les  dames  ransevelie; 

Mes  le  vis  descovert  li  leissent 
Onques  la  nuit  lor  criz  n'abeissent 
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Ne  ne  cessent  ne  fin  ne  pranent. 
Par  tote  la  vile  forsanent 

6075     Et  haut  et  bas  et  povre  et  riche, 
Si  sanble  que  chascims  s'afiche 
Qu'il  veintra  toz  de  feire  duel, 
Ne  ja  nel  leissera  son  vuel. 
Tote  nuit  est  li  diaus  mout  granz. 

6080     L'andemain  vint  a  cort  Jehaxiz, 
Et  li  anperere  le  mande, 
Si  li  dit  et  prie  et  comande: 
„Jehanz,  s'onques  feis  buene  oevre, 
Or  i  met  ton  san  et  descuevre 

6085     An  ime  sepoutiire  ovrer, 

Si  que  Tan  ne  puisse  trover 
Si  bele  ne  si  bien  portreite." 
Et  Jehanz  qui  l'avoit  ja  feite 
Dit  qu'il  an  a  apareilliee 

6090     üne  mout  bele  et  bien  taiUiee; 
Mes  onques  n'ot  antancion 
Qu'an  i  meist  se  cors  saint  non, 
Quant  il  la  comanpa  a  feire. 
„Or  soit  an  leu  de  saintüeire 

6095     L'anpererriz  dedanz  andose; 

Qu'ele  est,  ce  cuit,  mout  sainte  chose." 
„Bien  avez  dit",  fet  Tanperere. 
„Au  mostier  mon  seignor  saint  Pere 
lert  anfoie  la  dehors, 

6100     Ou  Tan  anfuet  les  autres  cors; 
Car  eincjois  que  ele  morist 
Le  me  pria  bien  et  requist, 
Que  je  la  la  feisse  metre. 
Or  vos  an  alez  antremetre, 

6105     S'aseez  vostre  sepouture, 

Si  con  reisons  est  et  droiture, 
El  plus  bei  leu  del  cemetire." 
Jehanz  respont:  „Yolantiers,  sire." 
Tot  maintenant  Jehanz  s'an  tome, 

6110     La  sepouture  bien  atome 
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Et  de  ce  fist  que  bien  apris, 
ün  lit  de  plume  a  dedanz  mis 
Por  la  pierre  qui  estoit  dure 
Et  plus  ancor  por  la  froidure, 

6115     Et  por  ce  que  soef  11  oelle, 
Espandi  sus  et  flor  et  fuelle. 
Et  por  ce  le  fist  ancor  plus, 
Que  la  coute  ne  vei'st  nus, 
Qu'il  avoit  an  la  fosse  mise. 

6120     Ja  ot  an  fet  tot  le  servise 
As  eglises  et  as  paroches, 
Et  sonoient  ad§s  les  cloches 
Si  con  Tan  doit  feire  por  mort. 
Le  cors  comandent  qu'an  an  port, 

6125     S'iert  an  la  sepouture  mis, 

Don  Jehanz  s'est  si  antremis, 
Qui  mout  l'a  feite  riche  et  noble. 
An  trestote  Costantinoble 
Ne  remest  ne  petiz  ne  granz, 

6130     Qui  n'aut  apr^s  le  cors  ploranz, 
Si  maudient  la  mort  et  blasment, 
Chevalier  et  vaslet  se  pasment, 
Et  les  dames  et  les  puceles 
Batent  lor  piz  et  lor  mameles, 

6135     S'ont  a  la  mort  prise  tan9on. 

„Morz",  fet  chascune,  „raan^on 

De  ma  dame  que  ne  preis? 

Certes,  petit  guehaing  feis, 

Et  a  nostre  oes  sont  granz  les  pertes." 

6140     Et  CHges  refet  duel  a  certes, 
Tel  que  s'an  afole  et  confont 
Plus  que  tuit  li  autre  ne  fönt, 
Et  mervoille  est,  que  ne  s'ocit; 
Mes  ancor  le  met  an  respit 

6145     Tant  que  l'ore  et  li  termes  vaingne, 
Que  la  desfuee  et  que  la  taingne, 
Et  Sache  s*ele  est  vive  ou  non. 
Sor  la  fosse  sont  li  baron 
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Qui  le  cors  i  couchent  et  metent; 
6150     Mes  sor  Jehan  ne  s'antremetent 

De  la  sepouture  aseoir, 

Et  si  n'i  porent  il  veoir; 

Ainz  sont  trestuit  pasme  cheü, 

S'a  Jehanz  buen  leisir  eü 
6155     De  feire  ce  que  il  li  sist. 

La  sepouture  si  asist 

Que  nule  autre  chose-n'i  ot; 

Bien  la  seele  et  Joint  et  clot. 

Adonc  se  poist  bien  prisier, 
6160     Qui  sanz  mal  metre  et  sanz  brisier 

Oster  ne  desjoindre  seüst 

Eien  que  Jehanz  mis  i  eüst. 

FENICE  est  an  la  sepouture, 
Tant  que  vint  a  la  nuit  oscure; 
6165     Mes  tränte  Chevalier  la  gardent 

A  dis  cierges  qui  devant  ardent, 

Qui  feisoient  grant  luminerre. 

Enuii§  furent  de  mal  treire 

Li  Chevalier  et  recreü, 
6170     S'ont  la  nuit  mangi^  et  beü 

Tant  que  tuit  dormirent  ansanble. 

A  la  nuit  de  la  oort  s'an  anble 

CHges  et  de  tote  la  jant. 

N*i  ot  Chevalier  ne  serjant 
6175     Qui  onques  seüst  qu'il  devint. 

Ne  fina  jusqu'a  Jehan  vint 

Qui  de  quan  qu'il  puet  le  consoille. 

Unes  armes  li  aparoille, 

Qui  ja  mestier  ne  li  avront. 
6180     Au  cemetire  andui  s'an  vont 

Arm6,  a  coite  d'esperon; 

Mes  clos  estoit  tot  anviron 

Li  cemetires  de  haut  mur, 

S'i  cuidoient  estre  a  seür 
6185     Li  Chevalier  qui  se  dormoient 

Et  la  porte  fermee  avoient 
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Par  dedanz,  que  nus  n'i  antrast 
Clig68  ne  voit,  comant  i  past; 
Que  par  la  porte  antrer  ne  puet. 

6190     Nequedant  antrer  li  estuet, 

Qu'amors  li  enorte  et  semont. 
Au  mur  se  prant  et  monte  a  mont^ 
Car  mout  estoit  forz  et  legiers. 
La  dedanz  estoit  uns  vergiers, 

6195     S'i  avoit  arbres  a  plant6. 

Pres  del  mur  an  ot  un  plante 
Einsi  que  au  mur  se  tenoit. 
Or  a  Cliges  ee  qu'il  voloit, 
Car  par  cel  arbre  jus  se  mist. 

6200     La  premiere  chose  qu'il  fist, 
Ala  Jehan  la  porte  ovrir. 
Les  Chevaliers  voient  dormir, 
S'ont  tot  le  lumineire  estaint, 
Que  nule  clartez  n'i  i-emaint. 

6205     Et  Jehanz  maintenant  descuevre 
La  fosse  et  la  sepouture  oevre, 
Si  que  de  rien  ne  la  maumet. 
Cliges  an  la  fosse  se  met, 
S'an  a  s'amie  hors  portee, 

6210     Qui  mout  est  mate  et  amortee, 
Si  l'acole  et  beise  et  anbrace, 
Ne  set,  se  joie  ou  duel  an  face; 
Que  ne  se  remue  ne  muet. 
Et  Jehanz  au  plus  tost  qu'il  puet 

6215     A  la  sepouture  reclose, 

Si  qu'il  n'i  pert  a  nule  chose, 
Que  l'an  i  eüst  point  tochiö. 
De  la  tor  se  sont  aprochiö 
Au  plus  tost  que  il  onques  porent^ 

6220     Quant  dedanz  la  tor  mise  l'orent 

Es  chanbres  qui  soz  terre  estoient,. 
Adonc  la  desevelissoient, 
Et  Cligös  qui  rien  ne  savoit 
De  la  poison  que  ele  avoit 
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6225     Dedanz  le  cors,  qui  la  feit  mue, 
Si  que^  ele  ne  se  remue, 
Por  ce  cuide  qu'ele  soit  morte, 
Si  s*an  despoire  et  desconforte 
Et  sospire  formant  et  plore. 

6230     Mes  par  tans  iert  venue  Fore, 
Que  la  poisons  perdra  sa  force. 
Et  mout  se  travaille  et  esforce 
Fenice  qui  Tot  demanter, 
Que  le  puisse  reconforter 

6235     Ou  de  parole  ou  de  regart. 

A  po  que  li  cuers  ne  li  part 
Au  duel  qu'ele  ot  que  il  demainne. 
„Ha,  morz",  fet  il,  „com  ies  vilainne, 
Quant  tu  espargnes  et  respites 

6240     Les  vius  choses  et  Ies  despites, 
Celes  leiz  tu  durer  et  vi  vre! 
Morz,  ies  tu  fgrsenee  ou  i\Te, 
Qui  m'amie  as  morte  sanz  moi? 
Ce  est  mervoille  que  je  voi: 

6245     M'amie  est  morte,  et  je  sui  vis! 
Ha,  douce  amie,  vostre  amis 
Por  quoi  vit  et  morte  vos  voit? 
Or  porroit  Tan  dire  par  droit, 
Que  morte  estes  an  mon  servise 

6250     Et  que  vos  ai  morte  et  ocise. 
Amie,  done  sui  je  la  morz 
Qui  vos  a  morte,  (n'est  ce  torz?) 
Que  ma  vie  vos  ai  tolue 
Et  s'ai  la  vostre  retenue. 

6255     Don  n'estoit  moie,  douce  amie, 
Vostre  santez  et  vostre  vie? 
Et  don  n'estoit  vostre  la  moie? 
Car  nule  rien  fors  vos  n'amoie, 
Une  chose  estiiens  andui. 

6260     Or  ai  je  fet  ce  que  je  dui, 

Que  vostre  ame  gart  an  mon  cors 
Et  la  moie  est  del  vostre  hors, 
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Et  l'une  a  Tautre,  ou  qu'ele  fust, 
Conpaignie  feire  deüst, 

6265     Ne  riens  nes  deüst  departir." 
A  tant  cele  giete  un  sospir 
Et  dit  foiblemant  et  an  bas: 
„Amis,  amis!  je  ne  sui  pas 
Del  tot  morte,  mes  po  an  faut. 

6270     De  ma  vie  mes  ne  me  chaut! 
Je  me  cuidai  gaber  et  faindre: 
Mes  or  m'estuet  a  certes  plaindre, 
Que  la  morz  n'a  soing  de  mon  gap. 
Mervoille  iert,  se  vive  an  eschap; 

6275     Car  mout  m'ont  li  mire  bleciee, 
Ma  char  ronpue  et  depeeiee. 
Et  neporquant,  s'il  poist  estre, 
Qiie  eeanz  fust  o  moi  ma  mestre, 
Ele  me  feroit  tote  sainne, 

6280     Se  rien  i  pooit  valoir  painne." 
„Amie,  donc  ne  vos  enuit!" 
Fet  Cliges,  „cai*  ancor  anuit 
La  vos  amanrai  je  eeanz." 
„Amis,  ainz  i  ira  Jehanz." 

6*285     Jehanz  i  va,  si  l'a  tant  quise 
Qu'il  la  trova,  si  li  devise, 
Comant  il  viaut  qu'ele  s'an  vaingne. 
Ja  essoines  ne  la  detaingne; 
Que  Fenice  et  Clig§s  la  mandent 

6290     An  une  tor,  ou  il  Tatandent; 

Que  Fenice  est  mout  mal  baillie, 
S'estuet  qu'ele  vaingne  gamie 
D'oignemanz  et  de  leitüeires. 
Et -Sache  ne  vivra  mes  gueires, 

6295     S'isnelemant  ne  la  secort. 

Thessala  tot  maintenant  cort 
Et  prant  oignemant  et  antret 
Et  leitüeire  qu'ele  ot  fet, 
Si  s'est  a  Jehan  asanblee. 

6300     De  la  vile  issent  a  celee 
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Tant  qu'a  la  tor  vienent  tot  droit. 
Quant  Fenice  sa  mestre  voit, 
Lors  cuide  estre  tote  garie, 
Tant  Taimme  et  croit  et  taut  s'i  fie. 

6305     Et  Cliges  Tacole  et  salue 

Et  dist:  „Bien  soiiez  vos  venue, 
Mestre,  que  je  mout  aim  et  pris! 
Mestre,  por  Den,  que  vos  est  vis 
Del  mal  a  ceste  dameisele? 

6310     Que  vos  an  sanble?  Garra  ele?" 
„Oll,  sire,  n'an  dotez  pas 
Que  je  mout  bien  ne  la  respas. 
Ja  n'iert  passee  la  quinzainne, 
Que  je  si  ne  la  face  sainne, 

6315     Qu'onques  ne  fu  nule  foiiee 

Plus  sainne  ne  plus  anveisiee." 

THESSALA  panse  a  li  garir, 
Et  Jehanz  vet  la  tor  gamir 
De  tot  quan  que  il  i  eovient. 

6320     Cliges  an  la  tor  vet  et  vient 
Hardiemant,  tot  a  veüe, 
Qu'un  ostor  i  a  mis  an  mue, 
Si  dit  que  il  le  vet  veoir, 
Ne  nus  ne  puet  aparcevoir 

6325     Qu'il  i  aut  por  nule  acheison, 
Se  por  l'ostor  solemant  non. 
Mout  i  demore  nuit  et  jor. 
A  Jehan  fet  garder  la  tor, 
Que  nus  n'i  antre,  qu'il  ne  vuelle. 

6330     Fenice  n'a  mal,  don  se  duelle; 
Que  bien  Ta  Thessala  garie. 
S'or  fust  Cligös  dus  d'Aumarie 
Ou  de  Marroc  ou  de  Tudele, 
Nel  prisast  il  une  cenele 

6335     Anvers  la  joie  que  il  a. 

Certes,  de  rien  ne  s'avilla 

Amors,  quant  il  les  mist  ansanble; 

Car  a  Tun  et  a  l'autre  sanble. 
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Quant  li  uns  l'autre  acole  et  beise, 
6340     Que  de  lor  joie  et  de  lor  eise 

Soit  toz  li  mondes  amandez. 

Ne  ja  plus  ne  m'an  demandez: 

Mes  n*est  chose,  que  li  uns  vuelle, 

Que  li  autre  ne  s'i  acuelle. 
6345     Einsi  est  lor  voloirs  comuns, 

Con  s'il  dui  ne  fussent  que  uns. 
^OT  cel  an  et  de  l'autre  assez 
Dens  mois  et  plus,  ce  eroi,  passez 

A  Fenice  an  la  tor  este 
6350     Jusqu'au  renovelemant  d'este. 

Quant  flors  et  fuelles  d'arbres  issent, 

Et  eil  oiselet  s'esjoissent, 

Qui  fönt  lor  joie  an  lor  latin, 

Avint  que  Fenice  un  matin 
6355     Ol  chanter  le  rossignol. 

L'un  braz  au  flanc  et  Tautre  au  col 

La  tenoit  Cliges  doucemant, 

Et  ele  lui  tot  ansemant, 

Si  li  a  dit:  „Biaus  amis  chiers, 
6360     Grant  bien  me  feist  uns  vergiers, 

Ou  je  me  poisse  deduire. 

Ne  vi  lune  ne  soloil  luire, 

Plus  a  de  quinze  mois  antiers.  i 

S'estre  poist,  mout  volantiers  , 

6365     M'an  istroie  la  foi*s  au  jor,  , 

Qu'anclose  sui  an  ceste  tor. 

Se  ei  pres  avoit  un  vergier,  I 

Ou  je  m'alasse  esbanoiier,  | 

Mout  me  feroit  grant  bien  sovant."  \ 

6370     Lors  li  met  Cliges  an  covant,  ' 

Qu'a  Jehan  consoil  an  querra  I 

Tot  maintenant  qu'il  le  verra.  | 

Et  maintenant  est  avenu 

Qu'es  vos  Jehan  leanz  venu, 
6375     Qui  sovant  venir  i  soloit. 

De  ce  que  Fenice  voloit 
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L'a  Clig§s  a  parole  mis. 

„Tot  est  apareiUi^  et  quis", 

Fet  Jehanz,  „quan  qu'ele  comande. 

6380     De  ce  qu'ele  viaut  et  demande, 
Est  ceste  torz  bien  aeisiee." 
Lors  se  fet  Fenice  mout  liee 
Et  dit  a  Jehan  qu'il  Vi  maint. 
Cil  dit  que  an  lui  ne  remaint. 

6385     Lors  vet  Jehanz  ovrir  un  huis 
Tel  que  je  ne  vos  sai  ne  puis 
La  fa^on  dire  ne  retreire. 
Nus  fors  Jehan  nel  seüst  feire, 
Ne  ja  nus  dire  ne  seüst, 

6390     Que  huis  ne  fenestre  i  eüst, 

Tant  con  li  huis  n'estoit  overz, 
Si  estoit  celez  et  coverz. 

^UANT  Fenioe  vit  l'uis  ovrir 
Et  le  soloil  leanz  ferir, 

6395     Qu'ele  n'avoit  pie^'a  veü, 
De  joie  a  tot  le  sanc  meü 
Et  dit  qu'or  ne  qiüert  ele  plus, 
Des  qu'issir  puet  hors  del  reclus, 
N'aillors  ne  se  quiert  herbergier. 

6400     Par  l'uis  est  antree  el  vergier 
Qui  mout  li  plest  et  atalante. 
Anmi  le  vergier  ot  une  ante 
De  flors  chargiee  et  bien  foillue, 
Et  par  desus  iert  estandue. 

6405     Einsi  estoient  li  raim  duit, 

Que  vers  terre  pandoient  tuit, 
Et  pres  jusqu'a  terre  beissoient, 
Fors  la  cime  don  il  neissoient. 
La  cime  aloit  contre  mont  droite,   . 

6410     (Fenice  autre  leu  ne  covoite) 
Et  desoz  l'ante  est  li  praiaus 
Mout  delitables  et  mout  biaus, 
Ne  ja  niert  li  solauz  tant  hauz 
A  midi,  quant  il  est  plus  chauz, 
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6415     Que  ja  rais  i  puisse  passer; 
Si  le  sot  Jehanz  conpasser 
Et  les  branches  mener  et  duire. 
La  se  va  Feniee  deduire, 
Et  an  sor  jor  i  fet  son  lit. 

6420     La  sont  a  joie  et  a  delit. 

Et  li  vergiers  est  clos  antor 
De  haut  mur  qui  tient  a  la  tor, 
Si  que  riens  nule  n'i  antrast, 
Se  par  son  la  tor  n'i  montast. 

6425     /^R  6St  Feniee  mout  a  eise. 

yj  N'est  riens  nule  qui  li  despleise, 
Ne  ne  li  faut  riens  qu'ele  vuelle, 
Quant  soz  la  flor  et  soz  la  fuelle 
Son  ami  li  loist  anbracier. 

6430     Au  tans  que  Tan  va  giboiier 
De  l'esprevier  et.  del  brächet, 
Qui  quiert  Faloe  et  le  machet, 
Et  la  quaille  et  la  perdriz  trace, 
Avint  qu'uns  Chevaliers  de  Trace, 

6435     Bachelers  juenes,  anveisiez, 
De  chevalerie  prisiez, 
Fu  un  jor  an  gibiers  alez 
Yers  cele  tor  tot  lez  a  lez. 
Bertranz  ot  non  li  Chevaliers. 

6440     Essorez  fu  ses  espreviers, 
Qu'a  une  aloete  ot  failli. 
Or  se  tandra  por  mal  bailli 
Bertranz,  s'il  pert  son  esprevier. 
Desoz  la  tor  an  un  vergier 

6445     Le  vit  des<;jandre  et  aseoir 
Et  ce  li  plot  mout  a  veoir; 
Qu'or  ne  le  cuide  il  mie  perdre. 
Tantost  s'an  vet  au  mur  aerdre 
Et  fet  tant  que  outre  s'an  passe. 

6450     Soz  Tante  vit  donnir  a  masse 
Feniee  et  Cligös  nu  et  nu. 
„Dens",  fet  il,  „que  m'est  avenu! 
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Queus  mervoille  est  ce  que  je  voi? 
N'est  ce  Cliges?     Oil,  pax  foi. 

6455      N'est  ce  Tanpererriz  ansanble? 
Nenil,  mes  ele  la  resanble; 
Qu'ainz  riens  autre  si  ne  sanbla. 
Tel  nes,  tel  boche,  tel  front  a, 
Con  Tanpereiriz,  ma  darae,  ot 

6460      Onques  miauz  Nature  ne  sot 

Feire  deus  choses  d'un  sanblant. 
An  cesti  ne  voi  je  neant, 
Que  an  ma  dame  ne  vei'sse. 
S'ele  fust  vive,  je  deisse 

6465     Yeraiemant,  que  ce  füst  ele." 
A  tant  une  poire  destele, 
Si  ehiet  Fenice  lez  Toroille. 
Gele  tresaut  et  si  s'esvoille 
Et  voit  Bertran,  si  crie  fort: 

6470     „Amis,  amis,  nos  somes  mort! 
Yez  ci  Bertran!  s'il  vos  eschape, 
Cheti  somes  an  male  trape. 
II  dira  qu'il  nos  a  veüz." 
Lors  s'est  Bertranz  aparceüz, 

6475     Que  c'est  l'anperreriz  sanz  faule, 
Mestiers  li  est,  que  il  s'an  aille; 
Gar  Glig6s  avoit  aportee 
El  vergier  avuec  lui  s'espee, 
Si  l'avoit  devant  le  lit  mise. 

6480     II  saut  sus,  s'a  l'espee  prise. 
Et  Beitranz  fuit  isnelemant. 
Plus  tost  qu'il  pot  au  mur  se  prant, 
Et  ja  estoit  outre  a  bien  pres, 
Quant  Glig^s  est  venuz  apres 

6485     Et  maintenant  hauce  l'espee, 
Sil  fiert  si  qu'il  li  a  copee 
La  janbe  desoz  le  genoil 
Ausi  com  un  raim  de  fenoil. 
Neporquant  s'an  est  eschape^* 

6490     Bertranz  mal  mis  et  esclopez, 
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Et  ses  janz  d'autre  part  le  pranent, 
Qui  de  duel  et  d'ire  forsanent,   , 
Quant  il  le  voient  afole, 
Si  ont  anquis  et  demande, 

6495     Qui  est  qui  ce  li  avoit  fet. 

„Ne  me  metez",  fet  il,  „an  plet, 
Mes  sor  mon  cheval  me  montez! 
Ja  eist  afeires  n'iert  contez 
Jusque  devant  l'anpereor. 

6500     Ne  doit  pas  estre  sanz  peor, 
Qui  ce  m'a  fet,  et  non  est  il, 
Que  pres  est  de  mortel  peril." 
ORS  Tont  mis  sor  son  palefroi, 
Si  Tan  mainnent  a  grant  esfroi 

6505     Lor  duel  faisant  parmi  la  vile. 

Apres  aus  vont  plus  de  vint  mile, 
Qui  le  sivent  jusqu'a  la  cort. 
Et  toz  li  peuples  i  acort, 
Et  un  et  autre,  qui  ainz  ainz. 

6510     Ja  s'est  Bertranz  elamez  et  plainz 
Oiant  toz  a  Fanpereor, 
Mes  an  le  tient  por  jangleor 
De  ce  qu'il  dit  qu'il  a  veüe 
L'anpererriz  trestote  nue. 

6515     La  vüe  an  est  tote  esbolie, 
Li  un  le  tienent  a  folie, 
Geste  novele  quant  il  öent, 
Li  autre  consoillent  et  loent 
L'anpereor,  qu'a  la  tor  voise. 

6520     Mout  est  granz  li  bruiz  et  la  noise 
Des  janz  qui  apres  lui  s'esrauevent. 
Mes  an  la  tor  neant  ne  tmevent; 
Que  Fenice  et  Cliges  s'an  vont. 
Et  Thessala  menee  an  ont, 

6525     Qui  les  conforte  et  asseüre 
Et  dit  que  se  par  avanture 
Yoient  janz  apr§s  aus  venir, 
Qui  vaingnent  por  aus  retenir. 
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Por  neant  peor  an  avroient; 

6530     Que  ja  ne  les  aprocheroient, 

Por  mal  ne  por  anconbrier  feire, 
De  tant  loing,  con  Tan  porroit  treire 
D'une  fort  arbaleste  a  tor. 
Et  l'anperere  est  an  la  tor, 

6535     Si  fet  Jehan  querre  et  mander, 
Liier  le  comande  et  bander, 
Et  dit  que  il  le  fera  pandre 
Ou  ardoir  et  vanter  la  pandre 
Por  la  honte  qu'il  a  soferte. 

6540     Randue  Fan  iert  sa  deserte, 

(Mes  ce  iert  deserte  sanz  preu), 
Que  an  sa  tor  a  son  neveu 
Avuec  sa  fame  recet6. 
„Par  foi,  vos  dites  veritö", 

6545     Fet  Jehanz,  „ja  n'an  mantirai, 
Par  le  voir  outre  m'an  irai, 
Et  se  je  ai  de  rien  mespris, 
Bien  est  droiz  que  je  soie  pris. 
Mes  por  ce  me  vuel  escuser, 

6550     Que  sers  ne  doit  rien  refuser, 
Que  ses  droiz  slre  li  comant. 
Ce  set  Tan  bien  certainnemant 
Que  je  sui  suens  et  la  torz  soe." 
„Non  est,  Jehanz,  ein9ois  est  toe." 
6555     „Moie,  sire?    Yoire,  apres  lui, 
Ne  je  meisnies  miens  ne  sui 
Ne  je  n'ai  chose  qui  seit  moie, 
Se  tant  non,  com  il  le  m'otroie. 
Et  se  vos  tant  voliiez  dire, 
6560     Que  vers  vos  et  mespris  mes  sire, 
Je  sui  prez  que  je  Fan  defande 
Sanz  ce  que  il  nel  me  comande. 
Mes  ce  me  done  hardemant 
De  dire  tot  seüremant 
6565     Ma  volantö  et  ma  gorgiee, 

Tel  con  je  Tai  feite  et  forgiee, 
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Que  bien  sai,  que  morir  in'estuet. 
Or  soit  einsi  com  estre  puet! 
Car  se  je  muir  por  mon  seignor, 

6570     Ne  morrai  pas  a  desenor, 

Que  bien  est  seüz  sanz  dotance 
Li  seiremanz  et  la  fiance, 
Que  vos  plevistes  vosti»e  frere, 
Qu'apr§8  vos  seroit  anperere 

6575     Clig6s  qui  s'an  vet  an  essil, 

(Et  se  Den  pleist,  ancor  Fiert  il). 
Et  de  ce  feites  a  reprandre, 
Que  fame  ne  deviiez  prandre; 
Mes  totes  voies  la  prei'stes 

6580     Et  vers  Cliges  vos  mesfei'stes, 

N'il  n'est  de  rien  vers  vos  mesfez. 
Et  se  je  sui  par  vos  desfez, 
Que  je  muire  por  lui  a  tort, 
S'il  Vit,  il  vaagera  ma  mort. 

6585     Or  feites  au  miauz  que  porroiz, 
Que,  se  je  muir,  vos  i  morroiz." 
'ANPEREEE  d'ire  tresue, 
Quant  la  parole  a  antandue 
Et  Fafit  que  Jehanz  li  dit. 

6590     „Jehan",  fet  il,  „tant  de  respit 
Avras,  que  tes  sire  iert  trovez, 
Qui  mauveisemant  s'est  provez 
Yers  moi  qui  mout  Favoie  chier, 
Ne  ne  li  pansoie  a  trichier; 

6595     Mes  an  prison  seras  tenuz. 
Se  tu  sez  qu'il  est  devenuz, 
Di  le  moi  tost,  jel  te  comant." 
„Je  vos  dirai,  sire?     Et  comant 
Feroie  si  grant  felonie? 

6600     Por  treire  hors  del  cors  la  vie, 
Certes  ne  vos  anseigneroie 
Mon  seignor,  se  je  le  savoie. 
Anteimes  ce,  se  Deus  me  gart, 
Que  je  ne  sai  dire,  quel  part 
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6C05     II  sont  al6  ne  plus  que  vos. 
Mes  de  neant  estes  jalosl 
Ne  criem  pas  tant  vostre  corroz, 
Que  bien  ne  vos  die  oiant  toz, 
Comant  vos  estes  deceüz, 

6610     Et  si  n'an  serai  ja  creüz. 

Par  un  boivre  que  vos  beüstes 
Angigniez  et  deceüz  fustes 
La  nuit,  quant  vos  noöes  feistes. 
Onques  puis,  se  vos  ne  dormistes, 

6615     Et  an  sonjant  ne  vos  avint, 
Nus  deliz  de  Ji  ne  vos  vint, 
Mes  la  nuit  songier  vos  feisoit, 
Et  li  songes  tant  vos  pleisoit, 
Con  s'an  veillant  vos  avenist, 

6620     Que  antre  ses  braz  vos  tenist, 
N'autre  biens  ne  vos  an  venoit. 
Ses  cuers  a  Clig^s'se  tenoit 
Tant  que  por  lui  morte  se  fist, 
Si  me  crut  tant  qu'il  le  me  dist 

6625     Et  si  la  mist  an  ma  meison 
Don  il  iert  sire  par  reisen. 
Ne  vos  an  devez  a  moi  prandre! 
L'an  me  deüst  ardoir  ou  pandre, 
Se  je  mon  seignor  ancusasse 
6630     Et  sa  volantö  refusasse." 

|ÜANT  l'anperere  ot  ramantoivre 
La  poison  qui  li  plot  a  boivre, 
Par  quoi  Thessala  le  de^ut, 
Lores  a  primes  s'apar^ut, 
6635     Qu'onques  de  sa  fame  n'avoit 
Eü  joie,  bien  le  savoit, 
Se  ü  ne  li  avint  par  songe; 
Mes  c'estoit  joie  de  man^onge. 
Et  dit  que  s'il  n'an  prant  vanjance 
6640    De  la  honte  et  de  la  viutanoe 
Que  li  traitre  li  a  feite, 
Qui  sa  fame  li  a  fortreite, 
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Ja  mes  n'avra  joie  an  sa  vie. 
„Or  tost",  fet  il,  „jusqu'a  Pavie 

6645     Et  de  ga  jusqu'an  Alemaingne 
Chastiaus  ne  vile  n'i  remaingne 
Ne  citez,  ou  il  ne  soit  quis. 
Qui  andeus  les  ämanra  pris, 
Plus  ravrai  que  nnl  home  ohier. 

6650     Or  del  bien  feire  et  del  cerchier 
Et  sus  et  jus  et  pres  et  loing!" 
Lors  s'esmuevent  a  grant  besoing, 
S'ont  an  cerchier  tot  le  jor  mis, 
Mes  il  i  ont  de  teus  amis, 

6655     Que  ein9ois,  se  il  les  trovoient, 
Jusqu'a  recet  les  conduiroient, 
Que  les  ramenassent  andere. 
Trestote  la  quinzainne  antiere 
Les  ont  chaciez  a  quelque  painne. 

6660     Mes  Thessala  qui  les  an  mainne 
Les  conduit  si  seüremant 
Par  art  et  par  anchantemant, 
Que  il  n'ont  crieme  ne  peor 
De  tot  l'esforz  Tanpereor, 

6665     N'an  vile  n'an  cito  ne  gisent, 

S'ont  quan  que  vuelent  et  devisent 
Autresi  ou  miauz  qu'il  ne  suelent; 
Que  Thessala  quan  que  il  vuelent 
Lor  aporte  et  quiert  et  porchace, 

6670     Ne  nus  ne  les  siut  mes  ne  chace; 
Que  tuit  se  sont  mis  au  retor. 
Mes  Clig^s  n'est  pas  a  sejor, 
Au  roi  Artu  son  oncle  ala, 
Tant  le  quist,  que  il  le  trova, 

6675     S'a  fet  a  lui  piain te  et  clamor 
De  son  oncle  l'anpereor 
Qui  por  son  deseritemant 
Avoit  prise  desleaumant 
Farne  que  prandre  ne  devoit; 

6680     Qu'a  son  pere  plevi  avoit, 
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Que  ja  n'avroit  fame  an  sa  vie. 
Et  li  rois  dit  que  a  navie 
Devant  Costantinoble  ira 
*  Et  de  Chevaliers  anplira 

6685     Mil  nes  et  de  serjanz  trois  mile, 
Teus  que  citez  ne  bors  ne  vile 
Ne  chastiaus,  tant  seit  forz  ne  hauz, 
Ne  porra  sofrir  lor  asauz. 
Et  Cligös  n'a  pas  obli^, 

6690     Que  lors  n'et  le  roi  mercie 
De  s'aie  qu'il  li  otroie. 
lÄ  rois  querre  et  semondre  anvoie 
Toz  les  hauz  barons  de  sa  terre 
Et  fet  apareillier  et  querre 

6695     Nes  et  dromonz,  buces  et  barges. 
D'escuz,  de  lances  et  de  targes 
Et  d'armeüre  a  Chevalier 
Fet  9ant  nes  anplir  et  chargier. 
Por  ostoiier  fet  aparoil 

6700     Li  rois  si  grant,  qu'ainc  le  paroil 
N'ot  nes  Cesar  ne  Alixandres. 
Tote  Angleterre  et  totes  Flandres, 
Normandie,  France  et  Bretaingne, 
Et  toz  9aus  jusqu'as  porz  d'Espaingne 

6705     A  fet  semondre  et  amasser. 
Ja  devoient  la  mer  passer, 
Quant  de  Grece  vindrent  message, 
Qui  respitierent  le  passage 
Et  le  roi  et  ses  janz  retindrent. 

6710     Avuec  les  messages  qui  vindrent 
Fu  Jehanz  qui  bien  fet  a  croire; 
Que  de  chose,  qui  ne  fust  voire 
Et  que  il  de  fi  ne  seüst, 
Tesmoinz  ne  messages  ne  fust 

6715     Li  message  haut  home  estoient 
De  Grece,  qui  Clig6s  queroient, 
Tant  le  quistrent  et  demanderent, 
Qu'a  la  cort  le  roi  le  troverent, 
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Si  li  ont  dit:  „Deus  vos  saut,  sire, 
6720     De  par  toz  paus  de  vostre  anpire! 

Grece  vos  est  abandonee 

Et  Costantinoble  donee 

Por  le  droit  que  vos  i  avez. 

Morz  est  —  mes  vos  ne  le  savez  — 
6725     Yostre  oncles  del  duel  que  il  ot 

Por  ce  que  trover  ne  vos  pot. 

Tel  duel  ot  que  le  san  chanja, 

Onques  puls  ne  but  ne  manja, 

Si  morut  eome  forsenez. 
6730     Biaus  sire,  or  vos  an  revenez! 

Que  tuit  vostre  baron  vos  mandent. 

Mout  vos  desirrent  et  demandent, 

Qu'anpereor  vos  vuelent  feire." 

Teus  i  ot  qui  de  cest  afeire 
6735     Furent  lie,  et  si  ot  de  teus 

Qui  esloignassent  lor  osteus 

Yolantiers  et  mout  lor  pleüst 

Que  Toz  vers  Grece  s'esmeüst; 

Mes  remese  est  del  tot  la  voie, 
6740     Que  li  rois  sa  jant  an  anvoie, 

Si  se  depart  l'oz  et  retorne. 

Et  Cliges  se  haste  et  atome; 

Qu'an  Grece  s'an  viaut  retorner, 

N'a  eure  de  plus  sejomer. 
6745     Atomez  s'est,  congie  a  pris 

Au  roi  et  a  toz  ses  amis, 

FenJoe  an  mainne,  si  s'an  vont. 

Ne  finent  tant  qu'an  Grece  sont, 

Ou  a  grant  joie  le  re9oivent 
6750     Si  con  lor  seignor  feire  doivent. 

Et  s'amie  a  fame  li  donent; 

Andeus  ansanble  les  coronent. 

De  s'amie  a  feite  sa  fame, 

Mes  il  Tapele  amie  et  dame, 
6755     Que  por  ce  ne  pert  ele  mie, 

Que  il  ne  l'aint  come  s'amie, 
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Et  ele  lui  tot  autresi, 

Con  Tan  doit  feire  son  ami. 

Et  chascim  jor  lor  amors  cnit, 

6760     N'onques  eil  cell  ne  mescrut 
Ne  querela  de  nule  chose. 
Onques  ne  fu  tenue  anclose, 
Si  com  ont  puis  estö  tenues 
Celes  qu'apr§s  li  sont  venues; 

6765     Qu'ainc  puis  n'i  ot  anpereor, 
N'eüst  de  sa  fame  peor, 
Qu'ele  le  deüst  decevoir, 
Se  il  Ol  ramantevoir, 
Comant  Fenice  Alis  de^ut 

6770     Primes  par  la  poison  qu'il  but 
Et  puis  par  l'autre  traison. 
Por  quoi  ausi  com  an  prison 
Est  gardee  an  Costantinoble, 
Ja  n'iert  tant  riche  ne  tant  noble, 

6775     L'anpererriz ,  queus  qu'ele  seit; 
Que  Tanperere  ne  la  croit 
Tant  con  de  cesti  li  ramanbre. 
Toz  jorz  la  fet  garder  an  chanbre 
Plus  por  peor  que  por  le  hasle, 

6780     Ne  ja  avuec  li  n'avra  masle    . 
Qui  ne  seit  chastrez  an  anfance. 
De  9aus  n'est  erieme  ne  dotance, 
Qu'amors  les  lit  an  son  liien. 
Ci  fernst  Tuevre  Crestiien. 
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Johann  f  Bildhatier,  Cliges' 
Sklave. 

Iseut  5.  3147.  3151.  5261.  5312. 
Isolde,  Geliebte  Tristans. 

Lancelot  (del  Lac)  4765.  4767. 
4787.4789.4798.  Artusritter. 

Licorides  1282.  Grieche,  Be- 
gleiter des  Cliges. 

Londres  1055. 1064. 1211. 1222. 
4600.  4612.   London. 


Marc  5.  2790.    Onkel  Tristans. 

Marroc  6333.   Marokko. 

Medea  3031.  Medeia,  Tochter 
des  Königs  Äietes,  bekannt 
als  Zauberin  {Jason  u.  gol- 
denes Vlies). 

Micenes  1283.  Mykene,  Stadt 
in  Argolis. 

Morel  4663. 4667.  Bappe,  Pferd 
des  Cliges. 

Nabunal  1283. 1964. 1975. 1984. 
2003.  Grieche,  Begleiter  des 
Cliges. 

Narcisus  2767.  Narcissus  in 
seine  eigene  Schönheit  ver- 
liebt, Ovid  Met.  3,  339  fg. 

Neriolis  1289.  2096.  Grieche, 
Begleiter  des  Cliges. 

Neriüs  1289.  2077.   (Dasselbe). 

Noire  Forest  s.  Forest. 

Normandie  5067.  6703.  Nor- 
mandie.  \ 

Ossenefort  4591.  4633.  4826. 
Oxford. 

Oteviien  361^2.  Okiavian  {be- 
kannt ob  s.  Beiehthums  aus 
d.  gleichnamigen  Roman). 

Ovide  2.   P.  Ovidius  Naso. 

Paris  5301.  Sohn  des  Priamus, 
ErUführer  Helene's. 

Parmenides  1287. 2083.  Grieche, 
Begleiter  Cliges. 

Pavie  5200.  6644.   Pavia. 

Perceval  (le  Galois)  4828.  4831. 
4847.  4851.    Artusritter. 

Pere  *21.  6098.  Apostel  Peter 
(*335). 

Pinabel  1288.  Grieche,  Beglei- 
ter des  Cliges. 

Pleisance  52()0.   Pia^enxa. 

Pol  5324.  5327.    Apostel  Paul. 

Polinioes  2537.  Polyneikes,  s. 
Etiocles. 
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Reneborc  2666.  3396.    Regens- 


Romain  41.    Römer, 

Eome  33.  3612.  5391.    -ßow. 

Sagremor  (le  desree)  4660. 4690. 

4693.    Arttisritter, 
Salemon  906.  5876.   König  Sa- 

lomo, 
Salenique  1285.    Saloniki, 
Salerne  5818.    Salemo. 
Sesne  2946.  3402.  3431.  3459. 

3528.  3530.  3539. 3551.  3557. 

3561.  3605.  3712.  3766.  3782. 

3806.  4186.  4199.   Sachse. 
Sessoingne    2675.    2859.    3394. 

3692.  4194.  4200.    Sachsm. 
Sore(iainors445.  564.963(Tror^ 

spiel  mit  S.).  979. 1159. 1376. 

1382.  1561.  1571- 1576.  2115. 

2238.  2266.  2275.  2375.  2437. 

2621.     Geliebte   Alexanders, 

Mutter  des  öliges. 
Sorham  2440.    Shoreham. 
Sulie  6069.    Syrien,  . 


Tamise  1257.  1261.  1484.  1491. 
Themse. 

Tantalis  60. 61.  Mutter  Alexan- 
ders. 

Thessaile  3006.    Thessalien. 

Thessala  3002. 3005.  3011.  3085. 
3095.  3248.  3251. 3264.  3270. 
3277.  5366.  5404.  5407.  5771. 
5927.  6035.  6064.  6296. 6317. 
6331.  6524.  6633.  6660.  6668. 
Amme  der  Fenice  {xatiber- 
kundig). 

Tiois  2704.  2965.  3471.  3525. 
3614.3634.  Niederdeutscher. 

Tolete  4747.    Toledo. 

Torin  1288.  2079.  Grieche,  Be- 
gleiter des  öliges. 

Ti-ace  6434.    Thraxien. 

Troie  5300.    Troja. 

Tristan  2790.  3147.  5260.  5313. 
Held  des  gleichnamigen  Ro- 
mains. 

Tudele  6333.    Tudela, 

Yseut  s.  Iseut. 
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Abkürzungen,  s.  =  »ich.  —  m.  =  masktdin.  —  f .=  feminin.  --  n.^=neu- 
trum;  neutraler  o.  absohiter  Gebrauch  des  Verbuma.  —  N.  =  Ncminatw.  — 
obl.  =  Casus  obUqms.   ~  pl.  =  Plural.  —  ir.  =  transitw.  —  r.  =  refiexiv. 

—  p8.^=  Praesens.  —  pf.  =  Perfekt.  ~  p.  =  Part.  Perf.  —  k.  =  Konjunktiv. 

—  pr.  =  Präposition.  —  ad.  =  Adverb.  —  qe.  (neuf.)  —  Etwas.  —  qu.  (neuf.) 
=  Jemand.  —  Ein  Sternchen  vor  einer  Zahl  verujeisi  auf  die  Anmerkungen 
der  grossen  Cliges  -  Ausgabe ,  steht  eine  solche  Zahl  in  Klammem  ( ),  auf  die 
der  Yvainausgabe. 


a  xuj  ndch;  an,  auf;  mit. 

aage  Alter,  Lebensxeit. 

abandoner  überlassen;  r.  sich 
hingeben. 

abatre  niederschlagen. 

abe,  N.  abes,  Abt. 

abeissier,  ahaissier  erniedrigen; 
r.  sinken. 

abelir  gefallen. 

abevrer,  S.ps.  aboivre,  tränken. 

accidant,  accident  Zufall;  Sym- 
ptom. 

achater  kaufen,  erwerben. 

acheison,  ochaison  Gelegenheit, 
Anlass,  Orund. 

acoardi  feig. 

acoillir,  3.ps.  aquiaut,  empfan- 
gen, aufnehmen;  angreifen; 
son  veage,  seinen  Weg  neh- 
men; r.  sich  aufmachen; 
a  qc.  beistimmen.  (*5178). 

acointable  xugänglich,  liebens- 
würdig. 

acointance  Bekanntschaft;  Zu- 
sammentreffen. 

acointe  Bekannter. 

acointier  bekannt  machen. 

acoisier  beruhigen;  r.  ruhig 
werden. 


acoler  umartyien. 

aconpaignier  begleiten;  J.  sich 

beigesellen  *1^1 ;  r.  sich  an- 

schliessen. 
a^oper  straticheln  *1540. 
acopler  ein  Paar  verbinden;  r. 

sich  vereinigen,  i^s^isammen- 

stossen. 
acoragier  ermutigen;    acoragie 

mutig. 
acQide  Vergleich. 
dkGorA^T  vergleichen;  r.  überein- 
stimmen,   sich   vergleichen; 

a  qc.  xu^timmen. 
acorer  schwer  kränken,   tötlich 

treffen  (übertr.). 
acorir  daxuiaufen. 
SLCOstumei  gewöhnen;  avoiraco- 

stume  gewohtü  sein. 
acoter     r.     sich    niederlassen 

(*5368). 
acravanter  niederwerfen,  herah- 

schlagen. 
acreanter  geloben,   versichern; 

xugestehen. 
acroire  leihen. 
acroistre  vermehren. 
adanter,  adenter  auf  den  Mund, 

Boden  werfen. 
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ad^s  stets. 

adeser,  3.  ps.  adoise  berühren. 
adevancir  t.,  J.  Ölvorkommen. 
adober  atLsrüsten,waffnen;  xum 

Bitter  schlagen. 
adonc,  adons  damals. 
adosser  den  Bücken  anlehnen; 

stütxen. 
adoucir  mildern. 
adroit  geschickt. 
aeisie  bequem)  behaglich;  estre 
-     a.  sich  wohl  fühlen,  beqtiem 

eingerichtet  sein. 
a^rdre,  r.  ä  qc.  fassen,  sich  an 

E.  machen. 
afeblir  schwächen. 
afeire  m.  Ängelegenlisit. 
afeitemant  feine  Bildung. 
af eitle  feingebildet;  mal  af eitle 

schlecht  erxqgen. 
aferir,    3.  ps.  afiert  geziemen, 

zukommen. 
afichler  versichern;  r.  sich  stem- 
men. 
afier  geloben. 
afit  Sehimpf  (*70).    ^ 
afoler  übel  zurichten. 
agenoillier  r.  niederknien. 
agreer  gefallen. 
agrever  bedrücken. 
agu^t,  agait  Hinterhalt. 
ahaner  r.  sich  ahmühn. 
ajancir  r.  sich  fein  benehmen. 
aidier  s.  eidier. 
aie  Hilfe. 
aigoei  8.  eignel. 
aiUoi's  anderswo. 
ainc,  ainz,  eine,  eiaz  jemals. 
ainz,  einz  pr,  vor;  ad.  früher; 

a.  que  bevor, 
ajomer  tagen. 
ajoster  aneinanderbring&n. 
airer  r.  ergrimmen. 
alainne  Atem. 
alee  Oang^  Weg. 
alegier  erleichtem;  leichter  wer- 
den. 


aiemant  detäsch. 

aler,  3.  ps.  vet,  vait  o.  va, 
3.  k.  aut  0.  YoisB  gehn;  estre 
ale  verloren,  tot  sein. 

aleüre  Gang,  Gangart. 

alqe  Lerche. 

alo^te  Lerche. 

aloser  berühmt  machen;  r.  be- 
rühmt werden. 

aloiier  hinstellen,  verwahren. 

alumer  anzünden,  erleuchten; 
n.  eräbrennen. 

amainne  s.  amener. 

amander,  amender  ausbessern, 
besser  7nachen;  fördern. 

amant  Liebende,  Liebhaber. 

amasser  aufhäufen,  sammeln, 
versammeln. 

ame  Seele. 

amener  3.  ps.  amainne,  mit- 
führen, mitbringen. 

amer,  3.  ps.  aime,  lieben. 

amer  bitter. 

amei-tume  Bitterkeit. 

ami  Freund,  Geliebte. 

amiable  liebenswürdig. 

amie  Freundin,  Geliebte. 

amonestemant  Ermahnung. 

amont  s.  mont. 

amor  f.  Liebe;  m.  Liebesgott; 
amom  Liebessachen;  pai*  amor 
in  Güte  *942. 

amorter  ertöten,  tötlich  schwä- 
chen. 

amuir  verstummen. 

amuser  zum  besten  halten,  be- 
trügen. 

an  Jahr. 

an,  en  pr.  in. 

an,  en  aus  on  (homo)  man;  l'an 
man. 

an,  en  davon,  deshalb. 

anbatre  r.  eindringen;  sor  qu. 
über  «/.  herfallen. 

anbedeus^  N.  m.  anbedui;  an- 
deus,  N.  m.  andui  beide. 
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anbelir  schmier  tverden. 

anblee,   emblee   in  an  a.  ver- 
stohlen^ heimlich. 

anbler  r.  sich  davonstehlen. 

anbleüre  Pdssgang. 

anbracier  umarmen,  küssen. 

ancerchier  suchen. 

ancesserie  Ahnengeschlecht, 

ancessor,  i\r.  anc^stre,  Vorfahr. 

anohantemant  Zauber. 

anchargier  auf  sich  laden. 

anchaucier  verfolgen. 

anciien  alt. 

ancliner  t.,  sich  vor  J.  verneigen. 

andere  einschliefsen. 

anclume  Ambos. 

ancomancier  heginnen. 

anconbrer  verschütten,  belästi- 
gen, hindern. 

anconbrier  Schwierigkeit,  Hin- 
dernis .^   Unfall,  Schaden. 

ancor,  encore*  noch,  bisher. 

ancouper,  QnGol^exbeschuldigen. 

ancre  Anker. 

ancui  heute  noch. 

ancuser  anklagen,  verraten, 

andemain,  en  demain  morgen; 
m.  morgige,  nächste  Tag. 

andemantiers  inzwischen. 

andeus  s.  anbedeus. 

andormie  Schlaftrunk. 

andonnir  r,  einschlafen. 

androit  gerade;  a.  de  qc.  was 
betrifft. 

andui  s.  anbedeus. 

andotriner  tmterweisen. 

andurer  aushalten. 

ane  Ente. 

anemi  Feind. 

anemie  Feindin. 

anfance  Kindheit,   Jugend-, 
jugendlicher  Sinn,  kindisches 
Wesen. 

anfant,  enfant;  N.  anfes,  enfes 
Kind. 

ajifeTmeieJKrankheit. 

anfes  s.  anfant. 


anflame  erhitxt. 
anfoir  begraben. 
angarde  Höhe,  Hügel  als  hug- 

ort. 
angin,  engin  Maschine;  List. 
angignier  betrügen,  täuschen. 
anglove,  englove  gierig  *5793. 
angoisse  Angst;  äufserste  An- 


angoisseus  beängstigt. 

9SigQ\&ÜQX  ängstigen;  r.E.  ängst- 
lich, mit  äufserster  Anstren- 
gung thun. 

angr^s  heftig,  gierig;  aufsäfsig, 
feindlich. 

smgre&SQT angreifen,  J.xusetxen. 

angressete  Heftigkeit. 

anh^r  t.  gegen  J.  Hafs  fassen, 

anhardir  kühn  muchen. 

anhatine  Heratisforderung;  vgl. 
anhatir. 

anhatir  herausfordern  *2879. 
(*132). 

anheitier,  enhaitier  gefallen. 

anhermi  einsam. 

anlacier  mit  der  Schlinge  bin- 
den. 

anluminer  erleuchten,  erhellen, 
verherrlichen. 

anpaindre  stofsen,  stürxen. 

anpainte,  dialektisch  enpointe 
Stofs. 

anpalir  erblassen. 

anpereor,  N.  anperere  Kaiser, 

anpererriz  Kaiserin. 

anpire  Reich. 

anpirier  verschlechtem,  schädi- 
gen; n.  schlechter  werden. 

anpleidier,  enplaidier  ansprechen. 

anpointe  s.  anpainte. 

anpresser  drängen,  XMsetxen. 

anqueiTe  erforschen,  erkundi- 
gen, fragen. 

anraciner  einvmrxeln. 

anragier  wütend  werden. 

anrievre  halsstarrig,  trotxig. 
(*6175). 
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ansaigne,  enseingne  MerJcmal, 
Anxeichen;  FMxsiehen. 

saisaigaieT  unterweisen,  angeben. 

ansanble,  ensemble  xiisammen. 

aDsemant,  ensement  ebenso» 

anserrer  einsperren, 

antalanter  aneifern. 

antancion  Zweck,  Absicht. 

antandre,  entendre  vernehmen, 
xuhören;  a  qc.  na^h  E.  stre- 
ben; auf  E.  achten. 

antante  Achtung,  Aufmerksam- 
keit;  Streben  nach  E.,  Be- 


ante,  ente  gepfropfter  Baum. 

antechier   anstecken,    behaften. 

anteimes,  enteimes  xumal  noch 
*6603. 

anterrer  beerdigen. 

anterin  gan%. 

antier  ganz,  unversehrt. 

antor  rings  um. 

antre-  in  refl.  Verbalkompo- 
sition  xeigt  eine  Gegenseitig- 
keit an. 

antr'abatre    einander    herab- 
schlagen. 

antr'aconpaignier  r.  einander 
begleiten. 

antr'aprochier  sich  gegenseitig 
nähern. 

antr'avenir  xusammenpassen. 

antre,  entre  zwischen;  a.  qu 
et  qu  beide,  sowohl  der  eine 
als  der  andere. 

antrecosdre  daxwischennähen. 

antredeus  inzwischen  *2389. 

antree  Eingang;  Beginn. 

antrem^tre  de  qc.  r.  sich  mit 
E.  abgeben,  sich  einlassen. 

antrer  eintreten. 

taatres^t  jedes  falls ,  sicherlich. 

antrat,  entrait  Wundpflaster. 

antresaingne  Zeichen. 

antretenir  r.  an  einander  gren- 
zen, 

antr'overture  kleine  Öffnung, 


anvaie  Angriff. 

anvair,  envahir  aiigreifen,  über- 
fallen. 

anveisie  munter. 

anv^rs  umgekehrt;  a  e.  verkehrt. 

anvie  Lust,  Neid. 

anvieus  neidisch,  gierig. 

anviron  rings  um. 

anuit  diese  Na^ht. 

anvoiier  schicken. 

aonbrer  r.  sich  niederlassen. 

aorer  anbeten. 

aost  August 

aovrir,  3.  ps.  aoevre,  eröffnen. 

apandre  geziemen. 

apanser  de  qc.  r.  an  E.  den- 
ken; auf  E.  gefafst  sein. 

aparcevoir,  apar9oivre  wahr- 
nehmen. 

SLpaxeHhQT  bereit  machen,  rüsten. 

aparler  3.  ps.  apaiQle  anreden. 

aparoir  3.  ps.  apert  erscheinen. 

apeisier  beruhigen;  r,  ruhig 
werden. 

apeler,  3.  k.  apiaut,  normen. 

ap^rt  offen;  flink. 

apetisier  verkleinern. 

aporter  mitbringen. 

apovrir  arm  machen. 

aprandre^  ^eÄre^i,  lernen. 

apr^s  nach,  danach. 

aprester  [bereit  machen;  r.  sich 
anschicken. 

aprochier  nähern, 

apuiier  stützen. 

aqu^rre  3.  ps.  aquieit  erwerben. 

aquiaut  s.  acoilHr. 

aquis  überwunden, 

aquiter  frei  machen. 

arabi  Araberrofs, 

arabois  arabisch. 

ai^ainne  Sand. 

arbal^ste  Armbrust. 

arbalestier  Armbrustschütze. 

arc  Bogen. ' 

ar^oner  biegen;  n.  sich  biegen. 

ar9on  Sattelbogen. 


y  Google 


—     188 


ardoir,  ardre;  /;.  ai's  brennen. 

aree  Ackerfeld. 

arer  ackern. 

aresüier  anreden. 

arester  pf.  arestut  xurückhal- 

ten,  r.  n.  stecken  bleiben,  Halt 

machen. 
arjant,  argent  Silber. 
ariver  landen,  ankommen. 
armer  betcaffnen,  wappnen. 
armes  pl.  Rüstung,  Waffen. 
armeüre  Rüstung. 
aronde  Schwalbe. 
aroter  sammeln. 
arpant  Längen-  u?id  Flächen- 

mafs. 
aiiiere,  -s  zurück. 
ars  s.  ardoir, 
ai-t  Kunst. 

artetique  Oicht  *3024. 
asanblee  Versammlung. 
asanbler  versammeln;  xusam- 

msnkammen ,      handgemein 


asaut  Angriff. 

asener,  3.  ps.  asane,  hinle?iken, 
treffen. 

aseürer  versichern. 

asez  genug,  ziemlich. 

asoagier  lindern. 

ataiüdre  erfassen. 

atalanter  gefallen. 

atandre  warten,  erwarten. 

atandue  Aufschub,  an  at.  in- 
zwischen 1463. 

atanprer  mischen,  mildem. 

atant  s.  tant. 

atarder  säumen. 

atochier  berühren. 

ator  Atisrüstung. 

atorner  zurichten,  rüsten. 

aval  s.  val. 

avaler  herabsteigen. 

avancier  vorwärtsbringest^  för- 
dern; r.  vorgehen. 

avancir  r.  vorrücken. 

avant  vor,  früher. 


aube  Morgenrot. 

aucnn  irgend  ein. 

audiance  Privataudienz. 

avenant  entsprechend;  lieblich, 
artig;  par  a.  geziemend. 

avenir  sich  ereignen. 

avesprer  Abend  werden. 

aviUier  r.  sich  erniedrigen. 

avis  in  unps.  estre  a.  es  scheint. 

aviser  zusehen. 

aumeire,  almaire  Bücherei. 

aünee  Vereinigung,  Auflauf. 

avoir  3.  k.  et,  ait,  3.  ps.  gt, 
Qrent,  k.  ifnpf  eüst,  haben, 
halten;  m.  Ilahe,  Out. 

avoutre  Ehebrecher;  Schurke. 

avril  April. 

avuec  dabei;  mit. 

auques  Etwas,  zie7nlich. 

aus,  eis  s.  iL 

ausi,  alsi  ebenso,  auch. 

aut  6".  aler. 

aut,  haut  hoch. 

autant  ebensoviel. 

autre  andrer. 

autresi  ebenso. 

autretant  ebensoviel. 

baaillier  gähnen. 

bacheler  Edelknabe.    ' 

bacin  Waschbeckeji. 

baillie  Macht,  Gewalt. 

baillier  übergeben,  anvertrauen, 

ausliefern;  ergreifen. 
baillir  'verwalten;  mal  b.,  maub., 

malemant  b.  misshandeln. 
baing  Bad. 
baingnier  baden.  . 
bander  binden,  fesseln. 
banden  Preisgebung   in  mctre 

a  b.  zur  freien    Verfügung 


baniero  Banner. 
barat  Betrug. 
barate  Betrug. 
bärge  Ba/rke. 
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baron,  N.  her  Edelmann,  Held, 
Ehemann;  adj.  tapfer,  edel. 

barre  Querbalken,  Sehranken. 

bas  niedrig;  an  b.  still,  leise. 

bataillant  kampflustig. 

bataille     Schlacht,    Kampf; 
Schlachtreihe,     Heeresahtei- 
teilung,  Heer;  Schiefsscharte 
o.  Zinne  der  Mauer  (*3198). 

bat^l  Kahn,  Boot. 

bat^sme   Taufe. 

batre  schlafen. 

baut  froh. 

beh Order  ritterliches  Lanxen- 
spiel  aufführen. 

beignier  haden. 

beisier  küssen. 

beissier  neigen. 

b^l,  N.  biaus,  bels  schön;  in 
Ansprache:  lieb,  gut;  adv. 
u.  belomaDt  leise, 

beneir  segnen. 

besant  Byzantiner  ( Ooldmünxe). 

bescuit  Zwieback. 

besoing  Not,  Bedürfnis. 

besoingne  Arbeit,  Geschäft. 

bevrage  Trank. 

biaiis  s.  bei. 

biaute,  belte  Schönheit. 

bien  gut,  sehr;  estre  bien  de 
qu  mit  J.  gut  stehn;  con 
bien  wie  viel;  m.  Out. 

bienveignant  s.  venir. 

biere  Bahre,  Sarg. 

bievre  Biber. 

blanc  weifs. 

blasme  Tadel,  Schuld. 

blasmer  tadeln. 

blecier  vervmnden. 

bliaut  langes  Kleidungsstück, 
Art  Tuniku. 

big  blau. 

blont  blond. 

boche  Mund. 

boch^te  Mündcheti, 

boillir  3.  ps.  bout  sieden. 

boire,  boivre  trinken;  m..  Trank. 


bon  u.  huen  gut;  m.  Out,  Wille, 
Wunsch. 

bonemant  ad.  herzlich. 

bonte  Oüte» 

bore  die  um  eine  Burg  herum 
gebaute  Ansiedlung,  Markt- 
flecken. 

borjois,  borzois  Bewohner  eines 
bore;  Bürger. 

bot  in  de  b.  gänzlich. 

boter  stofsen. 

boton  Knopf. 

brachst  Jagdhund, 

bracier  brausen. 

branche  Ast. 

braz  Arm. 

br^sche  Honigwabe. 

brese  Kohlenglut  (*811). 

brief  kurz. 

brisier  zerbrechen. 

brochier  spornen;  reiten. 

broingne  Panzer. 

bronchier  straucheln. 

brufe  Lärm. 

bniire  lärmen,  toben. 

bruit  Lärm. 

bu  Stumpf. 

buce  Art  Schiff. 

buef,  N.  bues  Ochs. 

buen  s.  bon. 

buer  zur  guten  Stunde. 

buisine  Kriegstrompete. 

<ja  hier;  hieher. 

paindre  gürten. 

camois,  quamois  das  mit  Leder 

überzogene  untere  Ende  des 

Lanzenschaftes  (*2249). 
9anbeler,  cembeler  ein  Reiter- 

Icampfspiel  aufführen. 
9andre ,  cendre  Asche. 
9angle,  cengle  Sattelgurt. 
9angler  tr.  mit  dem  Sattelgurt 

zusammenschnüren. 
9ant,  Cent  hundert. 
car    weil,    denn;    bei    Imper. 

wohlan. 
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ce,  ice  dies;  por  oe  que  da- 
mit; par  ce  que  weil. 

ceanz  in  diesem  Haus;'hieher. 

cel,  icel,  N.  eil,  icil,  /".  cele, 
icele  obL  celui,  pl.  m.  ^aus, 
cels,  ces  dieser  dortj  jener; 
puet  cel  estre  vielleicht  (*1403). 

celee  in  a  c.  heimlieh. 

celer  3.  ps.  ^oile  o.  c^le  ver- 
heimlichen. 

cemetire  Friedhof. 

cen^le  Beere  der  Stechpalme. 

cerchier  suchen. 

c^rf  Hirsch. 

c^rt  sicher;  feire  qu.  cert  de  qc. 
benachrichtigen. 

certain  sicher. 

c^rtes  in  a  c.  sicherlich. 

cerv^le  Gehirn. 

cest,  N.  eist,  icist,  f.  ceste, 
iceste,  obl.  cestui;  pl.  cez, 
ces  dieser  da. 

chalangier,  3.  ps.  chalonge  sein 
Recht  aufE.  geltend  machen.^ 
streitig  machen,  verwehren. 

chaloir  in  unps.  chaut  es  liegt 
dran. 

chalonge  klagbares  Unrecht,  Be- 
streitung eines  Eigentums; 
sanz  eh.  ohne  Einsprache, 

chalor  Wärme,  Hitxe. 

chanbre  Zimmer. 

chaneeler  wanken. 

chancen^te,  chan9oneteZ/^erfcÄe/^. 

chandoile  Kerxe. 

change  Wechsel. 

changier  wechseln,  vergelten; 
Farbe  wechseln;  eh.  le  san 
geck  werden. 

ehanpir  kämpfen. 

ehanter  singen. 

ehape  Chorrock. 

chapleiz  das  Hauen,  Schlafen. 

ehar  Fleisch. 

eharaie  Zauber. 

eharbon  Kohle. 

Charge  Ladung,  Last. 


chargier  beladen,  aufladen. 

eharme  Zauber. 

eharme  Weissbuche. 

charmer  bezaubern;  xurichten. 

chascun  jeder. 

ehast^l,  N.  ehastiaus  Burg. 

chastier  süchtigen,  unterweisen. 

chastrer  entmannen. 

chaufer  wärmen. 

chaut  heifs;  erhitxt,  grimmig. 

ehauve  kahl. 

cheitif  arm,  kläglich. 

chemin   Weg. 

cheminee  Kamin. 

cheminer  reisen. 

chemise  Hemd. 

chenu  weisshaarig. 

eheoir   3.  ps.   chiet,    p.    cheü 

fallen. 
cheü  s.  eheoir. 
chetel,  ehatel  Kapital. 
cheval  Pferd. 
ehe  Valerie  Ritterthum;   Ritter- 

that. 
Chevalier  Ritter. 
ehevelu  behaart. 
chevesee  Halsrand  des  Kleides. 

*842. 
chevQl  Ha^ir. 
chiche  knatisrig;  avoir  la  lan- 

gue  eh.  mundfaul  sein. 
Chief  Kopf,  Ende;  venir  a  eh. 

vollenden. 
ehien  Hund. 
chier  teuer,  lieb. 
chiere  Gesicht;  feire  bele  eh.  ein 

freundliches  Gesieht  machen; 

faire  eh.  ein  {böses)  Gesicht 

machen. 
chies  im  Haus  von,  bei, 
chiet  s.  eheoir. 
chQse  Sa^he. 

ei  hier;  de  ei  (o.  si)  que  bis. 
eierge  WachsksrX'e. 
eil  s,  cel. 
eime  Gipfel. 
eine  fünf. 
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eist  s.  cest. 
cite  Stadt. 

clamer,  3.  ps.  claime  rufen,  nen- 
nen; n.  r.  sieh  beklagen,  de 
clamor  Klage.         [qc.  über  E. 
clarte  Helligkeit,  heller  Schein. 
der  hell. 
cl^rc  Kleriker. 
clergie  Gelehrsamkeit. 
clice  Splitter  *3595. 
clQclie  Glocke. 
cloie  Hürde. 
cIqtg  schliessen. 
coart  feig. 

CQche  Kerbe,  Nuss  am  Pfeil. 
coi  still,  ruhig. 
coi  s.  qui. 
coigniee  Axt. 
^oile  s.  celer. 
cointe     höfisch,    feingebildet; 

spröde. 
coite  Antreiben,  in  c.  d'esperon 

Sporengeben. 
coivre  Kupfer. 
coivre  Köcher. 

colee  Schlag  auf  Hals  o.  Kopf. 
coleiz  in  porte  coleice  Schieb - 

o.  Falltür. 
cqI,  N.  cqs  Hals. 
coler  seihen;  gleiten,   fliefsen 

hissen;  giefsen. 
Colon  Taube. 
color  Farbe. 
colorer  färben,  bemalen. 
com,,coii,  come  wie,  als. 
comancier,  comencier  anfangen. 
comandemaut  Gebot. 
comsLüdeT  befehlen,  anvertrauen, 

übertrafen. 
comant,  comeni  rel.  interr.  wie; 

c.  que,  wie  auch. 
comunemant  gemeinschaftlich. 
come  bemähnt. 
conbien  s.  bien. 
conciance    Gewissen;    inneres 

Gefühl. 
conclus  überführt,  iibertvunden. 


concordance  Einklang. 

conduiro  geleiten. 

conduit  Wasserleitung. 

conestable  Oberstallmeister. 

confeitemant,  con  faitement  wie. 

conf^sse  Beichte;  prandro  c.  a 
qu.  Jemandem  beiehten. 

confire,  p.  confit,  bereiten. 

confondre  verwirren,  bestürzt 
machen,  verderben,  vernich- 
ten. 

confQrt  Trost.  ^ 

congie   Urlaub. 

coryoir  festlich  begrüfsen. 

conjuremant  Beschwörung. 

conjurer  beschwören. 

conoissaDce  Erkennungszeichen 
(am  Schild,  Helm,  Lanze). 

conoisti'e  kennen,  erkennen. 

conpaignie,    conpeignie  Beglei- 


conpaignon,  N.  conpainz  Be- 
gleiter. 

conparer,  3.  ps.  conpere  bezah- 
len, kaufen. 

corrpa&ser  au>smessen,  einrichten. 

conplainte  Klage. 

conquerre  3.  ps.  conquiert  er- 
werben; bezwingen. 

consantir  zustimmen,  betcilli- 
gen. 

conseillier  Ratgeber. 

conseillier  raten. 

•consirree  Entbehrnis. 

consirrer  r.  E.  entbehren  müs- 
sen; ersehnen. 

consiure,  p.  conseu  erreichen. 

con  seil,  N.  consans  Rat,  Plan, 
Entschluss;  a  c.  heimlich. 

contanQon  Streit,  Wetteifer. 

conte  Zahl,  Erzählung. 

conte,  N.  cuens  Graf. 

contenance  Haltung,  Benehmen, 

conter  zählen,  erzählen. 

contr'atandre  abwarten. 

contredire  widersprechen. 

contredit  Widerspruch. 
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contrefeire  nachbilden. 

controf^t  krüppelhaft. 

contreire  entgegengesetzt ;  m.  Ge- 
genteil; SchadeUj  Widerwär- 
tigkeit. 

contrester    streitig    manchen. 
*1060. 

contretenir  halten,  verteidigen. 

contreval  s.  val. 

coDverser  verkehren. 

convoiier  hegleiten. 

CQp,  N.  CQS  Sehlag,  Hieb. 

cope  Sehale. 

corage  Herx,  Mut,  Gefmlt; 
Sinn,  Gedanke,  Plan. 

corageus  mutig. 

corgiee  Riemen. 

corir,  corre  laufen. 

corone  Krone. 

coroner  krönen. 

corre  s.  corir. 

corrocier  xürnen;  erzürnen. 

corroz  Groll. 

CQrs  Körper;  umschreibt  eine 
Person,  so  1139;  par  son 
cors  in  eigener  Person,  eigen- 
händig. 

cors  Lauf. 

corsage  Körperwuchs. 

cort  Hof. 

cort  kurx. 

corteisie  höfisches  Wesen. 

cortois  höfisch. 

CQS  s.  oql  u.  CQp. 

cosdre,  queudre,  p.  cosn  nähen. 

cost  Kosten. 

cQste  Rippe. 

coste  Seite. 

costume  Gepflogenheit. 

costure  Nat. 

cosu  s.  cosdre. 

covant  Zusage. 

coveiteus  begierig. 

coveitio  f  Begierde.  (*1536). 

coveitier  3.  ps.  covoite  begehren. 

covenable  passefid. 

covenant  Vertragsbedingufig. 


covenir    in    covient    unps.    es 

xiemt  sich,  mam,  mufs. 
'  cov^rt  bedeckt,  versteckt. 

coverture  Declce. 

coupe,  colpe  Schuld. 

couper  schneiden. 

covrir  3.  ^5/cuevre,  p.  cov^rt 
bedecken,  verbergen. 

coute  Federbett. 

cout^l  N.  coutiaus  Messer, 

craindro,  cremir,  3.  ps.  crient. 
Impf,  cremoie,  p.  cremu 
fürchten. 

creance  Glauben. 

creante  m.  Wunsch,  Wille. 
(*3304). 

creanter  geloben. 

cremu  s.  craindre. 

cresme  Tauföl. 

crestiante,  crestiente  Christen- 
tum. 

creü  s.  croire  u.  croistre. 

crever,  3.  ps.  crieve  bersten 
machen,  l'uel  ausstechen. 

cri  Geschrei. 

criature  Geschöpf. 

crient  s.  craindre. 

crieme  Furcht. 

cristal  Krystall. 

croire  p.  creü  glauben. 

croistre  p.  creü  wachsen. 

croiz  Kreux;  cheoir  an  c.  auf 
den  Mund  mit  ausgestreck- 
ten Händen  fallen. 

croUer  rühren. 

cruel  grausam. 

euer  Herx. 

cuerpous  Herxschlag  (Herz- 
krankheit). *3025. 

cui  s.  qui. 

cuidier  denken,  glauben. 

cuire  3.  ps.  cuist  brennen,  r. 
sich  verbrennen. 

cuiv^rt  ruchlos. 

eure  Sorge. 
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cusan(;?oii,    cuisangon  Brennen^ 

Scknierx,   Sorge. 
cuve  Kufe,   Wanne, 

daintie  leckere  Speise. 

dame  Herrin  j  Frau. 

Bamedeu  Herrgott. 

dameis^le  Fräulein. 

daagier Herrsehafty  Weigerung; 
meoer  d.  abschlagen  j  verwei- 
gern. 

danree  Wert  eines  denier. 

dant,  dent  Zahn. 

dart   Wurfspiefs. 

de  pr.  von,  aus,  über,  mit; 
nach  Gompar.  als. 

De  s.  Deu. 

deablie  Teufelei,  Zauberei. 

debatre  r.  streiten. 

deboissier  hauen  (v.  Bildhauer). 

deboneire  s.  eire. 

decevoir  u.  de^oivre  betrügen, 
täuschen. 

decoler  enthaupten, 

dedanz,  dedenz  in,  drin. 

deduire  r.  sieh  ergötxen. 

deduit  Kurxweü. 

defandre  verteidigen. 

defans,  defens   Verbot. 

defanse  Verteidigung,-  Vertei- 
digungswerk; Zinnen, 

defQFS,  deh^rs  draufsen. 

degeter  r.  sich  hin  u.  her  werfen. 

degre  Stufe. 

deignier,  daignier  geruhen, 

dclai  Aufschub,  Zögern. 

delez  neben,  daneben, 

delice  Wollust,  Lust. 

delie  fein,  xart. 

delit  Ergötzen. 

delitable  lieblich. 

deliter  ergötzen. 

delivrance  Befreiung;  Ausweg. 

delivre  befreit,  frei;  a  d.  un- 
gehindert. 

deluge  Sintfltä. 

demain  morgen, 

Komanische  Bibl.    I. 


demaiane  s.  demener. 

demainne  herrschaftlich;  cors 
d.  eigen. 

demande  Frage. 

demander  verlangen,  fragen. 

demanois  sofort. 

demanter  klangen,  wehklagen. 

demener,  3.  ps.  demaiDne  füh- ^ 
ren,  treiben;  r.  abmühn. 

demorance  Aufenthalt,  Verzö- 
gerung. 

demore  Aufetvthalt. 

demorer  verweilen. 

denier  Heller. 

denois,  danois  dänisch. 

departir  verteilen,  aufteilen; 
trennen,  entfernen;  r.  sich 
trennen,  verreisen. 

depecier  zerreifsen,  zerstücken. 

depQrt  Kurzweil. 

deporter  r.  sich  ergötzen. 

deputeire  s.  eire. 

deronpre  p.  derot  zerreifsen. 

dornen  letzte  (*5891). 

d^s  von ...  an,  seit;  des  or 
mes,  d.  ore  en  avant  von 
jetzt  in  Zukunft,  nunmehr. 
d.  quo  von  der  Zeit  an  dafs, 
da,  wenn,  seit. 

desaancrer  tr.  den  Anker  lichten. 

desa^rdre  lostrennen. 

desafubler  den  Mantel  {Ober- 
kleid) ausziehen. 

desarme  ungewaffnet;  erdwaff- 
tiet. 

desbareter  besiegen,  in  d. Flucht 
schlagen. 

des9andre,  descendre  absteigen. 

deschevaler  aus  dem  Sattel 
heben. 

descolore  farblos. 

descolorer  entfärben. 

desconbrer  n.  frei  werden. 

desconfire  auf  das  Haupt  schla- 
gen. 

desconforter  r.  trostlos  sein. 

descQrde  Streit. 

13 
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descosdre  auseinandernahn. 

descovrir,  3.  ps.  descuevre  a«//"- 
decken. 

descreü  s.  descroistre. 

descripcion  Beschreibung. 

desciire,  descrivre  beschreibefi. 

descroistre,  p.  descreü  abneh- 
men y  sich  vemiindem. 

desdaing    Geringschätzung, 
Verachtung. 

desdeigneus  verachtend,  ver- 
schmähend. 

desdeignier  verachten. 

desenor  Unehre. 

deseritemant  Enterbung. 

deseriter  enterben,  des  Erbes 
berauben,  schädigen,  verder- 
ben. 

deserrer  aufschliefsen. 

des^rte   Verdienst,  I^ohn. 

desei*vir  verdienen. 

desevelir  aus  deni  Sarg  heraus- 
nehmen. 

desevier  3.  ps.  desoivre  trennen. 

desfeire  mit  dem  Tode  bestrafen. 

desfiance  Herausforderung. 

desfier  herausfordern. 

desfigurer  ändern. 

desfoir  herausgraben. 

desfubler  =  desafubler. 

desheitie  unwohl. 

desh^t,  deshait  Ungemach. 

desjoindre  öffnen. 

desirrer  wünschen. 

desirrier  Wunsch. 

desleaumant  widerrechtlich. 

desloer  abraten. 

desmaillier  die  Maschen  {des 
Panxers)  verhauen. 

desmanbrer  %er stücken,  xer- 
reifsen. 

desraantir  r.  brechen  {v.  Schild)- 

desor  über,  drüber. 

desoz  unter,  unterhalb. 

despandre  aufwenden,  ausgeben. 

despanse  Auslage,  Kosten. 

desparoil  ungleich. 


desperance   Verzweiflung. 

desperer,  3.  ps.  despoire,  r. 
verzweifeln. 

despire, jo.  despit  verachten. 

despit  Ärger,   Verdrufs. 

despleire,  desplaii*e  mifs fallen. 

despoire  s.  desperer. 

desreer  3.  ps.  desroie  aiis  der 
Reihe  kommen;  desree  äufser 
Rand  und  Band,  zügellos. 

desresnier  verteidigen. 

desrober  bestehlen. 

desroi  Unordnung. 

desroie  s.  desreer. 

desroter  zerstreuen. 

destanpror  mischen. 

desteler  n.  sirh  abtrennen. 

destiner  bestimmen. 

destor  Krümmung,  abseits  ge- 
legener Ort. 

destorber  stören,  abhalten. 

destraindre  p.  destroit /c5^  schnü- 
ren, beengen,  bedrücken,  be- 
drängest. 

düstre  recht. 

destr^sce  Beengung,  Dratigsai. 

destroit  bedrängt,  grimmig. 

desvestir  entkleiden. 

desver  den  Verstand  verlieren; 
van  Sinnen  sein. 

desvoiier  vom  Weg  abbringen, 
betören;  r.  vom  rechten  Weg 
abirren. 

desus  oben. 

detaillier  beschneiden. 

detenir  abhalten,  zurückhalten. 

detreire  zerreifsen,  vierteilen. 

Deu,  De  Oott. 

devant  vor. 

devenir  werden;  se  devient 
möglicher  Weise  *4750. 

dev^rs  von .  . .  fier  (de  vers) ; 
gegen. 

de  vier  aus  dem  Leben  scheiden. 

devise  Abteilung,  Feld  im 
Schild;  Grenze,  Scheidelinie 
♦780.    Tl^nseh;  Wille. 
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deviser  bestimmen;  unterschei- 
den; erxählefiy  mitteilen,  ver- 
leihen; wÜ7ischen. 

devoir,  1.  pf.  dui,  3.  dut,  k. 
deüst,  j),  deü,  sollen. 

devorer  verschlingen, 

deus,  N.  m.  dui  %wei. 

diaus  s.  duel  u.  doloir. 

die  s.  dire. 

dire  3.  h.  dise,  die  sagen. 

dis  xehn. 

dit  Bede. 

divers  verschieden. 

doble  doppelt. 

dobler  verdoppeln. 

doint  s.  doner. 

dolant,  dolent  betrübt. 

doloir,  3.ps.  diaut  schmerxen;  r. 
Schmerzr  empfinden,  sich  be- 
klagen. 

dolor  Schmerx. 

domage  Sehaden,   Verliest. 

domagier  schädigen. 

don  Geschenk. 

don,  dont  woher;  dessen. 

don  ne  Fragepartikel  {=iiOTme). 

donc,  donques,  dons  a^so. 

doner,  3.  k.  doingne,  doint,  5.  k. 
doigniez  geben,  schenken. 

donter  xähmen,  bewältigen. 

derer  vergolden. 

doreüre  Vergoldung. 

dormir  schlafen. 

dotance  Furcht,  Zweifel. 

doter  fürchten. 

douz,  dolz  süfs,  sanft. 

dou^or  Süsse. 

doze  xwölf. 

drap  Tuch. 

droit  gerade,  knapp;  m.  Recht. 

dToituneirechtmäfsig,  rechtlich. 

dromont  Art  Schiff. 

draguemant  Dolmetsch. 

duc  N.  dus,  Herxog. 

duel,  Nom.  diaus  Schmerx, 
Klage. 

dui  s.  devoir  u.  deus. 


duire  führen,  xiehn. 
dui'ee  Bauer. 
durent  s.  devoir. 
durer  dauern,  anhalten. 

edefiz  Gebäude. 

egre,  aigi*e  herb. 

egle,  aigle  Adler. 

eidier,  aidier  helfen. 

eignel,  aignel  Lamm. 

ein9ois,  ain^ois  früher,  vielmehr, 

einsi  so.  fe.  que  Z>cror. 

einz  s.  ainz  t^.  ainc. 

eire  in  de  bon'  eire,  deboneire 
gutartig,  mild;  ad.  deboneire- 
mant;  w.  deputeire  schlecht, 
böse. 

eise  Behauen,  Bequemlichkeit. 

^1  =  en  le. 

el  anderes. 

ele,  oÄZ.  li,  sie. 

en,  en-|-  (7(ww.  s.  unter  an,  an . . . 

enarme  Riemen  im  Schild. 

eneslepas  sofort. 

eneslore  xur  Stunde,  sofort. 

engin  s.  angin. 

englove  s.  anglove. 

enor,  onor  Etire. 

enorer  ehren. 

enorter  auffordern,  xureden, 
aufmuntern. 

enuble  trübe. 

enui,  anui  Verdrufs,  Kummer. 

«nuier  verdriefsen. 

er,  eir,  air  Luft. 

eritage  Erbschaft. 

ermine  Hermelin. 

erranmant  sofort. 

errer  3.  ps.  oin*e  reisen,  fahren. 

es  =  en  les. 

eschine  Rückgrat. 

esbai'r,  esbahir  refl.  erstaunen; 
p.  verblüfft. 

esbanoiier  r.  sich  ergötxen. 

esbaudir  r.  sich  erheitern. 

esbolir  aufkochen;  p.  aufge- 
regt. 

13* 
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escervelor  den  Schädel  xer- 
schmetterri' 

eschange  Tausch  ^  Entgelt. 

eschaper  entkommen. 

eschaquicr  Schachbrett^  Schach- 
spiel. 

escharboncle  Karfunkel. 

eschargueite  Scharwache. 

escha.rg\xeiüeT 'beiraehen. 

eschaufer  erhitzen. 

eschernir  höhnen.  [*2577. 

eschevir    den    Eid    vorsagen 

esciaot  Wissen;  a  e.tcissentlich. 

esclicier  zersplittern. 

escioper  lahm  machen  y  %um 
Krüppel  machen. 

escQble  Gabehceihe;  Räuber  (?). 

escondire  n.  r.  abschlagen. 

eficonser  untergehen  {v.  d.  Sonne). 

escQrce  Binde. 

escorchier  schinden. 

escQt  Zeche. 

escoter,  escouter  höre?i. 

escremie  Fechtkunst. 

escrier  n.  r.  ausrufen. 

escrin  Schrein. 

escrire,  escrivre  schreiben. 

escrois  Lärm. 

escu  Schild. 

escuiier  Knappe. 

escuser  entschuldigen. 

esfacier  auslöschen  y  verwischen. 

esfreor  Schrecken. 

esfroi  Schrecken  (*4246). 

esfrois  Kracfien  (*4246). 

esgarder  anschauen,  blicken; 
Urteil  fällen. 

esgarer  irreführen. 

esgai*t  Ausschauen,  Auslugen, 
Blick;  sc  prendre  es.  de  qu 
tcahrnehmen. 

esgener  betrügen  *620. 

esjeüne  von  Fasten  hungrig. 

esjoir  r.  sich  erfreuen. 

esleisier  erweitern,  breiter  ma- 
chen *5588. 

esleissier  r.  sich  stürxen. 


esles,  esJais  Sprung,  Satx. 

esligier  abschätzen. 

eslire,  p.  eslit  u.  esleü,  aus- 
wählen, aussuchen. 

eslite  AuswaJil. 

eslochier  durch  Schütteln  E.  v. 
s.  Stelle  verrücken  *1925. 

esloissier  zerbrechen. 

esmai    Aufregung,     Sorge, 
Schrecken. 

esmaiier  erschrecken. 

esmeraudo  Smaragd. 

esmeiTcillier  r.  sich  vrundem. 

esmeü  s.  esmovoir. 

esmovoir  3.  ps.  esmuet,  pf.es- 
inut,  p.  esmeü,  aufbrechen. 

espandre  ausstreuen,  ausbrei- 
ten, ausschütten,  vergiefsen. 

espanois  spanisch. 

espans,  espens  Bedacht. 

espargnier  schonen. 

esparre  Sparren. 

esparree  Schlag  mit  einem 
Sparren. 

espaule  Schulter. 

esp^ce  Gewürz,  Spezerei. 

espee  Schwert. 

esperanoe  Hoffnung. 

esperdu  bestürzt. 

esperer,  3.  ps.  espoire,  hoffen; 
espoir  hoffentlich,   vielleicht. 

esperit  Geist. 

espQS  dicht. 

espie  f.  Späher. 

espier  erspähen, 

espirer  aushaucfien. 

esploit  in  a.  e.  eilig. 

esploitier,  espleitier  ausführen, 
verrichten;  n.  eilig  reise?i, 
r.  sich  beeilen. 

espoir  s.  esperer. 

espondi*e  auslegen  (*  105). 

esposailles  pl.   Verlobung. 

esposer  heiraten. 

esprandre  anzünden,  antreiben ; 
sich  entzünden. 

esprevier  Sperber. 
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esprover,    3.  ps.   espioieve   er- 
proben,  erfahren. 

espuisier  erschöpfen. 

esquarteler  x erhalten. 

essai   Versuch  ^  Prüfstein. 

essaiicr  rersnchen. 

essanpleire  Beispiel. 

essarter     ausreiUen;     nieder- 
metxeln. 

essil    Verbannung  y    Verderben, 
Zerstörung. 

essoiae    m.    Abha^tmig,     Ent- 
schuldigung. 

essoi*er  r.  sich  versteigen j  da- 
vonfliegen. 

estable  beständig. 

cstablir  festsetxen. 

estache  Pfahl j  Pfosten. 

estage  Stockwerk. 

estaif  lässig. 

estaindre    auslöschen,    n.   er- 
sticken. 

estancqle,  estencele  Funken. 

estape  ausgelassen  (?)  *5322. 

estature  Körperbau,   Wuchs. 

estaucier  beschfieiden ,  *1942. 

este  Sommer. 

ester  1.  ps.  cstois,  3.  esta,  pf. 
estut  stehen. 

cstoiier  in  einen  Überzug  ein- 

estoile  Stern.  [stecken. 

estoii-e  Geschichte. 

estoper  verstopfen. 

estor  Kampf. 

estordi  betäubt. 

pst^rdre  entkommen. 

estovoir,  3.  ps.  estuet,  k.  estuisse, 
pf.  estut  U7ips.  müssen. 

estout  kühn,  übennütig. 

estraiicr  adj.  unstet,  irrend. 

estraindre  schnüren,  dicht  xu- 
sammendrängen. 

estrainne    Neujahrsgeschenk, 
Gabe. 

estrange  fremd. 

estraogier  r.  sich  entfemen,fem  - 
halten. 


^stre  3.  impf,  iere,  iert,  3.  fut. 
iert  sein;  e.  bien  de  qu  gut 
stehen  mit  J.;  ni.  Wesen, 
Befinden,  Gesinnung. 

^stre   Wohnung;  Fenster. 

estreire,  estraire  ausxiehn. 

estriver  streiten,  um  die  Wette 
thun,  sich  bemilhn. 

estroit  eng,  schmal. 

estuet  s.  estovoir. 

estuide  Bemühung. 

estuisse,  estut  s.  estovoir. 

estuve  Badestid)e,  Bad. 

esveillier  wecken;  r.  auf  wachen; 
p.  munter. 

^t  r=  1)  uml;  et  si  und  so,  doch. 
=  2)  eit,  ait  s.  avoir. 

^ve   Wasser. 

ev^sque  s.  m.  Bischof, 

eür  Glück,  Geschick. 

eüst  s.  avoir. 

face  Gesicht. 

face  s.  feire 

fagon  Gestalt,  Aussehen. 

facondo  Beredsamkeit. 

fa^oner  bilden,  formen. 

faule  Fehl. 

faillir,  3.  jos.  faut,  fehlen;  f.  a 
qc.  feklgehn;  abfallen;  li  saus 
li  faut  von  Sinnefi  kommen ;  p. 
failli  in  euer  failli  feig. 

faindre  r.  sich  verstellen;  de  qc. 
E.  miissig,  lässig  thun. 

faintie   Verstellung. 

faloise  steile  Küste. 

famo,  ferne  Frau,  Eheweib. 

fameilleus  hungrig. 

faodre,  fendre spalten;  fandu  ge- 
sprungen. 

fantQsme  Gespenst,  Trugbild. 

favarge  Schmiedeofen  *4079. 

faucon  Falke. 

faus  falsch. 

fausser  sa  fiance,  brechen. 

fautre  in  lance  sor  f.  die  mit 
Filx;  gefütterte  Sattclvertie- 
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fung    xum    Einsetxen    des 
Lanxenschaftendes. 
feire,  faire  3.  k.  face,  mcichen, 
thun;  sagen  {parenthetisch); 
verb.   vicarium;    f.    a   araer 


setrij  a  croire 
glauhenswert  sem,  u,  s.  f. 

feintise  Lässigkeit, 

feitiz  gut  gearbeitet. 

feiture   Verfertigung, 

felon,  N,  fei  treulos;  adv.  fele- 
nessemant. 

fen^stre  Festster, 

fenoil  Fenchel. 

feon  Junge  eines  Tiers. 

f^r,  f,  ferme  fest. 

fereiz    das    Stofsen,    Handge- 
menge. 

ferir,  ^.ps.  ^ert  treffen,  schlagen. 

ferraail  Sehnalle. 

fermer  befestigen,  schliefsen. 

f^s,  fais  Last. 

fesnier  bexaubern. 

f^ste  Fest. 

festu  Strohhalm;   ronpre  le  f. 
d,  Freundschaft  brechen  *862. 

feu  Feuer, 

fevre  Schmied, 

fi  in  de  fi  sicher, 

fiance     Vertrauen,    Zusage, 
Wort. 

fichier  aufstecken. 

fier  stolx, 

fier  r.  trauen,  vertrauen. 

iierce  Schachkönigin. 

fil,  iV:  fiz  >SoÄw. 

fil  i^öMfew. 

fin  Ende. 

fin  /em. 

finer  beenden;  n,  aufhören, 

fisiciien  Ärxt. 

fiz  s.  fil  1. 

flame  Flamme. 

flanc  Älß^Ye. 

flatir  stofsen. 

flache  P/e*7. 

fl^r,  flair  Geruch. 


flor  Blüte,  Blume, 

florir  blühen. 

foi  Trstie,  Ehrenwort,  Zusage. 

foiee  Ml/. 

foillu  beblättert. 

fondre  schmelxen. 

foir,  3.  J9S.  fuit,  fliehen. 

foison  Menge. 

foiz  ifaZ. 

fgl,  iV!  fos,  ^fecÄ;,  töricht. 

folie  Torheit. 

fonde  Schleuder. 

fondemant  Grundlage. 

fontainne  Quelle. 

fonz  Grund. 

fgrce  Kraft,  Ma^ht. 

fgrce  Scheere. 

forciere  aussperren. 

forfeire  s*cä  vergehen,  pflicht- 
widrig handeln;  beschädigen. 

forf^t  Vergehen. 

forgier  schmieden,  hämmern. 

formant  s.  fort. 

forme  Gestalt. 

fgrs,  hors  aufsen,  aufser, 

forsan,  forsen  T^aA/ismw. 

forsener  3.  ps.  forsane  wahn- 
sinnig sein. 

forsene  wahnwitxig. 

fQrt  stark,  beschwerlich;  ad. 
formant. 

forter^sce  Feste. 

fortreire  herausxiehen;  entwerir- 
den. 

fqsse  [Totengrube,   Grab,  Gruft. 

fosse  Graben. 

foudre  Blitx. 

fraindre,  p.  fr^t,  frait  brechen. 

frano  frei,  edelgeboren. 

franchir  frei  geben,  gewähren. 

franchise  Freiheit,  Offefiheit. 

fremir  brausen,  lärtnen. 

frere  Bruder, 

fr^sne  Esche, 

fr^t,  frait  s.  fraindre. 

froidure  Kälte. 

frois  Krachen. 
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frois,  f.  frische  frisch. 

froissier  in  Stücke  brechen, 

front  Stirn. 

fruit  Frucht. 

fuelle  Elatt. 

fuer  Preis,  Art,   Weise. 

fuerre  Scheide. 

fum,  N.  funs  Rauch. 

fumer  rauchen. 

fast  Höh. 

gaber  verhöhnen,  betrügen. 

gage  Pfand. 

gal    Wald. 

gal^rne  Nordwesten. 

galois  trälisch. 

gal^p  schneller  Lauf. 

ganchii',  guenchir  ausweichen; 
unterlassen. 

gap  Scherx. 

garantir  schützen;  n.  Rettung 
finden.  « 

gar<;oii,  iV!  garz,  Knabe;  Buhe, 
Trofsknecht. 

garcenier,  gar^ODier  gemein. 

garde  f.  Wascht,  Obhut;  Wache, 
Wächter;  soi  prendro  g.  de 
qc.  icahrnehmen. 

gSLTdei beiccuihen,  hüten;  blicken, 
r.  sieh  hüten,  crnf  der  Hut 
sein. 

garir  heilen. 

garison  Heilung,  Rettung. 

garnir  verseilen,  besetzen ,  aus- 
rüsten. 

garz  N.  XU  garpon. 

gaster  verderben. 

genoil  Knie. 

germain  leihlich. 

g^rmo  Keim. 

gosir  3.  ps.  gist,  k.  gise,  pf 
jut,  jurent,  fut.  gira,  p.  geü 
liegen,  schlafen. 

geter  werfen;  g.  un  sospir  seuf- 
zen. 

gibier  Falkenjagd. 

giboiier  auf  die  Falkenjagd gehn. 


gie  s.  je. 

giel  Frost. 

gisent  s.  gesii*. 

girfauz  Gierfalke. 

glace  Eis. 

glai  Qebell. 

glatir  bellen. 

gloton,  jV.  gloz  Schurke. 

go\Q Rachen;  Öffnung , Eingang. 

golee  Bissen,  Happen  *5790. 

gQige  Kehle,  Brust. 

gorgiee  in  dire  sa  g.  leichtsin- 
niges, freches  Zeug  schwätzen, 
von  der  Leber  sprechen  *6566. 

goster  kosten. 

graco  Gnade. 

gracious  liebreich,  huldvoll. 

graindre  s.  grant. 

gi'ainne  Sa7nenkorn. 

grant,  komp.  greignor,  N.  grain- 
dre ^rro/s;  ad.  granmant  lange 
{Zeit). 

gravier  Ufersand. 

gre  Dank;  mal  gi*6  mien  trotx^ 
meiner;  an  g.  tiach  Wunsch. 

greillier  rösten,  auf  dem  Rost 
braten. 

greignor  s.  grant 

grusle  Hagel. 

grusle  Kriegshorn. 

greu,  gre  griechisch;  Grieche. 

grevain  lästig. 

gr^ve  Scheitellinie  des  Kopf- 
haars *781. 

grever,  3.  ps.  griove  beschwe- 
ren, belästigen. 

greveus  lästig. 

grief  schwer,  schwierig. 

grifaingne  griechisch. 

gris  grau;  m.  Grautverk  {Pelz). 

groing  min  feire  g.  eine  Schnauze, 
böse  Miene  machen. 

gros  dick. 

gue  Furt. 

guehaing,  gaaing  Gewinn. 

guehaignier,  gaaignier  getcin- 
nen. 
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gueires,  gaire  viel;  jusqu'  ä  ne 

g.  in  kurxeniy  gleich, 
guerpir  verlassen, 
gu^rre  Krieg. 
guerredon  Lohn. 
guetier  r.  auf  der  Hut  sein. 
guile  List. 
guise  Art,  Weise. 

ha!  interj. 

hache  Axt. 

haine  Hafs,  Feindschaft. 

hair  3.  ps.  Jiet  hassen. 

haper  wegschnappen,  entreifsen. 

hardement  Mut,  Wagnis. 

hasle  Sonnenbrand. 

haster  r.  sich  beeilen. 

haucier  erheben. 

haut  hoch. 

haut^sce  Hohe,  hohe  Stellung. 

het  s.  hair. 

heiron  Reiher. 

heitier,  haitier  erfreuen;  a  qu 

gefallen. 
heitie,haitie  er/rew^,  zufrieden. 
h^rbe,  erbe  Kraut,  Gras. 
hemois  Rüstung. 
hiaume,  helme  Helm. 
hier,  ier  gestern. 
home,  omeiV.  hon,  on  Mensch, 

Mann. 
homage  Huldigung,  Lehnseid. 
honte  Schimpf,  ScJiande,  Scham. 
honteus  verschämt. 
höre,  ore  Stunde. 
h^rs  s.  fors. 
hui,  ui  heute. 
huis,  uis  Thor,  Thür, 
huit  acht. 
hunble  demütig, 
hupe  Wiedehopf. 

i  hier,  dort;  dahin. 

ja  schon,  nunmehr;  ja  mes  m. 

Negation:  nie, 
jadis  einst. 
jai  Häher. 


jalos  eifersüchtig. 

jame,  janbe  Bein. 

jangleor  N.  genglerre  Schwätxer, 
Spötter. 

jant,  gent  Volk,  PI.  Leute. 

jant,  gent  hübsch,  artig. 

jantil,  gentil  edel  geboren. 

jantillesce,  gentillesce  edle  Ge- 
burt. 

ja'  st=ja  est. 

jaude,  gelde  Gilde. 

javelQt  Wurfspiefs. 

iauz  s.  oel. 

ice,  icel,  icest  s.  ce,  cel,  cest. 

idropique  Wassersucht. 

je,  betonte  Form  gie,  ich. 

jel:=je  le. 

iert  s.  estre. 

jes:=je  les. 

jeter  werfen;  un  ^Qsy]i  seufxen ; 
qu  de  qc.  abbringen,  de  pri- 
son  befrmen. 

jeu  Spiel,  Scherx. 

jene  s.  joer. 

igal  gleich;  adj.  igaumont. 

il,  ele,  Da/,  lui,  li;  pl.  il,  eles. 
Dat.  lor,  Ak.  aus,  eis,  eles, 

iluec  dort.  [er,  sie. 

image  Bild. 

joer  3.  ps.  jeue  spielen. 

joie  Freude. 

ioindre  aneinander  fügen,  schlie- 
fsen,  r.  sich  anschmiegen. 

jointure  Gelenk,  Fuge. 

jo'ir  Freude  haben. 

jor  Tag;  toz  jorz  immer;  sor 
j.  dm  Tag  über  *6419. 

jornee  Tag,  Tagereise. 

jornel  Tagewerk. 

joste  LanxenbrecJien ,  Kampf- 
spiel. 

josteor,  i\r.  josten-e  Lanxeti- 
brecher. 

joster  xusammenstofsen,  Latin 
xen  brechen, 

jovanc^l  Jünglifig. 

jovenete  Jugend. 
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ipocrite  heuchlerisch ,  trüge- 
risch. 

ir^stre,  iraistre  in  Zorn  geraten. 

irie  erxümtj  betrübt. 

isse  s.  issir. 

issir  u.  istre,  3.  ps.  ist,  k.  isse, 
hinausgehn. 

juenc,  juevre  jung. 

iv^r  Winter. 

juevre  s.  juene. 

jugemant  Urteil. 

juign^t  Juli  {eig.  kleiner  Juni). 

juing  Juni. 

ivoire  Elfenhein. 

ivre  trunken. 

jurent  s.  gesir. 

jurer  schwören. 

jus  unten,  herab. 

jusarme  Heewe  Wurfwaffe. 

justise    Gerechtigkeit,     Herr- 
schaft. 

justisier  richten,  beherrschen, 
regieren. 

la  dort;  de  la  von  dort,  jen- 
seits. 

lacier  binden. 

lai  i>e*VÄ. 

lainae  Wolle. 

lancier  werfen. 

langage  Sprache. 

langue  Zunge.  % 

laut,  lent  langsam,. 

lant^rne  Laterne. 

large  freigebig. 

larg^sce  Freigebigkeit. 

larrecin  Diebstahl. 

larriz  unbebatUes  Latid,  Brach- 
feld. 

larron,  iV.  lerre  Dieb,  Räuber. 

las  wwrf. 

lasser  ermüden. 

latin  Sprache. 

laver,  3.  ^ä.  leve  waschen. 

le  6m/;  w.  Breite. 

leal  gesetzlich,  ehrlich. 

Icaute  Rechtlichkeit. 


le^sce  Freude. 

legier  leicht;  de  1.  =  «<]?. 

leidaDgier  schrnähen. 

leisir,  loisir  ««.  loire,  3.  jos.  loist, 
ÄJ.loise,  j»/".  lut  /re*  s/eÄ/«, 
erlaubt  sein;  a  1.  bequem. 

leissier,  laissier,  regelm.  und 
2.  JOS.  lez,  laiz,  3.  let,  lait, 
Ä;.  lest,  laist  lassen,  unterlas- 
sen. 

leitüeire  Latwerge,  Arznei. 

l^rme  Thräne. 

l^t  s.  leissier. 

l^tre  Buchstabe. 

leu  Ort;  de  leus  an  leus  stel- 
lenweise, Dul  1.  irgendwo. 

lever  3.  jos.  lieve,  ^•.  liet  erhe- 
ben; n.  r.  aufstehen,  sich 
erheben. 

lez  Seite;  prp.  hieben,  an. 

lice  Schranke. 

lie  froh. 

lievre  Ifosc. 

liien,  loiien  Band. 

liier,  3.  jos.  loie,  binden,  fesseln. 

liepart  Leopard. 

lignage  Geschlecht. 

Ms  Lilie. 

lit  Bett. 

liue  JWe*7e. 

livre  J5mcä. 

livreison,  livraison  Lieferung, 
Anteil. 

livrer  ausliefern,  austeilen. 

lo  Tf^o//: 

iQbe  Schmeichelei,  Verspottung, 
Betrug. 

lobeor  N.  loberre  Schmeichler. 

lober  schmeicheln  usf. 

leer  loben. 

logier,  lojier  lagern. 

loiier  Lohn. 

loist  s.  leisir. 

lonc  lang. 

longues  ad.  lang. 

lor  s.  il;  ^ro/^.  jooss.  ihr  (pl.) 

lorier  Lorberbaum. 
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Iqrs  damals  y  dann. 

Iqs  Ijoh,  Ruhm. 

losange  Schmeichelei. 

losangier  schmeicheln. 

losangier  Schmeichler. 

love   Wölfin. 

lues  sofort;   1.  que  sobald  als. 

lui  s.   il. 

luire  leuchien;  p.  ps.  luisant. 

luis^rne  Licht.  *734. 

luitier  ringen. 

lumineire  Beleuchtung. 

lune  Mond. 

luor  Glanx. 

lut  s.  leisir. 

luz  Hecht. 

machet    *6432    (5a«s^    jetxt: 

Haubenlerche). 
mai  Ml*. 

mail,  N.  mauz  Hammer. 
main  w.  Morgen. 
main  /".  Handy  Oewalt. 
niain  a  main  sofort. 
mains,  moins  weniger;    au  m. 

wenigstens. 
maint  manch. 
maint  s.  mener  «.  menoir. 
mainteDir  festhalten,  behaupten. 
maintenant  sofort. 
mal  wZ>e/;  ^w.  ÜZ>e/,  Krankheit. 
malade  krank. 
malage  Krankheit. 
maleoit,    p.    v.   maudiro,    ver- 

flucht;  maleoit  gre  suen  gegen 

s.   Willefi. 
maleürto   Unglück. 
malgre  s.  gre. 
mam^le  Zit'xe,  Brust. 
manacier  drohen,  hedrohen. 
manbre,  mombre  Glied. 
manche  Ärmel. 
man^onge,  men^ooge  Ldige. 
maagongier  lügnerisch. 
mandemant  Botschaft. 
mander  entbieten,  melden;  holen 

lassen,  rufen. 


mandre,  mendre  s.  menor. 

manssioD ,  mencion  Erwähnung. 

mant^l  N.  mantiaus  Mantel. 

mantir,  mentir  lügen. 

manton,  menton  Kinn. 

mar  ad.  xur  bösen  Stunde. 

marc  ein  Gewicht. 

marche  Grenxe,  Mark. 

manage  Ehe. 

marier  verheiraten. 

marine  Seestrand. 

marinier  Matrose: 

marri  betrübt. 

marteler  hämmern. 

martire  Folter. 

masle  Männchen. 

masse  Masse,  Menge;  am.  xu- 
sammen  (*2664). 

mat  schachmatt,  niedergeschla- 
gen. 

matiere  Stoff. 

matin  Morgen. 

matinee  Morgen. 

maubaillir  s.  baillir. 

maugre  s.  gre. 

maum^tre  s.  metre. 

mautalant  Unmut. 

mauvQS,  malvais  schlecht,  feig. 

mauvestie  Schlechtigkeit,  Feig- 
heit. 

mauz  s.  mail. 

mecine  Arx'nei. 

meciner  mit  Ärxfiei  befiandeln, 
kuriren. 

medeeine  Arx-nei. 

m^gle,  maigle  Schaufel  oder 
Hacke  (?)  *3852. 

mehaiog   Verletxung,    Schuden. 

mehaignier  verstümmeln,  ver- 
letxen. 

meillor  N.  miaudre  besser,  n.  ad. 
miauz  besser,  eher,  lieber; 
m.   Vorteil. 

meisme,  -es  selbst. 

meison  Haus. 

meiss^le  Kinnbacken,   Wafige. 

meitie,  moitie  Hälfte. 
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memoire  Bewufstsem,  Andenken. 

mener  3.  ps.  mainne,    k.   1. 
maiogne,  3.  maint  führen. 

meniere  Arty   Weise. 

menoir  S.ps.  maint,  k.  maingne, 
wokfien bleiben;  m.  Wohnung. 

menor,  X  m andre  kleiner;  ge- 

menu  klein.  [ringer. 

mer  Meer. 

merci  Gnade. 

merciör  tr.,  danken  Jemandem. 

mere  Mutter. 

merir  3.  ps.  k.  mire,  lohnen. 

merite  Verdienst,  Ijohn. 

merveilleus  tcunderbar. 

mervoille  Wunder;  mervoilles 
ad.  ininderbar. 

m^s,  meis,  mais  mehr,  ferner- 
hin; aber;  ja  m.  mit  Neg. 
nie;  mes  que  aufser;  aufser 
dafs,  IV 0 fem  nur. 

mes  =  me  les. 

mes  s.  mon. 

m^s  Gericht^  Speise. 

mesavenir  mifslingen,  Unglück 
xustofsen. 

mescheance  Mifsgeschick. 

mescheoir  fehlschlagen;  p.  ps. 
mescheant  unterliegend,  be- 
siegt. 

mesconter  durch  schlechtes  Zäh- 
len betrügen. 

mescroiro  nicht  glauben,  mifs- 
trauen. 

mpsdire  schinähen. 

nieseise ,  mesaise  Ungemach, 
Unbehaglichkeit. 

Diesfeire  p.  mesfet,  mesfait, 
Böses  tun;  r.  sich  vergehn^ 

in^sle  m^sle  dicht  untermengt 
{*443). 

meslee  Handgemetige. 

mesler  mischen,  mengen. 

niesprandre  sich  vergehen;  sich 
f^^him,  irren. 


message  Botschaft;  Bote. 


messagier  Bote. 

m^sse  Messe. 

mestier  Handwerk,  Kunstarbeit ; 
Waffengattung. 

mestier  est  ä  qu.  er  mufs. 

m^stre,  maistre  Lehrer,  Mei- 
ster; f.  Lehrerin;  Anrede 
der  Amme,  estro  a  m.  in 
der  Schule  sein. 

mesurer  messen. 

m^tre,  3.  pf.  mist,  p.  mis, 
setxen;  me  qu  a  raison  an- 
reden; m.  sus  %ur  Last  le- 
gen; m.  painne  sich  bem^ühn; 
mal  m.,  maumetre  übel  zu- 
richten. 

mi  mittel;  par  mi  mitten  durch, 
an  mi  mitten  in,  in  der 
Mitte. 

miaudre,  miauz  s.  meillor. 

mie  eig.  Krumme;  Verstärkung 
der  Negation. 

miel,  N.  miaus  Honig. 

mien  pi^on.  poss.  betont,  m.  mein. 

milier  Tausend. 

miraclo  Wunder. 

mire  Arxt. 

mire  s.  merir. 

mireor  Spiegel. 

mivoie  halber  Weg. 

mgble  berreglich. 

mgo  Maul,  feire  la  m.  ein  Ge- 
sicht schneiden. 

moie  pron.  poss.  betont,  f.  meiiie. 

moillier  netxen. 

moine  Mö7ich. 

mois  Mmiat. 

mon,  N.  mes,'/*.  ma  pron.  poss. 
mein. 

mon  sicherlich,  in  Wahrheit. 

monde ,  Welt. 

monde  rein. 

mont  Berg;  a  m.  oben,  hinauf. 

monter  steigen,  wachsen;  hin- 
auf gehn;  tr.  hinauf  setxen; 
wert  sein,  bedeuten. 

more  Maulbeere. 
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morir  3.  muert  sterben ,  tr.  töten. 

morne  niedergeschlagen. 

mors  pl.  Sitten, 

DQQrs  Bifs. 

mortalite  Sterblichkeit. 

mostrer  xeigen. 

mQt  Wort. 

movoir  3.  ps.  muet,  k.  mueve, 
pf.  mut,  p.  moü  bewegen;  n. 
aufbrechen. 

mout,  viioM  viel. 

mouteplier  vermehren. 

mu  stumm. 
V  muance  Wandelung,   Wechsel. 

mue  Mauser. 

muer  ändern. 

mur  Mauer. 

murmure  Murmeln,   Gerede. 

mxxxmwxQX  murmeln  j  leise  spre- 
chen. 

naif  gebürtig. 

nan,  nen  vor  vokalisch  anlatä. 
Verb.  =z  ne. 

Dape  Tischtuch. 

navie  Schiff,  Flotte. 

navrer  verwunden. 

ne  nicht;  in  gew.  Nebensätzen: 
und;  ne  und  nicht,  auch 
nicht;  ne-ne  weder  —  noch. 

ne  que  s.  que. 

ne  geboren. 

neant  Nichts. 

nef,  N.  nes  Schiff. 

negier  schneien. 

neissance,  naissance  Geburt. 

nelui  s.  nul. 

nenil  e/ies,  so  ist  es  nicht,  nein. 

neporquant  nichtsdestoweniger, 
gleichwohl. 

n^s,  neis  sogar;  nicht  einmal. 

nes  s.  nef. 

nes  Nase. 

nes  =  ne  les. 

n^stre,  neistre,  naistre  3.  pf. 
nasqui,  p.  ne  geboren  wer- 
den, entstehen. 


nesun  nicht  einmal  einer,  keiner. 

n^t  rein. 

neveu,  N.  nies  Neffe. 

nies  s.  neveu. 

nigromance  Schwarxkunst. 

niier,  noiier  leugnen. . 

niier,  noiier  ertränken. 

n^ble  erfe/. 

nQces  Hochzeit. 

noif,  ^.  nois  ««.  noiz  Schnee. 

nois  «.  noif. 

noise  Lärm. 

noisier  lärmen. 

nomor  nennen. 

non  Namen. 

non  W€m. 

none  c?re*   Uhr  NM. 

norrico  Amme. 

norrir  nähren,  aufxiehn. 

nos  «^W5. 

nQstre,  pl.  akk.  noz,  unser. 

noter  spielen. 

nov^l,   iV.  noviaus  wew;    de  n. 

neulich,  eben  erst. 
nov^le  Neuigkeit,  Kunde. 
novelemant  m.  Erneuerung. 
novico  Lehrling. 
n(jz  s.  ncjstre. 
nu  rmckt. 
nuire  Schaden. 
niiit  Naeht. 
nul,  iV^  nus,  obl.  nelui  irgend 

ni.  Neg.  kein. 

0  mit. 

oan  m  diesem  Jahr. 

obli   Vergessenheit. 

oblier  vergessen. 

ocire  ^ö/^w. 

ocision  Gemetxel. 

odor  Z>m/^ 

oel,  uel,  iV.  iauz,  ^w^e. 

oes  m  a  o.  de  qu.  xii  Jeman- 
des Gebrauch,  Nutzen;  Vor- 
teil. 

oevre,  uevre  Arbeit,   Werk. 

oiant,  oie  s.  oir. 
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oignemant  Salbe. 

oü  dies,  so  ist  es,  ja. 

oindre  salben. 

o\t  Erbe. 

o'ir  3.  ps,  9t,  k.  oie,  pf.  o'i,  f. 
orra,  p.  ps.  oiant,  hören; 
oiant  toz  (cunctis  audientibus) 
w  Gegenwart  aller. 

oirre  s.  errer. 

öis^l,  N.  oisiaus   Vogel. 

oisel^t   Vöglein. 

oiseuse  müfsiges  Zeiig. 

oitQvre  Oktober. 

olifant  Elefant. 

oloir,  3.  ^s.  laut  riechen. 

omecide  Mörder. 

OD,  ome  s.  home. 

onc  5.  onques. 

oncle  Oheim. 

onde  Woge;  a  ondes  in  Strömen. 

ongier  besuchen,  umgehn  mit 
J.  *4561.  (*2504). 

onques,  oac  jemals. 

oposer  einwenden. 

oposicioQ  Einwendung. 

qr  Gold. 

(^r,  ore,  ores  ye/;t^. 

ore,  höre  Stunde. 

orguel,  xY.  orguiauz  /S^o/^. 

orgueillir  r.  stolx  werden,  sich 
brüsten. 

orinal  Harnglas. 

orine  flarw. 

orme  Ulme. 

oroüle  OAr. 

orrible  abscheulich. 

orroiz  =:  orrez  s.  oir. 

Qs  Knochen. 

oscur  rfwwA-e/. 

oser,  3.  ä.  jjs.  Qst  wagen. 

<jst  s.  oser  wn«?  oster. 

Qst  i\r.  Qz  Feer. 

Qste  Öa«^ 

ostel  flaz^s,   Wohmrng. 

oster  nehmen,  ausxiehe^i,  her- 
ausziehen; s'en  0.  sicÄ  Jtw- 


ostoiier  Krieg  führen. 

ostor  Taubenfalhe,  Jagdfalke. 

Qt  5.  avoir  mwc?  oir. 

otroi  Zusage,  Verleihung,  Be- 
willigung. 

otroiier  bewilligen,  zugestehen, 
xugebcn,  eingestehn;  r.  sich 

ou  74)0.  {hingeben. 

ou  oder. 

outrage  Übermut,  übermütiger 
Frevel,  Beleidigung,  Über- 
mafs,    Uberhebung. 

outre,  oltre  über,  darüber  hin- 
aus; 0.  sou  gre  gegen  seinen 
Willen. 

outreemant  über  die  Mafsen. 

outrer  überwinden;  0.  sa  foi, 
breclien. 

ovrer,  8.  ps.  oevre  arbeiten. 

ovrier  Handwerker,  Arbeiter. 

ovrir  3.  ps.  oevie,  fut.  overra, 
p.  ov^rt  öffnen. 

QZ  s.  QSt  2. 

paiemant  Lohn. 

paile  Leichentuch,  Decke. 

painne,  poine  Mühe,  Strafe; 
a  p.  kaum. 

paiüture  gemaltes  Bild. 

pais  Land. 

pale  Mass. 

palefroi  Zelter. 

pal^s  Palas,  Sal. 

palir  tr.  bleich  machen;  n.  er- 
blassen. 

pandre  henken. 

pause  f.  Gedanke. 

panser  denken;  m.  Gedanken. 

pausif  in  Gedanken  vertieft. 

liSiT  durch,  mit;  Verstärkungs- 
partikel. 

parauz  s.  paroil. 

parceuier,  parQonier   TeiUiaber. 

parclose  Schluss,  Ende. 

pardons  in  an  p.  rergeblich. 

pareis,  pai'ais  Paradies. 

parfont  tief 
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parlemant  Gespräch,  Unter- 
redung. 

parier,  3.  ps,  parqle  sprechen. 

parmi  mitten  durch. 

paiQche  Pfarrei. 

paroil,  N.  parauz  gleich. 

paroir,  3.  ps.  peii  erscheinen, 
sichtbar  werden. 

parQle  Wort,  Sprache. 

part  Teil,  Seite;  estre  de  male 
p.  von  der  Natur  böse  bean- 
lagt sein. 

partie  Teil. 

partir  teilen;  n.  sich  trennen, 
verreisen,  abreisen. 

parvenir  gelangen. 

pas  Sehritt;  Durchgang,  Weg; 
bei  der  Negation. 

pasmer  r.  ohnmächtig  werden, 
umfallen. 

passage     Stelle^     Durchgang, 
Übergang,   Wegegeld  *2960. 

passer  vorübergehen,  durchge- 
fien;  übertreffen;  n.  r.  über- 
setzen. 

pavellon  Zelt. 

paume  Handfläche. 

pechier  sündigen;  en  moi  peche 
die  Schuld  liegt  an  mir. 

pegoüer  zerbrechen. 

peii*e  Paar. 

peisible  ruhig. 

peisson  Fisch. 

peitral  Brustgurt  des  Pferdes. 

pener,  3.  ps.  painne,  r.  sich 
bemüJien. 

penon  Gefieder  d.  Pfeils. 

peor,  N.  pire,  n.  pis  schlechter. 

peor,  paor  Furcht. 

peoreus  furchtsam. 

per  gleich. 

percier  durchbohren. 

p^rdre  3.  ps.  p^rt  verlieren. 

perdriz  Feldhuhn. 

pere  Vater. 

peresce  Trägheit. 

peril  Gefahr. 


perilleus  gefährlich. 

perir  zu  Grunde  gehn;  t.  zer- 
stören. 

perriere  Wurfmaschitie. 

p^rs  schwarzblau. 

pert  s.  paroir  und  pordre. 

p^rte  Verlust. 

p^s,  pais  o.  paiz  Frieden. 

pesance  La^t,  Kummer. 

peser  3.  ps.  poise  wiegen,  drük- 
ken,  lasten;  a  qu  verdries- 
sen. 

p^sme  schlechtest,  sehr  böse. 
tre,  paistre,  p.  peü  ernäh- 


petit  klein,  ivenig. 

petit^t  klein,  wenig. 

peü  s.  pooir  u.  pestre. 

pie  Fuss. 

pierre  Stein. 

pin  Fichte. 

pire,  pis  s.  peor. 

piteusemant  kläglich. 

piz  Brust. 

plaie  Wunde. 

plaiier  verwunden. 

piain  Ebene. 

piain  voll. 

plaindre  klagen. 

plainte  Klage. 

plante,  plente  Me^ige. 

planter  pflanzen. 

pleidoiier  verhandeln. 

pleire,  plaire  u.  pleisir,  plaisir, 
3.  pf.  plQt,  k.  pleüst,  p.  pleü 
gefallen. 

pleisance  Freude. 

pleisir  Vergnügen,  Wunsch. 

plenier  voll. 

pl^t,  plait  Rechtshandel,  Ver- 
handlung; Vergleich,  Ver- 
trag; Rede,  Wort;  metre  an 
pl.  anreden,  befragen. 

plevir  verpfänden,  xusicheni, 
verbürgen. 

pleü  s.  pleire  u.  plovoir. 

plonc  Blei. 
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plongier  tauchen, 

plorer  weinen, 

pl^t  s.  pleire. 

plovoir  p.  pleü  regnen, 

pluie  Regen. 

plome  Feder. 

plumer  die  Federn  wegnehmen 
♦4535, 

plus  w^Är;  Sans  pl.  ohne  wei- 
teres. 

plusor  meisten. 

p<?  wenig;  a  po  que,  par  po 
que,  heinahe  y  fast. 

poi  «.  pooir. 

poiijdre  stechen;  le  cheval  c?^e 
Sporen  geben;  n.  reiten,  her- 
ansprengen. 

poing  Faust  j  Hand. 

point  Stich,  FHwas;  Verstär- 
kung der  Negation. 

poison  Arxneitrank,  Zauber - 
trank. 

poissance,  puissance  Macht. 

poissant,  puissant  mächtig. 

poisse  s.  pooir. 

poli  geglättet,  glatt. 

pooir  3.  ps.  puet,  k.  puisse, 
!./>/*.  poi,  3.  pot,  k.  poisse, 
p.  peü  können;   m,  Gewalt. 

poploiier  Öifentlich  verbreiten. 

porchacier  %u  erlangen  trach- 
ten. 

porfandre  durch  und  durch 
spalten. 

porloignier    verlängern,    auf- 
schieben. 

porprandre  besetxen. 

porquerre  %u  erwerben  suchen. 

poiiir  faulen. 

PQrt  Hafen;  pl.  Pässe  *6704. 

porter  tragen. 

portier  Pfortner. 

portreire  gestalten;  schildern, 
malen. 

poireoii*  besorgen. 

postume  Hintertür. 

pous  Puls. 


pra^l,  A".  praiaus  Wiese. 

prandre,  prendre,  6.  ps.  pra- 
oent,  3.  pf.  piist,  'nehmen; 
n.  in  li  afeires  prant  fällt 
aus;  r.  au  mur  fassen,  a 
qu,  qc.  sich  messen,  verglei- 
chen, gleichkommen;  gai'de 
de  qc.  wahrnehmen. 

pranent  s.  prandre. 

precieus  kostbar. 

pree  Wiese. 

premerain,  prämier  erste. 

pr^s  tiahe;  p.  de  nahe  bei. 

presant,  present  Geschenk. 

presanter  darreichen,  anbieten. 

presse  Gedränge. 

pr^st,  N.  prez,  bereit. 

prester  leihen. 

preu  tüchtig;  m.   Vorteil. 

pr^z  s.  prest. 

priier,  proiier  bitten. 

prime  sechs   Uhr  Morgens. 

primes  zuerst;  de  p.  anfangs. 

pris  Preis,   Wert. 

prisier  schätzen. 

prison  Gefängnis, -^  Gefangene. 

prive  vertraut. 

prochien  nah. 

prodome,  N.  prodon  Bieder- 
mann, Ehrenmann. 

pro^soe,  Tüchtigkeit,  Tapfer- 
keit. 

proie  Beute. 

proiier  s.  priier. 

proiiere  Bitte. 

prom^sse  Versprechen,  Zusage. 

prom^tre  versprechen. 

proposer  vorschlagen. 

prover  1.  ps.  pruis  3.  prueve, 
k.  praisse  beweisen;  rfl.  sich 
bewähren;  fol  prove  I}rx- 
narr. 

pruis  s.  prover. 

provoire  Priester. 

pucelage  Jung  femschaft. 

puc^le  Jungfrau,  Mädchen. 

pui  Hügel. 
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puis  nach;  ad.  danrij  darauf; 

p.  que  nachdem  j  da. 
puissant  mächtig. 
puissent  s.  pooir. 

quaille  Wachtel. 

quainses  que  als  ob  *4553. 

quan  que,  quant  que,  quanque 
wie  viel  immer ^  alles  was. 

quant  alsj  wenn,  da. 

quarante  rierxig. 

quane  viereckig. 

quarr^l  Bolzen  {ÄrmbruM). 

quaii;  vierte. 

quasser  xcrÄrecÄ<?w,  aufbrecJien, 
zerschUigen,  verletzen. 

quatre  vier. 

que  als;  feire  que  sage  weise 
handeln. 

que  dass,  tceil;  denn;  ne  que 
ebensowenig  als;  que  que 
während. 

quel,  N.  queus,   ques  welcher. 

quel  .  . .  que,  quelque  .  .  .  que 
welch  . .  auch  *4112. 

quer^le  Streit. 

quereler  atissehelten. 

quarre  3.  ps.  quiert.  pf.  quist, 
k.  queisse,  p.  quis  suchen, 
verlangen,  bitten ,  tcollen. 

qui,  obl.  cui,  welcher;  qui 
,ywenn  man^';  qui  que  wer 
immer  auxih;  qui . .  qui  die 
einen  . .  die  atidern. 

quinancie  Bräune  *302o. 

quint  fünfte. 

quintainne  Stechpuppe  auf  Pfäh- 
len. 

quinzainne  Zeit  v.  xwei  Wochen. 

qui'st  =  qui  est. 

quite  bezahlt,  frei,  ledig. 

queuz   Wetzstein. 

quoi,  coi  tvas. 

r'  +  Verb  s.  re. 
raaiKjon  s.  reanpon. 
rachater  loskaufen. 


racine  Wurzel. 

rage  Wut. 

rai  Strahl. 

raient  s.  ravoir. 

raille  s.  raler. 

raim,  N,  rains  Stengel,  Äst, 
Zweig. 

r'aler,  3.  ps.  reva,  k.  raille, 
zurückgehn. 

ranc,  A'.  rans  Reihe. 

randon  in  de  r.  ungestüm. 

randre  übergeben. 

rangie  in  Reihen  aufgestellt. 

rangier  r.  sich  reihen. 

r'angoissier  r.  sich  ängstlich 
bemühn. 

r'ansevelir  wieder  begraben. 

rantier  Pfründner. 

r'atorner  r.  sich  rüsten. 

r'aviser  ins  Äuge  fassen. 

r'avoir  6.  k.  ps.  i-aient,  3.  pf. 
rQt,  k.  reust  haben. 

re  in  Verbalzusammefisetzung 
I)  zurück,  2)  wieder,  3)  ä 
son  tour,  andrerseits. 

real  königlich. 

rean(>on,  reenyon  Lösegeld. 

reaume  Königreich. 

recelee  in  a  r.  heimlich. 

rec^t  s.  m.  gedeckter  Ort,  Zu- 
fluchtsstätte,    Aufnahme, 
Schutz. 

receter  in  ein  recet  aufnehmen, 
bergen. 

recevoir  s.  re^oivre. 

rechief  in  de  r.  nochmals. 

reclaim  Lockruf  *494. 

reclamer  3.  ps.  reclaime  wie- 
der rufen,  anrufen;  zurück- 
rufen, locken. 

reclQre  wiederschliessen. 

reclus  Verliess. 

recoillir  3.  ps.  requiaut  empfan- 
gen. 

repoivre  und  recevoir  anneh- 
men. 

recomancier  Wiederbeginnen» 
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reconfprt  Stärkung. 

reconforter  stärken,  beruhigen. 

reconoistre  gestehen. 

reconter  erzählen. 

recorder  erinnern. 

recovrer  3.  ps.  recuevre  er- 
werben; wiedergelangen. 

recovrier  Rettung. 

recreant  feig. 

i*ecreü  unterlegen,  besiegt. 

recroire  nachlassen,  aufhören. 

redot  Furcht,  sanz  r.  ohne 
Ziceifel. 

redoter  fürchten. 

redoit  abgesonderter  Raum, 
Schlupfwinkel. 

refeire  wieder  thun,  xu  Kräften 
bringen;  r.  sich  erholen. 

reflanboiier  erglänzen. 

refuse  abschlägige  Antwort. 

refuser  zurückweisen. 

i-efu  s.  r'estre. 

regarder  blicken. 

regart  Blick. 

regehir  gestehen. 

regioa  Gegend,  Land. 

regnier,  rener  herrsehen. 

reine,  roine  Königin. 

reisou,  raison  Qrund,  Recht, 
Rechenschaft;  contre  r.  wider 
Recht;  sanz  r.  ohne  Qrund; 
motre  a  r.  ansprechen. 

relever,  3.  ps.  relieve  auf  lie- 
ben; n.  aufstehen,  wieder- 
aufstehen. 

reloer  raten. 

i-eluire  glänzen. 

remanbrance  Erinnerung. 

remanbrer  gedenken;  r.  sich 
erinnern. 

remantoivre  erwähnen. 

remenance  Verbleiben. 

remenant  Rest. 

remenoir,  remanoir,  p.  remes 
bleiben;  r.  an  qu.  vo^i  ihm 
abhängen;  r.  verbleiben. 

remes,  remest  s.  remenoir. 

Romanische  Blbl.    I. 


remirer  betrachten. 

removoir  beioegen,  rühren;  r. 
sich  bewegen. 

remuer  verändern,  verschieben, 
verstellen. 

renoiie  Renegat,  Abtrünniger. 

renomee  Name,  Ruf. 

renomer  berühmt  machen. 

renon  Ruhm,  Name. 

renovelemant  Erneuerung. 

renoveler  erneuern. 

renuire  ebetiso  schaden. 

reoignier  beschtieiden. 

reoncler  eitern,  schwären. 

reont  rund. 

repeire  Rückkehr;  Zufluchts- 
stätte. 

repeirier  xurüekkehren. 

rep^stre  iceiden. 

repondre  p.  repQst  verstecken; 
an  repost  insgeJieini. 

repQS  Ruhe,  Trägheit. 

reposer  ausruhen,  feiern. 

repost  s.  repondre. 

reprandre,  reprendre  Wurzel 
fassen;  tadeln. 

represanter  vorspiegeln. 

reproche  Tadel. 

reprochier  vorwerfen. 

requ^rre  S.ps.  requiert,  p.  requis 
suchen,  bitten. 

requ^ste  Bitte. 

requiaut  s.  recoülir. 

requis  s.  requerre. 

resaillir  zurückspringen. 

rescorre  befreien. 

resnable  vernünftig,  billig. 

resoignier  fürchten. 

respasser  heilen;  genesen. 

respit  Aufschub;  metre  on  r. 
aufschieben;  übergehn. 

respitier  aufschieben. 

resplandir  erglänzen. 

respondeor,  N.  rosponderre  Be- 
antworter, Antwortgeber. 

respondre  antworten;  entspre- 
clien. 

14 
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rest  s.  r'estre. 

restandre,  Test&ndre  wieder  span- 
nen; refl.  sich  strecken ,  sich 
wieder  strecken, 

restorer  ersetzen. 

r'estre,  3.  pf.  refu  andrerseits 

retantir  widerhallen.         [sein. 

retarder  r.  säumen. 

reteire  schweigen. 

retenir  zurückhalten. 

reter  anklagen. 

retorner  3.  ps.  k.  retort  umdre- 
hen, zurückkehren. 

retort  s.  retorner. 

retravaillier  r.  sich  anstrengen. 

retreire  zurückziehen;  erzäh- 
len, gedenken;  r.  sich  zurück- 
ziehen; r.  a  buene  nature 
gut  ausschlagen. 

reva  s.  raler. 

reverance  Ehrerbietung. 

reverchier  durchsu^chen. 

revisiter  wiederholt  besuchen. 

rovivre  wieder  aufleben. 

reüser  weichen. 

ribaut  Lotterlmbe,  Schurke. 

riche  reich. 

rich^sce  Reichtum,  Macht. 

rien  Sache;  Etwas;  de  v. irgend- 
wie; mit  Verneinung:  nichts. 

rire  lachen. 

rivage  Ufer. 

rive  Ufer. 

rc^be  Kleid. 

robeor,  N.  roberre  Räuber. 

rQche  Fels. 

roge  rot. 

roi  König. 

roie  Streifen. 

roilleiz   Verschanzung. 

roit  steif,  starr;  roidemant 
heftig. 

romanz  romanische,  Volks- 
Sprache;  Gedicht  in  dieser 
Sprache,  Roman. 

ronpre,  p.  rot,  brechen,  zer- 
reissen. 


rQse  Rose. 

rossign^l  Nachtigall. 

rQst  (Brat-)  Rost. 

rostir  auf  dem  Rost  braten. 

rot  s.  ronpre. 

rote.  Schcmr;    Weg. 

rover,  1.  ps.  ruis,  3.  rueve, 
k.  ruisse  bitten,  verlangen. 

ruer,  3.  ps.  nie  u.  ruie  nieder- 
werfen, stürzen. 

sablon  Sand,  sandiges   Ufer. 

sac  Sack. 

sacbier  ziehen. 

sage  klu>g. 

sai^te  Pfeil. 

sain  gesund,  heilsam. 

Saint  heilig. 

saintüeire  Heiligtum. 

sale  schmutzig. 

sale  Sal,  Palas. 

saluer  grüssen.  [tung. 

San,  sen  Sinn,  Verstand;  Rieh- 

sanblance  Gleichnis,  Bild;  An- 
schein. 

sanblant,  semblant  äusseres 
Aussehen;  Bild,  Anspie- 
lung; Miene;  Empfang;  feire 
s.  sich  stellen. 

sanbler,  sembler  scheinen. 

sanglot  Schluchzen. 

sanglotir  schluchzen. 

sante,  sente  Pfad. 

sante  Gesundheit. 

santir  fühlen,  betagten. 

sanz,  senz  ohne. 

saoler  säßig^n. 

säume  Psalm. 

saut  s.  sauver. 

sauvage  wild. 

sauver,  salver,  3.  ps.  k.  saut, 
retten,  bewahren. 

sauvete  Sicherheit. 

savoir  3.  ps.  set,  6.  sevent,  k. 
Sache,  pf.  s^t,  6.  s^rent,  k. 
seüsse,  p.  seü  wissen;  m. 
Wissen,  Klugheit. 
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se  wenn;  oh;  se  . .  non  nichts 

als,  ausser. 
secher^sce  Trockenheit. 
secors  Hilfe. 
seeler  siegeln. 
seignier,  saignier  segnen;  r.  sich 

bekreuxen. 
seignor,  N.  sire,  Herr. 
m^OTBge Herrschaft;  Gebieter. 
seignorie  Herrschaft. 
sejor  Aufentlmlt. 
sejorner  n.  verweilen;    r.  sich 

aufhalten. 
seiremant  Schwur j  Eid. 
seisine  Besitzergreifung. 
seisir,  saisir  iii  Besitx,  nehmen, 

ergreifen. 
seison  Zeit,  Zeitpunkt;    rechte 

Zeit. 
sei  Sah. 
s^le  Sattel. 

semance,  seraeDce  Samen. 
semer  3.  ps.  same  säen. 
semondre  auffordern,    ermah- 
nen, zureden;  entbieten. 
semonse  Aufforderung. 
sene  verständig. 
senefier  bedeuten. 
seneschal  Seneschall. 
seoir  S.ps.  siet  sitzen;  gefallen. 
sepouture  Begräbnis,  Grab. 
serain  heiter,  hell. 
s^rf  Sklave. 
serjant    Diener,     Fusssoldat, 

Reisiger. 
serrcr  xusammendrängen. 
serreüro  Schloss,    Verschluss. 
servir  dienen. 
servise  Dienst. 
ses  8.  son. 
ses  =  8i  les. 
sessante  sechzig. 
sestier  ein  Hohlmafs. 


set  8.  savoir. 
seü  Holunder. 
seü  8.  sivre. 


seu  s.  savoir. 

seul,  f.  sole'allein;  solemantoö?. 

seul  ad.  bloss. 

seür  sicher;  de  s.  ad. 

sevent  s.  savoir. 

sevrer  3.  ps.  soivre  trennen. 

s§ze  sechzehn. 

si  ,wenn'  s.  se. 

si  so;  und;  de  si  a  tant  que 

bis,  si  com  wie. 
sii  5.  son. 
siaut  s.  soloir. 
siecle  Jahrhundert;  Zeit,  Zeit- 

alter;   Welt;  Leute. 
sinplo  einfach. 
sire  s.  seignor. 
sis  sechs. 
siste  sechste. 
siure,  sivre,3.  jos.  siut,  p.  seü, 

folgen. 
soatumo  Süssigkeit. 
soav^t  sanft. 

soef  angenehm ,  sanft;  ad.  lang- 
sam. 
sofrir,  3.  ps.  suefre,  p.  sofort, 

leiden,  ertragen. 
soheidier  wünschen. 
soi  s.  savoir. 
soie  Seide. 

soie  pron.  poss.  betont  f.  seine. 
soille  s.  soudro. 
soing  Sorge. 
solacier  sich  ergötzen. 
soloil  N.  solauz  Sonne. 
soloir,   3.  ps.  siaut,  auch  mit 

Impf.'Bedeutg.  pflegen. 
some  Summe;  Blüte. 
SQme  Last. 

son,  A'".  ses,  pl.  si,  sein. 
son  Spitze;  an  son  ofee?^  auf; 

oben;  par  son  oiew  durch. 
soner  tönen,  erschallen. 
songier  träumen. 
soper  Abendessen. 
sople  geschmeidig,  erfreut, 
sqr  goldfarbig. 
sor  «^er. 

u* 
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soro  über;  corre  sore  a  qu.  über- 
fallen, angreifen. 

soreDon  Beiname. 

SQrent  s.  savoir. 

soreplus  Mehr,  Überfluss,  Rest. 

sorjor  s.  jor. 

sororer  übergolden. 

sorprandre  überraschen. 

sorquerre,  S.ps.  sorquiert  i^er- 
fordern,  übervorteilen. 

sorsaillie  übermütiger  Frevel. 

sortir  hervorkommen. 

soschier  vermtithen  *1242. 

sospir  Seufxer. 

sospirer  seufxen. 

sospite   Verdacht. 

sostenir    aufrecht    erhalten; 
stützen. 

sqt  s.  soudre. 

SQt  s.  savoir. 

SQte  Barxahlmig. 

sotil  fein. 

sovant,  sovent  oft,  mitunter. 

soudre  3.  jds.  SQt,  k.  soille,  p. 
SQt,  bezahlen. 

sovenir   ä  qu.    einfallen,    sich 
erinnern. 

soutain  einsam  *5564. 

soz,  desoz  unterhalb. 

süeiro  Leichentuch. 

suel  Schwelle. 

svLQu pron.  poss.  betont,  m.  sein. 

sus  auf,  oben;  an  sus  davon. 

table  Tisch. 

taille  Schnitt;  Schnitxwerk. 

taillier  schneiden,  schnitzen. 

taindre   färben;    die   Gesichts- 
farbe verderben,  gelb  machen. 

taing  s.  tenir. 

taint  Farbe. 

talant,  talent  Lust,  Wunsch. 

tancier    streiten,    wetteifern; 
zanken. 

tangon  Streit. 

tandre,  tendre  spannen;  a  qc. 
nach  E.  streben. 


tandre  zart. 

tanpester  t.  im  Sturm  töten. 

tans,  tens  Zeit;  par  t.  ,in 
kurzem  ^ 

tant  soviel,  so  sehr;  t.  que  so 
lange  als,  bis;  wenn  auch  noch 
so  viel;  por  tant  que  weil; 
de  tant  insoweit. 

tante  Zelt. 

tantQst  sofort;  tantost  con  so- 
bald als,  kaum  duss. 

tarder,  3.  ps.  k.  tart,  säumen; 
a  qu.  nicht  erwarten  können. 

targe  Schild. 

tarir  vertrocknest. 

tart  s.  tarder. 

tai"t  spät;  estre  t.  a  qu  nicht 
erwarten  können. 

teire,  taire,  1.  ps.  t^s,  3.  t^st, 
3.  pf.  tqt^  p.  teü  schweigen. 

teisir  =  teire. 

tel,  A".  teus,  tes  solch;  so  be- 
schaffen. 

tenir,  1.  ps.  taing,  3.  tient, 
k.  taingne,  halten;  sich  ent- 
halten; r.  a  qu  zu  J.  hal- 
ten; a  qc.  sich  anhalten. 

t^rme  Zeitgrenze,  Ende. 

termine  Zeitpunkt. 

t^rre  Erde,  Land. 

t^rtre  Hügel. 

tes  5.  teire. 

tes  s.  ton. 

tesmoing  Zeugnis;  Zeuge. 

tesmoignier  bezeugen. 

teü  s.  teisir. 

tierz  dritte. 

tiesche  s.  tiois. 

tigre  Tiger. 

tiois,  f.  tiesclie  niederdeutsch. 

tii'e  in  a  t.  der  Reihe  nach. 

toaille  Handtuch. 

tochier  berühren. 

toie  pron.  poss.  betont  f.  deine. 

teile  Leinwand. 

toille  s.  tolir. 

toise  Klafter. 
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tolir   ti.    tQdre,    3.  ps.  tgt,    k. 
toille,  p.  toloit  n.  tolu,  ireg- 
nehmen. 
toloit  s.  tolir. 
ton,  jV.  tes,  dein. 
toner  donnern. 
topace  Topas. 
tor  Turm. 

tor  Wefiäung;  arbaleste  a  tor 
grosse  mit  einer  Winde  xu 
spannende  Armbrust  *6533. 
torbe  Haufen  i  Menge. 
tormant,  tormante  Sturm. 
tormauter  bedrängen. 
tomeiz   adj.    in  poit  t.   Dreh- 
brücke. 
torner   3.  ps.  k.  tort,   drehen, 
wenden;  qc.  a  qc.  auslegen; 
n.  sich  icenden,  t.  a  qii  a«^s- 
f allen,  t.  ä  qc.  aussehlagen. 
tornoi  Turnier. 
tomoiemant  Turnieren. 
tornoiier  turnieren. 
tort  s.  torner. 
t^rt   Unrecht. 
tortre  1)  Turteltaube.  2)  Fisch- 

art  *3850. 
tQst  schnell,  bald;  früh. 
tot  N.  pl.  m.  tuit  ganx,  jeder; 
a  tot  xugleich  rnit,  mitsamt. 
tQt  5.  tolir. 
tQte  widerrechtliche  Wegnahme, 

Steuer. 
tracier  der  Spur  nachgehn. 
tranbler  xittern» 
trainer  schleifen. 
trair,  trahir  verraten. 
traison,  ti-ahison  Verrat. 
traitor,  N.  traite,  traitre  Ver- 
räter. 
tram^tre  schicken. 
tranchiee  Festungsgraben. 
trai)e  Falle. 
trav^rs  quer. 
traverser  queren,  durchschnei- 

den,  durch gehn. 
travail  Arbeit, 


travaillier  t.  bearbeiten ,  bedrän- 
gen. 

tre,  tref,  N.  trez,  Zelt. 

tr^blo  dreifach. 

trobuchier  stürxen. 

tref  s.  tre. 

treire,  traire  xiehen,  schleu- 
dern, schiessen;  mal  t.  Leid, 
Übel  erdulden;  r.  sich  be- 
geben, nähern. 

treitier,  traitier  handeln. 

tres  sehr;  verstärkt  trestot,  N. 
pl.  m.  trestuit  alle. 

tresaillir  3.  ps.  tresaut  xucken, 
xittern. 

tr^sce  Haarflechte. 

tresor  Schatx. 

trespanse ,  besorgt. 

trespas  Übergang;  Tod. 

trespasser  durchgehen,  iiber- 
gehn,  auslassen;  überschrei- 
ten {Befehl);  fiance  Wort 
brechen. 

trestot  s.  tres. 

tressuer  schwitxen. 

tr^t,  trait  Zug  {v.  Trinken). 

tr^zo  dreixehn. 

triblcr  stos.se?i. 

ti'ibol  Ungemach. 

tiicherie  Betrug. 

tiichier  betrügen. 

triste  traurig. 

triue    Waffenstillstand. 

troble  trüb. 

trobler  trüben;  verwirren,  be- 
unruhigen. 

troer  durchlöchern. 

trois,  N.  m.  troi  drei. 

tronpe  Kreisel  *3802. 

trQp  XU  sehr,  xu  viel. 

trover,  1.  ps.  triiis,  3.  trueve, 
k.  ti'uisse,  finden. 

truisse  s.  trover. 

tuen,  pron.  poss.  betont  m., 
dein. 

tuer,  3.  ps.  k.  tut,  töten. 
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tuit  s.  tot. 
turquois  türkisch. 
tut  s.  tuer. 

vaillant  tapfer. 

vain  schwach;  an  v.  vergebens. 
vaincre,  eig.  vaintre  liegen. 
val,  N.  vaus  Thal;  a  val  unten, 

contre  v.  hinab. 
valoe  Thal. 

valoir  w^er^  sem,  taugen. 
valor  PFer^. 

vaugier,  vengier  rächen. 
vant,  vent  Wind. 
vantance  Ruhm. 
vanter  rühmen. 
vanter,  venter  wehn{v.  Wind); 

V.    la    Qandre    in   die   Luft 

streuen. 
vantre,  ventro  Bauch,  Leib. 
vasl^t  Knabe,  Jünglmg. 
vasselago    Tüchtigkeit,    Ritter- 
lichkeit. 
vaus  s.  val. 
veagc  Reise. 
veant  s.  veoir. 
veer,  3.  ps.  viee  verbieten. 
veignant  s.  venir. 
veillart  Greis. 

veillicr,  3.  ps.  voille,  waclien. 
veiron  Ellritxe  (Fisch). 
veisin  benachbart. 
uel  5.  oel. 
venir,  1.  ps.  vaiog  3.  vient,  k. 

\aigne^  kommen;  bien  veignant 

willkommen. 
veoir  sehen;  veant  toz  vor  aller 

Äugen. 
ver ,  veir ,  vair  Buntwerk  {Pelx). 
verai  wahr, 
verdoiier  grünen. 
vergier  Baumgarten. 
vergoignier  r.  sich  schämen. 
vergoigne  Scham. 
vergondeus    verschämt,     voll 

Scham. 
verite   Wahrheit. 


vcrmoil,  A".  vermauz  rot. 

verricre  Glasscheibe,  Fenster. 

v^rs  gegen. 

v^rs  Strofe,  Gedicht. 

verser  umwerfen. 

v^rt  grün. 

vertu  Tugend,  Tüchtigkeit,  Voll- 
kommenheit; Kraft. 

v^rve  Sprichwort  *4572. 

v^spre   Vesperxeit. 

vespree  Abend. 

vestir  kleiden. 

vet,  veit,  vait  s.  aler. 

veu  Gelübde. 

veüe  Gesicht,  Augenlicht;  a  v. 
sichtbar,  offenkundig. 

uevre  s.  oevre. 

ui  s.  hui. 

viaut  s.  voloiv. 

vice  List,  Anschlag. 

vie  Leben. 

viez  aZ^. 

vif,  A^.  vis  lebendig. 

vil  gemein,  schlecht. 

T\\d\nge7nein,  niedrig;  m.  Bauer. 

vilc  Stadt. 

vilener  gemein  werden. 

vilenie  Gemeinheit. 

vint  zwanzig. 

uis  s.  huis. 

vis  Gesicht;  Anschein. 

vis  s.  vif. 

visage  Gesicht. 

vitaule  Nahrung. 

viutance  Gemeinheit,  Schande. 

viz  Schneckentreppe. 

un  em;  a  un  beisammen. 

voie  T^e^^,  Reise;  totes  voies 
jedesfalls. 

voile  /Se^ß/. 

voir  wahr;  por  v.,  de  v.  /«^r- 
wahr;  aler  par  le  v.  rf«^ 
Wahrheit  sagen  (*526). 

voire  ad.  fürwahr,  ja. 

voirre  Glas. 

voise  5.  aler. 

voiz  Stimme. 
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volante,  volente  Willen. 

volantiers  gem. 

voler  fliegen. 

voloir,  1.  ps.  vuel,  3.  viaut, 
1.  jo/*.  VQS,  3.  VQst,  6.  VQstrent, 
k.  vosist  wollen;  tn.   Wille. 

VQS,  VQst  s.  voloir. 

vQstro,  pl.  akk.  voz  etier. 

vostrent  s.  voloir. 

VQte   Wölbung. 


voutiz  gewölbt. 

voz  5.  vostre. 

usage  Gebrauch,  Erfahrung. 

user  gebrauchen;  sa  vie  zu- 
bringen. 

usure  Zins,   Wucher. 

vuel  Wille;  mon  v.  meines 
Willens. 

vuidier  leeren. 

vuit  /e^r. 


Hallo  a.  S. ,  Buchdrackerei  des  Waisonhausos. 
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L    Einleitung. 


A.  Die  Handschrift. 

Die  altfranzösische  Übersetzung  der  beiden  Bücher 
der  MakkabäeTj  die  hier  zum  ersten  Male  ediert  wird,  ist 
uns  in  einer  Handschrift  der  Maxarine-  Bibliothek  zu  Paris 
(Ms.  frc,  tkeol.  70)  überliefert.  Der  Codex,  ein  starker 
Pergamentband,  umfafst  auf  den  ersten  154  Blättern  die 
Quatre  livres  des  rois,  welche  Le  Roux  de  Liney  1841 
in  der  Collection  des  documents  inedits  sur  Vhistoire  de 
France  herausgegeben  hat.  Eine  Beschreibung  der  Hand- 
schrift findet  sich  bei  Le  Boux  de  Lincy  p.  XLV,  der 
auch  interessante  Notizen  über  die  Geschichte  der  Hand- 
schrift beifügt.  Die  beiden  Bücher  der  Makkabäer  stehen 
auf  den  letzten  50  Folio -Blättern.  Der  ganze  Codex 
besteht  demnach  niclit  aus  194  Blättern,  wie  Le  Roux 
de  Lincy,  der  offenbar  nur  die  Paginierung  berücksichtigt 
hat,  behauptet,  sondern  aus  204  Blättern.  Einzelne  Blätter 
sind  nicht  besonders  paginiert,  erhielten  vielmehr  die 
Nummer  des  vorhergehenden  Blattes  mit  beigefügtem  bis. 
Da  das  letzte  Blatt  nur  auf  der  Vorderseite  beschrieben 
ist,  so  umfafst  unser  Text  99  Folio -Seiten.  In  der  Eegel 
stehen  auf  der  in  zwei  Spalten  geteilten  Seite  29  Zeilen, 
doch  giebt  es  auch  solche  mit  28  und  eine  sogar  mit 
30  Zeilen.  Die  einzelnen  Blätter  sind  unten  ziemlich 
stark  beschnitten,  doch  ohne  dafs  die  Schrift  darunter 
gelitten  hat.  Nur  Folio  169  ist  unten  so  stark  verschnitten 
worden,   dafs   von  der  Schrift  der  letzten  Zeile  nur  noch 


y  Google 


VI       — 

die  äufsersten  Spitzen  geblieben  sind.  Infolgedessen  ist 
die  letzte  Zeile  der  zweiten  Spalte  auf  der  Vorderseite 
dieses  Blattes  kaum  noch  zu  entziifern,  während  die  letzte 
Zeile  der  ersten  Spalte  aus  den  Überresten  wiederher- 
zustellen ist.  Die  letzte  Zeile  der  Hinterseite  dieses 
Blattes  blieb  vollständig  erhalten.  Die  Blätter  verteilen 
sich  auf  die  einzelnen  Quatemionen  wie  folgt:  Erste  Lage: 
Fol.  155  — 1G2  (8  Blätter),  zweite  Lage:  fol.  163  —  168 
(8  Blätter,  da  fol.  164  und  167  doppelt  vorhanden  sind), 
dritte  Lage:  fol.  169  —  174  (8  Blätter,  da  fol.  172  und 
173  doppelt  vorhanden),  vierte  Lage:  fol.  172  — 181 
(8  Blätter,  da  fol.  178  doppelt  vorhanden),  fünfte  Lage: 
182  —  187  (8  Blätter,  da  fol.  182  und  183  doppelt  vor- 
handen), sechste  Lage:  fol.  188  — 194  (10  Blätter,  da 
fol.  191,  192  und  193  doppelt  vorhanden  sind).  Auf 
der  Hinterseite  des  letzten  zu  einer  Quaternio  gehörenden 
Blattes  findet  sich  jedesmal  auf  dem  Rande  die  Bezeich- 
nung der  Quaternio  durch  eine  römische  Ziffer.  Nur  die 
sechste  Lage  ist  nicht  in  dieser  Weise  bezeichnet.  Aufser 
dieser  Numerierung  der  einzelnen  Lagen  durch  römische 
Ziffern  sind  auch  unten  auf  der  Hinterseite  unter  der  letz- 
ten Zeile  der  zweiten  Spalte  die  Worte  angeführt,  mit 
denen  die  erste  Zeile  der  nächsten  Lage  beginnt.  Auf 
der  Rückseite  des  Blattes  168  aber  sind  die  unten  ange- 
führten Wörter  der  nächsten  Seite  infolge  eines  Schnittes 
nicht  mehr  zu  entziffern.  Besonders  zu  beachten  ist,  dafs 
die  Orthographie  der  unten  angeführten  Wörter  mit  den 
Anfangswörtern  der  nächsten  Seite  nicht  übereinstimmt. 
So  finden  sich  auf  der  Rückseite  von  fol.  174  die  Wörter: 
fu  rois  en  son  lue,  während  die  nächste  Seite  mit  fol- 
genden Wörtern  beginnt:  e  fu  rois  en  son  leuc.  Ähnlich 
heifst  es  unten  auf  fol.  181"":  de  sa  vie  •  e  dl  benessoient 
nostre  seignor,  zu  Anfang  von  fol.  182'  dagegen:  e  eil 
beneissoient  nostre  seignor,  —  Die  Schrift  rührt  von  einer 
kräftigen  Hand  her,  sie  ist  sorgfältig  und  ziemlich  frei 
von  Korrekturen.  Von  fol.  188  whrd  sie  etwas  unr^el- 
mäfsiger  und  nachlässiger,  die  Zeilen  werden  länger,  die 
Spalten    daher    breiter,    die    Linien   w^erden    kaum    noch 
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berücksichtigt.  —  Der  Text  steht  auf  Linien,  die  zum 
Teil  die  ganze  Seite  durchlaufen.  Die  Spalten  sind 
durch  YertikaUinien  (und  zwar  durch  doppelte)  abgegrenzt; 
diese  Liniierung  aber  fand  wenig  Beachtung  von  Seiten 
des  Schreibers,  der  sehr  häufig  über  die  erste  Yertikallinie, 
selten  aber  über  die  zweite  hinaus  schreibt.  Diese  Yer- 
tikaUinien gehen  über  die  Schrift  hinaus  und  werden  oben 
und  unten  auf  dem  freien  Pergament  durch  doppelte 
Querlinien  eingegrenzt.  Die  Linien  sind  zum  Teil  sehr 
deutlich,  zum  Teil  aber  kaum  noch  sichtbar.  Die  Initialen 
sind  sauber  und  sorgfältig  ausgeführt  und  sind  abwech- 
selnd blau  oder  rot  mit  roten  resp.  blauen  Yerzierungen. 
Mit  jedem  Initial  beginnt  ein  neues  Alinea,  und  zwar 
wird,  wenn  der  vorhergehende  Abschnitt  mit  einer  vollen 
Zeile  schliefst,  in  der  Mitte  der  ersten  Zeile  des  neuen 
Abschnittes  abgebrochen.  Im  andern  Falle  wird  diese 
erste  Zeile  ausgefüllt.  Die  Initialen  mit  den  Yerzierungen 
nehmen  gewöhnlich  die  Hälfte  der  Länge  einer  Spalte 
ein;  nur  die  erste  Initiale  erstreckt  sich  längs  der  ganzen 
Spalte.  —  Das  Pergament  ist  zum  Teil  schmutzig  gelb 
und  ziemlich  dick;  dann  aber  auch  wieder  ziemlich  hell 
und  verhältnismäfsig  dünn. 

B.  Das  Alter  der  Handschrift. 

Yom  paläographischen  Standpunkt  aus  wurde  unsere 
Handschrift  von  den  Benediktinern  (Hist.  litt.)  ins  12.  Jahr- 
hundert gesetzt,  doch  sagt  Le  R(mx  de  Lincy  p.  XLYII 
mit  Recht:  le  dernier  ouvrage  (les  Machabees  nämlich)  est 
d^une  date  posterieure  du  milieu  du  XIIP  stiele.  Auch 
Breymann^)  setzt  die  Makkabäer  {Henrigs  Archiv  XLYH 
p.  163)  in  die  Mitte    des   13.  Jahrhunderts.     Abgesehen 


1)  Breymarm  hatte  die  Absicht  die  Makkabäer  herauszu- 
geben; seine  Arbeit  war  bereits,  wie  er  a.  a.  0.  angiebt,  im  Som- 
mer 1870  im  Manuskript  fertig,  als  der  Krieg  ausbrach,  der  das 
Erscheinen  derselben  in  der  Nouvelle  Collection  d'anciens  textes 
fran^is  vereitelte. 
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davon,  dafs  der  Bogen  des  h  gewöhnlich  ziemlich  bedeu- 
tend unter  den  Schaft  heruntergezogen  ist,  die  Schäfte 
der  Buchstaben  oben  und  unten  scharf  eingeknickt  sind 
und  die  s  mehr  und  mehr  eckige  Gestalten  annehmen 
(nach  Schum,  Groebers  Grundrifs),  ist  die  Bildung  des  t 
wohl  entscheidend.  Der  obere  Balken  des  t  überragt  nicht 
mu*  ganz  deutlich  den  Schaft,  sondern  ist  bereits  so  weit 
nach  rechts  verlegt,  dafs  das  t  von  c  oft  nur  schwer  oder 
gar  nicht  zu  unterscheiden  ist;  cf.  das  zweite  c  in  comen- 
cierent  fol.  182  ""a;  das  erste  t  in  tochoiei  fol.  183  bis  ""a: 
das  t  in  toz  fol.  183  bis  ""b;  das  e  in  cest  imd  das  t  in 
tens  fol.  172  bis  'a  etc.  Doch  sind  andererseits  Ligaturen 
noch  selten.  —  Auch  hinsichtlich  der  Sprache  steht  nichts 
im  Wege,  die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  als  Abfassungs- 
zeit unseres  Denkmals  anzusetzen.  Nach  unserer  Annahme 
(siehe  weiter  unten)  wurde  unser  Text  von  einem  Anglo-. 
normannen  abgeschrieben.  Eine  der  wichtigsten  Eigen- 
tümlichkeiten der  Makkabäer  ist  der  Wandel  von  lat.  ü 
zu  0  vor  n  und  m.  Dieser  Wandel  trat  nach  Siichier, 
St,  Auban  p.  5  erst  im  13.  Jahrhundeii;  ein.  Und  da  dieser 
Übergang  beinahe  regelmäfsig  durchgeführt  ist,  so  gehen 
wir  wohl  nicht  fehl,  die  Entstehung  unseres  Textes  in 
die  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  zu  setzen.  Für  diese 
Annahme  spricht  auch  der  beinahe  regelmäfsig  eingetretene 
Übergang  der  Imperfektformen  der  1.  schwachen  Kon- 
jugation in  die  der  zweiten,  das  verhältnismäfsig  ziem- 
lich häufig  auftretende  eu  für  lat.  o  und  die  schon  zer- 
rütteten Deklinationsverhältiysse.  Doch  ist  andererseits 
kein  Grund  vorhanden,  unsern  Text  für  jünger  zu  halten. 
Da  er  den  Wandel  von  a  zu  au  vor  n  +  Kons,  nicht  kennt, 
dieser  aber  in  der  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  schon  auf- 
zutreten beginnt,  so  wird  die  Abfassungszeit  wohl  kaum 
in  die  zweite  Hälfte  des  13.  Jahrhunderts  fallen.  Zudem, 
ist  in  der  1.  p.  sg.  Imperf.  und  Imperfekt  Fut.  -oie  noch 
die  regelmäfsige  Endung;  lor  erhält  noch  kein  s;  in 
der  1.  p.  sg.  Präs.  der  1.  schwachen  Konjug.  ist  e  noch 
nicht  regelmäfsig  angetreten,  und  auch  im  Konjug.  Präs. 
dieser  Konjug.    erscheinen    noch   häufig  Formen    ohne   e; 
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doch  sind  die  letzteren  Erscheinungen  nicht  von  besonderer 
Bedeutung,  da,  wenn  auch  selten,  e  im  Auslaut  in  unserm 
Texte  abfällt 

C.  Die  Art  und  Weise  der  Übersetzung. 

Was  die  Art  und  Weise  der  Übersetzung  anlangt,  so 
hat  Breymann  a.  a.  0.  164  bereits  der  Ansicht  Barbazans 
gegenüber,  nach  welcher  der  Übersetzer  dem  lateinischen 
Texte  nicht  genau  gefolgt  sein  soll,  mit  Eecht  geltend 
gemacht,  dafs  die  Bücher  der  Makkabäer  eine  ziemlich 
getreue  Wiedergabe  der  Yulgata  sind.  Der  Übersetzer 
hält  sich  ziemlich  genau  an  den  lateinischen  Text;  nur 
Zusätze  ganz  geringen  ümfangs,  die  in  den  meisten  Fällen 
zur  Yerdeutlichung  des  Sinnes  dienen,  finden  sich,  und 
auch  diese  nur  selten;  vergl.  2,45^)  deffirent  les  autiers 
des  ydoles  als  Übersetzung  des  lat.  destrioxerunt  aras; 
5,  47  sind  die  Worte  hinzugefügt:  que  ü  ne  puissent 
passier;  5,  65  e  destruit  ses  garnisons;  6,  12  e  auires 
rickesees;  8, 1 7  haye  a  combatre;  vergl.  ferner  9, 48 ;  13, 46  etc. 

Umschreibungen  und  Erweiterungen  sind  im  grossen 
und  ganzen  selten;  einige  Beispiele  mögen  genügen,  um  zu 
zeigen,  in  welcher  Weise  der  Übersetzer  dabei  verfuhr:  2,  64 
wurde  der  lat.  Text:  quia  in  ipsa  gloriosi  eritis  wieder- 
gegeben durch:  car  quant  uos  auerez  fait  co  que  uos  est 
comande  de  par  nostre  seignor,  e  de  lui  serez  glorifiez; 
ähnlich  3,  8 :  perdidit  impios  ex  eis  ==  osdst  toz  les  felmis 
qui  estoient  en  totes  les  citez  de  Juda;  vergl.  ferner  3,  60; 
4,  46;   6,  6;  7,  23;  9,  54  und  a.  m. 

In  Bezug  auf  Zusammenziehungen  und  Kürzungen 
verfährt  der  Übersetzer  vorsichtig.  In  den  Fällen,  wo  sie 
sich  finden,  geschah  es  meistens  ohne  Beeinträchtigung 
des  Sinnes;  z.  B.  4,  55  ist  der  lat.  Text:  et  ceddit  omnis 
populics  in  fadem  et  adoraverunt  wiedergegeben  durch: 
e  tot  li  poples  am'a  sor  la  chiere;  ähnlich  5,  27:  et  in 
crastinum     constituerunt    admovere    exerdtum    dvitatibus 


1)  Dio  Kapitel  des  ersten  Buches  sind  in  arabischen  Ziffern, 
die  des  zweiten  Buches  in  römischen  Ziffern  angegeben. 
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his  =  apres  si  se  murent  por  alier  a  ces  diez;  6,  48: 
castra  autem  regis  ascenderunt  contra  eos  in  Jerusalem, 
et  applieuerunt  castra  regis  ad  Judaeam  et  montem  Sion 
=  e  uini  li  rois  a  Jerusalem  e  a  monte  Syon;  vergl.  9,  29; 
10,  12,  32,  38;  16,  2,  23,  24  etc. 

In  einzelnen  wenigen  Fällen  ist  die  Übersetzung 
dem  Sinne  entsprechender  als  der  lat.  Text;  z.  B.  6,5 
wo  regnaret  treffend  durch  iiLsque  il  fast  granx  por  estre 
rey  übersetzt  ist;  —  an  einigen  Stellen  weicht  die  Über- 
setzung dem  Sinne  nach  von  der  Vulgata  ab;  so  wird 
XIII  15:  et  dato  signo  suis  Dei  victoriae  wiedergegeben 
durch:  e  dona  as  soens  ensaigne  que  qicant  ü  la  lor  feroit 
si  alassent. 

Kleinere  und  gröfsere  Lücken  sind  ziemlich  reichlich 
vorhanden.  Ob  diese  aber  alle  dem  Übersetzer  zur  Last 
zu  legen  sind,  oder  ob  nicht  vielmehr  die  Flüchtigkeit 
und  Unachtsamkeit  eines  Abschreibers  hier  die  Haupt- 
schuld trägt,  wird  zunächst  zu  prüfen  sein. 

Yor  allem  handelt  es  sich  daher  zu  wissen,  ob  unser 
Text  die  direkte  Übertragung  der  lat.  Vulgata  ist,  oder 
ob  wir  es  mit  einer  Abschrift  einer  solchen  Übersetzung  zu 
thun  haben.  Die  letztere  Annahme  gilt  für  unsem  Text 
Hierfür  sprechen:  die  Entstellung  der  Eigennamen  {4,  29; 
5,  14,  26;  9,  36;  10,  69;  15,  22  etc.),  die  Ungenanigkeiten 
in  den  Zahlangaben  (4,  28;  10,  36),  die  geringe  Anzahl 
von  Korrekturen,  die  zahlreichen  kleineren  und  gröfseren 
Lücken,  die  nicht  seltene  Wiederholung  von  Wörtern 
(10,  57  etc.).  Noch  wahrscheinlicher  wird  die  Vermutung, 
dafs  unser  Text  nicht  eine  direkte  Übertragung  aus  dem 
Lateinischen  ist,  wenn  wir  die  Stellen  betrachten,  wo 
der  Schreiber,  der  mechanisch  abschrieb,  sich  in  grober 
Weise  verlas;  wie  z.  B.  4,  6,  wo  er  anstatt  hauherz  (dem 
lat.  loricatos  entsprechend)  herberges  niederschrieb  und  2, 43, 
wo  er  qui  fuioient  des  mavois  oder  mauvois  (als  Über- 
setzung von  qui  fugiebant  a  malisj  in  qui  fuioient  des 
niesons  entstellte.  Yergl.  ferner  8,  8,  wo  das  lat.  Indorum 
im  franz.  Text  mit  Judex  wiedergegeben  ist  und  12,  45, 
wo  anstatt  des  dem  lateinischen  praepositos  entsprechenden 
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haiUix,  hataüles  sich  findet;  ähnlich  XII 14.  Und  schliefslich 
lassen  auch  die  zahlreichen  verdorbenen  Stellen  eine  fran- 
zösische und  nicht  eine  lateinische  Vorlage  vermuten. 

Indem  wir  nun  auf  die  Lücken  zurückkommen,  welche 
sich  in  unserem  Texte  finden,  so  ist  es  gar  nicht  unwahr- 
scheinlich, dafs  auch  der  Übersetzer  einzelne  Wörter  und 
Ausdrücke  unübersetzt  liefs,  welche  unbeschadet  des  Sinne& 
ausfallen  konnten.  So  blieb  5,  7  in  conspectu  eorum  un- 
übersetzt; derselbe  Ausdruck  fehlt  8,  21;  5,  18  fehlt  das 
für  den  Sinn  unwesentliche  et  Axariam;  6,  12  aurea; 
8, 18  viderunt;  12,34  ut  (mstodirent  eam;  12,42  ut  exten- 
deret  in  eium  manus  etc.;  nicht  selten  aber  fehlen  für  da& 
Verständnis  der  Stellen  nicht  zu  entbehrende  Wörter,  und 
diese  Lücken  sind  wohl  wahrscheinlicher  der  Unachtsam- 
keit des  Schreibers  zuzuschreiben.  So  fehlt  z.  B.  5,  15  die 
Übersetzung  für  convenisse  adverstcs  se,  worauf  die  ganze 
Stelle  unverständlich  ist;  6,43  ist  vidit  nicht  zu  entbehren; 
10,45  läfst  das  Fehlen  der  franz.  Übersetzimg  von  proelia 
et  virtuies  die  Stelle  unklar  etc.  Siehe  weitere  Beispiele 
in  den  Anmerkungen.  Wie  in  den  zuletzt  angeführten 
Stellen  die  Nachlässigkeit  und  Flüchtigkeit  des  Schreibers 
deutlich  hervortrat,  so  ist  dies  noch  mehr  der  Fall  bei 
den  grösseren  Lücken.  Diese  Lücken,  die  Vershälften 
und  ganze  Verse  umfassen,  finden  sich  besonders  an  den 
Stellen,  wo  in  nicht  allzugrofser  Entfernung  vonein- 
ander zwei  gleiche  Wortverbindungen  vorkommen.  In 
solchen  Fällen  liefs  sich  der  Schreiber,  sei  es  aus  Unacht- 
samkeit oder  aus  der  Absicht,  seine  Arbeit  abzukürzen, 
verleiten  den  zwischen  diesen  gleichen  Wortverbindungen 
liegenden  Text  auszulassen.  So  erklärt  sich  die  Lücke 
2,18  —  23  dadurch,  dals  Vers  19  und  24  beide  in  der 
Vorlage  mit  e  Maihatias  anfangen;  ähnlich  ist  es  2,41, 
wo  das  Ende  des  Verses  41  und  der  Anfang  des  Verses  42 
fehlen,  und  zwar  aus  dem  Grunde,  weil  vor  dem  ausge- 
lassenen Teil  od  eaus  steht  und  der  ausgelassene  Teil 
mit  od  eaus  schliefsen  mufste;  nicht  anders  verhält  es 
sich  mit  der  Lücke  in  10,  45,  wo  das  zweimal  vorkom- 
mende   sumtus    de   ratione  regis  Anlafs   zur  Lücke   gab; 
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andere  Stellen  sind:  11,  27,  51;  12,  5;  14,  42;  15,  34. 
Bei  einigen  Lücken  gröfseren  ümfangs  scheint  ein  solcher 
Anlafs  nicht  vorzuliegen;  z.  B.  Cap.  10,  wo  Vers  86  —  89 
fehlen.  An  einigen  Stellen  scheint  sich  der  Übersetzer 
zu  sklavisch  an  den  lat.  Text  gehalten  zu  haben.  5,  46 
wird  z.  B.  et  haec  civiias  magna  in  ingressu  posita  durch: 
€0  est  une  dte  qui  est  en  Vissvs  granz  wiedergegeben; 
vgl.  XII  17,  wo  e^  venerunt  in  Characa  ad  eos,  qui  di- 
cuntur  Tuhianaeiy  Judaeos  ==  e  uindrent  en  Carace  a 
eeaus  qui  sont  apele  Tyhianey  •  les  Juis;  ähnlich  XV,  12  etc. 
Der  Text  ist  ziemlich  schlecht  überliefert.  Abgesehen 
von  den  oben  erwähnten  Lücken  und  Nachlässigkeits- 
fehlern des  Schreibers  enthält  der  Text  eine  ganze  Reihe 
von  verdorbenen  und  unverständlichen  Stellen,  die  sich 
zum  Teil  durch  eine  genaue  Vergleichung  mit  der  Vulgata 
bessern  lassen,  zum  Teil  aber  kaum  wieder  herzustellen 
sind.     Siehe  Näheres  in  den  Anmerkungen. 

D.    Die  Sprache. 
1.  Lautlehre. 

A.  Vokalismus. 

1.  Lat.  a  in  offener  Silbe  =  e. 

2.  Als  ie  erscheint  es  sehr  häufig  in  der  Infinitiv- 
endung der  1.  schwachen  Konjugation:  coronier  1,10; 
esclmpier  2,44;  assemblier  3,31;  hostier  3,35;  achatier 
3,  41  etc.  etc.;  ferner  in  der  Endung  der  3.  pl.  des  hist. 
Perf.  der  1.  Konj.:  pensierent  5,  2;  asemblierent  5,  9; 
porpensierent  5,  16;  montierent  5,  54;  etc.  etc.;  andere 
Fälle,  wo  dieses  ie  vor  7-  erscheint,  sind:  autier  1,  23, 
50  etc.  sehr  häufig;  cliers  2,  17;  piers  (patres)  7,  2. 

ie  =  lat.  a  findet  sich  ferner  vor  z  (=  t-^s):  assiex 
3,  41;  X  19;  siez  (sapis)  3,  52;  VI  30;  dtiez  5,  68; 
issiez  16,  3;  vor  l  erscheint  es  in:  tiel  4,  47;  5,  14; 
9,  27;  10,  16;  13,  35;  I  11;  XIII  7;  ti^le  XH  3;  tieus 
XV  12;  siel  (salem)  10,  29;-  mortiel  IX  12.  —  le(lai)  =  lä 
7^4:1  (nach  Foersters  Anm.).  —  remist  (remansit)  s.  Verb. 
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3.  Umgekehrt  findet  sich  sehr  häufig  e  anstatt  ie  in 
den  Fällen,  wo  das  Bartsche  Gesetz  hätte  wirken  sollen: 
essaueez  1,  4  (essaudex  1,  11)  \  jpeche  1,  11;  consaülerent 

I,  12;  laisserent  1,  40;  retaille  1,  51;  2,  46  etc.  etc.  Auch 
die  Wörter,  in  denen  sich  ie  bis  auf  den  heutigen  Tag 
erhalten  hat,  wie  amitie,  pitie  etc.  haben  öfter  c  als  ie: 
motte  3,  34;  armsiez  8,  17;  piie  XI 10;  amiste  XIV  27  etc. 

4.  Das  Suffix  -ahm  zeigt  dieselbe  zweifache  Ent- 
wickelung  zu  -al  und  -el  wie  im  Gemeinfranzösischen: 
kosteus  12,45;  mortez  1X12  etc.  —  leal  14,41;  leaus 
12;  real  15,  8;  cornunaus'  13,  42;  egual  IX  15;  ioiaus 
XIII  23;  corporaus  XY  11;  —  talem  und  qualem  werden 
regelrecht  zu  tel  und  qitel,  abgesehen  von  einigen  Fällen, 
wo  tiel  sich  findet.  Das  neufrz.  cruel  erscheint  als  cruel 
Yn  27,  34;  crueus  V  23  (cruelte  IX  11;  cruelment  IX  28); 
neben  crueaiis  IV  25;  IX  6;  XI  9  (cruauiez  VII  42). 

5.  Das  Suffix  -anum  ist  =  -ain,  einmal  -ein:  arein 
6,  35;  —  auch  bei  folgendem  e  stets  =  -ain:  soueraines 
6,  1;  pluine  11,  67;  uaine  11,  36;  —  beachte:  nouien  4,  52. 

6.  a  -\-  u  =  ou:  mit  (habuit)  sehr  häufig;  ourent 
sehr  häufig;  5öw^  2,  39;  plout  6,  60;  chascout  4,  9  etc.; 
daneben  o:  ot  1,  19,  21;  2,  56  etc.,  nicht  so  häufig  wie 
oiä;  orent  4,21;  8,  12  etc.,  etwas  häufiger  als  ourent; 
sot  4,  27;  VIII  12;  XIV  30,  bei  weitem  nicht  so  häufig 
als  sout;  sorent  8,  9;  12,  29  etc.,  häufiger  als  sourent; 
plot  14,  23,  46;  XIV  20;  desplot  XIV  28;  priot  XH  24  etc. 

7.  Das  Suffix  -abilem  ist  stets  =  able. 

8.  a  vor  /  =  aü,  aille.  Unbetont  einmal:  assallirent 
6,  31;  bei  nachfolgendem  s:  f ermauz  11,  58;  trauaz 
VI  30; 

9.  a  vor  n  =  aigne.     Unbetont  einmal:    gaagnerent 

II,  48; 

10.  a-}-J=ai,  ei,  e.  Lautwert  =  (\*  fere  1,44; 
2,31;  mes  3,  12;  6,  25;  pes  11,  51;  13,  40;  —  contre- 
dire  =  dirai  14,  45  (nach  Foersters  Anm.);  obatre  3.  p.  fut. 
1X14.  —  paUis  11,46;  leisse  XII  19;  vorherrschend  wird 
ai  geschrieben;  —  unbetont:  uesseas  1,  23;  ueisseaus  1,  24; 
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mesons  2,  43;  pleraS^  60;  malfetor  15,  21.    Besonders  zu 
beachten  ist  die  Schreibung  in:  paies  V  25;  aier  V  2. 

In  einigen  Fällen  wurde  ai  zu  a:  fax  6,  22  (facis); 
vor  dem  Tone:  ^aer  10,  33;  tratier  IX  21;  /*(woi<  IX  29; 
XIY  30;  paeroit  VIII  10;  esmaex  10,74;  ai  wurde  zu  oi 
in:  wat*ots  7,  24;  9,  25;  V  24;  IV  11  (maluais  ib.) 
maluois  9,  69;  mauoises  15,  3. 

11.  aqua  stets  ==  aigue, 

12.  Das  Suffix  -aticum  erscheint  regelmäfsig  zu  aige 
entwickelt;  -age  begegnet  in  folgenden  Fällen:  ostctges 
1,11;  aage  IV  40;  VI  24;  VII  27;  XV  13;  haageYllS; 

—  beachte:     lignaigne   12,  21;   V  22   neben  linaige   Vli 
16,  28;  ligmige  VII  38; 

13.  a  in  geschlossener  Silbe  =  a;  auch  in  places 
in  19;  V  12;  graces  I  11;  H  28;  —  taoke  4,42;  VI  25. 

14.  Vortoniges  a  ist  in  einigen  Fällen  im  Anlaut 
zu  e  geworden:  echatier  13,49;  euant  du  HL  7;  essorbe 
X30;  essaudroit  XV  1;  s'eprochoit  3,  42;  s'esembla  IV  39 

—  nach  der  Vorsilbe  re  in:   reehata  4,  11;   remenassent 
12,  4;  —  lat.  oc?  =  e(ai)  nach  Foerster  in  I  16;  IV  30 
XIV  14. 

15.  Nebentoniges    a    im    Hiatics    bleibt    oder    fallt 
gaagnerent   11,  48;  gaaignees  8,  4;  gaaifig  VUI  30;    — 
gaigne  10,  52;  gaing  11,  51;  VIII  28. 

Unbetontes  zwischen  Haupt-  und  Nebenton  im  Hiatus 
stehendes  a  bleibt,  wird  zu  e  oder  fällt:  acusaor  IV  1 ; 
amahor  XIV  37;  amaor  XV  lr4:  —  habUeor  6,  41;  fun- 
deor  9,  11;  acuseor  IV  2;  peccheors  IV  19;  VI  13;  troueof- 
Vn  31;  mercheanx  VIII  33;  trwheor  XV  33;  —  amors 
2,  67;  pecchor  2,  62;  marchant  3,41;  ÄoZ^^or  ICE  39; 
nesture  11,  24. 

Nicht  im  Hiatus  stehendes  a  bleibt  in  dieser  Stellung 
erhalten:  samadi(s)  1,  41,  45,  48;  2,  32,  34,  38,  41; 
9,  34  etc.;  orphanins  HI  10;  Vni  28,  30. 

16.  Beachte:  apparissant  III  11]  en  las  queles  13,47. 

17.  Nachtoniges  a  ist  sporadisch  erhalten:  la  terra 
1,  29;  la  proia  7,  47;  deserta  2,  13;  Asya  11,  13; 
saera  H  20. 
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Sonst  wurde  es  regelmäfsig  zu  e,  das  aber  in  ein- 
zelnen Fällen  bereits  abgefallen  ist:  chaste  =  cliastee 
XIY  38;  —  conchie  =  conchiee  XI Y  36;  —  honorement 
14,  23,  40;  —   destrument  2,  7. 

Yulg.  lat.  e, 

19.  lat.  q  wird  regelmäfsig  zu  ie. 

Ausnahmen:  pe  6,  30;  9,  4,  15,  38;  pere  2,  36;  4, 
43,  46,  47;  5,  47;  6,  51  sehr  häufig;  her  9,  44  (2mal); 
116;  X3;  XIY  46;  Gres  6,  2  (Ones  1,  11);  gref  3,  18; 
YI  4;  Xn  21;  XIY  27;  greuent  I  28;  sege  7,  4;  11,  22, 
52;  Yni  26  (siege  10,  52,  53,  62);  lez  XI  15;  XV  17 
(liex  XV  39);  herre  YI  7;  ^ecfe  12,  54;  15,  9;  —  auch 
ert  TU  29  und  erent  XIY  1;  peces  XV  33;  aZe^e^  6,  11. 
Yor  n  erscheint  ebenfalls  häufig  e:  ben  8,  23;  ren  8,  26; 
10,  43,  63;  I  8;   XIV  28;  tien  2,  18;  uenent  3,  20;  8,  1; 

in  39. 

Als  ei  erscheint  es  in:  nein  10,  71;  seige  11,  23; 
—  beachte:    derires  9,  16. 

20.  deus  =  dex,  Ausnahmen:  des  TL  11]  deusTll^,] 
Yni24;  d's  YII37;  VH  6. 

deum  =  deu,  —  Ausnahme:    de  VH  30. 

21.  ^  vor  l:    uiel  12,  6;  lY  40. 

22.  Judaeos  wird  regelmöfsig  zu  Juis,  Daneben 
li  Jude  4,  35;  14,  40,  41;  YII  25;  XI  13;  XII  30 
XIV  15;  —  Judex  1,15;  4,2,28;  5,2,45;  8,20,28, 
29;  11,49;  12,3;  13,42;  15,28,37;  YI  8;  VHI  10 
X  14;  —  Jue  IV  35;  XII  34;  —  Juide  IV  36;  —  Juies 
XY  38. 

23.  ^  vor  n:  tengnent  10,  37;  uengnent  12,  17;  — 
uiegnent  2,  27;  —  aueingne  13,  5;  ueigne  14,  41;  ueig- 
nent  YIII  18;  teignent  XI  30;  ausigne  XI  38;  pr eigne 
14,  42;  preignes  XIY  27. 

24.  q  in  geschlossener  Silbe  =  e.  Ausnahmen:  ies 
tu  2,  17. 

25.  Das  Suffix  -ellum  erscheint  gewöhnlich  als  el: 
iuuencel  1,  27;  leoncel  3,  4;  anel  6,  15;  nouel  4,  47,  53; 
13,  11;    chastel  16,  9;    —    beau   fiz  YII  27;    beau   sire 
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7,  38;  —  iel  in:  ioueneiel  2,  9;  chastiel  6,  37;  15, 
39,  40. 

Bei  flexivischem  s  wurde  es  regelmäfsig  zu  eatis 
entwickelt:  neisseaus  1,  24;  2,  9;  uesseaus  —  noueaus 
4,  49;  chasteaus  7,  46;  8,  10  etc.;  tomheaus  11,  4  etc.; 
—  uesseas  1,  23. 

^  vor  /  +  *  =  w*^^  3,  49;  ueex  16,  3;  —  veatix^ 
12,  23;  meaux  1,  65;  3,  59,  60;  12,  10,  45;  Yn  14; 
XIV  42;  ceaus  (*caelos)  XV  23;  —  vortonig:  usllarx 
14,  20. 

26.  en  und  an  bleiben  in  unserm  Texte  scharf  ge- 
trennt, an  findet  sich,  wo  nach  etymologischer  Grund- 
lage en  zu  erwarten  war  in:  dedanx  6,  52;  10,  76;  11,  4; 
16,  9  etc.;  'sanx  5,  30;  sans  13,  6;  essample  11,  31,  37; 
14,  19  (essemple  14,  49;  15,  24);  uengance  7,  9;  ueniance 
7,  24;  serganx  I  2;  couenanx  XIV  26;  —  blastemanx. 
XIII  11. 

Zu  beachten  ist,  dafs  mit  Ausnahme  von  dem  letzt- 
angeführten blastemanx  alle  diese  Formen  auch  in  den 
sonst  en  und  an  trennenden  Dialekten  vorkommen. 

Vor  dem  Tone  erscheint  an  statt  en  in:  antendre 
6,  23;  ansernble  10,  56;  III  18;  resplandi  I  32. 

Ein  Beispiel  für  den  Übergang  von  ursprünglichem 
an  zu  en  begegnet  nicht. 

27.  ^  +  */  wird  ausnahmslos  zu  i,  —  Beachte: 
aconseuere  V  26;  —  sogeth  IX  22. 

28.  Suffix  'qrium  wird  zu  -ier  und  -er:  mestier 
4,51;  10,39;  -mesier  12,9;  X  18. 

29.  Vortoniges  e  ist  im  Anlaut  vor  l  regelmäfsig 
zu  0  geworden  in:  oliphanx  1,  18;  3,  34  etc.;  olifant 
6,  30,  40  etc.  etc.;  —  zu  a  wurde  es  in:  apistre  11,31; 
und  nach  einem  Konsonanten  vor  r  in:  marchant  3,  41; 
marcheanx  VIII  34;  pardoing  10,  29.  —  lat.  et  =  a 
6,  18,  32;  12,  8;  II  25;  VI  23. 

30.  Unbetontes  e  in  vortoniger  Silbe  erscheint  häufig 
als  i:  Alixandres  1,  1,  8;  10,  1,  4,  15,  18  etc.;  stets  in 
oliphanx  1,  18;  3,  34  etc.;  continoit  15,  15. 
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Yulg.  lat.  e. 

31.  Lat.  e  in  offener  Silbe  erscheint  als  e,  ei,  aiy  oi. 
oi  überwiegt;  ei  findet  sieb  vorzugsweise  in  einsilbigen 
Wörtern  wie  rei,  reis,  sei,  Isis,  treis,  meis;  doch  findet 
sich  auch  oi  häufig  in  diesen  "Wörtern;  seltener  hingegen 
tritt  ai  in  diesen  Fällen  ein:  say  1,  16,  65;  sai  3,  13; 
4,14  etc.;  lai  2,67;  3,21;  tai  7,38;  8,32;  mais  1130; 
lais  Yni  17,  21.  —  In  den  Imperfektformen  wechselt  ai 
mit  oi;  ei  ist  hier  nicht  zu  belegen. 

Andere  Fälle,  wo  ai  sich  findet,  sind:  fraide  3,  32 
rmnaie  15,  6  ;  reeaiuere  8,  9;  ottrai  11,  57;  baiuere  11,  58 
poaie  YI  30;  poair  YII  17;  —  beachte:  poaier  10,6,70 
11,  58. 

e  erscheint  in  folgenden  Formen:  poeent  5,  46;  mes 
(mensemj  1,  61;  tres  1,  21;  sauer  lA,  28;  11  15;  tieer 
VI  9;  alter  XI  3;  nonsauer  XI,  31;  ualer  XTTT  12  ;  fehle 
Vlll  30 ;  zugleich  führen  wir  hier  mit  an:  crestre  9,  66; 
lest  (licet)  Xn  14. 

Beachte  besonders:  porquoui  Y4;  —  auroeni  1125; 
—  facois  1  3. 

32.  In  vortoniger  Silbe  wechseln  e  und  ai,  seltener 
erscheint  ei,  sporadisch  oi:  ordee  4,  54;  netteer  4,  36; 
neteez  I  18;  ottrea  XIII  23  etc.;  —  ottraierent  1,  44; 
neüaierent  4,41;  couaitez  1,24;  ottraions  11,36  etc.;  — 
guerreieroit  9,  71;  ottreia  XI  18;  netteier  X  7;  enuoie 
1, 14;  —  netterent  4,  43. 

33.  e  vor  n  und  m  =  ai:  rains  2,24;  plaine  3,40; 
5, 15;  mains  XV  39;  piain  8,  25;  maine  9,  2;  13,  20; 
paine  14,  35;  IV  17,  38;  VII  19,  36  etc.;  —  einmal  ei: 
fmns  X  29. 

Auch  e  in  der  Stellung  vor  n  +  Guttur.  wurde 
regehnäfsig  zu  ai:  constraindre  6,  38;  atainst  10,  49; 
paindre  II  30;  uaintre  VTH  36;  caintes  HI  19;  faindre 
VI  24. 

34.  *metip8imtis  erscheint  als:  maimes  6,46;  15,22; 
n  13,  27;  in  2,  33  etc.;  selten  memes  IV  38;  VII  18; 
mesmes  XIII  4;  —  einmal  mames  V22. 

Bomanische  Bibl.    Bücher  d.  Makkabäer.  b 
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35.  e  -\-  l  regelmäfsig  =  aü:  consail  2,  65;  4,  45; 

5,  67  etc.;  solaü  6,  39;  apparaillent  5, 11,  39;  11  28;  mer- 
uaiUes  XY  21;  —  einmal:  treiUe  14,  12. 

Bei  nachfolgendem  s:  consauz  7,  31 ;  XIV  20;  conseauz 
9,  68;  conseuz  14,  22;  solauz  I  22;  espiuz  6,  51. 

In  vortoniger  Silbe:  apparaiUa  3, 15;  apparaiUe  3,  28, 
58;  4,  21,  35;  consaillerent  1,  12;  meruaülerent  I  22; 
meruaillos  XY  13;  —  einmal:  bienuoülanz  IX  19. 

36.  e  vor  n:  ensaigne  XIII  15;  —  enseg^ies  7,  45; 
—  vortonig:  destraignoit  9,7;  graignors  16,2. 

37.  femina  ergiebt  regelmäfsig  ferne  oder  femme. 

38.  Suffix  'itia  wird  zu  esce:  richesce  1,20;  hautesce 
1,  42  etc.;  —  iuices  XY  20. 

39.  viduas  ergiebt  iteues  HI  10;  YIII  28;  itedues 
Yin  30.  —  Beachte :  charrates  8,  6 ;  peignates  YII  3  imd 
saites  (sagittas)  10, '80;  setes  6,  51. 

40.  Yortoniges  e  im  Hiatus  wird  gern  zu  i:  fiel 
2,52;  fiel  7,  8  (/eefe'3,  13;  feel  10,  20);  crieres  YII  23; 
criator  I  24. 

Yulg.  lat.  Q. 

41.  Lat.  q  in  offener  Silbe  erscheint  regelmäfsig  als 
ue;  oe  findet  sich  in  folgenden  Fällen:  soens  4,20;  9,48; 
Xni  15;  soen  4,  35;  5,  43;  16,  6;  soegres  (socer)   11,  2. 

0  begegnet  in:  dol  1,  26;  2,  14  (c?we/  2,  39;  6,  13); 
uolent  II  25,  28;  esmouent  XIY,  6;  cotä  9,  7;  häufig 
vor  n:  hom  7,  14;  III  17  etc.;  einmal  htiem  2,  8;  als 
unbestimmtes  Pron.  l'em  2,  6;  8,1;  7,  33  etc. 

Beachte:  ioune  14,  9  neben  gewöhnlichem  iauene 
Y  13;  YI  24;  YI  28,  31;  —  populum  wird  regelmäfsig 
zu  pople,  wo  es  nicht  abgekürzt  ist. 

42.  q  +  u  zeigt  verschiedene  Entwickelung:  locum 
findet    sich    in    folgenden   Belegen:    leufsj    25 mal;    leuc 

6,  54;  13,  32;  X  37;  Ims  12,  4;  X  14;  luec  U  6; 
leos  Ym  30  (?);  lue  29mal;  —  d'ehc  1,  23;  5,  49;  — 
foctrni  =  feu(sj  17mal;  feuec  1  20;  foc  X  36;  /w  11  1; 
fite  7mal;  — 
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iocum  =  iu  IV  12;  ieus  IV  14;  XII  40  (?);  —  iocare 
=  iuer  IV  14. 

43.  q  -{-  l  -\-  s  ergiebt  eatis  (z):  eauz  (oculos)  4, 12; 
5,30;  6,10;  9,39;  11,26;  ni36;—  einmal  ouz  XII, 42; 

—  ueaus  (*volisJ^10y5()i  VII  2,  16. 

44.  q  vor  l  bleibt  ausnahmslos  undiphthongiert: 
uoü  1,5;  10,36,56;  15,3,4,  7;  VI  27;  orgoill,2S; 

2,47  etc.;  foille  VI  17;  —  vortonig:  coillir  3,  31. 
Bei  nachfolgendem  s:  orgoiz  1,  25. 

45.  q  -{-  J  wird  in  aUen  andern  Fällen  regelmäfsig 
zu  ui; —  ausgenommen  sind:  poi  (?)  14,32;  noire  X30; 

—  unbetont  poissant  (x)  4,  30;  9,  21;  V  20;  XV  3,  4,  5, 
29;  XV  32;  einmal  possance  III  34. 

46.  Über  q  in  vortoniger  Silbe  ist  nur  zu  beachten: 
achaison  Xm  4 ;  enorent  Vin  20 ;  muri  1,  8 ;  ordena  4,  41 ; 
ordener  II  31;  autroier  XI  14. 

Vulg.  lat.  p. 

47.  Lat.  p  erscheint  regelmäfsig  als  o, 

u  ist  in  folgenden  Formen  belegt:  pruz  5,  67;  lur 
4,7;  10,82;  XI;  XI  24,31;  XIV  8,  35;  nus  6,59;  7,6; 
12,  9;  15,  33;  I  2;  n  14,  26;  m  11;  VII  33;  menur 
XV  18;  aufserdem  vor  n  in:  sumes  3, 17;  Simun  XIV  17; 
pouns  9,8;  taluns  XTV  4.  —  Vortonig  in:  gelüste  2,58; 
onura  IV  24. 

ou  erscheint  nur  in:  religiousement  XTT  43. 

eu:  püeus  2,  57;  espoantetis  —  espanteus  m  25 
orgoilleus  XII  2,  —  glorieicse  VI  19;  meruailleuseYll  20 
periUeuse  IV  16;  —  orgoüleusement  7,  47 ;  —  leur  5,  3,  26 

—  preu»  8,1;  10, 19;  neueuz  1  20;  tieuz  (votum)  Hl  35 

—  preu  IV  21;  XI  15. 

48.  duos  ergiebt  regelmäfsig  doits.  Das  Femininum 
hat  die  gleiche  Form;    einmal  dem  6,  38;   dou  15,  26; 

xn  20. 

49.  p  +  J=  oi:  conoissent  4,  33;  tioiz  2,  27;  bois 
4,  38;  Umlaut  trat  ein  in  den  bekannten  Fällen:  dui 
in  26;  puis  1,19;  fuie  IV  42;  1X2;  Xn22,37,  daneben 

b* 
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foü  10,72;  XI  12;  und  fue  127;  euer  =^  mir  Yn7;  in 
vortoniger  Silbe  wechseln  ui  und  oi,  siehe  Yerbum;  sel- 
ten u:  fuoient  X  15;  4,  35. 

50.  p  in  geschlossener  Silbe  bleibt  o;  u  erscheint 
vor  n  in  folgenden  Fällen:  sunt  4,  20,  35  etc.;  solunc 
1,  53;  unt  2,  18;  anerunt  2,  40  (wo  eigentlich  a  +  w  zu 
Grunde  liegt);  dune  10,73;  rV41;  secund  13,51;  fundes 
6,  51;  acorderunt  —  metirunt  8,  30;  semunce  16,  16; 
u^ndruni  XI  30;  —  sonstige  Fälle:  mult  1,  18;  purpre 
10,64;  bueke  YI18;  mrre  1X4,7;  XHI  2;  —  vortonig: 
fundeor  9,  11;  beachte  auTserdem  für  p  in  vortoniger 
Sübe:  correcex  3,  27;  5,  1;  11,  22;  iv'39;  Y  17;  Yü 
3,  33  neben  corrodex  YII  34;  seignerie  9,  31. 

Yulg.  lat.  u. 

51.  Besonders   bemerkenswert   ist  hier  der  Wandel 
von  lat.  ü  zu  o  vor  n:  chascon  1,  9,  43;  3,  56;  4,  59 
5,49;  6,  35,  37,  54  etc.;  chascone  6,35;  11,3;  1131,32 
accon  1,  14;  4,  60;  8,  24;  10,  14;  15,  21;  accons  7, 19 
aucon  6,  21;  aucone  8,  11;  10,  35,  43,  44;  HL  32;  X  4 
accone  8,  30;  14,  14;  auch  vor  m  in  costome  (s)  lY  15 
(2mal);  YI  9;  XI  25,  31;  XHI  4;  XIY  31;  XY  12;  fUm 
3,  32;  5,  24,  37,  39  etc. 

Selten  erscheint  u  in  diesen  Wörtern :  accun  11,25; 
13,  40;  accuns  III  31;  flum  3,  32;  sonst  bleibt  u  regel- 
mäfsig:  commu7iXLL4:]  X8;  comunXY SQ;  neisun  7,4tG; 
auch  der  unbestimmte  Artikel  lautet  stets  un,  une. 

0  für  u  in  vortoniger  Silbe  erscheint  in:  dorer  5^4:4: 
(durer  7,  25;  10,  72);  plosors  1,  2. 

52.  u  mit  parasitischem  i  erscheint  in:  conuit  3,29; 
coruit  6,  45;  apercuit  9,  33;  fuissent  1,  43;  3,  28. 

53.  Andrerseits  ist  ui  zu  u  reduziert  in  lu  =  lui 
1,  31  (vergl.  fue  =  fuie  I  26);  —  dann  in  vortoniger 
Silbe  in:  aguser  6,  34;  anute  12,  27;  destruement  — 
destrument  2,  7;  desirtiement  2,  49  (destruiment  7,  7; 
Yin  2);  estruemenx  4,  54  (vergl.  fuoient  X  15);  —  ui 
zu  i  in  autri  15,  33  (2mal);  nulli  4,  5;  14,  44. 
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Lat.  au. 

54.  Lat.  au  wird  regelmäfsig  zu  o.  Ausnahmen: 
Icmx  (Umdes)  4,  54,  56;  —  paueum  ergiebt  stets  poi, 

B.    Konsonantismus. 

55.  /  vor  Konsonanten   ist  häufig  ausgefallen,     fiz 
1,  11,  63;  2,  1,  2,  17,  18  etc.;  penz  II  19  {penlz  I  11) 
—  a^ccon  1,  14;  4,  60;  11  6  etc.;    daneben  aucon  6,  21 
aucuns  lU  31;    au^one  III  32;   X  4  etc.;  icesseas  1,  23 
aquant  1,  38 ;  6,  2 1 ;  daneben  auquant  2,31 ;  X  20 ;  XII 34 
mauois  7,  24 ;  9,  25 ;  IV  1 1 ;  Y  24 ;  mauais  1,12;  mauoises 
15,  3;   maumste   XIY  8;    daneben   makiois  9,  69;    ma- 
luais  Y  11;   —    uiex   3,  49;    quez   6,  11;    tieez   16,  2; 
mortex  IX  12;  —  uot  6,  56;  ux)st  9,  47;  —  mot  (mul- 
ium)  9,  39;  —  nus  5,  42,  54;  8,  14;  10,  35;  HI  28; 
YI  6;   EX  10,  12;   s&pucre  13,  27.    —   Beachte:^  2wws  = 
plus  Y23;  —  einmal  i  =  il  14,11.   —  Auch  l  fällt  vor 
flexivischem  s:  orgoiz  1,  25;  trauaz  YI  30;  aber  eonseuz 
14,  22. 

56.  /  scheint  zu  l  geworden  zu  sein  in:  assallirent 
6,  31;   assalli  9,  64;    assallir  15,  39;    boUir  I  12;    coUir 

n  31. 

57.  Wandel  von  /  zu  r  findet  sich  in:  escandre 
5,4;  arbalestes  6,20  neben  aubalestes  6,51;  angre  XY  23 
neben  afigle  XI  6;  angele  XV  22;  hacherere  XIII  15. 

58.  Der  umgekehrte  Wandel  liegt  vor  in:  droiturel- 
^ment  Xll  43  neben  droiturer  XU  41;  oder  sollte  im 
letzteren  Falle  nicht  besser  Suffixvertauschung  anzuneh- 
men sein? 

59.  r  findet  sich  eingeschoben  in:  offrerir  XII  43; 
refraire  4,36;  ausgefallen  ist  es  in:  offirent  4,56;  5,54. 

60.  m  und  n  wechseln  im  Auslaut:  nom  114  neben 
non  6,  1,  17;  selom  1,  15;  2,  24  neben  selmi  7,  16,  42; 
Jonatham  9,  60  neben  Jonathan.  —  7mms  X  7  neben  7'ains 
13,  51.  —  Beachte:  fenn  8,  30;  10,  81;  verm  IX  9. 

61.  w  ist  ausgefallen  in  esiniemenz  4,54;  9,39,41; 
mosceatis  IX  4;  XÜI  5;  destreisi  (destrinxit)  11,  65;  feist 
ifinxü)  Y25;  somostre\re\nt  12,  50;  —  vor  s  einige  Male 
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in:  eompaignos  14,  40;  XI Y  18  neben  compaignons, 
Yielleicht  hat  der  Abschreiber  aus  Nachlässigkeit  den 
Abkürzungsstrich  über  o  vergessen. 

62.  n  wird  einige  Male  durch  gn  und  ngn  anstatt 
des  regelmäfsigen  ign  wiedergegeben:  cegnez  3,  58;  ensegnes 
6,  30;  7,45;  tengnent  10,  37;  uengnent  12,  17;  segnor 
XY  23. 

63.  Beachte  die  Schreibweise  in:  mongtaignes  10,70 
und  iungstrent  1,  16. 

64.  In  den  Gruppen  nr  und  Ir  wird  regelmäfsig 
ein  d  eingeschoben;  —  beachte:  uaintre  1115;   VllI  36. 

65.  Als  eine  besondere  Eigentümlichkeit  unseres 
Textes  ist  zu  ei-wähnen,  dafs  zwischen  Labialis  und  r, 
ausnahmslos  zwischen  v  und  r  ein  e  eingeschoben  wird: 
liuerefsj  1,59,60;  3,48;  5,50;  7,35;  12, 9  etc.;  uiue- 
rons  2,13;  uiiierez  2,33;  auerunt  2,40;  oitere  2,47,51; 
receuerez  2,  51;  deliuere  2,  59;  auerez  2,  64;  ouerer  3,  6; 
saueront  4,  11;  recaiuere  8,  9;  baiuere  11,58  etc.  etc.;  — 
porperes  4,  23;  porpere  14,  44  (neben  porpre  14,  43; 
s.  Glossar). 

In  anderen  Konsonantengruppen  findet  sich  der  Ein- 
schub  eines  e  seltener;  einige  Male  zwischen  dr  und  tr: 
combaterai  3,  14;  arderai  7,  35;  atiendere  YII  14;  isterons 
2, 34;  —  angele  7, 14;  XY  22;  —  sofferons  IL  28;  sofferms 
Yn  32;  beachte:  offrerir  XII  43. 

66.  Zeigt  sich  nun  auf  der  einen  Seite  eine  Yorliebe 
zwischen  Konsonant  +  r  einen  Hilfsvokal  einzuschieben, 
so  giebt  es  auf  der  andern  Seite  FäUe,  wo  ein  etymolo- 
gisch berechtigtes  e  in  dieser  Konsonantenverbindung  aus- 
gefaUen  ist:  frai  10,  56;  XIY  33;  fra  14,  45;  IX  15; 
defrai  XIY  33;  —  einmal  findet  sich  a  statt  e:  auara 
4,  10. 

67.  Zwischen  m  und  n  wird  wie  auch  sonst  einige 
Male  p  eingefügt:  columpnes  13,  29;  dampnex  XTTT  8; 
dampiier  YI  14.  —  Beachte:  menbre  1 16;  YII  7;  enbrasex, 
YH  34. 

68.  Inlautendes  k  fiel  in  fiers  14,  12,  wurde  zu  g 
in:    segont   1,  42;    segurtance  XI  30;    segur  *IY  33;  — 
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vor  r  in:  sagremenx  6,62;  soegres  (socer)  11,12;  alegres 
12,  12.  —  Beachte:  mascles  5,  28,  35  neben  masles 
5,  51  und  sancte  (sanitatem)  I  10. 

Auslautendes  k  ist  abweichend  vom  Gemeinfranz, 
gebheben  in:  liic  1,  15  etc.;  leuc  6,  54;  liiec  HI  6;  foc 
X  36;  fuc  1,  33;  5,  5  etc.;  vergl.  §  42. 

69.  Beachte  die  Schreibungen:  depeca  1,  23;  comenca 
10,  9;  maeons  10,  11;  avancom  10,  4;  ckasca  11,  66;  — 
changa  1,27;  assega  6,51;  11,65;  estranga  11,12  neben 
foscwia  11,  40;  veniance  VIU.  11. 

70.  Über  die  inlautende  Dentalis  ist  nichts  zu  be- 
merken; uedues  VIII  30  neben  ue%ies  HI  10;  YIH  28 
wurde  wohl  dem  Lateinischen  angeglichen;  das  Gleiche 
gilt  für  fortmmt  4,  39  neben  forment  in  2;  VI  27,28. 

Auslautende  Dentalis  ist  regelmäfsig  geblieben  in 
od  (=  apttd);  einige  Male  findet  sich  auch  ad  (die  Prä- 
position ad)  3,32;  5,40;  12,29;  15,34;  wo  vielleicht 
auch  die  lateinische  Form  von  Einflufs  war;  beachte  fer- 
ner: treud  1,  5;  marit  1,28.  —  Gegen  das  Gemeinfranz, 
ist  die  Dentalis  gefallen  in:  dorn  ===  dont  XII  14;  apren 
(imp.  durch  falsche  Analogie  zu  erklären)  10,  72;  retin 
12,  47;  ottraias  ==  ottraiast  IV  9;  —  Daui  XV  31;  — 
cmu  (pf.)  10,  80. 

Beachte  noch:  sogeth  IX  12;  receth  10,  15. 

71.  Anlautendes  s  =  c  in  cens  2,8;  cHl  10,  78. 
Das  Vorschlags -e  vor  s  impurum  fehlt  in:  Spardans 

12,  2;  Spardart  12,  6  neben  Esparie  14,  16;  Espardans 
12,19;   Esparcian  14,19; 

8  und  SS  wechseln  wie  auch  sonst:  establisement  (%) 
2,50;  10,34;  IV  11,  16;  VI 23;  asemhlerent  3,^46;  5,16; 
9,28;  a^ega  6,51;  13,43;  15,25;  asegwr  5,11;  asaut 
4,30;  asauoir  7,30;  haysoient  11,40;  asembla  X  24;  — 
iustixe  14,35  neben  iustice  15,  21;  —  seruise  I  23. 

Beachte  die  Schreibung  in:  escrixstrent  14,  26; 
esscoiier  10,  61;  quindme  1,  57;  soxpix  IV  34;  osdrre 
9,32  etc. 

Auslautend  wechseln  s  und  x:  paix  13,  37  —  pais 
14,  4;  pes  13,  40;  enpacms  6,  8  —  enparoix  9,  7;  torx 
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4,  60;  5,5  —  tors  5,  5;  6,  5  etc.;  doch  ist  t  +  s  regel- 
mäisig  =  ;i;;  Ausnahmen:  dies  14,20;  treus  15,30;  graris 
Xin  15;  regnans  I  6;  respondans  I  23.  Beachte:  osx 
3,  27. 

Inl.  s  vor  Kons,  und  ausl.  s,  das  bereits  verstummt 
ist,  wird  auch  häufig  nicht  geschrieben:  faite  11,  37; 
de  15,  2;  a  =  os  I  25;  dou  15,  26;  Xu  20;  sen  8,  3; 
XI  4   (sensum), 

72.  In  der  Gruppe  sr  wird  regelmäfsig  ein  t  ein- 
geschoben: crestre  9,  66;  ar streut  1,  59  etc. 

73.  X  tritt  nicht  selten  an  Stelle  von  s:    eocamples 

14,  19,  23;  YI  28  neben  essample  11,  31,  37;  14,  24; 
YI  31;  —  Qres  6,  2  neben  Orex  lY  15;  XI  24;  dus 
I  13  neben  diix  5,  40,  42;  einmal  dex  =  des  2^  42. 

74.  Auslautendes  lat.  v  und  p  wird  regelmäfsig  zu  f: 
yref  3,  18;    derechef  4,  35;    w*/"  8,  7';    chief  11,  13;    we/* 

15,  37;  recoif  I  26. 

Yor  flexivischem  s  fäUt  dieses  /*;  w€5  llj»  1;  pensis 
3,31;  cÄies  4,39;  116;  chaitis  1Y47;  —  ausgenommen 
Chefs  3,47. 

75.  Zu  beachten  ist  der  Wechsel  zwischen  v  und  f 
in  wai^erei?;  IY42  neben  nafre  XI 12;  wa/re;?;  1, 19;  3, 11; 
und  der  Ausfall  der  Labialis  in:  aoit  5,  54;  haoit  7,  26; 
haoient  11,  38.  —  Beachte:  volantrife  1  3. 

76.  P  vor  t  ist  regelmäfsig  im  Anlaut  gefallen  in 
dem  Eigennamen  Ptolemaeics:  Thohtne  1,19;  16,11  etc. 

Die  Neigung,  Konsonanten  zwischen  zwei  Yokalen 
zu  verdoppeln,  teilt  unser  Text  mit  den  meisten  altfranz. 
Denkmalen.  Besonders  häufig  tritt  die  Yerdoppelung  von 
/  und  r  ein. 

3.    Formenlehre. 

Das  Nomen. 

77.  Wenn  auch  die  Regeln  der  altfranz.  Nominal- 
flexion in  unserm  Text  noch  ziemlich  streng  beobachtet 
werden,  so  macht  sich  doch  bereits  die  Tendenz  geltend, 
die   Form   des    obliquen   Kasus   auch    als   Nominativ   zu 
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gebrauchen.  Diesem  Umstand  ist  es  auch  zuzuschreiben, 
dafs  das  s  anföngt,  seine  Bedeutung  als  Flexionszeichen 
zu  verlieren. 

78.  In  der  Deklination  der  Substantiva  der  zweiten 
lat.  Deklination  begegnen  im  nom.  sg.  neben  den  regel- 
mäfsigen  Formen  häufig  solche  ohne  s:  li  pople  4,  61; 
li  solail  6,  39  etc.;  nicht  selten  wird  die  oblique  Form 
als  Nominativ  gebraucht:  le  pople  7, 18, 48;  16,  7;  reuesque  ' 
ni  9;  beachte:  U  popUs  1 10.  Für  den  nom.  pl.,  der  regel- 
mäfeig  ohne  s  erscheint,  ist  die  oblique  Form  häufiger 
eingetreten:  ses  ch&ualiers  1,9;  les  ueisseaus  2,  9;  ses 
ermnis  3,  6;  Ze«  maiis  1,  30;  nos  iorx  9,  10. 

79.  Die  Substantiva  der  3.  lat.  Deklination  wer- 
den in  ganz  ähnlicher  Weise  dekliniert;  im  nom.  sg. 
beg^nen  mit  imd  ohne  s:  pere  2,  54;  li  huem  2,  8  etc. 
neben  sis  freres  10,  74;  sis  cuers  16, 13;  prestres  2,  54  etc.; 
die  oblique  Form  statt  des  Nom.  ist  auch  hier  nicht 
selten:  son  euer  16,  13;  son  pere  16,  21;  son  frere 
14, 17.  Als  nom.  pl.,  der  regelmäfsig  ohne  s  erscheint,  findet 
sich  auch  häufig  schon  die  oblique  Kasusform:  ses  freres 
14,29;  tes  prestres  3,51;  mes  freres  1,3;  V1136;  homes 
1, 52 ;  5,  34.  Auch  diejenigen  Subst.,  deren  Tonsilbe  sich 
ändert,  folgen  der  ersten  Deklinationsweise:  n.  sg.  li  enfes 
11,54;  Yn  25;  obl.  sg.  Venfant  YD  25;  n.  pl.  li  enfant 
13,  17;  obL  pl.  les  enfanz  13,  18;  femer:  li  crieres  YII 
23;  saluerres  4,  34;  sires  3,  22;  4,  10  etc. 

80.  Das  Genetiwerhältnis,  gewöhnlich  durch  de  an- 
gezeigt, ist  häufig  nicht  ausgedrückt:  la  gent  Gorgyas 
4,  15;  des  amis  lo  roy  3,  38;  le  comandement  lo  rey 
2,33,34;  homes  lo  rey  2,31;  Vauter  nostre  seignor  1,57; 
des  leis  deu  YI  1  etc. 

81.  Die  Eigennamen  haben  zum  Teil  ihre  lat.  Flexion 
bewahrt:  n.  sg.:  Judas  3,  11;  Lisyas  3,  38;  Machabeics 
2, 66  neben  Macabes  Yin  16,  Maehabe  3, 1  und  Machabies 
X  25;  Mathathias  2,7  neben  Mathathies  2,1;  —  obl.  sg.: 
Judam  7,29  neben  Juda  3^  14^^  17  ]Antioehum  3,33;  del 
roy  Antiochi  1,  11,  44;  od  Äntiocho  13,  31;  Menelaum 
lY  23   neben  Mmelao  lY  45;    Jonathan  10,  62;  13,  19 
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neben  Jonatha  11,70,  Jonatke  12,20,44;  auch  a  JoncUhas 
9,37;  10,15;  11,22;  de  Jonathas  12,49;  Machabe  X  33; 
Machabie  X  30  etc 

82.  Die  Flexion  der  Feminina  der  1.  lat.  Deklination 
weicht  von  der  gemeinfranz.  nicht  ab;  beachte:  en  ta  forces 
10,  71;  des  afere  12,  45. 

Die    Feminina   der   lat.    3.  Deklination   nehmen   im 
nom.  sg.  ziemlich  regelmäfsig  ein  s  an:  habitations  1,40 
la  Ims  3,  56;  4,  47;  dol(yrs  9,  27;  IX  11;  paors  in  14 
uertuz  11138;  daneben  kommen  auch  Formen  ohne  s  vor 
beaute  1,  27;  toi4,  53;  cite  46,  50. 

83.  Es    erübrigt  noch  einiges  über  das  Geschlecht 
der  Substantiva  zu  sagen :  ost  =  Heer  wird  bald  als  Masc, 
bald  als  Fem.  gebraucht:  cest  ost  4,31;  de  son  host  3,34 
un  grant  host  5,45;  le  grant  host  9,6;  nouel  host  18,11 

—  la  ost  3,  41;  totes  les  os%  3,  27;  tote  Vost  11,  60 
les  hox  que  D.  auoit  congees  11,55;  andere  Abweichungen, 
die  zum  Teil  der  Nachlässigkeit  des  Kopisten  zuzuschrei- 
ben sind:  le  tre  2,  49;  le  princete  10,  52;  son  princete 
10,  65;  lo  felonie  IV  13;  le  povdre  XITE  6  [la  poudre 
XIII  8];  la  siel  10,29;  pasturaiges  bones  XII  11;  coraige 
volantrife  I  3;  ceste  sacre  4,59;  de  la  sacra  1120]  de  la 
quinte  e  uintesme  4,  59;  —  el  destre  part  9,  12. 

84.  In  der  Flexion  der  Adjektiva  herrscht  ziemlich 
grofse  AViUkür  in  Bezug  auf  Setzen  oder  Nicht- Setzen 
des  s:  li  gentil  fix  1,  11;  tot  li  poples  2,  70;  4,  55  etc.; 

—  en  cel  maimes  ior  X  5;  tote  parx  XIII  5;  gratii 
richesees  etc.  —  Zu  beachten  ist,  dafs  in  einer  Reihe  von 
Fällen  das  Part.  pf.  nicht  im  Fem.  steht,  obwohl  es  sich 
auf  ein  feminines  Substantiv  bezieht:  la  gtierre  que  est 
uenu  I  7;  aigue  qui  remis  estoit  I  31;  ley  qice  fu  done 
YIX30;  cite  qui  est  apele  1X2;  hautesce  fu  irestome  1,42; 
la  cite  fu  liuere  5,  50  u.  a.  m. 

Die  Adjektiva  der  3.  lat.  Deklination  haben  nur  ver- 
einzelt das  feminin -e;  fortes  dtex  9,  50;    grande  16,  7 
cruele  IX  28;  mescreante  II  22;  qusle  4,  9;  6,  11;  7,  47 
14,36;  1X14;  Xn27;  XV  16,  32;  queles  15,15;  13,47 
tük  XII  3. 
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In  den  meisten  Fällen  ist  die  Femininform  der  Mas- 
kulinform  gleich:  grant  felonie  3,  20;  grant  ire  1,  67; 
grant  gern  1,19;  grant  uoiz  3,54;  g^-ant  force  3,58  etc.; 
la  bataille  fu  granz  9,  17;  tetis  genz  10,  32;  la  bataille 
fu  forz  10,50;  XII  11;  iorz  forz  e  hautes  4,  60;  tote  la 
dettereal  15,  8.  Doch  scheint  es  mir  nicht  unwahrscheinlich, 
dafs  das  e  bereits  in  einzelnen  Fällen  verstummt  war  und 
daher  auch  in  der  Schrift  nicht  mehr  ausgedrückt  wurde. 
Abgesehen  davon,  dafs  wir  bereits  bei  unbetontem  a  ein- 
zelne Fälle  kennen  lernten,  wo  auslautendes  e  abgefallen 
war,  finden  wir  auch  einzelne  Adjectiva  der  zweiten  De- 
klination, wo  das  e  fehlt:  desert  3,  45;  nul  märe  feste 
1,  48;  cel  ore  7,  24;  12,  10;  und  umgekehrt  treffen  wir 
das  e,  wo  wir  die  Maskulinform  erwarten:  tolue  lor  fu 
k  ddit  3,45. 

An  Steigerungsformen  merke:  pis  (subst.)  6,  27; 
Xni  9;  peme  YI3;  —  plusors  13,  26;  —  meillor  10,  36; 
meauz  vergl.  Nr.  21;  —  graignor  YIII  24;  graignor(s) 
16,  2;  I  31;  greignors  4,  35;  —  menur  XV  18;  mains 
XV  39;  —  saintisrm  XIY  31;  XY  18. 

Der  Artikel. 

85.  n.  sg.  masc.  li,  daneben  häufig  h  und  lo;  le  reis 
10,2,3;  le  fiz  10,67;  16,15;  lo  rei  10,55;  — 

acc.  sg.  le;  häufig  lo  1,  1,  19;  11,  25,  49  etc.;  einige 
Male  findet  sich  lu:  lu  tens  6,  36;  lu  meillor  Y  15;  lu 
destre  cor  9, 1 ;  —  li  desleal  XIII  6 ; 

n.  pl.  liy  selten  les; 

acc.  pl.  les; 

n.  sg.  fem.  la,  li  destres  (partie)  9,  16;  le  ire  2,  49; 
la  ost  3,  41. 

acc.  sg.  la;  le  princete  10,  52;  lo  felonie  lY  13; 
le  poudre  XIH  6  (la  poudre  XHI  8); 

n.  pl.  les;  lasqueks  13,  47. 

acc.  pl.  les;  le  treis  citez  11,  34. 

86.  Der  Artikel    in  Verbindung   mit    Präpositionen. 
1)  de  -^le  (lo)  giebt  regelmäfsig  del;  —  de-\-  les  regel- 

mäfsig  des;  dex  2,  42;  de  les  (fem.)  4,  46. 
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2)  a  +  fe  (lo)  schwankt  zwischen  au  und  al:  au 
quint  e  al  quarantisme  e  al  ceniisme  an  1,  57  etc.  etc.; 

—  a  -\-  les  ergiebt  as; 

3)  en  +  ^  (^)  =  6^-'  ß^  regne  3,  14;  el  ciel  3,  50; 
el  champ  4,  6;  el  leu  5,  13.  —  en  -\-  les  ^  es:  es  citex 
1,  30,  61;  es  mains  2,  7,  8;  es  places  2,  9. 

Pronomina. 

87.  Personalpronomina:  Neben  regelmäfsigem  ie, 
selten  ^e  IX  26,  erscheint  einige  Male  io  6,  12;  13,  4; 
Jo  YII  28;  —  Neben  le  erscheint  im  Acc.  selten  lo  11,  11. 

An  betonten  Fonnen  merke;  mei  2,  7;  mai  10,  71; 
moi  7,  28;  tat  11,  9;  toi  11,  42;  sai  11,  12;  —  für  lui 
tritt  häufig  li  ein  und  zwar  sowohl  in  der  Masculin-  als 
auch  in  der  Femininform:  masc.  li  3,  11,  12,  14;  5,  34; 
7,  42  etc.;  fem.  lui:  13,  48,  51;  14,  7  etc.;  li  6,  43; 
7,  37  etc. 

lat.  illos  wurde  regelmäXsig  zu  eau^:  1,  10,  31,  40, 
55;  2,  16,  32  etc.;  —  Ausnahmen:  eus  14,  34;  entr'eus 
VII  6.  Als  besondere  Eigentümlichkeit  unseres  Textes 
ist  der  häufige  Gebrauch  von  lor  anstatt  eau>s  besonders 
nach  den  Präpositionen  de  und  encontre,  aber  auch  nach 
en,  a  und  od  anzumerken:  de  lor  1,  11,  ,12;  3,  24;  5, 
22,  54;  6,  39,  47;  7,  41;  8,  4,  12,  23;  9,  68;  11,  34; 
13,  49;  14,  49;  XIII  19;  pres  de  lor  3,  25;  entor  de  lor 
12,  53;  de  leur  5,  3;  de  lur  XL  31;  eneontre  lor  5,  39; 
THI  30;  en  lor  14,  34;  8,  12;  a  hr  XIY  14;  od  lor  XV 
27;  sor  lor  14,  42. 

88.  Possessivpronomen:  a.  Das  konjunkte  Pro- 
nomen. 

n.  sg.  masc.  mis  IX  23;  mi  IX  25;  —  mon  5,  17; 

—  tis   10,  54;    13,  15;   ti  9,  29;   —   sis  1,  4:,  41;    3,  7, 
29  etc.;  si  2,  63;  3,  9;  5,  24;  9,  33; 

acc.  sg.  mon,  ton,  son; 

n.  pl.  mi  VII  37;  mes   13,  3,  4;    —    <i  9,  29;   tes 
10,  72;  —  ^  2,  28,  45;  3,  2;  10,  15  etc.;  ses  2,  11; 
acc.  pl.  m£s,  tes,  ses. 
n.  sg.  fem.  sa  honor  1,  41;  sa  gloire  1,  42; 
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acc.  sg.  m'amor  IX  26;   sa  enfance  2,  66;   sa  espee 

3,  3;  s'espee  5,  28,  51;  s'anguoisse  2,  53; 

pl.  mes;  tes;  ses, 

b.  Das  betonte  Pronomen.  An  betonten  Formen  no- 
tieren wir:  li  mien  /?/  2,  50;  le  tien  pople  I  29;  le  iien 
iwn  7,  37;  —  la  toue  pari  I  26;  les  toues  15,  7;  —  li  soen 

4,  35;  16,  6;  des  soens  4,  20;  les  soens  9,  48;  as  suens 
9,  44;  12,  27;  as  soens  XIII  15;  les  suens  Y  25,  27;  XII 
39;  aber  noch  al  ton  pople  7,  37;  le  son  pople  H  17;  le  son 
cors  IX  29;  les  sons  12,  28;  —  la  sotie  seignorie  14,  4; 
h  soue  gloire  14,  5;  en  la  sovs  partie  XIII  14;  la  soice 
partie  XEY  15;  —  entre  les  nos  dex  XI  23;  li  nostre 
enemi  12,  15;  uostres  12,  23;  —  une  Im-  feste  VIII  33. 

89.  Demonstrativpronomen:  a.  Adjektivische» 
Pronomen:  1)  n.  sg.  masc.  dst  2,  8,  Y  18;  cest  6,60;  — 
acc.  sg.  cest  4,  31;  5,  19;  —  n.  pl.  eist  6,  13;  ces  X  8; 

—  acc.  pl.   ces  2,  1,  14;   n.  sg.  fem.  ceste  1,  33;  2,  47; 

—  acc.  sg.  ceste  2,  17;  n.  pl.  ces  Y4,  11;  acc.  pl.  ceste^ 
5,16;  10,  46;  ces  1,  53;  3,  27; 

2)  n.  sg.  masc.  —        acc.  sg.  cel  4,  25;  5,  35; 

n.  pl.  —  acc.  pl.  — 

Auch  die  substantivische  Form  wird  gebraucht:  de 
ceaus  homes  5,  62;  de  ceaus  prestres  I  20;  en  ceaus  ior'Xr 
11,  20;  13,  43;  celui  Felipe  6,  56. 

n.  sg.  fem.  —  acc.  sg.  cele  12,  2,  B2;  I  21* 

cd  we  7,  24;  12,  10;  —  n.  pl.  — 

acc.  pl.  celes  8,  3;  11,  34;  IV  11. 

b.  Substantivisches  Pronomen:  1)  n.  sg.  dst  Vll  40;: 
X  11;  XIV  27;  cestui  VH  28;  —  acc.  sg.  cestui  XV  40; 

—  n.  pl.  OS/  X  28;  idst  III  22;  ces  IV  20;  —  acc.  pl. 
ces  7,  18;  XI  20; 

2)  n.  sg.  cü  9,  47;  cdui  Vm  33;  —  fem.  cele 
Vn  30;  —  acc.  sg.  celui  4,  55;  12,  37;  celi  VH  4; 
Xn  28;  —  fem.  celi  VII  4;  —  n.  pl.  dl  1,  52;  2,  17,  18^ 
ceaiis  XV  4;  —  fem.  cdes  1,  28;  8,  12;  —  acc.  pl.  regel- 
mäfsig  ceaus  1,  29,  60,  64  etc.;  —  fem.  celes. 


y  Google 


Die  neutrale  Form  ist  cOy  ico;  selten  ce:  ce  sont 
5,  26;  8,  22;  ce  que  II  11;  XI  18;  beachte  sar  cest  18,  29: 
^0  cest  als  Neutrum  aufzufassen  ist;  s.  Anm. 

90.  Relativpronomen. 

n.  sg.  qui;  dafür  tritt  sehr  häufig  que  ein;  6,  2,  5; 
12,  54;  14,  7;  16,  5,  24;  I  7,  8;  11  23  etc.;  die  gleiche 
Erscheinung  zeigt  sich  im  Plural:     1,  63;  9,  58;  11,  34; 

12,  48;  14,  48;  15,  4;  IX  16,  18  etc.  Andrerseits  findet 
sich  auch  qui  als  Akkusativform,  wenn  auch  seltener: 
Y  26;  X  17;.  wir  erwähnen  hier,  dafs  auch  qui  manch- 
mal an  SteUe  der  Konjunktion  eingetreten  ist:  III  22; 
T  22. 

en  cui  1^1  \  a  qui  8,  13. 

Das  aus  Artikel  +  qualis  bestehende  Relativpronomen 
lequel  bietet  nichts  Auffälliges;  beachte  den  Ausfall  der  l 
in:  por  la  que  chose  IV  49;  YI  27;  aufserdem:  en  lasqueles 

13,  47,  wo  wohl  ein  Schreibfehler  anzunehmen  ist. 

91.  Unbestimmte  Pronomen: 

maint  n.  pl.  2,  16;  subst.  2,  29;  3,  18;  —  maint 
acc.  sg.  9,  2;  mainte   15,  4;  —  maintes  acc.  pl.  5,  21; 

auquant  2,41;  X  20;  aquunt  1,38;  6,21; 

lieber  aucun  \md  chascun  vergl.  Nr.  51; 

nuüi  acc.  sg.  4,  5;  14,  44;  XIY  34; 

neisun  7,  46; 

neent  3,22;  10,  33;  YH  28,  34;  YHI  35;  XII  44; 
meenx.  XII  15:  8,  27,  28;  nmt  lY  5;  nient  1,  41;  2,  62. 

teus  genx  10,  32;  en  tiel  mauere  5, 14;  tiel  fem.  9,  27; 
13,  35;  tiel  masc.  10,  16; 

Vem  7,  33;  8,  1;  10,  75;  11,  35;  12,  36  etc.;  selten 
hom  II  1;  IY45;  HI  17; 

autri  terre  ni  autri  choses  15,  33. 

Zahlwörter. 

92.  un,  une;  unes  lettres  10,  3;  —  dui  10,  49;  III  26 
\ambedui  lY  28];  d(ms,  dou  15,  26;  —  treis,  tres  1,  21; 
iroi  5,  22;  —  quatre;  —  trente  10,  36;  —  quarante  Y  14; 
—  mil  2,  28;  4,  1  mite  3,  39;  6,  30  etc.;  doch  wird 
mite  nur  gebraucht,  wenn  es  mehrere  Tausende  sind. 
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jprimer  regelmäMg  so:  2,  18;  3,  29  etc.  etc.;  —  se- 
cond  XV  40;  —  tierz  11,  18;  14,  27;  tierce  10,  29;  — 
quart  XI  21;  —  quint  1,57,62;  quinte  4,59;  —  setisme 

10,  21;  —  octau  XI  32;  —  nouien  4,  52;  —  quindme 
1,  57;  quinxisme  XI  38:  uintesme  4,  52,  59;  trentisme 
XI  30;  quarantisme  1,  21,  57;  2,  70;  centisme  1,  21,  57; 
2,70  etc.;  aber  septisine  6,  53;  centisime  6,  16;  septisime 
Xn  38. 

Präpositionen. 

93.  apud  wird  regelmäfsig  zu  od.  Besonders  zu 
beachten  ist  die  Präposition  ox;  sie  steht  in  folgenden 
Fällen;  ox  ses  ancestres  2,  69;  ox  hr  amis  e  ox  ceaits 
8, 12;  ox  lios  8,  20;  ox  lui  4,  16;  9,  5;  ox  eaus  9,  6;  od 
tamborx  e  ox  estrumenx  9,  39;  ox  molt  grant  force  9,  43; 
ox  bones  portes  9,  50;  ox  Bachidem  9,  68;  ox  freins 
dorez  X  29. 

Ich  möchte  dieses  ox  aus  od  +  Adverbial  =  s  erklären. 

Einige  Male  erscheint  ad,  welches  =  lat.  ad  ist  und 
hier  wohl  zur  Unterscheidung  von  a  =.  habet  mit  einem 
d  geschrieben  wurde:  3,  32;  5,  40;  12,  29;  15,  36. 

selom  1,  15;  2,  24;  solune  1,53;  solonc  4,54;  8,  26; 

11,  53;  14,  46;  VI  23  etc.;  selonc  13,  46;  IX  27;  XI 25; 
XV  21;  solon  7,  16,42. 

deuant  regelmäfsig  so;  dedauant  14,  33; 
sor  1,  29,  57,  62;   2,  24;   3,  25   etc.;    desor   1,  55; 
sarx  10,  70;  —  desus  2,  30;  6,  37;  9,  64. 
enapres  1,  39. 

par  =  par  Vni  15,  23;  XV  18; 
por  =  par  XV  2 ; 
desox  3,  22,  6,  46. 

cens  =  Sans  2,  8;  sonst  wechseln  senx  und  sanx, 
ches  8,  22;  aches  XI  29.  —  fin  a  *=  usque  in  4, 15. 

Verbum. 

94.  Infinitif:  uaintre  Vm  36;  ueir  2,  7;  HI  17; 
sm  XIV  21;  conqiAerre  6,  27;  estier  (estare)  6,  38;  — 
subst:  li  dormirs  6,  10. 
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95.  Präs.  ind.  Die  1.  p.  sg.  der  1.  schwachen  Kon- 
jugation erscheint  gewöhnlich  ohne  e:  ie  otrai  11,  57; 
ie  apel  YII  37;   Je  pri  YI  12;   YII  28;   ie  doing  10,  32; 

15,  6;  recort  6,  12;  pardoing  10,  29;  15,  8:  ie  comant 
XrV  27;  —  ausgenommen:  ie  amoneste  II  3. 

Die  Endimg  der  1.  p.  pl.  ist  in  allen  Zeiten  regel- 
mäXsig  'Ons;  nicht  selten  jedoch  tritt  om  ein:  wucmcom 
10,  4;  morrom  9,  10;  drescom  3,  43;  comhatom  3,  43; 
ferom  3,  50  [menerons  3,  50)  porrom  3,  53. 

96.  Präs.  conj.  In  der  1.  schwachen  Konj.  finden 
sich  Singular -Formen  mit  und  ohne  e:   doint  I,  4;   mand 

16,  3;  doing  I  3;  port  H  15;  —  recorde  12;  aie  VI  25; 
reuele  13,  16;  ose  14,  44;  garde  IX  26;  regardes  YII  28; 
mandes  XIV  27;  —  doignent  12,  17;  aient  10,  24. 

Beachte  besonders  die  Konjunktivform  checent  7,  38, 
welche  offenbar  mit  den  von  Willenberg  Rom,  St,  III 
p.  313  fg.  aus  den  Reglemens  sur  les  arts  et  m4tiers  de 
Patis,  red,  au  XIII ^  siede,  ed  Depping,  Paris  1835  an- 
geführten Formen  wie  foumiecc,  semblece,  aekatace  und 
den  im  Pikardischen  vorkommenden  Formen;  mece  kiece, 
chiece  (Foerster  Chev,  as  II  esp,  LVII  imd  Neufrz,  Zeit- 
schrift I  p.  85)  in  Verbindung  zu  bringen  sind. 

In  den  übrigen  Konjugationen  ist  e  niemals  abge- 
fallen: sentes  10,  20;  isse  9,  29;  guerpise  I  5;  perde  TL  3; 
aneigne  13,  5;  —  tengnent  10,  37;  ehecent  (cadant)  7,  38; 
uiegnent  2,  27  etc.  — 

Zu  beachten  ist,  dafs  Konjimktivformeu  auf  -ge  nicht 
vorkommen,  und  dafs  weder  in  der  ersten  noch  in  der 
zweiten  Person  pl.  ein  i  in  der  Endung  anzutreffen  ist; 
sachons  XI  37;  guerpissons  Vll  2;  —  raeordex  IX  26; 
couaitez  I  3;  facez  118;  daneben  einmal  facois  1  3. 

97.  Imperatif:  recorde  2,  51;  mande  7,  7;  garde 
I  26;  —  drescom  3,  43;  iiengez  2,  67;  —  elis  5,  17;  wa 
5, 17;  abat  7,  42;  recoif  I,  26;  —  cegnez  — prenez  3,  58. 

98.  Imperf.  ind.:  Der  Unterschied  der  auf  lat  -abam 
und  ebam  beruhenden  Formen  ist  bis  auf  einige  Beste 
aufgehoben.  Die  auf  -ebam  zurückgehenden  Formen  haben 
den  Sieg  davongetragen.     Die  Reste  der  von  lat.   'Obam 
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abzuleitenden  Imperfektfonnen  sind:  cerchot  4,  5;  ckascoui 

4,  9;  priot  Ul  33;  Xn  24;  mangout  Y  27;  fiout  XV  7; 
10,  78. 

In  der  1.  p.  sg.  ist  das  s  noch  nicht  angetreten: 
sohle  —  aloie  IX  25;  jt?oaie  YI  30;  estoie  6,  11;  avoie 
IX  27. 

In  der  3.  pers.  sg.  und  pl.  wechseln  oit  und  aii, 
oient  und  aient  —  Beachte:  iochoiet  (sg.)  Y  16,  und 
poet  ni  6. 

99.  Perfektum.  Hier  ist  zu  beachten,  dafs  in  der 
Endung  des  Perf.  der  zweiten  schwachen  Konjugation  das 
t  regelmäfsig  fehlt:  ehay  1,  6;  departi  1,  7;  muri  1,  8  etc. 

In  der  3.  p.  pL  der  zweiten  starken  Konjugation 
bevorzugt  unser  Text  die  Endung  -istrent  gegenüber  der 
gemeinfranz.   -irent:  conquistrent  7,  22;   8,  10;   traistrent 

5,  50;  arstrent  1,  59  etc.;  requistrent  3,  44;  distrent  2, 
17,  33  etc.;  osdstrent  5,  13;  6,  42;  jungstrent  1,  16; 
misirent  3,  47;  4,  22,  29  -etc.;  lumstrent  1,  66;  prisirent 
1.  34;  4,  47  etc.;  escristrent  8,  22;  remistrent  9,  6  etc.; 
aber  stets  firent. 

Die  3.  starke  Konjugation  bildet  ihr  Perf.  regelmäfeig 
auf  -w.  Ausnahmen  sind:  conuü  3,  29;  coruit  6,  45; 
apercuü  9,  33;  —  volimes  12,  14. 

Futurum:  amenrez  2,  67  (menerons  3,  50);  dorront 
8,  26;  dxyrrons  10,  28;  dorrai  10,  54;  donrai  11.  41; 
dorrom  15,  35;  —  isterons  2,  34;  requerront  8,  26; 
parra  II  8. 

100.    Einzelne  Yerba. 

1.  schwache  Konj.;  estier  6,  38;  estex  4,  18;  contre 
estez   2,  33;    estet  YI  16;    contre   esta    11,  38;    contresia 

14,  32;  contre  esterent  14,  29;  estut  10,  81;  contresteurent 
8, 11;  contrestast  14,  7. 

wa  5,  17;  a/oie  IX  25;  irrons  5,  17. 

doner;  doing  10,  32;  15,  6;  pardoing  (1.  sg.)  10,  29; 

15,  8;  dmng  (3.  sg.)  I  3;  doint  I,  4;  doignent  12,  17; 
rforra»    10,  54;    donrei    11,  42;    dorrom    15,  35;    rforroi^ 

16,  19. 

Bomanische  Bibl.    Bücher  d.  Makkabaer.  C 
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2.  schwache  Konj.:  issent  IX  9;  issiez  (imp.)  16,  3 
isse  (conj.  prs.)  9,  29;  issoii  4:,  20;  IX  9;  issoient  14,  36 
issi  3,  37;  issirent  1,  12;  issist  3,  45;  ississent  15,  41 
isterons  2,  34;  issanz  1,  1. 

foir  4,  22;  10,  73,  82;  fuions  9,  9;  f&ions  9,  9; 
fuioient  2,  43;  fuoient  4,  35;  foioient  7,  44;  11,  73;  fui 
1,  19;  2,  15  etc.;  foi  2,  28;  11,  16,  46;  fuirent  3,  11, 
24;  4,  14;  10,  83  et6.;  foirent  1,40;  2,44;  5,3A;  fuissent 

4,  5;  fuiront  10,  43. 

oie  15;  oist  YIII  3;  oirew^  3,  41;  ourent  (=  oirentj 
YI  24. 

Äa«^  11,  53;  haissoient  11,  21;  haysoient  11,  40; 
ahoient  XIY  11. 

offrerir  XII  43;  offreimes  18;  —  sofferons  VU  32 
(prs.);  II  28  (fut?) 

1.   starke  Konj.:    /ere  in  6;   ie  /a^   15,  6;    tu    fax 
6,  22;   XIY  9;  fesons  2,  40;  /a^cms  6,  58;  faites  II  16; 
fönt  8,  1;   XIY  6;   fai  (imp.)    7,  38;   /a^fe   11,  37;    face 
10,  4;  fawns  3,  60;  focoi^  I  3;  faeez  I  18;  /«o^n^  14,  43; 
fasoit  IX  29;  XIY  30;  fesoit  Y  6;  fesaient  6,  59;  fesoient 
15,  35;   ie  fis  YH  22;   /^^   1,  32,  33,  57;  faimes  1  8; 
/?rew<   7,  22   etc.;   feisse  XI  17;   /e^s^   3,  33;   7,  9;   faisi 
faire  11,  50  (wo  wohl  laist  zu  lesen  ist),    faissent  1,  53 
feisse7ä  10,  11;  /rai  10,  56;  XIY  33;  ferai  3,  14;  11,  42 
XY  38;  feras  XI  26;    fra   14,  45;    IX  15;    fet'a    2,   66 
ferom  3,  50;  ferons  7,  15;  defrai  XIY  33;  desconfirrons 

5,  41. 

uient  2,  47;  uenent  3,  20;  8,  1;  uen  (imp.)  2,  18; 
uien  10,  56;  11,  9;  wem  10,  71;  iteigne  14,  41;  auien^ne 
XI  21;  avsigne  XI  38;  uiegnent  2,27;  nengnent  12,  17; 
usignent  YIII  18  (ind.);  wiw^  1,  21 ;  ttenistes  YII 22;  uindrent 
14,  55;  2,  15  etc.;  deuindrent  1,  27;  t<ems<  9,  59;  10,59; 
uenissent  4,  60;  5,  58;  uenisseient  S,  39;  uendrai  7,  28; 
uendront  8,  26,  32;  itendrunt  XI  30;  wenw«  4,  6;  tcenue 
(subst.)  14,  21. 

reiien  12,  45;  Twaiw^cne;?;  (ii^ap.)  2,6;  tegnent  10,  57; 
teignent  XI  31;  continoit   15,  15   {contenoit  14,  8);    rc^iw 
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12,  47;  tindrent  6,  40;  8,  10  etc.;  tenissent  1,  46;  ten- 
dront  8,  28;   iendroit  XI  3;   tenuz  8,  10;   tenu  10,  20. 

ueir  2,  7;  III  17;  iteoir  III  18;  iteer  YI  9;  icoit 
Vn  35;   ueons   3,  59;    ueez  (imp.)    3,  52;    4,  19;   5,  30; 

9,  39  etc.;  usz  uos  2,  12,  65;  icoie  7,  7;  iteoit  lY  6; 
ueoient  12,  29;  m7  2,  24;  wire^i^  2,  6;  3,  17;  i*eis<  11116; 
missent    XY  35;    ^/era^    7,  28;    uerras   YII  17;    uerrons 

10,  56;  uefroient  II  3;  uunant  6,  47;  10,  7;  ^^ean^  XII  42; 
«ew  4,  21;  t/ei^s  13,  29. 

2.  starke  Konj.  ardre  X  36;  ardoit  I  23;  ardoient 
12,  29;  ars^  3,  5;  art  5,  28,  44,  65;  10,  84  etc.;  arstrent 
1,59  etc.:  ars  11,4;  arses  4,20. 

cegnez  3,  57.  —  enclost  4,  55. 

dßstraiffnoit  9,7;  destreignoit  YI  7 ;  destreignoient  X  1 9 ; 
destreist  11,  65. 

destruire  3,  34;  destruit  III  39;  destruissent  3,  39; 
destruoient  7,  24;  destruit  (perf.)  1.  33;  5,  68;  9,  73; 
destruissist  7,  26;   destruit  (pt.)   1,  21. 

rfire  10,  19;  ie  fl?^  XIY  7;  c?*m^  10,  72;  c^ie  (conj.) 
10,  63;  e^is/  1,  25;  fl?is^ren^  2,  17,  33,  34,  41;  3,  17  etc.; 
deist  4,  46;  15,  28;  YII  25;  contredeisist  X  26; 

feist  (v.  feindre)  Y  25. 

escriu£re  13,  37,  42;  escriuez  8,  21;  escrist  (perf.) 
10,  25;  11,  57; XI 15;  escristrent  8,  22;  escrizstrent  14,  26; 
eseriuerai  10,  24. 

re/we«  2,  18;  remunoient  IX  18;  remistrent  9,  6; 
10, 14;  15, 10;  Ymi4;  remaindroit  lY  6 ]  mistrent  1,37; 
remist  6,  54;  remises  6,  53;  remis'  I  31. 

WÄ^re  8,  30;  me^;i;  (in^P-)  2,  50;  me^^e  (3.  conj.) 
10,  32;  mist  1,  33;  maimes  1  8;  mistrent  1,  36,  37; 
3,  47  etc.;   ?wm^   3,  36;    lY  19;    YI  2;    meissent  XI  7; 

itmgstrent  1,  16. 

ocere  3,  20;  osdrre  3,  42;  os(?^e;?J  2,  37;  4,  33  (imp.); 
oscioit  YIII  6;  osdaient  1,  60;  occioient  1,  64;  o^os^  1,  2, 
25,  32;  om^  2,  25;  oscistrent  2,  38;  8,  4;  9,  2,  40  etc.; 
osceisi  Y  24,  26;  oscissent   12,  49;   Y  12;  XII  24. 

prendre  3,  20;  apren  (imp.)  10,  72;  prenez  (imp.) 
3,  57;  preigne  14,'  42;  preignes  XIY  27;  prenoit   11,  34; 
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I  34;  prist  1,  2;  pristrent  1,  34;  4,  47;  5,  13  etc.;  preist 

6,  15;  14  2;  XIII  13;  preissent  9,  60;  prendrez  4,  18. 

conquetre  1,  27;  ^wis^  14,  4;  cdnquisirent  7,  22; 
8,  10;  requistreni  3,  44;  lY  19;  requerront  8,  26;  qverani 
2,  29; 

a<aiw«<  (pf.)  10,49. 

^m*r  7,  10;  <rm7  YII  27;  tratst  X  3;  traistrent  5,  50; 
10,  80;  traissist  5,  49. 

«e^r  XIY  21;  seoir  10,  62;  seo?i5  10,  53;  seoierU 
14,9;  swi  7,4;  11,52;  sis  10,52. 

somont  (pf.)  XI  7. 

3.  starke  Konj.:  checent  7,  38;  cheoient  6,  45;  cÄa- 
Oien^  X  30;  cÄa*  1,  6;  6,  8;  chairent  4,  40;  5,  67;  de- 
ckaet  3,  45.  ' 

reconoistre  II,  6;  IX  11;  conois  6,  13;  conoissons 
12,  22;  conoissent  4,  33;  conm^  3,  29;  conw^  13,  17;  conu 
10,  80  (3.  p.  sg.  pf.);  —  beachte  conoississent  XY  35. 

Corwin  6,  45;  corut  XII  16;  XIY  43. 

receitiere  14,  23;  I  14;  recoif  (imp.)  I,  26;  XY  15; 
aperceut  1,  6;  apercut  9,  33;  XIY  30,  31;  apercuit  9,  33; 
recw/  9,  31;  12,  8,  43  etc.;  receurent  5,  25;  11,  60;  aper- 
ceurent  6,  3;  receuerex  2,  51;  receu  14,  40;  receue  11  27; 
receus  13,  45;  deceu  YI  25. 

crestre  lY  4:'/cressoit  IX  11";  cn*/  3,  3;  creue  lY  3. 

eree;t  (iwip-)  2,  65;  creon«  YIIT  18;  crut  lY  34;  crw« 
rew^  7,  11,  16;  ocrew  1,  10;  3,  42. 

dai  (1.  sg.)  15,  3;  detist  YI  20;  deusserU  Y  3; 
Xn  44. 

lire  II  26;  lisent  XY  40;  elisons  9,  30;  e/is  (imp.) 
5,  17;  lysoünt  5,  14;  list  (pf.)  YIU  23;  es^i^  7,  8;  e«/isf 
4,  35,42;  lut  10,  7;  e«/w/  3,  38;  8,  17;  9,  25;  10,  74; 
16,  4;  Y  19;  XIY  42,  eskurent  1,  65;  liront  n  26; 
lirront  YI  12;  eslix  1,  28;  4,  1,  28;  6,  35;  Utes  14,  18; 
esleu  12,  16. 

morons  3,  59;  wori  2,  69;  IX  28;  XIY  46;  muri 
1,8;  morut  6,26;  mwrw^Y9;  morrons2,B7;  morromdj  10. 

esmouent  XIY  6;  mouoient  lY  3;  ww/  1,  29;  5,  66; 

7,  29;    10,  48;    11   60;    13,  12;   lY  21;    esmut   9,  13; 
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murent  4,  1;  5,  27,  29;  XIV  16;  esmurent  IV  30;  meurent 

9,  4;  comeux  13,  7;  eseommeu  YI  21;  escomuz  XIY  27. 

weu  1,  39;  18. 

parva  H  8;  apparut  XI  8;  XU  22;  apparurent  11126, 
33;  X  29;  apparissant  HE  11. 

piaist  8,  26,  28;  XV  21;  plmt  6,  60;  8,21;  10,  47; 
14,  4,  47;  I  20;  pht  14,  23,  46;  XIV  20;  despht  XIV  28. 

puet  Xn  28;  XIY  10  etc.;  pouns  9,  8;  poons  9,  45; 
pot  m  17;  IX  11,  12;  pcmt  6,  3;  15,  14;  XV  5;  parmt 
6,  24;  xn  18;  pourent  II  6;  peurent  9,  60;  petist  IX  4; 
^  30;  XIV  40;  peussent  V  26;  XIV  22;  —  ie  poaie 
YI  30;  poait  9,  54;  HI  5,  12;  YIH  36;  poeent  5,  46; 
poaimt  Vin  5;  XII  12;  porras  10,  73;  p<yrra  7,  25; 
porrom  3,  53;  porrons  5,  40;  porroU  10,  16;  j?omea;VI9. 

sawer  11  15;  *e  sa^  2,  65;  YII  22;  sie;?;  3,  52;  VI 30; 
sex  XIY  9;  saiiex  13,  3;  sachiex  (imp.)  2,  61;  11,  31; 
sachent  7,  42;  I  27;  savmt  15,  12;  YIII  11;  savoient 
X  28;  sout  2,  39;  3,  11;  7,  3,  31;  9,  32,  43,  63,  70  etc.; 
sot    4,  27;    Vni  12;    XIY  30;    scmrent    3,  42;    12,  50; 

14,  17;  s&rent  8,  9;  9,  60;  12,  29;  XII  40  etc.;  seurent 
5,  34;  setissent  IX  24;  seu  7,  31;  seue  15,  9;  I  33;  seux 
n  7;  saueront  4,  11;  XI  26. 

to/ir  11,  11;  ni  28;  to/i  lY  29;  tolirent  15,  33;  tolu 
3,29;  Xm  11;  fe^  3,45. 

uoü  10,  36,  56;  YI  27;  mam  10,  56;  YII  2;  wo/o/w 
2,  13;  uolex  U  15;  woZie;?;  (impf.)  XI  29;  volaient  2,  31; 
m)t   6,  56;    wos^    9,  47;    10,  61;    IX  2;  XIY  39;    uoust 

15,  27;  lY  21;  uout  XIY  43;  uolimes  12,  14;  uoudrmt 
1,  52;  uoustrmt  1,  66;  5,  48;  12,  53;  XLH  7;  uostrent 
8,  9,  13;  14,  31;  umdront  8,  30;  wo/w  11,  10. 

beneissoient  III  30;  benissoient  X  38;  benei  2,  69; 
benoierent  4,  55;  beneirent  YIII  27;  XII  41;  benaierent 
XY  34;  benirent  XL  9;  XY  29;  benesquierent  4,  24;  6en(w^ 

10,  55;  XV  34;  bmoiz  4,  30. 

seffui  10,  78;  5e^;c  2,  31;  aconseut  12,  30;  ocow- 
«cwere  Y  26. 

*Mi  2,  7;  ies  2,  17;  es  10,  19,  70;  sow€5  9,  9;  estes 
10,26;  «oie  YI  28;  soies  4,30;  soi<  2,66;  saions  12,10; 
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soiez  (imp.)  2,50;  soient  3,18;  esiaie  6,11;  erent  XIYl; 
ie  fu  XIV  7;  fu;  funies  12,15;  furent  1,66;  fust  1,48; 
fasse  (3.  p.)  III  32;  VI  8;  fussent;  fuissent  1,  43;  3,  28; 
serai  3,  14;  serra  3,  7;  cr^  YII  29. 

unt  2,18;  a^YY^  37;  aiez  (imp.)  2,62;  at^oie  IX  27; 
aoü  4,  54;  /?aoi7  7,  26;  auoions  6,  23;  haoient  11,  38; 
01/^  1,  1,  55  etc.;  im  ganzen  44 mal;  ot  1,  19,  21  etc.,  im 
ganzen  18 mal;  ourent  1,  9,  36  etc.,  im  ganzen  8 mal; 
orent  5,  21  etc.,  im  ganzen  19 mal;  eurent  lY  47;  eti^t 
3,30;  X26;  eussons  12,9;  eussent  IV  47;  XV  8;  aueraz 
11,42;  auera  5,  40;  aimra  4,  10;  aucrex  2,  64;  auerunt 
2,  40;  eu  1,  12;  eues  13,4. 

E.  Der  Dialekt. 

Es  handelt  sich  nun  noch  darum,  die  Frage  zu 
beantworten,  in  welcher  Gegend  Frankreichs  unser  Text 
entstanden  ist,  resp.  in  welcher  Mundart  derselbe  geschrie- 
ben ist.  Wir  haben  bereits  im  Anfang  unserer  Einleitung' 
es  als  wahrscheinlich  hingestellt,  dafs  unser  Text  nicht 
eine  Originalübersetzung,  sondern  eine  Abschrift  einer 
solchen  Übersetzung  ist.  In  Ermangelung  von  Reimen 
wird  es  wohl  kaum  möglich  sein,  die  Mundart  der  Vor- 
lage unseres  Textes  festzustellen,  zumal  der  Text  auch 
nicht  die  geringsten  Anhaltspunkte  in  Anspielungen  oder 
in  Erwähnungen  irgend  welcher  Ereignisse  oder  Personen 
giebt.  Beachtenswert  vielleicht  ist,  dafs  der  Flufsname 
Euphrat  zweimal  (3,  32,  37)  durch  aigue  fraide  wieder- 
gegeben ist,  woraus  man  wohl  schliefsen  darf,  dafs  dem 
Übersetzer  die  Entwickelung  eve  =  aqua  nicht  fremd  war. 
Nun  ist  zwar  noch  nicht  untersucht,  auf  ein  wie  grofses 
Gebiet  sich  der  Gebrauch  von  eve  erstreckt,  doch  scheint 
nach  einer  flüchtig  gewonnenen  Übersicht  dialektischer 
Texte  eve  sich  auf  den  Norden  und  Westen  des  franzö- 
sischen Sprachgebietes  zu  beschränken.  Ziehen  wir  femer 
in  Betracht,  dafs  in  einer  Reihe  von  Lauterscheinungen 
{q  vor  l  bleibt  undiphthongiert,  die  Perfekta  auf  -strent  etc.), 
diö  besonders  für  den  Norden  Frankreichs  charakteristisch 
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sind,  gar  keine  abweichenden  Fonnen  sich  finden,  die 
bei  der  Flüchtigkeit  und  Nachlässigkeit,  sich  so  leicht 
einschleichen  konnten,  so  könnte  man  vielleicht  annehmen, 
dafs  die  Vorlage  in  der  normannischen  Mundart  abgefafst  war. 

Bei  der  Bestimmung  der  Mundart  sind  wir  nur  auf 
die  sprachlichen  Erscheinungen  angewiesen.  Hierbei  ver- 
dienen folgende  Erscheinungen  besondere  Beachtung:  1)  a 
teilweise  =  ie;  2)  eerchot  4,  5 ;  chascout  4,  9  etc. ;  3)  Per- 
fekta:  out,  sout,  plout  etc.;  4)  veauz  ==  "^veclus;  meaux  = 
mdius;  J>)  lue,  fuc;  6)  *itolis  ==  tieatis;  oeulus  «  eauz; 
7)  Q  vor  l  bleibt  undiphthongiert;  8)  lat.  ü  vor  n  =  o; 
9)  Einschiebung  eines  e  in  der  Gruppe  vr  und  manchmal 
in  tr  oder  dr;  10)  lor  =  eux;  11)  qui=qite;  12)  Per- 
fekta  auf  -strent. 

Zwei  Erscheinungen  unter  den  hier  angeführten  sind 
es  besonders,  welche  zur  Bestimmung  der  Mundart  zu- 
nächst herangezogen  werden  müssen,  weil  ihr  Vorkommen 
bis  jetzt  wenigstens  nur  in  einzelnen  bestimmten  Gegen- 
den bekannt  ist.  Es  sind  dies  die  Erscheinungen  unter 
Nr.  8  und  10 :  der  Wandel  von  lat.  ü  vor  n  zu  o  und  der 
häufige  Gebrauch  von  lor  an  Stelle  von  eux.  Der  erstere 
Lautübergang  ist  bekanntlich  im  Anglonormannischen  von 
einer  gewissen  Periode  ab  ziemlich  regelmäfsig  einge- 
treten; vergl.  Siickier,  St,  Äuhan  p.  5;  Uhlemann,  Born, 
Stud.  IV  577;  Busch:  Laut-  und  Formenlehre  der  anglo- 
normannischen Sprache  des  XIV.  Jahrh.  Greifswald  1887, 
p.  25;  Stark,  Born,  St.  III  462,  der  aus  den  von  Anglo- 
normannen  geschriebenen  Handschriften  zahlreiche  Belege 
anführt.  Vereinzelt  begegnen  auch  Belege  auf  dem 
nördlichen  franz.  Sprachgebiete;  vergl.  für  den  Nord- 
osten: Foerster,  Chev.  II  esp.  XLIV;  VoUmöller,  Münch. 
Brut  XXVI;  für  den  Nordwesten:  Franz.  Stud.  ni  110. 
Zu  einer  regelmäfsigen  Lauterscheinun^  ist  dieser  Wandel 
auf  dem  Kontinente  aber  nur  im  Südosten  des  französi- 
schen Sprachgebietes  geworden :  in  der  Franche-Comte,  vergl. 
Foerster,  Ysopet  p.  XXXIV;  Wendelbom,  Sprachl.  Unter- 
suchung der  Reime  der  Vegece-Versification  des  Priorat 
von  BesanQon  p.  26;  in  der  Bourgogne:  Meyer,  Manusc. 
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Bourguignon  Born,  Yl  p.  43;  Breuer,  Sprachl.  Untersuchung 
des  Oirart  de  BossüUm,  herausgeg.  von  Mignard  p.  23; 
Chascon  an:  Perard,  Becueil  de  plusieurs  pieces  curieuses 
servant  ä  Vhistoire  de  Bourgogne,  Paris  1664,  p.  539; 
Chascon  findet  sich  zweimal  in  einer  Urkunde  in:  Perry, 
Histoire  dvüe  et  ecdes,  andenne  et  moderne  de  la  ville  de 
Chälon'Sur'Saöne,  Chdlon  sur-Sadne-lQ^d^  p.  68;  in 
einer  Urkunde  p.  69  desselben  Werkes  findet  sich  Ougon; 
femer  fand  ich  Belege  für  chascon  in  Chifflet,  Lettre 
totcchant  Beatrix  comtesse  de  Chdlon  Nr.  13.  p.  54;  ib, 
Nr.  44.  p.  79;  vergl.  auch  Zacher,  Beiträge  zum  Lyoner 
Dialekt  p.  38. 

Läfst  der  Übergang  von  t^  zu  o,  der  in  unserm 
Text  beinahe  regelmäfsig  eingetreten  ist,  die  Wahl  zwischen 
dem  anglonormannischen  und  südöstlichen  franz.  Sprach- 
gebiet offen,  so  scheint  der  häufige  Gebrauch  von  lor  an 
Stelle  von  ei^a;  uns  nach  dem  Südosten  zu  führen.  Denn 
so  viel  mir  bekannt,  ist  dieses  Eintreten  von  lor  an  Stelle 
von  evx  nur  belegt  in  der  Franche  Comte:  Foerster,  Ysopet 
p.  XXXIX;  Wendelborn  a.  a.  0.  p.  39 ;  und  in  der  Bour- 
gogne: Breuer  a.  a.  0.  p.  39;  ziemlich  viele  Belege  bietet 
der  Oirart  de  Eossilhn,  den  Meyer  Born.  YII  p.  179  fg. 
veröffentlicht  hat:  entre  lour  20, 120;  a  hur  130;  encontre 
hur  98;  vers  lour  181  etc.;  andere  Belege  sind:  aux  dovx 
de  hur  in  Perard  ä.  a.  0.  p.  566;  entre  hur  Teulet, 
Layettes  du  tresor  des  chartes  II  2032,  16;  tenoient  de 
lour:  Du  Bouchet,  Preuves  de  l 'histoire  de  Villustre  maison 
4e  Coligny,  Paris  1662,  p.  83;  de  hrs  Teulet  11  4275, 
6,  10  etc. 

Die  Annahme,  dafs  Burgund  die  Heimat  unsers 
Schreibers  sei,  könnte  durch  die  Erscheinungen  unter 
Nr.  1,  3,  4,  6  u.  12  gestützt  werden.  Was  Nr.  1  tobetrifft, 
«0  finden  sich  in  burgundischen  Urkunden  häufiger  For- 
men wie  tieXy  desquiex,  hsquiex,  sporadisch  begegnen  auch 
Infinitive  wie  quittier,  demandier  und  auch  Breuer  a.  a.  0. 
p.  5  belegt  aus  dem  Oirart  de  Bossiüon:  assies,  naturiels, 
emperiere,  emperieres;  doch  sind  dies  immerhin  nur  ganz 
Tereinzelte  Fälle,    die  sporadisch  in  allen  Mundarten  an- 
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zutreffen  sind.  Das  Gleiche  gilt  von  den  Perfekten  sot^ 
plot,  ot  [sout  z.B.  findet  sich  Bom.Yll  p.  179 fg.  Nr. 41] 
Hnd  den  Perfekten  auf  -streut,  die  sich  in  burgundischen 
Urkunden  des  13.  Jahrhunderts  zahlreich  belegen  lassen. 
Die  Entwickelung  von  melms  zu  Tueauz  begegnet  in 
Boman,Nl  Nr. XIX  14;  ibd,  findet  sich  meas  p.  7  Spalte  2 
Zeile  7;  meaux  fand  ich  zudem  in  zwei  Urkunden  aus 
Histoire  generale  et  paiiieuliere  de  Bourgogne  etc,  par  un 
Beligieux  Benedictin  de  rÄhhaie  de  SL  Benigne  de  Dijon. 
Dijon  1741.  fol.  II,  p.  XXV  2  und  p.  XXXn  1.  Auch 
die  Entwickelung  von  oetdus  zu  eauz  läfst  sich  auf  bur- 
gundischem  Sprachgebiete  nachweisen,  nämlich  im  Mansc. 
bourg.  Born,  VI  Nr.  XV  197.  Andere  Belege  für  diese 
lautliche  Erscheinung  fand  ich  in  der  von  Fromman  in 
Germania  Bd.  11  veröffentlichten  Wiener  Handschrift  des 
Eoman  de  Troie;  vergl.  Stork  Born.  Stud,  III  p.  458;  und 
eaz  im  Lyoner  Ysopei  (allerdings  mit  Ausfall  des  /  resp.  w), 
Foersters  Ausgabe,  Einl.  Nr.  70  u.  79;  vergl.  auch  den  Keim 
iaux  (ocuhs):  miauz  (meliiis),  Foerster,  Cliges  p.  LXVIII. 
Für  Burgund  würden  femer  sprechen:  die  regelmäfsige 
Entwickelung  der  Suffixe  -atieum  =  aige,  -ellus  =  caws; 
die  Entwickelung  von  aqua  =  aigue,  die  Perfektformen  wie 
apercuit,  coruit,  conuit  [vergl.  conuit  Boman,  VII  p.  179 fg. 
Nr.  20  u.  244;  muit  ibd.  Nr.  8  u.  180  etc.],  die  Form 
facois  [vergl.  saichoiz  Born,  VI  Nr.  XV  392;  facoiz  Cartv/- 
laire  de  l'eveche  d'Autun  p.  p,  Ä,  de  Charmasse  p.  21 
Nr.  XV];  der  Wandel  des  e  zu  a  in  charrates,  peignates 
[Nr.  39]  und  der  des  vortonigen  a  zu  e  [Nr.  14];  femer 
nach  Foersters  Annahme  der  Gebrauch  von  a  =  et  und 
e  (ai)  =  d  {ad),  vergl.  Foersters  Anm.  zu  6,  18;  I  16, 
und  Formen  wie  contredire  =  contradirai  14,45;  que  aste 
XI  31  =  qu'e  aste  (=  a  ete);  mames  =  memes  V  22;  le 
(laij  ==  lui  fem.  7,  47.  Allein  diesen  Erscheinungen,  denen 
im  burgundischen  Dialekte  analoge  zur  Seite  stehen,  treten 
andere  gegenüber,  die  uns  verbieten,  den  Dialekt  unseres 
Textes  für  burgundisch  zu  halten.  Da  ist  zunächst  zu 
beachten,  dafs  entgegen  der  lautlichen  Entwickelung  in 
unserm  Denkmal  das   e  im  Burgundischen  regelraäfsig  zu 
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o^  wird,  selten  als  o  oder  oe  oder  ei  erscheint,  welche 
Schreibweisen  bereits  die  Weiterentwickelung  von  oi  aus- 
zudrücken scheinen,  selten  aber  durch  ai  wiedergegeben 
wird;  dafs  q  vor  l  im  Burgundischen  stets  diphthongiert. 
Femer  hat  das  Bartsche  Gesetz  in  diesem  Dialekt  mit 
einigen  spärlichen  Ausnahmen  seine  volle  Geltung,  auch 
Imperfektformen  auf  out  und  ot,  sowie  die  Einschiebung 
eines  e  in  der  Gruppe  vr  und  tr  (dr)  sind  hier  nicht  nach 
zuweisen;  dahingegen  ist  der  Unterschied  von  en  und  an 
ganz  und  gar  aufgehoben  und  volle  Mischimg  eingetreten. 
Dazu  kommt,  dafs  unserm  Texte  eine  Eeihe  von  Laut- 
erscheinungen fehlen,  welche  dem  Burgundischen  eigentüm- 
lich sind.  Dahin  gehört  vor  allem  das  häufige  Hinzutreten 
eines  parasitischen  i  bei  ausläutendem  a  und  andrerseits  der 
häufige  Abfall  von  i  bei  auslautendem  ai;  das  beinahe 
regelmäfsige  Auftreten  von  ai  in  Formen  wie  frainche, 
grainge,  trainche  etc.;  das  häufige  Yorkommen  von  atible 
neben  ahle.  Andere  im  Burgundischen  regelmäfsig  anzu- 
treffende, in  unserm  Texte^aber  nicht  zu  belegende  Ent- 
wickelungen  sind:  e  vor  l  =  oil:  consoil,  aparoille  etc.; 
ß  vor  n  =  oi:  moins,  avoine,  pkririj  poine;  häufig  maire, 
latre  neben  metre,  ktre;  paucum  ergiebt  regelmäfsig  pou; 
in  der  Gruppe  nr  kann  d  fehlen;  n.  sg.  der  adjekt.  Pos- 
sessivpron.  ist  regelmäfsig:  meSj  tes,  ses,  nicht  mis,  tis, 
s-is;  die  1.  p.  pl.  conj.  praes.  imd  impf.,  impf,  und  impf, 
fut.  geht  gewöhnlich  auf  iens  aus,  ebenso  die  3.  p.  pl.  in 
denselben  Formen  auf  ient;  Formen  von  avoir  wie  atisse, 
aust,  aiLsmes  etc.  sind  ziemlich  häufig,  u.  a.  m. 

Aus  diesen  Erörterungen  folgt,  dafs  Burgund  trotz 
der  Übereinstimmung  der  Sprache  unseres  Denkmals  mit 
der  burgundischen  Mundart  des  13.  Jahrh.  in  mehreren 
wesentlichen  Punkten  schwerlich  als  die  Heimat  des 
Schreibers  anzusetzen  ist. 

Wir. haben  im  Anfange  unserer  Untersuchung  darauf 
hingewiesen,  dafs  der  Übergang  des  lat.  ü  vor  w  zu  o  und 
der  Gebrauch  von  lor  an  SteUe  von  evjx  uns  zunächst  als 
Wegweiser  bei  der  Bestimmung  des  Dialektes  unseres 
Textes  dienen  müfsten,  weil  das  Yorkommen  dieser  Laut- 
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erscheinungen  sich  auf  gewisse  Gegenden  des  französischen 
Sprachgebietes  beschränkt.  Wir  machten  geltend,  dafs  der 
Wandel  von  ü  vor  n  zu  o  eine  Eigentümlichkeit  des  Anglo- 
normannischen  und  der  südostfranzösischen  Mundarten  sei. 
Da  wir  nun  Burgund  für  unsere  weitere  Untersuchung 
aufser  Betracht  lassen  müssen,  so  fragt  es  sich,  ob  es 
nicht  möglich  ist,  die  sprachlichen  Eigentümlichkeiten 
unseres  Textes  mit  der  Annahme  in  Einklang  zu  bringen, 
dafs  der  Schreiber  ein  Anglonormanne  war.  Sehen  wir 
einmal  ab  von  der  Gleichstellung  von  lor  und  eiLX,  welche 
diese  Annahme  unmöglich  zu  machen  scheint;  und  suchen 
wir  zu  dem  bereits  erwähnten  Übergang  von  ü  vor  n  zu 
0  noch  andere  Eigentümlichkeiten,  welche  die  Annahme, 
dafe  der  Kopist  ein  Anglonormanne  war,  wahrscheinlich 
machen.  Folgende  sind  in  Betracht  zu  ziehen:  Die 
Erhaltung  des  q  vor  verweichtem  l  ist  nach  Svchier: 
Beimpredigt  XVI  eine  Eigentümlichkeit  des  Anglonor- 
mannischen  und  wahrscheinlich  auch  des  Frankonor- 
mannischen; so  ist  es  in  der  Vie  de  SL  Äuhan,  vergl. 
Uhkmann,  Born,  St,  IV  573,  und  auch  Conquest  of  Ire- 
land,  herausgeg.  von  Michel,  Orossetete's  Ckäteau  d'Ämour, 
herausgeg.  von  Cooke,  Life  of  Edward  the  Confessor, 
herausgeg.  von  Ijuard,  Chronicle  of  Langtoft,  herausgeg. 
von  Wright,  anglonormannische  Texte,  die  ich  auf  diese 
lautliche  Erscheinung  hin  durchgesehen  habe,  bestätigen 
Suchiers  Angabe;  nur  ganz  , vereinzelt  finden  wir  hier 
Formen  wie  orguil,  orguyllus.  Anglonormannisch  ist  auch 
die  Mischimg  von  ie  und  e,  sowohl  des  aus  lat.  a  ent- 
standenen als  auch  des  auf  e  zurückgehenden,  Nr.  2,  3 
und  19  unserer  Einleitung;  yergl,  Suchier,  StÄuhan  p.  3; 
Koschtvitx,  Überlieferung  ete.  p.  42  u.  43,  Anm.;  ühlemann, 
Rom,  St,  IV 560;  Suchier,  Eeimpredigt  XVI;  Btischl.c,  16; 
auch  die  verschiedenen  Schreibweisen  des  aus  lat.  e  ent- 
wickelten Lautes  als  ei,  ai,  oi  und  e,  die  Reduzierung  von  eir 
zu  er  [Nr.  31],  die  Yermischung  von  Imperfektformen  auf 
'Out,  ot  und  eit,  oit  [Nr.  98],  die  Darstellung  des  lat.  q  als 
0  [Nr.  41],  die  Entwickelung  des  r.  vor  /  zu  ail,  aille  [Nr.  35] 
und  des  q  vor  n  zu  ain    [Nr.  33],  der  Eintritt   eines  e 
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vor  r  bei  vorausgehendem  Vj  d  oder  t  und  der  Ausfall 
des  e  in  Formen  wie  frai  etc.  [Nr.  65  u.  66j,  vergl.  Suehier^ 
St  Anbau  p.  41;  Koschvntx,  Überlieferung  etc.  p.  25;  Uhle- 
mann,  Born,  St.  IY566;  die  Perfekta  auf  -  streut,  die 
regelmälsige  Auseinanderhaltung  von  en  und  an,  der  ge- 
mischte Gebrauch  von  qui  und  qtie  [Nr.  90],  die  ausnahms- 
lose Yerwendung  von  od  =  apud,  die  Bildung  der  Ordinal- 
zahlen mit  dem  Suffix  -isme,  der  Gebrauch  von  mistrent 
(mänserunt)  [Nr.  100  p.  XXXI],  vergl.  Schlösser,  Die 
Lautverhältnisse  der  Qitatre  Ldvres  des  Bois  p.  8;  der 
Gebrauch  von  done  nach  Foerster  Anm.  zu  2,  13,  52  =  dum 
ne,  alles  dieses  sind  Erscheinungen,  welche  in  anglonorman- 
nischen  Texten  zum  Teil  regelmäfsig  anzutreffen  sind. 

.  Dazu  kommt,  dafs  eine  Reihe  von  Lautübergängen, 
welche  aufserhalb  der  regelmäfsigen  Entwickelung  stehen 
und  nur  vereinzelt  in  unserm  Denkmal  vorkommen,  auch 
im  Angionorm,  durch  verhältnismäfsig  zahlreiche  Belege 
nachzuweisen  sind.  Dahin  gehört  zunächst  die  sporadisch 
auftretende  Eeduzierung  des  ai  zu  a  [Nr.  10],  vergl. 
St.  Avhan,  Uhhmann,  Rom.  St.  IV  580,  Kosckwitx,  Über- 
lieferung etc.  37;  —  das  Erscheinen  von  (yi  statt  ai  in  For- 
men wie  wawois  [Nr.  10];  vergl.  pcUois,  mmwis  St.Auban, 
ühlemann,  Rom.  St.  IV  580;  paloissrois  Edw.  3665,  rois: 
jamois  ibd.  743;  palois :  dms  3359;  mavois  Chat,  d'armmr 
1127;  1129;  1628;  mauvoise  11,446;  —  der  Wandel  von 
u  zu  ui  in  conuit  etc.  [Nr.  52];  vergl.  muruit  Edw.  484, 
1428;  4098;  desparuit  1814;  cruit  Gmq.  p.  161;  fuü  =  fu 
Chat,  d'amour  II  553;  huit  i6dl391;  und  auch  der  um- 
gekehrte Wandel  von  ui  zu  u  [Nr.  53];  vergL  Suchier, 
St.  Äuhan  p.  3;  ühlemann,  Rom.  St.  IV  568;  Busch  1.  c. 
p.  36;  pus  Edw.  1881;  lusanz  ibd.  2088;  dedut:  nuit  Conq. 
p.  39;  fute  ibd.  p.  17;  lusoit  Chat,  d^amour  52;  destrute: 
lute :  fute :  sute :  tribute  Langtoft  p.  3;  lu  =  lui  ib.  p.  106; 
—  Vorliebe   für   die  Endung   -ist   in   der   3.  p.  sg.   pf. 


1)  Edw.  =  Lives  of  Edw.  the  ConfessoTy  ed.  Luard; 
Conq.  =z  Conquest  of  Ireland,  ed.  Michel;  Chat.  d'am.  =  Gros- 
setete's  Chateau  d'amour.  ed.  Cooke. 
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anstatt  -it:  escrist  11,  57;  XI  15  etc.;  osdst  1,  2  sehr 
Mufig;  gamist  13,33;  enhardist  XV  10;  finist  XY40  etc. 
(vei^L  Suchier,  Reimpredigt  p.  68,  Anmerk.  zu  28e).  — 
Formen  wie  primer  —  welches  übrigens  in  unserm 
Text  regelmäfsig  sich  findet  — ,  und  Alisandre  begegnen 
auch  in  den  anglon.  Texten:  primer  St,  Änban,  Uhl. 
a.  a.  0.  567;  Langtoft  p.  44;  Alisandre  Edw,  746, 
1158;  4322;  Chat  d'amourU  113;  —  /w==fo  StAuban 
a.a.O.  577;  Edw.  247;  Chat  d'amour  167;  —  Verstum- 
men des  auslautenden  e  [Nr.  1 7] ;  Suohier,  St,  Auban  p.  3 ; 
Uhlem.  a.  a.  0.  564;  vergl.  auch  Warnke,  Die  Lais  der 
Marie  de  France  p.  XLTV;  —  zu  derires  [Nr.  19J  vergl. 
Suchier,  St.  Aub.  p.  47;  —  der  feminine  Gebrauch  von 
Wörtern  auf  -age  [vergl.  pasturaiges  bones  XII 1 1 ;  coraige 
uolantrife  I  3  in  unserm  Text]  wird  von  Suchier,  St.  Anh. 
p.  49  zu  836  belegt;  auch  le  ire  2,  49  finde  ich  im 
Anglon.  Conq.  p.  136  v.  2;  comandi  =  comandai  6,  12 
vergL  Buseh  p.  61;  ähnlich  verhält  es  sich  mit  Schrei- 
bungen wie  se  prochoit,  se  sembla  vergl.  Anm.  zu  3,  42, 
mit  Formen  wie  poissant,  bienvoillanz  (vergl.  esmervoil- 
lent  St.  Auban,  Uhlem.  584),  sogeth,  receth  (vergl.  chaetk 
St.  Auban,  Uhlem.  601),  dtecains  IV  11  (vei:gl.  cithieeinz 
Conq.  p.  79;  cytexayns  Langtoft  p.  170  v.  1;  cytesayns 
ibd.  p.  216),  ad  =  d,  ueir  =  voir  (vergl.  Conq.  p.  14), 
seir  =  seoir  etc. 

Alle  diese  Erscheinungen  wurden  nicht  etwa  aus  dem 
Grunde  angeführt,  weil  sie  speziell  dem  Anglonorman- 
nischen  eigentümlich  sind;  sie  lassen  sich  ja  zum  grofsen 
Teile  auch  auf  dem  Kontinent  nachweisen;  sie  wurden  viel- 
mehr aufgezäMt,  um  die  Ähnlichkeit  der  Sprache  unseres 
Denkmals  mit  der  anglon.  Mundart  jener  Zeit  auch  in 
einzelnen  abweichenden  Lautübergängen  nachzuweisen. 

Es  erübrigt  uns  jetzt  noch  zwei  Fragen  zu  erörtern. 
Die  erste  ist  die,  zu  erproben,  ob  wir  in  unserm  Texte 
keine  dem  Angionorm,  eigentümliche  Lauterscheinung  ver- 
missen, und  die  zweite,  ob  es  in  unserm  Texte  keine 
Formen  giebt,  welche  dem  Anglon.  jener  Zeit  fremd  sind 
und    unserer  Annahme  widersprechen  würden.     "Was  die 
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erste  Frage  anbetrifft,  so  rechnet  man  aufser  den  bereits 
oben  erwähnten  Lauterscheinungen  noch  zu  den  Eigen- 
tümlichkeiten des  Anglon.  den  Wandel  von  a  zu  au  vor 
w  +  Kons.;  es  ist  aber  zu  beachten,  dafs  dieser  Waudel 
des  a  zu  au  vor  n  in  der  Mitte  des  13.  Jahrh.  beginnt 
und  erst  am  Ende  dieses  Jahrh.  regelmäfsig  eingetreten 
ist;  so  haben  St.  Auban  {ühlem.  559),  Grosstete's  Chat 
d'amour  und  Life  of  Edward  nur  ganz  spärliche  Belege  für 
au,  während  Conquesi  of  Ireland  noch  gar  kein  Beispiel 
bietet,  Langtoft's  Chronich  hingegen  diesen  Wandel  regel- 
mäfsig durchgeführt  hat,  vergl.  Busch  p.  12  fg.  Von  andern 
Erklärungsgründen  abgesehen,  würde  demnach  das  Fehlen 
von  Belegen  für  die  Entwickelung  von  a  zu  au  vor  n  nur  bei 
Bestimmung  der  Abfassungszeit  und  nicht  des  Abfassungs- 
ortes zu  berücksichtigen  sein.  Im  Angionorm,  hat  femer  in 
Formen,  welche  in  -arie,  -erie,  -orie  endigen,  das  i  der 
Attraktion  in  der  Tonsilbe  widerstanden;  in  unserm  Texte 
ist  aber  die  Attraktion  regelmäfsig  eingetreten;  hier  ist 
aber  geltend  zu  machen,  dafs  auch  im  Angionorm,  selbst 
in  Texten,  welche  diese  Attraktion  fast  regelmäfsig  durch- 
geführt haben,  die  attrahierten  Formen  aufweisen.  St,  Auban 
hat  nach  Uhlem.  a.  a.  0.  567,  585  nur  Formen  mit  attra- 
hiertem  i;  memoire  :  gloire  Edw.  3353;  3403;  3427; 
estoire  :  memoire  ibd.  3959;  victoire  ibd.  4196;  und  viel- 
leicht kann  man  aus  der  Schreibweise  gl'ie  10,  58;  11,5; 
14,  4,  21;  15,  9;  lY  22;  XV  13  neben  gl'ire  11,  42  ent- 
nehmen, dafs  dem  Schreiber  glorie  nicht  ungebräuchlich 
war,  wenn  man  anders  nicht  Einflufs  der  Vorlage  anneh- 
men will  (vgl.  grifia  14,  39).  An  anglonorm.  Formen 
fehlen  gänzHch  in  den  Makk.  Formen  wie  ust  =  eüt,  urent 
=  eurent  etc.;  femer  Schreibungen  wie  grantZj  mortz  etc. 
Bei  der  Betrachtung  der  Bildungen,  welche  unserm  Texte 
eigentümlich,  dem  Angionorm,  aber  fremd  zu  sein  schei- 
nen, ist  zunächst  die  Entwickelung  der  Formen  des  praes. 
conj.  zu  erwähnen.  Unser  Text  verfährt  in  der  Bildung 
des  Konj.  ganz  regelmäfsig;  er  zieht  aber  im  Gegensatz 
zum  Angionorm,  bei  den  Verben,  welche  im  Lat.  auf  -neam 
oder  -niam  endigen  und  in  denen,  welche  diesen  Verben 
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nachgebildet  sind,  die  Formen  mit  erweichtem  n  vor; 
vergl.  Nr.  96.  Bekanntlich  hat  das  Angionorm,  aber  eine 
Vorliebe  für  die  Bildungen  auf  -ge.  Wenn  dies  auch  der 
Fall  ist,  so  bieten  die  anglonorm.  Texte  neben  diesen 
regelmäfsigen  Formen  auf  -ge  auch  solche  mit  n;  so  hat 
Edw.  neben  prenge  610;  suvenge  611;  avenge  1109; 
vmgent  1402;  vengent :  iengent  3603  etc.,  beinahe  ebenso 
häufig  Bildungen  wie:  preinne  670;  1061;  remeinne: 
preigne  1568;  enseigne :  enpreigne  2457;  teingnent  2311; 
meinteingne  2379  etc.;  preigne  Langtoft  p.  44,  während 
Gonq.y  Chat,  dfamcmr  und  St  Auban  die  Formen  auf  -ge 
ausschliefslich  zu  gebrauchen  scheinen.  — 

Was  die  Entwickelung  von  focum  imd  locum  anbe- 
trifft, so  machen  die  gemeinfranzösischen  Formen  feu,  leu 
keine  Schwierigkeiten.  Dahingegen  sind  die  mit  erhalte- 
nem c:  hic,  luee,  leuc^  foc,  fuc,  fueuc  nur  selten  zu  belegen. 
Aufser  den  zahlreichen  Belegen  aus  südwestlichen  Texten 
(Franz.  Stvd.  HI  107)  sind  mir  keine  ähnlichen  Bei- 
spiele bekannt.  Zwai*  bietet  Luard  in  seinem  Glossar  zu 
Lives  of  Edward  the  Confessor  die  Form  luec,  doch 
ist  .es  mir  nicht  gelungen,  die  Form  im  Texte  selbst  zu 
belegen. 

Die  obige  Untersuchung  läfst  uns  zu  keinem  sicheren 
Eesultat  kommen.  Es  ist  ja  richtig,  dafs  der  häufige 
Gebrauch  von  hr  =  eux.  uns  nach  dem  Südosten  führt, 
und  dafs  die  Entwickelung  des  lat.  ü  vor  n  damit  im 
Einklang  steht;  aber  andererseits  stehen  der  Annahme, 
dafs  der  Schreiber  ein  Südostfranzose  war,  so  gewichtige 
Bedenken  entgegen,  dafs  ich  derselben  nicht  beipflichten 
kann.  Aber  auch  England  als  Heimat  des  Schreibers  zu 
betrachten,  geht  nur  schwerlich  an,  da  sich,  nach  einer 
Mitteilung  des  Herrn  Prof.  W.  Foerster,  die  Herr  Prof. 
Sminer  bestätigt  hat,  Uyr  =  eux  im  Anglonormannischen 
nicht  nachweisen  läfst.  Ich  lasse  daher  die  Frage  nach 
dem  Dialekt  imseres  Denkmals  offen,  halte  es  jedoch  (jetzt 
mit  W.  Foerster)  für  wahrscheinlich,  dafs  ein  Anglonor- 
manne  eine  südostfranzösische  Vorlage  aus  älterer  Zeit 
abschrieb.     Auffällig  ist  und  bleibt  es  dann,   dafs,  wäh- 
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rend  der  Schreiber  in  einzelnen  Erscheinungen  (q  vor  l 
bleibt;  apud  =  od;  mis,  tis,  sis;  poi;  qui  =  que  etc.)  seiner 
Mundart  so  treu  bleibt,  er  in  anderen  Fällen  (lor  =  etix; 
Konj.  auf  -üe;  aqua  =  aigv£^  etc.)  so  sehr  von  ihr  abweicht 
und  so  gewissenhaft  seiner  Vorlage  folgt. 

F.   Die  Ausgabe. 

"Was  nun  diese  Ausgabe  des  Textes  anlangt,  so  habe 
ich  es  für  meine  Pflicht  gehalten,  den  Text,  der  beson- 
ders vom  philologischen  Standpimkt  aus  von  "Wert  ist,  so 
abzudrucken,  wie  er  überliefert  ist.  Um  jedoch  das  Lesen 
desselben  und  eine  Vergleichung  mit  der  Yulgata  zu 
erleichtem,  bin  ich  der  Einteilung  der  Vulgata  gefolgt 
und  habe  die  Numerierung  der  einzelnen  Kapitel  und  Yerse 
dementsprechend  eingeführt.  Bei  Beginn  eines  neuen 
Kapitels  habe  ich  auch  der  Übersichtlichkeit  wegen  jedesmal 
mit  einer  neuen  Zeile  begonnen,  wie  auch  in  der  Hdschr. 
selbst  in  der  Eegel  jedes  Kapitel  durch  ein  Alinea  und 
durch  eine  Initiale  angezeigt  wird.  In  allen  andern  Fäl- 
len, wo  die  Hdschr.  ein  Alinea  hat,  habe  ich  keinen 
Absatz  eintreten  lassen.  Hinsichtlich  der  Interpunktion 
habe  ich  es  nicht  für  ratsam  gehalten,  von  der  hand- 
schriftlichen Überlieferung  abzuweichen,  auch  nicht  die 
Interpunktion  der  Yulgata  etwa  in  Klammern  beizufügen, 
da  das  Lesen  des  Textes  durch  die  doppelte  Interpunk- 
tion, die  sich  in  zahlreichen  Fällen  nicht  deckt,  nur 
erschwert  worden  wäre. 

Kleine  Änderungen  der  Hdschr.,  die  auch  nicht 
weiter  angemerkt  worden  sind,  sind  namentlich  in  Bezug 
auf  die  Anfangsbuchstaben  vorgenommen  worden;  so  wur- 
den die  ziemlich  häufig  in  der  Hdschr.  mitten  im  Satze 
anzutreffenden  Majuskeln  durch  kleine  Buchstaben  wieder- 
gegeben und  andrerseits  Eigennamen,  die  abgesehen  von 
den  Fällen,  wo  sie  am  Anfang  eines  Satzes  stehen,  ganz 
in  Minuskelschrift  geschrieben  sind,  durch  einen  grofsen 
Anfangsbuchstaben  kenntlich  gemacht.  Schreibfehler  und 
geringfügige   Yersehen    des    Schreiber   wurden   im    Texte 
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gebessert,  die  handschriftliche  Lesart  aber  jedesmal  unter 
dem  Text  angegeben,  öröfsere  Versehen,  Lücken  und  die 
zahlreichen  verdorbenen  und  unverständlichen  Stellen  wur- 
den in  den  Anmerkungen  berücksichtigt;  und  zwar  wurde 
in  den  meisten  Fällen  durch  Vergleichung  mit  der  Yul- 
gata  eine  Herstellimg  des  Textes  versucht. 

Die  Abkürzungen  und  Sigel  wurden  aufgelöst;  die 
Auflösung  ist  im  Druck  jedoch  besonders  kenntlich  ge- 
macht; nur  die  Auflösungen  der  Abkürzungen  von  ierrm 
=  Jerusalem,  das,  mit  Ausnahme  einer  einzigen  Stelle 
(10,  29)  stets  in  der  obigen  Weise  abgekürzt  ist,  und  von 
j=  ei  oder  besser  =  e^  da  et  nur  selten,  e  dagegen  sehr 
häufig  ausgeschrieben  ist,  sind  nicht  besonders  angemerkt 
worden;  und  zwar  habe  ich  statt  7  ein  grofses  E  in  den 
Fällen  gesetzt,  wo  die  Yulgata  am  Anfange  der  Yerse 
einen  grofsen  Anfangsbuchstaben,  gewöhnlich  ein  ent- 
sprechendes Et  bot.  —  p  ist  regelmäfsig  durch  con  oder 
com  aufgelöst  worden;  bei  folgendem  m  jedoch  habe  ich 
stets  CO  geschrieben,  weil  mit  Ausnahme  einzelner  weniger 
Stellen  (cömandement  1,  44;  escömeu  IV  21;  cömäda 
Vn  3;  cömun  X  8)  in  den  zahlreichen  Fällen,  wo  die 
betreffenden  Wörter  ausgeschrieben  sind,  regelmäfsig  mu' 
ein  m  vorkommt;  —  *  hinter  einem  Kons,  kann  bekannt- 
lich durch  er  und  re  aufgelöst  werden;  und  so  ist  es 
auch  in  dieser  Ausgabe  geschehen;  nach  einer  Dentalis 
mit  folgendem  e  jedoch  habe  ich  mich  nicht  entschliefsen 
können,  dieses  Zeichen  durch  er  aufzulösen,  während  ich 
nach  einer  Labialis  regelmäfsig  er  ausgeschrieben  habe; 
denn  während  zwischen  Labialis  und  r  im  Texte  regel- 
mäfsig ein  e  eingetreten  ist,  ist  dieses  zwischen  Dentalis 
und  r  nur  ganz  selten  zu  belegen  (vergl.  Einl.  D.  Nr.  G5); 
litteras  findet  sich  stets  als  htres  oder  lettres,  niemals  als 
letteres,  wird  aber  trotzdem  in  lettres  abgekürzt,  und  wie 
mit  lettres  verhält  es  sich  mit  einer  ganzen  Reihe  von 
Wörtern:  Domüres,  mettre,  Älixandre,  rendre  etc.  Auch 
scheint  mir  aus  der  Schreibweise  t^ere  4,  40  und  ap^es 
9,  58  hervorzugehen,  dafs  der  Kopist  selbst  *  häufig  als 
Abkürzung  für  r  gebrauchte.  —  Ähnlich  verhält  es  sich 
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mit  der   verschiedenen  Wiedergabe   von   gloire;    meisten- 
teils findet  sich  das  Wort  in  gloire  ausgeschrieben;    da- 
neben kommt  einmal  die  abgekürzte  Form  gVire  vor,  häu- 
figer dagegen  gl'ie;  obwohl  die  letztere  Abkürzungsweise 
für  glorie  zu  sprechen   scheint,    habe  ich  mich  doch  für 
gloi7x  entschieden,  da  glorie  nie  geschrieben  wird;  ja  in 
einem    und    demselben    Verse   kommt    gloire   neben    gl'ie 
[15,  9]  vor.  —  ^  habe  ich  in  or  und  ur  aufgelöst,  je  nach 
der  lat.  Grundlage;   lat.  ü  =  o  vor  r  begegnet  in  unserm 
Texte  sonst  nicht.  —  mVt  wurde  in  mult  aufgelöst,   das 
1, 18  ausgeschrieben  ist  (einmal  mot  9,  39);  jppVes  =  poples 
vergl.  10,  80;   12,  6.  —    '  nach  einem  Konsonanten    ist 
eine  allgemeine  Abkürzung:    Timoth'  =  Timotheics  5,  37; 
h'ges  =  kerber ges   5,  37;    cheuaV  =  cheualiers   (oder  -ers) 
10,79;  XII  37;   XIII  2;   ch'U  =  cheualiers  XII  32;   SeuV 
=  Seleucus  III  3;    h'nois  =  hemois  15,  32  (vergl.  3,  12); 
pdpoV  =  Perdpolis  IX  2;    Q'  =  que  10,  22;  ioh'a  8,  17; 
16,  1,  das  ich  in  Johan  aufgelöst  habe.  —  p  ist  als  Prä- 
position   und   in   den   mit    einer   Präposition    zusammen- 
gesetzten Wörtern  in  par  aufgelöst  worden,  .sonst  in  per; 
in  pr  in  prescrit  10,  36.  —  st  =  sunt  14,  28;  II  22;   fre 
==  frere  10,5;  11,30;   n  =  neri  9,43;  10,26,   da  nen 
sehr  häufig  vorkommt. 

Über  die  Accente  auf  den  Vokalen  vergl.  Breymann, 
Herrigs  Archiv  XLVII  p.  263  fg. 

Zum  Schlufs  liegt  es  mir  ob,  Herrn  Professor 
Dr.  W.  Fo  er  st  er  zu  Bonn,  dem  ich  die  Anregung  zu 
dieser  Arbeit  verdanke  und  der  mich  mit  seinem  Rat  in 
reichem  Mafse  unterstützt  hat,  und  meinem  Freunde 
Dr.  F.  Wendel  bor  n  in  Langenberg,  der  bereitwillig  sich 
der  mühevollen  Arbeit  einer  nachträ^chen  Yergleichung 
meines  druckfertigen  Textes  mit  der  Handschrift  unter- 
zogen hat,  meinen  tief  empfundenen  Dank  abzustatten. 
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[Liber  I]. 

1.  ^Il  auint  puis  que  Alixandi*es  fiz  de  Philippe 
de  Macedoine  qui  primers*)  regna  en  Grece  •  issaiiz  de  la 
terre  de  Cethim  out  oscis  Daire  lo  rei  de  Perse  e  de 
Medie  •  ^si  fist  plosors  batailles  •  e  prist  les  garnisons  de 
toz  e  oscist  les  rois  de  la  terre  •  ^E  ala  iusque  en  la  fin 
de  la  terre  •  e  gaigna  toz  les  tresors  des  genz  •  e  la  terre 
fu  en  pais  deuant  lui  •  ^E  assembla  grant  force  •  e  grant 
ost  trop  •  e  sis  cuers  fu  essaucez  e  enorgoilliz  •  ^E  prist 
totes  les  terres  e  les  seignories  e  tiüt  li  rendirent  treud  • 
^E  apres  co  si  chay  en  maladie  •  e  s'aperceut  que  il  se 
moroit  •  ^E  apela  ses  nobles  barons  qui  estoient  od  lui 
norri  •  des  enfance  •  E  si  lor  departi  son  reaume  •  demen- 
tiers que  il  uiuoit  •  ^E  regna  Alixandres  •  Xu  •  anz  •  e 
muri  soi  •  ^E  ses  cheualiers  ourent  son  regne  chascon  en 
son  leu  •  ^^E  tuit  se  firent  coronier  apres  sa  mort  •  lor 
fil  enapres  eaus  •  e  par  mainz  anz  •  e  li  mal  furent  [155  ""b] 
acreu  en  la  terre  •  ^^E  issi  de  lor  i  racine  de  pecehe  • 
Antiocht^Ä  li  gentil  fiz  del  roy  Antiochi  qui  fu  a  Kome 
en  ostages  •  Et  regna  en  Tan  de  •  C  •  XXX  •  YII  •  del  regne 
des  GrioiB  •  i^j]  qj^  g^g  [qj.q  gj  igsirent  mauais  homes  e 
consaillerent  a  mainz  disanz  •  alons  e  establissons  acorde- 
ment od  les  genz  qui  sont  pres  de  nos  •  Car  desqt^e  nos 
nos  partimes  de  lor  si  auoiis  eu  mult  de  mal  •  ^^Et  ceste 
parole  lor  sembla**)  bone  •  ^^E  lors  furent  enuoie***)accon 

*)  hs.  prmers;  sonst  stets  p'mers. 
**)  hs.  semblera. 
***)  cn  une  iioie  hat  die  hs. 
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del  pople  •  e  uindrent  au  rey  •  E  il  lor  dona  poeste  de 
iustifier  les  genz  •  ^^E  il  establirent  les  genz  un  lue  de 
faire  en  lerusalem  selom  les  establissemenz  des  Iudex  • 
^^E  laisserent  les  retaillemenz  •  e  departii-ent  say  i  de  la 
sainte  loy  de  deu  •  Si  se  iungstrent  od  les  mescreanz  •  e 
ne  doterent  de  faire  toz  maus  •  ^^E  Antiochws  fu  essau- 
ciez  en  son  regne  •  e  comenca  estre  sires  de  Egypte  •  e  fu 
rois  de  dous  reaumes  •  ^^E  entra  [155  "'a]  Antiocliws  en 
Egypte  od  mult  grant  .gent  •  od  curres  e  od  oliphanz  e 
cheualiers  •  e  mult  grant  nauie  •  ^^E  comhaii  soi  od  Tho- 
lome  lo  rei  de  Egypte  •  e  Tholome  fu  desconfiz  •  e  fui 
s'en  •  e  ot  i  grant  genz  nafrez  e  oscis  •  ^^Lors  prist  les 
citez  garnies  en  la  terre  de  Egypte  •  e  prist  les  richesces 
de  la  terre  de  Egypte  •  21E  apres  Antiochws  s'en  torna 
puis  que  il  ot  destruit  Egypte  •  El  centisme  e  quaran- 
tisme  an  e  tres  anz  •  e  uint  en  la  terre  de  Israel  •  22 E 
apres  uint  en  lerusalem  od  mwlt  granz  genz  •  23  e  en^ra 
el  temple  od  grant  orgoil  •  e  prist  d'eloc  l'autier  d'or  e  les 
chandelabres  des  lumeres  •  e  toz  les  riches  uesseas  qui  la 
estoient  •  e  la  table  de  la  proposicion  •  e  les  hanas  d'or  •  e 
les  mortiers  d'argent  •  e  les  fioles  e  la  cortine  et  les  co- 
rones  •  e  toz  les  garnemenz  d'or  qui  el  temple  estoient  •  e 
tot  [155  ""b]  depeca  •  ^^E  prist  Tor  e  Targent  e  les  ueis- 
seaus  que  il  couaita  •  E  prist  les  comandises  que  il  la 
enz  troua  •  e  puis  s'en  torna  en  sa  terre  •  ^^E  oscist  les 
homes  e  dist  mt^lt  granz  orgoiz  •  26  E  lors  fu  fait  grant 
dol  en  Israel  •  e  en  tote  la  terre  de  Israel  •  27J]  li  prince 
e  li  uaillart  suspirerent*)  •  Li  iuuencel  e  les  puceles 
deuindrent  tuit  morne  •  e  la  beaute  des  femmes  se  changa  • 
28 Toz  marit  ploroit  •  e  celes**)  qui  estoient  es  Hz  de  lor 
mariz  ploroient  •  ^^E  la  ^erra  se  mut  sor  ceaus  qui  en  li 
eabitoient  •  e  tote  la  maison  de  lacob  se  uesti  de  honte  - 
^^  apres  dous  anz  si  manda  li  rois  le  prince  des  treuz 
es  citez  de  Inda  •  e  uint  en  lerusalem  od  grant  compaignie  • 
^^E  si  lor  parla  paroles  paisibles  por  eaus  trair  •  et  il  lu 


*)  ks.  hat  sus  suspirerent. 
**)  hs.  1  celes. 
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crurent*)  •  ^^E  il  assailli  la  cite  sozdaiment  e  si  i  fist 
grant  mal  e  oscist  mult  de  genz  •  ^^E  roboa  la  cite  •  si 
i  mist  fiic  •  e  destruit  les  maisons  e  les  mwrs  [156  'a] 
fist  abatre  tot  entor  •  ^^E  menerent  les  femmes  e  les 
enfanz  en  chaitiuete  •  e  les  bestes  pristrent  •  ^^E  refirent 
la  cite  de  Dauid  de  haut  mnr  e  de  fort  tors  •  e  si  en 
firewt  lor  garnison  •  ^^E  la  mistrent  gent  peccheresse  •  ho- 
mes  felons  •  e  oiirent  force  por  li  •  e  garnirent  la  d'armes  •  e 
de  uiandes  •  tot  quant  que  il  auoient  robe  de  lerusalem 
^^si  mistrent  la  •  E  firent  grant  mal  al  pople  •  ^^E  co 
firent  il  por  aquant  des  genz  qui  uenoient  sacrefier  •  e  fu 
deables  co  est  Israel  •  ^^E  espandirent  le  sanc  qui  nen 
auoient  neu  •  enapres  le  temple  e  chonchierent  le  sain- 
tuaire  •  ^^Cil  de  lerusalem  s'en  foirent  por  eaus  •  e  deuint 
lerusalem  habitations  d'estranges  •  e  deuint  estrange  a  son 
lignaige  •  e  si  fil  la  laisserent  •  ^^sis  saintuaires  fu  de- 
sertez  ausi  come  chose  gastee  Ses  festes  tornerent  en 
plor-e  ses  samadis  en  reproche**)  •  e  tote  sa  honor  a 
nient  •  ^^Segont  que  sa  gloire  estoit  deuant  •  Hors  [156  'b] 
fu  sa  honte  e  sa  hautesce  fu  trestorne  en  plor  •  43j]***j 
li  rois  Antiocht^s  si  comanda  par  tot  son  regne  que  tuit 
fuissent  un  •  e  chascon  si  guerpi  sa  loi  •  '^^Et  ot^raierent 
tuit  a  fere  le  cowmandemen^  lo  rei  Antiochi  •  *^E  maint 
de  Israel  ausi  •  e  sacrifierent  as  ydoles  •  e  chonchierent  le 
samadi  •  ^^Antioch^^  manda  ses  lettres  par  ses  messaiges 
en  lerusalem  •  e  en  totes  les  citez  de  Inda  que  il  te- 
nissent  les  lois  del  autre  gent  de  la  terre  •  ^^E  deffen- 
dissent  les  offrandes  e  les  sacrifices  •  e  les  apaiemenz  qui 
se  faisoient  a  deu  au  temple  •  ^^E  deffendissent  que  li 
samadis  ne  fust  faiz  ne  gardez  •  ne  nul  autre  feste  •  ^^E 
comanda  que  li  temples  fust  conchiez  •  e  le  saint  pople 
dlsrael  •  ^^E  comanda  a  faire  autier  as  ydes  •  e  lor  temples 
e  as  ydoles  sacrifier  chars  de  porc  •  e  les  bestes  comunes  • 
^^e  que  li  enfant  ne  fussent  retaille  •  e  lor  armes  fussent 
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conchiees  [156  ""a]   de  totes  ordures    e   de   chonchiemenz 
ensi  que  il  se  obliassent  la  loi  de  deu  e  remuassent  totes 
lor  iustises  de  den  •  ^^E  tuit  eil  qui  ne  uoudrent  faire 
le    comandement    d'Antioclii    fussewt    oscis  •  ^^solunc  ces 
paroles  escrit  par  tot  son  regne  •  E  establi  princes  qui  co 
faissent  faire  par  force  •  ^^E  il  comanderent  as  citez  de 
luda    que    saerifiassent    as    ydoles  •  ^^E    mwlt   i   out   de 
pople  de  Israel  •  qwi  auoient  guerpi  la  loi  de  deu  •  e  uin- 
drent  a  eaus  •  e  firent  mal  desor  la  terre  •  ^^E  chascerent 
le*)  pople  de  la  terre  de  Israel  •  en  repostailles  •  e  la  ou 
il  se   quiderent  garir  •  ^^Al  quincime  ior  del  mois  Casleu 
au  quint  e  al  quarantisme  •  e  al  centisme  en  si  fist  li  reis 
Antiocht^  l'idele  del  gastement  sor  l'auter  nostre  seignor  •  e 
par  les  contrees  •  e  par  les  citez  de  luda  firent  autiers  as 
ydoles  •  ^SDeuant   les   portes    des   maisons  •  e    parmi  les 
places  •  Si  encensoient   e    sacrifioient  •  ^^e  les  liueres  de 
la  loy   arstrent  •  [löß^'b]    e   les   decirent  •  ®^E   la   ou  li 
liuere  de  la  sainte  escriptwre  de  nostre  seignor  estoient 
troue  •  si    osciaient   ceaus    qui    les    gardaient  •  e   tuit   qui 
gardoient  la  loi  de  nostre  seignor  estaient  oscis  •  Gar  li 
rois  l'auoit  issi  comande  •  ^^en  sa  force  fesoit  co  al  pople 
de  Israel  qui  estoient  troue  a  toz  les  mes  es  citez  •  ^^E 
au  quint  e  al  •  XX  •  ior  del  mois  •  sacriffioient  sor  l'autier 
qwi    estoit   deuant   l'autier    de   deu  •  ®^E   les   fernes   qwe 
retaiUoient  lor  fiz  si  estoient  oscises  •  Gar  li  rois  Tauoit 
issi    comande  •  ^^E    pendoient    les   enfanz   par   totes  lor 
maisons  •  e   ceaus  i  qui    les    retaiUoient    occioient**)  •  ^^E 
maint  del  pople  de  Israel  si  establirent  od  say  de  non 
mangier  les  ordes  choses  •  e  si  esleurent  de  morir  meauz 
que  il  fussent  de  uiandes  ordes    conchie  •  ^^E  ne  uous- 
trent  depescier  la  loi  de  deu  •  e  furent  oscis  •  ^^E  grant 
ire  fu  sor  le  pople. 

2.    ^En  ces  iorz  se  leua  Mathatliies  li  fiz  de  loan» 
fil  de  Symeon  prestres  des  fiz  loarim  [157 'a]  de  lerusa- 
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lern  e  ala  s'en  el  mont  de  Modin  •  ^E  ü  auoit  •  V  •  fiz 
lohanam  qui  auoit  somon  Gaddis  •  ^E  Symeon  qui  auoit 
somon  Thasis  •  ^E  luda  qui  estoit  apele  Macabeus  •  ^Elea- 
sar  qui  auoit  sornom  Apus  •  ^Cist  uirent  les  maus  que 
rem  fesoit  al  pople  de  luda  en  lerusalem  •  ''E  Mathatias 
lor  dist:  gai  a  mei  por  quoi  sui  ie  nez  a  ueir  le  destrue- 
ment  de  mon  pople  •  que  le  destrument  de  la  sainte  cite  • 
e  estre  lai  quant  ele  fu  donee  es  mains  des  enemis- 
%s  saintes  choses  sont  faites  es  mains  des  estranges  • 
Cist  temples  ausi  com  li  huem  cens  honor  •  ^Les  ueis- 
seaus  de  sa  gloire  si  en  sont  porte  en  chaitiuete  •  Si  ueillart 
sont  oscis  es  places  •  e  si  iuyenciel  furent  oscis  des  glaiues 
des  enemis  •  ^^quels  genz  non  a  herite  son  reaume  e  no  la 
proie  a  •  ^^Toz  ses  orneme/^z  sont  pris  •  qui  estoit  franc  est 
deuenu  esclaue  •  ^^e  -^^Qy^  ^Qg  ^Qg  gainteez  e  nostre  beautez  e 
nostre  clartez  si  est  deserta  •  e  les  genz  Tont  conchiee  •  ^^Por 
quoi  done*)  uiuerons  ni  uolons  plus  uiuere  [157  ""b]  •  ^*E 
desira  Mathatias  e  si  fil  ces  uestimenz  e  uestirent  sei  de 
hayres  e  firent  grant  dol  •  ^^ Apres  ceaus  uindrent  la  qui 
estoient  mande  del  roi  Antiochus  •  por  faire  sa^ifier  ceaus 
qui  s'en  estoient  fui  en  la  cite  de  Modin  •  e  departi  sei 
de  la  loi  de  deu  •  ^^E  maint  del  pople  de  Israel  uindrent 
a  eaus  e  firent  lor  comandement  •  Mais  MathatiaS  e  si  fil 
firent  come  efforce  •  ^Uors  respondirent  eil  que  li  reis 
Antiochw«  auoit  mande  e  distrent  a  Mathatias  •  Princes  e 
tres  cliers  •  e  granz  ies  en  ceste  cite  •  e  enparentez  de  fiz 
e  de  parenz  •  ^^Donc  uen  auant  tot  primers  e  fai  le 
comandement  del  roy  Antiochi  •  si  come  unt  fait  totes  les 
genz  •  e  eil  de  luda  •  e  qui  sont  remes  en  lerusalem  •  E 
seras  tu  e  tes  fiz  entre  les  amis  lo  roy  •  ^^e  Mathatias 
le  .uit  e  si  Pen  pesa  e  ses  rains  li  tremblerent  •  e  s'aira 
e  embrasa  •  selom  le  dit  de  la.  loi  •  e  saiUanz  [157  ""a]  si 
l'oscist  sor  Pautier  •  25e  le  messaige  lo  rei  qui  fesoit 
sacrifier  ocist  ausi  lors  •  e  defist  l'autier  •  26  e  out  gelosie 
de  sa  loi  •  Ausi  come  fist  Finees  Zambri  au  fil  de  Salomi  • 
*^^Lors  dist  Mathatias  a  haute  uoiz  •  Disant  tuit    eil    qui 
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aiment  la  loy  de  deu  uiegnent  apres  moi  •  ^SE  foi  s'en 
il  e  si  fil  es  montaignes  e  guerpirent  tot  quant  que  il 
auoient  en  la  cite  •  ^^Lors  descendirent  maint  querant 
iugemenz  e  droitwre  el  desert  ^^que  il  demorassent  la  il 
e  lor  fil  •  e  lor  fernes  e  lor  bestes  •  car  les  maus  sont 
endureis  desus  la  terre  •  ^^E  fu  dit  as  homes  lo  roy  e 
al  ost  qui  estoit  en  lerusalem  la  cite  de  Dauid  •  Gar 
aliquant  home  s'en  estoient  ale  qui  uolaient  fere  le  co- 
mandement  le  rei  i  el  desert  •  e  assez  de  genz  les  auoi- 
ent seguz  •  ^^E  tant  tost  alerent  la  e  firent  a  eaus  bataille 
le  ior  de  samadi  •  ^^e  si  lor  distrent  eontre  estez  uos 
encore  ne  ne  faites  le  comandement  lo  rey  e  uiuerez  • 
^*E  il  distrent  [löT^'b]  nos  nen  isterons  mie  •  ne  ne 
ferons  le  comandement  le  roy  •  ne  conchierons  le  ior  de 
samadi  •  ^^E  eil  les  assaillirent  •  ^^E  il  ne  se  remuerent 
ne  perre  ne  gitierent  •  ne  n'estoperent  les  caues  ou  il 
estoient  •  ^^Si  disoient  nos  morrons  tuit  en  nostre  sim- 
plete  •  e  li  ciel  e  la  terre  porteront  garantie  a  nos  que 
uos  a  tort  nos  osciez  •  ^^E  eil  les  assaillirent  as  sama- 
dis  •  e  oscistrent  eaus  e  lor  femes  e  lor  fiz  e  lor  bestes 
iusque  a  mil  homes  •  ^^E  Mathatias  le  sout  e  ses  amis 
e  firent  entre  eaus  grant  duel  •  ^^E  dist  li  uns  a  Tautre 
si  nos  tuit  fesons  issi  come  nos  freres  ont  fait  e  ne  nos 
combatons  encontre  nos  enemis  por  nos  armes  e  nos 
iustices  tost  nos  auerunt  oscis  •  *^Lors  se  penserent  e 
distrent  tuit  eil  qui  a  nos  uindrent*)  por  combatre  le  ior 
de  samadi  si  nos  combatons  od  eaus  •  ^^la  Synagoge  dex 
Assideus  forz  e  proz  de  Israel  •  Tuit  eil  qui  auoient  euer 
de  la  loi  maintenir  •  ^^e  tuit  eil  qui  fuioient  des  mesons 
si  uindrent  a  eaus  •  e  firent  lor  [158 'a]  grant  confort  • 
*^lors  assemblerewt  ost  e  ferirent  les  pechors  en  lor  ire 
e  les  felons  en  lor  corroz  •  E  li  autre  s'en  foirent  as  genz 
uoisines  por  eschapier  •  ^^E  aiürona  Mathatias  e  si  ami  •  e 
deffirent  les  autiers  des  ydoles  •  ^^E  retaillerewt  les  en- 
fanz  qui  n'estoient  mie  retaille  toz  ceaus  que  il  troiierent 
es  contrees  de  Israel  •  ^^E   chascerent  les  fiz  d'orgoil .  e 
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ceste  ouere  uint  bien  en  lor  mains  •  ^®E  recouerent  la 
loi  des  mains  des  genz  e  des  mains  des  rois  e  ne  do- 
nerent  cor  au  pecheor  •  ^^Lors  aproeherent  li  ior  de  la 
mort  de  Mathatie  •  e  dist  a  ses  fiz  •  ore  est  efforce  le  ire 
de  den  e  li  orgoil  des  felons  e  le  chastiement  e  le  tens 
del  destruement  •  ^^Ore  donc  li  mien  fil  soiez  maintenor 
de  la  loi  •  e  metez  uos  armes  por  l'establiseme/it  de  uos 
ancessors  •  ^^E  recorde  iios  de  lor  eueres  •  que  il  firent 
en  lor  tens  •  e  receuerez  grant  gloire  i  e  pardurable  • 
^2 Abraham  donc*)  fu  il  ^roue  fiel  es  temptacions  •  e  f u  a 
li  reconte  a  iustice  •  ^^loseph  el  tens  [158'*bJ  de  s'an- 
guoisse  si  garda  le  comawdement  de  den  i  e  por  co  fu 
fait  sire  de  Egypte  •  ^^Finees  nostre  pere  si  ama  la  loi 
de  deu  f  e  por  ico  fu  prestres  de  deu  en  sempiternum  • 
^^Ihesu  Naue  car  il  a  empli  la  parole  de  deu  si  fu  faiz 
sire  del  pople  de  Israel  •  ^^Caleph  quant  il  porta  garantie 
si  ot  heritaige  mtilt  bon  •  ^^Dauid  por  ico  que  il  fu  pi- 
teus  si  out  le  reaume  •  ^^Helyes  por  co  que  il  out  la 
gelusie  de  la  loi  si  en  fu  portez  el  ciel  •  ^^Ananias  •  Aza- 
ries  •  Misael  oranz  furent  deliuere  de  la  fornaise  •  ^^  Daniel 
por  sa  simplete  fu  deliuerez  de  la  boche  des  lions  •  ^^E 
issi  pensez  par  ces  •  E  sacbiez  que  tuit  eil  qui  en  deu  se 
fierent  i  non  furent  perille  •  ^^E  des  paroles  de  liome  • 
pecchor  n'aiez  paor  •  car  sa  gloire  si  est  nient  e  uers 
^^Hui  est  essauciez  e  demain  non  est  ti'ouez  -car  il  e^^ 
tomez  en  sa  teiTC  •  e  si  pensier  est  perduz  •  ^^Uos  donc 
fil  confortez  e  forment  uos  maintenez  en  la  loi  •  car  quant 
uos  auerez  fait  co  que  uos  est  comande  de  [158  ""a]  par 
nostre  seignor  •  e  de  lui  serez  glorifiez  •  ^^E  uez  uos 
Symon  uostre  frere  •  ie  sai  que  il  est  de  bon  consail  •  lui 
creez  toz  iorz  e  il  uos  sera  pere  •  ^^E  ludas  Machabeus 
forz  e  proz  de  sa  enfance  •  si  seit  uostre  duc  de  bataille  •  E 
il  fera  la  bataille  del  pople  •  ^^E  amenrez  od  uos  toz  les 
amors  de  la  lai  e  uengez  uostre  gent  •  ^^Eeguerredonez 
guerredon  as  genz  •  que  agardez  as  comandemenz  de  la 
loy  •  ^^Lors   les    benei  •  e    eist   mori   e   fus   mis   oz    ses 
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ancestres  •  ^^Au  centisme  e  al  q?/arantisine  an  YI  •  e  fu 
seuelliz  de  ses  fiz  en  Modin  •  e  tot  li  poples  de  Israel  le 
ploraimt^lt  fort. 

3  ^Lors  se  leua  ludas  qui  estoit  apelez  Machabe  son 
fiz  en  son  lue  •  ^e  tuit  si  frere  l'aiderent  •  e  tuit  eil  qui 
estoient  acompaigne  od  son  pere  e  fesoient  la  bataille 
de  Israel  •  lealment  •  ^E  crut  la  gloire  de  son  pople  e 
uesti  hauberc  ausi  come  gyant  •  e  arma  sai  des  armes  de 
bataille  i  es  batailles  [löS^'b]  e  defendoit  od  sa  espee  les 
berberges  •  ^11  deuint  ausi  come  leons  en  ses  eueres  •  e 
ausi  come  li  leoncel  coroit  quant  aloit  proier  •  ^E  chasca 
les  felons  e  mwlt  les  cercha  e  ceaus  qui  son  pople  cor- 
recoient  arst  tot  en  feu  •  ^E  ses  enemis  se  esloingnerent 
por  paor  de  lui  •  E  tuit  li  euerer  de  felonie  furent  espo- 
ente  •  e  saluement  fu  adi*escez  en  sa  main  •  "^E  fist  a 
maint  rei  lor  anui  •  e  alegroit  lacob  en  ses  eueres  •  E  a 
toz  iorz  mes  serra  sis  recordemenz  en  benaicons  •  ^E  ala 
-par  les  citez  de  Inda  •  e  oscist  toz  les  felons  qui  estoient 
en  totes  les  citez  de  Inda  •  e  osta  l'ire  de  lacob  •  ^E  si 
nons  ala  par  tot  le  siecle  •  e  assembla  ceaus  qui  estoient 
perduz  •  ^^AppoUoines  assembla  grant  ost  e  del  Sebast  out 
grant  force  •  e  uint  por  combatre  soi  contre  les  fiz  d'Is- 
rael  •  ^^E  ludas  le  sout  e  uint  encontre  lui  e  combati 
soi  od  li  e  l'oscist  •  e  out  i  mult  de  morz  e  de  nafrez  •  E 
li  autre  s'en  fuirent  •  ^^E  il  prist  lor  hernois  •  e  l'espee 
d'ApoUoine  •  ludas  od  li  [159 'a]  se  combati  a  toz  iorz 
mes  •  ^^E  Seron  oi  co  le  p/ince  del  ost  de  Surie  que 
ludas  auoit  assemble  od  sai  compaigne  de  feels  •  ^^E 
dist  •  ie  me  ferai  renomer  •  e  serai  glorifiez  el  regne  e 
combaterai  contre  luda  e  od  ceaus  qui  sont  od  li  qui  ont 
desprise  le  comandement  le  rey  •  ^^E  apparailla  soi  •  e 
uindrent  od  li  herberges  de  felons  •  fors  por  aydier  e  por 
uengier  sei  de  ceaus  de  Israel  •  ^^E  uindrent  iusqwe  en 
Bethoron-E  ludas  li  uint  encontre  od  poi  de  gent  •  ^"E 
quant  il  uirent  l'ost  qui  lor  uenoit  encowtre  si*)  distrent  a 
Inda  coment  porrows  poi  combatre  a  si  granz  e  si  forz  •  e 
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nos  sumes  hui  las  por  le  geuner  •  ^^Lors  dist  ludas 
legere  chose  est  que  maint  soient  desconfit  de  poi  •  e  n'est 
mie  gref  denant  deu  del  ciel  deliuerer  od  poi  de  gent « 
^^Car  la  uictoire  de  la  bataille  n'est  mie  es  granz  genz  ► 
mais  en  den  est  la  force  •  20  H  uenent  od  grant  orgoil  e 
od  grant  felonie  •  por  ocire  nos  e  nos  fernes  e  nos  fiz  e 
prendre  nos  choses  •  21  ^  j^qs  nos  combatrons  por  nos 
armes  •  e  por  nostre  lai  •  22e  [159 'b]  nostre  sires  les 
abatra  desoz  nos  piez  •  e  uos  ne  les  dotez  de  neent  •  23 e 
quant  il  issi  dist  •  si  se  fori  en  eaus  sodiaiment  •  e  Serow. 
e  son  ost  fu  desconfit  de  eeaus  de  Inda  ^^e  si  les  chas- 
cierent  insque  a  la  descendue  de  Betören  e  furent  de  lor 
oscis  •  Yni  •  C  •  *)  homes  e  li  autre  s'en  fuirent  en  la  terre 
des  Philisteez  •  ^sj]  lapaor  de  Inda  e  de  ses  freres  chay 
e  espaentemenz  furent  sor  totes  les  genz  qui  estaient  pres 
de  lor  •  26  e  sis  renons  uint  au  rei  •  e  de  ses  batailles  recon- 
toient  totes  les  genz  •  27Qxiant  Antiochws  oi  ces  paroles  si  fu 
mult  correcez  en  son  coraige  •  E  manda  totes  les  osz  de 
son  regne  •  e  assembla  les  herberges  mwlt  tres  granz  e 
forz  •  28 e  oueri  ses  tresors  •  e  dona  souz  as  genz  a  un 
an  e  si  lor  comanda  que  il  fuissent  apparaille  a  totes 
choses  •  29  E  oonuit  que  sis  tresors  li  defailloit  •  e  les 
treuz  des  contrees  estoient  apetice  por  la  noise  e  le  mal 
que  il  auoit  fait  as  terres  que  il  auoit  tolu  les  raisons 
qui  auoient  este  a  toz  les**)  [159 ""aj  primers  iorz  •  ^^E 
dotoit  que  il  n'eust  e  a  une  foiz  e  a  autre  i  que  despen- 
dre  •  e  les  dons  que  il  deuant  auoit  done  largement  •  e 
auoit  eu  riehesees  sor  toz  les  reis  qui  auoient  este  deuant 
li  ^^si  fu  mult  pensis  e  correcez  •  E  pensa  que  il  irroit 
en  Pcrse  por  coillir  les  treuz  des  terres  e  assemblier 
grant  auoir  •  ^^E  guerpi  Lysiam  un  gentilhome  de  ly- 
naige  del  flum  d'aigue  fraide  iusque  ad  flom  de  Egypte  • 
^^que  il  feist  norrir  Antiochum  son  fil  eniusqwe  que 
il   retomast  •  ^^E    liuera   li   la   moite  de  son  ost  •  e  oli- 


*)  hs.  vm . 

**)  hs,   les   wird  in   der   folgenden  Spalte   noch   einmal 
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phanz  •  e  comanda  li  tot  co  que  li  plesoit  •  e  de  ceaus 
de  luda  e  de  lerusalem  •  ^^E  que  il  mandast  Tost  por 
destruire  e  por  abaissier  la  force  de  Israel  •  e  les  remasilles 
de  Israel  •  e  hostier  le  recordement  de  la  terre  •  ^^  Apres 
que  il  meist  estranges  genz  en  totes  lor  contrees  e  de- 
partist  par  sort  lor  terre  •  ^^E  li  rois  prist  Tautre  partie 
del  host  e  issi  d'Antioche  sa  cite  •  el  centisme  an  e  XL  • 
e  Yn  •  [löO^'b]  e  passa  aigue  froide  •  e  ala  s'en  par  les 
contrees  la  outre  •  ^^  Apres  Lisyas  eslut  Tholome  le  fil 
de  Dethimi  •  e  Nichanor  •  e  Gorgyas  •  e  homes  pnissanz  des 
amis  le  roy  •  ^^e  manda  od  eaus  XL  mile  homes  a  pie  • 
e  VII  •  M  •  cheualiers  que  il  uenisseient  en  la  terre  de 
luda  e  tote  la  destruissewt  •  Ensi  come  li  reis  l'auoit  co- 
mande  •  ^^E  il  s'en  alerent  od  tote  lor  force  •  e  uindrent 
maintenant  en  la  terre  plaine  •  ^^E  li  marchant  des 
terres  oirent  la  renomee  •  e  prist  od  eaus  argent  e  or 
assiez  e  uindrent  es  herberges  por  achatier  les  fiz  d'Israel 
por  esclaues  •  e  aiosterent  soi  od  eaus  la*)  ost  de  Syre  e 
des  estranges  •  ^^e  uit**)  ludas  e  si  frere  que  li  mal  sunt 
acreu  en  la  terre  •  e  Tost  se  prochoit  a  lor  contrees  •  e 
sourent  que  li  rois  auoit  comande  que  Tem  deust  faire  de 
eaus  •  de  oscirre  les  e  destruire  del  tot  •  ^^e  dist  li  uns 
a  Tautre  •  Drescom  nos  le  dechemewt  de  nostre  gent  •  e 
combatom  nos  por  nostre  pople  •  e  por  nos  saintuaires  • 
^^E  assemblerent  soi  e  [160'a]  s'apparaiUerent***)  por  com- 
batre  •  e  proierent  e  requistrent  a  deu  merci  •  *^E  leru- 
salem non  estoit  mie  habitee  •  ainz  estoit  ausi  come  desert  • 
e  non  estoit  qui  issist  ni  entrast  en  lui  e  les  saintuaires 
estoient  dechaet  •  e  les  genz  estranges  estoient  en  la  tor 
Dauid  •  la  estoit  li  recouerement  des  genz  •  e  tolue  lor  fu 
le  delit  de  lacob  •  e  defailli  uiele  la  e  arpe  •  ^^E  s'asem- 
blerent  e  uindrent  en  Masphat  encontre  lerusalem  •  car  li 
leus  de  oraison  estoit  deuant  en  Masphat  as  fiz  de  Israel  • 
*''^E  eil  ieunerent  •  e  uestirewt  eaus  de  hayres  •  e  mistrent 
cendre  sor  lor   chefs  •  e   decirerent  lor  robes  •  *®e  espan- 

*)  hs.  la. 

**)  hs.  TliDt. 
***)  hs.  sa  apparailierent. 
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dirent  les  liueres  de  la  lay  de  deu  que  les  genz  deman- 
doient  por  semblance  de  lor  ydoles  •  "^^e  aporterent  lor 
ornemenz  des  prestres  •  e  primiees  e  dimes  e  sustindrent 
les  homes  uiez  qui  estoient  de  grant  aige  •  ^^e  crierent 
a  nostre  seignor  •  od  granz  uoiz  el  ciel  disanz  que  ferom 
nos  de  ces  homes  •  e  ou  les  menerons  nos  ^^e  tes  sain- 
tuaires  sont  chonchiez  •  e  tes  prestres  sowt  [160'b]  tome 
en  plor  •  e  en  hiimilite  •  ^^^eez  les  genz  sont  assemblees 
por  nos  destruire  •  Tu  siez  bien  que  il  pensent  faire  de 
nos  •  ^^coment  porrom  nos  durer  si  tu  ne  nos  aides  • 
^*e  od  les  bosines  crierent  od  grant  uoiz  •  ^^E  apres 
ludas  establi  conestables  sor  le  pople  •  e  tribuns  •  e  cew- 
twnons  •  e  pentecostares  •  e  decurions  •  ^®Et  dist  a  ceaus 
qui  bastissoient  maisons  •  e  auoient  espose  fernes  e  qui 
plantoient  uignes  •  e  as  paoros  que  il  se  tomassent  chas- 
con  en  sa  meson  •  solonc  que  la  lois  comanda  •  ^^E  re- 
muerent  lor  herberges  •  e  alogierent  deuers  midi  deuers 
j^Iinaw  •  ^«E  dist  ludas  •  Cegnez  e  prenez  grant  force  •  e 
soiez  le  mati/j  apparaille  por  combatre  od*)  les  genz  qui 
sont  uenues  por  nos  destruire  e  nos  saintuaires  •  ^^car 
il  est  meauz  que  nos  morons  en  la  bataille  •  que  nos 
ueons  le  mal  de  nos  genz  e  de  nos  [leO^'a]  saintuaires- 
^^car  il  est  meauz  que  nos  facons  si  come  a  deu  plera 
e  issint  seit. 

4  ^E  Gorgias  prist  Y  •  M  •  homes  e  mil  cheualiers  esliz 
e  murent  sei  de  nuit  ^p^^  ferir  as  herberges  des  Iudex 
e  oscirre  les  sodaiment  •  e  eil  qui  estoient  en  la  tor  Dauid 
si  les  guioient  •  ^E  oi  le  ludas  e  eil  qui  od  lui  estoient  •  e 
leuerent  sei  por  ferir  a  la  force  del  host  lo  rei  qui  estoit 
en  AmsLum  •  ^Ancore  estoit  espanduz  li  host  des  herberges  • 
^E  Gorgias  uint  as  herberges  de  Inda  la  nuit  ne  ne  troua 
nulh  .  cerchot  les  par  les  montaignes  •  Quar  il  co  pensa 
que  il  s'en  fuissent  •  ^E  quant  li  iorz  fu  uenuz  ludas  si 
apparut  el  champ  od  in  •  mile  homes  tant  solement  qui 
desarme  estoient  •  "^e  uirent  les  herberges  de  genz  forz  e 
les  herberges  e   les  cheualiers  entor  de   lur  •  e  genz  qui 

*)  hs.  d  od. 
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estoient  saige  de  bataille  •  ^E  ludas  dist  a  ceaus  qui  od 
lui  estoient  nen  n'aiez  paor  [leO^'b]  por  ico  que  il  sont 
assez  •  e  lor  assaut  ne  dotez  •  ^Kecordez  en  quele  mauere 
nos  peres  furent  sauue  i  en  la  Mer  Roge  quant  Pharaoy^ 
les  chascout  od  mult  grant  ost  •  ^^E  eres  erions  au  ciel  • 
e  nostre  sires  auara  merci  de  nos  •  e  recordera  sei  de  co 
que  il  promist  a  nos  peres  •  e  debrisera  ces  genz  hui 
deuant  nos  •  ^^E  totes  les  genz  saueront  qui  il  est  i  qui 
rechata  e  deliuera  Israel  •  ^^E  li  estrange  leuerent  lor 
eauz  •  e  uirent  ceaus  qui  eneontre  lor  uenoient  «  ^*E 
issirent  des  herberges  f  a  la  bataille  •  E  eil  qui  od  luda 
estoient  sonerent  les  trompes  •  ^^E  coinencierent  la  ba- 
taille •  e  les*)  furent  desoonfiz  •  e  fuirent  del  champ  •  ^^E 
li  derain  furent  oscis  •  e  chacerent**)  iusqwe  a  laoeron  •  e 
fin  as  plains  de  Ydumee  •  e  de  Azoth  •  e  de  lampne  -  e 
furent  de  la  gent  Gorgyas  oscis  dec'a  •  III  •  mile  homes  • 
^^E  Inda  s'en  toma  e  ses  genz  oz  lui  •  ^^Lors  dist  Judas 
au  pople  ne  couaitez  lor  choses  car  nos  auons  encores  a 
combatre  •  ^^e  öorgias  e  son  host  est  pres  de  nos  el 
mont-Mais  estez  contre  nos  [161 'a]  enemis  •  e  oombatez 
uos  a  eaus  •  E  apres  co  prendrez  lor  robes  pl«/5  segure- 
ment  •  ^^Ancore  disoit  oo  ludas  •  ueez  que  l'une  partie 
apparut  regardant  del  mont  •  ^og  uit  Gorgyas  que  il  sunt 
desconfit  e  que  les  herbcrges  estoient  arses***)  des  soens  • 
car  la  fumee  qui  en  issoit  demostroit  co  qui  estoit  auenu  • 
21  Quant  il  orent  co  neu  si  orent  grant  paor  •  Regardant 
Tost  de  luda  el  champ  apparaille  de  combatre  •  ^»Lors 
se  mistrent  a  foir  en  la  terre  des  mescreanz  •  ^aj]  ludas 
retoma  a  prendre  les  robes  des  herberges  •  e  trouerent  er 
e  argent  •  e  iacinctes  •  e  porperes  marines  •  e  autres  granz 
richesces  •  ^^E  tomerent  s'en  e  chanterent  hymnes  e 
benesquierent  deu  del  ciel  •  por  ico  que  il  est  bons  •  e  por 
ico  que  a  toz  iorz  est  sa  misericorde  •  ^sß  fu  granz 
saluemenz  auenuz  en  cel  ior  en  Israel  •  ^ej]  eil  des  mes- 
creanz qui  eschaperent  si  uiwdrent  a  Lisya  •  e  eil  li  con- 

*)  fehlt  ganx. 
**)  hs.  }  chacerent. 
***)  hs.  e  arses. 
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terent  co  que  lor  estoit  auenu  •  ^7^  quawt  eil  l'oy  si  fu 
mult  pensis  •  e  ne  sot  que  faire  •  ear  eo  que  il  ne  iiolait 
[161 'b]  11  estoit  tot  auenu  de  Israel  •  ^^E  Tan  apres 
assembla  Lisyas  «XL-  mile  homes  eliz-e  V  .  mile  che- 
ualiers  por  destruire  les  Iudex  •  ^^E  uindrent  en  ludea  • 
e  mistrent  lor  herberges  en  Bethoron  •  e  ludas  lor  uint  al 
encontre  od  •  X  •  M  •  homes  •  ^^E  uirent  Tost  si  grant  e 
si  fort  •  E  ora  ludas  e  dist  •  Benoiz  soies  saluerres  de 
Israel  qui  as  lisyas  (sie)  l'asaut  del  poissant  en  la  main  de 
ton  serf  Dauid  •  e  liueras*)  les  herberges  des  mescreanz 
en  la  main  de  lonatha  le  fil  'de  Saul  •  e  de  son  esquier  • 
^^Sire  liuerez  cest  ost  en  la  main  de  ton  pople  •  e  soient 
honi  od  lor  host  e  od  lor  cheualiers  •  ^^Donez  lor  paor 
e  tote  lor  force**)  lor  ost  e  soient  esmeu  od  lor  dolor  • 
^^ociez  les  od  le  glaiue  de  ceaus  qui  t'aiment  •  e  tuit  eil 
qui  te  oonoissent  te  loent  en  ymnes  •  ^*E  lors  se  com- 
batirent  •  e  de  ceaus  de  Lisya  si  furewt  oscis  •  Y  •  mile  • 
^^ Quant  Lysias  uit  que  li  soen  fuoient  •  e  que  li  [ICl^'a] 
lüde  hardiement  les  enchaucoient  •  e  que  il  sunt  apparaiUe 
de  morir  ou  de  uiuere  a  grant  force  si  s'en  toma  en  Anti- 
oche  •  E  eslist  cheualiers  por  uenir  derechef  od  greignors 
genz  en  ludea  •  ^^E  ludas  e  si  frere  distrent  •  Merci  dex 
nos  enemis  sont  abatu  -  montons  ore  por  netteer  le  temple 
e  refaire***)  •  ^^E  assemblerent  soi  tuit^  e  uindrent  en 
monte  Syon  •  ^^E  regarderent  le  temple  qui  desert  estoit  • 
e  l'autier  deffait  •  e  les  portes  arses  •  E  en  la  cort  les  herbes 
nees  •  ausi  come  en  bois  •  ou  en  desert  •  E  les  letrinz 
deffaiz  •  ^^Si-  decirerent  lor  robes  •  e  ploraient  mult  fort- 
mewt  •  e  mistrent  cendre  sor  lor  chies  •  ^^e  chairent  sor 
lor  cheres  •  sor  la  terref)  •  e  sonerent  les  cors  •  e  crierent 
tuit  au  ciel  •  ^^Lors  ordena  ludas  homes  qui  deussent 
assaillir  ceaus  qui  estoient  en  la  tor  Dauid  •  Endementer 
que  il  reparoient  •  e  nettaierent  le  temple  •  ^^E  eslist 
prestres    sanz   ta-[161''b]che  •  qui  estoient  en  la  loj  i  de 

*)  ks.  deliueras. 
**)  ks,  force  • 
***)  hs.  refraire. 
t)  hs.  t'ere. 
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deu  •  *^e   il   netterent   parfit    le   temple  •  e   hosterent  les 
perres  qui  estoient  conchiees  e  les  gesterent  en  lue  ort- 
^^E  pensa  sai  del  autier  des  sacnfices  qui  estoit  enordez 
que  il  deust  faire  de  lui  •  ^^E  lors  out  un  bon  consail 
que  il  la  deffeist  •  que  il  ne  lor  fust  en  reproche  •  car  li 
mescreant    l'auoient   eonchie  •  e   la    deffirent*)  •  ^^E   mis- 
trent  les  perres  en  une   eaue  •  iusque  dex  mandast  pro- 
phe^e   que   deist   que   Vem   deueroit   faire  de  les  perres- 
"^^E  pristrent  les  perres  entr'eaus  solonc  que  la  lois  dit 
e  firent  un  autier  nouel  •  en  tiel  guise  come  Tautre  auoit 
este  •  ^^e   refirent  les    saintuaires  •  e   co   que   il   auoit  a 
mendier  dedenz  le  temple  •  e  dehors  •  e  en  la  cort  •  E  puis 
le   dedierent  •  *^E   firent    uesseaus   sainz   toz   nöueaus  •  e 
mistre/it  le  chandelier  •  e  l'autier   des  encews  •  e  la  table 
el    temple  •  ^^E   encens**)    mistrent    sor   l'autier  •  e   alu- 
merent  les  lampes  qui   estoient  sor  le  chandelier  •  e  alu- 
moient  el  temple  •  ^^E  pain  mistrent  sor  la  table  •  e  pen- 
dirent  les   cortines  ueilles  -  [162'a]   e  parfirent  tot  quant 
que  mestier  i  estoit  •  ^^j]  pujg  auawt  le  ior  se  leuerent- 
au***)  -  Y  -  e  au***)  uintesme  ior  del  nouien  meis  •  co  est  li 
mois   Casleu   del   centisme  •  XL  •   e  YIII  •  an  •  ^^e  firent 
sacrifice  solonc    que   la  loi  dit  •  sor  l'autier  des  sacrifices 
nouel  que  il  auoient  fait  •  ^^ solonc  le   tens    e   le  ior  •  el 
quel  li  mescreant  l'auoient  ordee  i  en  tel  ior  fu  renouelez 
en  louz  •  e  od  arpes  e  od  cymbales  f  e  od  autres  estruemenz  - 
^^E  tot   li  poples  aora  sor  la  chiere  -  e  benoierent  el  ciel 
celui  qui  lor  auoit  done  prosperite  •  ^^E  firent  le  dedie- 
ment  del  autier  •  YIII  •  iorz  '•  e  offirent  sacrefices  od  graut 
ioie  •  e  sacrefierent  sacnfiement  de  salu  •  e   de  louz  •  ^^£ 
bornerent  la  chiere  del  temple  de  corones  d'or  •  e  d'escuz  • 
e  dedierent  les  portes  -  e  les  lettrinz  •  e  mistrent  i-f)  portes  - 
^^E  fu  faite  grant  ioie  entre   le  pople  de  Israel  •  E  les 
reproches  des  genz  furent  hostez  •  ^^E  ludas  e  si    frere 
establirent  •  e  tote  l'eglise  de  Israel  que  li  ior  [162 'b]  de 

*)  Kann  auch  desfirent  gelesen  werden. 
**)  ks.  ences. 
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ceste  sacre  de  l'autier  fu8sent  en  lor  saison  chascon  an  • 
par  YIII  •  ior  de  la  quinte  e  uintesme  del  mois  Casleu 
od  ioie  e  od  graut  leesce  •  ^^E  en  cel  tens  bastirent  le 
mont  de  Syon.  enuiron  de  haut  murs  e  torz  l'orz  e  hau- 
tes  que  li  mescreant  ne  uenissent  en  aecon  tens  •  e  con- 
chiassent  come  il  auoiewt  fait  deuant  •  ^^E  mist  la  gent 
qui  la  gardassent  •  e  si  le  garni  por  gardier  Bethsnra  • 
que  li  pople  eust  gamisons  encontre  la  chiere  de  Idumee. 

5.  ^  Apres  auint  quant  les  genz  oirent  d'enuiron 
que  li  temples  estoit  refaiz  e  li  autier  •  e  les  saintuai- 
res  come  de  priraer  •  Si  furent  m^^lt  correcez  •  ^E  pen- 
sierent  de  oscirre  toz  les  Iudex  qui  demoraient  eneontre 
eaus  •  e  comencierent*)  a  oscirre  del  pople  •  e  chascier 
les  •  '"^E  ludas  si  assaiUoit  les  fiz  de  Esau  qui  estoit  en 
Idumee  •  E  oeaus  qui  estoient  en  Arebatane  •  por  co 
que  il  auoient  assegez  •  les  Ysmaelitiews  [162  ^a]  e 
oscist  de  leur  assez  •  ^E  recorda  sai  del  mal  des  fiz 
de  Bean  qui  estoient  au  pople  de  Israel  •  en  laiz  e  en 
escandre  •  agait  metanz  a  lui  en  la  uoie  •  ^E  il  les 
enclost  es  torz  •  e  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc  •  e  toz 
eeaus  qui  en  eles  estoient  •  ^E  uint  a  ceaus  d'Amon  e 
troua  i  grant  force  e  grant  pople  •  e  Timothee  lor  duc  • 
^e  combati  soi  od  eaus  par  mainte  foiz  •  e  tuit  furent 
desconfit  de  lui  e  oscis  •  ®E  prist  Gadres  e  sa  cite  •  e 
ses  filles  •  e  s'en  toma  en  Inda  •  ^E  les  genz  qui  estoi- 
ent en  Galaad  si  s'asemblierent  •  eneontre  les  fiz  de  Israel 
qui  estoient  en  lor  contrees  •  por  oscirre  les  •  e  il  s'en 
fuirent  en  Datheman  une  garnison  •  ^^e  nianderent  let- 
tres  aluda  •  e  ses  freres  disanz  •  Les  genz  sowt  assem- 
blees  encQutre  nos  .  por  oscirre  nos  .  ^^e  apparaillent  de 
uenir  e  asegier  sor  nos  e  prendre**).e  Timothes  est  duc 
de  lor  host  •  ^^Yient  donc  e  deliuera  nos  de  lor  mains  • 
Car  assez  de  nos  [162  ""l]  ^^e  de  nos  freres  qui  estoi- 
ent el  leu  de  Theman  sunt  oscis  •  e  lor  femmes  en  mene- 

*)  Der  letzte  Teil   des   Wortes    ist  durch  eine  Korrektur 
entstellt  und  schwer  xu  entziffern. 
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rent  pnses  •  e  lor  enfanz  •  e  lor  robes  pristrent  •  e  oscistrewt 
la  bien  pres  de  mil  homes  •  ^^E  encore  lysoient  ces  lettres  i 
e  autre  messaige  uindrent  de  Galilee  lor  robes  decirees  •  qui 
lor  distrent  en  tiel  manere  ^^que  eil  d'Accre  e  de  Sur  e 
de  Saite  •  etote  laterre  de  Galilee  est  plaine  de  mescreanz 
por  nos  oscirre  •  ^^E  quant  ludas  e  li  poples  oi  cestes 
paroles  si  s'asemblerent  tuit  porpensierent  que  il  feroient- 
de  lor  freres  qui  estoient  en  angoisse  •  e  eil  les  assail- 
loient  •  ^^Et  ludas  dist  a  Symon  soa  frere  •  Elis  toi 
homes  e  ua  e  deliuere  tes  freres  en  Galilee  le  e  mon 
frere  lonathas  irrons  en  Galadithim  •  ^®E  guerpi  losephuw^ 
le  fil  de  Zacharie  por  duc  au  pople-  od  l'autre  remanant 
del  host  en  ludea  por  gardier  •  ^^e  si  lor  comanda  disant  • 
Soiez  sor  cest  pople  •  e  ne  faites  nule  bataille  enuers  les 
genz  iusqwe  nos  retornons  •  ^OE  Symon  prist  od  say 
{163 'aj  •  HE  •  mile  homes  por  alier  en  Galilee  •  E  lu- 
das •  Vin  •  M.  por  aUer  en  Galadithim  •  21 E  Symon  s'en 
ala  en  Galilee  •  e  fist  maintes  batailles  od  les  mescreanz  • 
E  eil  fnrent  desconfit  •  e  oscis  de  lui  •  e  il  les  chasca 
insque  al  port  22^'^(VQj.e  .  q  oscist  de  lor  pres  de  troi 
mile  homes  •  e  pist  lor  robes  •  ^^e  ceaus  qui  estoient 
en  Galilee  •  e  en  Arabathis  prist  lor  enfanz  •  e  lor  fewi- 
mes  •  e  od  totes  lor  choses  e  les  amena  en  ludea  od 
jault  grant  ioie  •  ^^Et  ludas  Machabeus  e  lonathas  si  fre- 
res si  trespassierent  le  flom  lordan  •  e  alerent  •  III  •  ior- 
nees  i  par  le  desert  •  ^^E  Nabathey  lor  uiwdrent  eneon- 
tre  •  e  les  receurent  en  pais  •  e  reconterent  co  que  lor 
estoit  auenu  a  lor  freres  i  en  Galadithim  •  26  g  q^e  des 
leur  auoient  este  pris  en  Bathzera  •  e  Alymis  •  e  en  Caphor- 
e  en  Maceth  e  Carnaymh  •  oe  sont  granz  citez  e  bien 
gamies  •27^  en  les  autres  citez  de  [163  'b]  Galaad 
sont  tenuz  en  piison  •  Apres  si  se  murent  por  aUer  a  ces 
oitez  •  e  prendre  les  •  e  oscirre  toz  en  un  ior  •  ^^E  toma 
ludas  e  son  host  lor  uoie  en  Boozor  par  le  desert  soz- 
deiment  •  E  prist  la  cite  •  e  oscist  toz  les  mascles*)  en. 
la  boche  de  s'espee  •  e  prist  totes  lor  richesces  •  e  mist 
le  feu  •  e  art  la  •  29E  de  la  se  murent  de  nuit  e  aloient 

*)  hs.  male  mascles. 
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iiisqite  a  la  gamison  •  ^^E  auiiit  al  matin  qiiant  il  leue- 
rent  lor  eauz  •  Ueez  pople  tres  grant  sanz  nombre  •  qiü 
I)ortent  escheles  e  enginz  por  prendre  la  garnison  e  oscire 
les  •  3^E  ludas  uit  que  la  bataiUe  estoit  comencee  •  e  li 
criz  mentoit  iusqwe  au  ciel  ausi  come  bosines  •  e  granz 
criz  de  la  cite  •  ^^e  dist  a  ses  genz  •  eombatez  uos  hui 
por  uos  freres  •  ^^E  uint  apres  eaus  od  treis  escheles  •  e 
sonerent  lor  bosines  e  enerent  a  den  merci  •  ^^E  les  genz 
de  Thymothee  seurent  qice  eo  estoit  li  Machabe  •  e  foi- 
rent  deuant  li  •  e  il  les  chasca  od  grant  force.  E  [163  ""a] 
en  cel  ior  furent  oscis  •  YIII  •  M  •  homes  •  ^^De  la  s'en 
ala  ludas  en  Maspha  •  e  si  la  combat!  e  la  pnst  e  oscist 
toz  les  mascles*)  que  il  troua  e  prist  les  robes  e  arst  la 
cite  •  3^De  la  s'en  ala  e  prist  Casbow  e  Maged  •  e  Bozor- 
e  les  autres  citez  de  Galaad  •  ^^ Apres  co  Timothew«  as- 
sembla  ost  •  e  mist  ses  herberges  encontre  Zaron  outre  le 
flom  •  3^E  ludas  manda  por  espier  l'ost  e  distrent  que 
tuit  li  mescreant  la  entor  suntf  estoient  a  lui  uenuz  m«lt 
granz  genz  .  ^»E  li  Bedouin**)  li  sont  uenu  aidier  •  e 
ont  mises  lor  herberges  outre  le  flom  e  s'apparaillent  de 
uenir  a  toi  por  combatre  •  Lors  ala  ludas  encontre  lor  • 
^<*E  Timothee  dist  ad  dux  de  son  host  •  Quant  Judas  e 
ses  genz  seront  pres  del  aigue  •  ***)  Si  il  passe  auant  a 
nos  ne  li  porrons  durer  •  Car  il  auera  la  force  sor  nos  • 
^^que  si  il  se  dotera  de  passier  e  mettra  ses  herberges 
pres  del  flom  i  passons  a  eaus  car  nos  les  desconfirrons  • 
^^E  qmnt  [163  ""b]  ludas  uint  al  flom  si  establi  les  dux 
del  pople  pres  del  flom  •  Si  lor  dist  •  Nus  ne  remaigne 
mais  alons  tuit  a  la  bataille  •  ^^que  maintenant  tot  pri- 
mera  passa  a  eaus  •  e  tuit  li  soen  apres  lui  •  E  tuit  li 
mescreant  furent  desconfit  •  deuant  eaus  •  e  geterent  lor 
armes  e  foirent  a  un  temple  des  ydoles  •  qui  estoit  en 
Camaym  •  ^^Et  ludas  prist  la  cite  e  le  temple  e  art  tot 

*)  Infolge   eines  Fleckens  sind  die  Bttekstaben   ascl   ganx 
undeutlich. 

**)  Das  Wort  xeigt  Korrekturen.    Das  u  ist  doppelt  so  grofs 
als  die  übrigen  Buchstaben. 
***)  hs.  del  laigue. 
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ceans  qui  en  lui  estoiewt  •  E  Camaym  fu  deffaite  e  ne 
puet  dorer  contre  luda  •  ^^Lors  assembla  ludas  toz  les 
Iudex  qui  estoient  en  Galaanith  del  petit  iusqt/e  al  grant 
e  lor  fernes  e  lor  enfanz  e*)  un  grant  host  •  por  uenir 
en  la  terre  de  luda  •  ^^E  uindrent  iusque  en  Esphron  • 
CO  est  une  cite  qui  est  en  l'issue  granz  •  e  bien  garnie. 
e  il  ne  poeent  destorner  de  li  ne  a  destre  ne  a  senestre- 
car  la  uoie  estoit  panni**)  la  cite  •  ^"'E  eil  de  la  cite  lor 
fermerent  les  portes  encontre  e  les  estoperent  des  perres 
que  il  ne  puissent  passier  •  E  Judas  lor  manda  disant 
paroles  paisibles  •  ^^passons  par  uostre  terre  [164 'a]  por 
alier  en  nostre  terre  •  e  nul  mal  ne  uos  ferons  •  tant 
solement  passerons  de  nos  piez  •  e  il  ne  lor  uoustrent 
ouerir  •  ^^E  comanda  ludas  que  il  fust  crie  par  les  ber- 
berges  que  chascon  se  traissist  a  la  cite  d'eloc  ou  il  estoi- 
ent •  ^^e  li  prodome  se  träistrent  enuers  la  cite-E  com- 
batirent  la  tot  cel  ior  •  e  la  nuit  •  e  la  cite  si  fu  liuere 
en  ses  mains  •  ^^e  il  fist  oscirre  toz  les  masles  od  s'espee  • 
e  tote  la  cite  deffist  •  e  prist  la  robe  tote  e  tot  Tauoir 
e  passa  parmi  la  cite  sor  les  oscis  •  ^^E  passerent  le 
flom  Jordan  el  grant  champ***)  contre  Bethsan  •  ^^E 
Judas  assembloit  les  derrains  e  amonestoit  le  pople  par 
tote  la  uoie  iusque  il  uindrent  en  la  teire  de  luda  •  ^^e 
montierent  a  monte  Syon  od  grant  ioie  •  e  offirent  sa- 
crefices  por  ico  que  nus  de  lor  non  n'aoit  (sie)  este  oscis 
ainz  estoient  torne  tot  sains  •  ^^En  ces  iorz  que  Judas 
e  Jonathas  furent  en  terre  de  Galaad  •  e  Symon  lor  frere 
en  Galileo  encontre  la  chiere  [164 'b]  d'Accre  •  ^^Oi  Jo- 
sephi^s  fiz  de  Zacharie  e  Azaries  princes  del  host  les  cho- 
ses  bien  faites  e  les  batailles  que  il  auoient  fait  f  ^^e 
dist  •  Faisons  nos  ausi  e  alons  combatre  encontre  les 
mescreanz  qui  sont  enuiron  nos  •  ^^E  comanda  a  ceaus 
qui  estoient  en  son  host  que  il  uenissent  od  eaus  a 
Jamnia  •  ^^E  issi  Gorgias  e  ses  genz  de  la  cite  encon- 
tre eaus  por  combatre  •  ^^E   si  les  chasca  iusque  as    con- 

*)  fehlt  in  der  hs. 
**)  mi  ist  über  der  Zeile  ergänzt. 
***)  hs.  chap. 
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trees  de  Inda  •  E  en  cel  ior  furent  oscis  del  pople  d'Is- 
rael  dous  mile  homes  •  e  fu  grant  desconfitwre  del  pople 
de  Israel  ®^por  ico  que  il  ne  crurent  a  luda  e  a  ses 
freres  •  Quidoient  faire  granz  proesces  ^^'E  il  nen  estoi- 
ent  mie  de  la  semence  de  ceaus  honies  par  lesqueus  li. 
salu  estoit  auenu  en  Israel  •  ^^E  li  home  de  Inda  si  sont 
uiMlt  essaucie  deuant  le  pople  de  Israel  e  de  totes  les 
genz  la  ou  Ior  nons  estoit  oiz  •  ^*E  uindrent  a  eaus 
iugleor  qiü  les  loaient  en  Ior  chanz  •  ^^E  ludas  e  si 
fi-ere  alierent*)  por  com]batre  od  les  fiz  de  Esau  •  en  la 
terra  qni  est  [164  ""a]  ners  midi  •  E  prist  Crebron  e  ses 
filles  •  e  destrnit  ses  garnisons  e  ses  mnrs  e  tors  art 
tot  entor  •  ^^E  de  la  se  mut  por  alier  en  la  terre  de  mes- 
creanz  E  aloient  s'en  par  le  Sebast  ^^E  en  cel  ior 
chairent  des  prestres  en  la  bataille  endementier  que  il 
iioloit  faire  qne  pruz  •  Endementiers  que  sis  consail  issi 
a  la  bataiUe  •  ^^De  la  s'en  destoma  ludas  in  Azotuw  en 
la  terre  de  mescreanz  •  e  destruit  Ior  autiers  •  e  les  ro- 
bes  de  Ior  dex  art  •  e  prist  les  richesces  de  Ior  citiez  e 
torna  s'en  en  la  ten-e  de  Inda. 

6.  ^E  li  rois  Antiochw^  aloit  par  les  soiieraines 
contrees  •  e  fu  li  dit  que  une  eitez  estoit  en  Perse  qui 
auoit  a  non  Elymayde  tres  noble  e  riebe  en  or  e  en 
argent  •  ^e  en  li  trop  riche  temple  e  s'i  auoit  couerti/res 
d'or  •  e  haubers  •  e  escuz  d'or  •  E  li  rois  Alixandres 
l'auoit  laisse  •  que  primers  regna  des  Gres  •  ^E  uint  e 
uolait  prendre  la  cite  e  robier  e  ne  le  pout  fere  •  Car 
eil  de  la  cite  [164  ""b]  s'en  aperceurent  •  *e  issirent  a 
combatre  •  e  il  s'en  fui  de  la  •  e  ala  s'en  dolores  e  torna 
s'en  en  Babylonie  •  ^E  uint  lui  uns  messaiges  en  Perse 
que  li  dist  que  ses  genz  qui  estoient  alees  i  en  Israel 
estoient  desconfites  •  ^e  que  Lysias  od  grant  force  muH 
i  estoit  alez  primerement  que  ludas  l'auoit  desconfit  •  e 
que  ü  auoit  mult  grant  force  d'armes  •  e  de  genz  •  e  de 
grant  richesces   que  il  auoient  gaignees  es  herberges   de 

*)  hs.  alierrent. 
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Lysias  •  ^e  que  il  auoient  fait  leinisalem  e  le  temple  •  e 
l'auoient  gami  de  bones  genz  ausi  come  il  auoit  este  •  e 
Bethsura  lor  cite  ausi  •  ®E  quant  li  reis  oi  ces  paroles 
si  en  fu  enpaoris  •  e  si  fu  mwlt  esmiiz  e  chai  tant  tost 
malades  por  le  grant  que  il  out  oi  des  nouelles  •  Car 
n'estoit  mie  issi  auenu  come  il  uolait  •  ^E  demora  la  par 
maint  ior  •  car  noueles  dolors  e  tres  grant  maladie  l'auoit 
pris  •  e  dist  que  il  se  moroit  •  ^^E  apela  toz  ses  amis 
e  si  lor  dist  •  Li  dormirs  est  partiz  de  mes  eauz  •  e  ie 
sui  destruit  por  le  grant  pensier  que  ie  ai  •  ^^E  ai  dit 
en  mon  euer  come  [164  bis  'a]  ie  sui  uenuz  en  grant 
dolor  •  e  en  quez  floz  d'anguoisse  en  laquele  ie  sui  ore- 
car  ie  estoie  alegres  •  e  amez  en  ma  puissance  •  ^^Ores 
me  recort  des  maus  que  ie*)  ai  faiz  en  lerusalem  dont 
io  hostai**)  toz  les  uesseaus  d'argent  que  la  estoient  •  e 
les  autres  richesces  •  E  comandi  que  li  home  que  en  li 
habitoient  en  fussent  ostez  sanz  occasion  •  ^^le  conois  ore 
que  por  ico  me  sont  auenu  tuit  eist  mal  •  e  ie  pcris  de 
grant  duel  en  terre  estrange  •  ^^Lors  appela  Phelippe  un(s) 
de  ses  amis  •  e  si  li  bailla  tot  son  regne  •  ^^e  li  liuera 
sa  corone  e  sa  estoie  •  e  son  anel  •  que  il  preist  Antio- 
chum  son  fiz  •  que  il  le  norrist  iusque  il  fust  granz  por 
estre  rey  •  ^^lors  morut  la  Antiochws  •  en  Fan  centi- 
sme***)  e  XL  •  Vin  •  ^^Lisias  se  pensa  que  li  rois 
estoit  mort  •  e  establi  que  sis  fiz  Antiochus  fust  reis  que 
il  auoit  norri  qui  auoit  non  Eupator  •  ^^E  cilf)  qui  esto- 
ient en  la  tor  Dauid  auoient  enserre  Israel  entor  des  sainz 
e  cerchoient-f"!-)  [164  bis  'bj  toz  iorz  mal  a  la  force  des 
genz  i^E  ludas  se  pensa  por  eaus  destruire  •  e  assem- 
bla  tot  le  pople  por  eaus  assegier  •  ^og  il  les  auirone- 
rent  tot  entor  e  les  assegierent  en  Tan  centisme  e  •  L  • 
e  firent  arbalestes  e  enginz  •  21E  aucon  de  ceaus  s'en 
issirent  e  acompaignerent  soi  od  eaus  aquant  des  felons 

*)  ks.  e  ie. 

**)  hs.  el  hostai. 
***)  ks.  centisime. 

t)  hs.  <=^^qm. 
ff)  ks.  cerchoi. 
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de  Israel  22 ^  alerent  au  roy  •  e  si  li  distrent  iusqwe  a 
quant  nos  faz  tu  iustice  e  uenges  nos  freres  •  ^Snos  auoi- 
ons  establi  de  seruir  a  ton  pere  •  e  de  faire  son  coman- 
dement  •  e  antendre  ses  bans  ^^e  H  fll  de  nostre  pople  por 
ico  nos  sont  correce.  E  toz  ceaus  que  ü  porent  de  nos 
trouer  si  les  ont  oscis  •  e  ont  pris  nos  heritaiges  •  ^^E 
non  mie  tant  solement  a  nos  ont  il  fait  cest  mal  •  Mes 
par  totes  nos  contrees  •  ^^E  ueez  ores  sont  entor  la  tor 
en  Jerusalem  por  prendre  la  •  e  ont  fait  en  Bethsura  gar- 
nison  -  ^'^e  si  uos  tost  n'en  pensez  il  feront  pis  •  ne  tu  ne 
les  porras  iamais  eonquerre  •  [164  bis  ""a]  ^sj^Q^g  f^  ]{ 
reis  correcez  quant  il  co  oi  •  e  apela  ses  amis  toz  •  e  toz 
les  barons  de  son  host  e  ceaus  qui  estoient  sor  les  che- 
ualiers  •  ^9^  (j^s  autres  regnes  e  des  illes  •  e  des  mari- 
nes •  E  li  seignor  des  contrees  uindrent  deuant  lui  eil 
qui  estoient  remis  a  ses  souz  •  ^^E  li  nombres  de  son 
host  si  fu  Cent  e  XX  •  mile  homes  a  pe  •  E  •  XX  • 
mile  a  cheual  e  olifant  •  XXXII  •  e  ensegnes  a  bataille 
^^E  uindrent  par  Ydumee  droit  a  Bethsura  •  assallirent  la 
par  maint  ior  e  firent  enginz  e  eil  dedenz  issirent  e  les 
arstrent  e  se  defendirent  mwlt  bien  •  ^^E  ludas  se  parti 
de  la  tor  •  e  herberga  sai  e  ses  genz  a  Betgazara  encontre 
les  herberges  le  rei  ^^E  li  rei  se  leua  auant  le  ior  •  e  Tost 
86  mist  a  alervcontre  Betzacara  •  e  les  hoz  aprocherent 
l'une  a  Tautre  •  e  sonerent  busines  •  ^^E  as  olifanz  mi- 
strent  li  uint  as  murs  •  e  uin  por  aguser  les  a  bataille 
^^e  departirent  [164  bis  ""b]  les  bestes  par  les  escheles  • 
•e  a  chascon  olyfant  si  out  mil  homes  od  haubers  e  od 
heanmes  d'arein  e  •  Y  •  c  •  cheualiers  esliz  estoient  establi 
a  chascone  beste  •  ^ecist  deuant  lu  tens  la  ou  la  beste 
estoit  la  estoient  il  •  E  la  ou  ele  aloit  e  il  ausi  •  e  ne  se 
partoient  de  li  •  ^^E  sor  chascon  oliphant  auoit  un  cha- 
stiel  de  fust  dont  se  combatoient  eil  qwi  desus  la  beste 
estoient  •  XXXII  •  homes  i  auoit  sor  chascon  e  li  maistre 
de  la  beste  ^^E  l'autre  cheualerie  si  mist  de  ca  e  de  la 
en  deus  parz  •.  qui  deussent  od  les  bosines  a  escomouoir 
Tost  e  constraindre  les  genz  de  estier  es  escheles  •  ^^Et 
quant  h  solail  resplendi  sor  les  escuz  dorez  e  d'araim  •  e 
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les  montaignes  resplendirent  de  lor  ausi  come  lampes  de 
feu  .  ^^E  l'une  partie  del  roy  tindrent  par  les  monz  hauz  • 
e  l'autre  par  le  piain  e  aloient  saigement  e  serre  •  ^^E  ' 
tuit  li  habiteor  s'esmouoient  de  la  noise  que  Tost  menoit 
e  del  son  des  armes  •  car  il  estoit*)  [165  'a]  tres  granz 
host  e  forz  .  ^^'E  ludas  se  aprocha  e  son  host  por  com- 
batre  •  e  oscistrent  des  homes  lo  rey  •  DC  e  XX  •  ^^Elea- 
zor  li  fiz  de  Saura  une  des  bestes  armee  des  armes  le 
roy  qne  estoit  plus  haute  des  autres  •  e  si  li  sembla  que 
li  rois  fust  en  li  *^e  se  mist  a  banden  por  deliuerer  son 
]iople  e  por  auoir  renomee  pardurable  ^^E  coruit  a  lui 
hardiement  en  mi  l'eschele  •  oscioit  a  destre  e  a  senestre 
e  cheoient  de  lui  ca  e  la  ^^E  il  entra  desoz**)  l'olifant 
e  oscist  le  olyphant  e  si  chai  soz  lui  e  issi  fu  il  maimes 
mort  la  •  *^E  uoiant  la  force  le  rey  •  e  les  proesces  de 
son  host  •  si  s'esloignerent  de  lor  •  ^^E  les  genz  lo  rey 
monterent  contre  eaus  en  Jerusalem  .  E  uint  li  rois  a  le- 
rusalem  e  a  monte  Syon  •  ^^E  fist  pais  od  eaus  qui  estoi- 
ent  en  Bethsura  •  E  issirent  de  la  cite  •  car  il  nen  avoi- 
ent  que  mangier  •  Car  les  festes  estoient  de  la  terre  • 
^®E  li  rei  p/ist  Bethsura  e  s'i  mist  gamison  •  ^^E  asega 
lerusalem  par  maint  ior  e  si  fist  aubalestes  e  enginz  •  e 
[165  'b]  darz  de  feu  •  e  perres  •  e  espiuz  e  escorpions 
portraire  les  setes  e  fundes  •  ^^E  eil  dedanz  firent  enginz 
contre  engin[z]  •  e  defföndirent  sei  un  grant  tens  •  ***)  ^^E 
uiande  non  auoit  en  la  cite  por  ico  que  il  estoit  le  sep- 
tismef)  an  •  car  les  qui  estoient  remises  en  ludea  si  les 
auoient  despendues  celes  uiandes  que  il  auoient  aportees 
e  estoees  ^^E  poi  de  gent  remist  en  lerusalem  •  Gar  il 
nen  auaiewtf-f)  que  manger  •  e  chascon  s'en  ala  en  son 
leuc  •  ^^E  oi   dire  Lysias  que  Phelippes  •  que  li  rois  An- 

*)  il  estoit  wird  in  der  flachsten  Spalte  noch  einmal  wie- 
derholt. 

**)  hs.  do«°». 

***)  hs.  une  grant  piece  tens.     Der  Schreiber  vergafs  nach 
der  Korrektur  das  e  in  une  xu  unterpunktieren. 
t)  hs.  septisiue. 
tt)  Ä5-  uenaiet. 
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tiocht^s  quant  il  uiuoit  auoit  dit  que  il  nomst  Antiochum 
son  fiz  ^^Cehü  Felippe  estoit  retome  de  Perse  e  Medie 
e  l'ost  od  lui  •  e  que  il  uot  auoir  la  baillie*)  del  reaume 
^^si  se  hasta  d'alier  por  dire  le  au  rey  •  e  as  barons  del 
host .  Nos  nos  morons  chascon  ior  e  auons  poi  de  uiandes 
e  li  leus  qiie  nos  auons  assege  est  gamiz  •  e  nos  auons 
a  ordener  del  reaume  •  ^^Ore  donc  acordons  nos  od  ces 
homes  e  faisons  od  eaus  pais  •  e  od  tote  [IGö^'a]  Ior 
gent  •  ^^e  donons  Ior  congie  que  il  tiengnent  Ior  lay  •  come 
il  fesaient  primerement  •  por  Ior  lay  que  nos  desprisons  i 
si  sont  il  correce  od  nus  •  e  ont  fait  co  ^^E  cest  con- 
sail  plout  au  roy  •  e  as  barons  •  e  manda  Ior  que  il  uolait 
faire  pais  •  e  il  en  toent  lez  •  ^^E  li  rois  Ior  iura  e  li 
prince  e  il  issirent  hors  de  la  gamison  •  ^^Lors  entra  li 
rois  en  monte  Syon  e  uit  la  garnison  del  leuc  e  rompi 
toz  les  sagremenz  que  il  Ior  auoit  fait  •  e  comanda  abatre 
le  mur  tot  entor  •  ^^E  ala  s'en  od  grant  haste  en  An- 
tioche  •  e  troua  Phelippe  qui  sires  estoit  ia  de  la  cite  •  e 
combati  soi  eneontre  lui  •  E  prist  par  force  la  cite  en 
l'an  centisme  e  L  •  I. 

7.  ^ Apres  issi  Domitres  fiz  de  Seleuci  de  la  cite 
de  Korne  •  e  ariua  od  un  poi  de  gent  en  la  cite  de  la 
marine  •  E  regna  la  •  **)  ^E  si  tost  come  il  entra  en  la 
maison  del  regne  de  ses  piers  si  pist  l'ost  Antiochum  • 
E  Lisias  por  amener  les  a  lui  •  ^E  il  sout  co  si  distf 
ne  [ICö^'b]  me  mostrez  Ior  chere.  ^E  l'ost  les  oscist  •  e 
Domittres  sist  sor  le  sege  de  son  reaume  •  ^E  uindrent 
a  lui  homes  felon  des  trahitors  de  Israel  •  e  Alchimus  si 
les  mena  car  il  uolait  estre  granz  euesqi^s  •  ***)  ^E  accu- 
sierent  le  pople  au  roy  •  Disant  •  ludas  e  si  frere  ont  oscis 
toz  tes  amis  •  e  nus  a  chasce  de  nostre  terre  •  ^Mande  donc 
un  de  tes  homes  en  cui  tu  te  fies  qui  uoie  tot  le  de- 
struiment  que  il  a  fait  a  nos  e  a  nos  contrees  del  rei  •  e 
a  destruit  toz  tes  amis  e  ceaus  qui  les  aidoient.     ®E  li 

*)  hs.  la  bataille  baillie.        **)  hs.  ia. 
***)  hs.  eufq;f.* 


y  Google 


—     24     — 

reis  eslit  de  ses  amis  Bachidem  qui  auoit  la  seignorie 
outre  le  flom  grant  •  el  regne  fiel  au  roi  •  e  manda  le. 
^E*)  Alchimum  fu  felon  e  comanda  que  fust  euesqwe  • 
E  comanda  que  il  feist  uengance  des  fiz  d'Israel  •  i^E**) 
manderent  messaiges  a  luda  e  a  ses  freies  od  bones 
paroles  e  de  pais  por  eaus  trair  •  ^^E  eil  ni  les  crurent 
mie  •  Car  il  uirent  que  il  auoit  amene***)  grant  host  •  ^^E 
Achimuw  e  Bachidem  si  assemblerent  assez  escnuains  por 
requerre  lor  [166'a]  droit  e  lor  raison  •  ^^li  primer  des 
fiz  Israel  furent  li  Assideu  •  e  si  lor  demanderent  pais  • 
i*E  il  distrent  •  Hom  est  e  prestres  del  lynaige  Aaron  est 
uenuz  ne  nos  engignera  mie  •  ^^e  il  parla  paisiblemcwt  e 
si  lor  iura  disant  •  Ne  *uo  ferons  mie  mal  ne  a  uos  ne  a 
uos  amis  •  ^^E  il  les  crurent  •  E  il  prist  de  eaus  •  LX  • 
e  oscist  les  toz  en  un  ior  solon  la  parole  qui  est  escnte- 
i'^La  char  de  ces  e  lor  sanc  espandirent  entor  lerusalem  • 
e  non  fu  qui  les  seuellist  •  ^^Lors  ot  le  pople  grant  paor 
e  grant  dotance  •  car  il  distrent  •  en  ces  non  n'a  ne  uerite 
ne  raison  •  IL  ont  trespasse  Testablissement  e  le  seremewt 
que  il  lor  auoient  iure  •  ^^E  Bachides  mut  ses  herberges  • 
de  lerusalem  •  e  uint  en  Bethseca  e  manda  e  prist  mult 
de  ceaus  qui  estoiewt  dehors  •  E  accons  del  pople  oscist 
e  les  fist  getier  en  un  grant  puis  •  ^oß  kissa  la  contree 
Alchymum  e  guerpi  li  de  ses  genz  por  lui  aidier  •  e  ala 
s'en  Bachides  al  roi  •  ^^E  Alchymus  se  penoit  mwlt  por 
estre  prince  e  euesque  de  la  terre  [166 ''b]  •  ^^E  a  lui 
uindrent  tuit  eil  qui  assoent  son  pople  e  conquistrent  la 
terre  de  luda  e  firent  grant  mal  en  Israel  •  ^^E  ludas 
uit  toz  les  maus  que  AlcYiimtts  e  eil  qui  od  lui  estoient 
fesoient  en  Israel  •  plus  que  les  genz  non  n'auoient  fait  • 
2*E  issi  en  totes  les  contrees  de  luda  tot  enuiron  e  fist 
ueniance  sor  les  mauois  homes  qui  la  terre  destruoient- 
e  de  cel  ore  n'oserent  aler  par  la  terre  •  ^^Alchimus  uit 
que  ludas  auoit  la  force  e  eil  qui  od  lui  estoient  •  E  uit 
bien  qus  il  ne  lor  porra  durer  si  s'en  tonia  au  roy  •  e 

*)  Lücke. 
**)  Lücke. 
***)  ne  ist  über  der  Zeile  ergänzt. 
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les  accusa  de*)  maintes  choses  •  ^eLors  manda  li  rois 
Nichanor  im  de  ses  princes  plus  nobles  qui  haoit  les  fiz 
Israel  •  E  comanda  li  que  .  il  destruissist  le  pople  .  ^te 
Nichanor  ala  en  lerusalem  e  od  grant  host  •  e  manda  a 
luda  e  a  ses  freres  paroles  de  pais  •  por  trahir  les  •  ^^Non 
seit  bataille  entre  moi  e  uos  •  le  uendrai  od  un  poi  de 
pople  e  uerai  uos**)  cheres  en  pais  •  ^»E  uint  a  luda  e 
saluerent  soi  en  pais  •  e  li  enemi  estoient  apparaille  de 
[166'' a]  prendre***)  ludam  •  ^^E  fu  li  fait  asauoir  que  il 
le  uokient  trahir  •  e  out  paor  de  lui  •  e  ala  s'en  e  puis 
ne  uit  sa  chere  •  ^^e  Nichanors  sout  que  sis  consauz  fu 
seu  e  uint  encontre  luda  en  bataille  pres  de  Cafarsamala. 
^^E  de  ceaus  de  Mchanor  furent  ocis  pres  de  •  V  •  M  •  e 
li  autre  fuirent  en  laf)  cite  de  Dauid  •  ^^  Apres  co  Ni- 
chanor mowta  a  monte  Syon  e  li  prestre  del  pople  li 
issirent  encontre  e  le  saluerent  en  paiz  •  e  uolaient  li 
mostrer  les  sacnfices  que  Tem  offroit  por  le  rei  •  ^*E  il 
s'en  chuffla  e  si  les  desprisa  •  E  park  od  grant  orgoil  • 
3^e  iura  e  dist  od  grant  ire  •  Si  ludas  e  son  host  ne  sont 
liuere  en  mes  mains  •  tant  tost  come  ie  reuendrai  ie 
arderai  cest  leu  •  apres  s'en  issi  od  grant  ire  »  ^^Lors 
entrerent  li  prestre  e  furewt  deuant  l'autier  el  temple  e 
en  plorant  distrewt  •  ^^Tu  sire  as  leue  ceste  maison  por, 
le  tien  non  apeler  en  li  e  que  ele  seit  maison  de  oraison 
e  de  saerefice  •  al  ton  pople  •  3®  Sire  [166''b]  fai  ueniance 
de  cest  home  e  de  son  host  •  e  checent  od  glaiue  •  ff) 
Kecorde  tai  beau  sire  de  lor  blastemenz  •  e  ne  lor  laissier 
auoir  force  •  ^^E  Nichanor  se  paKi  de  lerusalem  e  mist 
ses  herberges  en  Bethoron  e  uint  a  lui  l'ost  de  Surie- 
***E  ludas  uint  en  Ardarsaf ff)  od  trei  homes  •  Lors  hora 
ludas  e  dist  •  ^^Syre  eil  qui  furent  mawde  del  rei  Sen- 
nacherib  qui  te  blastemerent  si  uint  li  angele  e  oscist  de 

*)  hs.  des. 

**)    ßl8,   DOS. 

***)  ks.  hat  XU  Anfang  dieser  Spalte  del. 
1)  hs.  en  d  la. 
ff)  hs,  glauie. 
ttt)  Die  letxten  drei  Buchstaben  sind  undeutlich. 
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lor  .  C  .  LXXXV  .  M  .  ^2Ensi  abat  Imi  cest  host^deuant 
nos  •  e  sachent  li  autre  que  mal  dist  de  destruire  tes 
saintiiaires  •  e  uenge  a  li  solon  sa  malice  •  ^^  Apres  les 
hoz  se  combatirent*)  al  •  XIII  •  ior  del  mois  Adar  •  E  les 
genz  de  Nichanor  sont  desconfiz  •  e  il  tot  primers  fu  oscis 
en  la  bataille  .  *^E  qiiant  eil  uirewt  qii'il  estoit  oscis  si 
geterent  Ior  armes  e  foioient  .  ^^j]  ludas  les  chasca  une 
iornee  •  de  Adazor  iusqwe  a  Gadres  e  sonerent  apres  eaus 
les  cors  e  firent  ensegnes  •  ^^e  issirent  de  toz  les  [167 'a] 
chasteaus  de  ludee  la  entor  e  sonerent  apres  eaus  les 
cors  •  e  tornaient  derechief  sor  eaus  •  e  tuit  furent  oscis  • 
e  n'eschapa  neis  un  de  eaus  •  ^^^E  pristrent  les  robes  e  la 
proia  •  e  le  chief  de  Nichanor  trencherent  •  e  sa  main 
destre  laquele  orgoilleusement  auoit  tendue  •  e  aporterent 
la  e  pendirent  le  contre  lerusalem  .  *^E  le  pople  fist 
grant  ioie  •  e  firent  cel  ior  od  m«*lt  grant  leesce  •  ^^E 
chascon  an  si  fist  cel  ior  au  •  XIII  •  del  mois  Adar  .  ^®E 
la  terre  de  luda  fu  en  pais  un  poi  de  ten^. 

8.  ^Et  ludas  oi  le  renon  des  Romains  que  il 
estoient  preuz  des  armes  •  e  fönt  tot  co  que  Tem  Ior  de- 
mande  •  e  tuit  eil  qui  a  eaus  uenent  si  fönt  od  eaus 
amistiez  •  e  compaigne  que  il  ont  grant  force  •  ^Oirent 
Ior  batailles  e  Ior  grant  proesces  lesquex  il  ont  fait  en 
Galatie**)  que  il  les  ont  conquis  •  e  mis  desoz  Ior  treu  •  ^e 
quant  il  ont  fait  es  contrees  d'Espaigne  •  e  [167 'b]  que 
il  ont  mis  desoz  Ior  poeste  les  metaus  d'or  e  d'argent  qui 
la  sont  •  e  ont  conquises  totes  celes  terres  par  Ior  sen  •  e 
par  Ior  sauoir  •  ^e  les  contrees  qui  mult  sont  loing  de 
Ior  ont  gaaignees  •  e  les  reis  qui  de  la  terre  sor  eaus 
uindrent  •  e  il  les  desconfirent  e  les  oscistrent  •  e  li  autre 
Ior  donent  treu  a  toz  anz  •  ^E  Phelipes  Percent  reis  de 
Sacinums  e  les  autres  qui  encontre  eaus  armes  leuerent 
les  desconfirent  e  pristrent  •  ^e  Antiochum  le  grant  rey 
d'Asye  qui  Ior  auoit  fait  bataille  qui  auoit  •  C  e  XX  •  oli- 
phanz  e  cheuaus  e  charrates  •  e  grant  host  a  desmesure  e 

*)  hs.  combatirent. 
**)  ks.  Galice  galatie. 
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il  les  desconfirent  •  ^e  pristrent  le  tot  iiif  •  e  si  li  coman- 
derent  que  il  lor  donast  treu  grant  •  e  lor  donast  hostaiges 
e  establisement*)  •  ®e  la  contree  des  Iudex  e  Lidos  •  e 
les  Mediens  de  lor  bones  contrees  pristrent  de  li  e  les 
donerent  •  Eumeni  le  rey  •  ^e  por  ico  que  eil  qui  estoient 
Ankdaw  uostrent  alier  e  recaiuere  les  e  il  le  sorent  ^^e 
mandierent  [167  ""a]  un  duc  •  e  combatirent  sei  od  eaus  e 
les  desconfirent  •  e  pristrent  lor  femmes  e  lor  fiz  e  les 
amenerent  •  e  lor  terre  conquistrent  e  tindrent  lor  chasteaus 
e  les  ont  tenuz  por  serf  iusqwe  au  ior  d'ui  •  ^^e  les 
autres  regnes  •  e  les  ylles  qui  aucone  Ibiz  lor  contres- 
teurent  si  les  ont  destruites  •  e  mises  en  lor  seignorie 
^2  GZ  lor  amis  e  oz  ceaus  qwi  en  lor  auoient  lor  repos 
inaintindrent  amistiez  e  ont  conquises  les  terres  qwi  sont 
pres  de  eaus  e  celes  sont  loing  •  car  tuit  eil  qui  oirent 
lor  renon  si  orent  de  lor  paor  •  ^^E  eil  a  qui  il  uostrent 
haydier  a  estre  reis  si  le  firent  e  ceaus  qui  il  uostrent 
si  destorberent  d'estre  reis  •  e  sont  mult  essauciez  en  toz 
eaus  •  ^^nus  ne  porte  corone  ne  ne  uest  porpre  estre 
lor  sire  •  ^^Mais  il  ont  lor  cort  •  e  chascon  ior  •  III  •  C  • 
XäYU  •  si  fönt  consail  por  toz  eaus  por  faire  co  que  se 
couient**)  ^^e  a  un  home  si  baillent  lor  seignorie ~"chascon 
an  por  estre  seignor  sor  lor  terre  •  e  tuit  li  obeissent  •  e 
enuie  ne  noise  nen  a  fl67''b]  entre  eaus.  ^^E  ludas 
eslut  Eupolemum  le  fil  de  lohan***)  •  fil  de  lacob  •  e  lasen 
le  fil  de  Eleazar  e  manda  les  a  Eome  por  faire  amistez 
a  eaus  e  compaignie  e  haye  a  cowbatre  •  ^®e  que  il  ]es 
deliuerassent  de  la  seignorie  des  öres  •  Car  il  ont  mis  en 
seniaige  la  terre  de  Israel  •  ^^E  alerent  a  Eome  e  entre- 
rent  en  la  cort  •  e  distrewt  •  20iu(ias  Machabews  e  si  frere 
e  li  pople  des  Iudex  si  nos  ont  mande  a  uos  por  establir 
oz  uos  pais  e  compaigne  •  e  que  uos  nos  escriuez  por 
compaignons  e  por  amis  •  ^lE  la  parole  lor  plout  •  ^^E 
ce  sont  les  lettres  que  il  escristrent  en  tables  d'araim  e 
manderent  en  lerusalem  que  fust  ches  eaus  en  recorde- 

*)  Die  Endung  ment  ist  undeutlich. 
**)  hs,  couient. 
***)  ks.  ioh'a. 
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ment  de  pes  e  de  cowpaig  ne-  ^^Ben*)  seit  as  Romains  e 
a  la  gent  de  iios  en  mer  e  en  terre  •  e  espee  e  enemis 
loing  soit  de  lor  •  ^^Si  li  Romain  aueront  besoing  pri- 
merement**)  ou  accon  de  lor  cowpaignons  en  tote  lor  seig- 
norie  ^^la  gent  des  Iudex  les  haydera  solonc  les  aises***) 
que  il  aueront  [167  bis  'a]  od  piain  euer  •  ^^E  eaus 
quant  il  uendront  por  haidier  ne  lor  dorront  li  Romain 
ne  uiande  ne  armes  •  ne  auoir  ne  ren  fors  solonc  co  que 
il  piaist  as  Romains  •  E  garderont  lor  comandement  e  nent 
de  eaus  ne  requerront  •  27j;  gi  ensement  la  gent  des 
Iudex  aueront  bosoing  •  li  Romain  les  aideront  de  bon  euer 
solonc  que  il  aueront  aise  •  ^^e  as  Romains  ne  sera  done 
des  Iudex  ne  forment  •  ne  armes  •  ne  auoir  •  ne  nent  •  E  si 
piaist  as  Romains  e  tendront  lor  comawdemenz  sanz  tri- 
cherie  •  29essi  establirent  li  Romain  au  pople  des  Iudex- 
3^E  si  apres  li  Romain  ou  li  lüde  a  accone  chose  ou 
metre  ou  aiostier  il  uoudront  il  feront  issi  come  il  s'a- 
corderunt  e  co  que  il  mettrunt  ou  en  hosteront  sera 
estable  e  ferm  .  ^^E  des  .  maus  que  Domittres  le  roi  a 
fait  •  li  ont  mande  disant  •  por  quoi  as  tu  greue  sor  nos 
amis  e  nos  compaignons  les  Iudex  •  ^^gi  n  autrefoiz  se 
uendront  clamer  de  toy  •  nos  lor  ferons  resonf  e  com- 
batrons  [167  bis  'b]  od  tai  e  par  mer  e  par  terra 

9.  1  Apres  quant  Domitres  oi  que  Nichanor  estoit 
oscis  e  son  host  desconfit  en  la  bataille  si  manda  Bachi- 
dem  e  Alchimum  autrefoiz  en  ludee  •  e  lu  destre  cor 
esz  .  ^E  il  s'en  alerent  par  la  uoie  que  maine  en  Gal- 
gala  •  e  mistrent  lor  herberges  en  Mazebon  que  est  en 
Arbel  •  e  pristrent  la  e  oscistrent  i  maint  home  •  ^el 
primer  mois  del  centisme  an  e  del  •  L  •  "e  dous  •  si  uin- 
drent  od  lor  host  en  lerusalem  *e  de  la  se  meurent  e 
alerent  en  Beroa  •  XX  •  M  •  homes  a  pe  e  dous  mile  a 
cheual  •  ^E  ludas  se  estoit  herbergez  en  Laisse  e  •  III  • 
M  •  homes  oz  lui  esliz  •  ^e  uirent  le  grant  host  qui  en- 

*)  hs.  Pen. 
**)  hs.  primerent. 
***)  Der  Buckstabe  xwischen  a  und  s  ist  verwischt. 
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cowtre  lor  estoit  uenu  e  oiirent  grant  paor  •  e  maint  se 
partirent  a  larrocin  des  herherges  •  e  ne  remistrent  mie  oz 
eaus  plus  que  •  Yin  •  C  •  home  •  '^E  iiit*)  ludas  que  son 
host  estoit  ainarme  •  e  la  bataille  le  destraignoit  •  si  fu 
mwlt  debrisez  de  son  cors  •  Gar  il  non  auoit  tens  d'assem- 
bler  od  eaus  e  si  fu  enpaoriz  .  ^E  dist  a  ceaus  qui 
[167  bis  ^a]  remis**)  li  estoient  •  Leuons  nos  e  alons  a 
nos  enemis  •  •  si  nos  pouns  combatre  od  nos  enemis  •  ^E 
il  se  defendent  e  distrewt  •  Ne  porons  i  Mais  fuions  nos 
en  •  e  retornons  a  nos  freres  •  e  alons  nos  combatrons  od 
eaus  •  car  nos  somes  trop  poi  •  ^^E  ludas  dist  •  ne  seit  co 
que  nos  foions  per  eaus  •  e  si  nos  iorz  sont  uenu  f  si 
morroin  tuit  come  prodome  por  nos  freres  e  non  abaissons 
nostre  honor  •  ^^Lors  se  mut  Tost  des  herberges  e  uin- 
drent  lor  encontre  •  e  li  cheualier  se  departirent  en  dous 
porties  •  e  li  fundeor  e  li  archier  aloient  deuant  l'ost  e 
en  la  primere  eschele  tuit  li  puissant  home  •  ^^E  Bachi- 
des estoit  el  destre  part  •  e  aprocha  sai  la  gent  de  dous 
parz  •  e  sonerent  les  cors  •  ^^E  eil  qui  estoient  uers 
luda  si  crierent  e  la  terre  s'esmut  por  lor  cri  •  e  la  ba- 
taille se  comenca  e  dura  des  le  matin  iwsque  al  uespcre  • 
^^E  uit  ludas  que  la  partie  de  Bachidew  [167  bis  ""b] 
estoit  plus  forme  de  la  destre  •  e  alerent  od  U  tuit  eil  qui 
estoient  uigoros  de  euer  •  ^^e  descouerirent  la  destre  par- 
tie •  E  il  les  chasca  iusqt^e  a  la  montaigne  d'Azoti  •  ^®E 
eil  qui  estoient  en  la  senestre  partie  si  uirent  que  li 
destres  estoit  desconfiz  e  alierent  apres  Juda  e  ceaus  qui 
od  li  estoient  derires  •  ^''Lors  fu  la  bataille  tres  granz  • 
que  maint  i  out  oscis  de  ca  e  de  la  •  ^®E  ludas  fu 
oscis  •  e  li  autre  s'en  foirent  •  ^^E  lonathas  e  Symon  si 
pristrent  ludam  lor  frere  •  e  seuellirent  le  en  la  sepultwre 
de  lor  peres  en  la  cite  de  Modin  •  20 e  tot  li  poples  de 
Israel  le  plora  mt^lt  fort  •  e  plorerent  lui  par  maint  ior  • 
2^e  disoiewt  coment  est  oscis  li  poissanz  qui  saluoit  Israel  • 
^^E  les  autres  faiz  de  luda  e  des  batailles  e  les  proesces 

*)  ks.  uint. 
**)  qui  wird  in  der  folgenden  Spalte  noch  einmal  wiederholt. 
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que  il  fist  ne  sont  mie  totes  escrites  car  eles  furent  trop  • 
23  Apres  la  mort  de  Inda  se  leuerent  li  felon  par  tote  la 
teiTe  de  Israel  e  issirent  a  piain  tiiit  eil  qui  felonie 
amoient  •  ^^E  en  ces  iorz  si  fu  mwlt  grant  cherestie  •  e 
totes  les  genz*)  de  la  contree  [168'a]  se  rendirent  a 
Bachidem  •  ^sß  Bachides  eslut  mauois  homes  e  fist  les 
seignors  de  la  terre  •  ^^e  encerchoient  les  amis  de  Inda  • 
e  amenoient  les  a  Bachidem  •  e  il  se  uengoit  de  eaiis  •  e 
les  honissoit  •  27^  fu  grant  dolors  en  Israel  •  tiel  •  que  ne 
fu  del  ior  que  en  Israel  nen  ot  prophete  •  ^slo^s  s'asem- 
blerent  tuit  li  ami  de  Inda  e  distrent  a  lonatha  •  ^spes 
que  ti  frere  Inda  fu  morz  home  semblanz  a  lui  non  est 
que  isse  contre  nos  enemis  contre  Bachidem  i  e  ses  genz  • 
3^0re  donc  nos  te  elisons  hui  en  son  lue  •  por  combatre 
nostre  bataiUe.  E  estre  nostre  duc**)  •  ^^Et  lonathas  recut 
«n  cel  tens  la  seignerie  •  e  f u  en  leu  de  Inda  son  frere  • 
32 E  Bachides  le  sout  e  uolait  le  oscirre  •  ^^E  lonathas 
s'en  apercuit  e  Symon  si  frere  e  eil  qui  estoient  od  eaus 
«  foirent  el  desert  de  Thecue  •  e  furent  ia  pres  de  Taigue 
del  lac  d'Affar  •  ^^E  Bachides  l'espia  e  uint  a  un  samadi 
e  passa  le  flom  lordain  od  totes  les  gewz  [168'b]  •  ^^E 
manda  son  frere  duc  del  pople  •  e  pria  les  Nabuteiz  ses 
amis  que  il  li***)  baillassent  Ior  apparaillement  qui  estoit 
mwlt  granz  •  ^^e  issirent  li  fil  lambri  de  Manbra  e  pris- 
Irent  lohan  e  tot  co  que  il  auoit  e  alerent  s'en  od  tot- 
3^  Apres  f)  si  fu  dit  a  lonathas  •  e  a  Symon  son  frere  que 
li  fil  de  lambri  fesoientff)  noces  riches  •  g  menoient  Tes- 
pose  de  Madaba  •  la  fille  de  un  des  hauz  princes  de 
Chanaaw  od  mt^lt  granz  bobanz  •  ^^E  recorda  Ior  del  sanc 
de  lohan  Ior  frere  e  alerent  e  enbuscherent  sey  pres  de 
"un  mont  •  39E  leuerent  Ior  eauz  e  uirent  grant  assemblee 

*)  genz  ist  über  der  Zeile  ergänxt. 
**)  Es  folgt  in  der  hs.  e  nostre  duc. 
***)  hs,  Ior  H. 
t)  hs.  Apris.    Doch  ist  xu  beachten,  dafs  an  dieser  Stelle 
die  Schrift  undeutlich  ist.    Infolge  eines  Wasserfleckens  scheint 
sich  die  Tinte  verwischt  xu  haben. 
tt)  hs.  fesoit. 
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de genz  •  E^  ueez  uos  grant  e  grant  hemois  e  li  espos 
uenoit  e  si  ami  •  e  si  frere  encontre  eaus  od  tamborz  e 
oz  estriunenz  e  raot  armes  •  ^^Lors  issirent  liors  de  Tagait 
e  mndrent  sor  eaus  e  les  oscistrewt  toz  a  bieii  pres  •  E 
li  autre  s'en  fuirent  el  mont  e  pristrent  totes  lor  choses- 
^^e  les  noces  sont  tornees  en  plor  •  e  la  uoiz  de  lor 
estramewz  en  ploreraenz  •  ^^e  uengerent  le  sanc  [IGS^'a] 
de  lor  frere  •  e  puis  s'en  tomerent  a  la  riue  del  flom 
lordan  •  ^^E  Bachides  le  sont  •  e  uint  a  un  samadi  al 
flom  lordain  oz  mult  grant  force  de  genz  •  ^^E  lonathas 
dist  as  suens  •  Leuons  e  combatons  nos  contre  nos  ene- 
mis  •  nen  est  mie  hui  come  her  •  deuawt  her  •  ^^Ueez  nos 
enemis  de  l'une  part  •  e  l'aigue  de  Tautre  part  e  les  riiies 
e  li  palu  •  e  li  desert  e  ne  poons  foir  •  *^Ore  mons  donc 
au  ciel  que  dex  nos  deliuereides  mains  de  nos 'enemis • 
Lors  se  eombatirent  •  ^^E  lonathan  uost  ferir  Bachidem 
e  eil  s'en  foi  •  ^®E  lonathan  e  eil  qui  estoient  saillirent 
el  flom  apres*)  lui  e  apres  les  soens  -e  noerent  outre  le 
flom  a  eaus  •  ^^Lors  furent  oscis  de  la  partie  de  Bachi- 
dem mil  home  •  e  li  autre  s'en  foirent  en  lerusalem  •  ^^e 
firent  fortes  citez  e  gamies**)  en  ludea  •  La  garnison  qui 
estoit  en  lericho  •  e  en  Amaum  •  e  en  Bethoro  •  e  Bethel  • 
e  Thannataw  •  e  Phara  •  e  Topho  •  a  hauz  murs  e  oz  bonos 
portes  •  ^^E  mistrent  i  de  lor  genz  por  gardier  les  •  e  por 
[168  ""b]  guerroier  Israel  •  ^^E  garni  Bethsura  •  e  Gadres- 
e  la  tor  •  e  mist  i  granz  genz  •  e  uiandes  assez  •  ^^e  prist 
hostaiges  les  fiz  des  prinoes  de  la  contree  •  e  mist  les  en 
lerusalem  en  la  tor  por  gardier  •  ^^En  l'an  centisme  e 
•  L  •  in  •  el  second  mois  si  fist  Alchimus  desfaire  les  murs 
de  la  sainte  maison  dedenz  •  e  fist  destruire  les  eueres 
des  prophetes  •  E  en  cel  tens  comenca  a  destruire  tot 
quant  que  il  poait  treuer  des  fiz  Israel  •  ^^Lors  fu  feruz 
Alchimus  •  e  ses  eueres  furent  destorbees  •  e  sa  boche  perdi 
la  parole.  Ne  ne  fist  nule  deuise  •  ^^E  fu  merz  Alchi- 
mus  en  cel  tens  od  mult  anguoisse  e  de  fere  mort  •  ^^E 

*)  hs.  a  eaus  apres. 
**)  hs,  garines. 
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BacMdes  uit  que  Alchimus  estoit  mortis!  s'en  toma  au 
rey  •  Lors  fu  la  terre  en  pais  dous  anz  •  ^^  Apres  co 
pensierent  li  felon  e  distrent  •  üeez  uos  lonathan  e  oeaus 
que  od  li  sont  qui  demorent  en  pais  •  e  de  nul  ne  se 
dotent  •  Eamenons  dohcqwes  Bachidem  e  prendra  [169  ""a] 
les  toz  uis  en  une  nnit  •  ^^E  alerent  e  donerent  le  con- 
sail  que  il  uenist  •  ^^E  il  uint  od  grant  host  e  manda 
en  repost  ses  lettres  a  ses  compaignons  qui  estoient  en 
ludea  •  que  il  preissent  lonatham  e  eeaus  qui  estoient  od 
lui.  Mais  il  ne  peurent  •  car  il  sorent  lor  consail  •  ^^Lors 
prist  lonathas  des  homes  de  la  contree  qui  estoient  prince 
•  L  •  e  si  les  oscist  -  ^^e  ala  s'en  lonathas  e  Symow  e  eil 
qui  od  lui  estoient  en  Bethbesis  qui  est  el  desert  •  e  refist 
les  murs  •  e  si  Tefforca  mwlt  bien  •  ^^E  Bachides  le  sout- 
e  assembla  totes  ses  genz  e  coraanda  a  oeaus  qui  estoient 
en  ludea  .  ^^E  ala  e  mist  ses  herberges  desus  Bethbese  • 
e  si  la  assalli  par  maint  ior  e  fist  faire  enginz  •  ^^Et 
lonathas  laissa  son  frere  en  la  cite  •  e  il  ala  en  la  cow- 
tree  •  e  uint  od  un  poi  de  gent  ®®e  oscist  Odarem  e  ses 
freres  •  e  les  fiz  de  Phazeron  en  lor  tentes  •  e  comenca  a 
oscirre  e  a  crestre  en  proesce  •  ^^E  Symon  •  e  eil  qui 
estoiewt  od  lui  issirent  de  cüe  e  arstrent*)  [169'b]  les 
enginz  •  ^^e  combatirent  oz  Bachidem  •  e  fu  damaiges  de 
lor  •  e  tormentierent  le  mult  •  por  ico  que  sis  conseauz  e 
son  assaiement  fu  troue  uains  •  ^^Lors  se  correca  contre 
ceaus  qui  li  auoient  done  le  consail  de  retomer  en  la 
terre  •  E  si  en  oscist  assez  de  ceaus  por  ico  que  il  li 
auoient  done  maluois  cowsail  .  E  il  se  pensa  que  il  s'en 
irroit  en  sa  terre  •  ^^E  lonathas  le  sout  e  si  li  manda 
ses  messaiges  por  faire  pais  od  lui  e  que  li  rendist  les 
prisoners  •  ^^E  eil  le  fist  uolentiers  e  li  ottraia  co  que 
il  uolait  •  e  li  iura  que  iamais  en  tote  sa  uie  ne  le  ger- 

*)  Fol.  169  ist  unten  sehr  stark  beschnitten.  Der  Schnitt 
geht  durch  die  Schrift  der  letzten  Linie  hindurch  y  doch  so, 
dafs  nur  die  äufsersten  Spitzen  der  Buchstaben  auf  der  einen 
Seite  übrig  geblieben  sind.  Auf  fol.  169 'a  ist  od  lu  issir  noch 
zu  lesen,  das  übrige  habe  ich  mit  Berücksichtigung  der  vor- 
handenen Reste  der  Buchstaben  xu  ergänzen  gesucht. 
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reieroit  •  ^^e  rendi  li  ses  prisoners  qm  furent  pris  de  la 
terre  de  luda  •  E  ala  s'en  en  sa  terre  •  e  puis  ne  retoma 
en  la  terre  de  Israel  •  ''^E  lonathas  habita  en  Magmas*)- 
e  la  comenea  lonathas  de  uengier  le  pople  e  destruit  les 
felons  de  IsraeL 

10.  ^En  Tan  centisme  •  LX  •  si  monta  Alixandres 
fiz  de  Antiochi  qui  ot  (non)  somon  li  nobles  e  pnist  Accre 
e**)  [169 ""aj  eil***)  le  receurent  •  eregna  la  •  ^E  Demetrius 
le  reis  l'oi  e  assembla  grant  host  e  iiint  por  combatre  soi 
od  lui  •  ^E  Demetrius  le  rois  manda  a  Jonathan  unes 
lettres  e  od  paroles  paisibles  pc?r  faire  honor  .  ^Car  il  se 
pensa  auancom  nos  de  faire  pais  od  lui  deuant  co  que  il 
la  face  od  Alixandre  encontre  nos  .  ^Car  il  se  recordera 
des  maus  que  nos  li  auons  fait  e  a  son  frere  e  a  sa 
gent  .  ^Si  li  dona  poaier  de  assemblier  host  e  de  faire 
armes  •  e  que  il  fust  si  compainz  e  les  ostaiges  qui 
estoient  en  la  tor  li  fist  rendre  •  "^Et  uint  lonathas  en 
Jerusalem  •  e  lut  les  lettres  oiant  tuit  le  pople  •  e  uoiant 
ceaus  qui  estoient  en  la  tor  ®E  eil  orent  mwlt  grant 
paor  por  ico  que  li  rois  li  auoit  done  conge  d'assemblier 
host  •  ^E  si  li  rendirent  les  hostaiges  e  il  les  rendi  a 
lor  peres  •  ^^e  habita  lonathas  en  Jerusalem  •  e  comenea  a 
bastir  e  a  renoue-[169  "bjlierf)  la  cite  •  ^^E  comanda 
as  macons  que  il  feissent  les  maisons  e  les  murs  en 
monte  Syon  tot  enuirow  de  perres  quarrees  •  e  il  si  firent . 
^'^E  li  mescreant  qui  estoient  es  gamisons  que  Bachides 
auoit  faites  •  s'en  alerent  en  lor  contrees  •  ^^En  Beth- 
sura  tant  solement  remistrent  accon  de  ceaus  qui  auoient 

*)  hs.  magiuas. 

**)  Der  oben  erwähnte  Schnitt  hat  auch  die  Schrift  der 
letxten  Zeile  dieser  Spalte  bis  auf  die  äufsersten  Spitxen  der 
Buchstaben  fortgenommen.  Ich  habe  die  Zeile  mit  Berücksich- 
tigung der  Buchstabenreste  ergänzt  y  doch  ist  dann  das  hand- 
schriftliche non  der  vorhergehenden  Zeile  xu  entfernen. 

***)  Die  Abkürxung  7  wird  vor  eil  noch  einmal  wiederholt. 
t)  hs.    wiederholt   in   der   folgenden  Spalte   die   Bu>chsta- 
ben  neue. 
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guerpi  la  loy  e  les  comandemenz  de  den  •  car  la  auoient 
receth  •  ^^Et  li  rois  Alixandres  oi  les  promesses  que 
Domittres  auoit  promis  a  lonathas  •  e  furewt  li  recontees 
que  il  e  si  frere  auoient  faites  •  e  le  trauail  que  il  ont 
ßoffert  •  ^®e  il  dist  porroit  home  treuer  un  tiel  home  •  ore 
le  faisons  le  nostre  ami  e  nostre  compaignow  •  ^^E  fist 
unes  lettres  •  e  les  li  manda  que  issi  disoient  •  ^^Li  rois 
Alixandres  a  lonatha  son  frere  saluz  •  ^^le  ai  oi  dire  que 
es  mwlt  preuz  e  hardiz  •  e  te  couient  que  tu  soies  nostre 
ami  •  20  e  q^q  ^Qg  Colons  que  tu  soies  granz  euesqwe  de 
ta  gent-e  que  tu  soies  [170'a]  tenu  amis  le  roy  •  e  sen- 
tes  CO  que  est  nostre  •  e  soies  enuers  nos  feel  ami  •  e  si 
li  manda  porpere  e  corone  d'or  .  21E  lonathas  se  uesti 
de  sainz  uestemenz  •  el  setisme  mois  en  Tan  •  C  •  LX  •  el 
ior  de  la  feste  Cenophegie  •  e  assembla  host  •  e  fist  faire 
mult  d'armures  •  22j]t  Domitres  oi  co  e  out  grant  duel  e 
dist  •  Q;ue  auons  nos  fait  que  Alixandres  nos  a  deuance 
prendre  l'amiste  des  luis  por  son  haydement  •  ^^le  Ior 
escriuerai  issi  •  e  les  proerai  que  il  me  aient  e  Ior  prome- 
trai  dons  e  hautesces  •  25^  lors  escrist  issi  •  Li  reis 
Domitres  a  la  gent  des  luis  saluz  •  26  por  ico  que  uos  nos 
auez  garde  amistez  e  couenant  •  e  nen  estes  ale  a  nos 
enemis  •  Nos  l'auons  oy  e  si  en  auons  grawt  ioie  •  ^7^ 
ore  donc  perseuerez  eneore  de  gardier  nos  foi  •  e  nos  uos 
rendrons  bien  guerredon  •  ^^e  uos  manderons  grant  dons 
e  riches  •  e  uos  dorrons  grant  [170''b]  hautesces-  ^öe 
eres  uos  quitons  de  treuz  doner  •  e  la  siel  uos  pardoing 
de  ci  en  auant  •  [e  lerusalem  seit  sainte  •]*)  e  les  corones 
e  la  tierce  partie  de  la  semence  •  ^^e  la  moite  del  fruit  • 
^^E  lerusalem  oz  totes  ses  contrees  franche  e  les  dismes 
e  les  treuz  soient  de  li  •  ^^Si  uos  guerpis  la  tor  qui  est 
en  lerusalem  •  e  si  la  doing  al  grant  prestre  que  il  [i]  mette 
teus  genz  come  a  lui  plerra  .  ^sg  toz  les  luis  qui  sont 
en  chaitiuete  en  tot  mon  reaume  si  les  quite  por  neent  • 
e  soient  tuit  quite  de  paer  treus  •  neis  Ior  bestes  franchis  • 

*)  Die  mit  Klammern  umgebene  Stelle  gehört  xu  Anfang 
des  Verses  31.  Vers  30  ist  bis  auf  die  wenigen  oben  ange- 
führten Worte  unübersetxt  geblieben. 
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3^E  toz  les  iorz  de  festes  e  les  samadis  e  neomenias  •  e 
las  iorz  des  establisemenz  •  e  trois  iorz  deuant  la  grant 
feste  •  e  treis  apres  soient  de  quitanoe  e  de  pardonance  • 
a  toz  les  luis  qui  sont  en  tote  ma  terre  •  ^^E  nus  neu 
auera  poeste  de  faire  aucone  choseine  de  mettre  les  en 
plait  en  ces  iorz  •  ^e^  uoil  que  trente  mile  quatre  soient 
[ITO^'a]  prescrit  en  Tost  lo  rey  •  e  si  aueront  bons  souz 
ausi  come  li  meillor  qui  i  seront  e  si  seront  es  garnisons 
le  roy  •  ^''e  sor  les  afaires  del  reaume  •  e  soient  prince  de 
eaus  e  tengnent  lor  loy  •  ensi  come  li  rei  l'a  comande : 
en  la  terre  de  Inda  •  ^^E  les  treis  citez  qui  sont  aiustees 
od  Iiidee  de  la  contree  del  Sebast  soient  de  ludea  con- 
tees  e  soient  desoz  le  grant  euesqwö  •  ^^Accre  e  ses  con- 
trees  ie  ai  done  as  sainz  qui  sont  en  lerusalem  •  por  faire 
les  despenses  qui  mestier  i  sont  •  ^^E  ie  chascon  an  i 
dorray  •  XV  •  M  •  pois  d'argewt  •  de  mes  rentes  •  ^^e  tot  co 
que  eil*)  qui  ont  este  sor  mes  rentes  ca  en  auant  nen 
ont  rendu  si  sera  done  al  euere  del  t^mple  ^^E  sor  co 
•  V  •  M  •  pois  d'argent  qui  estoient  pris  chascon  an  del 
tewple  soient  des  prestres  •  qui  fönt**)  le  seruise  de  deu . 
*^E  tuit  eil  qui  aueront  mesfait  aucone  ren  e  il  fiiiront***) 
au  temple  qwi  est  en  lerusalem.  [170 ""b]  en  totes  sesf) 
porprises  •  si  soient  totes  lor  choses  saimes  •  ^*E  a  refaire 
ou  amendier  •  ou  de  nouel  aucone  chose  a  faire  ^  seront 
el  temple  des  rentes  le  rey  •  ^^  soient  faites  e  faire 
murs  en  ludea  ausi  •  ^^E  quant  lonathas  e  li  pople 
oirewt  cestes  paroles  i  ne  lor  crurent  mie  •  ne  ne  les  re^ 
ceurent  •  Car  il  se  recorderent  del  grant  mal  i  que  il  lor 
auoit  fait  •  ^^E  plout  lor  d'estre  od  Alixandre  •  por  ico 
que  il  lor  auoit  mande  paroles  de  pais  •  e  si  li  haiderent 
a  toz  iorz  •  ^^Alixandres  assembla  tres  granz  genz  e 
grant  host  •  e  si  se  mut  por  aler  contre  Domitre  •  ^^E 
combatirewt  sai  ensemble  li  dui  rei  •  e  les  genz  de  Do- 
mitre foirent  •  e   Alixandre  le  chasca    e    les  atainst  •  ^^E 

*)  hs.  ü  eil. 
**)  In  der  hs.  wird  qui  fönt  noch  einmal  wiederholt. 
***)  hs,  furront. 
t)  ses  ist  übergeschrieben. 
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la bataille  fu  tres  forz  iusque  au  soir  •  e  Domitres  fu 
oscis  en  cel  ior  .  ^^Lors  manda  Alixandres  a  Tholome  le 
rei  de  Egypte  messaiges  •  que  issi  li  distrent  •  ^^por  ico 
que  ie  sui  retomez  en  mon  regne  •  e  ai  sis  sor  le  siege 
de  [171 'a]  mes*)  peres  •  e  ai  gaigne  le  p/ineete  •  e  ai 
oscii^  Domitre  •  e  ai  cowquise  ma  terre  ^^e  me  sui  oom- 
batuz  od  lui  •  e  il  e  ses  genz  furent  oscis  •  e  desconfit  de 
nos  •  e  si  nos  seons  el  siege  de  son  regne  •  ^*E  ore 
faisons  entre  nos  amistiez  •  e  done  moi  ta  fille  a  ferne  • 
e  serai  tis  gendres  •  e  ie  te  dorrai  dons  •  e  a  lay  de  llau- 
tesce  •  ^^E  Tholomeus  lo  rei  respondi  e  dist  •  Benoit 
seit  li  iorz  que  tu  es  retomez  en  la  te^TO  de  tes  peres  • 
^^le  uoil  faire  co  que  tu  m'as  mande  •  Mais  uien  encontre 
moi  a  Acre  si  nos  uerrons  ansemble  •  e  frai  co  que  tu 
ueaus  .  ^^E  issi  Tholome  de  Egypte  •  il  e  Cleopatras  sa 
fille  •  e  uint  a  Accre  en  Tan  centisme**)  e  LX-II- 
^®E  Alixandre  li  rois  uint  encontre  li  e  il  li  dona  Cleopa- 
tras sa  fille***)  •  e  firent  les  noces  en  Accre  issi  come 
riches  rois  od  grant  gloiref)  •  ^^E  Alixandres  li  rois 
manda  a  lonatha  que  il  uenist  [171 'b]  a  lui  •  ^^E  lo- 
nathas  ala  äff)  Accre  mult  «hautement  •  e  si  presenta  as 
dous  rois  or  e  argent  •  e  autres  granz  dons  •  e  troua  g?-ace 
deuant  eaus  •  ^^E  liome  felon  de  Israel  uindrent  la  e  se 
clamerent  de  lui  •  e  li  rois  ne  les  uost  esscotier  •  ^^E  fist 
despoiUier  Jonathan  de  ses  uestemenz  e  fist  le  uestir  de 
porpure  e  mist  li  rois  seoir  od  say  en  son  siege  •  ^^E 
dist  a  ses  princes  alez  od  lui  par  la  cite  e  faites  le  banir 
que  nus  home  ne  seit  si  hardiz  de  clamer  soi  de  lui  de 
nule  ren  •  ne  ne  li  die  outraige  •  ^*E  auint  quant  eil  qui 
Tacuserent  uirent  co  e  le  uirent  uestu  de  purpere  si  s'en 
fuirent  tuit  •  ®^e  li  reis  l'essauca  e  si  le  tint  entre   sea 


*)  Die  hs.  wiederholt  xu  Anfang   dieser  Spalte   de  noch 
einmal. 

**)  hs.  centisiue. 
***)  Hier  werden  in  der  Handschrift  noch  einmal  die  Worte : 
e  uint  a  Acre  en  l'an  centisme  etc.  bis  fille  wiederholt. 
t)  hs.  gl'ie. 
tt)  a  fehlt  in  der  hs. 
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primers  amis  •  e  le  mist  duc  e  parooner  de  son  princete  • 
**E  lonathas  toma  en  lerusalem  •  od  pais  e  od  ioie  •  *^En 
l'an  centisme  •  XLV  •  uint  Domitres  le  fiz  de  Domitres 
de  Creth'  en  la  terre  de  ces  ancestres  •  ^®E  Alixandres 
le  sollt  e  ot  mwlt  grant  [ITl^'a]  duel  •  e  toma  s'en  en 
Antioche  •  ^^E  Domitres  fist  Apolloine  duc  qui  estoit 
sires  de  Celesirie  e  assembla  grant  host  •  e  nint  a  lamie 
e  manda  a  lonatha  le  grant  euesque  des  luis  .  "^^Tu  sol 
es  encontre  nos  •  e  ie  sui  chuflez  e  foliez  por  ico 
qu^*)  tu  as  poaier  sor**)  nos  es  mongtaignes  •  "^^Ore 
doncques  si  tu  te  fies  en  ta  forces  i  nein  te  combatre 
od  mai  ^^^jg^^ande  e  apren  qui  ie  sui  •  e  qui  sont  li 
prince  qui  me  haident  qui  me  dient  que  tu  ne  tes  genz 
ne  porrez  durer  contre  moy  •  Car  dous  foiz  tes  peres 
sont***)  tome  en  foie  en  lor  terre  •  "^^e  ore  duwc  coment 
porras  tu  sofPrir  la  cheualerie  e  si  grant  host  la  ou  perre 
non  n'a  ne  mowtaigne  ne  leu  de  foir  •  "^^  Quant  lonathas 
oi  les  paroles  d' Apolloine  si  fu  esmaez  en  son  coraige  • 
e  eslut  •  X  •  M  •  homes  e  issi  de  lerusalem  e  sis  freres 
li  uint  a  Fencontre  por  aidier  ''^e  uindrent  a  lafPe  e  l'em 
ne  les  laissa  entrer  [171  ""bj  car  Apolloines  Tauoit  gami- 
e  il  la  assaillirent  •  "^^E  eil  dedanz  si  ourent  paor  •  e  si 
li  ouerirent  e  out  lonathas  lafFe  •  ''^E  ApoUoines  Toi  e 
prist  •  in  •  M  •  cheualers  e  mult  grant  host  •  ^®E  ak  s'en 
en  Azoth  ausi  come  c'il  alast  sa  uoie  •  e  tant  tost  uint  en 
cbamp  por  combatre  por  ico  que  il  auoit  grant  cheualerie 
en  quoi  il  se  fiout  •  E  lonathas  le  segui  en  Azot  •  e  se 
combati  od  lui  •  "^^E  Apolloines  guerpi  mil  cheualiers 
apres  eaus  es  herberges  •  ®^E  lonathas  le  conu  que  il 
lor  auoit  mis  agait  •  e  auironerent  ses  herberges  •  e*traistrent 
saites  al  pople  des  le  matin  iusqwe  al  uespere  •  ®^E  le 
pople  estut  ferm  issi  come  lonathas  Tauoit  comande  •  e  li 
cheual  de  eaus  furent  las  •  ^^E  Symon  uint  od  son  host  • 
e  cw/ibati  soi  od  lur  eschele  •  e  li  cheual  estoient  las  e 
mistrent  sei  a  foir  •  e  furent  desconfit  •  ^^E  eil  qui  estoient 

*)  hs.  qu. 
**)  Ä«.  sorz.        **♦)  ks.  ü  sont. 
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el  plain  fuirent  en  Azoth  •  e  entrerent  en  Bethagon  lor 
ydole  por  soi  deffendre  ^*E  lonathas  art  Azoth  •  e  les 
citez  [172  ""a]  qui  la  pres  estoient  •  e  le  temple  de  Dagon- 
e  ceaus  qui  la  estoient  recouere  art  tot  en  fac  •  ^^E 
furent  li  oscis  e  li  ars  •  YIII  •  M  •  homes  •  *) 

11.  ^Li  reis  de  Egypte  si  assembla  si  tres  granz 
genz  come  est  le  sablon  qui  est  el  riuaige  de  la  mer  •  e 
mult  de  nes  •  e  muH  auoir  •  e  uolait  auoir  le  reaume  de 
Alixandre  en  traison  •  ^E  uint  en  Surye  od  paroles  de 
pais  •  e  il  li  ouerirent  les  citez  •  e  uenoient  li  encontre- 
Car  li  reis  Alixandres  l'auoit  eomande  f  por  ico  que  il 
estoit  sis  soegres  •  ^E  quant  il  entroit  es  citez  si  i  metoit 
ses  gardes  en  chascone  •  *E  quant  il  uint  en  Azoth.  si  li 
mostrerent  le  tewiple  de  Dagon  qui  ars  estoit  •  e  les  au- 
tres  citez  e  d'Azoth  qui  ars  estoit  e  qui  estoient  ars  de- 
danz  e  des  homes  oscis  •  e  les  tombeaus  e  les  os  des  ars  • 
^E  distrent  li  que  lonathas  auoit  co  fait  por  faire  lui 
enuie  •  E  li  rois  ne  dist  mot  ^E  lonathas  li  uint  en- 
contre a  laffe  od  grant  gloire**)  e  saluerewt  [172 'bj  sei 
e  dormirent  la  •  "^E  ala  lonathas  od  le  rei  iusque  al 
flom***)  qui  a  non  Eleuteris  •  e  de  la  s'en  toma  en  leru- 
salem  •  ®E  li  rois  Tholome  out  la  seignorie  des  citez  de 
la  marine  insque  a  Celeuce  qui  est  sor  la  mer  •  E  pen- 
soit  de  mal  faire  a  Alixandre  •  ^E  mawda  messaiges  a 
Domitre  •  e  dist  •  Uien  establisons  entre  nosf)  couenant- 
e  dorrai  tai  ma  fille  que  Alixandre  a  •  e  regneras  el  regne 
de  ton  pere  •  ^^car  ie  me  repent  que  ie  la  li  ai  done.  IL 
me  a  uolu  oscirre  •  ^^E  si  lo  honi  por  ico  que  il  auoit 
desirre  d'e  tolir  li  son  regne  ^^E  si  li  toli  sa  fiUe  e  la 
dona  a  Domitre  e  estranga  sai  de  Alixandre  •  E  furent 
ores   seues  les  enemistiez-("|-)  •  ^^E  entra  Tholome  en  An- 

*)  Es  fehlen  die  Verse  86—89. 

**)  hs.  gl'ie. 
***)  In  der  hs.  folgt  iordain. 

t)  Äs.'nos  entre. 
tt)  ^s  folgt  in  der  hs,  entre. 
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tioche  e  mist  dous  corones  en  son  chief  de  Egypte  •  e 
d'Asya  ^Alixandres  estoit  en  Siliee  en  cel  tens  •  car  eil 
de  la  se  estoient  reuele  contre  Im  •  ^^E  oi  le  Alixandres 
e  nint  per  combatre  sei  od  li  •  e  Tholome  amena  ses  hoz- 
e  uint  encontre  [172  ""a]  lui  f  od  grant  force  •  e  desconfit 
le  •  i^E  foi  s'en  Alixandres  en  Arrabe  por  recouerer  la  • 
e  li  rois  Tholome  fu  essanciez  •  ^^E  Garel  li  Arrabiz 
trencha  le  chief  a  Alixandre  e  si  le  manda  a  Tholome- 
^^E  li  rois  Tholomer  fu  mort  au  tierz  ior  •  e  eil  qui 
estoient*)  es  gamisons  perirent  de  ceaus  qui  estoient 
entre**)  les  herberges  ^^E  regna  Domitres  en  Tan  •  CLX- 
VJI  •  20j;  en  ceaus  iorz  assembla  lonathas  ceaus  qui 
estoient  en  ludea  por  combatre  a  la  tor  Dauid  •  e  firent 
contre  lui  mult  d'enginz  •  ^ifi  aloient  de  ceaus  qui  hais- 
soiewt  Ior  gent  home  felon  au  roi  e  si  li  distrent  que  lonathas 
auoit  assege  la  tor  .  22  e  quant  il  co  oi  si  fu  mult  cor- 
recez  •  e  tant  tost  uint  a  Accre  e  manda  a  lonathas  que 
i]  giierpist***)  le  sege  •  e  que  li  uenist  parlier  hastiue- 
ment  •  ^sQ^iant  lonathas  oi  co  si  fist  defaire  le  seige  •  e 
eslist  des  ueauz  homes  [I72''bj  de  Israel  e  des  prestres 
e  mist  sei  al  peril  •  24  jg  p^gt  or  et  argent  •  e  uestures 
6  autres  presenz  •  e  uint  au  roi  a  Accre  [ej  troua  grace  de- 
uant  lui  •  25  e  accun  felow  de  sa  gent  l'accusoient  de- 
uant  lo  rei  •  ^^E  li  rois  Tonora  come  auoit  fait  eil  qui 
deuant  lui  auoit  este  •  e  essauca  le  deuant  les  eauz  de 
ses  enemis  •  ^^e  fist  lo  prince  e  grant  euesq«^  •  ^SE  de- 
manda  lonathas  del  rei  que  il  franchist  ludea  •  Co  est 
treis  parties  •  e  Samarie  e  promission  •  in  •  C  •  pois  d'or- 
2^E  li  reis  li  ottreia  e  Ten  fist  priuileges  que  issi  disoi- 
ent  •  ^^  Li  rois  Domitres  a  lonathas  son  frere  salu  e  a 
la  gent  des  luis  •  ^^L'essa/wple  del  apistre  que  nos  auons 
manäe  a  Lahesteni-{-)  nostre  parent  de  nos  a  uos  que 
bien  le  sachiez  •  ^^11  reis  Domitres  ff)  a  Lestenifff)  son 

*)  hs.  hinter  estoient:  contre  des  herberges,   aber  durch-- 
gestrichen.  **)  hs.  contre. 

***)  guerpist. 

•f)  ÄÄ.  a  La  hestem. 
ff)  hs.  domit^ris.        fff)  al  hestem. 
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parent  salu  ^^E  a  la  gent  de  luis  nos  amis  •  e  que  il 
gardent  co  que  droit  est  •  nos  äuons  uolewte  de  faire  lor 
bien  por  la  debonairete  que  il  nos  ont  •  ^*si  lor  establis- 
sons  donc  totes  les  eontrees  [172  bis 'a]  de*)  ludee  •  e  le 
treis  citez  des  offrandes  •  co  est  Lidde  •  e  Ramathe  •  e 
Phazeron  que  sunt  aiostees  a  ludea  [de]  Samarie  •  e  totes  lor 
eontrees  departons  a  ceaus  qui  sacrefient  en  lerusalem 
por  celes  choses  que  li  rois  primerement  de  lor  prenoit 
par  chascon  an  •  e  por  les  fruiz  de  la  terre  •  e  des  pomes  • 
s^E  les  autres  choses  •  de  cest  tens  lor  pa/xionons  e  les 
aires  des  salines  •  e  corones  que  Fem  nos  aportoit  ^^lor 
ottraions  tot  •  e  nule  chose  ne  sera  uaine  de  cest  tens  en 
auant  ^^Ore  donc  faite  Tessample  de  ces  •  e  soient  do- 
nees  a  lonatha  e  seit  mis  el  Saint  mont  en  haut  leu  •  ^®E 
Domitres  uit  que  tote  la  terre  a  a  son  comandement  e 
nus  ne  li  contre  esta  si  leissa  ses  genz  aler  chascon  en 
son  lue  •  fors  que  solement  les  genz  estranges  que  il  auoit 
amene  des  isles  •  e  por  ico  le  haoient  tuit  eil  qui  od  son 
pere  solaient  estier  •  [172  bis 'b]  ^^Trifon  si  estoit  un  de 
ceaus  qui  amoient  Alixandre  •  si  uit  que  tuit  murmuroient 
contre  Domitre  si  s'en  ala  a  Esmalauel  qui  auoit  norri 
Antiochum  le  fil  d'Alixandre  •  *<^e  si  le  losenia  tant  que 
il  le  li  baillast  por  estre  rei  en  leu  de  son  pere  e  si  li 
dist  CO  que  Domittres  auoit  fait  e  coment  ses  genz  le 
hay soient  •  e  remist  la  un  grant  tens  *^  E  lonathas  manda 
au  roy  Domittre  que  il  chacast  ceaus  qui  estoient  en  la 
tor  •  e  qui  estoient  es  garnisons  •  car  il  fesoient  guerre  a 
Israel  •  ^^E  Demittres  li  manda  disant  non  mie  co  sole- 
ment ferai  ie  a  toi  e  a  la  gent  des  luis  mais  te  denrai 
grant  gloire  e  a  ta  gent  qüant  ie  auerai  le  lue  ^^Ore 
donc  tu  feras  bien  si  tu  me  mandes  homes  qui  me  aident- 
car  totes  mes  genz  me  ont  abandone  **lors  li  manda  lo- 
nathas •  M  •  prodes  homes  en  Antioche  •  e  uindrent  a  lui- 
e  il  en  f u  muH  [172bis^a]  lez  •  ^^e  eil  de  la  cite  -C- 
e  •  XX  •  M  •  home  uolaient  oscire  le  roi  •  *®  E  li  rois  s'en 
foi  en  son  paleis  •  e  eil  porpristrent  les  uoies  de   la  cite 

*)  In  dieser  Spalte  werden  die   Wörter:  donc  totes  eon- 
trees wiederholt. 
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e  comencierent  a  combatre  contre  le  rey  •  ^^lors  manda 
li  reis  as  luis  que  li  aidassent  •  e  il  uindrent  tuit  a  hü 
e  se  departire^it  tuit  par  la  cite  •  *®e  oscistrent  cel  ior 
-  C  •  XX  •  homes  e  mistrent  fuo  eri  la  cite  •  e  gaagnerent 
cel  ior  mult  •  e  deliuererent  le  rei  •  ^®E  uirent  eil  qui 
estoient  de  la  cite  que  Iudex  auoient  prise  la  cite  issi 
come  il  uolaient  si  perdirent  les  cuers  •  e  manderewt  piiant 
la  rei  ^®que  il  Ior  laist*)  faire  pais  as  luis  •  que  il  nen 
assaillewt  plus  la  cite  •  ne  eaus  .  ^^E  geterent  Ior  armes 
e  firent  pes  au  roi  •  E  deuant  toz  ceaus  qui  estoient  en 
son  regne  •  furent  renome  par  le  reaume  •  e  tornerent  s'en 
en  lerusalem  od  mult  grant  gaing  .  ^^e  Demitres  sist  el 
sege  de  son  reaume  e  tint  tote  sa  terre  en  pais  •  ^^E 
menti  de  tot  co  que  il  aiioit  promis  •  e  comenca  a  hayr 
lonathas  •  e  ne  li  fist  mie  solonc  [172  bis^'b]  co  que  lo- 
nathas  auoit  fait  a  lui  •  e  comenca  le  mult  a  trauaillier  • 
^  Apres  00  si  uint  Trifon  e  Antioch«/«  li  enfes  •  e  fu  reis 
e  mist  corone  sor  son  chief  •  ^^E  les  hoz  que  Domitres 
auoit  congees  uindrent  a  lui  e  comenca  a  guerroier  De- 
mitre  e  fu  desconfiz  •  ^^E  Triphon  out  les  oliphanz  •  e 
Antioche  .  ^^Antiochi^  li  enfes  escrist  a  lonathas  ensi  • 
le  te  otrai  l'euesche  e  te  establis  sor  les  •  IIII  •  citez  que 
tu  soies  des  amis  le  roi  •  ^^E  si  li  manda  uesseaus  d'or 
al  sacrifice  •  e  dona  li  poaier  de  baiuere  en  or  •  e  uestir 
porpere  e  porter  fermauz  d'or  •  ^^e  Symon  son  frere  fist 
duc  de  la  terre  de  Sur  iusque  en  Egypte  •  ®®E  lonathas 
se  mut  e  ala  outre  le  flow  •  par  les  citez  e  tote  Tost  de 
Surie  uint  a  lui  por  aidier  •  e  uint  a  Escalone  •  e  eil  de 
la  cite  fe^'receur^it  honoreem:c7rt  -  ^^^  de  la  ala  a  Oa- 
dres  •  e  eil  de  öadres  s'enserrerent  •  e  il  les  assega  •  e 
art  tot  CO  qui  estoit  en-[173'a]tor  la  cite  •  e  les  roba  • 
^^E  eil  de  Gadres  uindrent  a  merci  a  lonathas  •  e  il  Ior 
iist  pais  •  e  prist  les  fiz  de  Ior  barons  por  ostaiges  e  manda 
les  en  lerusalem  •  e  il  ala  par  la  terre  tant  que  il  uint  a 
Damas  •  ^^La  fut  dit  a  lonathas  que  li  pnnce  de  Domi- 
tre  estoient  assemble  e  uenu  en  Cades  qui  est  en  Galileo 
od  grant  host  •  ostier  le  de  la  baiUie  del  reaume  •  ^^e  il 
*)  ks.  faist. 
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uint  encontre  eaus  •  E  Symon  son  frere  lessa  en  la  terre- 
^^E  Symon  uint  a  Bethsura  •  e  si  la  assailli  •  e  l'assega 
un  grant  tens  •  e  si  les  destreist  tant  que  ^^il  li  deman- 
derent  pais  •  e  il  le  fist  •  e  les  chasca  de  la  e  ot  la  cite  e 
la  garni  ^^E  lonathas  e  ses  genz  uindrewt  a  l'aigue  de 
Genesareth  •  e  deuawt*)  furent  el  piain  d'Azor  •  ^®e  ueez 
uos  Tost  des  mescreanz  f  qui  li  uenoit  encontre  la  •  e 
auoiewt  li  mis  agayt  es  montaignes  e  il  uint  d'autre  part- 
^^  E  li  agait  issi  de  la  ou  il  estoit  •  e  firent  bataille  .  "^^E 
foirent  eil  qui  estoint  de  la  partie  de  lonatha  •  [173 'b] 
tuit  que  nus  ne  remist  si  non  Mathathias  le  fil  Absalomi- 
e  ludas  li  fiz  de  ChaM**)  qui  estoit  conestables  des  che- 
ualiers  •  "^^E  lonathas  decira  ses  dras  •  e  mist  terre  sor 
son  Chief  e  pria  deu  •  ^^e  toma  a  lor  bataille  •  e  torna 
sai  a  eaus  •  e  combatirent  •  "^^E  eil  qui  foioient  de  sa 
paiüe  le  uirewt  e  tomerent  a  lui  •.  e  chascerewt  od  lui 
iusque  a  Cades  a  lor  herberges  •  e  uindrent  la  •  ^^  e  des 
mescranz  furent  le  ior  oscis  •  ITE  •  mile  homes  •  e  lona- 
thas s'en  est  tomez  en  lenisalem. 

12.  ^Lors  uit  lonathas  que  li  tens  ala  •  e  eslut 
homes  e  manda  les  a  Eome  •  por  establir  e  renouelier  od 
eaus  amistez-  ^E  a  Sparcians  •  e  a  autres  lors***)  par  ses 
messaiges  manda  lettres  en  eele  maime  manere  •  ^e  uin- 
drent a  Eome  •  e  entrerent  en  la  cort  •  e  distrent  •  lona- 
thas li  granz  euesque  des  Iudex  e  le  pople  nos  ont  mande 
a  uos  •  por  renouelier  Tamistiez  od  uos  e  issi  eome  ele  fu  • 
^E  il  lor  donerent  lettres  par  les  lues  que  il  les  [173  ""a] 
remenassent  en  la  terre  de  Inda  f  en  pais  •  ^E  co  est  li 
essample  des  lettres  •  (que)  ^lonathas  le  graut  euesque  e 
li  uiel  home  del  pople  des  luis  [as]  Sparciart  lor  frere  salu  • 
^ladis  furent  mandees  lettres  a  Adonias  le  grant  prestre 

*)  Fehlt  le  ior  (Vulg.  ante  lucom). 
**)  hs.  chalfi. 

***)  Ich  schwanke,  ob  für  lors,  welches  dem  lat.  loca  ent- 
sprechen soll^  locs  oder  loes  einxttsetxen  ist.  locs  ist  sonst  im 
Texte  nicht  belegt,  aber  deloc  1,  23;  5,  49;  auch  foc  X  36. 
Doch  findet  sich  atich  loes  sonst  im  Text  nicht,  wohl  aber  lues 
12,4;  X  14.    Ich  möchte  locs  vorxiehen;  vrgl.  EinL  p.  14  §42. 
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de  Dari  qui  estoit  reis  la  ou  uos  estes  que  uos  estes  nos 
freres  issi  come  dit  li  escrit  qui  est  tramis  ^E  Adonias^ 
recut  le  messaige  qui  uenuz  estoit  honoreemewt  •  E  prist' 
les  lettres  qui  disoient  Taraiste  a  la  eompaignie  •  ^Nos 
encores  de  tot  co  nen  eussons  nul  mester  •  car  nus  auons 
les  sainz  liueres  qui  sont  en  nos  mains  •  ^®Si  auons  meauz 
uolu  demandier  a  uos  renouelier  la  frarie  e  Tamiste  •  que 
par  auentwre  nos  [ne]  soions  estrange  de  uos  •  Car  il  a  niwlt 
grant  tens  de  cel  höre  que  uos  mandastes  a  nos  •  ^^E 
nos  en  tot  tens  sanz  delaissement  as  iorz  de  festes  e  as 
autres  quant  il  co  couient  si  nos  recorda  de  uos  es  sa- 
crefices  que  nos  offrons  e  [172  ""b]  esgarde  est  solonc  que 
il  est  droiz  •  e  eo  couient  de  recordier  sai  de  ses  freres  • 
^2 Nos  somes  mult  alegres  de  uostre  gloire  •  ^^E  nos  auons 
eu  mult  de  mesesta/M)es  •  e  maintes  batailles  •  e  li  rey  qui 
sont  enuiron  nos  •  nos  ont  fait  mult  grant  guerre  •  ^^nos 
ne  uolimes  greuer  uos  ne  les  autres  nos  amis  •  e  nos  com- 
paignons  en  ces  guerres  ^^Mais  nos  auons  l'aye  del  ciel- 
e  fumes  deliuere  •  e  li  nostre  enemi  sont  abaisse  •  ^^Nos 
donc  (l)auons  esleu  Numeny  le"  fil  de  Antiochi  e  Antipa- 
ter  fil  de  lazon  •  e  auons  les  mandez  as  Komains  por  re- 
nouelier od  eaus  amistiez  •  e  l'anciene  eompaignie  ^^E  si 
lor  auons  mande  que  il  uengnent  a  uos  •  e  uos  saluent 
de  nostre  part  •  e  uos  doignent  nos  lettres  de  renouele- 
ment  •  de  nostre  frarie  •  ^^E  ore  uos  ferez  bien  si  uos 
nos  respondez  encontre  •  ^^E  co  fu  li  contre  esorit  des 
lettres  que  Onias  li  rois  des  Esparcians  lor  manda  •  *) 
^^Onyas  a  lonathe  le  grant  prestre  salu  •  [173  bis 'a]  ^ij! 
est  troue  escrit  •  d'Esparciathe  e  des  luis  que  il  sont  frere- 
e  que  il  sont  del  lignaige**)  de  Abraam  22E  donc  des  que 
nos  les  conoissoTzs  bien  faites  que  uos  nos  mandez  uos 
lettres  de  pais  •  ^^E  nos  ausi  uos  auons  escrit  nos  bestes 
e  nos  choses  uostres  sunt  •  nos  auons  a  uos  mande  co  a 
dire  ^*Et  lonathas  oi  que  li  prince  de  Domitre  sunt 
uenu  oz  mult  grant  host  i  plus  que  deuant  por  combatre 
od  lui  •  2^e  parti  sai  de  lerusalem  •  e  ala  encontre  eaus 

*)  hs.  mandea.         **)  ks,  Ugnaigne. 
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en  la  contree  de  Maintih  •  car  il  ne  uolait  mie  attendre 
tant  que  il  entrassent  en  sa  contree  ^^E  manda  por  espier 
lor  ost  •  e  il  retomerent  e  li  distrent  que  il  uolaient  de*) 
nuit  uenir  sor  li  •  ^7^  quant  il  fu  anute  si  comanda  lo- 
nathas  as  suens  que  il  ueillassent  e  estre  apparaille**)  por 
combatre  od  lor  armes  tote  nuit  •  e  mist  gaites  par  entor 
les  herberges  •  ^^E  oirent  dl  que  lonathas  est  apparail- 
lez  od  les  sons  de  combatre  •  e  ourent  grant  [173  bis  'b] 
paor***)  en  lor  euer  •  e  alumerent  feu  en  lor  herberges- 
2^E  lonathas  e  eil  qui  od  lui  estoient  ne  le  sorent  ius- 
que  ad  matin  •  car  il  ueoient  les  feus  que  ardoient  ^^e 
lonathas  lor  ala  apres  e  ne  les  aconseut  mie -car  il  auoient 
passe  le  flom  Eleuter  •  ^^E  lonathas  se  toma  as  Arabiz 
qui  sont  apele  Zebedeu  •  e  oscist  les  •  e  prist  lor  robes  • 
^^E  de  la  s'en  ala  a  Damas  •  e  ala  par  tote  cele  contree* 
^^E  Symon  uint  a  Escalone  e  as  prochains  chasteaus  e 
uint  a  lafe  •  e  la  prist  .  ^*Car  il  auoit  oi  dire  que  il  uo- 
laient  rendre  les  chasteaus  as  homes  Domitre  •  e  si  i  mist 
gardes  •  ^^E  lonathas  toma  e  apela  les  anciens  homes 
del  pople  •  e  pensa  od  eaus  faire  forteresce  en  ludee  •  ^^e 
refaire  les  murs  en  Jerusalem  •  e  faire  grant  deuision  en 
la  cite  e  la  tor  •  por  seuerer  la  de  la  cite  •  e  fust  por  soi 
que  rem  n'i  achatast  ne  uendist  .  ^''E  uindrent  por  ede- 
fier  la  cite  •  e  li  murs  chai  qui  estoit  sor  le  flom  deuers 
le  [173  bis  ""a]  solail  leuant  •  e  il  refist  celui  qui  est  ape- 
lez  Chafeteta  •  ^^e  Symow  basti  Adiada  enf )  Cefaia  e  gar- 
nist la  e  mist  i  portes  e  barres  •  ^^  Quant  Triphon  se 
pensa  de  regner  en  Asie  •  e  coronier  soi  •  e  oscirre  Antio- 
chum  le  rey  •  *®Si  out  paor  que  lonathas  ne  li  soffrist  • 
mais  combatroit  encontre  lui  •  si  le  uolait  prendre  e  oscirre  • 
e  uint  a  Basan  ^^E  lonathas  li  uint  encontre  oz  •  XL  •  M  • 
homes  e  uint  a  Bessa  ^^e  TrifPon  uit  que  lonathas  auoit 
amene  si  grant  host  •  e  out  paor  de  lui  •  ^»e  si  le  recut  od 

*)  hs,  ne. 
**)  hs,  apparaill. 

***)  Am  Ende  der  vorhergehenden  Spalte  steht  pa,  da^  xu 
Anfang  der  netten  Spalte  wiederholt  ist 
t)  hs.  7. 
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grant-|")  honor  •  e  si  le  loa  a  toz  ses  amis  e  li  dona  granz 
dons  e  comanda  a  ses  genz  qm  li  obeissent  ausi  come 
a  lui  •  **E  dist  a**)  lonatha  •  por  quoi  as  tu  trauaiUe  to- 
tes ces  genz  •  come  nos  nen  auons  a  qui  combatre  •  *^Ee- 
mande  les  en  lor  hosteus  •  e  retien  od  tei  un  poi  del 
meauz  e  lüen  a  Accre  od  moi  •  e  ie  la  te  Hueray  [ITSbis^'b] 
e  les  autres  forteresces  •  e  l'autre  host  e  les  batailles  eslis 
des  afere  le  roy  e  ensi  t'en  tomeras  •  car  por  co  sui  ie 
uenuz  •  *^E  il  li  crut  •  e  fist  ensi  come  il  li  dist  •  e  laissa 
Tost  alier  qui  od  lui  estoit  en  sa  terre  uenue  •  *^E  retin 
od  sey  trei  mile  homes  •  desquex  remanda  en  Galilee 
•  n  •  M  •  e  mil  en  tint  •  ^®E  [com]  lonathas  entra  en  Accre  tant 
tost  fermerewt  les  portes  e  pristrent  le***)  e  toz  ceaus  que 
od  lui  estoient  •  *®  E  manda  Trifon  host  e  cheualerie  •  e 
el  grant  plain  .  que  il  oscissent  toz  les  compaignows  de 
lonathas  •  ^^E  eil  quant  sourent  que  lonathas  estoit  pris 
e  ale  e  tuit  eil  qui  od  lui  estoiewt  si  se  somostrerent  en- 
senoible  e  uindrent  por  combatre  •  ^^E  quawt  eil  qui  lor 
estoient  ale  apres  co  uirent  si  s'en  tomerent  •  ^^E  eil  s'en 
alerent  tot  sauuemewt  en  la  terre  de  luda  •  e  plorerewt 
por  lonathas  •  e  por  ceaus  qui  od  lui  estoient  mi^lt  fort  • 
e  Israel  fist  grant  duel  .  ^^E  totes  les  [174 'a]  genz  que 
entor  de  lor  estoient  les  uoustrent  greuer  e  distrent  •  ^*ü 
nen  ont  pnnce  que  les  chadele  •  Ore  doncques  guerreons 
les  e  hostons  del  secle  lor  recordement. 

13.  ^Et  oi  Symon  que  Triffon  auoit  assemble  grant 
host  por  uenir  en  la  terre  de  luda  e  destruire  la  •  ^E 
uit  que  li  pople  estoit  en  paor  e  en  dotance  si  uint  en 
Jerusalem  e  assembla  le  pople  »  ^e  conforta  le  e  dist  •  uos 
sauez  que  ie  e  mes  freres  e  la  meson  de  mes  peres  auons 
sofTert  por  maintenir  les  lois  e  les  saintuaires  e  les  pe- 
riz  des  bataiUes  e  les  anguoisses  que  nos  auons  eues  • 
^por  ico  mes  freres  sont  oscis  por  l'afaire  de  Israel  •  e 

*)  hs.  grant  ioie. 
**)  hs.  a  ist  übergeschrieben, 
***)  hs,  les. 
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io  sui  tot  sous  remis  •  ^E  ia  ne  me  aueingne  que  ie 
espargne  mon  cors  en  tot  le  tens  de  tribulacions  •  car  ie 
ne  sui  rnie  meillor  de  mes  freies  •  ^le*)  uengerai  donc 
ma  gent  e  mes  saintuaires  •  e  nos  enfawz  •  [174  'b]  [e]  nos 
femmes  •  car  totes  les  genz  se  sont  assemblees  por  nos  de- 
struire  sans  occasion  .  "^E  li  coraiges.  del**)  pople  fu  co- 
meuz  quant  ü  oirent  ses  paroles  •  ®E  respondirent  tuit  a 
une  uoiz  e  distrent  •  Tu  es  nostre  duc  en  lue  de  luda  e 
de  lonatha  ton  frere  •  ^fai  nostre  bataille  •  e  tot  quant  qua 
tu  nos  comanderas  nos  ferons  ?  ^^Lors  assembla  toz  les 
homes  de  bataille  •  si  se  hasta  de  parfenir  les  murs  de 
Jerusalem  •  e  si  l'auirona  tot  entor  e  la  gami .  i^E  manda 
lonathas  le  fil  d'Absolomi  e  od  lui  nouel  host  en  laffe  • 
e  geta  de  la  ceaus  qui  la  estoient  si  remist  il  la  •  ^^E 
Trifon  se  mut  d'Accre  od  mult  grant  host  por  uenir  en 
la  terre  de  luda  •  e  lonathas  od  lui  en  sa  garde  •  ^^E 
Symon  uint  enapres  de  lui  del  piain  •  ^^E  quant  Trifon 
sout  que  Symon  estoit  leuez  el  leu  de  lonatha  son  frere- 
e  que  uenoit  por  combatre  sai  od  li  si  li  manda  ses  mes- 
saiges  [174''a]  ^^qui  li  distrent  •  por  l'auoir  que  tis  fre- 
res  deuoit  des  raisons  le  rei  e  por  les  afaires  que  il  out 
l'auons  retenu  .  ^^E  ore  mande  moi  cent  peis  d'argent  e 
ses  dous  fiz  en  hostaige  •  que  il  ne  se  reuele  contre  nos- 
e  nos  le  te  manderons  .  ^^E  Symon  conut  que  tricheres- 
sement  parloit  5  si  comanda  que  li  argent  e  li  enfant  fussent 
liuere  •  que  il  nen  eust  r[ene]miste  ***)  del  pople  de  Is- 
rael •  car  il  deissent  i^que  por  ico  estoit  oscis  que  il  nen 
auoit  rendu  l'argent  e  les  enfanz  •  ^^E  eil  li  menti  e  ne 
li  manda  mie  Jonathan  •  ^OE  puis  entra  Trifon  en  la  terre 
por  gastier  la  •  e  tomerent  par  cele  uoie  qüe  maine  a 
Ador  •  e  Symon  e  ses  genz  aloient  partot  la  ou  eil  a- 
loient  •  21E  eil  qui  estoient  en  la  tor  si  manderewt  a  Tri- 
fon messaiges  que  il  se  hastast  de  uenir  par  le  desert  e  lor 
mandast  uiandes.  ^^E  Trifon  apparailla  cheualerie[174''b] 
por  uenir  cele  nuit  •  e  il  auoit  mwlt  nege  •  e  [ne]  uint 

*)  hs.  I. 
**)  hs.  de.         ***)  hs.  lamisto. 
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mie  en  Galaditim  •  ^3^  quant  il  fu  pres  de  Bascama  si 
oscist  la  lonathaw  e  ses  fiz  •  ^^E  de  la  s'en  toma  e  ala 
s'en  en  sa  terre  •  ^^E  Symon  manda  e  prist  les  os  de 
Jonathan  son  frere  •  e  si  Tenseueli  en  Modin  la  cite  de 
ses  peres  •  ^ßE  tuit  eil  de  Israel  le  plorerent  mt*lt  fort- 
par  plusors*)  iorz  .  27E  Symon  edifia  sor  le  sepucre  de 
son  pere  e  de  ses  freres  une  haute  tomhe  i  de  riche  perre 
polie  •  28  e  fist  i  •  YII  piliers  Tun  contre  l'autre  a  son  pere 
e  a  sa  mere  •  e  a  ses  quatre  freres  •  ^^e  sor  cest  mist  columpnes 
tres  granz  •  e  sor  les  columpnes  armes  par  recordement  par- 
durable  •  e  pres  des  armes  nes  entaillees  qwi  fussent  neues 
de  ceaiis  qui  alaient  es  nes  par  la  mer  ^^co  est  li  mo- 
numenz  que  fist  Symon  en  Modin  •  insque  en  cest  ior- 
^^Et  Trifon  quant  il  aloit  od  Antiocho  le  petit  rei  (e)  il  si 
l'oscist  en  traison**)  •  [175''"a]  ^^e  fu  rois  en  son  leuc  •  e 
mist  en  son  chief  la  corone  d'Asie  •  e  fist  mult  de  mal 
en  la  terre  •  ^^E  Symow^  edefia  chasteaus  en  la  terre  de 
Inda  •  e  si  i  fist  haute  tors  e  hauz  murs  •  e  les  gamist 
de  bonos  genz  •  e  de  uiandes  •  ^^E  eslut  homes  e  manda 
les  a  Domitre  le  rey  •  que  il  (le)***)  feist  pardon  a  la  con- 
tree  •  car  tuit  li  fait  de  Trifon  auoient  este  f ait  par  trai- 
son .  3^E  Demitres  li  respondi  encontre  en  tiel  guise  • 
3^  Li  reis  Demitres  a  Symon  le  grant  prestre  e  amis  des 
reis  •  e  as  ueillarz  e  a  la  gent  des  luis  salu  •  ^^La  co- 
rone •{•)  d'or  e  le  sceptre  que  uos  nos  mandastes  auons 
receu  •  e  somes  apparaille  de  faire  od  uos  grant  paiz  •  E 
escriuere  a  nos  bailliz  que  il  ne  uos  demandent  rien  •  de 
CO  que  nos  auons  pardone  •  ^®tot  co  qwe  nos  uos  auons 
ottraie  soit  uostre  •  e  les  chasteaus  que  uos  auez  fait  i 
soient  uostre  ^^e  si  uos  pardonons  tot  co  que  uos  auez 
mefPait  insque  au  ior  d'ui  •  E  la  corone  que  uos  soli- 
[175'b]ez  a  nos   doner  de  treu  e  les  autres  choses  uos 

*)  Jis.  pKors. 

**)  Auf  fol.  174^ b  finde7i  sich  unten  auf  dem  leeren  Per- 
gamente die  ersten  Worte  der  nächsten  Spalte  afigeführt:  e  fu 
rois  en  son  lue. 
***)  hs.  le?. 
t)  hs.  coron\ 
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pardonows  •  ^®E  si  acciin  de  iios  soit  couenable  de  estre 
escrit  entre  nos  i  si  soient  eserit  •  e  soit  pes  entre  nos  • 
^^en  Tan  •  C  •  LXX  •  si  fu  tolue  la  seignorie  des  genz  de 
la  terre  de  Israel  •  ^^^  ]i  poples  comenca  escriuere  en 
tables  e  faiz  oomunaus  •  Au  primer  an  que  Symow  fu 
granz  prestre  e  prinee  des  Iudex  •  *^En  eeaus  iorz  uint 
Symon  a  Gadres  e  si  la  asega  •  e  fist  enginz  •  e  assailli  la 
cite  •  e  feri  une  des  tors  e  la  prist  •  ^*E  eil  qui  estoientre 
(sie)  si  estoient  dedanz  rengin  en  la  cite  •  lors  fu  leue  granz 
criz  en  la  cite  •  *^lors  tuit  eil  de  la  cite  od  lor  femmes 
e  od  lor  enfanz  monterent  sor  le  mur  •  lor  robes  decirees 
e  crierent  mult  fort  a  Symon  e  si  li  proierent  que  il  les 
receust  a  merci  •  *^e  si  li  distrent  •  Ne  nos  rendez  pas 
selonc  nos  malices  •  mais  solonc  ta  debonairte  •  e  nos  te 
seruirons  .  *^Lors  out  Symon  de  [175  ""a]  eaus  pite  •  si 
les  gyta  tote  uoies  de  la  cite  •  e  monda  les  maisons  en 
ksqueles  auoient  este  les  ydoles  •  e  lors  entrerent  od  be- 
naicons  de  nostre  seignor  e  od  hymnes  •  ^^e  geta  tote  or- 
diu'e  de  lui  .  E  s'i  mist  homes  que  la  lay  gardassent  •  e 
si  la  garni  e  fist  son  manoir  •  *^E  eil  qui  estoient  en  la 
tor  si  lor  fist  deffendre*)  Tissue  •  e  Techatier  e  le  uendre 
e  il  orent  grant  famine  •  e  assez  de  lor  furent  mort  de 
faim  .  ö^E  prierent  que  il  lor  pardonast  •  e  il  le  fist  e  si 
s'en  alerent  hors  •  e  il  neteea  la  tor  del  conchiement  • 
^^e  entrerent  en  lui  al  •  XXX  •  HI  •  ior  del  secund  mois 
en  Tan  centisme  •  LXXI  •  od  los  e  od  rains  de  paumer  • 
e  arpes  •  e  cymbale  e  chanz  e  hymnes  •  car  li  granz  ene- 
mis  de  Israel  est  destruit  •  ^^E  establi  que  chascon  an 
que  il  feissent  cest  ior  od  ioie  •  ^^E  garni  le  mont**) 
del  temple  qui  estoit  pres  de  la  tor  •  e  demora  la  il  e 
[175  ""bj  eil  qui  od  lui  estoient  •  ^^E  conut  Symon  de 
lohan  son***)  fiz  qwe  il  estoit  home  bataillos  e  fist  le  co- 
nestable  de  totes  ses  genz  e  demora  a  Gadres. 

*)  ks.  descende  deffende. 
**)  hs.  la  mi't/ 
***)  hs.  son  xweimal. 
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14.  ^En  Tan  centisme  •  LXXTT  •  assembla  li  i*eis  Do- 
mitres  ses  oz  •  e  ala  en  Mede  por  auoir  de  la  aie  •  e  uenir 
por  combatre  sey  a  Triphon  •  ^E  quant  Arsaces  li  reis 
de  Perse  oi  que  Domitres  estoit  entrez  en  sa  tcjTe  si 
manda  un  de  ses  princes  que  le  preist  tot  uis  e  le  li 
amenast  •  ^E  eil  mnt  e  desconfit  les  genz  de  Domitre  e 
le  pnst  •  e  si  le  mena  a  Arsen  e  eil  le  mist  en  sa  pri- 
son  •  ^Et  la  terre  de  Inda  fn  en  pais  toz  les  iorz  de 
Symon  •  e  il  quist  les  biens  de  sa  gent  e  a  lor  plout  la 
soue  seignorie  e  la  soue  gloire  a  toz  iorz  •  ^E  od  tote  la 
soue  pist  laffe  a  port  e  fist*)  entree  es  ysles  de  la**) 
mer  ®E  porloigna  les  contrees  de  sa  gent  •  '^E  assembla 
mwlt  de  prisoners  •  e  fu  sires  de  Gadres  e  de  Betsura  e 
d'Arci  •  e  hosta  de  lui  les  ordures  •  e  ne  fu  que  li  con- 
trestast  •  [176 'a|  ^E  ehascon  contenoit  en  pais  •  e  la  terre 
de  Inda  rendoit  ses  fruiz  •  e  arbres  des  chans  lor  fruit  • 
^li  ueillart  se  seoient  es  places  e  des  biens  de  la  terre 
parloient  •  e  li  ioune  se  uestoient  mwlt  bei  e  beles  armes 
auoient  •  ^^as  citez  des  marches  si  donaient  uiandes  e  si 
les  tenoient  bien  guarnies  •  e  li  renons  de  lui  ala  iusq^^e 
en  la  fin  de  la  terre  •  ^^i  fist  pais  sor  la  terre  •  e  Israel  se 
alegroit  de  grant  leesce  •  ^^E  ehascon  se  sist***)  en  pais 
desoz  la  treille  •  e  desoz  ses  fiers  •  nen  estoit  qwi  paor  lor 
feist  i^cil  qui  les  solaient  combatre  furent  defailli  •  li  rois 
sunt  abatu  en  ses  iorz  •  i*E  il  aferma  toz  les  bas  de  son 
pople  •  e  demanda  la  lei  e  hosta  toz  les  maus  •  e  les  felons- 
i^les  saintuaires  glorifia  e  mwlteplia  toz  les  uesseaus  des 
saintiiaires  •  ^^E  a  Rome  fu  dit  que  lonathas  estoit  oscis- 
e  iusque  en  Esparte  •  e  tuit  en  ourent  duel  ^^E  quant  il 
sourent  que  Symon  son  frere  estoit  faiz  grant  euesque  en 
son  lue  •  e  que  il  tenoit  la  [176 'b]  contree  tote  ^^si  li 
manderent  letres  en  tables  d'araim  •  por  renouelier  l'amiste 
e  la  compaignie  que  il  auoient  fait  od  lonathas  e  od  son 
frere    ludas    •    ^^E    les    lettres    furent    lites    deuant    le 
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temple  en  lenisalem  •  E  co  est  li  examples  des  epistres 
qiie  li  Esparcian  manderent  •  ^oLi  prinee  des  Esparcians 
e  les  cites  a  Symon  le  grant  euesque  e  as  uellarz  e  as 
prestres  e  l'autre  pople*)  des  luis  a  nos  freres  salu  • 
21  Li  messaige  qui  fiirent  mande  a  nos  si  ont  dit  e  conie 
uostre  gloire  e  uostre  honor  •  e  nos  en  auons  en  mwlt 
grant  ioie  de  lor  uenue  •  22 E  auons  escrit  co  qiie  il 
distrent  •  es  conseuz  del  pople  ensi  •  Numenitis  le  fiz 
d'Antiochi  e  Antipater  fiz  de  lazow  messaige  des  luis  sunt 
uenu  a  nos  por  renouelier  oz  nos  Taneiene**)  amistie  • 
'^^E  plot  al  pople  de  les  receiuere  honorement  e  mettre 
example  de  lor  paroles  es  pnuez  liueres  del  pople  que  il 
aient  en  recordement  •  E  Tessample  de  lor  auons  escrit***) 
a  Symon  le  grant  euesque-  [IVG^'a]  ^^^p^eg  qq  gi  manda 
Symon  Numenius  a  Rome  od  un  escu  d'or  mwlt  graut- 
qui  auoit  mil  marc  d'or  en  li  •  por  faire  od  eaus  amistez  • 
e  compaignie  •  e  quant  li  pople  de  Rome  oi  ^^co  si  dist 
Quel  guerredon  e  graces  rendrons  nos  a  Symon  e  a  ses 
fiz  •  26  car  il  lor  a  rendu  ses  freres  -  e  a  chasce  les 
enemis  de  Israel.  Lors  li  establirent  franchise  e  si  li 
escrizstrent  en  tables  d'araim  •  e  furent  mis  en  monte 
Syon  enf)  title  •  27E  co  est  li  dit  del  escriptwre  •  El 
-XYm-  ior  del  mois  Elud  en  l'an  -  C  -  LXX  -  H  -  al 
tierz  an  de  Symon  le  prestre  enf)  Assaramel  ^sj]  al 
grant  couent  des  prestres  e  des  princes  des  Iudex  •  e  des 
ueillarz  de  la  contree  •  Ces  choses  swnt  faites  a  sauer 
que  souent  furent  faites  bataiUes  en  no5^  terre  •  ^^E 
Symon  le  -fiz  de  Mathate  des  fiz  de  larub  e  ses  freres  se 
mistrent  en  peril  •  e  contre  esterent  as  enemis  de  lor 
gent  •  qwe  lor  lois  ne  lor  saintuaire  ne  [ITG^'b]  fussent 
destruit  -  e  de  grant  glo7'*e*j"|-)  -  glorifierent  lor  gent  •  *^E 
lonathas  rassembla  sa  gent  •  e  deuint  lor  grant  euesque  • 
e  fu  oscis  -  e  seuelliz  od  ses  peres  •  ^^E  lor  enemi  uos- 

*)  hs.  ppol'e;  die  gewöhnliche  Abkiu'Kiing  ist  ppl'e. 
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trent  destniire  •  e  dechacier  lor  oontree  •  E  mettre  lor 
mains*)  sor  lor  saintuaires  ^^"E  Symon  lor  contresta  •  e 
poi  se  combati  por  sa  gent  •  e  despendi  mwlt  d'auoir  •  e 
retint  les  prodes  homes  de  sa  gent  e  lor  dona  armes  • 
^^e  gami  les  citez  de  ludee  •  e  Bethsura  qui  estoit  es 
parties  de  luda  •  la  ou  les  armes  **)  estoient  des  enemis 
dedauant  e  si  mist  en  garnison  homes  de  sa  gent  •  ^^E 
gami  laffe  qui  est  sor  la  mer  •  e  Gadres  qui  est  pres 
d'Azoth  ou  li  enemi  deuant  estoient  •  e  mist  Iudex  •  e  tot 
quant  que  conuenoit  a  eus  en  lor  chastiement  si  mist  en 
lor  •  3^E  li  poples  uit  les  faiz  de  Symow  e  le  bien  que 
il  pensoit  a  faire  a  sa  gent  si  le  firent  lor  duc  •  e  prinee 
de  lor  prestres  •  por  ico  que  il  auoit  fait  tot  co  por  la 
iustize  e  la  foi  que  il  out  porte  a  sa  gent  •  e  auoit  en 
totes  maneres  paine  [IVT'a]  de  essaueier  son  pople-  ^^en 
ses  iorz  si  fu  bien  uenuz  en  ses  mains  e  les  genz  furent 
chacez  de  lor  contrees  •  e  eil  qui  estoient  en  la  tor  Dauid 
de  laquele  issoient  e  eonchioient  tot  co  qui  estoit  apres 
del  temple  e  fesoient  grant  mal  as  bons  ^^e  il  mist  Iudex 
por  garder  la  contree  e  la  cite  •  e  hauca  les  murs  de  le- 
rusalem  •  ^^E  li  reis  Domitres  li  conferma  le  grant  eues- 
que  •  ^^E  apres  de  lui  fist  son  ami  e  le  glorifia  de  grant 
gloire  •  ^^car  il  oi  que  li  lüde  sunt  apele  des  Komains 
ami  e  compaigno[n]s  e  freres  •  e  que  il  ont  receu  les  mes- 
saiges  de  Symon  honorement  •  ^^e  que  li  lüde  e  lor  prestre 
ont  ottraie  que  il  seit  lor  duc  e  grant  euesq«(e  en  tote 
sa  nie  iusqwe  ueigne  leal  prophe^e  •  ^^e  que  il  seit  sor 
lor  duc  •  e  que  il  se  preigne  garde  des  saintuaires  •  *^E 
soit  oi  en  totes  choses  •  e  que  tuit  li  priuilege  de  la  terre 
^se  facent  en  son  non  •  e  que  il  soit  uestu  d'or  e  de 
porpre  •  **e  que  nul  des  prestres  n'ose  ne  del  pople  de 
deffaire  accone  chose  •  ne  de  ses  choses  contredire  a  nulli  • 
ne  d'apelier  genz  a  parle -[177  ""bjment  sanz  lui  •  ne 
•  uestir  porpere  •  ne  porter  fermail  d'or  •  ^^E  qui  fra  outre 
cotou  contredire  a  co  si  sera  en  cort  •  ^^E  plot  a  tot  le 
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pople  de  faire  Symon  solonc  oo  que  denant  est  dit  •  *^E 
Symon  le  recut  •  e  si  li  plout  d'estre  graut  enesque  e  de 
estre  duc  e  pnnce  de  la  gent  des  luis  e  des  prestres  •  e 
fust  sire  de  tot  •  ^^E  distrent  que  oeste  escriptwre  fust 
mise  en  tables  d'araim  e  que  fussent  mises  el  temple  en 
haut  ^^e  Tessemple  de  lor  metre  el  tresor  que  Symon  les 
aie  e  si  fil. 

15.  ^Antiochus  li  reis  fil  de  Domitre  le  rei  des 
isles  de  la  mer  manda  a  Symon  le  grant  prestre  •  e  le 
prince  des  genz  as  luis  e  a  tote  l'autre  gewt  ^e  si  dient, 
ensi  •  Li  rois  Antiochws  a  Symon  le  grant  prestre  e  a 
la  gent  de  luis  salu  •  ^Car  mauoises  genz  ont  tenu  le 
reaume*)  de  mes  peres  •  e  ie  lor  uoil  chalangier  e  auoir 
si  come  ie  dai  si  ai  assemble  gi'ant  eheualerie  •  e  grant 
nauire  •  *E  uoil  alier  par  les  terres  •  e  uengier  moi  de 
ceaus  que  me  ont  destruite  ma  terre  •  [ITT^'a]  e  qui  me 
ont  gastees  mainte  cite  de  mon  reaume  •  ^Ore  ie  establis 
totes  les  oflErandes  que  li  rei  te  ont  pardone  deuant  mei 
e  toz  les  autres  pardons  que  il  te  ont  fait  •  ie  te  faz  ^e 
si  te  doing  conge  de  faire  ta  propre  monaie  •  "^E  uoil 
que  seit  sainte  e  franche  e  totes  les  armes  qtd  sont  for- 
gees  e  les  forteresces**)  que  tu  as  faites  si  soient  toues 
^E  tote  la  dette  real  •  e  eo  que  est  a  uenir  au  rei  de 
dete  des  or  en  auant  ie  te  pardoing  •  ^E  quant  nos 
auerons  recouere  nostre  regne  ie  te  essaucerai  e  ta  gent  • 
e  le  temple  de  grant  gloire  ensi  que  ta  gloire  e  de  ta 
gent  sera  seue  par  tot  le  secle  •  ^^en  Tan  centisme 
•  LXXini  •  Antioehws  issi  e  uint  en  la  terre  de  ses  peres 
e.  totes  les  genz  uindrent  a  lui  •  e  poi  remisti'ewt  od  Tri- 
fon  •  i^E  Trifon  s'en  foi  •  e  li  reis  Antiochus  le  chaca 
apres  e  eil  uint  a  Dorant  en  la  marine  -  ^^car  ü.  sauoit 
que  la  malauentwre***)  li  estoit  aprochee  •  e  Tost  Tabandona  • 
13E  Antiochus  [ITT'^b]  uint  a  Dorant  •  od  •  C  •  e  XX  •  M  • 
homes  •  batailleros  e  -Vil  •  M  •    cheualiers  •  ^^e  auirona   la 
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cite  •  e  les  nes  deuers  la  mer  •  "e  assaillirent  la  cite  •  e  nus 
ne  par  mer  ne  par  terre  la  enz  ne  pout  entrer  •  ^^Nu- 
menius  e  eil  qui  od  lui  estoient  de  la  cite  de  Eome*) 
portaient  lettres  as  reis  e  as  cowtrees  en  lesqueles  se 
continoit  co  •  ^^Lucis  li  consul  des  Komains  au  Tolome 
sahi  •  i^Li  messaige  des  ludes  sont  uenu  a  nos  nostre 
ami  por  renouelier  l'aneiene  amiste  e  la  compaignie  •  qui 
furent  mande  de  Symon  le  pnnce  des  prestres  e  del 
pople  des  luis  •  ^®B  nos  aporterent  un  escu  d'or  de  mil 
mars  •  ^^E  il  nos  est  pleu  d'escriuere  as  reis  e  as  con- 
trees  •  ne  que  il  ne  aident  a  ceaus  qui  aueront  guerre  od 
eaus  •  20  si  nos  de  eaus  prendre  l'eseu  uolons  •  21E  si 
aecon  malfetor  de  lor  terre  s'en  foient  donc  a  uos  •  liuerez 
les  a  Symon  le  prestre  e  prince  de  lor  prestres  que  il 
en  face  iustice  de  eaus  segont  lor  lai  •  22^0  mai-[178''a] 
mes  manderent  au  rei  Domitre  e  Atalo  •  e  Arabe  •  e  • 
Arssauci  •  ^3^  ^n  totes  les  ten-es  •  e  Assannanne  •  e  Daire  • 
e  Samum  e  Pamphiliam  •  e  Liciam  •  e  Alacamaum  •  e  Koth- 
dum  '  e  Paselidam  •  e  Coum  •  e  Sydem  •  e  Arodum  •  e  Gor- 
tinan  •  e  Cnidum**)  e  Cypre***)  •  e  Cyrenen  •  ^^E  Tessemple 
manderent  a  Symon  le  prince  des  prestres  e  al  pople  des 
luis  •  25j;t  Antiochws  li  reis  uint  od  ses  genz  en  Doram 
e  l'asega  e  par  mer  e  par  terre  •  e  i  fist  enginz  por 
prendre  la  •  e  enserra  Trifon  que  il  nen  eschapast  •  26  E 
Symon  li  manda  dou  mile  homes  esliz  por  li  aidier  •  e 
or  e  argent  •  e  ueisseaus  a  plente  -  ^"^e  il  ne  les  uoust 
recoiuere  •  mais  li  brisa  tot  quant  que  il  li  out  en  couent  • 
e  estranga  sei  de  lui  28  e  si  li  manda  Athenobium  un 
de  ses  amis  que  il  li  deist.  Yos  tenez  Gadre  e  laffe  •  e 
la  tor  qui  est  en  Jerusalem  e  les  citez  de  mon  reaume 
2»  lor  contrees  auez  destnütes  •  e  auez  fait  grant  damaige 
en  la  terre  •  e  auez  prise  la  seignorie  de  maint  lue  de 
ma  terre  •  ^oQre  donc  [178'b]  liuere  moi  les  citez  que 
uos  tenez  •  e  les  treus  des  leus  que  uos  auez  en  uostre 
main  hors  des  contrees  de  ludea  ^^ou  si  non  si  me  paiez 
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por  eaus  •  L.  •  pois  d'argent  •  e  por  le  damaige  qus  uos 
anez  fait  as  terres  autre  •  L  •  pois  •  ou  si  non  ie  uendrai 
a  uos  e  me  combatrai  od  uos  •  ^^e  Atenobius  amis  le 
rei  uint  en  lerusalem  e  uit  la  gloire  de  Symon  e  la 
grant  clarte  de  son  or  e  de  son  argent  •  e  son  gra^nt  her- 
nois  •  e  f u  tot  esbaiz  •  e  si  li  dist  co  que  li  reis  li  man- 
doit  •  ^^E  Symon  respondi  e  si  dist  •  ne  nos  nen  auons 
pris  autri  terre  ne  autri  choses  tenons  •  Mais  Teritaige 
de  nos  peres  que  nos  enemis  nus  tolirent  •  ^^car  de  laffe 
e  de  Gadre  que  tu  demawdes  il  nos  fesoient  muH  grant 
damaige  e  a  nos  eontrees  •  pw'  ico  li  dorrom  nos  cent 
pois  d'argent  •  e  Atenobi  ne  li  respondi  un  mot  •  ^^Lors 
s'en  torna  ad  grant  ire  au  rei  e  si  li  dist  co  que  Symon 
auoit  dit  •  e  conta  li  la  grant  richesce  [ITS^'a]  il  auoit  •  e 
li  rois.  fu  mult  correce  •  3"^E  Trifon  s'en  foi  od  une  nef 
en  Ortosiade  •  ^^E  li  rois  establi  Cendeben  duc  de  la 
marine  •  e  dona  li  ost  de  genz  a  pe  e  a  cheual  •  ^^E  si 
li  comanda  que  il  alast  encontre  la  terre  de  ludee  e 
ediffier  un  chastiel  e  estopier  les  portes  de  la  cite  •  e 
assallir  le  pople  •  e  li  rois  ala  apres  Trifon  •  '^^E  Cende- 
beus  (i)  uint  a  lamnie*)  e  comenca  a  guerroier  e  decha- 
cier  ludea  e  prendre  e  oscire  le  pople  e  ediffier  le  chas- 
tiel •  E  mist  i  clieualiers  que  il  ississent  e  alassent  par 
ludee  i  si  come  li  rois  auoit  comande. 

16.  ^Lors  se  mutlohaw**)  de  Gadres  •  e  dist  a  Symon 
son  pere  co  que  Cendebe  auoit  fait  a  lor  gent  •  ^E  Sy- 
mon apela  ses  dous  graignors  fiz  Inda  e  lohan  e  si  lor 
dist  •  ie  e  mes  freres  e  la  maison  de  mon  pere  auons 
combatu  contre  les  enemis  de  Israel  de  nostre  enfance 
iusque  a  cest  ior  •  e  dex  nos  en  a  fait  bien  •  ^Ores  ie 
sui  ueez  •  mais  uos  soiez  en  mon  leu  •  [ITS^'b]  e  de  mes 
freres  •  e  issiez  e  combatez  por  uostre  gent  •  e  dex  uos 
mand  ayde  del  ciel  •  ^E  eslut  de  la  contree  •  XX  •  M  • 
homes  arme  a  pie  •  e  cheualier  e  il  s'en  alerent  a  Cen- 
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debe  •  e  dormirent  en  Modin  •  ^E  le  matin  se  leuerent  e 
lündrent  au  champ  •  e  ueez  tres  granz  host  que  lor  iienoit 
encontre  de  cheualiers  e  d'omes  a  pie  •  e  li  floms  estoit 
entre  eaus  •  ®Et  il  e*)  ses  genz  raistrent  lor  herberges 
encontre  les  lor  e  uit  que  li  pople  auoit  paor  de  passier 
le  flom  •  e  il  le  passa  tot  primers  e  li  soen  le  uirent  e 
passerent  apres  lui  "^E  departi  le  pople  •  e  les  cheualiers 
en  mi  de  eaus.  La  cheualerie  des  enemis  si  estoit  grande- 
^lors  sonerent  les  saintes  bosines  •  e  Cendebes  e  ses  genz 
se  mistrent  a  foir  •  e  furent  assez  de  eaus  oscis  •  e  li  autre 
s'en  foirewt  en  la  garnison  •  ^lors  fu  nafrez  ludas  le  frere 
lohan  •  e  lohan  les  chasca  tant  que  il  uint  al  chastel  que 
il  auoit  fait  dedanz  l'an  •  ^^E  foirent  en  iusqwe  as  tors 
[178  bis  'a]  qui  estoient**)  es  plains  d'Azoth  •  e  il  les 
art  •  e  la  furent  oscis  de  ceaus  •  11  •  mile  •  e  il  s'en  torna 
en  luda  od  paiz  •  ^^Et  Tholome  li  fiz  d'Abobi  si  estoit 
establiz  duc  el  chawp  de  lericho  e  auoit  mult  argent  e 
or  •  i^Car  il  auoit  la  fiUe  de  Symon  a  femme  •  ^^E  son 
euer  fu  enorgoilliz  e  uolait  estre  sire  de  la  terre  •  e  pen- 
soit  faire  tricherie  encontre  Symon  e  ses  fiz  •  por  osciiTe 
les  •  ^^E  Symon  aloit  par  les  citez  de  ludee  tant  que 
(il)  a  Iherico  il  e  Mathatias  son  fil  •  E  ludas  en  l'an 
-  C  •  e  LXXYin  •  al  mois  •  XI  •  co  est  li  meis  del  Sabath  • 
i^E  Tholome  le  fiz  d'Abobi  les  recut  en  sa  gamisonette 
qui  est  nomee  Doch  od  traison  que  il  auoit  faite  e  si  lor 
fist  grant  mangier  •  e  repost  les  homes  •  ^^E  quant  Sj^mon 
fu  iueres  e  eil  si  leua  Tholome  e  eil  qui  od  lui  estoient. 
E  quant  il  orent  prises  lor  armes  si  entrerent  en  la  me- 
son  de  la  semunce  e  ocistrent***)  Symon  e  ses  dous  fiz 
e  de  ses  genz  une  partie  •  ^^E  fist  grant  traison  en 
Israel -e  [178  bis  'bj  rendi  mal  por  bien  •  ^^E  Tolome 
fist  lettres  e  manda  au  rei  que  li  mandast  genz  por  lui 
aidier  •  e  il  li  rendroit  la  contree  e  les  citez  e  les  treuz  • 
i^E  manda  a  Gadres  por  oscirre  lohanf)  •  e  manda  dire 

*)  Ji8.  7  übergeschrieben.  **)  hs.  estoient  xiceimaL 

"**)  hs,  oscistrent  7  ses  do,  die  letzten  drei  Worte  sind  dweh- 
gestriehen, 

t)  hs,  ioh'a. 
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as  tribuns  que  il  uenissent  a  lui  •  e  il  lor  dorroit  grant 
dows  e  or  e  argent  20  j]  manda  genz  por  prendre  leru- 
salem  e  le  mont  del  temple  •  ^iMais  un  messaiges  uint 
coranz  si  le  dist  a  lohan  que  son  pere  e  si  frere  estoient 
oscis  •  e  quant  il  auoit  mande  por  lui  oscirre  •  22E  quant 
lohan  l'oi  si  fu  mwlt  espoentez  •  e  prist  ceaus  qui  la 
estoient  uenu  oscirre  •  e  si  les  oscist  •  ^3^  li  autre  fait 
de  lohan  e  de  ses  bataiUes  e  de  ses  granz  proesces  que 
il  fist  e  de  ses  autres  faiz  ^^si  sunt  escrit  el  liuere  que 
parle  de  son  prestraige  apres  son  pere. 


[Liber  n.]  *) 

I.  ^A  ses  freres  luis  qui  sont  par  la  terre  de 
Egypte  '  li  lui  •  qui  sont  en  lerusalem  lor  frere  lor  man- 
dent  saluz  •  e  eil  de  la  contree.de  ludee  e  bone  paiz- 
^^Dex  uos  face  bien-[178  bis  ""a]  e  recorde  sai  de  la 
promesse  laquele  il  fist  a  Abraam  e  Ysaac  e  lacob  ses 
leaus  serganz  •  ^e  si  uos  doing  a  toz  euer  que  nits  le  co- 
uaitez  •  e  facois  sa  uolente  od  grant  euer  e  od  coraige 
uolantrife  ^E  euere  uostre  euer  en  la  ley  e  en  ses 
comandemewz  e  uos  doint  pais  •  ^E  nostre  Sire  oie  uos 
priores  •  e  seit  acorde  od  uos  ne  ne  uos  guerpise  el  mau 
tens  •  ^E  ore  nos  somes  ico  priant  por  uos  ^en  l'an 
•  C  .  e  LXYin  •  regnans  Domitre  nos  •  lui**)  •  auons 
escrit  a  uos  en  la  dolor  e  la  guerre  qtte  est  uenu  sor 
nos  en  ces  anz  desqt^e  lasen  se  parti  de  la  sainte  terre 
e  del  regne  ^il  arstrent  la  porte  e  espandirent   le  sanc 

*)  In  der  Handschrift  selbst  wird  der  Anfang  des  2ten 

Buches  nicht  besonders  kenntlich  gemacht.     Am  Rande  finden 

sieh  folgende  Worte  in  Majicskelschrift :  11.  Liv.  des  Machabeos, 

welche  offenbar  später  beigefügt  wurden. 

H  I 

**)  hs.   Ulf.     Der  Schreiber  schsint  dieses  Wort  für  das 

römisch»  Zahlenxeichen  IUI  gehalten  %u  haben. 
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que  ren  n'auoient  neu  •  e  priames  nostre  seignor  e  fumes 
oi  •  e  faimes  sacrefice  e  offreimes  e  alumames  les  lampes 
e  maimes  les  pains  •  ^E  ores  faites  le  ior  de  ceste  feste 
el  mois  Casleu  •  i»  En  Tan  •  CLXXX  •  Yni  •  le  poples 
qui  est  en  lerusalem  e  [178  bis  ""b]  en  ludee  •  e  li  se- 
naz  •  e  ludas  •  e  Aristobol  le  maistre  de  Tolome  le  rei 
qui  est  del  lignaige  des  prestres  •  e  ceaus  qui  sont  en 
Egypte  les  luis  salu  •  e  sancte  •  ^^De  granz  perilz  de 
deu  desHuere  mult  de  graces  li  ferons  come  eil  qui  auons 
guerre  encontre  tiel  rei  ^^  q^^ax  il .  fist  boUir  de  Perse 
ceaus  qwi  contre  nus  se  combatirent  •  e  la  sainte  cite  • 
^^Car  quant  il  estoit  en  Perse  li  dus  •  e  od  lui  tres  granz 
hoz  si  fu  oscis  el  temple  Nanee*)  (le  prestre)  •  ^^ Quant 
Antiochus  uint  au  lue  por  parlier  od  lui  e  si  ami  e  por 
receiuere  mult  d'auoir  par  nom  de  doaire**)  •  ^^E  quawt 
li  prestre  de  Nanee  Torent  mis  au  temple  •  e  il  fu  od  un 
poi  de  ses  amis  entrez  la  enz  eil  fermerent  les  portes- 
i^e  par  un  estroit  pertus  que  il  ouerirent  si  laneerent 
pierres  e  oscistrent  le  •  e  ceaus  qui  od  lui  estoient  •  e 
les  depescerent  menbre  e  menbre  •  e  quant  il  Ior  oiu^ent 
les  chies  trenchiez  si  les  giterewt  hors  •  ^'^Benoit  seit 
nostre  sires  par  totes  choses  qui  a  Huere  les  felows  en 
nos  mains  •  ^^11  auint  al  qwint  [179  ""a]  e  al  •  XX  •  ior 
del  mois  Casleu  que  li  temples  fu  neteez  •  e  si  le  uos 
faisons  a  sauoir  que  uos  facez  le  ior  de  la  feste  •  e  le 
ior  del  feu***)  •  qwi  fu  donez  quant  Neemies  ot  edifie 
le  temple  •  e  l'autier  •  e  oiM  le  sacrefice  •  ^^Car  quant 
nostre  pere  li  prestre  en  furewt  mene  en  Perse  •  si  pri- 
strent  le  feu  del  autier  repostement  •  e  si  le  mistrent  en 
une  ualee  ou  il  auoit  un  puis  parfont  e  sec  •  e  la  le 
laisserent -f)  e  nul  ne  le  sout  •  ^oj]  quant  uint  apres 
grant  tens  e  plout  a  deu  que  Neemias  fu  mandez  del 
rei  de  Perse  •  si  manda  Neemies  les  neueuz  de  ceaus 
prestres  qui   le  feu  auoient   repost  •  por  cerchier  le  •  e 

*)  Lücke,  veranlafst  durch  das  xiceimal  vorkommende  Nanee. 
**)  hs.  daire. 
***)  hs.  fet. 
-}-)  hs.  laisserent. 
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issi  come  il  nos  recontierent  il  ne  ti'ouerent  mie  feuec  • 
mais  il  trouerent  aigue  grasse  •  21  e  il  comanda  qus 
rem  li  aportast  •  e  les  sacrifices  qui  estoient  nais  sor 
Tauter  si  comanda  que  il  fussent  arose  de  cele  aigue  e 
les  buches  qui  auoient  este  mises  •  22  e  quant  co  fu  fait 
e  li  solauz  qui  estoit'desoz  la  primere  nue  feri  la  tantost 
si  fu  espris  tres  granz  feus  ensi  que  [179 'b]  tuit  se 
memaillerent  •  ^sj]  n  prestre  fesoient  le  seruise  deu  en- 
dementiei-s  que  li  sacrefices  ardoit  •  lonatha  comeneant  e 
les  autres  respondans  •  ^^E  l'orayson  de  Neemies  issi 
disoit  •  Sire  dex  criator  de  toz*)  espauentoz  e  forz  droi- 
turers  e  plains  de  misericorde  qui  es  solement  bons  rois- 
25Sol  donans-sol  droiture[r]s  e  tot  puissanz  e  pardurables 
qui  deliueres  Israel  de  toz  maus  qui  as  faiz  nos  peres 
esliz  e  les  a  saintüiez  ^^reeoif  cest  sacxefice  por  tot  le 
pople  de  Israel  •  e  garde  la  toue  part  e  saintefie  ^^E 
assemble  nostre  fue  •  Deliuere  ceaus  qui  seruewt  as  genz 
les  desprisez  e  les  honis  regarde  que  les  genz  sachent 
que  tu  es  nostre  deu  •  ^stormente  ceaus  qui  nos  greuent 
e  nos  fönt  outraige  par  lor  orgoil  •  ^».establis  le  tien 
pople  en  ton  saint  leu  issi  come  Moyses  dist  •  ^^E  li 
prestre  disoient  les  saumes  iusqwe  li  sacrefices  fu  com- 
pliz  .  3^  De  Taigue  [179  ""a]  qui  remis'  estoit  comanda 
Neemias  que  les  graignor  peres  fussent  arosees  •  ^^'E 
quBXit  CO  fu  fait  si  issi  grant  flamme  mais  de  la  lumere 
que  de  l'auter  resplandi  fu  degastee  •  ^^E  quant  ceste 
cliose  fu  seue  si  fu  reconte'  au  rei  de  Perse  •  qwe  el  leu 
ou  il  auoient  repost  le  feu  eil  qui  auoient**)  este  mene  en 
Perse  si  fu  troue'  aigue  •  de  laquele  Neemias  e  eil  qui  od 
lui  estoient  auoient  fait  les  sacrifices  •  ^^lors  se  porpensa 
li  reis  et  encercha  mi^lt  l'affaire  e  si  i  fist  temple  por 
prouer  co  que  auoit  oi  dire  •  ^^E  quant  il  Tout  proue  si 
dona  as  prestres  mwlt  granz  dons  od  sa  main  propere- 
e  de  ceaus  ou  il .  auoit  seignorie  prenoit  assez  e  lor  do- 
nait  •  ^^E  Neemias  apela  cel  leu  Neptar  •  co  est  a  dire 
neteement  •  e  maint  l'apelent  Nephi  •*-**) 

*)  hs,  tes.  **)  ks.  nauoient. 

***)  hs.  nephiom. 
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n.  ^  Hom  troue  es  escriptwres  de  Iheremies  le  pro- 
-phete  que  il  comanda  a  ceaus  qiii  en  fu-[179''b]reiit 
mene  de  prendre  le  fix  ensi  come  est  dit  •  ^E  si  lor  co- 
manda qiie  il  ne  obliassent  les  comandemewz  de*)  deu- 
e  que  il  ne  pecchassewt  en  lor  pensiers  quant  il  uerroi- 
ent  les  ydoles  d'or  e  d'argent  e  lor  garnemenz  •  ^E  au- 
tres  choses  lor  dist  ausi  •  le  uos  amoneste  que  la  ley  de 
deu  ne  se  pe^-de  de  uos  cuers  •  ^E  si  estoit  en  cel  escrit 
coment  li  prophete  le  tabemacle  e  rarche  •  par  le  coman- 
dement  de  deu  fist  uenir  od  sai  iusque  il  uint  al  mont- 
el  quel  Moyses  monta  e  uit  Teritaige  de  deu  •  ^E  quant 
Iheremies  uint  la  si  troua  une  caue  •  Lors  mist  la  le  ta- 
bemaele  de  deu  e  Tarche  •  e  l'autier  des  encens  e  ferma 
l'entree  de  la  caue  •  ^E  accon  uindrent  por  reconoistre 
au  luec  e  ne  le  pourent  oncques  treuer  •  ^E  quant  lere- 
mia  le  sout  si  les  blasma  e  lor  dist  que  li  leus  ne  sera 
seuz  iusqwe  dex  assemble  son  pople  de  la  ou  il  est  exil- 
lez  •  e  seit  lor  benignes  •  ^e  lors  nostre  sire  le  demo- 
strera  e  lors  parra  la  maiestez**)  de  deu  •  e  nue  sera 
[180 'a]  issi  come  co  demostroit  a  Moysen  e  issi  come 
•  Salomon  pria  que  li  leus  fiist  saintefiez  al  grant  deu  • 
^car  grant  ment  demandoit  ••  e  issi  come  il  estoit  sai- 
ges  si  offri  le  sacrefice  del  dediemewt  del  temple  e  del 
compliement  ^®E  ensi  come  Moyses  prioit  nostre  sire  e  li 
feus  descendi  del  ciel  e  art  le  sacrefice  •  ^^e  Moyses  dist 
per  ico  que  non  est  netee  ce  que  est  por  le  pople  si  est  ars- 
^^E  Salomon  por  •  YIII  •  iorz  fist  la  feste  de  la  sacreison 
del  temple  •  ^^co  maimes  fu  dit  e  escrit  de  Neomenie  e  en. 
quel  mauere  il  fist  la  bible  e  asseinbla,  des  contrees  les  liue- 
res  e  prophe/es  e  de  Dauid  e  les  epistres  des  reis  e  des 
donemewz  •  ^^E  ausi  ludas  co  que  il  auoit  ueu  es  batail- 
les  que  a  nos  est  auenu  •  si  assembla  tot  e  est  oz  nus 
i^E  si  uos  les  uolez  sauer  mandez  qui  les  uos  port  • 
^^Nos  deuons  faire  la  feste  de  la  purifi-cacion  e  por  ico 
uos   auons  mande   nos  lett7*es  •  bien   ferez   donc   si   uos 

*)  hs.  mande. 
**)  ks.  la  ma  maiestez. 


y  Google 


—     60     — 

faites  ceste  feste  •   i"^E  des  qui  a    [180  ""b]   deliuere  le 
son  pople  •  e  lor  a  rendu  son*)  heritaige  e  le  regne  e 
le  prestraige  e  le  temple  ^^issi  come  il  l'a  promis  en  la 
lay  •  aiions  esperance  que  il  auera  tost  merei  de  nos  •  e 
nos  ramenera  desoz  le  ciel  en  lue  saint  •   ^^car  il  nos  a 
delinerez  de  granz  periz  •  e  a  leu  nettee  ^^de  ludas  Ma- 
chabe e  de  ses  freres  e  de  la  pmificatiow**)   del  grant 
temple  •  e  de   la  sacra   l'autier  •   21  e  des  batailles  qui 
partenoient  a  Antiochum  le  noble  e  son  fil  Eupator  •  229 
des  esgardemenz  qui  del  ciel  smit  fait  a  eans   qui  com- 
batirewt  forment  por   les  luis    issi   come   il   fussent  par 
tote  la  contree  uenoient  e   la   mescreante   gent  qui  mwlt 
estoit  chascoit  .  ^^e  le  temple  renome  par  tot  le  monde 
recouerent  e  la  cite  de  lerusalem  deliuerent  que  les  leis 
qui  estoient  abatues  fussent  restorees  •  od  Taide  de  nostre 
seignor  que  toz  iorz  fu  od  eaus  •  ^^'E  derechief  de  lazon 
Cyreneu  est  •  Y  •  liueres  [180  ""a]  en  mis  nos  auons  as- 
saie  de  dire  en  un  liuere  •   ^^Cai  nos  nos  auons  pense 
de  la  confusion  de  tant  de  liueres  a  la  gregoyse  que  eil 
qui  uolent  sauoir  Testoire  en  auroent  •   26  gi  n^ig  Colons 
de  maintes  por  ico  que  il  seit  plus  grant  delit  de  lire 
si  breuement  •  e  que  l'em.  le  puisse  plus  legerement  re- 
tenir  •   e  tot  ceaus  que  la  liront  i  aient  profit  •   ^7^  a 
nos  maimes    que  auons  ceste  euere  por    abregier  receue 
non  mie  legier  trauail  mais  piain  de  grant  pensier  •  e  de 
suor   auons   receu    ^Se^gi   come    eil   qui   apparaillent   le 
mangier  as  somons  e  uolent  plaisir  a  la  uolente  estrange 
par  la  grace  de  mainz  uolentiers  sofferons  le  trauail  ^9  si 
ottraions  que  eil  qui  de  co  ont  fait  escrit  ont  dit  uoir 
e  nos  nos  penerons  de  dire   le  plus   breuement  •  ^^issi 
couient  al  maistre  qui   fait  une  nouele  [180  ""b]   mais   il 
li  couient  de  tote  Teuere  prendre  garde  •   e  a  celui  qui 
se  efforce  de  paindre  co  que  couient  a  beaute  issi   doit 
em    pensier  de  nos  31^***^  entendement  a  collir  e  a  or- 
dener  la  parole  •    e   coriosement   chascone   part    couient 

*)  hs.  son  h^a  heritaige. 
**)  hs.  purificatö. 
***)  hs.  en. 
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a  celui  qui  fait  l'estoire  ^^e  dire  breuement  Taffaire  •  e 
ne  doit  mie  chascone  chose  dire  •  ^^De  ci  dirrons  le 
conte  e  si  auon  dit  del  prologe  tant  solement  car  il  est 
folie  de  dire  trop  deuant  l'estoire  •  car  en  Testoire  maime 
dit  hom  au  plus  bref  que  Tem  puet  dire. 

in.  ^Donc  quant  la  cite  sainte  fu  habitee  en  bone 
pais  •  e  les  lais  encore  fussent  bien  gardees  por  l'ordene- 
ment  de  Onie  Veuesque  e  la  piete  e  qui  auoit  coraige  de 
hayr  le  mal  ^si  estoit  que  maimes  li  reis  e  li  prince  le 
lue  honorassent  tres  fonnent  •  e  tres  granz  dons  man- 
doient  al  temple  •  ^E  Seleucus*)  li  reis  de  Asie  de  ses 
heritaiges  donoit  as  des-[181  *aj  penses  qui  se  fai- 
soient  as  sacrefices  •  ^E  Symon  de  tribu  Beniamin  pro- 
uoz  del  temple  establi  si  uolait  maugre  de  Venesque  faire 
felonie  en  la  cite  •  ^Mais  quant  il  uit  que  il  ne  poait 
mie  uaintre  tot  si  uint  a  ApoUoine  fil  de  Tarse  qui  en 
cel  tens  estoit  duc-de  Celesurie  e  de  Fenice  •  ®e  si  li 
dist  que  li  tresor  del  temple  estoit  plains  de  tres  grant 
auoir  •  e  li  auoir  del  comun  estoit  trop  que  non  partint 
as  sacrefices  •  e  que  bien  poet  fere  que  tot  uendroit  en  la 
main  del  rei  •  "^E  quant  Apolloines  out  co  dit  au  rei  si 
apela  Myodor  qui  estoit  sor  ses  affaires  si  manda  en  le- 
rusalem  por  prendre  l'euant  dit  auoir  •  ^E  tawt  tost  He- 
lyodor  se  mist  en  la  uoie  e  si  fist  semblant  que  il  uolait 
passier  par  les  citez  de  Celesyrie  e  de  Fenice.  Mais  il 
uolait  faire  le  comandement  del  rei  •  ^  E  quawt  il  fu 
uenuz  en  Jerusalem  Veuesque  le  recut  benignement  •  Si 
dist  de  l'auoir  que  li  reis  demandoit  •  e  dist  que  por  ico 
estoit  uenuz  [181  'b]  e  demanda  si  ü  issi  come  l'em 
auoit  dit  au  roi  fust  uoir  •  ^^Lors  li  dist  li  euesqus  que 
CO  estoient  comandises  •  e  por  lor  uiueres  e  por  les  neues 
e  des  orphanins  •  ^^e  les  unes  estoient  de  Hyrcat  Tobie 
de  mult  apparissant  home  •  de  co  que  li  felon  auoient  dit 
sor  nus  si  estoit  •  XL  •  pois  d'argent  e  d'or  •  CG  •  ^^  E 
eil  estoient  engigne  qui  quidoient  qtie  co  fust  del  temple- 

*)  hs.  seul . 
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e  que  co  ne  poait  oncques  estre  •  ^^E  eil  por  co  que 
comande  li  estoit  del  rei  si  dist  •  que  il  sanz  faule  le  uo- 
lait  porter  au  roi  •  i^En  iin  ior  si  entra  Eliodorws  el 
temple  por  co  faire  e  par  la  cite  si  estoit  grawt  paors- 
i^E  li  prestre  deuant  l'autier  od  les  estoles  s'i  geterent 
e  reclamoient  celui  de  ciel  qui  mist  •  lei  de  postes  qui  a 
ceaus  qui  les  auoient  mises  en  garde  les  feist  sauues- 
i^E  que  ueist  la  chere  del  grant  euesque  si  auoit  grant 
[181  'a]  duel  •  car  la  chere  e  la  color  mua  si  demostroit 
la  dolor  del  coraige  dedanz  •  ^'^Car  li  hom  estoit  umlt 
tristes  e  tot  changiez  par  quoi  apertement  pot  hom  ueir 
la  dolor  de  lui  •  ^^E  li  autre  des  maisons  aloient  an- 
semble  por  ueoir  ceste  chose  •  e  priaient  comunalmewt  deu 
que  il  defendist  le  lue  de  honte.  ^^E  les  fernes  caintes 
de  cilices  •  Ior  pis  aloient  par  les  places  •  e  Ior  puceles 
qui  solaient  estre  enserrees  coraient  a  Onie  e  les  autres 
estoient  as  fenestres  e  as  murs  e  regardoient  •  20  e  totes 
les  mains  tendoient  au  ciel  •  e  prioient  deu  21  car  il  estoit 
une  grant  compaignie  des  prestres  e  de  genz  attendanz 
22icist  apeloient  deu  omnipotent  qui  il  les  choses  qui 
estoient  mis[es]  en  garde  a  ceaus  qui  les  gardoient  les  gar- 
dast  •  23  Jelyodorus  faisoit  co  que  il  auoit  en  comande- 
ment  •  E  el  temple  [181  ""b]  od  ses  cheualiers  entra  pres 
del  tresor  uint  •  ^^Mais  li  espmt  de  dex  omnipotent  il 
fist  grant  demostrance  ensi  que  tuit  eil  qid  furent  ardi 
de  obeir  a  lui  f  si  chairent  par  la  uertu  de  dex  •  e  furent 
esbai  e  paoros  a  desmesure  •  ^^Gqjc  il  Ior  apparut  un 
cheual  espoanteus  qui  auoit  sor  sai  un  espanteus  cheua- 
lier  qui  auoit  mwlt  riches  garnemenz  •  e  uint  corawt  si 
feri  Eliodorus  •  des  piez  primers  e  eil  qui  desus  estoit 
auoit  armes  d'or  •  ^eß  dui  bachelier  apparurent  ausi  mwlt 
tres  bei  e  tres  glorios  e  od  mult  bele  robe  qui  uindrewt 
pres  de  lui  e  le  comencierent  a  ferir  de  ca  e  de  la  sanz 
delaiment  •  e  batirent  le  mult  fort  •  27  Lors  chai  Elyo- 
dor  en  terre  •  e  eil  od  grant  oscurte  Ten  porterent  •  e  si 
le  geterent  en  une  chambre  priuee  •  ^^E  eil  qui  od  grant 
compaigne  estoit  entrez  el  tresor  si  en  fu  enportez  que 
nus  ne  l'en  poait  aidier  •  apertement  par  la  force  de  deu 
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29  e  eil  par  la  uertu  de  deu  gisoit  rauz  e  n'auoit  nule 
esperance  [182 ''a]*)  de  sa  uie  •  ^^E  eil  beneissoient  nostre 
seignor  qui  auoit  essaueie  le  lue  e  le  temple  qui  mult 
estoit  deuant  en  grant  paor  e  en  grant  cri  •  quant  nostre 
sire  demostra  sa  uertu  fu  piain  de  ioie  e  de  leesce  •  ^^E 
quant  aucuns  des  amis  Elyodor  eo  uirent  si  comencierent 
a  proier  a  Qnye  que  il  preast  le  haut  seignor  que  il  le 
respitast  •  ^^Lors  se  pensa  li  bons  hom  que  par  auentui^e 
li  reis  ne  quidast  que  ne  li  fusse  fait  par  aucone  maliee- 
Si  offri  pöT  son  saluemont  saerefiee  •  ^^E  qi^ant  il  issi 
priot  deu  por  lui  si  nit  dereehief  de  ees  maimes  game- 
menz  uestu  e  apparurent  a  Elyodoro  e  li  distrent  •  Refer 
graces  a**)  Honia  le  prestre  •  ear  par  lui  dex  t'a  ottraie 
la  uie  •  ^^e  tu  qui  as  este  batuz  de  lui  e  de  sa  possanee- 
e  CO  dit  f  si  s'esuanoirent  •  ^^E  Elyodorw^  offri  saerifices 
a  deu  e  granz  ueuz  li  fist  qui  li  auoit  ottraie  la  uie  •  e 
rendi  graces  a  [182  ""bj  Onie  •  e  a  sa  compaignie  e  s'en 
toma  au  roi  •  ^^E  disoit  a  toz  eeaus  que  il  auoit  de  ses 
eauz  ueu  les  eueres  del  grant  deu  •  ^^E  quant  li  rois  de- 
manda  a  Elyodoro  qui  seroit  couenables  por  mandier  en- 
cores  en  lenisalem  e  eil  li  respondi  e  dist  •  ^^Si  tu  as 
nul  enemi  ou  qui  agaite  de .  tolir  tai  ton  regne  •  si  le 
mande  la  •  e  tu  le  reeeueras  batu  ou  mort  •  Car  en  cel 
lue  ueraiment  est  la  ue?-tuz  de  deu  •  ^oQar  eil  qui  a  el 
ciel  habitaeion  si  est  uisitor  e  habitor  e  gardor  de  eel 
lue  •  e  eil  qwi  uenent  por  lui  faire  mal  •  fiert  e  destruit- 
^^ensi  est  li  affaires  de  Heliodor  e  del  tresor. 

IV.  ^Et  Symon  li  auant  dit  aeusaor  e  de  Tauoir 
e  del  pais  si  disoit  toz  iorz  mal  de  Onie  •  e  disoit  que 
il  auoit  CO  fait  faire  a  Elyodoro  •  e  l'en  auoit  atiee  •  '^  e  le 
gardain  de  la  eite  e  le  deffendor  de  sa  gent  e  maintenor 
de  la  lei  deu  osait  dire  que  il  [182  ""a]  fust  aeuseor  del 
regne  •  ^Mais  quant  l'enemiste  fu  tant  ereue  qu^e  par  les 

*)  Auf  dem  unteren  Raiide  des  Pergamentblattes  steht  die 
erste  Zeile  der  nächsten  Spalte:  de  sa  vie  •  e  eil  benessoient 
nostve  seignor. 

**)  hs.  wiederholt  a. 
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amis  de  Symon  s'i  fesoient  li  homicide  •  ^Lors  se  pensa 
Onye  le  peril  de  la  conte^^con  •  e  AppoUoine  forsener  come 
eil  qui  estoit  due  de  Celesurie  e  de  Fenice  •  por  crestre 
la  maüce  de  Symon  s'en  ala  au  roi  •  ^non  mie  por  ac- 
cusier  sa  cite  mais  por  traltier  la  comune  utilite  •  ^ear 
il  ueoit  bien  san  le  rei  ne  se  poait  mettre  pais  en  ses 
choses  •  ne  Symon  ne  se  remaindroit  de  sa  folie  •  "^Mes 
quant  Antiochi*5  apres  la  mort  de  ceaus  out  le  reaume 
qui  estoit  apele  nobles  •  lazon  li  frere  de  Onie  desiroit  a 
estre  euesque  •  ®e  uint  au  roi  e  si  li  promist  -CCC-  pois 
d'argent  •  e  LX  •  e  des  autres  rentes  •  LXXX  •  ^Si  li  ot- 
traiast  a  faire  gynnasy  e  efebiam  •  e  ceaus  de  Jerusalem 
fussent  apele  Antiocheni  •  ^^E  quant  li  reis  li  out  ottraie 
e  il  f u  faiz  p/inces  tantost  a  la  costume  paiene  comenca 
ses  oompaignons  [182  ""b]  a  atorner  •  ^^e  hostier  celes  cho- 
ses que  li  rei  por  lor  franchise  as  luis  auoit  establi  par 
loan  pere  de  Eupolemi  qui  auoit  este  as  Romains  por  la 
compaignie  e  l'amiste  renouelier  •  mandier  les  fist  les  leaus 
e  dreiturers  des  citecains  e  establi  mauois  establisemenz 
12E  fu  ardiz  desoz  la  tor  establir*)  le  lue  ou  li  iu  se 
faisoient  •  e  les  beaus  enfanz  en  les  bordeaus  mettre  •  ^^Co 
estoit  non  mie  comeneement  mais  accresseme»zt  e  profiz 
de  l'estrange  uie  de  mescreanz  •  por  la**)  felonie  non 
mie  prestre  de  lazon  la  desleaute  tres  fort  ^^ensi  que  li 
prestre  ia  non  auoient  eure  d'estre  entor  l'autier  Mais 
desprisoient  le  temple  e  les  sacrefices  •  e  tote  ior  uolaiewt 
iuer  e  lutier  e  faire  les  autres  laiz  ieus  des  mescreanz- 
^^E  ne  prisoient  nent  les  costomes  des  lor  anciens  •  Mais 
les  costomes  des  Grex  amoient  ^^por  l'amor  des  quex  si 
auoit  entre  eaus  grant  noise  e  perilleuse  •  e  auoient  enuie 
de  lor  establisemenz  e  uolaient  les  resemblier  en  totes 
choses  [182  bis  'a]  ceaus  qui  les  auoient  e  oscis  e  de- 
struit  i^es  lais  de  deu  faire  felonie  fausement  ne  leist 
mie  sanz  paine  •  Mais  co  dirons  nos  apres  •  ^®Et  quant  a 
Sur  faisoient  la  feste  qui  fesoit  au  chief  de  •  Y  •  anz  •  por 

*)  hs.  establirewt. 
**)  ks.  lo. 
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les  batailles  •  e  li  reis  i  fu  uenuz  ^^E  lazon  li  desleal  si 
manda  de  lerusalem  homes  •  peccheors  qui  porterent  •CCC- 
draham  d'argent  as  sacrificeö  d'Ercules  •  E  eil  qui  les 
porterent  requistrent  que  l'em  ne  les  meist  el  sacrefice 
que  il  ne  co  conuenoit  mie  •  Mais  fussent  en  autre  chose 
despendu  •  ^^Kes  ces  furent  offert  de  celui  qui  mandez 
les  auoit  el  sacrefice  d'Ercules  •  e  por  la  priere  de  ceaus 
qui  la  furent  si  furent  despendu  a  faire  barches  •  21  Quant 
AppoUoines  le  fiz  de  Mnestei  fut  mande  en  Egypte  por 
les  barons  de  Tolome  le  fil  le  rei  Filomitor  Quant  An- 
üochus  uit  que  il  estoit  faiz  estranges  des  a-[182  bis'b] 
faires  del  reaume  si  uoust  faire  son  preu  •  e  mut  de  la 
e  uint  a  laffe  e  de  la  en  lerusalem  •  22  e  Jason  le  recut 
od  mult  grant  glo^re*)  dedanz  la  cite  od  les  dobUers  de 
chandeles  e  od  chanz  i  entra  e  de  la  s'en  ala  en  Fenice- 
^^Et  apres  treis  anz  si  manda  lasen  Menelaum  del  de- 
uant  dit  Symon  frere  •  qui  porta  auoir  au  roi  e  deuoit 
aportier  le  respons  del  rei  des  choses  qui  se  besoignoient 
2*E  eil  fu  loez  au  rei  e  si  Tonura  li  reis  e  ses  amis  e 
fist  li  doner  la  seignorie  del  eaesque  e  promist  plus  que 
lazon  -CCC-  pois  d'argent  •  Dolors  prist  lettres  del  rei 
e  uint  e  non  estoit  mie  dignes  de  tel  euesqwe  car  il 
estoit  crueaus  [e]  ausi  come  beste  sauuaige  correcos  •  ^6  e 
lazon**)  qui  auoit  son  propre  frere  chasce  si  en  issi 
engignez  e  s'en  foi  en  la  contree  de  Ammate  •  E  Mene- 
laus  fu  phnces  •  e  de  l'auoir  que  il  auoit  au  rei  promis 
ne  pensa  oncques  •  E  quant  Constrat  qui  estoit  prouost 
le  rei  i  en  [182  bis^'a]  la  tor  faisoit  la  demande  a  Me- 
nelau  por  le  rei  ^^cslü  il  prenoit  ses  droitures  eil  ne  les 
li  uoMt  rendre  •  lors  Tapela  eil  au  rei  e  alerent  lambedui 
29E  li  rois  toli  a  Menelaus  le  princete  •  e  fist  son  frere 
Lymac  prince  e  Sostrat  fist  prouost  de  Cypre  •  ^^  Apres 
si  auint  que  cü  de  Torsout  esmurent  traysoii  por  ico  que 
l'amie  del  rei  Antiochi  estoient  en  don  •  ^^lors  uint  li 
reis  hastiuement  por  appaisier  les  •  e  si  mist  sor  son  re- 

*)  hs.  gl'ie. 

**)  hs.  hat  nur  ia,  womit  die  Zeile  abbricht 
Bomanische  Bibl.    Bücher  d.  Makkabäer.  5 
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aume  Andronic  un  de  ses  cowtes  •  ^^Lors  quida  Menelaus 
que  il  auoit  tens  couenable  •  e  si  dona  a  Andronic  uais- 
seaus  d'or  que  il  auoit  emble  del  temple  e  les  autres 
auoit  uendu  a  Sur  e  par  les  autres  citez  •  ^^laquele  chose 
quant  Onies  le  sout  si  Ten  reprist  mult  •  e  il  estoit  ea 
leu  segur  en  Antioche  •  ches  Damen  •  ^^Donc  Meneleaua 
uint  a  Androniq^^  e  si  le  pria  que  il  feist  oscirre  Onie- 
liquel  quant  fu  uenuz  a  Onie  •  e  l'ont  asseure  par  sere- 
ment  •  [182  bis  ""b]  encore  li  fust  il  sozpiz  si  le  erat  e 
eil  tant  tost  l'oscist  e  nen  ot  paor  de  mesfaire  a  deu  - 
^^por  quoi  non  solement  li  lue  les  autres  genz  s'en  cor- 
recerent  e  ourent  grant  duel  de  la  mort  de  si  prodome  • 
qui  a  tort  auoit  este  oscis  •  ^^Et  quant  li  reis  uint  de- 
uers  Silicie  li  luide  uindrent  a  lui  en  Antioche  e  li  Greo 
ausi  •  e  si  se  plainstrent  de  la  felonesse  traison  qui  auoit 
este  faite  a  Onie  •  ^"^E  Antiochus  fu  dolent  •  e  ot  pite  de^ 
Onie  e  plora  car  il  se  recorda  de  son  sens  e  de  sa  bonte- 
3®e  fu  enbrasez  en  son  coraige  e  fist  Androniqtee  despoil- 
lier  de*)  la  porpere  e  fist  le  mener  par  tote  la  cite  & 
la  memes  ou  il  auoit  oscis  Onie  le  fist  oscirre  •  dona  lui 
paine  dignement  rendant  •  ^^  Mainz  sacrileges  faiz  el 
temple  de**)  Lessimac  par  le  consail  de  Menelao***)  •  e- 
par  le  renon  de  co  si  se  sembla  tot  li  poples  encontre- 
Lissimac  •  Mais  il  [183 'a]  auoit  ia  porte  mi^lt  d'or  •  *^E 
les  genz  sor  lui  uenanz  correcez  •  Limacus  od  •  m  •  M  - 
homes  si  comenca  a  oscirre  les  ganz  •  duncf)  un  mal 
home  par  aage  e  par  forsenerie  uiel  •  ^^Mais  quant  les. 
gewz  se  aperceurent  li  un  perres  e  li  autre  bastons  pri- 
streut  •  e  li  un  li  comencerent  poudre  a  getier  sus  •  ^^E 
mult  en  i  ot  de  nauerez  •  e  auquant  mort  e  tuit  se  mis- 
trent  a  la  fuie  e  li  maimes  oscistrent  el  tresor  •  ^^E  de^ 
ses  choses  comencierent  a  plaidier  Menelao  •  ^^E  quaat 
li  reis  fu  uenuz  a  Sur  li  ueiUart  manderent  Menelao  e- 
treis  homes  au  rei  •  ^^E  quant  Menelaus  uit  que  hom  1^ 

*)  hs.  del. 
**)  hs.  dalessimao. 
***)  hs.  dienelao. 

t)  Ist  wohl  in  duo  xu  ändern. 
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conuenquoit  si  promist  a  Tolome  grant  auoir  •  que  li  ai- 
dast  od  le  rey  •  ^^Lors  uint  Tholome  au  rei  qui  se  re- 
freschoit  en  iin  uergier  e  si  le  destorna  que  il  ne  iugeast 
encontre  Menelao  •  ^"^E  li  reis  asout  Menelao  qui  auoit 
fait  maiiite  felonie  e  les  [183 'b]  chaitis  qui  si  il  eus- 
sent  le  plait  deuant  les  Siciens  si  l'eussent  gaaigne  •  si 
les  iuga  a  mort  •  ^^tost  eurent  male  paine  eil  qui  por 
la  cite  e  por  les  sainz  ueisseaus  e  por  le  pople  auoient 
plaide  ^^por  laque  chose  eil  de  Sur  furent  dolewt  mwlt- 
e  eil  les  seuellirent  mult  belemeat  •  ^^E  Menelaus  por 
rauarice  de  ceaus  qui  auoient  la  seignorie  si  cressoit  a 
toz  iorz  en  puissance  por  mal  e  por  damaige  de  luis. 

Y.  ^En  cel  maimes  tens  Antiochus  si  s'aparaüla 
por  alier  autrefoiz  en  Egypte  •  ^i^pg  auint  par  totes 
les  citez  de  ludee  •  que  l'em  uit  par  •  XL  •  iorz  •  cheua- 
liers  par  l'aier  corant  qui  auoient  armures  dorees  e  co- 
uertures  e  lances  od  gonfanons  ^ausi  come  si  il  deussent 
combatre  od  eaus  a  cors  de  cheuaus  Tun  apres  l'autre  e 
se  combatoient  ensemble  e  mouoient  lor  ezcuz  e  se  fe- 
roient  des  espees  sor  lor  eaumes*)  [183  ""a]  forment  e 
gitoient  darz  •  e  la  resplendor  des  armures  dorees  e  to- 
tes maneres  de  haubers  •  ^porquoui  tuit  prioient  que  ces 
demostranees  signefiassewt  bien  •  ^Mais  quant  la  fause 
paor  lor  fu  passee  ausi  come  si  Antiochus  fust  mort  •  Ja- 
son od  mil  homes  sobitement  entra  en  la  cite  e  les  genz 
uenanz  as  murs  e  al  derain  la  cite  [fu]  prise  e  Menelaus  s'en 
foi  en  la  tor  •  ^E  lacon  ne  finoit  solement  de  oscirre  les 
genz  ne  ne  pensoit  qui  estoit  si  parenz  ne  a  qui  il  fe- 
soit  mal  •  Quant  il  ses  genz  fesoit  oscirre  as  estranges- 
^E  il  nen  ot  mie  la  segnorie  e  od  fin  de  honte  od  toz 
ses  agaiz  e  derechief  s'en  fuy  •  fu  exillez  en  Amanit  • 
^au  derain  enserrez  en  sa  issue  fu  pris  de  Eetha  seig- 
nor  des  Arabiz  •  puis  s'en  foi  de  cite  en  cite  e  tuit  l'a- 
uoient  come  renoie  de  sa  lei  e  desprisoient  come  enemis 
de  ces  genz  e  de  sa  terre  •  si  uint  en  Egypte  •   ^e  qui 

*)  Die  Silbe  mes  sieht  unter  der  Zeile. 
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[183  ""b]  maint  auoit  chacez  de  lor  pais  si  murut  en  tere 
estrange  •  uint  a  Ijacedemonas  car  il  i  auoit  parenz  •  e 
quida  recouerer  ^^e  que  maint  auoit  fait  estre  desseueliz- 
n  ne  fu  plorez  ne  seueliz  ne  des  estranges  ne  des  pre- 
uez  •  ^^Ces  choses  ensi  auenues  si  pensa  li  reis  que  li 
lüde  le  guerpirent  •  e  por  ico  que  quant  il  uint  de 
Egypte  si  uint  od  maluais  euer  en  ludea  e  prist  Jerusa- 
lem od  Tespee  ^^'E  comanda  a  ses  genz  que  il  oscissent 
sanz  merei  e  pax  maisons  e  par  places  •  ^^Lors*)  estoi- 
ent  tuit  oscis  e  iouene  e  ueiUart  e  femwes  e(n)  enfanz  e 
puceles  ^*en  treis  iorz  i  out  morz  LXXX  mile  persones- 
e  quarante  mile  prisoners  e  deuenduz  i  ot  bien  attant- 
^^Mais  CO  ne  fu  mie  assez  •  Antiochws  entra  el  temple 
lu  meiUor  el  plus  saint  qui  soit**)  e  Menelaus  od  lui 
qui  auoit  trahi  e  son  pais  e  sa  gent  e  sa  lei  •  ^^e  od 
ses  ordes  mains  prist  les  sainz  uesseaus  [183  bis^'a] 
qui  auoient  este  done  de  maint  rey  e  des  citez  por  la 
beaute  del  lue  e  por  la  gloire  •  si  les  toehoiet  ordement 
e  les  conchioit  •  ^^Ensi  il  issi  de  son  sens  Antiochws 
non  pensoit  mie  que  par  le  pecchie  de  eeaus  de  la  cite- 
dex  lor  estoit  un  poi  correcez  e  por  ico  dex  auoit  en 
despit  son  lue  •  ^^autrement  si  il  ne  fussent  mult  pec- 
cheor  ausi  come  Eliodor  qui  fu  mandez  del  rei  Geiers 
por  robier  le  tresor  •  ausi  eist  si  tost  come  il  fu  entrez 
si  eust  este  batuz  e  debotez  por  sa  hardiesce  •  ^^Mais 
por  le  lue  ne  fu  mie  la  gent  •  Mais  por  la  gent  dex 
eslut  le  lue  •  ^oj]  por  ico  li  leus  fu  parconers  del  mal 
del  pople  e  puis  sera  parconiers  des  biens  e  qui  est 
guerpiz  por  l'ire  de  deu  tot  poissant  derechef  el  pardo- 
nemewt  del  grant  seignor  de  grant  gloire***)  sera  essau- 
cez  •  2iDonc  Antiochws  mil  pois  d'argent  e  YIII  •  C  • 
pnst  del  temple  [e]  hastiuement  s'en  torna  en  Antioche  e 
qwidoit  [183  bis  'b]  par  son  grant  orgoil  a  negier  par  la 

*)  hs.  pa  Lors. 

**)  Nach  der  hs.  kann  man  soit  imd  seit  lesen;  die  Tinte 
ist  etwas  ausgelaufen.     Da  aber  seit  sonst  nicht  im  Texte  vor- 
kommt,  wohl  aber  soit,  so  xog  ich  vor,  soit  xu  schreiben. 
***)  hs.  gl'ie. 
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terra  e  aler  par  la  mer^e  tuit  destruire  por  le  grant 
emflamement  de  sa  pensee  •  22^;  si  guerpist  prouost 
por  faire  mal  au  pople  en  lerusalem  Füippe  qui  fu  del 
lignaig(n)e  de  ceaus  de  Troie  e  qui  estoit  encore  plus 
creuz  qui  ü  maimes*)  ^^En  Garisi  Andronic  •  e  Menelao 
qwi  plus**)  que  li  autre  a  lor  gent  fesoient  •  24  e  puis 
manda  un  prince  mauois  contre  les  luis  od  grant  host  • 
E  si  li  comawda  que  toz  ceaus  qui  de  aige  seroient 
osceist  e  les  fernes  e  les  enfanz  uendist  •  ^sj;  quant  eil 
uint  en  lerusalem  si  se  feist  de  paies  iusqi^e  au  ior  de 
la  grant  feste  del  samadi  •  e  lors  quant  li  lüde  se  repo- 
saient  si  comanda***)  les  suens  armer  ^^E  toz  ceaus  qui 
il  peussent  aconseuere  osceist  •  e  ala  par  la  cite  od  les 
genz  armees  e  oscist  trop  de  gent  •  27  j]  j^^a  Machabeus 
qui  estoit  dessimez  s'en  estoit  alez  en  un  lue  el  desert 
[183  bis  ""a]  e  ala  od  les  suens  entre  les  bestes  e  es 
montaignes  fesoit  sa  nie  e  mangout  Terbe  que  il  ne  fus- 
sent  parconiers  del  conchiement. 

VI.  ^Mais  apres  un  petit  de  tens  si  manda  li  reis 
un  ueillart  d'Antioche  que  destruissist  les  luis  que  il  se 
partissent  des  leis  deu  e  de  lor  ancestres  ^e  que'  il  con- 
cMassent  le  temple  qui  estoit  en  lerusalem  e  li  meist 
non  de  lupiter  del  ciel  e  en  Garitin  ensi  come  eil  estoi- 
ent  qui  la  estoient  del  hospital  lupiter  ^tres  peme  e  a 
toz  mult  gref  auenemenz  •  ^Car  li  temples  de  luxwre  e 
de  mangeries  e  de  mescreanz  estoit  plains  e  de  puteries 
de  femmes  par  les  saintes  maisons  qui  de-  gre  s'abando- 
naient  e  fesaient  la  co  que  ne  conuenoit  •  ^E  li  autiers 
issi  estoit  plains  d'ordure  que  les  leis  defendoient  ^ne 
le  samadi  ne  gardoient  •  ne  les  iorz  des  festes  del  pais 
ne  se  faisoient  ne  nus  n'osoit  dire  que  il  fast  luis  •  Tem 
les  menoit  [183  ^b]  a  grant  force  el  ior  de  la  natiuite  le 
rei  as  sacrefices  •  e  quant  les  saintes  festes  de  Liberi  se 

*)  hs.  mames,  das  in  unserm  Text  sonst  nicht  vorkommt, 
**)  h^.  pms. 

a 
***)  hs.  comande. 
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fesoient  si  les  destreignoit  Tem  de  faire  ehapeaus  de  foille 
e  de  herre  e  tomer  en  honor  de  cele  ydole  ®Car  li  reis 
auoit  establi  par  les  uaisine  citez  des  paens  par  consail 
de  Tholome  qtte  aussi  fasse  establi  des  Iudex  que  ü  sa- 
crifiassent  •  ^e  ceaus  qui  ne  uoudraient  faire  les  costo- 
mes  des  genz  si  fussent  oscis  lors  porriez  ueer  graut 
dolor  •  ^®car  dous  femmes  fiirent  accusees  qui  auoient 
retaille  lor  fiz  •  Lors  les  pristrent  e  pendirent  les  enfanz 
e  les  meres  menerent  ensi  par  tote  la  dte  e  puis  les 
tribocherent  aual  des  murs  •  ^^li  un  s'en  alaient  as  caues 
en  repost  fesoient  la  feste  del  samadi  •  e  furent  troue  •  e 
Felippes  les  fist  ardre  en  feu  •  ^^le  pri  ceaus  qui  eest 
liuere  lirront  que  il  ne  le  desprisent  por  les  granz  mes- 
auentures  •  Mes  co  que  [184  ""a]  auint  quident  que  ne 
seit  mie  auenu  par  damaige  de  nostre  lignaige  mais  a 
nostre  chastiemewt  ^^Car  oo  que  nostre  sire  non*)  soffri 
trop  as  peccheors  de  pecchier  •  mais  lor**)  demostra 
tost  lor  pecche  •  e  les  chastia  •  co  est  de  grant  amor- 
i^Deus  non*)  soffre  mie  ensi  pecchier  come  il  fait  les 
mescreanz  •  por  eaus  al  ior  de  iuise  dawpnier  pmiiura- 
blement  •  ^^  Mais  il  a  ensi  de  nos  establi  que  quant  "nos 
pecchonö  il  se  uenge  tant  tost  i  issi  •  ^^E  por  ico  ne 
nus  estet  ü  mie  que  sa  misericorde  ne  nos  chastie  •  Mais 
en  nos  dolors  nos  uisite  ^^E  co  a  monestemewt  des  liue- 
ranz  si  poi  auons  dit  i  ores  tomons  al  conte  •  ^^Eleäzar 
uns  des  primers  escriuains  de  la  ley  home  de  grant 
haage  e  de  bei  regard  estoit  a  lui  fu  ouerte  la  buche  a 
force  e  fesoit  l'em  force  de  mangier  char  de  porc  •  ^^E 
eil  [qui]  la  glorieuse  mort  plus  que  la  ualuoie  uie  desiroit 
de  gre  s'en  aloit  al  torment  •  20  Lors  regarda  e  uit  coment 
ü  li  conuenoit  a  aprochier  [184 'b]  e  soffrir  en  pais  •  si 
dist  que  il  ne  feroit  chose  que  ü  ne  deust  faire  por  amor 
de  ceste  uie  •  21 E  cü  qui  la  estoient  de  felonesse  pite 
escommeu  por  l'anciene  amistez  sf  fesoient  ceste  bonte 
si  le  pristrent  a  une  part  si  firent  aporter  chars  qui 
estoient  defendues  en  la  lei  e  que  ü  en  mangast  si  come 

*)  ks.  nos. 
**)  hs.  lors. 
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li reis  auoit  comande  des  chars  del  saerefice  ^^que  il 
por  CO  fust  eschaples  de  estre  oscis  •  e  por  l'anciene 
amiste  li  fesoient  ceste  bonte  •  ^^que  eil  comenca  a  pen- 
sier  son  aige  a  ses  cheueus  qui  estoient  chanu  e  des  enfance 
sa  bone  uie  e  solonc  la  saintete  e  de  deu  faite  lei  les 
establisemewz  si  respondi  tost  e  dist  •  que  il  uolait  aler 
en  l'autre  nie  •  24Qar  ^e  se  conuenoit  mie  a  son  aage 
de  faindre  sai  que  maint  iouene  home  quant  il  ourent 
que  Eleazar  qui  •  LXXXX  •  anz  auoit  eu  ^^que  il  por  sa 
faintise  e  por  un  tens  petit  de  ceste  chaitiue  uie  seit 
deceu  •  e  por  ceste  tache  e  [184  ""a]  desprisement  a  ma 
ueillesce  ie  aie  •  ^^Car  si  eres  es  tormenz  des  homes  ie 
sui  des  homes  la  main  de  deu  uif  ne  mort  ne  puis  ie 
eschapier  •  27  por  laqwe  chose  la  uie  uoil  forment  despri- 
sier  e  ferai  come  bon  ueillart  ^^e  as  iouenes  homes  fort 
example  lesserai  si  od  bon  coraige  e  forment  por  les 
saintes  lais  de  honorable  mort  soie  oscis  •  Quant  il  ot  co 
dit  ta^tost  fu  menez  as  tormenz  •  29E  eil  qui  les  me- 
noient  •  e  deuant  lui  auoient  este  debonaire  si  se  sont 
od  lui  correcez  por  les  paroles  que  il  auoit  dites  •  car 
eil  quidoient  qwe  il  les  eust  dites  par  non  sauoir  •  ^^mais 
en  batant  Tosciaient  •  e  il  sospira  e  dist  •  Sire  qui  as  Ie 
Saint  sauoir  tu  siez  apertement  que  ie  poaie  estre  deliue- 
res  de  ceste  mort  •  Mais  por  tai  soffre  ie  granz  trauaz 
uolentiers  ^^E  eist  en  ceste  manere  fu  oscis  •  non  mie 
solement  as  iouenes  homes  mais  a  tote  sa  gent  recorde- 
ment  de  [184  ^b]  sa  mort  a  prendre  essample  de  force 
e  de  uertu  guerpi. 


Vll.  ^Auint  ausi  que  une  femme  od  •  YII  •  fiz  fu 
prise  •  e  si  lor  fesoit  Tem  force  od  granz  batemenz  de 
mangier  char  de  porc  •  ^E  ü  uns  de  eaus  si  parla  issi- 
que  ueaus  tu  e  que  desires  tu  o  rei  a  prendre  de  nos 
Nos  somes  apparaille  de  morir  auant  que  nos  les  lais  de 
deu  e  de  nos  ancestres  guerpissons  •  ^Lors  fu  H  reis 
correcez  •  e  commawda  que  paeles  e  peignates  de  araim 
fussent  eschaufees   •   e  quant  co  fu   fait   *si  fist  a  cell 
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qui  auoit  parle  copier  la  langue  •  e  fist  li  le  chief  escor- 
chier  e  les  deiz  des  piez  e  des  mains  trenchier  deuant  ses 
freies  e  deuant  sa  mere  •  ^E  quant  il  fu  issi  atornez  si  le  fist 
mettre  pres  del  fuc  •  e  fist  le  mettre  en  paele  a  Mre  •  car 
encores  se  mouoit  •  en  laquele  quant  il  issi  longuemewt  se 
tonnentoit  •  li  autre  frere  e  la  mere  se  confortaient  de  morir 
^e  disoient  entr'eus  •  Beus  [185  'a]  sire  regarde  la  uerite  e 
conforte  nos  ensi  come  Moyses  dist  en  cantic  f  e  en  ses*) 
serra  confortez  •  ^  Quant  li  pnmers  fu  ensi  oscis  si  me- 
nerent  l'autre  por  esehier  •  e  quant  il  ourent  le  euer  de 
son  chef  od  les  cheuex  hoste  •  Lors  li  demanderent  si  il 
mangeroit  deuant  co  que  il  fust  decoupez  menbre  e  men- 
bre  •  ®E  eil  respondi  en  sow  languaige  e  dist  •  Non  ferai- 
e  por  ico  ausi  come  li  pnmers  fu  friz**)  •  ^^E  quant  il***) 
se  moroit  si  dist  •  Meauz  est  que  Tem  soit  oscis  d'ome 
e  attendere  esperance  de  deu  •  car  derechief  il  nos  resus- 
citera  •  e  a  tay  rei  ne  sera  resuscitemenz  a  uie  ^^E 
lors  amenerent  le  quint  e  le  trauaülerent  •  e  il  regarda 
le  rei  ^^e  li  dist  •  Tu  as  poeste  entre  les  homes  e  es 
neenz  •  e  faiz  co  que  tu  ueaus  •  Mais  ne  quidier  que 
dex  ait  guerpi  de  tot  nostre  linaige  •  ^^mais  sofPre  un 
poi  e  le  uerras  coment  le  grant  poair  de  lui*}-)  e  tey  e 
ta  semence  tormewtera  •  (185 'b]  ^^  Apres  cestui  fu  ame- 
nez  li  •  YI .  e  quant  se  moroit  si  dist  •  uos  soiez  en 
uain  e  engignez  •  Nos  soffrons  co  par  nos  memes  •  car 
nos  auons  pecche  enuers  deu  e  receuons  co  que  nos  auoas 
mesfait  •  ^^e  tu  ne  quidier  mie  qwe  tu  nen  aies  de  co 
paine  •  car  tu  as  assaie  a  combatre  contre  nostre  seignor- 
20  E  la  mere  qui  outre  mesure  estoit  meruailleuse  e  digne 
de  estre  remenbree  entre  les  bons  qui  ueoit  ces  •  YII  • 
fiz  nioranz  toz  en  un  ior  •  e  si  en  auoit  grant  ioie  par 
l'esperance  que  ele  auoit  en  deu  •  ^i  chascon  confortoit  en 
son  languaige  forment  plaine  de  sauoir  e  a  la  pense  fe- 
minine auoit  mis  coraige  de  masle  •    22  gj  lor  disoit  •  fil 

*)  Ergänxe:  sers. 
**)  Fehlt  Vers  9—13. 
***)  hs.  il  CO  se. 
t)  hs.  lur. 
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ie  ne  sai  comewt  iios  uenistes  en  mon  uentre  e  ie  ne 
HOS  donai  pas  esperit  ne  nie  ne  uos  menbres  ie  ne  les 
fis  pas  •  ^»niais  li  crieres  del  monde  qui  a  forme  la  nati- 
uite  del  home  •  e  qui  establi  la  nessance  des  homes  •  De- 
rechief  esperit  od  sa  miserieorde  uos  [185  ""a]  rendra  [e]  la 
nie  ensi  come  uos  maimes  desprisez  ceste  nie  por  ses 
lais-^^E  AnüoGhus  quant  il  uit  que  eil  issi  despriseient*) 
e  Ie  foHaient  •  Quant  li  mewdres  des  •  YIII  •  freies  fust 
enoores  uis  non  mie  solement  par  paroles  Ie  somonoit 
mais  forment  li  iuroit  que  il  Ie  feroit  riche  e  boneure  si 
il  se  partoit**)  de  ses  leis  •  e  que  il  seroit  ses  amis***) 
e  que  il  li  dorroit  tot  co  que  li  besoigneroit-^SMais  quant 
il  uit  que  li  enfes  ne  Ie  uolait  faire  si  apela  li  reis  la 
mere  •  e  si  la  confortoit  e  que  ele  deist  al  enfant  •  que  il 
se  retomast  •  ^^E  quant  il  out  assez  proie  e  ele  li  pro- 
mist  que  ele  li  dirroit  ^'^lors  se  trait  a  lui  e  se  chofPla 
de  CO  que  li  cruel  hom  li  auoit  dit  •  e  li  dist  en  son 
languaige  Beau  fiz  aiez  merci  de  mei  qui  t'ai  porte  •  IX  • 
mois  en  mon  uentre  •  e  te  alaitai  •  HI  •  anz  e  norri  •  e  t'ai 
amene  a  eest  aage  •  ^^lo  te  pri  fiz  que  tu  regardes  au 
ciel  e  a  la  terre  •  e  a  toz  ce-[185^b]aus  qui  est  en 
eaus  •  e  entent  que  de  neent  dex  les  a  faites  •  e  Ie  linaige 
des  homes  •  ^^e  ensi  ert  que  tu  ne  doteras  cest  mal  home- 
Mais  soiez  dignes  od  tot  tes  freres  e  receuez  la  mort  que 
ie-j-)  en  oele  boneur  te  recouere  od  tot  tes  freres  •  ^®E 
quant  oele  issi  li  disoit  si  dist  li  enfes  non  ferai  mie  Ie 
comandement  Ie  rei  •  Mais  les  comandemenz  de  la  ley  que 
nos  fu  done  de  de  par  Moisen  •  ^^E  tu  roi  qui  es  troueor 
de  toz  maus  nen  eschaperas  de  la  main  de  deu  •  ^^j^Qg 
Sofferons  oo  por  nos  peechez  •  ^^E  si  nostre  sire  por  nos 
reprendre  e  chastier  est  un  pol  correcez  od  nus  •  Mais  il 
dereehief  s'acordera  od  ses  sers  •  ^^E  tu  desleal  e  Ie  plus 
cruel  de  toz  les  homes  ne  te  orgoillir  en  uain  por  neent 

*)  hs.  despriseient. 

**)  ks.  separtoit. 

***)  hs.  wiederholt:  e  quo  il  seroit  ses  aniis. 

t)  hs.  ia. 
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•corrociez  es  e  enbrasez  od  ses  sers  •  ^^  Quant  tu  encore  le 
iugement  deu  qui  tot  puet  e  tot  uoit  n'as  mie  eschiue  • 
s^car  mes  freres  od  un  poi  de  dolor  que  [186  ""a]  il  ont 
soffert  sont  ale  a  la  promission  de  la  pardurable  uie  •  e 
tu  par  le  iugemewt  de  ton  orgoil  aueras  digne  paine  • 
^^le  ausi  come  mi  frere  le  cors  e  Tarne  liuere  por  les 
lais  de  mes  ancestres  •  e  apel  deu  forment  que  il  ait 
merci  de  ma  gent  •  e  que  il "  te  face  od  batemenz  regehir 
e  od  tonnenz  que  il  est  sols  dews  ^^en  moi  e  en  mes 
freres  •  Tire  de  deu  se  laissera  laquel  sor  tot  nostre  lig- 
naige  a  droit  est  uenue  •  ^^Lors  out  li  reis  grant  ire  •  e 
fu  forsenez  plus  sor  cestui  que  sor  les  autres  •  Car  il  li 
pesa  que  il  issi  estoit  chuflez  •  *®E  eist  fu  oscis  e  ot 
fiance  en  deu  sor  totes  choses  •  *^al  derain  apres  eaus  la 
mere  fu  oscise  ^^des  sacrefioes  e  des  granz  cruautes  assez 
uos  en  ai  dit. 


Yin.  ^ludas  Maehabes  •  e  eil  qui  od  lui  estoient 
entroient  a  larrocin  es  chasteaus  •  e  apelaient  lor  parenz 
e  eeaus  qui  non  estoient  renoiez  si  orent  od  sei  •  YII  •  M  • 
homes  ^E  prioient  [186  'b]  deu  que  il  regardast  son  pople 
qui  estoit  dech(e)auchez  des  mescreanz  e  eust  merci  del 
tewple  qui  estoit  conchiez  des  felons  ^e  eust  merci  del  de- 
struiment  de  la  cite  qui  seroit  tote  abatue  e  oist  la  uoiz  del 
sanc  qui  erioit  a  lui  •  *e  se  recordast  de  la  mort  de  ceaus 
qui  rien  n'auoient  meflFait  •  e  des  enfanz  •  les  blastemes  qui 
estoient  dites  en  son  non  •  e  se  correcast  sor  eaus  •  ^E  Ma- 
cabe  assembla  gent  e  uint  sor  les  mescreanz  e  il  ne  le 
poaient  sofErir  •  car  Tire  de  deu  se  estoit  ia  tomee  en  merci  a 
auoir  •  ^E  il  uenoit  as  chasteaus  e  as  citez  que  estoient 
garnies  des  mescreanz  e  si  les  ardoit  •  e  oscioit  les  enemis  • 
a  grant  force-  ^e  maimement  de  nuit  fesoit  toz  ses  assaus  e 
la  renomee  de  sa  proesce  se  recontoit  par  tot  •  ®E  quant 
Felippes  uit  qwe  il  petit  a  petit  aloit  auant  e  que  il  li 
auenoit  bien  souent  de  ses  batailles  si  manda  lettres  a 
Tolome  [186  ^a]  le  duc  de  Celesurie  e  de  Fenice  que  il 
feist  aie  as  affaires  lo  rei  •  ^E  eil  tantost  manda  Nichanor 
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fil  de  Patroc  de  ses  primers  amis  •  Si  li  bailla  homes  a 
armes  e  a  pie  e  a  cheual  •  XX  •  M  •  por  oscirre  e  destruire 
tote  la  gent  des  luis  •  e  si  li  bailla  en  sa  compaignie 
Gorgie  •  un  home  cheualeros  e  qui  mult  estoit  prouez  en 
bataiUes  •  ^^E  Mcanor  establi  au  rei  que  le  treu  des  Ro- 
mains •  II  •  M  •  pois  d'argent  de  la  prise  des  Iudex  se 
paeroit  •  ^.^e  taut  tost  manda  par  les  citez  de  la  marine 
qiie  11  uenissent  por  achatier  les  luis  por  sers  e  que  il 
lor  en  doroit  •  LXXXX  lüde  por  un  peis  d'argent  •  e  ne 
sauoit  mie  la  ueniance  que  deuoit  faire  de  lui  •  ^^E  ludas 
quant*)  le  sot  si  le  fist  a  sauoir  a  ses  genz  •  ^^E  li  un 
se  paoraient  e  non  orent  mie  fiance  en  deu  si  s'en 
foirewt  ^^e  li  autre  qui  od  lui  remistreiit  uindrent  e 
prierent  ensemble  nostre  seignor  que  il  les  deliuerast  del 
felon  Nicanor  que  [186  ""b]  auant  que  il  se  fust  aprochiez 
les  auoit  uenduz  •  ^^e  si  il  por  lor  ne  lor  uolait  aidier  • 
par  les  promesses  que  auoit  fait  a  lor  peres  •  e  por  son 
Saint  non  que  il  reclamoient  ^^Lors  apela  li  Macabes 
•  Vli .  M  •  homes  e  si  lor  dist  por  deu  que  il  ne  se 
acordassent  od  les  enemis  •  e  que  il  ne  dotassent  la  felo- 
nesse**)  gent  que  encontre  eaus  uenoit  mais  forment  se 
deffendissent  •  ^^e  lor  recordast  de  la  honte  qus  il  auoit 
fait  a  lor  genz  e  al  temple  •  e  a  lerusalem  e  des  lais  de 
lor  ancestres  que  il  auoient  abatues  •  ^^Quar  il  dist  •  il  se 
fient  en  lor  armes  e  en  lor  ardement  •  e  nos  en  de  qui 
tot  puet  •  qui  puet  eaus  qui  encontre  nos  ueignent  e  tot 
le  monde  e  un  sol  moment  destruire  ensi  creons  nos  • 
^^E  si  lor  recorda  les  aies  que  dex  auoit  faites  a  lor 
ancestres  e  coment  desoz  Sennacherib  •  CLXXX  •  M  •  homes 
dex  oscist  -  ^^e  de  la  bataille  que  il  orent  od  les  Gala- 
teins  en  Babilonie***)  [187  ""a]  que  tant  tost  come  uint 
a   la  bataille  les  Macedoneins-f)  lor  compaignons    dotanz 

*)  h^,  quiant. 
**)  hs,  feloniesse. 

***)  ks.  babilome;  der  Punkt  unter  dem  i  ist  wohl  nur  zu- 
fällig dahin  gekommen. 
t)  hs.  macedonems. 
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il  sol  •  YI  •  M  •  en  oscistrent  •  C  •  e  XX  •  M  •  par  Taide  que 
clone  lor  fu  del  ciel  e  si  en  orent  por  co  mult  de  bien- 
faiz  •  21A  ces  paroles  eil  prierent  hardiement  e  furent 
apparaille  por  lor  pais  e  por  lor  lais  morir  •  22Lors  fist 
ludas  ses  dous  freres  a  Tun  e  a  l'autre  ordre  •  a  Symoa 
e  a  losepho  e  a  lonathan  e  si  bailla  a  chascon  •  M  •  e  Y-  C  • 
home  •  23  e  encore  lor  list  Esdras  l'enseigne  par  l'aie  de 
deu  il  maimes  en  la  primere  compaigne  si  combati  a 
Nicanor  •  ^^E  deus  omnipotent  lor  aida  •  si  en  ocistrewt 
des  mescreanz  •  IX  •  mile  •  E  la  graignor  partie  de  host  de 
Nicanor  fu  desconfit  •  ^^E  pristrent  Tauoir  de  ceaus  qui 
estoient  nenn  por  eaus  achatier  •  e  si  les  chascerent  ca  e  la  • 
2^ Mais  il  s'en  tomerent  car  il  anuitoit  •  car  il  estoit  de- 
uant  le  samadi  por  quoi  il  ne  les  chacerent  plus  •  ^^Les 
armes  de  eaus  e  les  robes  si  assemblerent  e  firent*)  le 
saraa-[187'b]di  •  e  beneirent  deu  qui  desliuere  les  auoit- 
e  que  il  auoit  en  lor  bon  comencemewt  de  auoir  de  eaus 
merei  •  2»  Apres  le  samadi  as  neues  e  as  orphanins  donerewt 
part  de  gaing  29 J]  quant  co  fu  issi  auenu  e  tuit  orent 
fait  assemble  lor  priere  •  si  prierent  le  piteos  deu  que  il 
a  ses  sers  se**)  acordast  ^^E  de  ceaus  qui  od  Timothe^ 
e  Bechidem  estoient  qui  encontre  lor  se  combatoient  plus 
de  •  XX  •  M  •  en  oscistrent  e  pristrent  leos  graut  force  que 
eil  tenoiewt  e  departirent  maint  gaaiwg  •  e  donerent  autre- 
tant  as  febles  e  as  uedues  e  as  orphanins  come  as  ^lus 
sainz  e  as  plus  forz  •  ^^E  quant  il  orent  lor  armes  coillies 
si  les  mistrent  en  bon  leus  por  auoir  les  a  lor  besoing  • 
e  les  autres  robes  en  porterent  en  Jerusalem  •  ^^e  Phylar 
qui  estoit  od  Tolome  oscistrent  home  felon  qui  auoit 
grant  mal  fait  as  luis  •  ^^E  quant  il  fesoient  en  lerusalem 
une  lor  feste  celui  qui  auoit  arses  les  portes  del  tewple 
[187  ""a]  CO  est  Calistenen  •  quant  s'en  fu  foiz  en  un  petit 
recet  si  Tarstrent  digne  guerredon  deu  a  lui  rendant  de 
sa  felonie  •  ^^E  li  desleaus  Nicanors  qui  auoit  amene  mil 
marcheanz  a  eaus  achatier  •  ^^par  l'aide  de  deu  fu  abaissez 


*)  ks.  firent,  wo  der  Punkt  nur  xufällig  entstanden  ist. 
*)  hs.  sa. 
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de  ceaus  que  il  neent  ne  pnsoi(en)t  •  si  despoiUa  la  noble 
uesture  par  les  terres  dedanz  fuianz  •  Si  uint  toz  sol  en 
Antioche  •  e  out  grant  mesauenture  il  e  son  host  •  ^^E  eo 
que  il  auoit  dit  que  il  paeroit  le  treu  des  Eomains  de 
la  uendicion  des  luis  •  Ore  dex  deffent  les  luis  •  e  por  ico 
estoient  fort  •  e  que  rem  ne  les  poait  uaintre  por  ico  que 
il  tenoient  ses  comandemenz  a  toz  disoit  issi. 

IX.  ^En  cel  maime  tens  •  Antiochi*«  laidement  s'en 
tornait  de  Perse  •  ^Car  il  estoit  entrez  en  une  cite  qui 
est  apele  PercipoKs  e  si  uost  rober  les  temples  e  la  cite- 
Mais  eil  coraient  as  armes  •  e  Antiochus  se  ihist  a  la 
fuie  •  e  issi  [187  ""b]  li  auint  que  il  s'en  retomait  laide- 
ment •  ^E  quant  il  uint  pres  d'Ebathanan*)  si  li  fu  dit 
CO  que  a  Nicanor  e  Timothe  lor  estoit  auenu  •  ^Lors  se 
correca  e  quida  que  la  honte  que  li  auoit  este  faite  peust 
uengier  sor  les  luis  •  e  por  ico  fist  hastier  son  curre  car 
il  uolait  uenir  hastiuement  •  car  dex  le  uolait  iugier  por 
ico  que  il  auoit  issi  orgoilleusement**)  parle  que  il  en 
Jerusalem  ferait  mosceaus  des  luis  que  il  oscirroit  ^E 
dex  qui  tot  uoit  le  feri  de  plaie  non  sanable  •  car  quant 
il  out  fine  ceste  parole  si  le  prist  grant  dolor  en  ses 
entrailles  e  granz  trenchesons  ^e  co  fu  a  bon  droit  •  que 
il  que  auoit  les  entrailles  des  autres  des  maus  tormenz 
e  de  crueaus  que  il  fust  ausi  tormentez  puis  que  il  ne 
uolait  abandoner  sa  felonie  •  ^E  ensorquetot  replain  de 
grant  orgoil  e  gitans  feu  en  son  coraige  contre  les  luis 
quant  il  comawda  que  l'em  se  hastast  si  li  auint  [188'a] 
qne  il  chai  de  son  curre  e  se  debrisa  tot  •  ^E  eil  qui 
deust  faire  par  semblant  paor  as  floz  de  la  mer  sor  hu- 
maine  mauere  plains  d'orgoil  mult  grant  •  e  les  monz 
faire  percier  •  eres  abaissez  fu  porte  pres  de  terre  en  un 
lit  •  aperte  uertu  de  deu  en  soi  auenue  regeissanz   ^ensi 

*)  hs.  de  bathathanan. 

**)  hs.  orgoilleusenti.  Der  Schreiber  hatte  wahrscheinlich 
einen  Grundstrich  des  m  ausgelassen  und  das  t  %u  früh  ge- 
setzt. 
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que  del  cors  del  felon  issent  uerm  •  e  ses  chars  urant  se 
depescoient  de  dolor  e  de  la  puor  que  de  lui  issoit  •  tuit 
eil  del  host  estoient  grege  •  ^^E  qui  un  poi  deuant  se 
quidoit  tochier  as  esteiles  del  ciel  •  ne  nus  por  la  grant 
puor  ne  lui  poait  portier  •  i^Lors  oomenca  de  la  grant 
cruelte  que  il  auoit  eue  si  pot  reconoistre  par  la  pMe 
que  dex  li  auoit  donee  •  car  la  dolors  a  toz  iorz  cressoit  • 
12 e  il  maimes  sa  puor*)  ne  pot  soffrir  •  e  lors  dist-Droiz 
est  que  li  mortiel  soient  sogeth  a  deu  •  e  nus  mortez  ne  se 
doit  egaler  a  deu  •  ^^Lors  comenca  li  desleaus  ensi  proier  deu 
qui  de  lui  nen  ot  mie  merci  •  ^^por  co  que  il  auoit  iure  que 
il  lerusalem  a  Isiquele  il  se  hasta  de  uenir  abatre  insque 
[188  'b]  en  la  terre  •  e  si  feroit  chambre  priuee  •  eres  dit 
que  il  la  franchira  •  ^^e  les  luis  que  il  auoit  dit  que  ne 
seroiewt  solemewt  seueUiz  mais  les  mangeroient  bestes  e 
oiseaus  •  e  lor  enfanz  ausi  •  Ores  promet  que  il  les  fra 
egual  a  ceaus  d'Ateines  ^^E  le  temple  saint  que  il  pri- 
merement  auoit  robe  dit  qi^  il  dorra  grant  richesces  •  e 
les  sainz  ueisseaus  a  mi/ltiplier  promettoit  e  les  despenses 
que  partenaient  as  sacrefices  dit  que  il  dorra  de  ses  ren- 
tes  •  i^E  sorqwetot  •  e  que  il  se  feroit  lui**)  e  que  il  iroit 
par  tot  le  secle  e  precheroit  la  puissance  de  deu  •  ^^Mais 
ses  dolors  ne  se  remanoient  que  la  iustice  de  dex  estoit 
sor  lui  uenue  •  Lors  se  desespera  e  escrist  as  luis  en 
manere  de  p-iere  unes  lettres  que  issi  disoient  •  ^^As  tres 
bons  citeains  luis  tres  grant  salu  e  estre  bienuoillanz  •  e 
estre  boneure  •  Li  reis  Antiochi^  e  li  prince  ^ogi  ^^q^ 
auez  toz  biens  e  toz  uos  desirrers  nos  en  re[n]dons  tres 
granz  graces  •  ^iß  ie  en  maladie  gisanz  •  e  de  uos  benig- 
nement  recordanz  retornant  deuers  Perse  •  e  de  gnef 
[188  ""a]  maladie  sorpris  •  si  ai  eu  en  pensier  del  profit 
comun  tratier  22 E  ne  me  despere  mie  •  Mais  ai  esperanee 
de  releuer  de  ceste  maladie  •  ^^Remenbranz  que  mis  peres 
en  cel  tens  que  il  menoit  ca  e  la  ost  •  Si  dist  e  eomanda 
que    apres  lui  deust  regner  •  ^^qne  si  aucon  eontraire  K 

*)  ks.  paor  puor. 
**)  hs.  'Uli  vgl.  p.  56**). 
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auenist  que  eil  qui  estoient  par  les  contrees  le  seussent 
e  ne  se  troblassent  car  il  nen  estoient  mie  sanz  seig-^ 
nor  25  qiii  Iq^  tens  agardent  e  attendent  Tauenement  •  le- 
ai  comande  qiie  mi  fiz  Antiocht^  soit  apres  mei  reis » 
loquel  ie  solaie  a  mains  de  uos  quant  ie  aloie  en  autres- 
comandier  •  e  si  li  ai  mande  co  que  ie  uos  ai  '  mande 
^^Donc  uos  pri  ge  que  uos  uos  racordez  a  m'amor  e- 
priueement  e  en  apert  •  que  chascon  de  uos  garde  foi  a 
mei  e  a  mon  fil  •  27car  ie  ai  fianee  que  il  se  portera 
bien  selonc  eo  qice  ie  auoie  propose  uers  uos  e  il  uos. 
sera  debonaire  •  28J)onc  li  homieides  e  li  blastemeres  tres- 
cruelment  feruz  e  ausi  come  il  auoit  derae-[18S^b]ne^ 
les  autres  en  estrange  terres  es  monz  de  tres  cruele  mort 
mori  29E  le  son  cors  fasoit  portier  Felippes  qui  od  lui 
fu  norri  •  liquex  ot  dotawce  del  fil  d'Antiochi  si  s'en  ala 
.  a  Tolome  Filometor  en  Egypte. 

X.  ^Li  Machabe  e  eil  qui  od  lui  estoient  de  lur- 
defendant  recouera  le  temple  e  la  cite  ^e  les  auters*) 
que  li  mescreant  auoient  fait  par  les  places  e  les  ydoles- 
defist  •  3  e  netea  le  temple  •  si  firent  autres  autiers  e  des^ 
perres  de  feu  traist  le  feu  si  offrirent  sacrifices  apres -11- 
anz  •  e  lampes  e  lumeres  e  les  pains  de  la  proposicion 
mistrent  ■  ^E  quant  il  orent  co  fait  si  proierent  nostre 
seignor  tuit  estendu  a  la  terre  que  il  de  ei  en  auant  ne- 
lor  auenist  si  grant  mesauenture  e  si  il  aucone  foiz  mes- 
preisoient  plus  belement  les  deust  chastier  e  ne  mie  li~ 
uerer  a  homes  mescreanz  e  desleaus  •  ^  en  cel  maimes. 
ior  que  li  mescreant  auoient  le  temple  ordee  en  cel*) 
auint  que  il  firent  le  netteement  •  al  •  XX  •  Y  •  ior  del  meis. 
Casleu  •  ^E  od  grant  leesce  firent  •  Ym  •  ior  en  guise  de- 
tabemacles  la  feste  recordanz  que  auant  a  [189  'a]  guise 
de  bestes  la  feste  des  tabemacles  es  montaignes  auoient 
faite  •  ^por  laquele  chose  flors  e  raims  uerz  des  paumiers 
portaient  le  ior  de  la  feste  e  loaient  deu  qui  lor  auoit 

*)  ks.  autres. 
**)  Ergänxe  ior. 
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done  force  de  netteier  le  suen  lue  ^E  establirent  par 
cw/imun  eonsail  que  chascon  an  ees  iorz  fussent  eelebre 
hautement  •  ^E  la  uns  de  Antiochws  qui  nobles  fu  apelez  • 
ensi  fu  ^^ores  de  Eupator  fil  de  Antiocho  le  felow  que  M 
auint  uos  dirons  •  e  abregerons  les  maus  qui  furent  fait 
es  bataiUes  •  ^^Cist  quant  fu  faiz  reis  si  mist  sor  ses 
affaires  Lisias  qui  estoit  pnnces  de  Fenice  e  de  Surie  • 
i2Quar  Tolome  qui  Maigres  estoit  apele  si  estoit  dreitu- 
rers  enue^'s  les  luis  •  e  maimement  por  le  pecche  que  hom 
auoit  eu  de  eaus  •  e  uolait  estre  en  pais  od  eaus  •  ^^Mais 
de  CO  fu  il  accusez  Eupator  e  eil  le  fist  enpoisoner  e  fu 
morz  i^Et  Gorgias  qui  duc  estoit  de  ces  lues  •  si  prist 
od  sai  genz  estranges  e  comenca  a  guerroier  les  Iudex 
i^qui  estoient  es  [189 'b]  gamisons  •  e  receuoit  ceaus  qui 
fuoient  de  lerusalem  •  e  uolaient  od  ceaus  oombatre  •  ^®E 
qui  od  Machabe  estoient  prioient  tot  ior  deu  que  il  lor 
aidast  e  assaillirent  les  gamisons  des  Ydumiens  •  ^"^e  si  les 
pristrent  par  force  •  e  ceaus  qui  il  trouerent  oscistrent  • 
E  furent  H  oscis  •  XXV  •  M  •  ^^E  li  un  s'en  estoient  foi 
en  dous  tors  mult  bien  garnies  e  que  auoient*)  tot  quant 
que  mester  a  combatre  •  ^^E  Machabes  por  les  prendre 
guerpi  Symon  e  losepho  e  Zaqwe  e  ceaus  qui  a  lor  es- 
chele  (qui)  estoient  assiez  •  e  il  a  ses  bataiUes  qui  plus 
le  destreignoient  ala  20  e  eil  qui  estoient  od  Symon  si 
furent  deceu  de  ceaus  de  tors  e  pnstrewt  de  lor  auoir 
•  LXX  •  M  •  drahan  •  e  si  en  laisserent  auquawt  eschapier 
21E  quant  H  Macabe  le  sout  si  assembla  les  princes  del 
pople  e  si  les  acusa  qwe  il  por  auoir  auoient  uendu  lor 
freres  quant  il  lor  enemis  auoient  laisse  alier  por  auoir  • 
22Lors  les  fist  oscirre  •  e  tantost  prist  les  dous  tors  ^^en 
ces  dous  garnisons  oscist  plus  de  XX  •  mile  homes  •  ^^E 
Thimothes  qui  auoit  este  [189''b]  de  primer  uencuz  des 
luis  si  asembla  grant  host  d'estrange  terres  e  cheualerie 
d'Asie  •  e  uint  por  prewdre  ludea  od  armes  •  ^^E  Machabies 
e  eil  qui  od  lui  estoient  •  quant  il  s'aprocha  si  proierent 
deu .  e  metoient  la  terre  sor  lor  chies  •  e  auoient  les  ci- 

*)  hs.  auoiti.    Das  t  war  xu  früh  geschrieben. 
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lices  a  lor  chars  ^^e  deuant  Tautier  agenoille  •  que  il  eust 
meroi  de  eaus  •  e  fust  enemis  de  lor  enemis  •  as  auersaires 
contredeisist  solonc  que  la  leis  dit  •  ^7  j]  q^ant  il  orent 
fait  lor  oraison  si  pristrent  lor  armes  e  s'en  issirent  hors 
e  alerent  loing  de  la  cite  •  e  quant  il  furent  pres  de  lor 
enemis  si  se  logierent  •  ^^E  sitost  come  il  fu  iorz  si  se 
combatirent  •  E  eist  qui  de  prometeor  de  uictoire  e  de 
bienanath  sauoient  e  eil  lor  coraige  qui  lor  estoit  duc  de 
la  bataille  •  29]\([ais  quant  il  se  combatoient  tres  forment 
si  apparurent  as  enemis  •  Y  •  home  del  ciel  sor  lor  cheuaus 
tres  beaus  oz*)  freins  dorez  qui  guioient  les  luis  ^^E 
•  n  •  de  ceaus  estoient  pres  de  Machabie  li  uns  de  ca 
l'autre  de  la  •  e  le  coueroient  [ISG^'b]  de  lor  armes  que 
nus  nel  peust  noire  e  sor  les  enemis  darz  e  foudres  gi- 
toient  •  par  quoi  essorbe  e  troble  chaoient  ^^E  si  en,  furent 
oscis  .XX-M-eV-CeDC-  cheualiers  •  ^^E  Thimotes  s'en 
foi  en  Gadres  un  chastel  gami  delquel  estoit  sire  Cereas- 
^*E  Machabe  e  eil  qui  od  lui  estoient  assegerent  le  chas- 
tel par  •  TTTT  •  iorz**)  •  ^^E  eil  qui  estoient  la  tor  si  se 
iioient  en  la  forteresce  del  lue  si  mesdisoient  forment  de 
deu  e  si  disoient  males  paroles  trop  •  ^^Mais  au  quint  ior 
al  bien  matin  •  XX  •  bachelier  de  ceaus  qui  estoient  od 
(lui)  Machabe  si  pnstrent  euer  per  les  blastemenz  si  uin- 
drent  ardiement  as  murs  e  concierent  sus  a  montier  •  ^^e 
li  autre  ausi  monterent  apres  •  e  si  mistrent  foc  as  tors 
e  as  portes  por  ardre  les  mesdisanz  •  ^^par  dous  iorz  fu 
toz  H  chasteaus  ars  e  gastez  •  e  Timothes  ^ui  s'estoit  re- 
post  en  un  leuc  e  quant  il  le  ti-ouerent  si  l'oscistrent  e 
son  frere  Cerean  e  Apollofanen  ausi  oscistrewt  [190 'a] 
^^E  quant  il  orent  co  fait  od  ymnes  e  confession  benis- 
soient  nostre  seignor  qui  auoit  grant  seignorie  e  fait 
grant  ioie  en  Israel  •  e  lor  auoit  done  uictoire. 

XI.     ^Mais   apres   un   petit   de  tens  Lysias  li  bail 
del  reaume  e  cosin  del  rei  si  out  grant  duel  de  co  qui 

*)  hs.  er- 

m 
**)  hs.  -mi-   iorz. 
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estoit  auenu  •  ^E  assembla*)  TiXXX  •  M  •  homes  a  pie  e 
mwlt  grant  cheualerie  (e  mult)  por  uenir  encontre  les  luis 
e  quidoit  que  quant  ü  aueroit  prise  la  cite  que  il  en 
feroit  habitacion  des  genz  •  ^  e  le  temple  por  gaigner 
auer  ausi  come  les  autres  ydes  tendroit  •  e  uendroit  le 
prestraige  par  chascon  an  •  *e  ne  pensoit  de  paor  de  den- 
Mais  por  la  foree  de  la  gent  que  il  auoit  a  pie  e  a  che- 
ual  si  auoit  perdu  son  sen  e  en  oo  se  fioit  e  en  •  LXXX  • 
olifanz  •  ^E  quant  il  fu  entrez  en  ludee  e  uint  pres  de 
Bethsura  qui  est  en  un  destroit  leu  a  •  Y  •  miUes  de  leru- 
salem  si  la  comenea  a  assaiUir  •  ®E  quant  Machabes  e 
eil  qui  od  lui  estoi-[190''b]ent  sourent  co  •  od  plor  e  od 
lennes  prioient  deu  e  tuit  li  autre  ausi  que  il  mandast 
hon  angle  al  saluement  de  Israel  ^E  li  Machabeus  tot 
primers  prist  ses  armes  e  somont  les  autres  que  il  se 
meissent  od  lui  el  peril  por  aidier  a  lor  freres  •  ®E  quant 
il  s'en  aloient  ensemble  od  hon  coraige  e  fussent  encores 
pres  de  Jerusalem  si  apparut  un  cheualier  au  deuant  eaus 
alanz  qui  auoit  uesture  blanche  e  auoit  armes  dorees  e 
demenoit  sa  lanee  •  ^Lors  benirent  tuit  nostre  seignor  •  e 
pristrent  grant  euer  •  non*  mie  solement  homes  mais  bestes 
tres  crueaus  e  murs  de  fer  apparaille  de  percier  •  ^^Lors 
aloient  hardi  •  car  il  auoient  Taide  del  ciel  •  e  dex  qt*i  de 
eaus  auoit  pite  ^^E  a  guise  de  lyon  od  grant  euer  sor 
lor  enemis  Si  en  oscistrent  •  XI  •  M  •  de  ceaus  a  pie  ?  e 
des  cheualiers  •  M  •  e  •  YI C  •  ^^^  toz  les  autres  mistrent 
en  foie  e  maint  de  eaus  nafre  s'en  [lOO^'a]  eschapierent**) 
toz  nuz  •  e  maimes  Lisias  laidement  foianz  si  eschapa  • 
13 E  por  ico  que  il  non  estoit  mie  fou  cuidanz  od  say  la 
honte  que  li  estoit  auenu  e  que  li  lüde  ne  poaient  estre 
uencu  par  Taide  que  dex  lor  fesoit  •  Lors  lor  manda  ses 
messaiges  ^^e  lor  manda  que  il  lor  ottraieroit  tot  co  que 
droiz  estoit  •  e  feroit  autroier  au  rei  •  ^^E  Machabe  fu  lez 
de  CO  que  Lisias  li  manda  •  Car  il  uit  que  co  estoit  le 
preu  del  pople  •  e  tot  co  que  Machabe  escrist  a  Lisia  des 


*)  hs.  assem,  womit  die  Zeile  sehliefst. 
**)  hs,  si  eschapierent. 
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luis  si  conferma  li  reis  e  ottraia  •  ^^Les  lettres  que  Lisias 
manda  as  luis  si  disoient  issi  •  Lisias  al  pople  des  luis 
salu  •  i^E  loans  e  Abessalomi  que  uos  mandastes  a  nos  • 
si  nos  baillierent  uos  lettres  •  e  nos  requistrent  que  co 
que  eles  disoient  ie  feisse  •  ^^Tot  co  dis  ie  au  roi  •  e  il 
ottreia  ce  que  il  puet  •  ^^Si  uos  donc  en*)  nos  affaires 
nos  gardez  fei  de  ci  en  auant  ie  serai  a  uostre  honor 
2<>Des  autres  choses  ie  uos  ai  par  [190'b]  paroles  mande 
disant  e  ees  e  autres  qui  furent  mande  a  moi  por  dire 
a  uos  •  2ibien  uos  auiengne  •  en  Tan  •  C  •  XL  •  YIII  •  de 
Dioscori  al  IX  ior  del  meis  e  Ie  quart  •  22 E  les  lettres 
del  rei  issi  disoient  •  Li  reis  Antiochi^  a  Lisias  son  frere 
salu  •  23Nostre  pere  porte  entre  les  nos  dex  •  nos  uolons 
que  eil  qui  sunt  en  nostre  regne  soient  en  pais  •  e  facent 
Ior  affaires  sagement  •  ^^Nos  auows  oi  que  li  lui  ne  uos- 
trent  mie  faire  les  comandemenz  de  mow  pere  •  de  tomer 
sei  as  costomes  des  Grex  •  Mais  il  uostrent  tenir  Ior  lei  • 
e  por  ico  nus  demandent  qtie  nos  Ior  laissons  tenir  Ior 
lei  e  Ior  establissemenz  •  ^sNos  donc  uolons  que  il  soient 
en  pais  •  si  auons  iuge  que  li  teniples  Ior  soit  renduz  e 
que  il  facent  selonc  les  costomes  de  Ior  ancestres  •  ^ßbien 
feras  donc  si  tu  Ior  mandes  tes  messaiges  e  les  asseures- 
que  quant  il  sauerowt  uostre  uolunte  si  aueront  bon  co- 
raige  e  feront  Ior  afai- [191'a]res  en  pais  •  ^te  les 
lettres  que  li  reis  manda  as  luis  si  disoient  issi  •  Li  reis 
Antiochw«  al  senat  des  luis  saluz  •  ^ssi  il  uos  est  bien 
issi  est  ooine  nos  uolons  •  e  nos  somes  bien  •  ^»Menelaus 
uint  a  nos  •  e  si  nos  dist  que  uos  uoliez  uenir  a  nos  a 
ceaus  qui  sont  aches  nos  ^^E  a  ceaus  qui  ca  uendrunt 
hisque  al  trentisme  ior  del  meis  Sandici  donons  segur- 
tawce  ^^e  que  il  teignent  Ior  lei  e  Ior  costomes  ausi  come 
de  primer  e  a  nul  de  lur  ne  soit  fait  a  desplaisir  de  co 
que  a  este*)  fait  par  nonsauer  •  ^^j^qs  auows  mande  Mene- 
laus  qui  parlera  od  uos  •  ^^Soiez  sain  en  Tan  •  CXLYIII  • 
a  Toctau  del  meis  Randici  •  au  •  XV-  ior  ^^li  Romain  man-: 


*)  ks.  7  nos. 
**)  hs,  que  aste  fait. 
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derent  as  luis  lettres  que  issi  disoient  •  Menimus*) 
Quint  •  E  Tit  Manil*)  messaige  des  Eomains  au  pople 
des  luis  salu  •  ^^co  que  Lisias  le  consail  del  rei  uos  a 
ottraie  e  nos  ottraions  •  ^^E  des  choses  que  il  a  dit  que 
il  les  dira  au  rei  tant  tost  i  mandez  au  quint  que  bien 
die  uostre  messaige  que  nos  ueons  [191 'b]  co  que  mes- 
tier  uos  est  •  car  nos  alons  en  Antioche  •  ^^E  per  co  uos 
hastez  de  remandier  nos  lettres  encontre  que  nos  sachons 
quel  euer  uos  auez  •  ^^bien  uos  aneigne  en  Tan  •  C  •  e 
XLYIII  •  al  qwinzisme  ior  del  meis  Zandici. 


Xn.  ^öuant  Lisias  se  fu  od  les  luis  acordez  si 
s'en  aloit  au  rei  •  e  li  lui  se  penoient  de  la  terre  labo- 
rer •  2  Mais  eil  qui  remis  estoient  Timothes  e  AppoUoines 
fiz  de  Gethenei  e  en  Jerusalem  Demofon  li  orgoilleus  e 
Nichanor  ne  laissoient  estier  en  pais  ne  en  bien  ^Cil  de 
laffe  firent  une  tiele  felonie  •  car  il  pristrent  les  luis  qui 
estoient  en  Ior  terre  que  il  montassewt  sor  Ior  nes  que 
il  auoient  apparaiUees  od  Ior  fernes  e  od  Ior  enfanz  •  ausi 
come  eil  qui  n'aupient  entre  eaus  nul  enemistie  •  ^E  eil 
par  le  comun  establissement  de  la  cite  come  eil  qui  nul 
mal  ne  pensoient**)  e  por  pais  si  entrerent  •  e  quant  eil 
les  orent  menez  [191  ""a]  bien  parfont  en  la  mer  •  si  en 
noierent  •  CG  •  de  eaus  •  ^E  quant  ludas  sout  ceste  cruelte 
si  comanda  a  ses  compaignons  que  il  uenissent  od  lui  •  e 
apela  deu  qui  droiz  iuges  est  ^e  uint  encontre  ceaus  qui 
auoient  oscis  ses  freres  •  e  le  port  de  nuit  art  e  les  nes 
e  ceaus  qui  del  fuc  eschapierent  oscist  a  glaiue  ''E  quant 
issi  ot  fait  si  s'en  toma  e  dist  que  il  tomeroit  e  oscir- 
roit  toz  ceaus  de  laffe  •  ®E  quant  il  sout  que  eil  del  re- 
aume  uolaient  issi  faire  as  luis  qui  estoient  en  Ior  terre 
^si  uint  sor  eaus  de  nuit  e  Ior  port  od  les  nes  art  issi 
que  la  resplendor  del  feu  fu  neue  en  Jerusalem  qui  mult 

*)  hs.  Me  nmiuf  —  titiuaiiil. 
**)  hs.  peussent  pensoient. 
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estoit  loing  de  la  •  ^^E  quant  il  se  furent  de  la  departi 
si  aloient  a  Timothe  •  si  s'encontrerent  od  •  Y  •  M  •  Arabiz 
qui  les  assaiUirent  e  auoient  od  eaus  •  D  •  cheualiers  •  ^^E 
quant  la  bataille  estoit  mult  forz  e  par  l'ayde  de  deu 
bien  lor  en  f u  •  li  Arrabiz  qui  uencu  furent  [191  ^b]  li 
demandoient  pais  eil  qui  estoient  eschape  e  promistrent 
q^ue  il  lor  dorraient  pasturaiges  bonos  a  lor  bestes  •  e 
autres  profiz  lor  feroient  •  ^^E  ludas  uit  que  il  li  poaient 
assez  ualer  si  lor  fist  pes  •  e  lors  s'en  alerent  a  lor  ta- 
bemaeles  •  ^^E  puis  assaiUi  une  cite  qui  estoit  forz  de 
ponz  e  de  murs  e  estoit  habitee  de  mescreanz  qui  a  non 
Cassin  ^^E  eil  qui  dedenz  estoient  se  fioient  en  la  for- 
teresce  des  murs  e  des  uiandes  dorn  il  auoient  assez  si 
le  fesoient  feblement  e  maudisoient  Inda  e  blastemoient 
e  disoient  co  que  il  ne  lest  •  ^^E  Machabe  reclama  le 
grant  prince  del  monde  qui  sanz  engin  tnbucha  lericho 
el  tens  de  Ihesu  Naue  si  s'enbati  as  murs  forment  ^^e 
prist  la  cite  par  la  uolunte  de  deu  •  Si  oscist  tant  de 
genz  que  ne  fu  contes  issi  que  li  lac  que*)  tient  demi 
liue  pres**)  de  large  corut  de  sa/^c  •  ^^puis  s'en  alerent 
de  la  mwlt  loing  e  uindrent  en  Carace  a  ceaus  [191  bis  'a] 
qui  sont  apele  Tybianey  •  les  luis  i®(e  Timothe  •)  e  ne 
porent  Timothe  prendre  en  ces  leus  e  ne  firent  la  rien- 
E  si  s'en  tomerent  •  Mais  gamirent  un  lue  parfit  e  fort 
chastel  ^^E  Dozitef  e  Sozipat^-e  qui  estoient  duc  od  Ma- 
chabe •  si  oscistrent  •  X  •  M  •  homes  qui  Timothes  auoit 
leisse  en  une  gamison  •  20  E  Machabes  ordena  •  YI-  M- ho- 
mes que  il  auoit  od  sai  par  escheles  si  s'en  ala  a  Timo- 
the por  combatre  qui  auoit  od  sai  •  C  •  e  XX  •  M  •  homes 
a  pie  e  dou  mile  e  •  VI  •  C  •  cheualiers  21 E  quant  il  sout 
que  ludas  li  uenoit  sus  si  en  manda  les  fewmes  e  les 
enfanz  e  l'autre  hemois  el  chastel  qui  Carnion  est  apelez 
car  il  estoit  mwlt  forz  e  gref  a  assaillir  por  la  destresce 
del  lue  •  22  E  quant  la  primere  eschele  de  luda  apparut 
li  enemi    orent   grant  paor  por  la  presence  de  deu  qui 


*)  hs.  que  h. 
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tot  iioit  e  tornerent  en  Me  li  uns  sor  l'autre  ensi  que 
plus  se  fesaient  mal  entre  [191  bis  'b]  eaus  que  ceaus 
de  luda  ne  lor  fesoient  •  ^^E  ludas  lor  estoit  mwlt  fort 
oscianz  les  desleaus  •  e  oscist  de  eaus  •  XXX  •  M  •  ^^E 
maimeB  Timothes  chay  es  .parties  de  Dosites  •  e  de  Sozi- 
patns  e  pnot  mult  fort  que  ne  Toscissent  •  por  ico  que 
il  auoit  en  prison  maint  de  lor  parenz  e  de  lor  freies  • 
que  por  sa  mort  seroient  oscis  •  ^^E  quant  il  out  promis 
que  les  rendroit  segont  que  il  auoit  promis  si  le  lais- 
serent  aler  por  le  saluement  de  lor  freres  •  ^^E  ludas  s'en 
toma  de  Camion  quawt  il  out  oscis  XX  •  Y  •  M  •  ^T^pres 
la  desconfitwre  de  ceaus  e  la  mort  si  mena  Tost  a  Effon 
une  cite  gamie  en  laquele  grant  compaignie  de  diuerses 
genz  mescreanz  demoroit  •  e  li  fort  bachelier  estoient  sor 
les  murs  e  formest  se  defendoient  •  e  dedanz  auoit  mwlt 
d'euginz  e  mult  de  darz  •  ^^Mais  quant  li  lue  orent  re- 
clame  coli  qwi  tot  puet  e  les  forces  des  enemis  puet 
brisier  si  pristrent  la  cite  e  oscistrent  XX  e  Y  •  M  •  horaes  • 
2^E  de  la  s'en  alerent-a  la  cite  [desj  [191  bis  ''a]  Ciciens 
que  est  loing  de  lerusalem  •  TU  •  iornees  •  ^^E  li  lüde  qui 
estoient  dies  Citopolitans  que  lor  distrent  que  cü  benig- 
nement  les  tenoient  •  encores  el  tens  de  lor  mesauentwre 
e  que  il  lor  auoient  porte  bone  compaignie  •  ^^si  lor  ren- 
dirent  graces  •  et  les  proierent  que  a  toz  iorz  se  portassent 
bien  a  lor  genz  e  retornerent  s'en  en  lerusalem  •  car  li 
ior  de  la  feste  des  semmaines  aprochoit  ^^^pres  la  pen- 
tecoste  encontre  Gorgie  le  prouost  de  Ydumee  alerent 
^^si  s'en  issi  od  •  III  •  M  •  liomes  a  pie  •  e  •  CCCC  •  cheualiers 
^*E  quant  il  se  combatirent  si  furent  auquant  lue  oscis» 
^^E  Dosites  im  cheualiers  mwlt  proz  e  hardiz  de  Bachenor 
si  p/ist  Gorgias  E  quant  il  le  uolaient  prendre  uif  e  un 
Chevalier«  de  Trachidois  si  uint  sor  lui  feri  e  li  trencha 
Tespaule  e  issi  Gorgias  eschapa  e  uint  en  Marissa  •  ^^E 
ceaus  qui  estoient  od  Esdrin  longuement  combatanz  e 
las  •  ludas  apela  nostre  sire  que  li  aidast  e  fust  guye 
de  la  [191  bis^'b]  bataille  •  ^^e  comenca  en  son  languaige 
od  les  ymnes  a  escrier  e  lors  se  mistrent  tuit  li  che- 
nslier  de  Gorgie  a  la  fuie  •  ^®Et  ludas  ralie  son  host  e 
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uint  en  la  cite  de  MedoUa  •  e  quant  li  septisme*)  ior  fu 
uenuz  solonc  co  que  il  se  deuoient  netteerent  cel  leu  e 
firent  le  samadi  •  ^^E  el  ior  apres  uint  ludas  od  les  suens 
por  seuellir  ceaus  qui  oscis  auoient  este  •  e  les  seuelli  es 
monumewz  de  Ior  peres  od  Ior  parenz  •  ^^lors  trouerent 
desoz  les  cotes  des  oscis  des  ieus  des  ydes  qui  auoiewt 
este  lamnia  que  la  leis  defent  •  Lors  sorent  donc  tuit 
apertement  que  por  ico  estoient  oscis  •  *^lors  beneirent 
tuit  le  droiturer  iugement  de  deu  qui  auoit  les  repostes 
choses  descouertes  •  ^^E  issi  tomerent  a  proier  deu  que 
il  cest  mesfait  Ior  pardonast  •  E  li  tres  fort  ludas  amo- 
nestoit  le  pople  que  il  se  gardassent  de  pecchie  e  desoz 
les  ouz  del  uiuant  •  ueant  co  qui  estoit  auenu  par  le 
pecche  de  ceaus  qui  auoient  este  [192 'a]  oscis  •  ^^E  fist 
assemblier  •  XII  •  M  •  drahans  d'argent  que  il  manda  en 
lerusalem  offrerir  por  les  pechiez  des  morz  en  sacrefice  • 
droiturelment  e  religiousement  pensant  del  resuscitement  • 
^*Car  si  il  ne«  eust  esperance  que  eil  qui  mort  estoient 
deussent  recuscitier  •  uaine  chose  e  neent  seroit  de  proier 
por  les  morz  •  ^^Mais  por  ico  que  il  pensoit  qw6  eil  que 
en  pecche  estoi[en]t  mort  eussent  tres  bone  grace  reposte  • 
^^Boncques  est  sainte  e  saluable  pensee  por  les  morz  deu 
proier  que  il  soient  qwite  de  Ior  pecchiez. 

Xni.  lEn  ran.CXLYin-**)  sout  ludas  que  An- 
üochus  Eupator  uenoit  encontre  la  terre  de  Inda  od  mwlt 
grant  gent  •  ^e  od  lui  estoit  li  bau  e  li  prouoz  de  toz 
ses  affaires  e  auoit  od  sai  •  CX  •  M  •  howes  a  pe  •  e  Y  •  M  • 
chexxaliers  •  e  XXII  •  olifanz  •  e  •  CCC  •  curres  od  faus  ^E 
Menelaus  se  estoit  od  eaus  acompaignez  e  prioit  Antio- 
[192'b]chum  od  grant  tricherie  que  il  le  feist  prince 
del  pais  •  ^Mais  li  reis  des  reis  mist  en  coraige  a  Anti- 
ocho  de  faire  mal  a  cel  traitor  •  e  par  le  consail  de  Lisia 
qw6  li  dist  que  eist  estoit  achaison  de  toz  les  mausSi  comanda 
que  il  la  mesmes  solonc  que  il  ont  en  costome  fust  oscis- 

*)  hs.  septismie. 
**)  hs.  •  c  Ixlviii  • 
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^En  cel  lue  s'i  auoit  une  tor  qui  estoit  haute  •  L  •  braz 
qui  auoit  de  tote  parz  granz  mosceaus  de  poudre  entor 
sai  •  e  de  l'une  part  auoit  un  derup  ^de  la  sor  le  poudre 
fist  gitier  li  desleal  •  ear  tuit  uoustrent  sa  mort  •  '^en  tiel 
guise  li  destruior  de  la  lei  mori  e  ne  fu  enseueliz  ®E  co 
fu  a  bon  droiz  Car  por  ico  que  il  fist  maint  forfait  contre 
l'autier  de  deu  •  le  feu  delquel  [ej  la  poudre  estoit  sainte  il 
fu  dampnez  en  mort  de  cendre  •  ^E  li  reis  en  son  pen- 
sier  forsenoit  •  si  uenoit  por  faire  as  luis  pis  que  si  peres 
nen  auoit  fait  •  ^^E  quant  co  sout  ludas  si  comanda  al  pople 
que  il  de  ior  e  de  nuit  priassent  deu  que  issi[192''a]  come 
il  toz  iorz  les  auoit  aidiez  que  ore  les  aidast-  ^^car  il  auoiewt 
paor  •  qus  les  leis  e  Ior  pais  e  li  tewple  ne  Ior  fust  tot 
tolu  •  e  le  pople  qui  nouelement  estoit  efforcez  ne  laissast 
derechiez  as  mescreawz  e  blastemawz  •  ^^Trestoz  issi  deu 
prianz  e  requeranz  de  lui  meroi  od  plor  e  od  ieunes  par 
trois  iorz  hurnüiez  •  ludas  les  somowt  qus  il  fussent  appa- 
raille  •  ^^E  il  e  li  ueillart  pensierent  deuant  que  M  reis 
entrast  en  la  terre  de  ludea  ne  preist  la  cite  por  issir  li 
encontre  •  e  laissier  sor  la  uolente  de  deu  la  bataiUe  • 
i^Donc  se  fioient  en  la  bataille  del  ereator  e  en  la  soue 
puissance  de  totes  les  choses  del  monde  si  conforta  les 
suens  que  il  fussent  prodome  e  se  combatissent  fort  ius- 
que  a  k  mort  i  por  Ior  leis  e  por  Ior  cite  e  le  pais  e^or 
genz  •  e  lors  s'en  ala  pres  de  Modin  od  son  host  ^^E 
dona  as  soens  ensaigne  que  qwant  il  la  Ior  feroit  si 
alassent  •  e  lors  se  leua  de  nuit  od  ses  forz  bachereres  e 
si  se  feri  sor  les  herber- [192  ""b]  ges  del  rei  •  e  si  •  TTTT  • 
M  •  homes  del  rei  e  un  des  plus  grans  olifans  od  ceaus 
qui  desor  lui  estoient  ^^e  firent  grant  paor  e  grant  tro- 
hlement  a  toz  ceaus  des  herber^es  •  e  quant  ensi  orent 
fait  si  s'en  tornerewt  ^"^E  ce  fu  fait  a  Taube  del  ior  od 
l'aide  de  deu  •  ^^Mais  li  reis  quawt  il  out  taste  le  comen- 
cement  de  la  proesce  des  luis  •  Si  uolai(en)t  par  engin  uenir 
äs  leus  destroiz  •  ^^e  a  Bethsura  qui  estoit  une  forteresce 
des  luis  gamie  e  li  reis  uint  od  ses  genz  e  l'assega  • 
Mais  eil  dedanz  se  deffendoient  mwlt  fort  e  les  chascoient 
loing  des  murs  e  assez  de  Ior  oscioient  •  20  E  ludas  man- 
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doit  a  ceaus  dedenz  co  que  mestier  lor  estoit  \  21  Mais 
Kudoch  im  del  host  de  luda  le  fist  a  sauoir  au  roi  e 
ludas  le  sout  si  le  fist  oscirre  •  ^^lEt  li  reis  parla  a  ceaus 
de  Bethusura  que  il  se  rendissent  •  e  il  le  firent  sauue 
lor  cors  e  issi  out  la  uile  e  la  garni  •  e  puis  s'en  ala 
23e  se  combati  od  luda  e  fu  deseonfiz  •  e  puis  si  [192  bis  'a] 
li  uint  nouele  que  Philippes*)  se  estoit  reuelez  eneontre 
lui  en  Antioche  que  si  peres  auoit  laisse  sor  ses  affaires- 
si  out  paor  •  e  si  pria  les  luis  e  lor  ottrea  par  serement 
tot  quant  qwe  droiz  fu  •  e  se  acorda  a  eaus  si  ofFri  sacri- 
fice  e  honora  le  temple  e  mist  i  de  ses  ioiaus  •  ^^E 
embraoa  le  Macabe  e  si  le  fist  duc  e  prince  d'Acre  ius- 
que  as  Gerrens  •  ^^Mais  eil  de  Aecre  auoient  le  mwlt  por 
mal  de  ceste  amistie  •  e  ce  correcerewt  que  par  auenture 
il  ne  rompissent  ses  conuenances  •  ^^Lors  inonta  Lisias 
sor  le  sege  en  haut  •  e  dist  lor  la  raison  e  apaisa  le 
pople  •  e  torna  s'en  [en]  Antioche  •  en  ceste  manere  fu  la 
uenue  e  la  tomee  le  rei. 

XIV.  ^Mais  apres  treis  anz  si  sout  ludas  e  eil  qui 
od  lui  erent  •  Demetre  de  Seleuce  od  grant  host  e  od 
grant  nauire  el  port  de  Triple  auoir  pns  terre  ^  e  auoir  • 
prises  le[s]  terres  garnies  contre  Antiochww  e  son  duc  Li- 
siam  •  ^E  Alchimus  [192  bis  'b]  qui**)  auoit  este  granz 
euesques  •  Mais  de  gre  se  estoit  conchiez  el  tens  de  mes- 
lement  •  pensanz  que  il  en  nule  manere  ne  -se  poait  saluer 
ne  aprochier  a  Tautier  •  ^si  uint  au  roi  Domitre  elCeL- 
an  e  si  li  presenta  une  corone  d'or  e  une  palme  e  uns 
taluns  qui  auoient  este  del  temple  •  e  cel  ior  ne  li  dist 
rien  •  ^mais  quant  il  uit  son  tens  apelez  de  Domitre  a 
consail  desquex  choses  e  delquel  consail  li  lui  se  por- 
penserent  •  ^il  respondi  •  Cil  qui  sunt  apele  Aside  des 
luis  sor  lesquex  est  ludas  Macabes  si  fönt  bataiUes  e 
esmouent  traisons  ne  ne  soffrent  estre  le  reaume  en  pais- 
^e  ie  fu  debotez  de  Thonor  de  mes  peres  •  le  di  del  grant 

*)  hs.  plippes. 
**)  hs.  a  qui. 
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prestraige  •  si  sui  uenuz  a  toi  ®e  apres*)  a  mes  genz 
gardanz  profit  •  Car  de  lur  mauaiste  tot  nostre  lignaige  est 
trauaille  •  ^Mais  ie  te  pri  sire  que  tu  que  sez  ces  choses 
e  la  contree  e  la  gent  solonc  co  que  tu  faz  a  toz  de  la 
toe  bonte  issi  come  il  est  bien  seu  partot  •  regarde  ^^car 
endemewter  que  ludas  uit  ne  puet  estre  ia  pais  [192  bis^'a] 
es  afaires  •  ^^  Quant  il  out  issi  dit  •  e  li  autre  ami  le  rey 
qui  ahoient  les  luis  si  embracerewt  Domitre  contre  luda- 
i^E  eil  tant  tost  Mchanor  le  prouost  des  olifanz  si  manda 
a  ludea  ^^e  si  li  comanda  que  il  preist  luda  •  e  ceaus 
qui  od  li  estoient  f  destruissist  •  e  feist  Alchimum  grant 
euesque  del  temple  •  ^^lors  li  mescreant  qui  por  luda 
estoient  foi  de  ludea  se  meslaient  poi  e  poi**)  a  Nicha- 
nor  •  Car  il  quidoient  que  la  malauenture  fust  auenu  as 
luis  •  e  la  bonauewture  a  lor  •  ^^  Quant  li  lüde  sorent  la 
uenue  e  des  mescreans  geterewt  sor  eaus  terre  e  proierent 
deu  qui  auoit  establi  son  pople  durablemewt  e  qui  la  soue 
partie  par  aperz  signes  def endist  •  ^^lors  par  le  comande- 
ment  del  duc  si  se  murent  tantost  •  e  s'asemblerent  al 
chastel  de  Essau  ^'^E  Simuw  li  freres  de  luda  se  estoit 
ia  combatu  a  Mchanor  •  Mais  il  out  paor  del  sobite  aue- 
[nejment  des  enemis  •  ^®E  Nicanor  oians  la  proesce  des  [192 
bis  ^b]  compaigno[n]s  de  luda  •  e  la  grant  force  que  il 
auoient  por  combatre  sei  od  eaus  por  lor  pais  si  out 
paor  de  mettre  sai  en  auenture  •  ^^por  quoi  il  manda 
Possidonie  e  Theodoei  e  Mathia  por  faire  pais  od  luda  •  20  e 
quant  longuement  se  demenoit  li  consauz  de  faire  pais-e 
maimes***)  li  duc  routf)  dit  a  tote  sa  gent  si  plot  a 
toz  de  faire  pais  •  ^ilors  establirent  un  ior  por  traitier 
priueement  de  co  e  porterent  chascons  bancs  por  seir  al 
parlement  •  22E  ludas  fist  de  ses  genz  armer  e  les  en- 
bucha  •  que  li  enemi  soudaiment  ne  lor  peussewt  damaige 
faire -lors-f-f)  parierest  couenablement  •  ^^E  Nichanor  estoit 

*)  hs.  apres  apres. 

**)  hs.  meslaient  popoi. 
***)  hs.  maillies. 

t)  Ä5.  lont. 
n)  hs.  los. 
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en  lerusalem  e  se  portai(eii)t  mult  mal  enuers  les  luis  •  e 
si  dona  conge  as  genz  qui  estoient  assemblee  ^^e  si  te- 
noit  luda  mwlt  chier  en  son  euer  •  e  si  li  portait  honor  • 
251ors  li  pria  que  il  preist  femme  e  que  engendrast  enfanz 
e  il  feist  noces  e  bien  fu  en  pais-e  uiuoit  de-[193'aJbo- 
nairement  •  ^^E  Alchimus  ueoit  Tamor  de  lor  dous  e  les 
couenanz*)  si  uint  a  Domitre  e  si  li  dist  que  Nichanor 
ne  se  maintenoit  mie  bien  enuers  lui  •  car  Judas  qui  estoit 
enemis  del  reaume  si  auoit  fait  apres  le  sire  •  ^Uors  fu  li 
reis  correciez  e  par  les  choses  que  eist  li  dist  escomuz  • 
Si  manda  a  Nichanor  lettres  que  disoient  mwlt  m'est  gref 
del  couenant  e  del  amiste  que  tu  as  fait  od  luda  •  e  si 
te  comant  que  tu  preignes  luda  •  e  le  mandes  a  moi  lie 
en  Antioche  •  ^SE  quant  Nichanor  uit  ces  lettres  si  fu 
mult  dolent  e  mult  li  desplot  de  desfaire  co  que  il  auoit 
promis  •  car  il  ne  li  auoit  ren  mesfait  •  ^^Mais  por  co  que 
il  ne  poait  contre  ester  al  rei  si  gardoit  son  tens  que  il 
feist  le  comandement  le  rei  •  ^®Et  Machabe  s'apercut  que 
li  hom  ne  li  fasoit  si  bele  chere  oome  il  solait  e  ne  li 
uenoit  mie  si  encontre  leement  come  il  [193 'b]  soloit  •  e 
sot  que  ceste  aspresce  nen  estoit  mie  de  bien  ne  de  bon 
euer  •  Si  pnst  un  poi  de  ses  genz  e  si  s'esloigna  de  Ni- 
chanor •  31 E  quant  eil  s'en  apercut  si  uint  al  grant  e  al 
saintisme  temple  e  as  prestres  ofifranz  la  costome  des 
sacnfices  •  si  dist  que  liuerassent  luda  •  ^^e  eil  li  iurerent 
que  il  ne  sauoient  ou  il  estoit  •  la  main  lors  tendi  al 
temple  ^^e  iura  si  uos  ne  me  rendez  ludaiw  lie  •  le  abatrai 
le  temple  f  insque  en  la  terre  e  defrai  l'autier  e  si  en  frai 
le  temple  de  Libier  l'idele  •  ^^E  quant  issi  out  dit  si  s'en 
ala  e  li  prestre  tendirent  les  mains  au  ciel  e  pnerent 
celi  qui  toz  iorz  se  combatoit  a  lor  enemis  en  ceste 
manere  •  ^^tu  sire  de  tot  quant  est  e  n'as  mestier  de 
nulli**)  si  as  uolu  que  sis  temples  fust  de  ta  habitacion 
en  nus  ^^E  ore  Saint  dex  tot  saint  •  sire  a  toz  iorz  ta 
maison  que  ne  seit  conchie  •  car  poi  a  que  ele  fu  nettee 
3^E  Mathias   uns  des  ueiUarz  de  lerusalem  fu  descouert 

*)  hs.  couenananz. 
**)  ks.  de  1  nulH. 
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a  [193  ""a]  Nichanor*)  home  amahor  de  la  cite  e  de  qui 
rem  disoit  grant  bien  qui  estoit  par  sa  debonairete  apele 
pere  des  luis  •  ^^Cist  auoit  este  grant  tens  en  chaste  del 
ludaissme  le  cors  e  l'arme  apparaiUez  de  mettre  por  la 
lei  de  deu  tenir  iusque  en  la  fin  •  ^^E  Nichanor  uost 
apertement  demostrier  la  haine  que  il  auoit  as  luis  •  Si 
manda  •  Y-  C  •  cheual^ers  por  lui  prendre  •  ^^Car  il  quidoit 
si  il  le  peust  engigner  que  il  feroit  grant  damaige  as 
luis  •  *^E  quant  eil  uolaient  entrer  en  sa  maison  e  uo- 
laient  la  porte  brisier  e  mettre  fuc  e  prendre  quant  que 
il  uolaient  prendre  •  si  se  feri  de  un  glaiue**)  •  ^^e  eslut 
meauz  noblement  a  morir  que  estre  oscis  de  peceheors  e 
encontre  son  lignaige***)  estre  tenuz  uil  •  ^^Mes  par  la 
grant  haste  que  il  out  ne  se  feri  mie  si  fort  come  il 
uout  •  e  les  genz  estoient  la  dedanz  les  portes  si  corut 
hardiement  au  mur  si  se  tribucha  forment  sor  les  genz 
^^e  eil  li  firent  mwlt  tost  place  car  il  chai  sor  sa  teste  • 
^^e  quant  [193  ""b]  il  espoir  encore  si  se  leua  de  grant 
euer  e  come  son  sanc  decorut  forment  e  il  fust  durement 
plaez  i  si  s'en  passa  corant  par  les  gewz  ^^e  monta  s'en 
sor  une  perre  trenchee  eil  qui  ia  estoit  come  morz  prist 
ses  entraiUes  od  ses  mains  e  geta  les  sor  la  gent  •  E  re- 
clama  le  seignor  de  la  uie  e  de  Tespent  que  co  li  rendist 
derechief  e  issi  si  mori. 

XY.  ^E  Nichanor  quant  sout  que  ludas  estoit  es 
leuz  del  Sebast  si  pensa  que  el  samadi  Tessaudroit  ^E  li 
lui  qui  od  lui  aloient  por  forrer  si  li  disoient  ne  faire 
mie  si  ferement  e  si  mal  mais  done  honor  al  saint  ior  • 
e  fai  honor  a  celui  qui  tot  uoit  •  ^E  eil  maleure  demanda 
si  il  est  poissanz  el  ciel  qui  comanda  a  faire  le  ior  del 
samadi  ^E  ceaus  respondirent  il  est  sires  uis  il  est 
poissant  qui  comanda  a  gardier  le  •  YII  •  ior  •  ^E  eil  dist 
ie  sui  poissanz  sor  la  terre  que  comande  que  armes  soient 

*)  hs.  a  noch  einmal  vor  nicanor. 
**)  hs.  glaiiie. 
***)  hs.  liuaignaige. 
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prises  •  e  li  comawdement  del  roi  soient  fait  Mais  il  ne 
pout  mie  faire  co  que  il  uolait  ^E  Mchanor  piain  [193 
biß  'a]  de  grant  orgoil  si  pensoit  a  auoir  plaine  uictoire 
des  Iids  •  ''E  Machabe  se  fiout  toz  iorz  en  Taide  de  dex 
®e  eonfortoit  les  suens  que  il  nen  eussent  paor  a  la  ue- 
nue  des  mescreanz  •  Mais  eussent  en  lor  cuers  les  aides 
que  dex  lor  auoit  faites  e  ores  esp^rassent  en  den  omni« 
potent  a  auoir  uietoire  de  lor  enemis  ^E  si  lor  parla  de 
lei  e  des  prophe^es  e  si  lor  reeorda  les  batailles  que  il 
auoient  ia  faites  •  Si  les  fist  plus  hardiz  ^^e  ensi  lor  euer 
enhardist  si  lor  mostroit  la  tricherie  des  genz  mescreanz 
e  que  il  lor  seremewt  auoient  brisez  •  ^^E  issi  les  arma 
non  mie  d'armes  corporaus  •  mais  de  bones  paroles  •  e  si 
lor  conta  im  bon  songe  que  il  auoit  ueu  delquel  fist  grant 
ioie  a  toz  ^^j^^  uision  si  fu  tieus  •  Onies  qwi  fu  grant 
euesq-we.  de  Jerusalem  home  bon  e  honeste  e  uergoignos 
en  son  uis  e  de  costomes  honestes  e  de  bei  porlement  - 
e  qui  de  sa  enfance  auoit  este  apris*)  des  uertuz  e 
faites  les-  tendant**)  ses  mains  [193  bis  'b]  de  proier  por  le 
pople  des  luis  •  ^^ apres  co  uint  un  autre  home  de  grant. 
aage  e  de  gloire  meruaillos  e  de  grant  beaute  entor  de> 
lui  piain  •  ^^E  Onies  respondi  e  dist  •  eist  est  li  amaor  de^ 
ses  freres  e  del  pople  de  Israel  •  eist  est  leremies  li  pro- 
phefe  de  deu  •  ^^E  lors  uit  q^^e  leremies  estendoit  sa  main 
a  mal  e  si  me  donoit  une  espee  d'or  e  me  dist  •  ^^Recoif 
ceste  espee  sainte  don***)  de  deu  en  laquele  desconfirras. 
les  enemis  de  mon  pople  d'Israel  •  ^^Lors  furent  lez  e 
confortez  par  les  paroles  de  luda  desquex  les  coraiges. 
des  bacheliers  furent  confortez  a  cowbatre  forment  •  Si 
furent  prest  de  combatre  que  la  force  i  iugiastf)  des  co- 
raiges  por  ico  que  la  cite  e  li  temples  estoit  en  peril  • 
^®car  il  estoit  par  lor  femes  e  lor  enfanz  e  lor  freres  e 
lor  cosins  menur  pensiers  •  tres    granz    e   primer   por   la 

*)  hs,  papris. 
**)  ha.  entendnnt 
***)  hs.  ei  dont 
t)  hs.  imgiast. 
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saintisme  temple  de  deu  •  ^^e  eil  de  la  cite  estoient  en 
grant  paor  por  ico  que  il  se  deuoient  com- [193  bis  ""a]  batre- 
2ÖE  quant  tuit  auoient  espe/^nce  que  li  iuices  de  dex 
auenist  sor  Nicanor  •  e  li  enemis  fust  pres  e  Tost  fu  or- 
dene  e  les  bestes  e  Ji  cheualier  mis  par  eonestablies  • 
2ipensoit  li  Macabes  l'auenement  de  si  grant  gent  •  e 
rapparaillement  e*)  diuerses  maneres  d'arines  e  fierte  de 
bestes  si  tendi  les  mains  au  ciel  •  e  apela  deu  qui  fait 
les  memailles  •  que  non  mie  selonc  la  puissance  des  armes  i 
Mais  si  come  li  piaist  donast  uictoire  a  ceaus  qui  digne 
sunt  de  uictoire  •  ^zLors  dist  (issi)  deu  apelans  issi  •  Tu 
sire  mawdas  ton  angele  el  tens  del  rei  Ezechias  e  oscis 
les  herberges  del  rei  Sennacherib  •  C  •  LXXX  Y  •  M  •  ^^e 
ores  segnor  des  ceaus  mande  ton  bon  angre  deuant  nos 
en  paor  e  en  dotance  de  la  grandesce  de  ton  braz  ^^q^^ 
il  aient  paor  eil  qui  od  blastemenz  uenoient  encontre  ton 
pople  Saint  •  e  eil  issi  deu  proia  ^^e  Nieanor  e  eil  qui 
od  lui  estoiewt  od  trompes  e  od  lor  chaneons  si  amones- 
terent  lor  genz  •  ^^E  ludas  [193  bis  ""b]  e  eil  qui  od  lui 
estoient  apelere/it  deu  en  lor  oraisons  si  se  combatirent  od 
Niehanor  e  od  ses  genz  ^'^H  eombatoient  od  lor  mains  • 
Mais  od  les  cuers  ne  finoient  de  p/ier  deu  •  e  si  oscistrent 
de  lor  enemis  •  XXX  •  VI  •  M  •  e  Y  •  C  •  [e]  par  Taide  de  deu 
qui  la  fu  od  lor  se  deliterent  •  ^^E  quant  il  orent  eesse 
de  Toccision  e  il  s'en  tomaient  od  grant  ioie  si  sorent 
que  Nieanor  estoit  oscis  od  ses  armes  •  ^^lors  s'escrierent 
e  torbez  lor  enemis  en  lor  languaige  abaiant  si  benirent 
le'  grant  seignor  tot  poissanz  •  ^^Et  ludas  comanda  liquel 
par  totes  choses  de  cors  e  de  coraige  por  ses  genz  estoit 
apparaillez  de  morir  •  le  chief  de  Niehanor  e  la  raain  od 
Tespaule  tranchee  estre  portee  en  lerusalem  •  ^^E  quant 
il  uint  la  si  apela  ses  compaignons  e  les  prestres  a  l'äu- 
tier  apela  •  e  ceaus  qui  estoient  en  la  tor  Daui  en 
gamison-^^iors  lor  mostra  le  chief  de  Nieanor  e  la  main 
desleal  laquele  il  auoit  tendue  [194 'a]  contre  le  temple 
Saint  de  deu  tot  poissant  •  Si  se  glorefia  hautement  ^^E 

*)  Ein  ursprüngliches  d  vor  e  scheint  atesradiert  xu  sein. 
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la  langue  del  felon  Nicanor  fist  trenchier  e  depecier  par 
peces  e  doner  la  as  oiseaus  a  mangier  e  la  main  del  tri- 
cheor  del  pariure  fist  pendre  encontre  le  temple  •  ^^Lors 
benaierent  e  loerent  le  seignor  del  eiel  •  (e  loerent)  e  dis- 
trent  •  benoit  soit  nostre  sire  qui  a  son  lue  sanc  chonchie- 
ment  garde  •  ^^Lors  fist  pendre*)  ludas  le  chief  de  Nica- 
nor •  en  une  haute  tor  qui  tot  le  ueissent  apertement  •  e 
conoississent  Taie  que  dex  lor  auoit  fait-  ^^Donc  establirent 
tuit  par  comun  eonsail  que  eist  iorz  en  nule  guise  tres- 
passe**)  sanz  feste  faire  ^^e  faire  ceste  feste  au  •  XTTT  • 
ior  del  mois  Adar  qui  est  apele  en  langue  Surienaise  •  le 
primer  ior  de  Mardochei  •  ^^ces  donc  ensi  enuers  Nicanor 
auenues  ces  choses  •  e  de  cel  tens  la  cite  de  lerusalem 
des  luies  eue  e  tenue  •  e  ie  [194 'b]  ferai  ici  la  fin  de 
mes  paroles  ^^E  si  ie  bien  les  ai  escrites  •  e  issi  come 
l'estoire  contient  ie  sui  mult  liez  •  e  si  ie  Tai  fait  mains 
dignement  que  il  ne  se  conuenist  ie  pri  que  me  soit  par- 
done  de  ceaus  qui  co  lirront  ^^Ensi  come  de  uin***)  toz 
iorz  boiuere  tot  pur  i  ou  toz  iorz  aigue  sanz  uin  est  con- 
traire  al  cors  del  home  •  e  del  un  e  del  autre'  ensemble 
meslee  delitable  e  bon  •  ensi  la  parole  soit  trop  longue  a 
ceaus  qui  la  lisent  nen  agregera  mie  •  issi  sera  eist  second 
liueres  des  Machabes  finist  •  e  plus  nen  dirrons  eres  •  Car 
en  celui  desus  auons  dit  co  que  en  cestui  auows  laisse  • 
Ci  finist  le  second  liueres  des  •  Machabes.  f) 

*)  hs.  prendre. 
**)  hs,  trespassez. 
***)  hs.  de  uin  (um  ist  durchgestrichen). 
•(•)   Um  die  letzte  Zeile  xu  füllen  y  tcurde  M  und  a  von  den 
übrigen  Buchstaben  in  der  hs,  getrennt. 
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Anmerkungen. 


1,  9.    cheualiers  übersetxt  das  lat.  pueri. 

1, 10.    Handschrift  hat  getrennt  en  apres. 

1, 27.  Zu  beachten  ist,  dafs  sus  in  der  Hdschrift  am 
Ende  einer  Zeile  steht. 

1,  31.  Das  handschriftliche  trurent  war  dem  lat.  Text  ge- 
mäfsj  der  crediderunt  bietet,  in  orurent  xu  ändern. 

1, 32.  sozdaiment,  siehe  die  anderen  in  unserem  Text 
vorkopimenden  Formen  im  Glossar.  [Ein  solches  Wort  giebt 
es  nicht;  es  ist  entweder  =  sodement,  Nebenform  sotement  =  su- 
bita mente  oder  es  mufsy  was  wahrscheinlicher  ist,  jedesmal 
sodai[ne]ment  gebessert  werden.  Es  giebt  noch  eine  dritte  Form 
sodeeinent,  Nebenform  soteement.  Vgl.  meine  Anmerkung  vum 
Lyoner  Yxopet  2120.  —  Sobitement  V  5  sowie  sobite  aue[iie]ment 
XIV  17  ist  entlehnt  F.] 

1,  33.  roboa  (hs.  hat  Roboa)  wird  in  roba  xu  ändern  sein, 
vgl.  robe  1,36.  —  [destruit  =  destruist  mit  verstummtem  s.   F.] 

1,  36.    por  li,  li  bezieht  sich  auf  gamison,  por  =  infolge. 

1,  38.  [Lat.  ad  insidias  sanctificationi  ist  wiedergegeben 
durch  por  aquant  des  genz  b.  aguait  o.  es  ist  nach  por  ein 
Zeitwort  =  insidiari  (sozduire)  ausgefallen.  —  Mit  diesem  ad 
insidias  ist  durch  et  verbunden,  also  in  derselben  xwecklichen 
Bedeutung,  da^  folgende  lat.  et  in  diabolum  malum  xu  Israel, 
was  daher  der  tibersetxer  nicht  verstanden  hat.  F.]  fa  deables 
CO  est  Israel,  so  die  hs.  als  Übersetxung  des  lat.  in  diabolum 
malum  in  Israel;  ich  möchte  bessern  in:  co  fu  deables  en  Israel. 

1,  39.    Ergänxe  de  ceaus  vor  qui. 

1, 42.  Der  Übersetxer  scheint  die  Stelle  nicht  verstanden 
XU  haben.  Wenigstens  hat  er  anscheinend  das  sinngemäfse 
lors  nachher  in  hors  geändert.  Die  Stelle  will  sagen:  Je  nach- 
dem  sein  Ruhm  vorher  war,  war  damals  seine  Schande;  d.  i. 
wie  grofs  vorher  sein  Ruhm  war,  so  grofs  war  damals  seine 
Schande.     [Es  ist  wohl  hors  =  ors,  ore  ,jetxt^,  entgegengesetxt 
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dem  vom   Übersetzer  eingeschalteten   devant;    dabei  mufs  nach 
honte  eingeschaltet  werden  [multipliee.]     F.'\ 

1,43.  Der  Übersetzer  hat  hier  übersehen,  dafs  guerpi 
eigentlich  im  Konjunktiv  (guerpist)  stehen  sollte. 

1,  50.  Nach  der  Vulgata:  Et  jussit  aedificaii  aras,  et 
templa  et  idola  et  immolari  etc.  wäre  xu  ändern  in :  E  comanda 
a  faire  autiers,  ydoles  e  temples  e  as  ydoles  sacrifier  .  .  . 

[1,  53.    escrit  =  escrist  F.] 

2,  5.  Es  fehlt  nach  soniom  die  Übersetzung  folgender 
lat.  Wörter:    Abaron  et  Jonathan  qui  cognominabatur. 

2,  7.  que  =  ,und',  andere  Beispiele:  2,  68;  5,  43;  9, 17  etc. 
[Vielleicht  hat  der  Schreiber  &  (=et)  der  Vorlage  mit  Q'  ver- 
wechselt; s.  meine  Änm.  zu  6,  2,  6.     F.] 

[2, 10.    no]  bessere  non  F.] 

2.11.  qui  =  celui  qui.  Die  Vulgata  hat:  quae  erat  libera, 
facta  est  ancilla,  wo  quae  sich  auf  gens  im  vorhergehenden  Vers 
bezieht.  Hier  tcird  qui  =  celui  qui  wohl  ganz  allgemein  zu 
fassen  sein;  , derjenige,  welcher  frei  war,  ist  ein  Sklave  ge- 
worden. ' 

2. 12.  Statt  uez  uos  steht  sonst  regelrecht  älteres  ueez  uos 
3,52;  4,19;  6,26  etc.;  uez  2,65. 

l'ont  conchiee ,  1'  =  la  bexieht  sich  auf  sainteez. 

[2, 13.     donc]  die  Handschrift  hat  done,  rfas  in  den  Psal-  . 
tem  dum  ne^  dun  ne,  sonst  don  ne  (entstanden  aus  donc  ne) 
geschrieben  ist  und  lat.  nonne  wiedergiebt ;  z.  B.  2,  52.    Doch  ist 
mir  das  Vorkommen  desselben  nach  porquoi  nicht  bekannt.   F.] 

2, 15.  Die  Konstruktion  dieses  Verses  ist  verdorben.  Die 
Vulgata  hat:  Et  venenint  illuc,  qui  missi  erant  a  rege  Antiocho, 
ut  cogerent  eos  qui  confugerant  in  civitatem  Modin,  immolare, 
et  accendere  thura,  et  a  lege  Dei  discedere.  Die  Konstruktion 
würde  korrekt  sein,  wenn  wir,  abgesehen  dafs  accendere  thura 
unübersetzt  blieb,  statt  e  departi  sei  schrieben:  e  dopartir  sei . . ., 
welcher  Inf  von  faire  dann  abhängig  wäre. 

2, 18.  Es  fehlt  cUis  Ende  des  Verses  und  die  folgenden 
Verse  bis   Vers  23  einschliefslich, 

2,  27.    dist  —  disant  =  lat.  exclamavit  —  dicens. 

2,30.  que  il  demorassent,  die  Vulgata  hat:  et  sederunt 
ibi  ipsi;  der  Übersetzer  oder  Abschreiber  setzte  wohl  que  mit 
dem  Konjunktiv  in  Abhängigkeit  von  querant. 

2,  33.  ne  ne  faites  le  comandement  lo  rey,  die  Negation  ist 
mir  unerklärlich;  cUis  im  folgenden  Vers  stehende:  nen  isterons 
mie,  ne  ne  ferons  le  comandement  läfst  uns  das  lat.  exite  ver- 

Bomanische  Bibl.    Bücher  d.  Makkabäer.  7 
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missen;  daher  möchte  ich  für  ne  ne  faites  ....  setxsn:  issez 
e  faites.  .  .  . 

2,  41.  [Das  handschriftliehe  voudront  ist  freilieh  falseh, 
mufs  aber  statt  in  vindrent  in  vendront  gebessert  werden  =  lat. 
venerit;  das  Futurum  exaktum  ist  richtig  mit  einfachem  Futur 
wiedergegeben.    F.l 

Nach  der  Vulgata  blieb  hier  unübersetxt:  sicut  mortui 
sunt  fratres  nostri  in  occultis  und  der  Anfang  des  folgende^i 
Verses:  tunc  congregata  est;  für  den  Sinn  sind  die  letxten 
Worte:  conint  a  eaus  schwer  xu  entbehren, 

2,  43.  des  mesons  =  lat.  a  malis  ist  in  des  mauais  oder 
mauois  xu  ändern. 

[2, 48.  Et  recouerent  =  lat.  Et  obtinuerunt  ist  wohl  eher 
in  receurent  als  in  recourerent  xu  bessern.    F.} 

2,51.  Statt  recorde  setxe  recordez;  oder  ist  recorder  hier 
unpersönlich  gebraucht  wie  9,38?  [Vielleicht  ist  die  lat.  unge- 
wöhnliche Konstruktion  nachgeahmt:  recorde  also  Konjunktiv. 
Vor  pardurable  ergänxe  [renomee]  =  lat.  nomen  aeternum.    i^.] 

[2,  52  donc  istj  wie  ja  die  Handschrift  hat,  done  =  nonne 
xu  lesen;  darüber  siehe  7neine  Amnerkimg  xu  2, 13.    F.] 

2,55.    Ihesu  naue,   vgl.  XU  15  el   tens   de  Ihesu   naue. 

[Es  ist  Nave  xu  lesen.  Der  Übersetxer  hat  dsn  Beinamen 
hinxugefügt,  mn  einer  Verwechselung  vorxubetigen;  vgl.  Eccl. 
46,1.     F.-\ 

[2,  57.    Es  fehlt  lat.  in  saecula.    F.'\ 

[2,59.    oranz]  lat.  credentes.    F.l 

[2, 61.  nach  par  ces.  ist  eine  Lücke;  es  soll  lat.  per 
generationem  in  generationem  übersetxt  werden.    F.'\ 

[2,  64.  car  quant  bis  seignor  fehlt  in  der  Vulgata,  wird 
also  aus  einem  anderen  Text  herübergenommen  sein.    F.'] 

2,67.    amors  =  amaors,  amatores;  vgl.  Einl.  Nr.  15. 

[2,  69.     fus]  bessre  fu  F.] 

[2,  70.    Nach  fiz  fehlt  lat.  in  sepulcris  patrurn  suorum.] 

2,  70.  In  der  Handschrift  steht  eine  I  über  YI  und 
xwischen  quarantisme  und  an,  wa^  bedeuten  soll,  dafs  VI  vor 
an  stehen  soll. 

3, 17.    Na^ih  forz  ergänxe  ganz. 

[3,18.  poi]  bessere:  poi«  oder  poi  [de  gent];  denn  paucus 
ist  in  älterer  Zeit  deklinierbar;  so  Psalter,  Hiob,  Bernhard, 
Beneit.    F.] 

.3,  29.  que  il  auoit  tolu  les  raisons  qui  auoient  este  .  .  . 
als  Übersetxung  des  lat. :  ut  tolleret  legitima  quae  erant  .  .  .  ist 
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schwer  verständlieh;  man  wird  am  besten  das  que  von  conuit 
abhängen  lassen. 

3, 32.  Nach  lynaige  fehlt  die  Übersetxiing  der  lat.  Worte  : 
super  negotia  regia. 

flum  d'aigue  fraide,  die  Wiedergabe  des  Flusses  Euphrat 
durch  aigue  fraide  findet  sich  noch  einmal  in  unserem  Texte- 
st 37. 

3,  35.  Das  zweite  Israel  wird  entsprechend  dem  lat  Text : 
et  reliquias  Jerusalem  in  Jerusalem  xu  ändern  sein.  Der 
Schreiber  nahm  isr&el  für  die  Äbkürxung  irl'm. 

3,  40.  e  uindrent  maintenant  en  la  terro  plaine ,  maintenant 
scheint  entstellt  %u  sein.  Die  Vulgata  hat:  et  venerunt  et' 
applicuerunt  Emmaum  in  terra  campestri ;  3, 57  ist  Emmaum 
durch  Minan  und  4,  3  durch  Amauw  wiedergegeben.  Die  Lesart 
der  Handschrift  giebt  aber  xu  Änderungen  keinen  Anlafs. 

3,41.    prist  ist  in  pristrent  xu  ändern. 

[3, 42.  se  prochoit]  in  der  Vorlage  stand  wohl  seprochoit 
=  s'eprochoit,  Östliche  Form  statt  aprochier;  wie  echatier  13, 49; 
evant  UI,  7.  Der  an.  Schreiber  trennte  esj  indem  er  nach  seiner 
Mundart  die  Vorsilbe  entbehren  konnte;  derselbe  Fall  findet 
sieh  noch  IV,  39  se  sembla  =  s'esembla  =  s'asembla.    F.] 

[4, 14.  Ldes  die  Fufsnote :  fehlt  ganz,  richtig :  fehlt  genz.  F.] 

[4, 15.  deca  der  Handschrift  ist  desc'a,  dusc'a,  bekannte 
Nebenform  xu  jusque.     F.'\ 

[ —  fin  as  plains  =  usque  in  campos.  Dieses  fin  =  pr.  fi(n)s, 
it.  fino  ist  eines  der  merkwürdigsten  Vokabeln  in  unserem  Texte 
und  bis  jetxt  in  keinem  franxösischen  Text  na^ligewiesen.  Sein 
Vorkommen  spricht  neben  den  anderen  Gründen  auch  für 
einen  südlichen  Ursprung.    F.] 

4, 15.  Unangenehmer  Wechsel  des  Subjekts,  der  übrigens 
schon  im  Lat.  vorlag.    Vor  chacerent  wird  les  xu  ergänxen  sein. 

4,30.  qui  as  lisyas  l'asaut  del  poissant,  diese  Stelle  ist 
verdorben;  die  Vulgata  hat:  qui  contrivisti  impetum  potentis; 
statt  lisyas  wäre  daher  etwa  desconfit  einxusetxen. 

4, 32.  donez  lor  paor  e  tote  lor  force  •  lor  ost]  ost  =  oste 
ist  Imperatif.  Wechsel  zwischen  Singular  und  Plural  in  der 
Anrede  ist. im  Altfranxösischen  häufig. 

.  4,37.  en  monte  Syon,  die  Form  monte  anstatt  des  reget- 
mäfsigen  mont  findet  sich  häufiger  in  unserem  Texte:  5,  54; 
6,  48,  62;  7,33;  10,  11;  14,  26;  wenn  ich  daxu  die  Form  mpnt 
de  Syon  4, 60  und  die  anderen  Fälle,  wo  regelmäfsig  mont  ge- 
braucht  ist  (9,  38,  40;  16,  20)  vergleiche  und  bedenke,  dafs  de 
selten  oder  doch  nur  dann  gewöhnlich  ausgelassen  wird,  wenn 
der  bestimmte  Artikel  vor  dem  betreffenden  Substantiv  steht,  so 
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seheint  mir  die  Annahme  nicht  unmöglich  j  dafs  mont  de  in 
monte  xtt^ammengexogen  tvurde.  Zwar  verstummt  auslautendes 
e  bereits  sporadisch  in  unserem  Texte  j  doch  sind  die  Fälle  so 
wenige  y  dass  die  Annahme  y  ein  unorganisches  y  stummes  e  sei 
fälschlicherweise  hier  geschrieben  worden y  aufgeschlossen  ist, 
[Wohl  eher  Latinismus.     F.] 

[4, 43    netterent  b.  nete[e]rent].     F.] 

4, 45.  Sehr  aufallend  ist  das  fem.  la  vor  deifeist  und 
Vers  46  vor  deffirent;  es  kann  doch  nur  auf  autier  bexogen 
werden,  dasy  soweit  mir  bekannt y  nur  rrmsc,  ist, 

4,47.  entr'eaus,  hs.  entreaus,  die  Vulgata  hat:  lapides 
integros;  vielleicht  ist  entieres  oder  enteres  einxusetxen. 

[4,  48.  e  CO  que  il  auoit  a  mendier  dedenz  le  temple  •  e 
dehors  •  e  en  la  cort  •  E  puis  le  dedierent  =  et  quae  intra  domum 
erant  intrinsecus:  et  aedem  et  atria  sanctificaverunt.  Wie  mart 
sieht  y  ist  die  Ubersetxung  mehr  als  ungenau.  Die  Objekte  xtt^ 
dedierent  stehen  im  vorhergehenden  SatXy  dehors  fehlt  im  Latein, 
ebenso  ist  mendier  xicgesetxty  das  ^wohl  a  [ajmender  xu  bessern 
ist.    F.] 

[4, 51.  e  pendirent  les  cortines  ueüles  =  et  appenderunt 
vela.  Weder  cortine  noch  veille,  die  hier  beide  dasselbe  be- 
deuten y  ist  adj.y  mithin  das  eine  Qlossem  xum  anderen  y  und 
eines  xu  streichen.    F.] 

4,59.  ceste  sacre,  nfrx.  le  sacre  [au^h  afr.  ist  sacre  nur 
männlich;  dasselbe  dedicatio  templi  ist  II,  12  sacreison  übersetxt^ 
Siehe  xu  II,  20.     F.] 

de  la  quinte  e  uintesme,  auch  hier  ist  die  Femininform 
xu  beachten.  Sollte  der  lat.  Text  (quinta  et  vigesima)  diese  Un- 
regelmäfsigkeit  veranlafst  haben? 

4,  60.    Zu  conchiassent  fehlt  da^  Objekt  le. 

4,61.  la  gardassent  e  si  le  gami,  da^  erste  Pronomen  la 
ist  in  le  xu  ändern  [oder  l'agardassent  xu  lesen.    F.] 

[5,  3.  Bessre  estoi[en]t.  —  Ysmaeütiens  =  Israelitas ,  bessre 
Israelitiens.    Beachte  waldensisehes  -ienc!    F.]^ 

5,  5.  e  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc  •  e  toz  ceaus  qui  en 
eles  estoient.  Die  Anknüpfung  von  toz  ceaus  an  das  Vorher- 
gehende  durch  e  lä{st  die  Konstruktion  nicht  xu.  Im  lat.  Text 
heifst  es :  et  applicuit  eos  et  anathematizavit  eos  et  incendit  tun*es 
eorum  igni  cum-omnibus,  qui  in  eis  erant.  Demnach  ist  anathe- 
matizavit eos  ausgelassen  und  applicuit  eos  et  incendit  wird 
xusammengefafst  durch:  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc;  um 
einen  leserlichen  Text  herxustellen,  wäre  etwa  xu  schreiben: 
e  aprocha  say  as  tors  od  le  fuc  •  arst  les  e  toz  ceaus  .  .  . 

[5, 10.     Lies  encontre.     F.] 
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5, 11.  apparaillent  de  ueoir  e  asegier  sor  nos  e  eprendre, 
auch  diese  Stelle  scheint  verdorben  xu  sein;  die  Vulgata  hat: 
parant  venire,  et  occupare  munitionem ,  in  quam  confugimus. 

[5,  12/13.  Bessre  Vien(t)  und  assez  de  nos  [chairent].  E 
[toz]  nos  freres.    F.] 

5, 15.  In  der  eisten  Hälfte  des  Verses  fehlt  das  Verbum. 
Ergänze  nach  Saite:  s'assemblerent. 

5,  16.  e  eil  les  assailloient,  eil  bezieht  sieh  auf  eil 
d'Accre  etc.  des  vorhergehenden  Verses.  —  [porpensierent,  bessre 
por  penser  oder  por  soi  porpenser.     F.] 

5,23.     Vor  oeaus  fehlt  das   Verbum,  etwa:  oscist. 

5,  26.  Entsprechend  dem  lat.  multi  ex  eis  ist  bien  oder 
molt  vor  des  leur  xu  ergänzen. 

[5,31.    Lies  montoit.     F.'\ 

5,  38.  e  distrent  que  tuit  li  mescreant  la  entor  sunt '.  es- 
toient  a  lui  uenuz  mult  granz  genz;  Vulgata:  renuntiaveront  ei, 
dicentes:  Quia  convenerunt  ad  eum  (Timotheum)  omnes  gentes, 
quae  in  circuitu  nosti'o  sunt,  exercitus  niultus  nimis.  Es  ist 
anzunehmen,  dafs  ursprünglich  qui  nach  mescreant  stand,  da 
sonst  der  Tempus  -  Wechsel  sunt  t  estoient  und  die  fehlende  Än- 
kfiüpfungspartikel  e  auffallend  wären;  mult  granz  genz  ist  dann 
gewissermafsen  ein  appositiver  Zusatz  zu  tuit  li  mescreant. 

5.40.  dist  ad  dux,  obwohl  ad  =  a  auch  sonst  in  unserem 
Text  vorkommt  (vgl.  Einleitung  D,  §  93),  möchte  ich  hier  doch  as 
für  ad  schreiben,  da  der  Artikel  hier  kaum  entbehrt  werden 
kann. 

5. 41.  que  si  =  si  vgl.  lat.  quod  si. 

5, 43.     que  =  und,  siehe  Anm.  xu  2,  7. 

[5,  46.  est  en  l'issue  granz  ist  sinnlos.  Lat.  in  ingressu 
posita  hätte  etwa:  est  assise  en  l'entree  oder  sor  l'estree  gelau- 
tet.   F.] 

[5, 57.  Ergänze  [renon]  oder  [renomee]  nach  Faisons  nos 
ausi.    F.] 

[5,  61.  Ergänze  vor  quidoient  ein  [cai*]  oder  [por  ce  que 
il].    F]. 

5,  65  fg.  Beachte  den  Wechsel  im  Numerus :  alierent  — 
prist  —  destruit  —  art  —  se  mut  —  aloient  —  chairent  —  uo- 
loit  —  issi. 

5,  67.     [Bessre  voloi[en]t  und  issi[rent].     i^.] 
—  sis  consail  issi  a  la  bataille.     Diese  Stelle  wurde  vom 
Kopisten  mifsverstanden.    Vulgata:  sine  consilio  exeunt  in  proe- 
lium.     Vielleicht  stand  in  der  Vorlage  ses  =  sens  ohne. 
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[6,  2.  E  li  rois  Alixandres  =  lat.  quae  reliquit  Alexander. 
Wie  früher  que  statt  et  steht  (s.  xu  2,  7),  so  hier  umgekehrt 
Et  statt  que,  ein  Beweis,  dafs  es  hlofse  Verlesung  der  AhMlrx/ung 
ist.  Vgl.  12,36.  Dies  mufs  schon  in  der  Vorlage  des  jetxigen 
Sehreihers  geschehen  sein,  der  dann  das  urspr.  auoit  in  l'auoit 
geändert  hat.    F.] 

[6,  6.    que  Judas  =  et  Judas  siehe  xu  2,  7.    F.] 

6. 7.  Der  Anfang  des  Versen  ist  verdorben.  Es  fehlt 
[diruerunt  abominaHoDem ,  quam  aedificaverat  super  altai-e  quod 
erat  in]  Jerusalem.  —  bones  genz,  lat.  muris  excelsis. 

6.8.  Nach  grant  wird  duel  xu  ergänxen  sein. 
6,  9.    auoit  ändere  in  auoient. 

6, 12.  [Bessre  d'or  e]  d'argent.  —  Ich  möchte  eomandi  in 
cpmandai  ändern,  da  sonst  keine  Fälle  vorliegen,  in  denen  ein 
Übergang  aus  der  1.  Ko7ijugation  in  die  3.  schwache  Konju- 
gation statt  hatte.     [Vgl.  Einl.  XLV.] 

[6, 18.  a  la  force  =  et  firmamentum.  Es  ist  wohl  öst- 
liches a  =  et,  was  lautlich  r^elmäfsig  ist;  ebenso  umgekehrt 
e  (eigentlich  ai)  =  a  (ad),  was  unser  Schreiber  sehr  oft  ver- 
wechselt; vgl.  6,  38.    F.] 

[6, 22.  Jusque  a  quant  nos  faz  =  Quousque  non  facis, 
also  no[n].     J^.] 

6,  30.  e  olifant  •  XXXJI  •  e  ensegnes  a  bataille,  der  Ab- 
schreiber nahm  ensegnes  wahrscheinlich  in  der  Bedeutung 
„Fahne^^  und  knüpfte  es  daher  init  e  an  das  Vorhergehende 
an.  Na^h  dem  lat.  Text:  docti  ad  proelium  ist  e  ausxulassen 
und  ensegnes  als  part.  perf.  pass.  xu  fassen. 

6,  34.  as  olifanz  mistrent  li  uint  as  murs  •  e  uin  . . .,  diese 
Worte  sind  unverständlich  Vulgata:  et  elephantis  ostenderunt 
sanguinem  uvae  et  mori  . . .  Dementsprechend  möchte  ich  ändern; 
as  olifanz  mistrent  il  ius  de  mures  e  uin  .  .  . 

6,  38.  Wird  das  a  vor  escomouoir  nicht  besser  in  e  xu 
ändern  sein?    [Vgl.  meine  Anmerkung  xu  6,18.     F.\ 

6,  39.  e  les  montaignes,  e  dient  xur  Einleitung  des 
Nachsatxes. 

6, 43.    Nach  Saura  ergänxe  uit,  das  in  der  Ha^idschrift  fehlt. 

6,  53.    Nach  car  les  wird  genz  zu  ergänzen  sein. 

6,  55.  Das  xweite  que  {vor  li  rois)  steht  offenbar  für  cui. 
Die  Vorlage  hatte  wahrscheinlich  qui  =  cui-,  und  der  Kopist 
setxte  wie  auch  sonst  que  für  qui. 

[6,  62.    Ergänxe  [plus  tost]  =  citius  nach  sagremenz.    i^.] 
6,  63.    Nach  der  Einteilung  der  Vulgata  gehört  die  An- 
gabe der  Jahresxahl  xum  ersten  Verse  des  7.  Kapitels, 
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7,  5.  Statt  des  trahitors  würde  e  trahitors  dem  Sinne 
mehr  entsprechen. 

[7,  7.  e  a  nos  contrees  hessre  e  a[s]  contrees.  —  Der  letzte 
Satz  et  puniat  omnes  amicos  eins  ist  mi fsverstanden :  e  a  de- 
struit  toz  tes  amis.    F.] 

[7,  9.  Es  müfste  ungefähr  E  Alchimum  [qui]  fu  felon  (e) 
comanda  latUen.    F.] 

7,9.  Zu  Beginn  dieses  Verses  fehlt:  »ut  videret  exter- 
minium,  quod  fecit  ludas;  vgl.  7,7. 

7, 10..  Auch  am  Anfang  dieses  Verses  ist  eine  Lücke;  es 
fehlt  die  Übersetzung  der  lat.  Worte:  et  surrexerunt,  et  vene- 
runt  cum  exercitu  magno  in  terram  Inda. 

7. 11.  ni  =  ne. 

[7, 11.    Bessre  auoi[en]t.     F.] 

7. 12.  Die  Übersetzung  ist  sinnlos. 

7,  14.  Hom  est  e  prestres  del  lynaige,  in  der  Vorlage 
stand  vermutlich  in  wörtlicher  Übertragung  des  lat.  Textes: 
homo  sacerdos  de  semine  . . .  Hom  prestres  del  lynaige.  Durch 
Hinxufügung  von  est  e  ist  diese  Stelle  unklar  geworden. 

[7, 17.    de  ces]  bessre  de  t[es]  [sainz].    F.'\ 

[7,22.  assoent  =^perturbabant,  mithin  ist  oent  Imperfekt- 
endung; ein  Zeitwort  asser  oder  assir  giebt  es  nicht;  vielleicht 
ajss[al]oent.    F.] 

[7,  27.     e  od]  streiche  e.    F.] 

[7,37.    as  leue]  =:elegisti,  also  agn.  statt  [esjleüe.    F.] 

[7,  38.     blastemenz]  siehe  zu  7, 41.     F.] 

[7,40.     Bessre  trei  [mile]  homes.    F.] 

[7,  41.  blastemer  kommt  aufser  in  unserem  Texte  sonst 
im  Französischen  nicht  vor;  wohl  blastengier.  Es  ist  =  it. 
biastemmare,  pr.  blastemar.  Von  diesem  Wort  findet  sich  in 
unserem  Text  noch  VIII,  4  blasteme  subst.  fern.  =  it.  biastemma, 
während  nur  blastenge  =  bestemmia  sich  im  altfr.  findet. 
Femer  blastement  suhst.  masc.  7,  38;  X,  35;  XIU,  11;  XV,  24, 
das  unmöglich  ist  und  jedesmal  in  blaste[me]ment  geändert 
werden  mufs.    Endlich  blastemeres  IX,  28.    F.} 

7,  44.    estoit  ist  in  estoient  zu  ändern. 

7,47.     proia,  vgl.  2,11  und  Einleitung  D,  Xr.  17. 

—  aporterent  la  e  pendii*ent  le,  man  sollte  in  beiden 
Fällen  anstatt  der  Pron.  les  erioartenj  da  sie  sich  auf  le  chief 
und  la  main  beziehen;  oder  sollte  la  das  Ortsadverbium  sein? 
[Der  Übersetzer  bezieht  es  nur  auf  das  zuletzt  stehende  manum ; 
das  2.  le  ist  =  lsii^  lä  (östlich).    F.] 
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[8,  5.    Bessre  E  Phelipe(s)  [e]  Percent  rei(s).    F.] 

8.8.  Iudex  ist  entstellt  aus  Indiens;  Vülgata:  regioram 
Indorum. 

8. 9.  Analadam]  übersetzt  das  lat.  apud  Helladam ;  die 
Stelle  ist  verdorben.  Die  Handschrift  hat  hinter  Anladam  ein 
unerklärliches  no;  wahrscheinlich  verschrieb  sich  der  Kopist, 
welcher  uostrent  schreiben  wollte  und  vergafs  dann  no  xu  unter- 
ptingieren. 

[8, 12.  Bessre  e  celes  [qui]  sont  loing;  die  Urschrift  hat 
freilich  erant.    F.] 

8, 14.     Vor  estre  wird  por  xu  ergänxen  sein. 

[8,  23.  la  gent  de  uos  =  genti  ludaeorum ,  also  de  [i]aes 
oder  iudex.    F.] 

[8,28.  e  as  Romains  =  Et  adjuvantibus,  also  e  as  aiuans. 
—  E  si  piaist  as  Romains  =  sicut  placuit  Romanis ,  mithin  e[n]si 
[com]  p.  as  R.  xu  lesen.    F.l 

8, 30.  Der  Sinn  dieses  Verses  ist  nicht  klar  und  die 
Konstruktion  dunkel.  Die  Vulgata  hat:  Quod  si  post  haec 
verba  hi  aut  illi  addere,  aut  demere  ad  haec  aliquid  voluerint, 
facient  . . . ;  dementsprechend  möchte  ich  nach  a  vor  accone  „  co  " 
ergänxen  und  statt  aiostier  mit  Unterdrückung  des  a  „i  ostier" 
schreiben  und  il  noch  vor  uoudront  streichen.  Der  Vers  würde 
dann  so  beginnen:  E  si  apres  li  Romain  ou  li  lüde  a  co  accone 
chose  ou  mettre  ou  i  ostier  uoudront  .  .  .  Das  folgende  hosteront 
setxt  ein  oster  oder  ostier  nach  unserem  Text  voraus.  [Ich 
möchte  lesen:  lüde  (a)  accone  chose  ou  metre  ou  (ai)oster  [en] 
uoudront.  Der  Fehler  entstand  dadurch,  dafs  in  der  Vorlage 
über  metre  das  besser  passende  aioster  von  einem  Leser  über- 
geschrieben  war,  das  der  Schreiber  in  den  Text  nahm  und 
dabei  das  folgende  oster  übersah.    F.'\ 

Das  Futurum  nach  si  =  wenn  ist  in  Übersetxungen  nicht 
selten,  t^^r/.  Klapperich :  historische  Entwickelung  der  Bedingungs- 
sätxe.    Franx.  Stiid.  III,  p.  228. 

9,1.  lu  destre  cor  esz,  esz  ist  mir  unverständlich  [wohl 
verlesen  aus  elz  =  illos] ;  nach  dem  lat.  Text  cum  illis  erwartet 
man  od  eaus. 

[9,  7.  [am anner  ist  die  östliche  Form  des  franx.  amermer 
=  adminimare.  —  cors]  bessre  euer.     F.] 

9, 9.  defendent  —  distrent,  beachtenswerter  Wechsel  im 
Tempus. 

alons  nos  combatrons,  alons  wird  entsprechend  defn  lat, 
tunc  pugnabimus  in  alors  xu  ändern  sein. 

9, 12.  el  destre  part,  bea^chte  den  maskulinen  Oebratich 
von  part.  [paii;  kann  nicht  wohl  masculinum  sein;  es  stand 
in  der  Vorlage  cor,  über  das  ein  Leser  part  als  Qlosse^n  gesetxt 
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hatte.    Der  Schreiher  liefs  dasselbe  Wort  9, 16  atts,  wo  li  destres 
[cors]  XU  lesen  ist.    F.'\ 

9, 15.  e  descouerirent  la  destre  partie,  descouerirent  mufs 
durch  desconfirent  ersetzt  werden;  Vulgata:  contrita  est  dex- 
tera  pars. 

9,  20  und  22.  Die  Punkte  unter  plorerent  und  totes  es- 
crites  sind  wohl  zufällig  entstanden. 

9,  22.    Für  des  batailles  möchte  ich  les  batailles  setzen. 

9, 35.  Vor  manda  ergänze  lonathas ,  das  in  der  Hand- 
Schrift  fehlt. 

9,' 39.  Die  Vulgata  hat:  Et  elevaverunt  oculos  suos,  et 
viderunt;  et  ecce  tumultus,  et  apparatus  multus;  es  sollte  also 
eigentlich  lauten:  .  .  .  e  uirent  •  E- ueez  uos  grant  assemblee  de 
genz  e  grant  hemois;  dafs  es  so  in  der  Vorlage  auch  stände 
darauf  deutet  das  zweimal  vorkommende  grant  hin. 

9,44.     Ergänze  e  vor  deuant  her. 

9,  48.    Nach  estoient  fehlt  in  der  Handschrift  od  lui. 

9,  61.  Nach  prince  ist  de  la  malice  kaum  zu  entbehren; 
Vulgata  hat:  principes  malitiae 

[9, 68.     damaiges]  bessre  damaigiez.     F.] 

9, 69.  por  ico  que  il  li  auoient  done  maluois  consail  ist 
eine  U7inötige  Wiederholung  des^  im  Vorgehenden  Ausgedrückten. 
In  der  Vulgata  fehlt  dieser  Passus  auch. 

9, 73.  Unübersetzt  blieb  der  Anfang  dieses  Verses :  Et 
cessayit  gladius  ex  Israel. 

10,  3.  e  (Handschrift  7)  vor  od  paroles  paisibles  wäre  zu 
entbehren. 

[10, 7.     Bessre  tu(i)t.     F.] 

[10, 15.   Ergänze  recontees  [les  batailles  et  les  esploiz].   F.] 

10,  25.     lors  steht  für  lor. 

10,36.  Fhde  des  Verses  36  und  Anfang  des  Verses  37 
sind,  nach  der  Vulgata  zu  urteilen,  etwas  gekürzt,  doch  ohne 
Beeinträchtigung  des  Sinnes. 

10,  43.  Die  Konstruktion  in  diesem  Verse  ist  unklar. 
Ich  möchte  den  Vers  in  folgender  Weise  herstellen:  E  a  toz 
ceaas  qui  aueront  mesfait  aucone  ren  e  fuiront  au  temple  qui 
est  en  Jerusalem  e  en  totes  ses  porprises  •  si  soient  totes  lor 
choses  sauues. 

10,  44.  Es  fehlen  die  letzten  Wörter  dieses  Verses  und 
Vers  45  bis  auf  die  letzten  Wörter.  Wahrscheinlich  hat  das 
zweimal  vorkomynende  des  rentes  le  rey  (sumtus  de  ratione  regis) 
Anlafs  zu  dieser  Lücke  gegeben;  vgl.  Einleitung  p.  YII. 
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[10,  54.  e  ie  te  dorrai  dons  •  e  a  lay  de  hautesce]  =  et  dabo 
tibi  dona,  et  ipsi  digna  to.  Ipsi  ist  „deiner  Tochter ^^,  also  ist  a 
lay  entweder  =  a  E,  östliche  Form  l^i  (undiphthongiert)  und 
digna  te  durch  de  [ta]  hautesce  wiedergegeben;  oder  ist  [a  li]  ein- 
Meschieben  und  a  lay  =  secundum  (ad  legem)  de  [ta]  hau- 
tesce?   F.] 

[10,  60.  si  presenta  as  dous  rois  or  e  ai'gent  =  et  occurrit 
ibi  duobus  rcgibus  et  dedit  illis  argentum  multum,  et  aurum, 
also  wohl  s'i  presenta  as  d.  r.  [et  dona  lor]  or  e  argent.    F.] 

[10,  62.  e  mist  li  rois  seoir  od  say  übersetzt  wörtlich  cUis 
lat.  et  collocavit  eum  rex  sedere.    [Vor  mist  ergänze  [si  le].    F.] 

[10, 71.    Bessre  force[s].     F.] 

[10, 74.    freies  [Simons].    F.] 

11,  4.  Um  einen  leserlichen  Text  herzustellen,  möchte  ich 
statt  citez  „choses"  setzen,  das  e  vor  d'Azoth  unterdrücken,  qui  = 
ceaus  qui  fassen  und  die  Interpunktion  nach  oscis  nebst  e  streichen; 
e  les  autres  choses  d'Azoth  qui  ars  estoit  e  (ceaus)  qui  estoient 
ars  dedanz  e  des  homes  oscis  les  tombeaus  e  les  os  des  ars. 
Die  Vulgata  hat:  ostenderunt  ...  et  Azotum,  et  cetera  ejus 
demolita,  et  corpora  projecta,  et  eorum,  qui  caesi  erant  in  hello, 
tumulos,  quos  fecerunt  secus  viam. 

11,  9.  uien  establisons].  Die  Handschrift  hat  die  Ab- 
kürzung 7;  ich  hätte  sie  wie  gewöhnlich  auflösen  und  e  stabli- 
sons  schreiben  können,  da  dieses  Vorschlags -e  im  Änglon. 
fehlen  kann  {vgl  Mall,  Comp.  56;  Suchier,  St.  Auban  31);  aber 
es  ist  wörtliche   Übersetzung  des  Lateins:  Veni,  componamus. 

[11, 16.    por  [sei]  recouerer.    F.] 

[11, 18.     Tholomer]  r  ist  aus  z  der  Vorlage  verlesen.    F.] 

11,  27.     Die  zweite  gröfsere  Hälfte  des  Verses  fehlt. 

11,  28.  Statt  promission  wird  promist  iui  zu  setzen  sein. 
[Gröfsere  Lücke;  es  fehlt:  [et  confines  eins  et]  promisit  ei  talenta 
300;  es  kann  also  auch  [e  totes  lor  contrees  e  si  li  fist]  aus- 
gefallen sein.    F.] 

11,  31.  Die  Vulgata  hat:  Exemplum  epistolae,  quam  scrip- 
simus  Lastheni  parenti  nostro  de  vobis,  misimus  ad  vos,  ut 
sciretis.  Dementsprechend  sollte  der  Vers  lauten:  L'essanlple 
de  l'apistre  que  nos  auons  escrit  a  Ijahesteni  nostre  parent  de 
[uos  nos  auons  mande]  a  uos  que  bien  le  sachiez. 

11,  33.  Sollte  nicht  besser  il  vor  gardent  au^s fallen?  Dann 
würde  sowohl  nos  amis  als  auch  que  (-qui)  gardent  nähers  Be- 
stimmungen zu  gent  de  luis  sein,  die  durch  e  verbunden  sind. 

11,  34.     Vor  Samarie  fehlt  die  Übersetzung  des  lat.  ex. 
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[11,45.  Übersetxung  von  coniienerunt  ist  nach  eil  de  la. 
cite  ausgefallen;  ebenso  et  vor  dem  folg.  uolaient.     F.'\ 

[11,  51.    furent  [li  laeu]  renome.    F.] 

[11,  63.  Vor  ostier  ist  ein  [e  que  il  uoloient]  =  volentes 
ausgefallen.     F.] 

[11,65.  destreist  =  destreiwst  (destrinxit) ,  vgl.  feis  =  fin- 
xit  V,  25  und  vgl.  xu  12, 50;  VI,  1  und  IX,  4.     jf^.] 

[12, 1.    li  tens  ala  =  tempus  eum  iuvat,  also  wohl  l'aida.    F.] 

[12,  3.    Bessre  ramistie(z)  od  uos  e  [la  compaignie]  issi.   F.J 

12. 5.  que  ist  xu  streichen,  da  der  übrige  Teil  des  Re- 
lativsatxes  fehlt.  Irrtümlicherweise  hat  auch  der  Schreiber 
infolge  des  xweimaligen  Vorkommens  des  Wortes  lonathas  die 
xtveite  Hälfte  des  Verses  5  übersehen. 

12.6.  Vor  Sparciart  ergänxe  as. 

12,  7.  Das  a  vor  Adonias  ist  xu  streichen  und  ifi  Über- 
einstimmung mit  dem  lat.  ad  Oniam  „ad  Onias"  xu  schreiben 
(ad  au<;h  sonst  =  a,  vgl.  Einleitung  D,  Nr.  93).  Doch  habe  ich  a 
Adonias  stehen  lassen,  weil  xu  Anfang  des  Verses  8  Adonias^ 
noch  einmal  für  Onyas  vorkommt.  —  de  Dari  ist  entstellt  ;^ 
Vulgata  ab  Ario. 

[12,  8.  Famiste  a  la  compaignie]  a  ist  =  et,  siehe  xu 
6,18.    F.] 

[12,  9.    fehlt  =  lat.  solatio.    F.] 

12, 11.  esgarde  est  pafst  nicht  in  die  Konstruktion;  in 
Anlehnung  an  das  lat.  in  observationibus  ist  vielleicht  es  esgar- 
demenz  xu  schreiben. 

[12, 15.    Bessre  auons  [eu].    F.] 

12, 19.  In  diesem  wie  in  dem  folgenden  Verse  hat  der 
Schreiber  anstatt  Arius  „Onyas"  geschrieben,  da>s  gar  keinen 
Sinn  giebt,  während  lonathe  anstatt  des  in  der  Vulgata  stehen- 
den Oniae  besser  oder  doch  wenigstens  ebensogut  in  den  Zusam- 
menhang pafst,  da  lonathas  die  Boten  mit  den  Briefen  absandte. 

12, 21.  hs.  hat  des  parciathe,  in  Analogie  xu  des  luis 
könnte  man  statt  d'Esparciathe  auch  vielleicht  des  ßparciathe 
schreiben,  wo  ein  s  allerdings  einxuschieben  wäre.  Über  s  im- 
purum  siehe  Einleitung  D,  §  71. 

[12, 22.  Bessre  des  que  nos  les  {besser  cez)  [choses]  co- 
noissons.    F.] 

12,  36.     Statt  en  la  cite  besser  en[tre]  la  cite. 

—  e  fust  por  soi  steht  mit  dem  Vorhergehenden  in  keinem 
syntaktischen  Zusammenhang.  Verständlich  wird  die  Stelle,. 
tcenn  statt  e  „que"   und  statt  que  vor  l'em  „e"  gesetxt  wird^ 
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Sollte  der  Kopist,  ueleker  que  =  e  setxte,  auch  e  =  que  ge- 
braueht  haben?  —  [Dies  ist  allerdings  der  Fall;  siehe  meine 
Bemerkung  zu  6,  2,  allein  es  ist  hier  wahrscheinlicher  ein  Anako- 
luth;  das  erste  por  sevrer  (=  lat,  ut  separaret)  ist  im  Gefühl 
soviel  als  que  sevrast  und  dann  fährt  der  zweite  Satz,  der 
ganz  in  derselben  Abhängigkeit  steht  und  koordiniert  ist,  regel- 
mäfsig  fort:  e  fust.     F.] 

12,  45.  Statt  del  meauz  besser  des  meauz.  [Das  wäre 
möglich,  ist  aber  unnütz.  Es  ist  le  meauz  das  bekannte  sub- 
stantivisierte  Neutrum,  worüber  meine  Anmerkung  zu  Cher.  2 
Esp.  11349  zu  vergleichen.  Ebenso  steht  Alexius  4,  6.  del 
mielz  in  A  P,  des  mielz  in  L^  so  dafs  richtig  del  mielz  ton 
Paris  1,  2  in  den  Text  gesetzt  worden.    F.l 

—  les  batailles,  das  gar  keinen  Sinn  giebt,  ist  offenbar 
in  bailliz  zu  ändern.  Die  Vulgata  hat:  universos  praepositos 
negotii. 

12, 47.     Vor  e  el  grant  piain  fehlt  in  Galilaeam. 

[12,  48.  Bessre  estoient  [ocisti'ent] ;  a  l'espce  oder  od 
glaive  kann  fehlen  wie  7,  46.     F.] 

[12,  50.  somostrerent]  bessre  soniostre(re)nt,  6.  Per  f.  vofi 
somondre  =  submonere,  statt  somowstrent;  siehe  meine  An- 
merkung zu  11,  65.    F\  • 

13,  6.     Ergänze  e  vor  nos  femmes. 

13,13.  Dieser  Vers  ist  verdorben;  Vulgata:  Simon  autem 
applicuit  in  Adus  contra  faciem  campi;  vielleicht  stand  in  der 
Vorlage:  uint  en  Adus  deluc  del  piain.  [de  lui  del  piain  soll 
lat.  in  Addus  contra  faciem  campi  wiedergeben.  Contra  faciem 
kommt  in  den  Makkabäern  ein  Dutzend  Male  vor,  und  ist  ein- 
mal (4,  61)  wörtlich  mit  encontre  la  chiere  de,  sonst  einfach 
mit  contre  oder  encontre  und  Accusativ  übersetzt.  Hier  xsigt 
del  piain  mit  Sicherheit,  dafs  ein  Substantiv  =  facies  vorher 
übersetzt  worden  i^t;  mithin  ist  entweder  in  Addus  ausgelassen 
und  in  delui  steckt  contre  le  uis,  was  mir  nicht  sonderlich 
gefällt^  oder  in  Addus  steckt  in  dem  verderbten  de  lui  und  [en- 
contre la  cbiere]  ist  ausgefallen.    F.^ 

[13,  17.  si  comanda  =  jussit  tamßn,  man  erwartet  to- 
tes uoies.    F.'\ 

[13, 19.  Der  Anfang  des  Verses  fehlt.  F.] 
13,  29.  sor  cest  mist  columpnes;  wm-auf  bezieht  sieh 
cest?  etwa  auf  sepucre  (Vers  27)?  Die  Vulgata  hat:  his  (auf 
pyramidas  =  piliers  zu  beziehen)  circumposuit  columnas.  [Es  ist 
wohl  sor  cest  wörtliche  Übersetzung  des  Lateins,  mithin  =  cez., 
nämlich  pilers,  da  das  Neutrum  cest  sich  in  unserem  Text 
nicht  nachweisen  läfst.    F.] 
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13,  39.    Ich  möchte  de  treu  nach  choses  setxen. 

13, 40.     Das  erste  soit  ist  in  soient  zu  ändern. 

13, 44.  eil  qui  estoientre  si  estoient  dedanz  Tengm  en  la 
cite;  diese  Stelle  ist  dem  Sinne  gemäfs  xu  konjixieren:  e  eil 
qui  estoient  dedanz  l'engin  si  estoient  entre  en  la  cite.  Die  Vul- 
gata  hat:   et  eruperant,  qui  erant  inti-a  machinam  in  civitatem, 

[13,48.  de  lui=:/a^.  ab  ea,  nämlich  civitate;  daher  wohl 
d'eloc  odler  del  luoc.  Allein  derselbe  Fehler  kehrt  13,  51  wieder 
en  lui  =  in  eara,  nämlich  axcem.,  auch  franx.  fem.  (la  tor). 
Also  ist  besser  wörtliche  Übersetzung  und  lui  statt  U  (fem.) 
anxunehmen.-   F.] 

13,49.  E  eil  .  .  .  lor  fist  deffendre  l'issue  ist  ein  Anako- 
luth,  veranlafst  durch  die  lat.   Vorlage:  qui  .  .  .  prohibebantur. 

13,  52.     que  vor  il  ist  xu  streichen. 

[14,  5.    Bessre  od  tote  la  soue  [glorie].    F.] 

14,  7.  Der  Übersetxer  hat  das  lat.  arci  für  einen  Eigen- 
namen gehalten.    Man  erwartet  daher  statt  d'Arci  „de  la  tor."^ 

14,8.     Vor  arbres  ergänxe  les. 

[14, 8.    Bessre  contenoit  [la  soue  teiTe]  en  pais.    F.] 

[14, 10.    donaient  und  tenoient  sollen  im  Sing,  stehen.    F.] 

[14,11.     I=:il.    F.] 

[14, 32.     streiche  poi.     F.] 

14,42.  Ende  des  Verses  42  und  Anfang  des  Verses  43 
fehlen.  Die  Flüchtigkeit  liefs  den  Kopisten  das  xweimal  vor- 
kommende: preigne  garde  des  saintuaires  übersehen. 

[14,44.     Setxe  n'ose  nach  pople.    F.] 

[14,45.  contredire  =  contredirai ,  östliche  Form  statt  con- 
tredira.    F.] 

14,46.  E  plot  a  tot  le  pople  de  faire  Symon;  Vulgata: 
Complacuit  omni  populo  statuere  Simonem  et  facere ;  man  erwartet : 
de  faire  Symon  duc  e  faire. 

14,49.  e  l'essemple  de  lor  metre,  der  im  Franx.  nicht 
xu  erklärende  Inf.  umrde  wahrscheinlich  aus  dem  lat.  vom 
Übersetxer  herübergetiommen,  der  die  franx.  Konstruktion  des 
vorhergehenden  Verses  aufser  a>cht  liefs. 

15, 1.    Nach  manda  ist  lettres  xu  ergänxen. 

—  le  prince  des  genz  as  luis,  besser  icürde  sein:  le  prince 
as  genz  des  luis. 

[15,  5.     Bei  establis  fehlt  =  tibi ;  ebenso 

15,7.    «acÄ  faites  =  quae  tenes.    F.] 

15,  7.     Nach  dem  ersten  que  ergänxe  Jerusalem. 
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15, 14.  Nach  deuers  la  mer  ergänxe  uindrent  {oder  ari- 
iierent.] 

[15, 15.  Korne  et  der  Handschrift  mußte  bleiben;  denn 
wie  ein  Blick  auf  den  lat.  Text  zeigte  ist  nach  estoient  ein  uint 
4)der  uindrent  ausgefallen.    F.] 

15, 16.     Vor  Tolome  scheint  rei  (roi)  aitsgef allen  xu  sein. 

15, 19    lückenhaft. 

[15,  28.    e  les  citez  ist  mifsverstanden.    F.] 

[15, 30.    Bessre  liuere[z].     J^.] 

15,  34.  Vers  34  fehlt.  Das  xweimal  (Vers  33  und  34) 
vorkommende:  l'eritaige  de  nos  peres  gab  wohl  Anlafs  xu  der 
Lücke. 

15,  36.     Nach  richesce  ergänxe  que  und  nach  auoit  [ueu]. 
15, 39.     Die  Inf.  ediffier,  estopier,  assallir  sind  abhängig 

von  alast. 

[15, 40.  E  Cendebeus  (i)  uint]  i  kann  bleiben,  es  ist  ==  il 
und  nimmt  volkstümlich  das  vorhergehende  Suhjekt  wieder 
auf    F.] 

16,  14.  Es  fehlt:  et  soliicitudinem  gerens  earum,  wasj 
ohtie  den  Sinn  xu  stören,  ausfallen  konnte;  aber  nach  il  er- 
wartet man  ein  Verbum  etwa  uindrent  =  tant  hat  im,  Lat.  nichts 
Entsprechendes. 

16,  16.  Statt  eil  ist  wohl  in  Übereinstimmung  mit  dem 
lat.  filii  ejus  „si  fil"  xu  setxen. 

16,  21.     quant  möchte  wohl  in  que  zu  ändern  sein. 

16,  23.  In  Vers  23  sowohl  als  auch  im  Vers  24  ist  der 
lat.  Text  ziemlich  gekürxt  worden.  Auch  ist  die  Konstruktion 
-des  Verses  23  nicht  ganx  durchsichtig.  Wie  erklärt  sich  das  de 
vor  ses  batailles  imd  vor  ses  granz  proesces?  In  welcher  Be- 
ziehung steht  de  ses  autres  faiz  xum  Vorhergehenden,  da  es 
^ch  dasselbe  aussagt,  wie  das  im  Anfang  stehende  li  autre 
fait?  Die  Vulgata  hat:  et  cetera  sermonum  loannis,  et  bello- 
rum  ejus,  et  bonarum  virtutum,  quibus  fortiter  gessit,  et  aedi- 
ficii  murorum,  quos  exstruxit,  et  rerum  gestarum  ejus.  Offenbar 
ist  die  Stelle  verdorben. 

1 1 .  Dieser  Vers  ist  wörtlich  mit  str&nger  Innehaltung 
der  lat.  Wortstellwng  übersetxt. 

18.     Vor  que  ergänxe  de  ceaus. 

II 0.     Vor  Aristobol  und  ceaus  wird  a  xu  ergänxen  sein. 

[111.    Bessre  auons  [eu]  gueiTe.    F.] 

[1 13.  si  ftt  oscis  el  temple  Nanee  le  prestre.  Es  ist 
nach  Nanee  ausgefallen  =  consiUo  deceptus  sacerdotum  Naneae, 
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so  dafs  der  Übersetxer  sacerdotis  Naneae  gelesen  haben  tcird, 
also  etwa  [deceuz  par  lo  conseil  Nanee  le  prestre]  statt  des 
prestres  Nanee.    F.] 

[II 6.    Fehlt  Anfang.  —  menbre  e  menbre]  e  =  ai  (ad).    F.] 

[II 9.  li  prestre  soll  nach  dem  lat.  Subjekt  %um  Hau/pt- 
satx  si  pristrent  sein,  nicht,  wie  in  der  Übersetxung,  Apposition 
XU  pere.     jP.] 

1 25.  Statt  droitures  wird  bei  Vergleichung  mit  droiturers 
im  Torhergelienden  Verse  fldroiture[r]s''  oder  droiture[re]s  xu 
setxen  sein. 

131.    Der  Anfang  des  Verses  fehlt. 

[IL  9.  Bessre  car  grant  ment  demandoit  [sagesce],  wobei 
demander  dem  lat.  tractabat  kaum  entspricht.     F.'\ 

n  10.  Die  zweite  Hälfte  des  Verses  ist  von  dem  Schreiber 
aus  dem  schon  mehrfach  angeführten  Gründe  ausgelassen. 

n  11.  Dieser  Vers  weicht  von  der  Vulgata  ab;  im  lat. 
heifst  es:  eo  quod  non  sit  comestum,  quod  erat  pro  peccato, 
consumtum  est;  dementsprechend  müfste  die  Stelle  lauten:  por 
ico  que  non  est  mange  ce  que  est  por  le  peche  si  est  ars. 

n  13.     Vor  prophetes  ergänxe  des. 

fn  20.  e  de  la  Sacra  l'autier  r=  de  arae  dedicatione,  was 
Vers  12  mit  la  sacreison  übersetzt  war.  Ich  habe  bereits  xu 
4,  59  bemerkt,  dafs  sacre  afrx.  nur  männlich  ist,  so  dafs  wohl 
anzunehmen,  in  der  Vorlage  habe  jedesmal  sacreison  oder  sa- 
craison  gestanden,  was  der  andere  Schreiber  mit  dem  synonymen 
sacre  wiedergegeben  und  das  falsche  Geschlecht,  wofür  er  als 
Engländer  kein  Gefühl  hatte,  habe  stehen  lassen.  Unsere 
Stelle  lautete  also:  e  de  la  sacra[ison  de]  l'autier.    F.] 

n22.     Statt  chascoit  erwartet  man  chascoient. 

n  24.  Dieser  Vers  ist  unverständlich.  Ich  möchte  ä/ndern 
in:  derechief  co  que  de  lazon  Cyreneu  est  mis  en  -Y«  liueres 
nos  auons  .  .  . 

n25.  a  la  gregoyse  ist  mir  unverständlich;  sollte  es 
etwa  für  gref  angoyse  oder  für  gi-ef  guise  stehen?  [Es  liegt 
hier  ein  schweres  Mifsverständms  des  Schreibers  vor.  Der 
Satx  ist  einfach  xu  bessern :  liueres  a  (=  et)  [de]  la  gregouse, 
wobei  amfi  Ende  des  Verses  hinter  en  auroent  das  lat.  propter 
multitudinem  rerum  nicht  wiedergegeben  ist.  Gregose  „difficul- 
tas"  von  dem  bekannten  Adj.  grejos  ist  für  grezoise  angesehen 
worden.    F^ 

n  26.  de  maintes  wird  in  de  maimes  xu  ändern  sein. 
[Ldiekenhaft.] 

n,  30.  Für  mais  ist  wohl  maison  xu  setxen,  da  mais 
=  HaUfS  kaum  als  Femininum  vorkommen  wird.    —    Die  frx. 
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Konstruktion  dieses  Verses  ist  verworren;  die  Schwierigkeit 
beginnt  mit  a  celui  qui  se  efforce;  a  celui  scheint  abhängig 
gewesen  xu  sein  von  einem  il  couient,  das  mit  seinem  Infinitiv 
als  logisches  Subjekt  ausgefallen  ist;  das  %u  diesem  Infinitiv 
gehörige  Objekt  wird  co  que  couient  a  beaute  gewesen  sein.  Ich 
möchte  demnach  den  Vers  so  herstellen:  e  a  celui  qui  se  ejfforce 
de  paindre  il  li  couient  de  encercher  co  que  couient  a  beaute. 
Das  häufig  vorkommende  couient  kann  leicht  bei  der  Flüchtig- 
keit des  Kopisten  die  Lücke  veranlafst  hohen.  Die  Vulgata 
hat:  ei  vero,  qui  pingere  curat,  quae  apta  sunt  ad  oraatum,  ex- 
quirenda  sunt,  ita  aestimandum  est  et  in  nobis. 

[II31.  Bessre  e  entendement  acollir  e  aordener  la  parole. 
e  coriosement  [encerchier]  cbaacone  part;  denn  ein  Infinitiv  mit 
a  ist  hier  unmöglich.  Aordener  ist  nicht  eben  häufig,  aber 
doch  XU  belegen;  vgl.  noch  prov. 

II 32.  Auch  dieser  Vers  ist  schlecht  überliefert.  Vulgata: 
brevitatem  vero  dictionis  sectari  et  executiones  rerum  vitare, 
brevianti  concodendum  est.  Ein  Versuch  der  Wiederherstellung 
wäre:  celui  qui  abrege  l'estoire  {da^  xweimal  vorkomtnende  Tes- 
toire  veranlafste  den  Ausfall  dieser  Wörter)  doit  dire  breuement 
l'aifaire  •  e  ne  doit  mie  chascone  chose  dire. 

in  1.  por  l'ordenement  de  Onie  l'euesque  e  la  piete  e  qui 
auoit  coraige  de  hayr  le  mal.  Durch  Umstellung  kann  man 
folgende  korrekte  Lesart  herstellen:  por  l'ordenement  e  la  piete 
de  Onie  l'euesque  qui  auoit  etc. 

pil  5.     Streiche  tot.     F.] 

III 10.  Dem  lat.  Text  folgend,  der  victualia  viduarum  et 
pupillorum  hat,  möchte  ich  lesen:  por  les  uiueres  e  des  ueues 
e  des  orphanins. 

m  1 2.  Nach  temple  ist  wieder  eine  Lücke.  Im  Lat.  keifst 
es:  decipi  vero  esse,  qui  credidissent  loco  et  templo,  quod  per 
Universum  mundum  honoratur,  pro  sui  veneratione  et  sanctitate, 
omnino  impossibile  esse. 

III 19.  Im  lat.  Texte:  accinctaeque  mulieres  ciliciis  pectus 
per  plateas  confluebant  ist  pectus  als  acc.  graecus  aufxufassen. 
Diese  im  Frx.  nachgeahmte  Konstruktion  wird  wohl  kaum  xu- 
gelassen  werden  können.  Vielleicht  genügt  es,  „entor'^  vor  lor 
pis  XU  ergänxen. 

[Hl  23.  Das  xweite  Glied  des  Verses  ist  schlecht  ver^ 
bunden.    F.] 

[11124.    suae  ostensionis  unübersetxt.    F.] 

[in  28.  Beachte  si  en  fu  enportez  das  Ringen  der  Ursprung^ 
liehen  und  der  netcen  Kofistruktion.    F.] 
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11133.  Nach  derechief  fehlt  das  nähere  Objekt  y  etwai 
ces  maimes  iouenes.  Der  Sehreiher  übersah  es  infolge  des 
xweimäligen  Vorkommens  von  ces  maimes. 

ni33.  Refer  graces,  denn  so  ist  das  handschriftliche 
Ref  aufzulösen  y  scheint  eine  Anlehnung  an  das  Lat.  xu  sein, 
ohtcohl  die  Vulgata  hier  gratias  age  hat.  Doch  ist  es  auch 
nicht  unmöglich,  dafs  in  der  Vorlage  red*=:  rendre  stand,  wo 
dann  der  Inf.  an  Stelle  des  Imp.  gebraucht  wäre. 

in  34.  Es  fehlt  %u  tu  der  Rest  des  Hauptsatzes.  Die 
Vulgata  hat:  tu  autem  a  Deo  flagellatus,  uuntia  omnibus  mag- 
nalia  Bei  et  potestatem. 

[in  35.  e  a  sa  compaignie  ist  falsch;  es  soll  od  sa  c.  stehen 
und  es  gehört  in  den  näcJisten  Satz.    F.] 

IV  2.  Der  Qrund  für  die  eigentümliche  Konstruktion  ist 
in  der  lat.  Vorlage  %u  sucJien.  Die  Vulgata  hat:  provisoremque 
civitatis,  ac  defensorem  gentis  suae  et  aemulatorem  legis  Dei 
audebat  insidiatorem  regni  dicere. 

IV4.  Appolloine  forsener  ist  die  wörtliche  Übersetzung 
eines  lat.  ace.  c.  inf,  der  von  se  peaa  (considerans)  abhängig  ist. 

rV6.     Ergänze  que  nach  bien. 

IV  7.  Statt  ceaus  wird  in  der  Vorlage  Celeuce  (vgl.  11,8) 
gestanden  haben.     Vulgata:  post  Seleuci  vitae  excessum. 

IV  9.     Der  Anfaiig  des  Verses  fehlt. 

[IV 11.  Bessre  luis  auoi[en]t  establi.  —  mandier  les  fist 
les  leaus  u.  s.  f.  =  civium  iura  destituens  ist  sinnlos.    F.] 

Zu  citecains  vgl.  Einleitung  p.  XLV  [Entweder  lies  citeiains 
oder  streiche  das  c  in  der  Mitte;     F.] 

IV  13.  por  la  felonie  non  mie  prestre  de  lazon  la  desleaute 
tres  fort  giebt  keinen  Sinn;  Vulgata:  propter  impii  et  non  sa- 
cerdotis  lasonis  nefaiium  et  inauditum  scelus:  Ich  möchte  in 
folgender  Weise  ändern:  por  la  felonie  e  la  desleaute  tres  fort 
de  lazon  non  mie  prestre.  [Eher:  por  la  desleaute  {vielleicht 
ging  noch  [lo  mesfait  non  oi]  =  inauditum  scelus  voraus)  tres 
fort  de  lazon  lo  felon  [o]  non  mie  prestre  =  lat.  impii  et  non 
sacerdotis.    F.^ 

IV  16.     Vor  ceaus  ergänze  a. 

[IV  26.    chasce  >  captivaverat.    F.] 

IV  30.  Vor  Famie  ergänze  a.  [Wohl  qu'e  =  qu'ai  (ad)  zu 
lesen,     F,] 

IV  34.  Der  Vers  ist  von  liquel  ab,  sowie  er  überliefert 
ist,  unverständlich.  Die  Vulgata  hat:  Qui  cum  venisset  ad 
Oniam,  et  datis  dexteris  cum  jurejurando  (quamvis  esset  ei 
suspectus)   suasisset   de  Asylo   procedere,   statim   eum   peremit. 

Romanische  Bibl.    Bücher  d.  Makkabäer.  8 
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Um  einen  leserlichen  Text  kerxtistellen,  ist  ont  in  out  xu  ändern, 
naeh  serement  eine  Lücke:  de  Asylo  procedere  anxtisetxen  und 
für  den  Nachsatz  ein  anderes  Subjekt  Onias  anzunehmen,  das 
dann  durch  eil  (AodroDique)  wieder  geändert  wird.  Ich  umrde 
daher  lesen :  liquel  quant  fu  uenuz  a  Onie  •  e  l'out  asseure  par 
serement  [de  Asylo  procedere],  encore  [que]  li  fust  il  sospiz,  si 
Onias  le  crut  e  eil  tant  tost  Toscist. 

IV  35.    Nach  lue  ergänze  mais  [altresi]  =  sed  .  .  quoque. 

IV  39.  Ich  möchte  se  sembla  in  s'esembla  ändern;  vor- 
toniges a  wird  auch  sonst  zu  e,  vgl.  Einleitung  D  Nr.  14;  das 
Simplex  sombler  =  versammeln  kommt  sonst  im  Text  nicht  vor. 
[Siehe  zu  3, 42.] 

PV41.    Nach  aperceurent  ist  conatum  L.  unübersetzt.   F.] 
V3.    la  rosplendor  des  armures  dorees  e  totes  maneres  de 

haubers    sind  als  nähere   Objekte   zu   dem   im   vorhergehenden 

Verse  stehenden  uit  anzusehen. 

[V4.     Bessre  porquoi.    F.] 

V  7.  od  wird  in  ot  zu  ändern  sein,  da  od  =  habuit  sonst 
im  Text  nicht  begegnet;  [auch  dann  noch  unklar.] 

[V 11.  guerpirent]  bessre  entweder  guerpiront  oder  guer- 
piroient.     F.] 

[V 14.     Trenne  de  uenduz.    F.] 

V15.  Statt  el  plus  saint  möchte  ich  schreiben:  e  le 
plus  Saint. 

V 16.  tocboiet  ändere  ich  in  toeboit;  die  Zeile  schliefst 
in  der  Handschrift  mit  tochoi ,  das  et  steht  auf  der  folgenden  Zeile. 

[V 17.  Antiochus  gehört  an  die  Spitze  und  nach  sens  ist 
[e]  einzuschieben.    F.] 

[V 19.    Besser  por  le  lue  n'e[slut]  nüe.    F.] 

[V22.  Ich  hätte  mames,  die  östliche  Form  {statt  raesmes) 
stehen  lassen.    F.] 

[V  23.  Ich  hätte  die  echt  mundartlicJie  Form  pius  (=  plus) 
nicht  angetastet.     F.] 

V25.  feist  ist  wohl  in  feinst  zu  ändern;  Vulgaia:  pacem 
simulans.  [feist  =  fei(n)st  ist  eine  lauiliche  Eigentümlichkeit 
unseres  Textes,  wozu  die  Reichenauer  Glossen  zu  vergleichen 
sind  und  die  ich  in  der  Än/m.  zu  11,  65  berührt  hohe.  Aber 
damit  ist  die  Stelle  noch  nicht  im  reinen;  de  paies  ist  sinnlos 
und  es  fehlt  lat.  quievit.  Ich  bessere  mithin  also:  si  se  feist 
depaies  [e  se  tint  en  pais]  iusquo  au  ior.  Depaier  =  apaier  „  ver- 
söhnen^^ kann  ich  zwar  nicht  belegen,  vielleicht  stand  in  der 
Vorlage  a  apaies,  was  der  Schreiber  nicht  verstatid.    F.] 


y  Google 


—     115     — 

V  26.  Der  Anfang  des  Verses  ist  offenbar  verdorben; 
Vulgata:  Omnesque,  qui  ad  spectaculum  processerunt,  trucidavit. 

[VI  1.  q«e  destruissist  les  luis  =  qui  compeUeret  ludaeos 
ist  falsch,  da  destruire  nickt  „xwingen^'  keifsen  kann.  Bessere 
destreissist  =  destreinsist  nach  destreist  11,65;  siehe  die  Änm. 
XU  dieser  Stelle.    F.'\ 

[VI  7.     Bessre  foille  (e).  de  herre.    F.] 
[VI  10.    pendirent]  fehlt  ad  ubera.    F.] 

VI  11.  Nach  caues  ist  e  xu  ergänxen.  Am  Ende  dieses 
Verses  ist  eine  Lüche. 

VI  12.   CO  que  auint  steht  besser  nach  que  und  vor  ne  soit. 

VT  16.     Der  Anfang  des  Verses  ist  mir  unverständlich. 

[VI  16.  estet]  bessre  ostet  mit  archaischem  -t.  Der 
xweite  Satx  entspricht  nicht  dem  lat.  Te^t.     F.] 

Yl\i.  des  liueranz  ist  in  des  lisanz  xu  ändern;  Vulgata: 
legentium. 

VI  19.    maluoie  ändere  in  maluoise. 

VI  21.  Vor  estoient  defendues  ergänxe  non  oder  nen:  Vul- 
gata: carnes,  quibus  yesci  ei  licebat. 

VI  22.    eschaples  ändere  in  eschapiez. 

VI  23.  que  im  Anfang  =  At  —  [a  ses  eh.,  a  =  et.]  — 
Von  solonc  aber  wird  der  Vers  unverständlich;  offenbar  folgte 
der  Übersetxer  xu  sehr  der  kU.  Vorlage,  wo  es  keifst:  et  se- 
cundum  sanetae  et  a  Deo  conditae  legis  constituta;  es  müfste 
demnach  die  Stelle  lauten:  solonc  les  establisemenz  de  la  saiute 
e  de  deu  faite  lei  oder  besser  nock:  de  la  sainte  lei  faite  de  deu. 

VI  24.  Am  Ende  dieses  Verses  ist  eine  Lücke  anxunehmen 
[transisse  ad  yitam  aUenigenarum.] 

VI  25.    soit  ändere  in  soient. 

VI 26.  Nack  sui  ergänxe  eschapez;  Vulgata:  etsi  eripiar 
[eschaper  pafst  dem  Sinne  nack;  V  22  hat  es  de  bei  sieh,  in 
unserem  Vers  ist  es  Irans.,  aber  es  kann  ebenso  mit  a  steken 
(es  tormenz  =  als  t.) ;  allein  die  Verderbnis  steckt  in  dem  xweiten 
des  homes,  das  eben  das  vermisste  eripiar  verdrängt  hat.  Pa- 
läographisch  näher  wäre  deliures,  wie  der  Übersetxer  lat. 
eripere  sonst  immer  wiedergiebt  (5,  12,  11  19,  VIII 13);  dann 
7nüfste  es  t.  in  [d]es  t.  gebessert  werden.    F.'\ 

[VI  29.    Bessre  le(s).    F.} 

VI  30.    Die  xweite  Hälfte  dieses   Verses  feklt. 

[VII 7.  por  eschier  =  ad  illudendom;  wokl  besser  aeschier 
=  adescare.    F.] 

[Vn28.    Bessre  qui  [sunt]  en  eaus.    F.'\ 

8* 
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[VII 29.  en  cele  boaeur  te  recouere]  boneur  kann  ncUür- 
lieh  nicht  weiblich  sein;  man  lese  daher  en  cele  boneurte 
[te]  r.    F,] 

[Vn40.     Es  fehlt  inundus.     F.] 

\Yin.4.    blasteme]  siehe  xu  7,41.    F.] 

[Vinö.    Er=At/a/.    F,-\ 

Vni  11.     Vor  deuoit  ergänze  dex. 

[Vin  14.  uindrent]  mi fsverstanden;  tat.  vendebant;  also 
uendirent.    F.] 

[VUI 18.    e  un  sol  moment]  entweder  e[n]  oder  e =ai  (ad).  F.] 

Vin20.  de  la  bataille  ist  abhängig  von  recorda  im  vor- 
hergehenden Verse;  recorder  hat  das  Objekt  teils  im  Äcc.  teils 
7nit  de  nach  sich. 

[Vm  21.  eil  prierent  hardiement]  sinnlos;  vgl.  ==  constantes 
effecti  sunt,  also  eil  pristrent  hardement;  vgl.  XfiS.     F.] 

Vin22.  ses  dous  freies  ist  falsch,  da  ja  im  Folgenden 
drei  genannt  werden.  Statt  dous  wird  daher  ducs  %u  setxen 
sein.  Vulgata:  Constituit  itaque  fratres  suos  duces  utrique  or- 
dini.  [Man  setxe  dann  ducs  hinter  freies  imd  streiche  die  drei 
folgenden  a  vor  den  Eigennamen.    F.'\ 

VIII 23.  Nach  Esdras  ist  eine  Lücke  anxwnehnjsn.  Nach 
dem  lat.  Texte:  ab  Esdia  lecto  illis  sancto  libio,  et  dato  signo 
adjutoiii  Dei  wäre  etwa  xu  ergämen:  le  saint  libie  et  dona. 

V1II24.    Ändere  de  host  in  del  host. 

VIII  29.     Statt  assemble  wird  ensemble  xu  schreiben  sein. 

vm  30.  e  piistient  leos  giant  foice  que  eil  tenoient,  diese 
Stelle  ist  unverständlich.  Vulgata:  et  munitiones  excelsas  ob- 
tinueiunt;  leos  =  locus  scheint  mir  nach  der  Entwickelung  von 
Q  in  dieser  Stellung  nicht  möglich;  auch  kommt  eo  =  oe  sonst 
im  Text  nicht  vor;  im  Anschlufs  an  den  lat.  Text  möchte  ich 
schreiben:  pristient  les  gainisons  od  (oder  auch  de)  giant  foice 
que  cü  tenoient. 

Vlii  35.  les  teiies  dedanz  übersetxt  das  lat.  mediteiianea. 
[1X4.  que  il  en  I.  ferait  mosceaus  des  luis  que  il  oscinoit 
=  lat.  congeiiem  sepulcii  ludaeonun  eam  {sc.  Hieiosolymam) 
factuium.  Das  sonst  unbekannte  moscel  findet  sich  noch  XTTT  5. 
une  toi  .  .  .  qui  auoit  de  tote  parz  granz  mosceaus  de  poudre 
entor  sai  =  tat.  turris  .  .  .  aggestum  undique  habens  cineris. 
Wenn  man  noch  1X14  nachsieht  und  findet,  dafs  das  1X4 
im  Lat.  stehende  congeries  sepulcri  tiochmals  ebenso  wiederkehrt 
und  hier  vom  Übersetxef  ganx  anders,  mit  si  [en]  feroit  chambre 
priuee  (d.  h.  einen  Abtritt)  wiedergegeben  ist,  so  unterliegt  wohl 
keinem  Zweifel,  dafs  moscel  =  moncel,  lat.  monticöllus  , Haufen^ 
ist  und  sein  n  eingebüfst  hat  nach  der  Anm.  xu  11,65.    F.'\ 
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IX  6.  Der  RelcUivsatx :  que  (=  qui)  auoit  les  eotrailles 
des  autres  des  maus  tormenz  e  de  crueaus  ist  unklar.  Abge- 
sehen davon  j  dafs  in  der  Vorlage  schwerlich  maus  tormenz 
stand j  fehlt  ein  Participium  xu  auoit,  etwa  tonnentez;  man 
könnte  etwa  lesen:  que  auoit  tonnentez  les  entrailles  des  autres 
de  nues  (oder  noueaus)  e  crueaus  tormenz;  im  lat,  Text  keifst 
es:  quippe  qui  multis  et  novis  cruciatibus  aliorum  torserat 
viscera. 

[1X8.  e  les  monz  faire  percier  hängt  ab  von  deust  par 
semblant  =  videbatui*.  Das  Bild  der  lat.  Vorlage  montium  alti- 
tudines  in  statera  appendere  ist  frei  in  anderer  Weise  wieder- 
gegeben.   F.] 

1X9.  urant  wird  in  del  uiuant  xu  ändern  sein;  Vulgata: 
ac  viventis  in  doloribus  cames  ejus  effluerunt. 

PX 10.    Bessre  (ne)  nus.    F.] 

IX 11.  Der  Sinn  dieses  Verses  wird  erst  klar,  wenn  wir 
nach  comenca  einen  Inf.  etwa  d'issir  oder  de  laisser  ergänxen, 
[Die  Übersetxung  von  ad  agnitionem  sui  venire  ist  ausgefallen.^ 

IX  14.  abatre  ist  in  abatroit  xu  ändern  [oder  feroit  ein- 
xuschieben.] 

1X23.  ca  0  la  ost  ist  entstellt;  Vulgata:  in  loois  supe- 
rioribus  ducebat  exercitum.  [Der  Übersetxer  ist  blofs  ungenau,  da 
er  in  loois  sup.  mit  „hin  und  her^^  wiedergieht,   Bessre  l'ost  F.] 

1X25.  Die  erste  Hälfte  des  Verses  fehlt.  —  Nach  autres 
ergänxe  regnes. 

X 13.  Vor  Eupator  ist  a  einxuschieben;  nach  Eupator  ist 
eine  grofse  Lücke. 

[X15.  Bessre  receuoi[en]t.    F.] 

[X18.  Bessre  quant  qu'e[st]  mestier.     F.] 

X  19.  qui  nach  eschele  wird  xu  streichen  sein. 

[X  20.  Bessre  de[8]  tors.    F.] 

X28.  eist  qui  de  prometeor  de  uictoire  e  de  bienanath 
sauoient  ist  unverständlich;  Vulga4a:  isti  quidem  victoriae  et 
prosperitatis  sponsorem  cum  virtute  Dominum  habentes;  bienanath 
vermag  ich  sonst  nicht  xu  belegen;  stand  in  der  Vorlage  viel- 
leicht bienauäfe  =  bonauenture?  Ich  möchte  den  Text  in 
folgender  Weise  herstellen:  eist  de  (=deum)  prometeor  de  uic- 
toire e  de  bonauenture  auoient  [fehlt  cum  virtute];  daxu  pafst 
daawi  recht  gut  das  folgende:  eil  lor  coraige  (ergänxe ^us  dem 
Vorhergehenden  auoient)  qui  lor  estoit  duc  de  la  bataille. 

X34.     Vor  la  tor  ergänxe  en. 

X35.    concierent  wird  in  comencierent  xu  ändern  sein. 
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XI 4.  Li  Über&insHmmung  mit  dem  latr.  nusquam  re- 
cogitans  Dei  potestatem  möchte  ich  de  paor  in  le  poair  ändern. 

XI 8.     Statt  fassent  ist  furent  xu  schreiben, 

XI 11.  Nach  enemis  ergänxe  se  laacerent  oder  lancierent 
[oder  ruerent.]  "" 

[XI 29.  aches  DOS  =  apud  nos.  Man  kennt  sonst  nur  en 
chieB  =  m  *caso,  ,im  Hatise  jemandes y  hei/    F.'\ 

[XI 31.  que  aste]  es  ist  nicht  nötig,  ein  [a]  einxuschieben; 
man  trenne  so  ab:  qu'e  aste  =  qu'ai  (:=  a,  habet)  aste,  xtcei 
wohlbekannte  südöstliche  Formen.    F.] 

XI 35.  consail  ist  in  cosin  xu  ändern;  Vulgata:  cognatus 
regis;  vgl.  XIl  Lysias  li  bau  del  reaume  o  cosin  del  rei. 

XI 36.  au  quint  ist  entsprechend  dem  lat.  aliquem  in 
auquun  =  aucun  (vgl.  conuenquoit  IV  45)  xu  ändern. 

Xn2.  en  lerosalem,  die  Vulgata  hat  Hieronymus;  offen- 
bar liegt  hier  ein  Mifsverständnis  xwischen  Hierosolyma  und 
Hieronymus  vor. 

[Xn2.    Bessre  laissoient  [eaus]  estier.    F.] 

[Xn3.    pristrent]  bessre  prierent,  lat.  rogaverunt.    i^.] 

[XU  8.  eil  del  reaume]  bessre  de  iamnie,  UiU.  qui  erant 
lamniae.    JFl] 

Xn  11.  eil  qui  estoient  eschape  übersetxt  das  xu  li  Arra- 
biz  gehörende  auch  in  der  Vulgata  vor  Arabes  stehende  residui. 
[Setxe  eil  qui  est.  esch.  hinter  Arrabiz.] 

[Xni4.  e  des  uiandes].  Nach  e  ist  apparatu  ausgefallen, 
entweder  Tapparaillement  oder  richesce.    F.] 

[Xn  15.    Ibesu  Nave  siehe  xu  2,  55.     F.] 

Xni7.  a  ceaus  qui  .  .  .  les  luis.  Der  Übersetxer  folgte 
auch  in  der  Wortstellung  der  lat.  Vorlage:  ad  eos,  qui  dicuntur 
Tubianaei,  ludaeos,  wo  eos  ludaeos  doch  xusammengehört. 

[XII 19.    Bessre  Dozitef,  siehe  24,  35.    F.] 

xn  29.  Vor  Ciciens  ergänxe  des;  Vulgata:  civitatem 
Scytharum. 

Xn30.    Das  erste  que  steht  für  lorsque. 

xn  35.  uolaient  ändere  in  volait;  e  vor  un  cheualiers 
leitet  den  Nachsaix  ein.  —  [Streiche  feri.] 

Xn40.     Vor  lamnia  ergänxe  a. 

[XU  40.  des  ieus  des  ydes  =  lat.  de  donariis  idolorum; 
bessere  daher  ioiaus.    F.] 

[XU  42.     Streiche  (e  desoz  les  ouz  del  uiuant).    F.] 

[Xn43.    Bessre  offerir.    F.] 
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[Xn45.    Bessre  e8toi[en]t.    F.] 

[XTTT6.    Bessre  \a  poudre  und  le  desleal.    F,] 

[Xin8.    Bessre  delquel  [e]  la.    F.] 

XinS.     Vor  la  poudre  ist  e  xu  ergänxen. 

[XTTTll.    Bessre  derechief  [estre  söget]  as  mescreanz.   F.] 

Xm  14.    bataiUe  ist  in  baillie  xu  ändern;  vgl.  6,  56. 

[XTTT15.    Bess.  hachelers  —  bess.  q  s'i  [oscist]  -IIII-     F.] 

[Xm  18.    Bessre  uolai[en]t.    F.] 

[XIV  4.  taluns,  grobes  Mifsverständnis  des  Übersetxers: 
denn  lat.  thallos,  das  es  wieder  geben  soll,  =  gr.  d^ulkog  bed. 
einen  ,  grünen  ZiweigJ    F^ 

XIV  8.     Der  Anfang  des  Verses  fehlt. 

XIV  9.  Die  Konstruktion  dieses  Verses  ist  nicht  klar; 
ie  te  pri  que  tu  läfst  ein  Verbum  im  Konj.  vermuten;  statt  dessen 
folgt  in  Anlehnung  an  das  lat.  prospice  am  Ende  des  Verses 
der  Imp.  regarde,  woxu  e  la  contre  e  la  gent  als  Objekte  ge- 
hören; oder  sollte  regarde  als  2.  p.  sg.  praes.  conj.  mit  abge- 
fallenem s  anxusehen  sein? 

[XIV  11.    Bessre  haoient  les  luis  si  embraserent.    F.] 

[XIV 12.    Bessre  [en]  ludea.    F.] 

[XrV  14.  poi  e  poi  ist  gebessert;  dann  ist  wohl  e  =  Öst- 
lichem ai,  a  (ad)  gemeint;  denn  man  sagt  nur  po  a  po.    F.] 

[XrV  15.  Bessre  defendit,  nach  demselben  fehlt  ut  in 
aetenium  custodiret.    F.] 

XIV  15.  Vor  des  mescreanz  ergänxe  de  Nicanor  e  l'assem- 
blee  =  lat.  conventu. 

XIV 17.  del  sobiteauement;  Vulgata:  repentino  adventu; 
XV  21  ist  adventus  durch  auenement  wiedergegeben;  ich  möchte 
daher  sobite  auenement  schreiben. 

[XIV  23.   ^Bessre  e  [ne]  se  portai(en)t  [mie]  mal.    F.] 

[XIV  26.    Bessre  apres  [lui  oder  soi]  sire.     F.] 

XJV  35.  e  vor  n'as  ist  xu  streichen;  —  sis  ist  in  tis  xu 
ändern. 

XIV  36.    Nach  sire  ergänxe  garde. 

[XIV  41.  glauie  der  Handschrift  mufste  als  die  ältere 
Form  ebenso  bleiben  wie  das  vom  Herausgeber  stets  falsch  auf- 
gelöste gl'ie,  das  paläographisch  nur  glorie  bedeuten  kann.  Vgl. 
noch  7,  38.    F.] 

[XIV45.    Bessre  Et  quant  il  espiroit  {statt  espoir).    F.] 

XV  2.  por  forrer  ist  in  por  force  xu  ändern;  die  Vul- 
gata hat  per  necessitatem;  por  =  par,  wie  auch  sonst. 
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[XV  9.    Bessre  de  [la]  lei.    J^.] 

XV  12.  Vor  faites  seheint  auoit  at^ge fallen  xu  sein.  — 
Onies  ....  tendant  ses  jnains  ist  Nachahmung  der  lat.  Kon- 
struktion: Onyam  .  .  .  manus  protendentem ;  wir  erwarten  statt 
tendant  „tendi." 

[XV 16.     Bessre  don[e].    F,] 

[XV  22.    Bessre  [d]es  herberges.    F.] 

[XV  27.    Bessre  [e]  par  l'aide.    F.] 

XV  34.    sanc  ändere  in  sanz. 

[XV  36.    Bessre  en  nule  guise  [ne  fust]  trespassez.    F.'] 

XV  37.  e  faire  ceste  feste,  der  Übersetxer  fällt  hier  durch 
die  lat.  Vorlage  verführt  ^  aus  der  Konstruktion. 

XV  38.  Die  Konstruktion  würde  klarer  und  durchsich- 
tiger sein,  wenn  choses  hinter  das  erste  ces  gesetzt  unirde  und 
das  xweite  ces  fortfiele.  Der  Übersetzer  folgte  xu  sehr  dem 
lat.  Texte. 

XV  40.  Statt  seit  möchte  ich  si  est  schreiben  und  agre- 
gera  in  agreera  ändern,  so  dafs  die  Stelle  von  ensi  ab  so  lauten 
würde:  ensi  la  parole  si  est  \bessre  qui  soit]  trop  longue  a  ceaus 
qui  la  lisent  nen  agreera  mie;  die  Vulgata  hat:  ita  legentibus, 
si  semper  exactus  sit  sermo,  non  erit  gratus;  —  das  erste  jBnist 
ändere  in  fini  [b.  finiz.]  Der  letxte  Teil  dieses  Verses  ist  Zusatx 
des   Übersetxers.  — 
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a  (=  lat.  et)  6, 18* 
abaiant  (?)  XV  29. 
achaison  (causa)  XIU4. 
aches  (aptul)  XI 29*. 
aconseuere  Y'26 ;  aconseut{cow- 

prehendit)  12,30. 
agregera     (non    erit    gratus) 

XV  40*. 
ahoidnt  {hostiliter  se  kabentes) 

XIV.  11*. 
aier  (aera)  V2v 
aigue  (aqtia)  s.  Einl.  p.  X  §  11. 
alegroit  (laetatus  est)  14, 11. 
amanner  (defltiere)  9,  7  *. 
angele    (angelus)  7,  41;    angle 

XV  22;  Angre  XV  23. 
anute  fa  {occiderat  sol)  12,  27. 
apetice  {modiea)  3,  29. 
arbalestes  (bcUtstas)  6,  21 ;  au- 

balestes  6,  51.   . 
arpe  (etthara)  3,45. 
asout  (absolvit)  IV  47. 
aspresce  (austerttatemjXLVSO, 
assaiement  {congresstis)  9,  68. 
asßoent  (perturba^ant)  7,  22*. 
atice,  auoit   (fuisset  incentor) 

IV 1. 

bachereres  (iuvenes)  XIIIlö. 
barches  (naves  triremes)  IV  20. 


batailleros  {helligerati)  15, 13. 
bataillos  (fortis)  13,  54. 
hejiBicons(benedictto)  3, 7, 13,47. 
beneir  8.  Einl.  p.  XXXIÜ. 
hlastem&Bz{blaspkemia)Xin  1 1 ; 

blastemenz  7,38;  X  35 ;  XV  24 ; 

blastemes  VIII 4  s.  Anm.  zu 

7,41. 
blastemerent    7,  41*;     blaste- 

moient  XII 14. 
blastemeres  (blasphemus)  1X28. 
bobanz  (ambitio)  9-,  37. 
bollir  (ebullire)  112. 
buches  {ligna)  121. 

cantic  (canttcum)  YilG. 
chadele  (adiuvare)  12, 54. 
chalangier  (vendicare)  15,  3. 
charrates  {currus)  8,  6. 
checent  (cadant)  7,  38  s.  Einl. 

§96. 
cherestie  (fames)  9,  24. 
choffla  se  (^VWs^V)V^27;  chuffla 

7,  34;  cbuflez  10,  70;  VE  39. 
chonchiement     (contaminatio) 

13,50;  V27;  XV34;chon- 

chiemenz  1,  51. 
chonchierent   1,  39,  45;    chon- 

chiez  3,  51 ;  —  conchie  1,  68; 

8, 45 ;  XIV  36 ;  concbiee  2, 13 ; 


*)  Das  Sternchen  verweist  auf  die  Anmerkungen.  Die  in 
Klammem  beigefügten  Wörter  sind  die  entsprechenden  latein. 
Wörter  der  Vulgata,  In  einigen  Fällen  bot  die  Vulgata  nichts 
Entsprechendes. 
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conchiees  1,  51;  4,  43;  con- 
chiez  1,  49;  Vm2;  XIV  3; 
conchioit  IV  16;  conchioient 
14,  36;  conchiassent  4,  60; 
VI  2;  concierent  X35. 

cilices  (cilicta)  11119;  X  25. 

citeains  (cives)  IX  19;  citecains 

rvii*. 

collir  (colligere)  1131. 
comandi  (misi)  6,12*. 
comandises   (deposita)    1,  24; 

in  10. 
conestablies  XV  20. 
conseauz  {consilium)  9,68. 

debotez  (repulsus)  V 18. 
dec'a  (tisqtie  ad)  4, 15*. 
dechaet,   estoient  (conculcaba- 

tur)  3,45. 
dechement  (deieetio)  3,43. 
decirent  (scindere)  1,  59;  decira 

11,  71;  —  desira  2,14;  — 

decirerent  3,47;  4,39;  deci- 

rees  5, 14;  13,45. 
dech(e)auchez ,  estoit  (calcaba- 

tur)  Vin  2. 
delaiment,  sanz  {sine  mtermis- 

sione)  in  26. 
depaies   F25*. 
depescier  {infringere)  1,  66. 
derires  (a  tergo)  9, 16. 
derup,  im  (in  praeceps)^JXlb. 
desseveliz  (insepultus)  V  10. 
dessimez  (decimus)  V27. 
destreist  {eonclmit)  11,65. 
destraement   (contritio)   2,  7; 

destrament  2,  7. 
destrmoT  (praevaricator)  Xin7. 
dobliers  (lumina)  lY  22. 
done   (ergo)   2,  13*;    (nonne) 

2,  52. 
donemenz  (donaria)  n  13. 
draham   (didrachnws)   IV  19; 

drahan  X  20. 
droiturer  (imtum)  XII 41 ;  droi- 

turelment  Xn  43;   droitures 

125*. 


eauz  (oetdos)  s.  Einl.  §  43. 
eloc,  d'eloc  1,23;  5,49. 
enapres  (post)  1,10,39. 
enbuscherent    (absconderunt) 

9,38. 
encensoient  (ineendebant)  1, 58. 
enchaucoient  4,  35. 
enordez,  estoit  (profanatum  erat) 

4,44. 
enorgoilliz,  fu   (exaltatum  est) 

16, 13. 
enpaoris,  fa  (expavit)  6,8;  en- 

paoriz  9,  7. 
enparentez  (ornatus)  2, 17. 
ensegnes  (docti)  6,  30*. 
ensegnes,  firent  (cum  signifi- 

eaiionibus)  7,45. 
ensement  (similiter)  8,  27. 
ensorquetot  (super  hoc)   IX  7 ; 

sorquetot  1X17. 
escandre  (scandalum)  5,4. 
eschele  (legionem)  10,82. 
eschier,   por   (ad  illudendum) 

VIl7*. 
eschiue,  as  (effugisti)  Vn35. 
escomonoir  (eommovere)  6,  38. 
esgardemenz,  des   (de  illwmi- 

nationibus)  n22. 
esmaez,  fu  (motus  est)  10,  74. 
espaentemenz  (formido)  3,  25. 
espanteus  (terribilem)  ni25. 
Esparcian  (Spartiatae)    14,  19, 

20;   Esparcians  12,  19;   Es- 

parte    14,  16;    —   Sparcians 

12,2;  Sparciart  12,6. 
espauentez  (terribilis)  124. 
espiuz  (spicula)  6, 51. 
espoanteus  (terribilem)  10  25. 
espoente  (eonturbati)  3,6;  es- 

poentez,  fu  (expavit)  16,  22. 
espoir  (spiraret)  XIV  45*. 
esscotier  (intendere)  10,  61. 
essi  =  ainsi  8,29. 
estoees  (repositae)  6,  53. 
estopier  (obstruere)  15,39;  es- 

toperent  2,36;  5,47. 
estruemenz  4, 54. 
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esuanoirent  (fum  compartierunt) 

in34. 
esz  (illos)  9, 1  *. 
et  =  que  s.  xu  6,  2. 
euesche  {sacerdotium)  11,  57. 

facois  (faciatts)  13. 
faimes  (obtulimus)  13. 
feist  {simulavit)  y25*. 
fiel  ifidelem)  7,8. 
fiers  ificulnea)  14, 12. 
fin  a  {usqtie  in)  4, 15*. 

grai  {Vae)  2,7. 

gardain  (provtsorem)  IV  2. 

garnisonette    {rnumtiunculam) 

16, 15. 
gelosie,  out  (xelatus  est)  2,  26. 
getier  7, 19;  IV  41;  gitier  XüIÖ; 

gitoient  IV  3;   geta  13,  48; 

XIV  46;  gyta  13,47;  geste- 

rent   4,  43;   geterent   7,  44; 

11,  51;   nil5,  27;  XIV  15; 
giterent  116;  gitans  XIII6. 
geuner  (ieiunio)  3, 17. 
gonfanons  V2. 
grege,    estoient    (gravarentur) 

1X9. 
gregoyse  (difficultatem)  II 25*. 
gynnasy  (gymndsium)  IV  9. 

haoient  {inimici  erant)  11,  38. 

iacinctes  (kyacinthum)  4,  23. 
idele  {idolum)  1,57;  XIV  33. 
ieunereQt  {ieiunaverurU)  3,  47. 
ieunes,  od  {cum  ieiuniis)  XILI 1 2. 
ieus,  des  {de  donariis)  Xn40*. 
issint  {sie)  3,  60. 
isterons  {exibimus)  2,34. 
iugleor  {acclamantes)  5,  64. 
iuise  {iudiciurn)  VI  14. 
iuuencel  {iuvenes)  1,  27;  iuuen- 
ciel  2, 9. 

laiz  {laqtieos)  5,4. 


letrinz  {pastophoria)  4,  38;  let- 

trinz  4,57. 
lignaigne  (genus)  12,21;  V  22. 
losenia  {assidehat)  11,40. 

menbre  e  menbre  {membratim) 

116*;  Vn7*. 
mesestances    ( tribulationes ) 

12, 13. 
monte    Syon     {montem    Sion) 

4,37*. 
mosceaus    {congeriem)   IX  4*; 

{aggestum)  XTTI 5. 

nafrez  {vulnerati)  1,19;   16,9; 

oafre  XI 9;  nauerez  IV  42. 
neent  3,  22 ;  10, 33 ;  VH  28  etc. ; 

nent   8,  27,  28;  IV  15;    — 

nient    1,  41;    2,  62;    neenz 

VII 15. 
nege  {nix)  13,  22. 
negier  {navigare)  V  21. 
neis  {etiam)  10,  33.    . 
neis  un  {nee  unus)  7,46. 

offirent  {obtulerunt)  4,  56;  5,  54. 
offrerir  {oiferre)  Xn43. 
olifanz  {elephantos)  s.  Einl.  §  29. 
orphanins  {pupilli)  III 10;  VIQ 
28,30. 

paeles  {sartagines)  Vn3. 
paoraient,    se     {formidabant) 

Vm  13. 
parfenir  {eonsummare)  13, 10. 
peignates  {ollas)  VII 3. 
peme  {pessima)  VI  3. 
pentecostares  (pentacontarckos) 

3,55. 
piliers  {pyramidas)  13,  28. 
piteos  {misericordem)  Vin29. 
pius  V23*. 
pöi  318*; 
poi  e  poi  XIV  14*. 
porperes  {purpuram)  4,  23 ;  por- 

pere  10,  20;  11,  58;  14,  44; 
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porpre  8,  14;  14,  43;   15,  6; 

porpure  10, 62;  purpere  10, 64. 
porprises  (fines)  10,43. 
prestaige  {saeerdoHum)  16,24; 

ni7. 

prochoit,  se  (applieabat)  3, 42*. 

promission  (promisit)  11,  28*; 
sont  ale  a  la  pr.  {sab  testa- 
mento  effecti  sunt)  V1136. 

puteries,  de  (seortantium)  VI  4. 

que=Tind  s.  Anm.  zu  2,  7.  6,2. 

recetli  (refugium)  10, 14. 

refer  (age)  HI  33*. 

regehir  (confiteri)  ¥1137;   re- 

geissanz  (contestans)  1X8. 
remasilles  {reliquias)  3,  35. 
remistrent  {remanserunt)  s.  Verb. 

Einl.  p.  XXXI. 
repost,  en  (occtäte)  9, 60. 
repost,  auoient  {ahsconderant) 

120.   . 
repostailles,  en  {in  ahditis  locis) 

1,56. 
respons,  le  {responaa)  IV  23. 
respostement  {pcculte)  1 19. 
roba   (praedcUtts   est)    11,  61; 

roboa  (accepit  spolia)  1, 33  *. 
robes  (spolia)  7, 47 ;  robe  5,51. 

sacre,  ceste  {dedieatio)  4,  59*; 

Sacra,  la  {dedieatio)  1120*. 
sacreison  (dedieationem)  II  12. 
saites   {iaeula)    10,  80;    setes 

{sagittas)  6, 51. 


sancte  {sanitatem)  110. 
seir  {sedere)  XIV  21. 
semunce,    en  la  maison  de  la 

{in  eonvivium)  16, 16. 
seruaige  {servitutem)  8, 18. 
sobiteauement  (repente)  XIV 17*; 

sobitement  V  5  und  vgl.  1,  32. 
sodaiment  {subito)  4,  2;   sodi- 

aiment  3, 23;  sozdaiment  1, 32*; 

sozdeiment  5, 28;  soudaiment 

XIV  22. 
soegres  {soeer)  11, 2. 
sofferons  {patimur)  Vn32. 
sogeth  {svhditum)  EX  12. 
somont  {adhortcUus)  XI 7;  so- 

mons,  as  1128. 
somo8tr(er)ent     {kortati    sunt) 

12,  50*. 
Sparcians  s.  Esparcians. 
Surienaise  {St^iaca)  XV  37. 

taluns  {tkallos)  XIV  4*. 
trencbesons  {tormenta)  1X5. 
treud  {tributum)  1,  5. 
tribooberent  {praeeipitaverunt) 

VI  10. 
tricberessement(cf*m  dolo)  1 3, 1 7. 
trompe  {tuba)  4, 13. 

uedues  {viduas)  Vin30;  ueuos 

miO;  Vin28. 
ueir  {videre)  2,7;  11117. 
uez  =r.  ueez  {eeee)  2, 12*. 
uiele  {tibia)  3,45. 
uolantrife  (vokns)  13. 

ydes  {idolä)  1, 50;  XI 3 ;  XH  40. 
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Bericlitigungen  und  Zusätze. 


ÄVm,  Z.22  /.  unserer  Abschrift. 

XTTT,  §  5  streiche  novien  4,52,  das  nur  st.  novein,  also 
novenum  stehen  kann.  —  Beachte  gardain  IV,  2,  also,  wie  alle 
alten  Texte,  -ain,  nicht  das  spätere  -ien. 

XTTT,  §  10  /.  contredira  und  streiche  abatre  IX,  14,  indem 
man  meine  Anm.  %u  dieser  Stelle  vergleiche.  —  Zweifelhaft',  ob 
lai  (illac)  10,  54  u.  s.  nach  östlicher  Art  mit  parasitischem'  i 
oder  ob  -c  =  -i  ergeben  hat.  Nach  ersterer  Art  ist  le  =  lai 
(illa)  2,49.  7,47.  Xin,6. 

XIV,  §14  füge  hinxu  negier  =  nagier  (navigare)  V,  21.  — 
remenassent  ist  wohl  zu  streichen,  da  es  einfaches  Compositum 
von  re,  wie  reconter  u.  a.  ist,  nicht  östlich  st.  ramener.  —  Zu 
e  =  ai  (ad)  vgl.  noch  meine  Anm.  xni  VIII,  18;  das  hier  ange- 
führte XrV,  14  poi[e]poi  ist  des  Hgb.  Besserung.  —  Beachte 
davant  14,  33  neben  sonstigem  devant. 

XrV,  §  15  füge  hinxu  sete  (sagitta)  6,  51  neben  saites 
10, 80.  Zum  zweiten  Alinea  füge  hinxu  deboinairte  13,  46  und 
beachte  frai  u.  ä.  10,  56.  IX,  15.  XIV,  33. 

XV,  Z.  4:  deftrument  2,7  gehört  xu  §  15,  2.  Absatz,  ebenso 
tcie  delaiment  III,  26.    veraiment  IH,  38. 

XV,  §  19  beachte  espiuz  6,  51  (regelm.  espiet),  cUis  §  35 
XU  streichen  ist. 

XV,  §21  vgl.  veez  (veclum)  16,3. 

XVI,  §  26.  Die  lautliche  Trennung  von  en  und  an  dürfte 
illusorisch  sein,  da  unter  den  hier  stehenden  Beispielen  mehrere 
Fälle  beweisend  sind,  [en  ==  an  (annum)  1 ,  57  ist  Druckfehler 
statt  an],  ja  sogar  sekundäres  eu  mit  a  geschrieben  wird,  vgl. 
chalangier  15,  3. 

Xyi,  §30  fehlt  crieres  (creator)  VH,  23  (es  ist  S. XVIH, 40 
xu  streichen,  da  e  vorliegt),  Donütre  (Dem.)  oft. 

XVn,  §32  handelt  es  sich  um  ei  (-ic-),  nicht  um  e. 
XVn,  §33  füge  hinxu  mendres  (minor)  VIIi24. 
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XVni,  §  35  füge  hinxu:  illos  und  ecce-illos  geben  regelm. 
eaus,  ceaus. 

XVIII,  §  39  streiche  peignates,  da  das  it.  pignatta  das  a  als 
stammhaft  erseheinen  läfst,  —  Vortoniges  e  gieht  a  wacÄ  öst- 
licher Art  in  meines,  Mmes  1,8.    faissent  1,53.   amarme  9,7. 

XIX,  §  45  fehlt  das  südöstliche  euer  (cörium)  VII.  7,  das 
daher  Ä  XX,  §49  %u  streichen  ist,  —  Vgl.  noch  sekundäres 
ui  in  §  53.  ^^ 

t     XIX,  §46  füge  hinxu:  larrocin  YIII,  1. 
XIX,  §47  ,,und  sous  (sölus)  13,4." 

XIX,  §  49  bois  (*boscum)  tmter  q  anzuführen,  scheint 
mir  kaum  richtig;  das  alt  fr.  hat  bcjis,  it.  bgsco,  altpr.  b^sc, 
das  die  jetzigen  Mundarten  diphthongieren,  führen  auf  ö,  wenn 
wir  auch  wissen,  dafs  böscum  dann  im  Francischen  alt  fr. 
bueis,  buis  gegen  östliches  bcjis  geben  und  im  Spanischen  diph- 
thongieren sollte;  *bausciim  schwierig  wegen  Prov.  —  Füge 
hinxu  tuit  (*tötti)  10,  7  u.  oft. 

XX,  §50  füge  hinx/u:  clialangier  15,3. 

XX,  §51,  3.  Abs.  füge  hinxu:  coriosement  11,  31.  tribo- 
cherent  VI,  10.   estoees  6, 53.    choffla  VI,  10. 

XXI,  §54  ,,aber  po  XIV,  14." 

XXI,  §55  „i  =  il"  steht  noch  15,40;  s.  die  Anm. 

XXI,  §  57  aubaleste  6,  51  neben  arbaleste  6,  20  gehört 
XU  §  58. 

XXI,  §59  „wocÄ  kein  r  in  funde  6,51." 

XXI,  §60  füge  hinxu:  araim  14,18. 

XXI,  §  61  „s.  meine  Anm.  xu  11,65.  12,  50.  V,  25  und 
destreissist  (gebessert  aus  destruissist)  VI,  1 ;  s.  die  Anm.  daxu. 
Vgl.  noch  piem.  oit  (ünctum)  u.  ä. 

XXn,  §61.     Schiebe  ein:  Beachte  -nt  in  issint  3,60. 

XXn,  §68.  Setxe  vor:  ca-  giebt  die  PalcUalis  ö  (ch); 
beachte  barches  IV,  20.  —  c  vor  e  und  i  gab  9  (=  ts),  das  hier, 
wie  in  andern  östlichen  Texten,  schon  xu  s  geschwächt  ist,  vgl. 
sis  XIV,  34  und  die  umgekehrten  Schreibungen  in  §  71.  — 
Beachte  lac  (lacum)  9, 33  neben  lai  (iUac)  1,  54  und  xu  Utxterem 
vgl.  oben  den  Zusatx  xu  §  10. 

XXVI,  §83,  Z.^.    le  poudre  s.  oben  Zusatx  xu  §10. 

XXVn,  §  84  füge  hinxu :  Bea>ehte  die  Schreibung  des  Ad- 
verbs in  grant  ment  fi,  9. 

XVin,  §87  de  lor  in  3,  24  ist  eher  als  =de[s]lor  „von 
den  ihrigen  ^^  aufxufassen. 

XXXII,  §98.  Die  Imperfectendung  -ot,  -out  nrnfs  nicht 
notwendig  auf  -abat,   wie   im  Normannischen,   xurüekgehen; 
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sie  geht  in  einem  östlichen  Texte  ebenso  wie  im  Norden  auf 
älteres  -o(i)t  =  -ebat  xurüek.  —  Füge  xum  3,  Äbsatx  hinxu: 
avoions  6,  23;  s.  meine  Änm,  xu.  Ch.  2  Esp.  11130.  Sehr  auf- 
fällig ist  tochoiet  V,  16,  das  man  gern  auf  tochoier  (*tücc4- 
icare)  xurückführen  möchte y  wenn  dies  xu  belegen  wäre;  denn 
es  als  die  alte,  urspr.  Form  oi-et  =  e-bat  aufzufassen,  geht 
bei  dem  jungen  Alter  der  Hs.  kaum  an,  und  ^  =:  oi  mit  oie 
darzustellen,  konnte  dem  Schreiber  kaum  einfallen. 

XXXni,  99,  2.  Abs.  remistrent  ==  rema{n)serunt,  die  bis 
jetxt  nur  im  Anglon.  nachgewiesene  Form,  die  ich  aber  auch 
im  südöstlichen  Ananchet  gefunden  habe. 

XU,  Z.  12  v.u.  streiche  peignates;  vgl.  xu  §  39. 
XU,  Z.  8  v.  u.  l.  contredira  i^st.  contradirai). 

XUV,  Z.W  xu  done.  Ich  hohe  durchmis  nicht  gesagt, 
dafs  done  anglon.  sei.  Christian  von  Troyes  x.  B.  gebraucht 
es  sehr  gem. 

XLVn  /.  „jedoch  jetxt  (mit"  st.  „jedoch  (jetxt  mit."  — 
WorS  die  Herkunft  unseres  Textes  a^üangt,  so  sieht  jeder  aus 
der  Darstellmig  des  sorgfältig  ahwägend&n  Herausgebers,  wie 
verunekelt  die  Frage  und  die  Entscheidung  schwer  ist.  Ich 
hatte  nach  der  ersten  Kenntnisnahme  des  Textes  in  einer  Ab- 
Schrift  meines  seligen  Freundes  Apfelstedt,  der  für  mich  ein 
beträchtliches  Stück  des  Textes  gerade  xu  der  Zeit  abgeschrieben 
hatte,  als  ich  mit  dem  Lyoner  Ysopet  beschäftigt  war,  den 
Text  nach  SO.  gesetxt,  wenn  ich  auch  durch  manche  Schrei- 
bung, welche  die  mir  damals  zugänglichen  südöstlichen  Texte 
nicJd  kannten,  sttttxig  gmnacht  wurde.  Es  kam  dann  Ooerlich, 
der  diese  abweichenden  Formen  vollständig  sammelte  und  sie 
für  anglonormannisch  erklärte;  da  er  auf  diese  das  Haupt- 
gewicht legte,  so  war  ihm  der  Schreiber  ein  Anglonormanne, 
der  aber  längere  Zeit  auf  dem  Kontinent  gelebt  (so  sollten  die 
dem  Anglon.  fremden  Erscheinungen  erklärt  werden),  aber  eine 
anglon.  Vorlage  abgeschrieben  hat.  Ich  machte  nachdrücklich 
dagegen  auf  die  xahlreichen,  recht  bexeiehnenden  südöstlichen 
Züge  aufmerksa/m,  wenn  ich  auch  mich  vor  der  Summe  der 
xusammengestellten,  offenbar  a/ngUm.  Eigentümlichkeiten  (mich 
bestimmte  endlieh  das  von  mir  beigebrachte  remis  =  remes,  das 
ich  bis  dahin  nur  im  Anglon.  nachweisen  konnte)  beugte.  So 
entstand  die  S.  XLVII  ausgesprochene  Annahme,  ein  Atiglo- 
twrmanne  hätte  eine  südöstliche  Vorlage  abgeschrieben,  welcher 
der  Herausgeber  nach  schwerem  Seelenkampf  beitrat.  —  Ich 
hübe  nun  den  Text  nochmals  gelesen  und  komme  nunmehr  auf 
Orund  einer  nochmaligen  reiflichen  Erwägung  xu  meiner  ersten 
Ansicht,  der  Text  sei  südöstlich  und  habe  mit  England  nichts 
xu  schaffen^  xurück.    Jeder,  der  einen  anglon.  Text  unmittelbar 
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nach  den  Makkabäern  liest,  wird  sieh  des  scharfen  Unter^ 
sehiedes,  den  der  allgemeine  Eindruck  macht,  sofort  bewufst 
werden;  und  wenn  man  dann  xu  der  Einzel  Untersuchung  der 
verschiedenen  angeblichen  anglon.  Eigentümlichkeiten  schreitet, 
so  verschwinden  dieselben  bis  auf  die  eine  oder  andere  Schrei- 
bung, die  in  dieser  Vereinzelung  nichts  beweist,  ganz,  wäh- 
rend andrerseits  sich  eine  Reihe  andrer,  nur  dem  SO.  oder 
Osten  eigentümlichen  Formen  tmd  Wörter  den  bis  jetzt  ange- 
führten südöstlichen  Eigentümlichkeiten  hinzufügen  läfst.  — 
Wenn  der  Herausgeber  S.  XTJ/II  ein  oi  =  e  vermißt,  so 
steht  doch  espais  «m  Qir.  {s.  Breuer  §  34)  und  vgl.  die  Schrei- 
bung oi  für  e  im  Ysop,  solche  §  34*.  Ananchet,  den  ich  nun 
öfter  anzuführen  gezumngen  bin,  und  der,  von  seinen  ital. 
Velleitäten  abgesehen,  dem  Südosten^ sicher  angehört,  schwankt 
zwischeii  oi,  ei  und  e.  Ob  q  vor  1  im  Burg,  stets  diphthon- 
giert, weifs  ich  nicht;  aber  Ananchet  hat  regelmäfsig  -oil.  Was 
das  sog.  Barthsche  Gesetz  anbelangt,  so  stimmt  mit  unserm 
Texte  nicht  nur  Oir.  {s.  Breuer  §§10.  12),  sondern  aueh 
Ananchet.  Die  Imperfektendung  -out,  -ot  beweist  gar  nichts 
fürs  Anglon.;  sie  steht  ebenso  im  Pikardischen,  vgl.  meine 
Bemerkung  in  Gh.  2  Esp.  S.  XXXIX  f.,  und  ist  daher  ebenso 
im,  SO.  regelmäfsig,  da  auch  dort  oi  zu  (^.^  und  dieses  xu  ou 
wird;  vergl.  Ysop.  §  32.  Gir.  (Breuer  §  32).  Freilich  mufs 
andererseits  xu>gegeben  werden,  dafs  in  den  Makkabäern  dieser 
Vorgang  aufserhalb  des  Imperfekts  sich  nicht  nachweisen 
läfst.  —  Die  vom  Heraugeber  als  sicher  angenommene  Tren- 
nung von  en  und  aii  ist  fraglich,  s,  xu  XVI,  §  26,  findet 
sich  aber  ebenso  in  Lyoner  Texten.  Spuren  des  vermifsten 
-ai  st.  urspr.  -a  habe  ich  nachgewiesen.  Frainche  u.  ä.  in 
den  Makk.  finden  xu  wollen,  ist  xu  viel  verlangt;  stehen  sie 
doch  nicht  einmal  in  dem  ausgesprochensten  südöstlichen 
Denkmal,  dem  Ysopet.  Ferner  vermißt  Goerlich  godsoü  u.  ä. ; 
allein  unser  Text  hat  regelmäfsig  consail  und  man  mufs  sich 
erinnern,  dafs  ihn  ein  volles  Jahrhundert  von  Ysopet  trennt; 
nun  ist  ai  die  notwendige  Durchgangsstufe  xwischen  ai-  und  oL 
Dasselbe  gilt  von  moins  u.  ä.  Als  Analogon  xu  matre  h<ibe  ich 
charrate  nachgewiesen,  und  vortoniges  maismes,  amarmer.  hinzu- 
gefügt. Das  beanstandete  poi  der  Makk.  steht  als  einxig  ge- 
bräuchliche Form  im  Ananchet,  das  ebenso  angefeindete  -ndr- 
aus  -nr-  ist  die  allgemein  gebrauchte  Form  im  Ysopet,  findet 
sich  auch  xiemlich  oft  im  Girart  und  Ananchet.  —  Nur  zwei 
Erscheinungen  giebt  es,  die  ich  vergebens  in  den  bis  jetzt  vor- 
liegenden südöstlichen  Texten  suche:  die  Schreibung  avera 
st.  avra  u.a.,  sowie  die  Nominativformen  mis,  tis,  sis.  Letz- 
teres kann  analogisch  dem  Plural  mi,  ti,  si  angebildet  sein; 
ersteres  ein  orthogr.  Hilfsmittel  des  Schreibers  sein,  um  av 
von  au    xu   scheiden.     Im    allgemeinen  jedoch   gebe    ich   xu 
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bedenken,  dafs  der  Südosten  Frankreichs  sehr  grofs  ist  wnd  bis 
jetzt  nur  sehr  wenige  Texte  dieser  Gegend  bekannt  gemacht 
worden  sind.  So  sind  denn  auch  die  von  Goerlich  xvsammen- 
gestichten  Belege  der  einzelnen  Erscheinungen  im  Änglonor- 
manfiischen  ebensowenig  beweisend,  da  dieselben  aus  so  ^iahl- 
reichen,  dem  Ort  und  der  Zeit  nach  versehiedensten  Texten  xu- 
sammengesv^ht  sind.  Daher  denn  der  Hg.  S.  XLV  selbst  vor- 
sichtig bemerkt,  dafs  „alle  diese  Erscheinungen  durchaus  nicht 
de7n  Anglon.  eigentümlich  sind,  sich  vielmehr  auch  auf  dem 
Kontinent  nachweisen  lassen.^*  Das  von  mir  für  das  Anglo- 
7iorm.  als  beweisend  zugegebene,  von  mir  selbst  beigebrachte 
remis  statt  remes  =  reraa(n)si  kann  ich  aber  jetxt  ebenso  im 
Ananchet  belegen. 

Andrerseits  fehlen  aber  einige  bezeichnende  anglonorm. 
Züge  den  Makk.,  wie  der  Hgb.  selbst  xugiebt;  ich  füge  hinzu, 
dafs  ca-  ausnahmslos  die  Palatalis  ergiebt,  nie,  was  im  Angio- 
norm, so  oft  vorkommt,  ein  k-.  Die  Formen  luec,  fueuc,  lue, 
fuc  kommen  nach  Goerlich  nur  im  SW.  vor;  allein  der  Ysopet 
hat  jues;  und  sein  leus,  jeus  ist  nur  die  jüngere  Form.  Ju 
läfst  sich  aus  dem  vortonigen  juhie  erschliefsen.  Lues  steht 
ebenso  im  Ananchet.  Die  nicht  belegten  Singularformen  mit 
-c  der  Makk.  sind  dann  aber  als  die  regelm.  älteren  Formen 
anzusehen,  die  natürlich  in  den  späteren  Ysop,  und  Ananchet 
nicht  stehen.  Sie  sind  lautlich  aber  mit  Notwendigkeit  anxu- 
seken^  da  focu  regelm.  nur  tqu  giebt,  dagegen  foc(o)  _  nur  fuec, 
luec  geben  können;  man  düenke  nur  an  iluec.  Östlich  oder 
südöstlich  ist  ferner  segui  10,  78,  seguz  2,  31,  die  Endung 
-esce,  rem=:ille  homo,  der  Gonj.  teignent  XI,  31  u.a.,  fa^oiz, 
v<yr  allem  das  echt  fnundartliche  plus  =  plus.  Nur  hier  tvird 
per  (dies  selbst  schon  beweisend)  und  por  verwechselt;  hierher 
gehört  lor  naeh  Präpos.  statt  eaus,  euer  (cörium),  dann  novien, 
verschrieben  st.  novein. 

Auf  einen  letzten  südöstlichen  Text  (die  Mysteres  aus 
den  Hautes- Alpes  treffen  zwar  noch  in  Einxelnheiten  xusam- 
men,  liegen  a^er  doch  schon  xu  tveit  ab)  sei  noch  zum  Schlufs 
hifigewiesen  auf  die  Marguerite  d' Gingt,  tvobei  Lyoner  Texte 
oft  lehrreiche  Analoga  darbieten  (s.  J.  Zacher' s  Beiträge  zum 
Lyoner  Dialekt,  Bonn  1884).  Auch  hier  wird  ö  bunt  durch- 
einander mit  oi,  oy,  ei,  ey,  e  wiedergegeben,  das  Imperfekt  endet 
sehr  oft  i7i  -oe,  -oent;  ö  giebt  ein  Lyoner  Text  regehnäfsig  mit 
u,  wie  in  den  Makkabäern,  wieder,  s.  S.ß2  f.  Immer  tuit; 
ö  +  J  giebt  das  bekannte  euer  (cörium),  o  + 1  bleibt  (S.  30.  31), 
u-|-n  =  on,  s.  S.  38.  Vortoniges  e  zu  a.  s.  S.29;  vgl.  noch 
tendrement  M.  d'  G.  79, 12.  In  der  Formenlehre  findet  sich,  wie 
in  den  Makk.,  de  les  beim  Fem.,  so  M.d'O.  57, 14.  61,6,  dem 
comandi  entspricht  ein  emendit  S.  56;  vgl.  noch  perseguz,  ense- 
ganz  S.47,  -ein  als  Ordin.-endung. 

Bomaiiische  Bibl.  Bücher  d.  Makkabäer.  9 
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Es  kommen  endlich  noch  in  Betracht  die  dem  Waiden" 
sischen  allein  eigentümliche  Endung  -ienc  in  Ismaelitiens ,  die 
dem  Waldensischenj  Prove7ixalischen  oder  Italienischen  eigen- 
tümlichen Vokabeln  blaftemer,  cherestie,  peignato  (franx.  nur 
Poitou)j  endlich  das  auffällige  fin  a.  Ananchet  hat  ebenso 
remis,  enchies  („bei''),  cheir,  ja  sogar  das  in  den  Makk.  vor- 
kommende merkwürdige  lignagne  findet  sich  daselbst  vor,  wie 
das  wald.  -ienc  in  chaseliens.  Diese  letzteren  Punkte  sind 
durchatcs  beweisend. 

Dies  führt  uns  auf  die  Heimat  dieser  Übersetzung,  die 
ja,  wie  die  Psalter  und  die  Bücher  der  Könige  zeigen,  in 
England  gemacht  sein  könnte;  es  ist  aber  mit  Hinsicht  auf 
die  zuletzt  angeführten  dem  SO.,  ja  sogar  dem  Waldensischen 
allein  eigentümlichen  Erscheinungen  tvahr scheinlicher,  dieselbe 
auf  den  Kreis  der  Waldenser  zurückzuführen.  Eine  ursprüng- 
lich waldensische  Übersetzung  (der  Eigenname  Ismaelitiens 
tvurde  so  herübergenommen)  hat  einem  Waldenser  au^  dem  SO. 
Frankreichs  dazu  gedient,  in  seine  franz.  Mundart  umgesetzt 
zu  wei^den.  Eine  waldensische  Übersetzung  der  Makkabäer  hat 
aber  gewifs  bestanden;  stehen  doch  noch  Teile  einer  solchen 
in  einer  waldensischen  Handschrift  in  Cambridge. 

W.  F. 


Druckfehlen 

S.  XV,  15.  Z.  von  uniett  lies:  regelmäfsig. 

S.  XES,  8.  Z.  von  oben  lies:  VI  7  statt  VI  17. 

S.  XXIII,  1.  Z.  von  unten  lies:  enpaoriz. 

S.    2,    4.  Z.  von  unten  lies:  abitoient  statt  eabitoiont. 

S.    3,  18.  Z.  von  unten  lies:  ottraiereiit  statt  ot^aioront. 

S.    4,  12.  Z.  von  oben  lies:  an  statt  en. 

S.    5,  12.  Z.  von  obeti  lies:  iuuonciel  statt  iuvenciel. 

S.  10,  11.  Z.  von  oben  lies:  lo  roy  staä  le  roy. 

S.  18,    1.  Z.  von  oben  lies:  ceaus  statt  ceans. 

S.  20,    8.  Z.  von  unten  trenne:  estoi-ent  statt  esto-iont. 

5.  28,    1.  Z.  voti  oben  lies:  compaigne  statt  compaig  ne. 

S.  42,  10.  Z.  von  oben  lies:  estoint  statt  estoient. 

S.  64,  12.  Z.  von  oben  lies:  ottraias  statt  otti-aiast. 

S.  66,    9.  Z.  von  unten  lies:  genz  statt  ganz. 

S.  76,    2.  Z.  von  unten  lies:  «E  statt  »»E. 

S.  83,    3.  Z.  von  unten  lies:  esto**)  statt  este*). 


Halle  a.  S.,  Buchdruckerei  des  Waisenhauses. 
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Das  provenzalische  Gedicht,  welches  die  Passion 
Christi  und  die  Klage  der  Maria  schildern  wiU,  ist  in 
vier  Handschriften  überliefert:* 

1.  Bibl.  Tours  944  (T). 

2.  Bibl.    Paris    22  543    (früher    La  Yalliere    14) 
fol.  123"b— 125'ä  (V). 

3.  Bibl.  Paris  1745  (alt  7693)  fol.  137"  (P). 

4.  Bibl.  Paris   25415   (früher  Gaignieres  41)   fol. 
24"a  (G). 

Die  Hs.  von  Tours  wurde  bereits  von  Edström  (aber 
sehr  schlecht)  abgedruckt:  La  Passion  du  Christ,  Göteborg 
1877,  während  P.  Meyer  in  dem  Bulletin  de  la  Sodete 
des  Ändens  Textes  Francis  von  1875  (N.  3  und  4, 
Seite  61 — 69)  Bruchstücke  von  G  veröffentlichte. 

Da  T  paläographisch  sicher  dem  guten  XIII.  Jahrh. 
angehört,  so  ist  damit  für  die  Abfassung  des  Gedichts 
nach  unten  eine  sichere  Grenze  gegeben,  und  die  Sprache 
widerspricht  dieser  Thatsache  nicht;  denn  aus  den  Reimen 
geht  hervor,  dafs  das  Zweikasussystem,  welches  im  Laufe 
des  13.  Jahrh.  unterging,  von  dem  Dichter  noch  streng 
gewahrt  wurde.  Über  die  Person  und  Heimat  desselben 
läfst  sich  nichts  Bestimmtes  sagen,  die  Sprache  legt  die 
Vermutung  eines  südlanguedocischen  Ursprungs  nahe. 


*)  Herrn  Prof.  Dr.  Fo erster,*  welcher  mir  seine  Abschrif- 
ten derselben  zur  Yerfügung  stellte  —  den  Schlufs  von  G  (Y.  723 
—  882)  hat  Herr  Prof.  Dr.  U.  Jarnik  für  denselben  kopiert  — 
sei  hierfür  sowie  für  die  mir  wiederholt  aufs  bereitw^hgste  ge- 
währte Unterstützung  der  gebührende  Dank  abgestattet. 


*)  Mich  aber  drängt  es  vor  allem ,  dem  geehrten  Leiter  der  Stadtbibliothek 
in  Tours,  Herrn  D orange,  meinen  herzlichsten  Dank  für  seine  liebenswürdige 
Aufhahme  (Juni  1873)  hier  nochmals  auszusprechen.    "W.  F. 


Romanische  Bibl.    Altprov.  Marienklage. 
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Im  Eingänge  wird  ein  Werk  des  Kirchenvaters 
Augustin  als  Quelle  bezeichnet:  'Un  libre  de  sant  Au- 
gusti  ..  ai  mes  en  rima  de  romans,  per  so  que  a  totz 
siu  plans.^  Diese  Angabe  hat  bereits  P.  Meyer  (1.  c.)  be- 
richtigt; die  Vorlage  war  vielmehr  ein  lateinischer  Prosa- 
traktat, der  gewöhnlich  dem  h.  Bernhard,  seltener  Augustin 
oder  Anselm  zugeschrieben  wird.  Den  Anfang  desselben 
teilte  derselbe  Meyer  nach  einer  Pariser  Handschrift  mit 
und  ebenso  den  Anfang  mehrerer  französischen  Prosa- 
übersetzungen, neben  welchen  man  auch  noch  eine  kata- 
lanische und  eine  italienische  Version  findet. 

Ich  benutze  im  fg.  einen  latein.  Inkunabeldruck  der 
Bonner  Universitätsbibliothek,  dessen  Text  ich  im  Anhang 
abdrucke. 


,Der  Dichter  folgt  diesem  lateinischen  Prosatraktat 
nach  Schlufs  der  Einleitung  (V.  1 — 46)  bis  zur  Grab- 
legung Christi  (V.  47—786).  Mit  ihr  schliefst  die  Vor- 
lage: den  Lobgesang  der  Engel  (787 — 792),  das  Verhal- 
ten der  Maria  nach  der  Grablegung  (793  —  806),  ihre 
Rückkehr  nach  Jerusalem  (807 — 832),  die  Bewachung 
des  Grabes  durch  die  Juden  (833  —  840),  Marias  Aufent- 
halt im  Hause  des  Johannes  (841 — 866),  ihre  letzten 
Worte  (867—882)  und  die  Anrufung  Maria's  (Schlufs 
des  Gedichtes)  kennt  der  Tractatics  beati  Bemardi  nicht. 
In  der  Einleitung  kennzeichnet  der  Dichter  selbst 
das  Verhältnis  des  Gedichtes  zur  Vorlage.  Der 
fromme  Sänger  will  nur  eine  gereimte  Übersetzung 
(V.  11)  des  von  ihm  hochverehrten  ^  libre  de  sant  ÄugiisW 
(V.  6 — 10)  liefern,  um  dasselbe  auch  den  Laien  zugäng- 
lich zu  machen  (5  und  12).  So  ist  er  bestrebt,  sich 
dem  Original  möglichst  genau  anzuschliefsen,  und  wenn 
er  dennoch  vieles  verändert,  ausgelassen  oder  hinzugesetzt 
hat,  so  möchte  er  dieses  durch  den  Reimzwang  entschul- 
digt wissen  (V.  13  —  20).  Die  der  Vorlage  entsprechen- 
den Stellen  der  Dichtung  (47 — 786)  zerfallen  in  folgende 
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21  Absclinitte,  welche  in  der  Hs.  La  Yalliere  durchweg 
mit  einer  dem  Inhalt  entsprechenden  lateinischen  Über- 
schrift versehen  sind: 

1.  V.  47— 58,    2.  59—124,    3.  125  —  208,  4.  209 

—  218,  5.  219  —  232,  6.  233  —  334,  7.  335  —  388, 
8.  389  —  404,  9.  405  —  414,  10.  415  —  446,  11.447 

—  502,  12.503—508,  13.509  —  540,14.541—554, 
15.555  —  562,  16.563  —  590,  17.591—598,  18.599 

—  626,  19.  627—686,  20.  687—730,  21.  731—786. 

Für  jeden  dieser  21  Abschnitte  sei  im  folgenden 
das  Verhältnis  zur  Vorlage  nach  den  Übereinstimmungen, 
Auslassungen,  Zusätzen  und  Veränderungen  bestimmt. 

I.    1.  Übereinstimmungen:  47,  52  —  53,  55  —  57. 

2.  Auslassungen:  plueia  49  =  imbrem  lacrimarum. 

3.  Zusätze:  48  —  50,  in  51  der  Relativsatz,  in 
53  —  54  die  Attribute,  58. 

n.  1.  Übereinstimmungen:  59,  in  65  ploratz  ab  m% 
67,  das  Prädikat  in  69,  70  benignes,  dos,  in  71 
cant  amar,  72 — 77  (aufser  hnhar,  per  fe,  vostre 
espos),  89  —  90  (aufser  man^ewew),  92  qicelcoceup, 
93  —  95  (aufser  bcmhet),  107  —  111  (aufser  e 
donxelas),  113,  115—116,  119  un^  pimatz  120. 

2.  Auslassungen:  71  membreus  =  recolite,  recolite 
et  sedula  mente  pensate,  79  lautet  in  der  Vor- 
lage: currite  filiae,  currite  virgines,  sacrae  maires 
currite  Christo  castitatem  voventes.  85  eorr'a  la 
maire  =  omnes  ad  virginem  currite  quae  genuit 
Christum.  94  et  die  octava  circurnddit,  107 
cre  =  crede  firmiter.  109  ploran  =  qu^ae  lamenta- 
bantur  flentes  dominum, 

3.  Zusätze:  60,  66,  68,  69  (aufser  se  demostre), 
in  70  amoros,  71  can  dur,  72  e  hnhar,  73 
per  fe,  76  vostre  espos,  78,  80  —  88,  in  90 
7nantenen,  91  —  92  ( aufser  qusl  coceup ) ,  9  4  banhet, 
06,  99  —  106,  108  e  donzelas,  112—114,  117 
—118,  120—124  {mi^Qv  pl&ratz). 
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4.  Veränderungen:  60  —  65  umschreiben  das 
sponsae  dilectae  der  Vorlage,  67  Ihexics  =  spon- 
sus,  77  Zi  =  deo,  87  quel  portet  =^  portavit  regem 
illum,  97 — 98  =  fugiens  ab  Herode  in  Egyptum, 
110  e/  =  . 


III.  1.  Übereinstimmungen:  135—136,  139,  143, 
145  — 148  (aufser  el  dol  soMra),  153  (aufser 
desplasso)^  154  mos  paraulas,  157,  159 — IGO, 
163—164,  in  192  te  vuelh  pregur,  193—194, 
200  —  201. 
2.  Auslassungen:  136  0  utinam  sie  inhaereret 
qiLotidie  visceribus  meis  dolor  sicut  inhaesit  tunc 


3.  Zusätze:  136  i?er  s'amcyrj  137—138,  142,  144, 
149  per  mos  e  per  pes,  152,  154 — 156  (aufser 
mos  paraulas)^  158,  162,  183 — 191  und  in 
192  per  que,  dona,  196,  202  —  204,  207—208. 

4.  Veränderungen:  125 — 129  erscheinen  in  der 
Vorlage  als  Fragesatz:  putasne,  domina  mundi, 
domina  mea,  dilecta  mea,  dilecta  eiitsdem  Christi, 
estne  verum  quod  dico?  130 — 134:  bene  ob- 
secro  dicas  servo  tuo  decus  paradisi,  gaudium 
caeli,  veritatem  huius  rei,  140 — 141:  ut  gaude- 
res  in  aetemum  cum  tuo  dilecto  filio,  149  cla- 
velat  =  clavis  in  ligno  confixum.  150 — 151: 
capite  inclinato  suum  sanctissimum  exhalare  spi- 
ritum  videns.  153  für  desplasso  erscheint  wo- 
veant.  161:  ipse  filitts  dei  patris,  ipse  dominus 
angelorum,  165 — 166:  quis  se  unquam  a  la- 
crimis  contineat?  167 — 182  umschreiben  fol- 
gende Stelle  der  Vorlage:  verumtamen  tu  gaude, 
gaudio  mugno  ab  ipso  nunc  glorificata  in  caelis, 
quae  in  mente  clavis  amarissime  fuisti  confixa 
piissimae  mortis.  195:  mihi  infunde,  197 — 
199:  ut  in  his  effidar  largior,  205  —  206: 
Maria,  te  deprecor  semen  veritatis,  quae  maier  es 
et  virgo  summae  trinitatis. 
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IV.    1.  Übereinstimmungen:   in   209    so  que  qiieres, 
211,  215  —  217  (aufser  de  mi  auxiras). 

2.  Zusätze:  209  (de  mon  ßh  car),  210,  216  (s.o.) 
und  218. 

3.  Veränderungen:  212  —  214  =  sed  quia  iam 
glorificata  sum,  flere  non  possum. 

V.    1.  Übereinstimmungen:  219 — 220  (aufser  dona)^ 
225,  229  —  232  (aufser  per  cui  tut  vivem), 

2.  Auslassungen:  225  et  praehe  quod  cupio, 

3.  Zusätze:  226,  228  und  230  aufser  can  tos  filhs. 

4.  Veränderungen:  221  —  222:  sed  miser  ego  cor 
lapideum  habeo  et  ego  flere  nequeo.  223  —  224: 
regina  caeli,  mater  crudfixi.  227:  audit  servus 
tuics,  dicat  domina  mea. 

VI.  1.  Übereinstimmungen:  in  233  ieu  i  era,  in 
234  e  cant  auxi,  236  —  237,  239,  241  (aufser 
ponhens),  247,  249,  253  —  254,  in  255  sal  mi, 
257—261  (aufser  davan  lui),  265—269  (aufser 
ploran,  ab  dolor  gran,  e  motasj  longamen)^  271 
—  273,  275  —  276,  279  —  282  (aufser  ab  cor 
dolen,  dossamen),  285  —  286,  289  —  294  (aufser 
m'amor y  mon  paire,  mon  dieu,  que  tan  lag), 
315  —  316,  318  —  319,  321—322,  in  323  — 
324  amors  me  dava  paraula,  325. 
2.  Auslassungen:  236  zu  aniei:  gressu  quxilicun- 
que  potui.  261  zu  pohol:  f actus  est  concursus 
populorum  post  ipsum  euntium  et  conculcantium 
ipsum.  264:  heu/  heu!  percutitur  fades  decora 
qumn  desiderant  angeli  prospicere,  quam  cherubin 
et  seraphin  ,ardenter  prospiciunt,  Velatur  virtus, 
sputis  linitur,  alapis  caeditur,  294:  quae  non 
possent  eocplicari  sermone.  297:  nee  mirum,  321: 
quod  verbum  iam  mente  receptum  dum  ad  for- 
mationem  praetenderat  oris  ad  se  imperfectum 
revocabat  dolor:  non  minu^  cordis.  Am  Schlüsse 
dieses  Abschnittes  heifst  es  in  der  Vorlage:  vi- 
debam  morientem  quem  diligit  anima  mea  et  tota 
liquefacta  est  prae  doloris  angustia. 
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3.  Zusätze:  der  Nebensatz  in  233,  235,  233,  240, 
248,  255  —  256  (auTser  sal  mi)^  in  265  ploran, 
266  ab  dolor  gran,  267  e  motas,  268  longamen, 
270,  277—278,  in  279  ah  cor  dokn,  280  das 
Adverb,  283  —  284,  288,  in  289  e  m'amor, 
290  —  291  (anfser  mon  senhor,  en  la  croix  pen- 
dia)\  296,  317,  320,  in  323  aumna  vetx,  324 
(anfser  ^amw^),  326,  329  —  334. 

4.  Veränderungen:  324  aüan  mal  plait  =  haec, 
242  —  244  für:  et  illum  opprobritmi  hominum 
fieri,  245  —  246:  commoia  sunt  omnia  viscera 
mea  et  defedt  spiritics  meus,  ei  non  erat  mihi 
vox  neqite  sensus.  250  —  252  für:  plangentes 
quasi  unigenitum,  262  —  264  sind  gekürzt  aus: 
alii  auiem  superridentes  et  iUvdentes  ei,  et  alii 
projidebant  lutum  et  stercora  et  immunditiam  in 
Caput  et  in  fadem  eius.  274:  tM  crudfixerunt 
eum.  287:  infelix  et  misera.  297 — 300:  dis- 
currebat  enim  sanguis  ex  quattuor  partibus,  ri- 
gantibus  nudis  manibus  et  pedibus  conftods  in 
ligno.  De  vtdtu  ülius  pulchritudo  effhucerai. 
301 — 302:  prae  filiis  hominum  spedosus,  303 
—  304:  videbatur  omnium  oculis  indecorus.  Es 
weichen  vollständig  von  der  Vorlage  ab  305 — 314: 
iste  erat  dolor  maa^mus:  quia  videbam  me  deseri 
ab  ipso  quem  gerebam.  Nee  super  erat  alius,  quia 
mihi  erat  unicus.  Et  ideo  non  poterat  in  me  se 
redpere  quidqiuim  dolor  meus,  327 — 328:  Nam. 
lingua,  vods  magistra,  perdiderai  usus  loqu^endi. 

YII.  1.  Übereinstimmungen:  337—341,  345  —  347 
(aufser  dolor  a  mi,  lassa)^  349  —  350  (aufser 
mos  senher,  mos  paire)^  358  —  359,  in  363 
mortz,  nom  oblidar,  365  —  366,  369,  die  erste 
YersMlfte  von  370  —  372,  375,  377—379 
(aufser  de  bau  aire,  maiormen),  385  —  386. 
2.  Auslassungen:  358:  trahe  me,  vi  ipsa  moriar 
tecum,  365:  eoctra  vires  truddas,  380:  exaudi, 
obsecro,  in  tue  me  susdpe  patibulo. 
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3.  Zusätze:  335  —  336,  342,  in  345  dohyr  a  mi, 
347  lassa,  348,  349  (aufser  mos  filhs  mor)^ 
351 — 357,  die  Vorlage  begnügt  sich  hier  mit 
der  Frage:  0  fili  mi,  quid  fadam,  mater  unica? 
360  —  362,  363  deslial,  364,  367—368,  von 
370  —  372  die  2.  Yershälfte,  376,  in  378  de 
bon  aire,  379  maiormen,  380—384,  387—388. 

4.  Veränderungen:  343  —  344  = /Zßftam  dieendo 
et  dicebam  flendo,  für  373  —  374  bittet  der  la- 
ternische Traktat:  fac  ut  ego  moriar  qicae  te  ad 
mortem  genui. 

VIII.  1.  Übereinstimmungen:  389,  392—395  (aufser 
mxyram  dbdui), 

2.  Zusätze:  390  und  in  392  mmam  äbdui. 

3.  Yeränderungen:  391  nolite  mihi  parcere,  für 
396  dummodo  cum  filio  mso  finiam  vitam.  Yon 
den  folgenden  Yersen  (397 — 404)  stehen  nur 
399  und  404  mit  der  lateinischen  Quelle  im 
Zusammenhang,  alles  andere  weicht  ab.  Die 
entsprechende  Stelle  der  Vorlage  (teilweise  Verse) 
lautet:  Orbatur  orbis  radio,  me  ludaei  filio,  gaur 
diu  duhoris  (sie),  Vita  m^a  moritur:  salus  m^a 
perimitur,   ac  de  terra  tollitur  omnis  spes  mea. 

Cur  ergo  vivat  post  filium  maier  in  dolore?  Tol- 
liie,  tollite,  su^^endite  m^trem  cum  filio, 
IX.  In  diesem  Abschnitte  steht  der  Dichter  der  Vorlage 
fast  unabhängig  gegenüber.  Nur  die  Ausdrücke 
nom  perdones  (407),  pueis  que  mon  filh  m^aucis 
(408),  dossa  cauxam  fora  morir  (413)  stehen 
mit  der  Vorlage  in  Verbindung.  Dort  lautet  die 
entsprechende  Stelle:  Non  parcis  proli,  nee  par- 
cas  et  mihi.  Tu  mihi  soli,  mors,  esto  medela, 
Tune  summe  gauderem%,  si  simul  mori  possem 
cum  carissimo  filio  mto.  Buhe  est  mori  misere, 
sed  mors  optata  recedit.  Vae  mihi!  infelidter 
praecipue  venit:  mors  mihi  melius  est  quam, 
vitam  ducere  mortis. 
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X.  1.  Übereinstimmungen:  416  —  417,  419  —  421, 
431—432,  435,  437,  439  —  441,  443. 

2.  Auslassungen:  419  setzt  die  Vorlage  hinzu: 
miserere  matris,  suseipe  preces. 

3.  Zusätze:  415,  418,  434,  436,  442,  444. 

4.  Veränderungen:  422  —  430  umschreiben  aus 
der  Vorlage:  susdpe  matrem  tecum  in  cruce,  ut 
vivam  tecum  sem/per  post  mortem.  433:  nunc 
orbor  patre,  vidtcor  sponso,  desolor  prole,  für 
438  erscheint  in  der  Vorlage  folgende  Stelle: 
Vae  mihi!  fili,  quo  vadam  carissims?  uhi  me 
vertam  dilectissime  ?  quod  mihi  solatium,  piissime  ? 
445  —  446  ==  m^ihi  relinque  cUiquod  henignum 
consilium, 

XL  ad  1:  452  —  453,  459  —  462,  in  468  cU  ters  jorn, 
das  Verbum  in  469  und  470,  471,  473  —  475 
(aufser  maire,  e  de  planher)^  485 — 492  (aufser 
per  Vuman  linhatge)^  495  —  501  (aufser  ^er  tot, 
e  per  nehot,  e  servidor), 

ad  2:  459:  in  der  Vorlage  redet  Jesus  seine  Mutter 
mit  diesen  Worten  an:  0  mater  dilectissima, 
mollis  ad  flendum  et  mollis  ad  dolendum,  tu  sds 
cur  ad  hoc  veni,  483:  nunc  gratidare  mecum.y 
quia  inveni  nunc  ovem  quae  erraverat,  quam  tarn, 
longo  tempore  perdideram.  488:  die  Vorlage 
setzt  hinzu:  Noli  flere,  mulier,  noli  plangere^ 
spedosissim^a  m^ater,  ebenso  nach  492:  bene  scis, 
mater,  unde  processi  et  unde  veni:  quare  ergo 
tristaris,  si  üluc  ascendo  unde  descendi?  495 
setzt  die  Vorlage  hinzu:  ad  cum  qui  misit  me, 
zu  Johannes  (Joan  498)  das  Attribut:  qui  est 
cognatus  tuus. 

ad  3:  447 — 450  (aufser  le  mieus  filhs,  en  la  crotx\ 
454  —  458,  465  —  467,  in  469  glorificatz,  470 
et  ab  gaug,  472,  473  maire,  474  e  de  planher, 
482,  488  (aufser  qmm  dona),  493—494,  499 
(per  tot),  500  (eper  nebot),  in  501  e  servidor,  502. 
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ad  4:  447  le  mieus  fUhs  =  dominiLs,  448  en  la 
crotz  ==  in  cruce,  451  heifst  es  im  lateinischen 
Traktat  nur:  de  lohanne  ait.  463  —  464  ==  qvx) 
implehuntur  scripturae.  Die  sich  gleich  anschlie- 
fsende  Stelle:  oportet  me  paU  pro  salute  generis 
humani  bringt  der  Dichter  erst  nach  der  Ver- 
kündigung der  Auferstehung  (479—481),  476 
—  478  =  ad  gloriam  pcUernae  majestatis  ascendo, 
483  —  484  lauten  in  der  Vorlage:  moritur  unus^ 
ut  inde  vivat  totiLs  niundics.  Unms  oh  demeri- 
tum  cuncti  periere  homines.  Salventur  cuncti 
unms  oh  meritum, 

XII.  Für  mon  nebot  setzt  der  Tractatus  Bemardi  lokannem, 
er  fügt  bei  der  Anrede  an  den  Apostel  hinzu 
eam,  tibi  commendo  (507),  imo  magis  susdpe 
me  (508).  Zusätze  sind  dos  (503),  a  Vautra  part 
(504);  das  übrige  stimmt  mit  der  Vorlage  überein. 

Xm.  ad  1:  509,  511—512,  515—516,  518,  520—523 
(aufser  ni  re  vexer),  525  —  526,  528,  in  530: 
car  pus  fort  Vamet. 

ad  3:  513  —  514,  aufser  abdui  verges  [diesem  Aus- 
drucke entspricht  das  isti  virgines  amho  der  Vor- 
lage. Dafs  auch  Johannes  als  virgo  bezeichnet 
wird  —  virgo  also  mascl.  Bedeutung  hat  —  fin- 
det sich  auch  sonst. in  der  Kirchensprache.  Klotz 
bringt  hierfür  Belege  aus  Tertullian,  Hieronymus 
und  Paulinus  von  Nola],  517,  519,  in  522  ni 
re  vezer,  524,  527. 

ad  4:  510  erscheint  in  der  latein.  Quelle  als  isti 
duo  dilectiy  für  524:  audiebant  et  tacebant,  quia 
prae  angustia  loqui  non  poterant,  526  ist  aus 
zwei  Sätzen  der  Vorlage  gekürzt:  amabant  flere 
et  flebant  amare.  Amare  flebant  quia  amare  do- 
lebant,  528  fügt  der  Traktat  im  Anschlufs  an 
Lucas II  bei  gladius  hinzu:  Symeonis  und  femer: 
transibat  saevus,  saeve  perimebat  utrumque.  Die 
weitere   Schilderung   der  Leiden,   welche   Maria 


y  Google 


unter  dem  Kreuze  empfand,  bleibt  hinter  der 
Vorlage  an  Ausführlichkeit  zurück.  Dort  ent- 
spricht den  letzten  10  Versen  dieses  Abschnittes 
folgende  Stelle:  Immane  mater  sentiebat  Christi 
dolores:  virgo  quae  gladium  passa  est  doloris 
Christi  morientis.  Vulnera  matris  erant  Christi 
dolores.  Saevi  fuerunt  tortores  in  anima  matris. 
Mater  erat  decapitata  per  mortem  filii;  mente 
mater  erat  percussa  cuspidis  anodo  teh:  quo 
mernbra  Christi  saevi  foderunt  iniquo.  Ipsa  erat, 
quam  magnus  dolor  tenebat.  In  mente  eius  cre- 
verant  immensi  dolores,  nee  poterant  extra  re- 
fundi.  Intus  atrodter  saevientes  dolores  nati 
animam  gladiabant,  in  carne  Christi  solvebant  de- 
hitum  tnortis;  quod  graviics  erat  qtcam  mori  ani- 
mos  matris. 
XIV.  ad  1:  541,  in  543  set  ai,  so  dis,  545,  547—551. 

ad  2:  nach  541  lohanni,  543  lesus,  550  —  der 
biblischen  Erzählung  gemäfs  —  hinter  dem  dop- 
pelten Hely:  lamaxabathani,  und  die  lateinische 
Quelle  fügt  erklärend  hinzu:  hoc  est:  Deus  meus, 
Deus  7neus,  ut  quid  dereliquisti  me  (V.  551)? 
und  schliefst  dann  einfach  mit:  ei  sie  emisit 
spiritum. 

ad  3:  542,  544,  552—554,  in  543  de  gran  ardor. 

ad  4:  546  «=  qui  crudfiocerunt  eu/m. 
XV.  Nach  556  blieb  in  dem  Gedichte  unberücksichtigt: 
maerebant  poli,  dolebant  sidera  cuncta;  omnem 
suum  splendorem  amisit  luna  dolendo,  recessit 
ab  alto  aethere  fulgur.  Zusätze  sind:  557,  560 
—  562,  während  555  —  556  und  558  —  559 
mit  dem  Traktat  übereinstimmen. 
XVI.  In  der  Vorlage  wird  die  Schilderung  der  Leiden 
Marias  nach  dem  Tode  Christi  nicht  ihr  selbst 
in  den  Mund  gelegt.  Das  Original  fafst  sich  in 
diesem  Abschnitte  wesentlich  kürzer  als  die 
Dichtung  und  leitet  seine  Schildenmg  mit  diesen 
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Worten  ein:  Cogüare  libet,  quanttis  dolor  etiam 
tunc  fuerit  matri  (cum  sie  dolebant  qnae  insen- 
sibilia  erantj,  nee  lingtuz  loqui  nee  mens  exeo- 
gitare  potest  qiumto  dolore  tune  anima  Mariae 
tenebatur, 

ad  1:  566  —  568,  570  —  572  (aufser  ni  eonoissia\ 
578  —  580,  589. 

ad  2:  568  vox  non  erat  Uli,  dolor  ahstulerat  vires. 

ad  3:  563  —  565,  569,  590,  während  573  —  577 
und  581  —  588  einen  einzigen  Satz  der  Yor- 
lage  umschreiben:  ibat,  stdbai  dolens,  saevo  con- 
fecta  dolore,  expeetans  corpiis  Christi  deponi  de 
cruce. 

XVn.  Dieser  Abschnitt  folgt  genau  der  Vorlage,   Zusätze 

sind  nur  die  Anrede  an  die  Juden  und  Y.  596. 

XVni.  ad  1:  599  —  605  mit  Ausnahme  von  aissi  parlan 

und    den   ersten   Yershälften    von    602  —  604, 

619  —  620. 

ad  2:  Die  Yorlage  leitet  diesen  Abschnitt  ein  mit: 
ivxta  crucem  stdbat  Maria  und  fügt  600  hinzu: 
in  cruds  stipiie  saevo,  619:  quam  male  Uli 
tunc  erat. 

ad  3:  aissi  parlan  599,  die  ersten  Yershälften  in 
602,  603,  604,  621—626. 

ad  4:  606  —  618  umschreiben  eine  kürzere  Stelle 
des  Originals:  qico  ut  poterat  surswni  si  etiam 
volebat  tangere  manu^,  voluit  ampketi  Christum 
in  alto  pendentem.  Sed  manus  inde  tensae  in 
se  complexae  rigebant,  se  levans  a  terra  sursum 
erigebatur  ad  Christu/m. 
XIX.  ad  1:  628  —  629,  631—635  (aufser  demantenen, 
ses  contradir),  637,  639  —  643,  645,  647  — 
649,  651—652,  654  —  656,  657—658  (aufser 
SOS  pieutz  batia),  675  —  680  (aufser  qice  veg? 
que  aug?) 

ad  2:  dieser  Abschnitt  wird  in  dem  Traktat  durch 
item   eingeleitet,   corpus  (648)  hat  den  Zusatz 
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ne  caderet,  654:  prae  Incontinentia  et  immensi- 
täte  doloris  qimsi  morttca  stetit  et  transire  non 
posse  Visa  est,  Stabat  ad  caput  sui  extincti  filii 
mater  Maria.  Abweichend  von  der  Dichtung 
lautet  der  Schluls  des  Abschnittes  im  Original 
als  Bitte  der  Maria  an  ihren  Sohn:  sticcurre  mihi 
et  tuum  sanctum  spiritv/m  in  me  refunde, 

ad  3:  627,  630,  in  633  ses  contradir,  636,  638, 
644,  646,  653,  659  —  670,  672—674,  in  677 
que  veg?  que  aug?  682  —  686. 

ad  4:  647  defors  ^  ex  manibics,  650  und  de  haixar 
651  verkürzt  aus:  quem  cum  attingere  valebat, 
in  osculis  et  amplexibtis  mens  de  suo  carissimo 
filio  satiari  non  poterat.  Für  sos  pieutx  hatia 
657:  et  amurissims  plangens,  671:  0  fili  dilec- 
tissime,  qioare  te  ludaei  crucifixerunt?  675  en 
ma  brassa  =  in  gremio,  681  verkürzt  aus:  fili 
mi,  nil  aliud  restat  nisi  ut  me  interfidam,  quia 
plus  vivere  non  possum. 
XX.  ad  1:  695—699,  705,  708. 

ad  2:  die  Vorlage  fügt  695  hinzu:  alia  facta  op- 
probria  qu^ae  revocabat  ad  msntem,  702:  et  sie 
male  ei  erat  sicut  esse  poterat  et  esse  decebat,  704 
für  cars  amicx  folgende  Anrede  an  Christus: 
die,  fili  mi  duldssime,  die  amor  unice,  vita 
meae  animae,  'amor  metcs,  singulare  gaudium, 
unicum  solatium  und  fügt  fragend  hinzu:  quare 
sie  dolere  ms  permittis?  708:  da  imperium  filiae 
tuae  et  scdvam  fac  virginem  mairem  tumn, 

ad  3:  687,  700,  702,  704,  706,  707,  709—730. 

ad  4:  688  zählt  die  latein.  Quelle  die  „membres" 
einzeln  auf:  maxillas,  oculos,  nasum,  ora,  689 
senes  pauTiar:  frequentius^  690  —  694:  lajcrima- 
rum  tanta  überlas  effluxe/rat,  ut  carnem  cum  spir 
ritu  omnem  in  lacrimas  resolvi  putares,  Rigebat 
cum  laerimis  extincti  filii  corpus  depositu/m  lapi- 
demque  madebat.     701  wird  Christus  in  der  Yor- 
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läge  bezeichnet  als  deicsy   dominus,  filius,   705: 
das  Subjekt  der  Vorlage  ist  de^is  mens  consolans 
animam  meam. 
XXI.  ad  1:    748,    753  —  755,    758,    760,    in   764    elal 
tirava,  in  765  vas  si,  767,  773—774,  777. 

ad  2:  74:8  zu  laissetz:  saltem  adhucpaululum.  760: 
aut  si  eum  ponitis  in  sepulcro, 

ad  3:  731—739,  749—752,  756—757,  761— 
763,  in  764 — 765  prenon  lo  cors,  aitan  con 
podia,  766,  775—776. 

ad  4:  740  —  743  verzeichnet  das  Original  einfach 
die  Thatsache  der  Grablegung,  berührt  aber  näher 
das  Verhalten  der  Maria  bei  derselben.  Es  heifst 
dort:  Dum  Joseph  et  Nicodemus  dominum  depo- 
nerent  in  sepulcro,  volebat  mater  maesta  sepeliri 
cum  ßlio.  Haec  erat  innioca  super  dilectum  suum 
ampleetens  illum  cum  omni  aworis  dulcetudine 
deosculans  dicebat,  74:4z — 777:  die  Vorlage  be- 
gnügt sich  mit  dem  doppelten  miseremini  mei 
.  und  schreibt  für  759:  date  illum  miserae  wMri 
suae  ut  habeam  ülum  mecum  vel  sattem  mortuum, 
764:  illum  ponebant  illic  in  sepulcro,  für  768: 
Uta  volebat  illwn  retinere,  für  769 — 772:  omnes 
&wm  amarissime  flebant.  Den  in  777 — 780  aus- 
gedrückten Gedanken  (la  maire  dolenta  777  = 
matrem  omni  solatio  destitutam)  wiederholen  fol- 
gende zwei  Sätze  der  Vorlage,  die  aber  in  der 
Dichtung  unberücksichtigt  bleiben :  Maior  ille  dolor 
fuerit  de  matris  dolore  quam  fuerat  de  domini 
sui  morte;  fiebat  lux^tus  qu^cunque  transibat. 
Maria  plorabat,  plorabant  omnes  ambulantes  cum 
Uta;  flebant  ergo  cuncti  miserantes  et  prae  dolore 
gementes.  781 — 786:  et  sie  dominum  vitae  et 
ynortis  sepulturae  dederunt.  Damit  schliefst  die 
.  Vorlage:  ExplicittractatusbeatiBemardi  dephnctu 
beatae  Mariae  virginis. 
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Das  Handschriften -Verhältnis. 

Das    Handschriften-Yerhältnis    möge    folgendes 
Schema  veranschaulichen : 


Eine  Yergleichung  der  Handschriften  beweist  zu- 
nächst, dafs  G  und  Y  eng  mit  einander  verwandt  sind. 
An  vielen  Stellen:  29,  41,  45,  46,  49  und  50  (nach 
diesen  Yersen  schieben  beide  je  einen  Yers  ein),  67,  73, 
77,  89,  110,  113,  114,  116,  117,  120,  128,  136,  139, 
140,  157,  164,  170,  172,  173,  174,  182,  194,  243, 
255,  256,  277,  283,  294,  298,  299,  302,  303,  311, 
322,  326,  358,  363,  367  u.  s.  w.  weichen  sie  nämlich 
übereinstimmend  von  T  und  P  ab,  die  ihrerseits  hier 
ebenfalls  übereinstimmen,  während  an  anderen  Stellen: 
200,  204,  287,  305,  316,  371,  372,  378,  522,  529, 
692  u.  s.  w.  Gl  und  Y  zwar  ebenfalls  im  Gegensatz  zu  T 
und  P  derselben  Lesart  folgen,  diese  letzteren  aber  von- 
einander verschieden  sind.  G  und  Y  sind  auch  die  ein- 
zigen Handschriften,  die  den  Beginn  eines  neuen  Ab- 
schnittes durch  eine  Überschrift  anzeigen,  welche  in  Y 
lateinisch,  in  G  in  entsprechender  provenzalischer  Über- 
setzung erscheint.  Dennoch  schliefst  diese  enge  Yerwandt- 
schaft  die  Yermutung  aus,  dafs  eine  der  beiden  Hand- 
schriften aus  der  anderen  hervorgegangen  sei.  Nicht  selten 
nämlich  findet  man  in  der  einen  eine  ganz  abweichende 
Lesart,  wo  die  andere  mit  T  und  P  übereinstimmt,  in  Y 
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freilich  nicht  so  häufig  wie  in  G,  das  überhaupt  von  den 
vier  Hs.  seiner  Vorlage  am  freiesten  gegenübersteht. 

An  den  folgenden  Stellen  geht  Y  seinen  eigenen 
Weg:  32,  7Ö,  108,  189,  190,  383,  430;  438  fiel  aus, 
535,  548;  572  fiel  aus,  575,  689;  738  fehlt,  868;  an 
den  folgenden  Stellen  trifft  dasselbe  bei  G  zu:  57  und 
58  fehlen,  68,  73,  129  ist  ausgefallen,  nach  127  sind 
drei  Yerse  eingeschoben,  169,  178,  189 — 191  fehlen, 
207,  222,  228  fehlt,  274,  296,  323,  416,  530  u.s.w. 
Direkte  Eede  der  Maria  findet  sich  im  Gegensatz  zu  den 
drei  anderen  Handschriften:  511—540,  599  —  658,  715 
— 743,  807 — 867;  G  hat  ferner  einen  besonderen  Schlufs. 

Aus  dem  Gesagten  ergiebt  sich,  dafs  G  und  Y  einer 
gemeinsamen  Yorlage  entstammen,  die  mit  T  bezeichnet 
werden  mag.  P  nimmt  eine  Mittelstellung  ein  zwischen 
T  und  Y  (G  und  Y).  Die  zuerst  angeführten  Belege 
zeigten,  dafs  es  dem  T  näher  steht  als  G  und  Y.  An 
vielen  Stellen  aber  befindet  sich  P  im  Gegensatz  auch  zu 
T  und  in  Übereinstimmung  mit  Y  und  G,  so  dals  T  hier 
allein  den  drei  übrigen  Hs.  gegenübersteht:  30,  32,  93, 
94,  150,  163,  217,  224,  263,  286,  289,  296,  306, 
343,  354,  359,  369,  376,  385,  427,  437,  446,  451, 
460,  488,  490,  516,  586,  660,  661,  679,  680,  802, 
806,  854,  872.  Diese  Mittelstellung  von  P  bedingt  die 
Annahme  einer  gemeinsamen  Yorlage,  X,  für  P  und  Y 
(G  und  Y),  die  dann  dem  Original  gegenüber  mit  T  auf 
gleiche  Stufe  zu  stellen  ist.  T  mufs  als  die  beste  Hand- 
schrift und  dem  Original  als  am  nächsten  stehend  be- 
zeichnet werden.  Zum  Beweise  sei  ein  charakteristisches 
Beispiel  hier  besonders  hervorgehoben.  T  schreibt  Y.  93 — 95 : 

Portet,  enfantet  e  noiri, 

Alachetf  bainet  e  offri 

El  temple  al  Garanten  jorn, 

dem  lateinischen  Traktat  entsprechend:  portans,  lactans 
eum  et  nutriens  . . .  qttadragesimo  die  in  templo  prassen- 
tavit.     Die  drei  anderen  Handschriften  (nach  unserer  An- 
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nähme  also  X)  ersetzen  Y.  93  noiri  durch  ofri  und  fahren 
fort  (94): 

A  sei  qu'esperava  la  fi 

El  temple  enthalten  also  eine  ganz   unlogische 

Anspielung  auf  den  alten  Simeon,  die  dem  Original  und 
auch  T  fremd  ist.  Femer  sei  schon  hier  darauf  hinge- 
wiesen, dafs  T  das  Zweikasussystem,  die  „Regel  des  s", 
viel  besser  gewahrt  hat,  als  die  übrigen  Handschriften, 
so  dafs  wir  wohl  mit  der  Annahme  nicht  fehl  gehen,  dafs 
T  auch  die  älteste  Hs.  ist  und  dem  13.  Jahrhundert  an- 
gehört. 

Nächst  G  enthält  P  die  meisten  willkürlichen  Ände- 
rungen, Auslassungen  und  Zusätze:  58,  74,  110,  118, 
133,  134,  183,  193,  207,  212,  222,  266,  276,  284, 
288,  311,  312;  313  —  316  sind  ausgelassen  und  zehn 
neue  Yerse  interpoliert,  nach  402  und  410  je  zwei, 
ebenso  nach  425  und  428,  vier  nach  454,  für  563 — 564 
imd  455  —  458  erscheinen  je  vier  andere  Yerse  u.  s.  w., 
von  905  ab  hat  P  einen  besonderen  Schlufs. 

Nicht  unerwähnt  bleibe  femer,  dafs  eine  Reihe  von 
Belegstellen  auf  eine  Yerwandtschaft  von  P  und  G  (im 
Gegensatz  zu  Y)  schliefsen  lassen:  11,  244,  394,  410, 
412,  424,  493,  572,  576,  589,  681,  731,  746,  75G 
(beide  schreiben  hier  no  no  für  non  o),  767,  792,  903, 
904;  die  vier  letzten  Yerse  beider  Handschriften  sind  ein- 
ander sehr  ähnlich  und  kommen  in  T  und  Y  nicht  vor. 
Da  nun  G  sprachlich  als  die  jüngste  Handschrift  erscheint 
(P  als  die  zweitjüngste,  Y  als  die  Zweitälteste)  und  auch 
der  lateinischen  Yorlage  ferner  steht  als  P,  so  darf  man 
wohl  annehmen,  dafs  der  Schreiber  von  G  neben  Y,  an 
das  er  sich  gewöhnlich  hielt,  auch  P  kannte,  und  da  er 
mit  seiner  eigentlichen  Yorlage  (Y)  sehr  willkürlich  ver- 
fuhr, so  trug  er  kein  Bedenken,  diese  Stellen  P  zu  ent- 
nehmen. 

Das  dargelegte  Handschriften -Yerhältnis  war  mals- 
gebend  für  die  Herstellung  des  Textes.  In  erster  Linie 
folgten  wir  demnach  T,  und  nur  wenn  die  drei  übri- 
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gen  Handschriften  übereinstimmen,  konnte  in  der  Regel 
eine  andere  Lesart  Berücksichtigung  finden.  Stehen  sich 
nämlich  T  und  X  d.  h.  P,  G,  Y  entgegen,  so  mufste  von 
Fall  zu  Fall  entschieden  werden,  da  beide  dem  Schema 
gemäfs  gleichwertig  sind.  An  manchen  Stellen  handelte 
es  sich  um  willkürliche  und  fehlerhafte  Abweichungen  der 
Hs.  T:  150,  286,  296,  354,  359  (hier  schreiben  P,V,G 
dem  perimatur  ista  tua  genitrix  der  lateinischen  Quelle 
gemäfs  mueira  ta  maire,  während  sich  in  T  vivra  ta 
maire?  findet),  369,  385,  427,  437,  460,  488,  490, 
660,  661,  680,  800,  806,  so  dafs  an  diesen  Stellen  die 
Lesart  von  P,  Y,  Gr  in  den  Text  aufgenommen  wurde; 
in  den  Yersen:  30,  32,  94,  163,  224,  263,  289,  306, 
343,  451,  516,  586,  679,  692,  722,  834,  854,  872 
aber  glaubten  wir  die  Lesart  von  T  als  die  bessere  der- 
jenigen von  X.  (P,  G,  Y)  gegenüber  in  den  Text  auf- 
nehmen zu  müssen.  Yen  Interesse  ist,  dafs  146  nur  P 
das  Richtige  erhalten  hat:  Vamaror  (ut  cognoscerem  qy/xn- 
tum  tibi  amaritudini  fuerit  heilst  es  in  der  Yorlage), 
während  T  und  Y  (G,  Y)  änderten:  T  la  amor,  Y  Vamor, 
G  la  mort 

Die  Sprache. 
1.  Die  Sprache  des  Dichters, 

Einigen  Aufschlufs  über  die  Sprache  des  Dichters 
geben  die  Reime.  Eine  Untersuchung  derselben  führte 
zu  folgenden,  bei  der  Herstellung  des  Textes  und  Rege- 
lung der  Schreibweise  stets  berücksichtigten  Ergebnissen. 

1.  Auslautendes  indifferentes  oder  bewegliches  n 
ist  gefallen:  rema  (3.  Präs.  Ind.)  —  fara  (3.  Fut.)  438, 
fi  —  si  (pron.  refl.)  25,  fi  -  aissi  124,  mati  —  mi 
(pron.  refl.)  66,  re  —  merce  22,  be  —  merce  745,  be 
—  te  472,  ebenso  vor  dem  s  der  Flexion:  negus  —  pits 
16,  cascus  —  Ihexits  638,  paradis  —  aclis  132.  Die- 
sen Belegen  gegenüber  dürften  zwei  Reime  mit  „festem" 
n  nicht  ins  Gewicht  fallen:  plans  —  romans  12,  ser- 
tans  —  Sans  (sanctus)  34. 

Romanische  Bibl.    Altprov.  Marienklage.  b 
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2.  Entscheidend  für  die  Entwicklung  des  aus  latein. 
et  (pt)  entstandenen  mouillierten  t  (i')  sind  die  Eeime: 
noirit  —  contradit  804,  ardit  —  escrit  906;  das 
mouillierte  t  (t')  hat  sich  also  zu  it  entwickelt,  wobei 
der  erste  Bestandteil  mit  dem  i  des  Stammes  zu  einem 
Laute  (i)  verschmolzen  ist.  Das  g  der  Handschiiften, 
welches  die  Entwicklung  des  t'  zu  c  folgern  läfst,  mufste 
also  durch  it  ersetzt,  für  fag^  plag,  nueg  . . .  fait^  platt, 
rmeit  eingeführt  werden.  Nach  n  vor  dem  s  der  Flexion 
hat  sich  der  aus  et  entstandene  mouillierte  Laut  zu  ein- 
fachem t  vereinfacht,  um  dann  wie  jedes  t  nach  n  zu 
fallen:  sans  (sanctus)  —  sertans  33,  sans  (sanctos)  — 
eans  (cantus)  892.  In  tut  (*tötti)  hat  sich  mouilliertes 
t,  welches  hier  aus  t  +  ^  hervorging,  nach  erfolgter 
Einwirkung  auf  den  Stammvokal  (Vertiefung  oder  „Um- 
laut") zu  t  vereinfacht:  tut  —  salut  483.,  tut  —  per- 
dut  464. . 

3.  Stammauslautendes  latein.  c  vor  e  (crucem,  vocem) 
reimt  mit  t  +  s:  erotz  —  trastotz  424,  crotz  —  totz 
661,  votz  —  totz  867.  Diesen  drei  Belegen  gegenüber 
dürfte  der  Reim  vos  —  dos  (dulcis)  549  nicht  ins  Ge- 
wicht fallen! 

4.  Der  Dichter  hält  an  der  „Regel  des  s"  d.  h. 
an  dem  Zweikasussystem  der  latein.  Wörter  auf  ics  in  der 
Regel  streng  fest  Belege  für  den  Nom.  Sing,  sind: 
paradis  —  aclis  132,  essems  —  fems  202,  plazens  — 
eossens  (2.  Präs.  Ind.)  355,  cruzeis  —  apels  (Ak.  PI.) 
409,  dols  —  vols  (2.  Präs.  Ind.)  441,  salvatz  — peccatz 
(Ak.  PL)  461,  eozis  —  dis  (3.  Perf.)  509,  mortals  — 
als  534,  dieus  —  iuzieus  (Ak.  PI.)  561,  vas  —  mas 
(Ak.  PI.)  607,  cascus  —  Ihezics  637,  emblatz  —  armatz 
(Ak.  PL)   836.     Belege  für  den  Nom.  Plur.   sind:  issir 

—  sospir  152,  traitor  —  Salvador  (Ak.  Sing.)  243,  dieu 
(Ak.  S.)  —    iuzieu   224,  sospir  —   dir  329,   tormen 

—  fen  (3.  Präs.  Ind.)  333,  felo  —  ho  (Ak.  S.)  389, 
eruzel  —  fei  545,  silh  —  filh  (A.  S.)  621,  huelh  — 
fuelh  (A.  S.)  713,  sostengut  —  agut  854,  aeabat  — 
voloniat   (Ak.  S.)   138.      Ausnahmsweise   findet   man   die 
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Akkiisativform  statt  des  zu  erwartenden  Nominativs  auch 
durch  Reim  gesichert;  so  ditz  40,  vgl.  noch  520,  666. 

5.  Das  betonte  Personalpronomen  der  1.  Person 
ist  mi:  mi  —  mati  65,  mi  —  aissi  115,  453,  mi  — 
atressi  250,  me  erscheint  nur  an  einer  einzigen  Stelle: 
me  —  merce  707;  das  Reflexivum  lautet  si:  fi  —  si 
26,  899,  si  —  aqui  765.  In  der  2.  Sing.  Akk.  schwan- 
ken die  Reime  zwischen  ti  (ti  —  fi  488)  und  te  (te  — 
jasse  205,  te  —  be  471).  Die  Analogie  zur  1.  Person 
und  zum  Reflexiv  bewog  uns  zur  Einfuhrung  von  ti,  und 
wenn  man  nach  den  angeführten  Reimen  für  die  1.  Pers. 
mi  als  gesichert  annimmt,  können  auch  die  Reime  mi  — 
ti  346,  444  für  ti  angeführt  werden.  1.  Plur.  nos  69  — 
amoros,  2.  Plur.  vos  82  —  espos,  3.  Plur.  lor  113  — plor. 

6.  Für  die  Yerbalflexion  stellen  die  Reime  über  die 
Sprache  des  Dichters  Folgendes  fest: 

a)  Präsens  Indikativ.  1.  Sing,  ohne  Endung:  plor 
—  senhor  188,  plor  —  dolor  189,  meravilh  —  filh 
704,  sospir  —  morir  165,  aug  —  gaug  ßllj  mor  — 
cor  156;  2.  Sing,  in  der  2.  und  unerweiterten  3.  Kon- 
jugation ohne  Endung:  vols  —  dols  (N.  Sing.)  441,  465, 
cossens  —  plazens  (N.  S.)  356;  3.  Sing,  in  der  1.  K.  a: 
oblida  —  vida  872,  in  der  2.  u.  3.  K.  ohne  Endung: 
eor  83  —  senhor,  fen  334  —  tormen,  fui  —  autrui 
422;  1.  Plur.  2  K.  em:  vivem  —  Iherussalem  230, 
fäcimics  hat  sich  zu  fam  entwickelt:  fam  —  partum 
(1.  Plur.  Präsens  Konjunktiv)  388. 

b)  Imperfektum  Indikativ.  Bei  der  1.  Konjugation 
wird  auch  in  unserer  Dichtung  ein  Unterschied  zwischen 
der  1.  und  3.  Sing,  nicht  gemacht:  amava  1.  S.  —  so- 
brava  3.  S.  581—582,  die  3.  Sing,  der  2.  und  3.  K. 
endigt  auf  ia:  jazia  —  Maria  842,  moria  —  Maria 
38,  fazia  —  Ärimatia  731,  trazia  —  via  824. 

c)  Futurum  3.  Plur.  an:  auziran  27  —  sospiran 
(Part.  Präs.). 

d)  Konjunktiv  Präsens:  der  Reim  destric  130 
(von  destrigar)  mit  die  (dico)  beweist,  dafs  die  3.  Sing. 
der  1.  K.  flexionslos  ist. 

b* 
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e)  Konjunktiv  des  Imperfekts:  fuisset  ist  zu  fos 
geworden:  fos  —  amoros  252,  420,  fos  —  lebros  300. 
In  der  3.  Sing,  der  1.  schwachen  K.  ist  das  e  der  En- 
dung es  offen:  plores  —  de  pres  729,  mostres  —  apres 
41,  gites  —  apres  262,  und  da  dieses  e  mit  dem  e  der 
2.  K.  reimt,  gilt  für  die  letztere  dasselbe:  baizes  — 
dissendes  584. 

f)  Auch  beim  schwachen  Perfektum  Indikativ  zeigt 
das  e  der  Endung  et  (3.  Sing.)  und  der  Endung  eron 
(3.  Plur.)  in  der  1.  und  2.  Konjugation  dieselbe  Qualität: 
iremolet  —  perdet  555  —  556,  fenderon  —  ressu- 
ciieron  559  —  560. 

g)  Die  3.  Sing,  der  schwachen  3.  K.  schwankt  im 
Perfektum  zwischen  i  und  ü.  Für  i  spricht  der  Reim: 
sofri  —  vi  (vidit)  532;  denn  auslautendes  d  ist  stets 
gefallen  [merce  —  re  22,  merce  —  he  745,  merce  — 
me  101)^  für  it  scheint  andererseits  der  Reim  morit  554 

—  espeHt  zu  sprechen.  Bei  der  Regelung  des  Textes 
wurde  das  i  der  Handschriften  beibehalten.  Aus  fuit  ist 
fo  geworden:  fo  —  passio   208,    aus  diodt  —  dis:  dis 

—  cozis  (N.  S.)  509,  aus  *visti  (vidisti)  vist:  vist  — 
Orist  128,  mit  dem  147  die  2.  Sing.  Perfekti  von  sofrir: 
sofrist  reimt. 

h)  facere  und  dicere  haben  sich  zu  far  und  dir  ent- 
wickelt: far  —  plorar  225,  474,  far  —  gardar  450, 
far  —  eridar  744;  dir  —  sospir  329,  dir  —  falhir  117. 
Die  Ergebnisse  der  Reimuntersuchimg  ermöglichen 
die  Bestimmung  der  Mundart  des  Dichters  auf 
Grund  der  von  Suchier  in  der  dritten  Lieferung  von 
Gröbers  „Gnmdrifs  der  Romanischen  Philologie"  (Strafs- 
burg 1888)  entworfenen  Karten. 

I.  Da  auslautendes  indifferentes  n  gefallen  ist,  so 
kommen  folgende  Dialekte  bei  der  Bestimmung  der  Mund- 
art, in  welcher  das  Gedicht  geschrieben  wurde,  nicht  in 
Betracht: 

1.  Das  Gascognische  nach  Karte  YII.  Zwar  stöfst  der 
südöstliche  Teil  der  Gascogne,  d.  h.  das  Gascognische  der 
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Pyrenäen,  dieses  n  ab,  verwandelt  aber  avit  in  a  (also 
canta,  nicht  cantet)^  was  dem  Eeime  tremolet  —  perdet 
widersprechen  würde  (Suchier  in  Gröbers  Grundrifs  III,  596). 

2.  Das  ganze  linke  Ehoneufer,  wo  zwar  nach  Karte  YII 
im  südlichen  Teile  des  D6p.  Dröme  und  im  Dep.  Hautes- 
Alpes  das  n  gefallen  ist,  wo  dieselben  Gebiete  aber  das 
mouillierte  t  zu  c  entwickelt  haben,  während  die  Reime 
für  unsere  Dichtung  den  Wandel  des  t'  zu  it  sichern. 

3.  Das  Grenzgebiet  im  Norden  auf  dem  rechten  Rhone- 
ufer in  seiner  ganzen  Ausdehnung  von  der  Mündung  der 
Gironde  bis  St.  Etienne. 

4.  Das  Departement  Herault  auf  dem  rechten  Rhone- 
ufer; denn  dort  beginnt  der  Wegfall  des  auslautenden 
indifferenten  n  erst  im  14.  Jahrhundert  (Mushacke,  Ge- 
schichtliche Entwicklung  der  Mundart  von  Montpellier, 
S.  57),  und  unser  Gedicht  ist  schon  in  der  ersten  Hälfte 
des  13.  Jahrhunderts  entstanden,  da  das  Zweikasussystem 
noch  strenge  gewahrt  wird. 

5.  Nach  Karte  Vn  endlich  das  D^p.  Gard  (Nimes). 

II.  Die  Entwicklung  des  mouillierten  t  zu  it  beweist 
nach  Karte  VI,  dafs  als  Mundart  des  Dichters  (soweit 
sprachliche  Gründe  entscheiden)  nicht  gelten  kann  das 
sogenannte  /acÄ- Gebiet  (Suchier,  Denkmäler  provenzal. 
Literatur  und  Sprache,  XI),  in  dem  sich  t'  zu  c  ent- 
wickelte, nämlich: 

1.  Das  Limousinische. 

2.  Die  Mundarten  der  Rouergue  und  von  Quercy. 

3.  Der  Norden  und  das  Centrum  der  Languedoc. 

III.  Da  c  vor  a  „guttural"  blieb  und  die  1.  Sing. 
Präsens  (Indikativ  und  Konjunktiv)  flexionslos  ist,  so  kann 
die  Mundart  der  Dichtung  auch  nicht  die  der  Auvergne 
sein,  wo  nach  Karte Y  c  vor  a  zu  c  wurde  und  die 
1.  Sing.  Präsens  regelmäfsig  e,  im  Dep.  Loire  sogar  o 
annahm  (Suchier  in  Gröbers  Grundrifs  III,  609). 

IV.  Da  der  westliche  Teil  der  Languedoc  (Toulouse) 
in  der  3.  Sing.  Perfekti  der  3.  schwachen  Konj.  die  En- 
dung ic  annahm   (Ch.  de  Tourtoulon  in  der  Vorrede  zur 
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Ghir.  d'Älbucasis,  Bews  des  Langues  Eomanes  I,  11), 
die  Eeime  aber  hier  i  oder  it  aufweisen,  so  kann  als 
Mundart  des  Dichters  auf  Grund  der  sprachlichen 
Untersuchung  nur  der  südliche  Teil  des  soge- 
nannten cauza-fait-Grehietes  in  Betracht  kommen, 
d.  h.  das  Departement  Aude  und  der  östliche  Teil 
des  Departement  Ariege  (Narbonne,  Carcassonne). 

2,  Die  Sprache  der  Handschriften, 

Stellen  wir  zunächst  fest,  dafs  der  Schreiber  von  T 
ein  Nordfranzose  oder  mindestens  ein  Bewohner  des 
Grenzgebietes  war.  Der  Einflufs  der  langue  d'oil  ist  in 
dieser  Handschrift  in  der  That  ein  bedeutender.  Im  Fol- 
genden sei  unter  Beschränkung  auf  die  ersten  dreihundert 
Yerse  eine  Zusammenstellung  der  auf  französischer  Ein- 
wirkung beruhenden  Erscheinungen  gegeben,  die  richtige 
Schreibung  in  Klammern  beigefügt: 

doner  88  (donar)^  plorer  191  (plorar)^  malmener  117 
[malmenar)  —  aperiement  35,  56  (apertamen)  ^  largemen 
197  (largamen)^  laisseras  144  (laissaras),  mostreras  143 
(mosiraras)  —  mes  247  {mos,  Pron.  possess.),  par  43 
137  (per),  por  163  (per)  —  tel  47  {tal)  —  aige  48,  151 
(aiga)^  vive  50  (viva)^  terre  158,  ere  34  (era  =  erat)  — 
parola  264  (paraula)  —  raizons  18  (razos)^  desplaisson 
153  (desplassö)  —  autressi  249  (atressi)  —  maniera  47 
(manieira)  —  dolant  279  (dolen)^  coptanc  37  (captene)  — 
del  139  (cel)  —  de  moi  216  (de  mi)  —  ne  16  (non), 
sejom  96  (sojom),  ce  216  (so)  —  puis  42  (pusis)  — 
dous  70  und  doussa  86,  127  (dosj  dossd)^  ou  für  o  174, 
die  Bezeichnungen  für  mouilliertes  l  und  n:  fil  10,  23 
(filh)^  filas  59,  79  (filhas)^  soleü  69  (solelh)  —  seigner 
54  (senher)^  bainet  94  (banhet),  poinens  112  (ponhens).  — 
Die  Bildung  des  Genetivs  und  Dativs  in  do  cel  126  (del 
cel)^  au  227  (aZ),  die  betonten  Pronomina  Possessiva  mien 
236,  tien  133,  144,  sien  55  (mieu,  tieu,  sieu)^  die  2. 
Sing.  Perf.  sojfertast  136  (sofertiest).  Auch  das  Bleiben 
des    auslautenden   indifferenten  w,    auch    vor   dem   s   der 
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Flexion,  wird  auf  französischer  Schreibweise  und  Einwir- 
kung beruhen  z.  B.  in  kUin  5,  plan  145,  perdon  22  — 
mans  277,  lairons  274. 

Die  Laute  in  den  Handschriften. 
A.  Die  Vokale. 

a.  Es  erscheint  a  für  ai  in  mos  V  223,  497,  608 
(mais  =  magis),  assi  T  303  (aissi),  creare  P  868  (crea^7•e); 
umgekehrt  ai  für  a  in  t^a^s  G  395  {daiz  ^  datis)  —  e 
für  a:  tröberatz  G  262  (tröbaratx)^  a  für  au:  Ägusti  Y  6, 
neben  davan  T  P  232,  261,  275  ...  demn  G  232,  275. 

e  (betont  und  offen):  hrieu  T  96  (ferew),  umgekehrt 
statt  mieu:  meu  V  209,  G  772,  deus  T  494  (dieus)]  ai 
für  e^.•  paira  T  222;  t^e%;i;  T  886  für  deliegz  in  P  oder 
delieg  V  G  447;  peius  erscheint  Y  388,  398,  412,  619 
als  pieitz,  T  schreibt  piegz,  P  pieg;  ebenso  pectus  Y  657. 

e  (betont  und  geschlossen):  rieis  T  161  (rex), 
sonst  reis, 

e  (tonlos)  neigt  vor  bestimmten  Konsonantenverbin- 
dungen zu  i  hin.  Dies  beweisen  zahkeiche  Schreibungen 
mit  i  oder  ei:  dissenden  P  49,  dissendra  Y  G  49,  sirven 
144,  133  (T  sierven),  issir  151,  246  ...  und  issamen 
267  (T  ei,  902  sogar  ai)^  die  verschiedenen  Formen  von 
gitar  193,  503,  567  (T  ie),  neben  sobira  Y  G  146  auch 
soheira  T  P,  neben  despichaiz  Y  G  162  despechatz  T  P. 
Es  wechselt  vas  mit  ves  (versus),  z.  B.  zeigen  113  alle 
Hs.  vas^  504  nur  P,  132  P  Y  u.  s.  w.  Assimilation  in 
piatat  Y  G  769,  G  43  (pietat). 

In  vereinzelten  Schreibungen  zeigt  e  dieselbe  Neigung 
zu  i  auch  nachtonig:  angils  G  3,  141,  libri  P  40;  a  für 
e  nur  in  salvaira,  paira  T  53,  54.  Ausfall  des  prothe- 
tischen  e  in  e  scrig  (et  scriptum)  T  P  Y  45. 

i  bleibt  durchweg:  filh  10,  libre  40,  ö?^^  15,  doch 
ersetzen  alle  Hs.  aufser  P  den  Diphthong  iu  durch  den 
Triphthong  ieu:  escrieure  215  ^  vieure  428,  vieuraiY  313^ 
vieus  G  902,  caytieus  G  901,  P  überall  nur  iu.  Zuwei- 
len wird  i  durch  ie  ersetzt:  humielmen  G  28,  113,  viels 
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G  202,  dediens  T  174;  die  S.Perfekt,  von  dir  lautet  in 
T  dieis  115  ...,  in  VPG  dis.  Für  unbetontes  i  sehreibt 
T  e  in  56  22,  129,  202  ...,  ne  52,  obledar  135;  alle 
Handschriften  zeigen  fenit  907.  Assimilation  in  savals 
T  594,  750,  Ausfall  in  vertat  T  134  (ventat).  In  Diph- 
thongen und  Triphthongen  wechseln  i  und  y^  und  zwar 
schreiben  P  und  Y  auslautend  gewöhnlich  «,  P  und  G  y] 
anlautend  überwiegt  in  allen  Hs.  i  bei  weitem.  Im  Sil- 
benanlaut vor  Yokalen  schwanken  die  Hs.  zwischen  i,  j, 
g:  maier  P  Y  191  neben  mager  P  (maior);  plueia  P  V 
49,  plusja  G,  pleiga  T;  judicatus  erscheint  258  in  T  als 
iugaz,  in  Y  als  iutiatz,  in  P  als  jutjatz,  in  G  als  iutiat. 
Dagegen  setzen  alle  j  in  jorn  66,  95;  t  in  aia  15,  maior 
255,  iuzieu  243  u.  s.  w. 

o  (offen).  Es  begegnen  einige  Abweichungen  in  T: 
iel  189  und  ieheü  622  für  huelh;  u  für  ue  in  pusca  T 
226  (1.  Präsens  Konj.),  360  (3.  Sing.),  puyssas  P  93; 
e  für  tie  in  pleiga  T  49,  we  für  tiei:  puesas  G  354; 
locum  erscheint  in  Y  als  loc  273,  851,  870,  in  P  als 
luoc,  G  schwankt  zwischen  loc  (454)  und  ktoc  870,  273, 
T  zwischen  luoc  273  und  luec  454,  851,  Itieic  870; 
/b«*m.-  Y  /bc  897,  P  fuoc,  T  /i^. 

o  (geschlossen)  bleibt:  tor  113,  oi  für  o  durch  feh- 
lerhafte Schreibung  nur  in  toiz  T  12  (toiz),  Yor  dem 
Tone  findet  sich  in  P  und  G  für  o  so  häufig  w,  dafs  in 
den  betreffenden  Dialekten  eine  entsprechende  Yertiefung. 
des  0  in  dieser  Stellung  angenommen  werden  mufs  z.  B. 
sufertan  271,  lunkar  72,  turmentat  111,  iurmens  122, 
627,  Zwr  (adjekt.  Possessiv)  ist  die  gewöhnliche  Form  in 
aUen  Hs.  z.  B.  244,  519.  In  diesen  FäUen  hielten  T 
und  Y  meist  das  o,  doch  schreiben  auch  sie  zuweüen  u 
für  o:  voluntat  Y  137,  turmens  Y  627,  während  sich 
andererseits  in  G  nicht  selten  o  findet:  ofri  93,  sofri  105, 
voloniat  137,  durchweg  co  oder  con,  wofür  P  cum  auf- 
weist.    Am  häufigsten  hat  P  vortoniges  o  durch  u  ersetzt 

u.  Nur  T  ersetzt  den  Diphthong  ui  durch  den 
Triphthong  uey  in  den  Pronominalformen  luey  72,  80, 
ciiey  73,  132,  autruey  421,  ebenso  fuey  422  (fugit). 
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B.  Die  Konsonanten. 

Am  meisten  weichen  die  Handschriften  von  einander 
ab  in  der  Behandlung  der  auslautenden  Konsonanten 
und  Konsonanten -Verbindungen.  Dieselben  seien  hier  zu- 
nächst behandelt. 

n.  Aufser  T  haben  die  Handschriften  auslautendes 
indifTerentes  n  fast  stets  beseitigt,  auch  vor  dem  s  der 
Flexion.  P  Y  G  schreiben  also  z.  B.  luti  5,  pla  145,  ple 
182  —  mos  277,  lairos  274  und  schlief sen  sich  hier 
der  Sprache  des  Dichters  an.  Das  schliefst  nicht  aus, 
dafs  sich  in  einigen  Fällen  auch  in  P  Y  G  auslautendes 
n  gehalten  hat,  z.  B.  hon  86,  140  (das  folgende  Wort 
beginnt  mit  einem  Yokal)  u.  s.  f.  Für  non  und  in  weisen 
die  Hs.  je  drei  verschiedene  Schreibungen  auf:  7ion,  no, 
noni  —  en,  e,  em;  nom  und  em  erscheinen  in  P  oft  durch 
Assimilation  vor  Labialen:  51,  48,  78,  87,  155,  188  . . ., 
nur  ganz  vereinzelt  anderswo:  Y  175,  e  für  en  nur,  wenn 
das  folgende  Wort  mit  s  anfangt:  e  somi  G  Y  56  (e  sornpni 
P  56),  e  sa  heutat  G  Y  67,  e  sant'  amor  P  G  Y  502, 
sonst  en  11,  36,  180  ...,  während  T  auch  hier  wie  bei 
non  n  hält.  In  P  Y  G  überwiegt  no  vor  Konsonanten, 
non,  welches  oft  vor  einem  vokalischen  Anlaut  er- 
scheint, ist  aber  auch  hier  nicht  ausgeschlossen,  no:  16, 
169,  350,  360,  596  ...  non:  5,  20,  99,  154  ...  Diese 
Handschiiften  verfahren  also  hier  meist  nach  der  Haupt- 
regel und  behandeln  das  n  in  non  wie  etwa  das  n  in 
hene:  he.  Wenn  andererseits  n  daneben  häufig  bleibt,  in . 
P  vor  einer  Labialis  sogar  zu  m  übergeht,  so  betrachtete 
man  in  diesen  Fällen  die  Yemeinungspartikel  offenbar  als 
so  eng  mit  dem  folgenden  Worte  verbunden,  dafs  man 
das  n  als  ein  inlautendes  ansehen  konnte,  und  dann 
mufste  es  bleiben,  bezw.  vor  einer  Labialis  zu  m  über- 
gehen. —  In  Zusammenziehungen  wie  nos  82  (non  se), 
nol  85  (non  lo)^  nom  220  (non  me)  u.  a.  fäUt  das  n  von 
non  natürlich  in  allen  Handschriften.  Selbstverständlich 
bleibt  auch  das  „feste"  n:  segon  18,  apertamen  35,  gran 
266,  mon  105  ...,  nur  an  zwei  Stellen  erscheint  tantum 
als  ta:  G  305  und  G  Y  118. 
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m.  Es  wechseln  in  V  G  con  und  co,  wobei  co 
überwiegt:  208,  671,  701,  805  ...;  T  setzt  cm,  P  ge- 
wöhnlieh mm  z.B.  671,  com  V  643,  T  830. 

p.  Lateinischem  apvd  entspricht  in  T  und  V  ah 
(ap  V  23),  ebenso  abdui  520,  P  setzt  dafür  durchweg 
am:  23,  29,  31,  65,  215,  247  ...  (amh  781),  meist 
auch  G,  das  indes  an  manchen  Stellen  (70,  139,  217, 
218  ,.,)  ab  schreibt;  amdui  F  G  520. 

t  und  d  sind  nach  n  gefallen:  fon  50  (fontem), 
segon  18,  gran  91  ...,  doch  kommt  in  V  nicht  selten 
ein  t  wieder  zum  Vorschein:  sirvent  133,  entieirament 
154,  sirvent  —  apertam^nt  55  —  56,  devotament  —  man- 
tenefit  89  —  90,  tant  170,  219,  vereinzelt  auch  in  ande- 
ren Handschriften:  tant  P  212,  G  170,  grant  T  190. 
Gewöhnlich  wechseln  in  allen  Handschriften  e  und  can 
vor  Konsonanten  mit  et  und  cant  vor  Vokalen  z.  B.  et 
amoros  101,  et  en  240,  et  as  160,  et  ieu  265,  e  vor 
Konsonanten  2,  4,  19  ...,  can  vor  konsonantischem  An- 
laut 230,  257  ...,  wo  nur  P  oft  mitschreibt:  106,  138, 
139,  156,  194  ...,  cant  vor  vok.  Anlaut:  100  (aufser  T), 
110,  114  U.S.W. 

s.  Dieser  Laut  mufs  auslautend  eine  schwache  Ar- 
tikulation gehabt  haben.  Dies  beweist  das  Schwanken  der 
Handschriften  bei  der  dem  latein.  magis  entsprechenden 
Konjunktion  zwischen  mai  und  mais  (mays).  Vor  voka- 
lischem Anlaut  überwiegt  m/zis  (mays),  doch  weisen  z.  B. 
183  alle  Hs.  hier  mai  auf,  96  alle  aufser  G,  vor  konso- 
nantischem Anlaut  überwiegt  mai  13,  135,  282  T  V 
(mays  hier  P  G)  •  T  49  (mais  V,  mays  P).  Die  Sache 
liegt  also  bei  mai  annähernd  wie  bei  e  und  can.  Nur 
selten  erhielt  das  Suffix  men  (mente)  das  adverbielle  s: 
apertamens  P  56,  dossamens  P  113,  raiuximens  P  325, 
larguamens  G  226,  greujnens  T  344. 

Mit  dem  s  der  Flexion  hat  sich  /  zu  ts  verbunden, 
eine  Lautverbindung,  die  T  durch  %  bezeichnet  (batux, 
aunizj  tormentaz  111,  saluz  4,  toz  27),  die  andern  Hs. 
durch  tz  darstellen,  gewifs  zum  unterschiede  von  dem 
inter vokalischen    stimmhaften    Sibilanten    (wie   in   espoxas 
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64,  espozadas  61).  Auslautendes  d  ist  dagegen  auch  vor 
flex.  s  gefallen,  und  vereinzelte  Abweichungen  wie  granz 
T  103  neben  regelmäfsigeni  grans  104  sind  kaum  beach- 
tenswert. Als  eine  rein  orthographische  Schrulle  mufs 
die  Vertauschung  von  t  mit  tz  im  Akk.  Sing,  gelten:  e  sa 
beutatz  67  Y,  clartatz  Y  68. 

In  der  2.  Plur.  der  Yerba  stehen  sich  die  Hand- 
schriften in  zwei  Gruppen  gegenüber,  T  und  P  mit  s, 
Y  und  G  mit  tz  z.  B.  ploras  —  ploratz  65,  rendes  — 
rendetz  75,  corres  —  corretz  79,  81,  oblidas  —  öblidatz 
80,  gardas  —  gardatz  82.  Dieser  Wechsel  beruht  auf 
der  Yerschiedenheit  der  betreffenden  Dialekte.  Für  aus- 
lautendes latein.  c  und  t  vor  e  und  i  gilt  dasselbe:  T  und 
P  schreiben  5,  Y  und  G  tz^  seltener  x^  z.  B.  cros  38, 
110,  194  —  crotz,  vos  321  —  votz,  solas  372  —  solatz, 
pres  78  —  pretz  Y.  Doch  setzt  G  zuweilen  s  für  tz, 
T  selten  z  für  s:  in  G  77,  262,  332,  395,  398  ...,  in 
T  75,  148,  372  ...  Immer  konsequent  verfahren  P 
und  Y. 

ct.  Das  aus  et  entstandene  mouillierte  t  hat  sich  in 
allen  Handschriften  im  Gegensatze  zur  Mundart  des  Dich- 
ters zu  c  entwickelt,  ein  Laut,  der  gewöhnlich  durch  ^, 
seltener  durch  ch  dargestellt  wird,  z.  B.  sang  20  P  Y, 
P  739,  plang  114  T  P,  218  P,  781  T  G,  dig  15  und 
fag  19  in  aUen  Hs.  —  unch  Y  737,  planeh  Y  218.  Er- 
scheint neben  unch  eine  Form  onh  P  737  (T  hat  oihng)^ 
neben  phng  oder  planeh  ein  planh  G  218,  P  Y  781,  so 
scheint  hier  das  *- Element  des  t'  n  zu  n  erweicht  zu 
haben  und  dann  der  mouillierte  ^-Laut  gefallen  zu  sein. 
Das  flex.  s  wird  nach  dem  aus  et  entstandenen  Laute 
durch  z  dargestellt  d.  h.  mouilliertes  t  hat  sich  vor  s  zu 
einfachem  t  reduziert  und  alsdann  mit  s  zu  z  (ts)  ver- 
bunden. Yereinzelte  Schreibungen  wie  desfaz  Y  303, 
gautz  V  423  (di  +Y),  ditzY  39,  pieuz  (*pectos)  Y  657 
entsprechen  durchaus  dem  Lautstande,  wenn  auch  gewöhn- 
lich selbst  in  Y  et  -{-  s  als  gz  erscheint:  digz  39,  escrigz 
40,  gaugz  103  Y  (wo  c  freilich  aus  di  +  ^ok.  hervor- 
ging), jnegz  T  P  657.     Andererseits  enthalten  die  Hand- 
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Schriften  auch  einige  mit  der  Sprache  des  Dichters  über- 
einstimmende Schreibungen:  sant  G  Y  6,  G  P  33  (wo 
der  vokaKsche  Anlaut  des  folgenden  "Wortes  wie  bei  cant 
das  t  nach  n  vor  dem  Ausfall  schützte),  cofii  735  (nur 
T  config),  sans  33,  142  in  allen  Hs.;  739  als  N.  S.  in  V. 
Die  Handschriften  stellen  6  aus  ^  +  ?:  bei  *tötti  als  g 
dar:  tug  5,  198,  230  ...  In  tens  T  10  für  tenc  (3.  Perf.) 
mag  eine  Verwechselung  mit  den  sigraatischen  Perfekten 
vorliegen. 

CS  wird  dargestellt  als  es,  ex,  x,  auch  blos  als  c 
oder  s  z.  B.  amicx  704  T  Y,  amies  P  G,  adoncs  P  G 
176,  288,  adoncx  Y  G  176,  Y  787,  adonx  G  787,  841, 
adonc  Y  288,  adons  T  288. 

Bei  der  Yergleichung  der  Handschriften  in  Bezug 
auf  das  Yerhalten  der  Konsonanten  im  Anlaut  und 
Inlaut  seien  nur  die  verschiedenen  Abweichungen  er- 
wähnt. 

l.  Nur  T  hat  unter  dem  französischen  Einflufs  in 
plus  15,  84,  97  ...  /  gehalten.  Die  Gemination  hat 
sich  in  T  und  Y  vereinfacht,  z.  B.  el  99,  ela  90,  elas 
145,  donzelas  108,  in  P  und  G  in  einer  Reihe  von  Wör- 
tern zum  mouillierten  /  entwickelt:  P  eil,  ella,  ellas,  do- 
xellas  (s.  0.),  aquellas  107,  sella  83,  hell  140,  667,  claveUat 
149,  448,  null  421  neben  nulh  436  und  Y  762  (man 
darf  II  in  P  als  Vertreter  des  mouillierten  l  ansehen,  weil 
diese  Handschrift  auch  in  Fällen,  wo  V  vollständig  ge- 
sichert ist,  //  schreibt,  z.  B.  htiells  51,  a7iells  601,  fills 
667),  G:  elh,  elha,  elhaSj  dozelhas ,  clavelhat  (s.  o.),  devalhar 
640,  selhs  770.  In  P  ging  vor  i  auch  einfaches  Z  zu  /' 
über  in  solhelh  69. 

T  scheint  im  Auslaut  vor  dem  s  der  Flexion  ebenso 
wie  inlautend  zwischen  Yokalen  eine  schwache  Artikula- 
tion gehabt  zu  haben,  wie  eine  Reihe  unregelmäfsiger 
Formen  zu  folgern  nahe  legt:  maies  T  191  (magers  P), 
derries  T  P  120,  serös  T  G  247  (serors  P  Y),  dolos  G 
248  (die  anderen  Hs.  dolors),  senhos  G  759,  esties  G  255 
{estiers  Y)  —  atze  T  86  und  ayxe  P  86,  337  für  aire 
(ayre).    Die  Gemination  wird  beibehalten  z.  B.  marrida  235 
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T  P  G  (marida  nur  Y),  marrimen  293;  versus  ist,  wie 
unter  e  bemerkt  wurde,  zu  vas  oder  ves  geworden,  ve7's 
nur  T  504.  Für  penria  78  in  P  penrria,  Metathesis  in 
pere  T  für  prec,  esturmens  638  P  V  G,  Einschiebung  von 
r  in  estriers  T  712  (estiers). 

m.  T  schreibt  vor  s  für  m  zuweilen  in:  feins  202 
statt  fems,  enseins  201,  386  fm  essems,  teins  214,  384 
für  temps;  mn  bleibt  entweder  erhalten:  somni  T  56,  femna 

V  326  (famna  T),  oder  wird  zu  nm:  fenma  326  P  G, 
oder  zu  m:  somi  G  Y  56,  neben  sompni  in  P;  532  hat 
nur  T  femina,  die  anderen  Hs.  zeigen  femna. 

n.  Inlautendes  n  vor  s  verhält  sich  wie  auslau- 
tendes indifferentes  n  d.  h.  es  fällt  aus,  und  nur  T  hielt 
es:  comesset  (3.  Perf.)  P  G  Y  47,  cosselh  348,  439,  pessi 
(1.  Präs.)  106,  ebenso  fiel  n  vor  f  in  efan  100,  ifem 
482,  663,  efaniar  93,  cofort  644,  cofortar  296;  ff  in 
effan  G  772.  Bei  den  Labialen  ist  neben  mezeissas 
T  77  die  Form  meieusas  P  bemerkenswert,  ferner  der 
Wechsel  von  f  und  ff:  ofri  —  offri  94,  sofri  —  soffri 
105,  sofertan  —  soffertan  271,  wo  T  ;f  schreibt,  P  Y  G 
einfaches  f  bevorzugen.  Es  wechseln  ohs  T  P  G  494  und 
ops  Y,  aihs  Y  700  und  aips  T  P  G. 

t  lautet  vor  i  -\-  Yokal  wie  c  vor  e  und  *,  und  dem- 
nach schreiben  T  Y  G  devocio  (n)  7,  29,  199  ...  und 
nur  P  devotio.  Auf  den  Wechsel  von  meteitsas  und  me- 
xeissas  wurde  bereits  hingewiesen,  2^VLYiQ\i  poxestat  Y  669 
neben  potestat  T  P  G.  Neben  clardat  69,  556  erscheint 
in  G  an  letzterer  Stelle  chrtat,  842  Y  osdal  für  ostal  P  G. 

S.  Der  häufige  Wechsel  von  s  und  c  vor  e  und  i 
in  T  und  P  beweist,  dafs  in  den  durch  diese  Handschrif- 
ten vertretenen  Mundarten  c  und  s  vor  e  und  i  denselben 
Lautwert  angenommen  haben  (siehe  unter  c):  cel  =  sil 
T  123,  cec  ^  sec  T  124,  ces  (sine)  T  276,  cecat  (secat) 
P  189,  cer  P  66,  deu  P  40,  55,  899,  compacio  P  779, 
trepacet  (3.  Perf.)  102  P.  Intervokalisches  s  ist  stimm- 
haft und  wird  durch  %  dargestellt,  nur  selten  durch  s: 
catcsa  P  24,  413,  pausar  P  640,  presentaz  T  257.    Wenn 

Y  75   voz  avez  schreibt  für  regelmäfsiges  vos  avetz,  so 
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wurde  an  dieser  Stelle  das  auslautende  s  des  konjunkten 
Pronomens  wie  ein  inlautendes  behandelt.  In  Y  genügte 
einfaches  s  oft  zur  Bezeichnung  der  Gemination:  aiso  34, 
aisi  116,  450,  453,  basi  48  (hier  auch  in  ö)  ...  ebenso 
effasada  T  310,  puesas  G  354,  meteusas  P  77,  und  um- 
gekehrt setzt  P  zur  Bezeichnung  des  stimmlosen  s  nach 
Konsonanten  ss  für  s  in  forssar  203,  forssa  565.  Meta- 
thesis  begegnet  in  piiecs  G  155,  Ausfall  in  hayar  587 
P  G,  800  G  neben  haizar  T  V. 

c.  In  keiner  Handschrift  hat  sich  c  vor  a  zu  c 
(ch)  entwickelt,  überall  blieb  es  vor  diesem  Yokal  unver- 
ändert bestehen  z.  B.  cauza  413,  cans  891  (cantus),  castus 
61,  carn  92.  Schreibungen  wie  sertans  34,  lansa  172^ 
cosselh  439  GV  (cocelh'B)^  cosseup  G  92  (3.  Perf.),  cosseu- 
put  G  578  und  namentlich  einige  Formen  des  Demon- 
strativpronomens: sels  27  (T  allein  cels)^  seh,  538,  83, 
silh  622,  P  770  (T  dl)  deuten  auf  eine  Yereinfachung 
des  c  (ts)  vor  e  und  i  zu  s  hin,  wofür  auch  der  unter  s 
bereits  erwähnte  Wechsel  von  ä  und  c  spricht. 

cc  bleibt:  peccat  2,  peccadors  121,  nur  in  G  hier 
einfaches  c;  lacrimas  T  149  ist  als  Fremdwort  aufzufassen 
gegenüber  dem  lagremas  der  übrigen  Handschriften,  193 
kennt  aber  auch  T  die  Form  lagremas^  für  rocas  559 
schreibt  G  roquas. 

g  wird  zuweilen  zur  Bezeichnung  der  rein  „guttu- 
ralen" Aussprache  im  Gegensatz  zur  palatalen  (g)  mit  u 
verbunden:  guarda  T  897,  guaug  T  58,  longuamen  G  846, 
largiLamen  G  197,  226  —  poguss  (3.  Imperf.  Konj.)  717, 
poguesson  (3.  Plur.)  P  Y  G  639. 

qu  bleibt  vor  hellen  Yokalen  z.  B.  ques  41  (3.  Perf.) 
queres  (2.  Präs.  Ind.)  209,  während  es  vor  den  dunkelen 
Yokalen  meist  als  c  erscheint,  wo  nur  T  das  qu  oft  be- 
hält z.  B.  in  quan  138,  quMs  159,  271,  qums  164, 
auch  beim  apostrophierten  que\  qu'ai  51,  qu'obledas  135, 
qu^adons  136  ...  aqua  hat  sich  zu  aiga  entwickelt,  wo- 
für sich  auch  aigua  (aygua)  findet:  aigua  Y  50,  151, 
aygua  G  50,  151. 
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h,  Abfall  von  h  begegnet  in  uman  481,  488,  hu- 
man nui*  in  P.  Einem  vokalisch  anlautenden  Worte 
wurde  oft  ein  h  vorgesetzt,  namentlich  in  P:  ho  50,  128, 
hon  140,  169,  honor  884,  honrada  142,  hyeu  233  — 
hon  auch  Y  169.  In  huelhs  51  ...  nehmen  alle  Hand- 
schriften das  h  an  (T  uhels),  das  vereinzelt  auch  im  In- 
laut erscheint:  dehu  T  493,  pahor  P  636. 


Die  Flexion  in  den  Handschriften. 

A.  Beim  Nomen. 

Wie  stellen  sich  die  einzelnen  Handschriften  zu 
der  „Eegel  des  s"  imd  zu  dem  früher  gekennzeichneten 
Standpunkte  des  Dichters?  Eine  nähere  Betrachtung  der 
ersten  dreihundert  Verse  dürfte  zur  Darlegung  des  Sach- 
verhaltes genügen. 

T  hat  das  s  des  Nom.  Sing,  noch  oft  gehalten:  uns 
glorios  sans  33,  benignes  70,  toz  le  mons  132,  eels  158, 
le  rieis  161,  maies  191,  le  cors  198,  humilitaz  203, 
tonduiz  —  muz  285  —  286,  venguz  —  penduz  —  levaz 
—  clavelaz  273  —  276,  haluz,  auniz  e  tormentaz  111, 
cals  angels  o  fils  159,  sos  fils  252;  in  homs  300  er- 
scheint schon  ein  analogisches  s,  während  im  Nom.  Sing. 
der  Feminina  nach  der  3.  Dekl.  das  s  sich  nicht  häufig 
findet  und  ebenso  oft  gefallen  ist:  raizons  18,  verges  37, 
saluz  4  —  verge  9,  31,  43,  125,  206  —  regelmäfsig 
gebildet  sind  maire  9,  31,  fraire  und  seigner  54,  auch 
salvaira  53,  paira  54,  wenn  man  von  dem  willkürlichen 
Wechsel  von  e  und  a  absieht.  Doch  begegnen  schon  in 
T  Beispiele  für  den  Wegfall  des  s  im  Nom.  Sing.:  Au- 
gustin  33,  son  fil  38,  amic  54,  lo  cor  106,  le  cor  185, 
245,  pobol  261,  fust  vert  123,  Pesp^-it  246.  Der  be- 
stimmte Artikel  lautet  im  Nom.  fo,  im  Akkusativ  lo;  le 
findet  sich  noch  185,  198,  161,  132,  245,  es  steht 
dafür  schon  to  106.  Für  den  regelmäfsigen  femin.  Artikel 
la  steht  lo  18,  fo  9,  31,  37,  43. 
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Der  Nom.  Plur.  steht  regelmäfsig  ohne  s:  quäl  foron 
li  iiei  sospir  152,  li  uheil  198,  U  iuzieu  trachor  243, 
tiei  jom  138,  sec  189,  tug  mi  sen  198.  Die  Akkusativ- 
form begegnet  nur  51:  uhels,  aber  152,  198,  243  hat 
gewifs  der  Reim  den  Kopisten  zu  Gunsten  der  Nominativ- 
form beeinflufst. 

Die  Thatsache,  dafs  der  Akk.  Sing,  schon  so  oft  deo 
Nom.  Sing,  verdrängt  hat,  genügt,  um  zu  behaupten,  dafs 
die  „Regel  des  s"  für  den  Schreiber  von  T  nicht  mehr 
besteht.  Wenn  er  dennoch  meist  an  dem  Zweikasussystem 
festhält,  so  spricht  dies  für  das  Alter  der  Handschrift: 
T  steht  eben  dem  Original  am  nächsten. 

P  wahrt  im  Nom.  Sing,  der  Masculina  das  flex.  s 
nur  selten:  smis  33,  senher,  amics  54,  benignes  70,  filhs 
252,  angels  o  filhs  159;  es  weichen  ab:  Augiisti  33,  filh 
38,  161,  mon  salvayre  53,  batut,  au/nit,  turmentat  111,  mon 
132,  cel  158,  fast  vert  123,  cor  245,  106,  185,  rey  161, 
pobol  261,  tondut  —  mut  285  —  286,  resperit  2A6. 
Ein  analoges  s  erscheint  schon  in  horns  300,  frayres  54, 
neben  payre  54  und  mayre  31,  magers  191.  Im  Nom.  Sing, 
der  Feminina  nach  der  3.  Decl.  ist  5  hier  zwar  das  ge- 
wöhnliche: verges  9,  31,  37,  43  ...  razos  18,  aber  dies 
s  findet  sich  auch  im  Akkusativ:  verges  2,  us  Obres  6, 
dieus  63,  vostres  espos  76.  Nom.  Plur.  flexionslos  in  li 
tieu  sospir  152,  tot  mieu  sen  198,  li  iuzieu  243,*  hier 
mag  der  Reim  zwang  die  Beachtung  der  Hauptregel  bewirkt 
haben.  Daneben  aber  erscheint  schon  huells  51,  los  hvslh 
189.  Alles  in  allem  ist  die  „Regel  des  s"  in  dieser 
Handschrift  als  tot  zu  betrachten. 

y.  Nom.  Sing,  mit  s:  Augustis  33,  sans  33,  dignes 
70,  angels  o  filhs  159,  tos  filhs  230,  mos  filhs  257,  ton- 
dutz  —  mutz  285  —  286;  ohne  s:  amic  54,  fitst  vert 
123,  cor  106,  185,  198,  245,  pobol  261,  filh  161,  rey 
161,  maior  191,  vengut  —  pendut  —  kvat  —  plavelat 
273  —  276,  Vesperit  246;  regelrecht  ohne  s  erscheinen 
salvadre  53,  maire  9,  hom  300,  fraire,  senher  e  paire  54. 
Beim  Femininum  steht  s  in  verges  125,  206,  31,  aber 
verge  9,  43,  37,  salutz  4,  razos  18,  aber  humilitat  203. 
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Nom.  Plur.  li  huelh  189,  tiei  jom  138,  sec  189,  und 
mit  T  und  P  in  li  iuzieu  243,  li  tiey  sospir  (siehe  oben). 
Auch  für  Y  besteht  die  „Eegel  des  «"  also  nicht  mehr, 
doch  steht  diese  Handschrift  dem  Standpunkte  des  Dich- 
ters näher  als  P. 

Am  meisten  entfernt  sich  von  demselben  €r.  Nur 
spärliche  Reste  weisen  hier  auf  den  Kasusunterschied  hin. 
G  kann  daher  als  die  jüngste  Handschrift  angesehen 
werden.  Wir  begnügen  uns  damit,  diese  wenigen  Reste 
anzuführen.  N.  S.  filhs  252,  le  cor  245,  tondutz  —  mutz 
285  —  286,  vengutz,  pendutz,  kvatz,  clavelatz  273 — 276, 
regelmäfsig  mit  Y  hom  300.  Das  s  in  verges  9,  31, 
37,  43  föllt  gegenüber  dem  Akkusativ  verges  2  (vergl.  P) 
und  Formen  wie  scdut  4,  razo  18  ...  nicht  ins  Gewicht. 
Der  Reim  liielt  im  K  PI.  die  Form  li  iuzieu  traehor  243; 
sospir  152,  hier  aber  beweist  der  ganze  Ausdruck  cals 
foron  les  tieus  sospir  152,  ferner  los  tieus  gang  138, 
selbst  der  Akkusativ  tug  statt  totz  12,  dafs  in  dieser 
Handschrift  ein  Kasusunterschied  nicht  mehr  besteht. 


Der  bestimmte  Artikel. 

In  den  Handschriften  lautet  der  Nom.  MascL,  soweit 
er  noch  nicht  durch  den  Akkusativ  ersetzt  worden  ist 
(siehe  Nominalflexion),  im  Sing,  le:  T161,  Y173,  Y198, 
T  245,  T  368,  T  P  Y  334  u.  s.  w.,  im  Plur.  li:  T  198, 
622,  152,  224,  243,  787,  854  ...,  P  622,  224  ..., 
G  622.  Durch  Anlehnung  an  das  vorangehende  Wort 
(Inclination)  verlieren  diese  Formen  ihren  Yokal:  Sing,  sil 
123,  quel  161,  688,  el  261,  776,  899,  f(yral  587  u.s.w., 
Plur.  el  silh  G  Y  622. 

Der  Akk.  lautet  im  Sing,  lo:  125,  147,  221,  297 
...,  wofür  T  150  le  schreibt,  im  Plur.  los:  120,  242, 
277,  688  ...,  und  auch  hier  fällt  der  Yokal  durch  Incli- 
nation: el  20,  40,  173  ...,  quel  68,  256,  694,  del  126, 
164,  al  133,  273,  sil  397,  lil  632  —  audls  100,  sobrels 
4/11,  pels  872,  dels  171,  als  308,  561,  eis  270. 

Romanische  Bibl.    Altprov.  Marienklage.  C 
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Femin.  Sing,  /a  P  G  31,  200,  P  G  V  343,  in 
allen  Hs.  240,  253,  305  ...,  lo  für  la  T  18,  Pinr.  las 
193,  260,  559,.  602  ...  {los  T  277).  In  einigen  Fällen 
hat  sich  auch  la  an  das  vorangehende  Wort  angelehnt: 
col  T  9,  quel  T  376,  sil  Y  422,  el  T  743,  las  in  quels 
prophetas  464  =  qice  las  prophetas  (P  qtie  las).  Als 
Mittelstufe  sind  folgende  Schreibungen  in  T  anzusehen:  le 
maire  31,  le  verges  43,  le  morz  536,  h  dolors  581  (T  21 
le  maire). 

Die  Elision  von  e  in  le  und  a  in  la  ist  bei  der 
Untersuchung  über  den  Hiatus  berührt  (siehe  „Metrische 
Bemerkungen"). 

B.  Beim  Pronomen. 

1.    Das  Personalpronomen. 

a)  betont.  Nom.  ieu  17,  tu  128,  168,  el  99, 
ela  90  neben  il  T  768  (bessere  Schreibung  würde  iüi 
sein),  vos  422,  il  (ilh)  766,  791  T,  sonst  eis,  elas  145 
(vergleiche  einige  Varianten  unter  l).  Akk.  Für  die  1. 
und  2.  Person  und  für  das  Reflexivum  sind  me,  te, 
se  in  den  Handschriften  die  gewöhnlichen  Formen  z.  B. 
ab  me  T  204,  de  me  P  216,  sal  me  255  T  P,  davan  me 
T  275,  —  de  ie  196  (alle),  a  te  F  207,  perme  T  V  330, 
ses  me  397,  a  me  409,  apres  me  497  in  P  T.  Neben 
te  dient  zuweilen  auch  die  Nominativform  tu  als  Akku- 
sativ: 424  V,  426  V,  459  Ö  V,  679  G  V,  490  sogar  P 
G  V,  doch  kommt  auch  die  durch  den  Reim  für  die  Sprache 
des  Dichters  gesicherte  Form  mi  nicht  selten  vor:  ab  mi 

V  204,  a  mi  G,  de  mi  G  V  216,  ah  mi  Y  247,  am  mi 
P  G,  estiers  mi  G  255  (me  in  V),  davan  mi  275  P  G, 
per  mi  330  G  Y,  ses  mi  G  397,  a  mi  Y  421,  apres  mi 

Y  G  497,  am  mi  P  339  u.  s.  w. ,  also  nicht  in  T  und 
am  häufigsten  in  G  Y.  Die  3.  Person  lautet  für  das 
MascL  und  Femin.  lui  (luy,  in  T  luey)  z.  B.  a  lui  41  Y  G, 
de  lui  72,  per  lui  80,  104  (Mascul.)  a  luy  P  41,  507, 
809,  817  (Femin.);  seltener  findet  sich  neben  lui  för  das 
Mascul.  d  Y  505,   elh  G;    el  T   654,   760,   761.     Die 
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Pluralformen  im  Akk.  lauten:  nos  69,  vos  82,119,401, 
hr  T  P  113,  lur  V. 

b)  unbetont  oder  conjunkt.  Sing.  1.  Person  für 
Dativ  und  Akkusativ  ist  me  die  gewöhnliche  Form  z.  B. 
185,  245  (Dativ),  18,  145,  188,  313  (Akk.),  apostrophiert 
vor  e  in  m'en  17  ...,  inclinierend:  em  24,  quim  47,  439. 
Daneben  erscheint  seltener  mi:  106,  154  P  G,  202  Y, 
23  P,  334  T  G,  368  V  G,  588  T  P,  748  T,  756  P; 
2.  Person  te  153,  192,  365  ...,  apostrophiert  in  fen 
139,  228,  fai  803,  inclin.  het  181,  not  37,  153  ... 
Reflexivum:  se  69,  559,  dafür  si  T  589,  inclin. 
nos  (non  se)  82,  apostrophiert  in  s'en  98;  3.  Person  für 
Mascl.  und  Femin.  li  41,  44,  77,  344  (MascL),  506, 
539,  596  (Fem.),  apostr.  /Va  535,  inclin.  quel  24,  609, 
nol  262.  Akkusativ  mascl.  lo  97,  148,  401  ...,  apostr. 
l'auras  500,  l'esgardiest  (2.  Perf.)  194,  incl.  nol  85,  quil 
89;  Femin.  la  417,  508,  Neutrum  lo,  apostr.  l'a  87, 
Vauziran  27;  h  li  ist  zusammengezogen  zu  hy  V  4.X^  90 
(alle).  Plural  1.  P.  nos  384,  incl.  quens  30,  32,  2.  vos 
64,  77,  905  ...,  incl.  memhreus  71,  3.  Person:  Dativ 
hr  514,  524  T  (lur  P  Y),  lur  515  T  P  (Zor  V).  —  Akk. 
fes  523,  641,  incl.  nols  320.  Der  Akk.  vertritt  den 
Dativ  T  30:  qu^ls  =  qite  los,  wo  P  G  Y  quens  =  que 
nos  schreiben.     Fem.  las  106,  144,  156. 

2*    Das  Possessivpronomen. 

a)  betont.  1.  Sing,  mascl.  Nom.  mietis  T  447, 
Akk.  mieu  236  P  G  Y,  187  P  {mien  T,  französ.  Form), 
femin.  mia  752,  806.  Plural  mascl.  Nom.  miei  Y  198, 
dafür  mi  in  T,  durch  Einwirkung  des  Akk.  mieu  198 
P  G,  miei  T  Y  330,  mieu  in  P,  mieus  G.  —  Akk.  mieu>s 
471.  2.  Sing,  mascl.  Akk.  tieu  P  G  Y  201,  133,  P  G 
Y  208  {tien  T);  femin.  toa  446  T,  tua  G  Y,  P  /ia  446, 
tie  200  —  Plur.  Nom.  tiei  138,  152,  713  T  Y,  tieu  P, 
tieus  G,  femin.  toas  T  143,  899,  tuas  P  G  Y.  —  3.  Sing, 
mascl.  Akk.  sieu  55,  femin.  soa  T  110,  sua  G  Y  630, 
sia  T  630,  P  212,  342.     Plural  Akk.  sieus  270,   171. 
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Wie  Heu,  sieu  sind  tim,  stia,  toa,  soa,  tia,  sia  nur  ein- 
silbig gebraucht. 

b)  unbetont.  1.  Person  Sing,  mascl.  Nom.  mos 
Y  257,  T  V  349,  P  371  ...  Akk.  mm  48,  251,  290, 
vor  Konsonanten  daneben  auch  wo  P  G  209,  289,  G  438, 
G  Y  456,  P  a  504,  584  ...  P  schreibt  290  durch  As- 
similation mom  paire;  femin.  ma  137,  447,  486,  apostr. 
vor  folgendem  a:  m'arma  371,  m'amor  TV  289.  Plur. 
mascl.  mos  400,  410,  femin.  mos  154,  247,  314. 
2.  Person  Sing.  mascL  Nom.  tos  V  230,  P  902,  Akk. 
ton  T  Y  141  ...  die  gewöhnliche  Form,  vor  Konsonanten 
daneben  to  141  P  G,  453  P  G,  428  G,  ^ow  P  G  382. 
Plural  mascl.  tos  707,  femin.  tos  553.  3.  Sing.  mascL 
Nom.  SOS  252,  510  T,  853  Y,  im  Akk.  ist  son  10  ... 
die  gewöhnliche  Form;  daneben  vor  Konsonanten  so  P  G 
23,  31  P  Y  G,  Y  38,  P  Y  538,  namentlich  auch  vor  s: 
so  senhor  84  P  G  Y,  femin.  sa  68,  92  ...,  s^am^or  136, 
176.  Plural  mascl.  sos  39,  657,  femin.  sas  607,  658. 
*Yom  pluralen  Possessiv  sind  folgende  Formen  belegt: 
2.  Person  vostre  (A.  S.)  76,  593,  vostres  (A.  PL)  119; 
die  3.  Person  lautet  meist  Zwr  P  G  244,  T  P  114,  638 
P  Y  G  (siehe  vortoniges  o),  daneben  lor  T  Y  244,  T 
kennt  638  schon  das  Plural -s:  lurs, 

3.    Das  Demonstrativpronomen. 

1.  Sing,  mascl.  sei  301  (T  ceZ),  fem.  sela  83,  539; 
Plur.  Nom.  silh  P  770  {eil  T),  Akk.  sels  27,  725  (T  cels). 

2.  N.  S.  aquest  G  678,  A.  S.  aquest  105,  166, 
fem.  aquesta  676;  A.  PL  aqtcestx  627,  T  hier  aques, 

3.  N.  S.  aquel  T  Y  678,  A.  S.  aquel  168,  678, 
fem.  aquela  G  539;  PL  m.  A.  aquells  666  P,  fem.  aque- 
las  107. 

4.  fem.  sesta  769  (T  cesta),  PL  sestas  510,  G  hat 
dafür  estas, 

5.  fem.  PL  mexeissas  T  11^  meteusas  P. 

6.  Formen  des  Neutrums:  o  457,  494,  so  12, 
140,  459;  aquo  177  (T  quo),  aco  317,  493,  aysso  P 
315,  P  G  467,  472  Y  G. 
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4.    Das  Relativpronomen. 

Die  gewöhnliche  Form  für  den  Nominativ  und  Akku- 
sativ ist  que:  3,  6,  86  ...  (Nom.),  20,  224  ...  (Akk.), 
gleichgültig,  ob  auf  Personen  oder  Sachen  bezogen.  Dem 
lateinischen  is  qui  entspricht  qui:  qui  nol  troba  Ö5,  (luil 
demanda  89.  Für  den  Akkusativ  tritt  cui  ein  in  T  P 
630,  808  auch  als  Dativ,  wo  G  V  a  qui  schreiben;  cui 
{cuy,  T  cuey)  ist  Eegel  nach  einer  Präposition:  ves  cuy 
P  V  132,  vas  cuy  G  (cuey  T),  per  cui  230,  440,  a  cuy 
P  73  (T  a  cuey).  Vereinzelt  findet  sich  als  Akkusativ 
lo  cal  Y  (}  578  (que  TP),  als  Dativ  al  cal  V  73. 

Das  adjektivische  Relativpronomen  heifst  im  Nom. 
Sing,  cals  159,  im  Akk.  cal  (en  cal  forma ^  en  cal  figura 
36),  im  K  PL  cal  152,  fem.  PI.  las  cals  271. 

5.    Das  Interrogativpronomen. 

Für  das  Masculinum  und  Femininum  heifst  es  qui 
47,  85,  346  ...,  für  das  Neutrum  que  124,  437,  in 
Verbindung  mit  einem  Substantivum  cal  348,  cah  121 
(N.  S.) 

C,  Beim  Verbum. 

1.  Infinitiv. 

ar:  anar  475,  donar  88,  piarar  52. 

er:  aver  213,  vexer  195,  tener  583  (die  franz.  Form 
tenir  T  723),  saber  128,  caxer  614  —  planher  474, 
esser  425. 

re:  reiraire  160,  tolre  745,  heure  547,  vieure  428, 
penre  P  Y  341;  dicere  erscheint  als  dir  175,  717  (dire 
17  T  G),  facere  als  far  24,  382. 

ir:  auxir  205,  morir  166,  seguir  414,  partir  72, 
sentir  195. 

2.  Futurum. 

1.  ai:  farai  347,  irai  348,  aurai  388,  sßra*  440. 

2.  as;  mostraras  143,  laissaras  144  —  venras  497, 
escrüuras  215,  awros  500  —  auziras  216. 
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3.  a:  dara  47,  346,  fara  437,  volra  462,  sera  124. 

5.  etz  (es):  faretx  756,  irobaretz  V  262. 

6.  an:  auziran  27,  venran  121,  trän  T  484,  seran 
666,  wo  T  seren,  G  «ero»  setzt 

3.    Futurum  Imperfektum  (zweites). 

1.  ia:  volria  166,  pairia  175;  hier  ist  ia  einsilbig 
gebraucht,  also  zum  Diphthong  geworden.  In  partria  762 
ist  das  i  des  Infinitivs  gefallen,  nur  in  Q  partiria, 

3.  ia:  penria  78,  poiria  425,  seria  839,  nur  an 
letzter  Stelle  (seria)  ist  hier  ia  einsilbig,  bei  penria,  pairia 
aber  zweisilbig  gebraucht. 

6.  ian:  einsilbig  in  deurian  157  (T  deurien).  Bei 
diesem  Tempus  ist  die  Flexion  also  doppelt  behandelt, 
je  nach  den  Anforderungen  des  Metrums. 

4.    Präsens  Indikativ. 

1.  Eom'agation. 

1.  ohne  Endung  in  prec  21,  27,  135,  plor  165, 
188,  mit  Stützvokal:  remembre  186. 

Daneben  findet  sich  der  Mundart  des  Dichters  ent- 
gegen die  Endimg  i:  pessi  106  P  G  V,  deziri  Ö  V  219 
(dezire  T  P),  plon  P  197,  laissi  489  G  V  (laissaT,  laysF), 
comandi  V  896  (comenda  T,  coman  P). 

2.  as:  mandas  225,  estas  181,  donas  412. 

3.  a:  mostra  8,  tr^ba  85,  prega  228. 

5,  atz  (as):  amatz  63,  comiatz  64. 

6.  In  der  Verbalflexion  hatte  das  n  der  dritten  Plu- 
ralis  von  P  Y  Ö  eine  so  schwache  Artikulation,  dafs  es 
oft  wie  auslautendes  indifferentes  n  behandelt  wurde  d.  h. 
abfiel.  So  wechseln  dann  on  und  o:  lasson  T  154,  lasso 
P  V  G. 

2.  Konjugation. 

1.  ohne  Endung:  die  156,  ren  553,  893,  duelh 
188,  ere  717,  sai  465,  deg  480,  veg  675,  fe«c  675, 
vuelk  192,  196,  ^me^o  184,  414,  wofür  poi  P  184. 
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2.  regelmäfsig  s:  vols  441,  4Ö7  (voles  P),  fatz  434, 
vas  438,  platz  (plas)  485,  potz  382,  441,  496  (neben 
podes  P  441,  ö  496);  es  erscheint  femer  in  plaxes  365, 
queres  209  (as  T). 

.  3.  ohne  Flexion:  dol  185,  ^w  203,  vol  416,  co?- 
83,  fon  106,  «;6WÄ  68,  me^  Y  645,  /a  Y  G  872,  /ai/  P. 

4.  em;  wi;em  230,  /am  {fadmus)  G  Y  388. 

5.  etz  (es):  vezetz  117^  podetz  398,  524,  voletz  744, 
am;i;€^^  397  —  faitz  (facitis)  398,  596. 

6.  on,  o:  entendon  6  (o  Y),  atidzon  333  (o  G  Y). 

3.  Konjugation. 

1.  flexionslos  in  aug  677,  pari  489,  mor  156, 
muer  424  T  Y,  neben  mori  424  P  G,  374  {mare  T), 
so/n  544. 

2.  es  und  s;  «;6wes  410,  fuges  414  (/w<«  Y),  mores 
359  T  P  (mors  Y),  cossens  356.  Stützvokal  ist  e  in 
so/res  351  (P  sofris,  Y  sofrisc).  Als  regelmäfsig  sind 
die  Formen  ohne  e  aufzufassen  (mors,  futz,  cossens)^  sie 
entsprechen  der  Mundart  des  Dichters. 

3.  ohne  Endung:  ve  84,  220,  falh  169,  mcyr  349, 
fug  416. 

.  6.  ow,  o:  parton  334  (o  G  Y). 
Präsens  von  at;er;  1.  ai  (ay)  11,  22,  2.  as  140, 
167,  3.  a  87,  170,  5.  avetz  (es)  75,  907.  —  Präsens 
von  esser:  1.  soi  (soy)  14,  202,  460,  491,  2.  *es^  177, 
206  (ies  P  206,  902,  671),  3.  es  3,  7,  4.  em  385, 
5.  es  62,  72,  422,  6.  son  40  ...  (sont  189  T,  so  P  G 
Y).  ünregelmäfsig  ist  die  1.  Sing,  von  anar:  vauc  T  564, 
563,  Vau  hier  in  G  Y. 

5.    Imperfektum  Indikativ. 
1.  Konjugation. 
1.  ava:  estava  566,  parlava  570,  amava  582. 
2. 'avas.-  sanavas  G  878. 
3.  ai;a;  es^am  286,  dava  323,  c^wram  324. 
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6.  avon  und  avo,  auch  avan:  anavon  260,  271 
(o  P  Y  G),  ploravon  G  250  (a^j  P  Y,  ew  T),  parlavon 
330  (o  G),  cessavon  512  (o  P,  aw  G),  phravon  816  (a/i  Y), 
arnavon  T  525  (o  P  Y,  aw  G),  esiavan  520  P  neben  estavo 
725  (T  allein  on),  menavo  726  (T  on), 

2.  und  3.  Konjugation. 

1.  ia  (nach  Bedürfnis  einsilbig  oder  zweisilbig  ge- 
braucht, das  Metrum  entscheidet):  vexia  279,  297,  avia 
255,  podia  329,  seguia  266  (G  i'e),  wo  ia  als  Diphthong, 
d.  h.  einsilbig  behandelt  wurde,  zweisilbig  daigegen  in  avia 
569,  moria  426,  571  P  Y. 

2.  ias:  fazias  878. 

3.  m  (vergl.  1.  Person):  einsilbig  in  avia  294,  podia 
295,  aparia  300,  zweisilbig  in  i;e;?;^a  38  Y,  pendia  P  291, 
a^'ia  99,  281,  282,  moria  292. 

4.  i'am;  podiam  Y  521. 

6.  ian:  fazian  244,  podian  521,  aviaw  268,  305, 
seguian  109  (T  ie/i),  zweisilbig  in  vezian  248. 

Imperfektum  Indikativ  von  esser:  1.  era  278,  288, 
2.  eras  229,  431,  3.  era  34,  253,  4.  eraw  Y  520,  G 
830,  6.  eran  247,  854  G  Y,  791  Y,  520  T  G,  eron 
247,  854  T  P,  791  aufser  Y,  770,  621  (ero  P). 

6.     Präsens  Konjunktiv. 
1.  Konjugation. 

1.  e:  refude  487,  purgue  T  Y  461. 

2.  es:  ohlides  135  P  G  Y  (obledas  T),  perdones  407. 

3.  e,  seltener  flexionslos,  jedoch  ist  das  e  in  den 
meisten  Fällen  als  Stützvokal  aufzufassen,  so  in  hlasme 
16,  acapte  30,  greuge  442,  demostre  69  —  done  58 
(P  6?o),  dagegen  24  in  allen  Handschriften  do,  garde  32 
{gart  T),  co forte  57. 

5.  e^;?;  (es):  ploretz  115,  laissetx  748,  turmentetx 
G  747. 

6.  ow  in  cesson  52. 


y  Google 


XLI       

2.  Konjugation. 

1.  a:  Viva  354,  veia  357,  361,  puesca  226,  754. 

2.  as:  digas  227,  fassas  195,  vuelhas  360. 

3.  a;  fassa  23,  plassa  24,  me^a  26,  (?i^a  715, 
puesca  360. 

5.  a^;?;  (os);  volhatx  758,  7netatz  760,  cre;?;a^;i;   794. 

6.  ow,  0.-  desplasso  153  (T  ow),  decorro  Y  199  (on  P, 
aw^  T,  e/i  G). 

3.  Konjugation. 

1.  mueira  396,  443  (rnora  Y),  seguia  266. 

2.  as;  imiey7'as  ö  359,  partas  353. 

3.  a;  mueira  346,  359,  «;e7i^a  25,  j?ar^a  82. 

6.  aw,  o-w;  mentan  465  (ow  T),  vengan  Y  484  — 
am<m  29  T  P. 

Formen  von  aver:  1.  aia  685  (ate  T),  2.  aias  552, 
708,  3.  aia  15,  4.  aiam  386,  5.  aiatz  746.  Formen 
von  esser;  2.  sios  506,  902,  3.  sia  12,  462,  4.  siaw 
387,  429,    5,  siatz  420  Y,    6.  srnn  463. 

7.    Der  Imperativ. 

Sing.:  laissa  473,  c^owa  225,  parla  668,  c?a  445  G 
Y  —  fai  128,  133,  cre  107,  respon  801,  we^  607,  pren 
366,  at^'  407  und  mit  Stützvokal  obri  707  (oZ^e  T). 

Plural:  Die  1.  plur.  drückt  der  Konjnnktivus  horta- 
tivus  aus:  parlenu  201,  parta^n  384,  moram  383,  392, 
vivam  383,  aiam  386,.  siam  387.  Die  2.  plur.  bezeich- 
net die  entsprechende  Form  des  Indikativ  Präsens:  ohlidatz 
80,  gardatz  81,  laissatz  759,  ploratz  65,  Zeva^;?;  394,  (^a^;?; 
395,  corretz  79,  mde^;t  391,  rendetz  75,  /ai^;?;  Y  596 
ifays  P  G,  /öis  T). 

8.    Das  Participium  Präsens. 

1.  K  an:  ploran  109,  236,  pezan  221,  porian  110, 
2.  u.  3.  K.  en:  corren  50,  plazen  251,  c?oZew  287,  vezen 
538,  <:?*;?;ew  589  —  moren  572,  660. 
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9.    Das  Perfektum. 

a)  Die  schwachen  Perfekta. 

1.  Konjugation. 

1.  iei:  anid  236,  giriei  313,  lemey  G  607. 

2.  iest:  gitiest  193  Qt  V,  esgardiest  194  T  P,  pogiest 
139  P  V  G;  ieist  nur  in  pugieist  T  139. 

3.  et:  amet  530,  portet  87,  e/a»<e<  93,  crebet  245 
(über  die  Qualität  des  e  vergL  die  Eeime). 

5.  etx  (es):  parletx  402,  lieuretx  401. 

6.  eron  (ero):  deron  545  (o  G),  emdfiqueron  224 
P  V  G,  ressudteron  560  (o  P  G),  canfero  G  788. 

2.  Konjugation. 

3.  6^  (siehe  die  Reime):  perdet  556. 

6.  eron  (ero):  fenderon  559,  679  (o  P  G). 

3.  Konjugation. 

1.  i:  auxi  234. 

2.  ts^-  5o/m<  170,  176,  147  (P  hier  sufris), 

3.  i:  auxi  160,  114,  447,  iwtr^i  558,  üsi  246,  /o^i 
245,  üfri  94,  «o/H  105,  seltener  «?  in  G  und  Y:  at«;i^ 
G  114,  447,  falhie  Y  245,  is^  Y  246. 

5.  itx:  trahitx  401  (trahis  T). 

6.  tVow:  sebeliron  782  (o  G),  coÄ*r(w  G  738  (o  P). 

b)  Die  starken  Perfekta. 

1,  Klasse. 

1.  vi  242,  27S  —  vic  Qr  641,  2.  /e;i;w<  170  T  P, 
tnst  148,  151  (vis  G),  3.  vi  10,  160  ...,  vic  Q  10,  335, 
5.  /e^;?;  402  G,    6.  feron  833. 

2.  Klasse. 

1.  c^is^'  331,  pris  456  T  P  Y  neben  ^e^i  456,  G 
642,  mesxi  G  645,  2.  jprc^ris^  P  (am  SchluTs),  3.  dis 
115  ...  (T  dieis),  mes  645  P  T,  pres  449,  634,  remcw 
829,  quss  632  T,  875  neben  quis  41  T,  632  P  Y  G 
(Angleichung  an  die  1.  Person),  P  kennt  schon  das  schwache 
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Perfektum  qiieri  41,  ö  qtieric  875,  4.  remaxem  829  Gh, 
6.  aucizeron  T  224,  prexeron  740  (o  P  Y),  mexeron  783 
(0  P  V). 

3.  Klasse. 

1.  poc  T  Qr  17  und  pogui  ö  653,  aic  T  237,  315, 
679  und  agui  315  P  G  V  —  resceupi  Qt  644,  2.  sosten- 
guist  136  G  Y,  volguist  673  (P  volguis)^  3.  rece«(p  P  644, 
coeeu^  92  —  poc  17  P  Y,  moc  18,  ac  96,  <enc  10  (^ß«s 
T),  voh  547,  i;ßwc  631,  415  V  (G  hier  schon  vem)^  4. 
venguem  Q  828,  6.  pogran  511,  volgron  741  (o  Y),  vengron 
637,  828  (o  G). 

Formen  von  eÄ«er:  1.  /w  455,  459,  807  G,  fuy  459 
Y,  8:1  G,  2.  /w«^  171,  679  (/ws  G  679,  874),  3.  fon 
210,  257  T  Y,  19,  129,  231,  neben  fo  19,  210,  233, 
275  (v.  Eeime),  P  schreibt  vor  Labialen  zuweilen  fom 
231,  257,  857,  G  231  sogar  fom.  6.  form  830,  138 
(a  G),  152  (o  P). 

10.    Impjerfektum  Konjunktiv. 

a)  schwache  Formen. 

1.  purguea  461  P  G  (über  die  Qualität  des  e  im 
Imperfektum  Konjunktiv  geben  einige  Eeime  Aufschlufs), 
hayes  586,  abrcbsses  586  —  moris  673. 

3.  mostres  41,  gües  262,  pUyres  729,  826  —  dissmdes 
585  —  sofris  302,  moris  540,  complis  584. 

b)  starke  Formen. 

1.  m  674,  agues  256. 

3.  m  724,  dieses  264,  aueixes  681,  volgues  773, 
po^PMe«  717,  836,  desplagues  682  —  /bs  107,  162,  300, 
/WÄ  nur  G  838. 

6.  pogvsssoTh  639. 

11.    Erstes  Futurum  Imperfektum. 

1.  $t<era  681  T  (emendiert  aus  queya). 
3.  pogra  723   (jpo^e  T),  vcUgra  P  G  681,  conogra 
145   —  /bra  413,  587. 

6.  troberon  20  (T  trobreron). 
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12.    Participium  Perfektum. 

a)  schwache  Fennen. 

1.  ai  —  ada:  passat  167,  acabat  138,  revelat  44; 
alogada  141,  onrada  142,  coronada  178. 

2.  ut  —  uda:  pendut  148,  274,  tondut  285;  veiv- 
cuda  660,  resconduda  659. 

3.  it  —  ida:  noirit  803,  complit  58,  seguit  268, 
/a^Äi7  22  —  marrida  235, 

b)  starke  Formen. 

1.  fag   19,  vw?<  238. 

2.  (^^^  15,  escri^  20  (siehe  et  im  Auslaute),  mes  11, 
870,  messa  802;  Tpres  231,  857,  onÄ  737  {unch  V). 

3.  vengut  273  (venguda  821),  _po^if  14,  <e»^w^  846, 
eoeeuput  578,  803,  receupuda  822  —  wor^  10,  195 
(mor^a  272),  wfter^  864  (wfter^a  664),  taut  390,  na^  874, 
reseosta  670. 

Die  charakteristischen  sprachlichen  Erscheinungen  in 
den  einzelnen  Handschriften  sind  die  folgenden: 

I.  Der  Schreiber  von  T  war  ein  Nordfranzose.  Wei- 
tere Eigentümlichkeiten:  Die  Triphthonge  iei  und  tiey: 
dieis  —  luey,  cuey,  fuey;  der  Wechsel  von  Zwoc,  liiee, 
lueic  —  fuec;  Vereinfachung  der  latein.  Personalendung 
tis  zu  Sj  des  e  =  ts  zm  s  in  cros,  vos  (crucem,  vocem);  die 
Pronominalform  ilh  neben  ela  und  eis, 

U.  Gemeinsame  charakteristische  Merkmale  in  P  V  Q. 

1.  c  +  a  =  ca  d.  h.  c  bleibt  „guttural". 

2.  et  =  c,  bezeichnet  durch  g  (ch). 

3.  indifferentes  n  fiel  im  Auslaut  und  vor  flex.  s. 

4.  dem  indifferenten  n  schliefst  sich  an: 

a)  inlautendes  n  vor  s  imd  f  (eotnessar,  efan,  cofort), 

b)  das  n  des  unbetonten  Possessivpronomens  sehr 
liäufig  vor  konsonantischem  Anlaut,  also  mo,  to,  so  neben 
mon,  ton,  son. 

c)  sehr  häufig  das  n  in  der  3.  Plur.  der  Yerbal- 
flexion  (lasso,  anavo,  eantero,  desplasso). 
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Nach  Karte  Y,  YI,  YII  (Suchier  in  Gröbers  Grund- 
rlfs  III)  sind  diese  drei  Handschriften  also  entstanden  im 
Centrum  der  Langnedoc  oder  in  Roiiergue  und  Quercy. 

in.  Besondere  charakteristische  Erscheinungen  in  P  YG. 

1.  in  P:  iu  bleibt  und  wird  nicht  zu  ieu  —  locum, 
focum  erscheinen  als  luoc,  fuoc  —  tis  vereinfachte  sich 
zu  s,  ebenso  crucem,  vocem  zu  cros,  vos  —  U  ent- 
wickelte sich  in  einer  Reihe  von  Wörtern  zum  mouillier- 
ten /;  eil,  ella,  bell,  donzella  u.  s.  w.,  die  betonten  Pos- 
sessiva  der  2.  imd  3.  Person:  tia  und  sia, 

2.  in  V:  locum,  focum  werden  zu  loc,  foc;  tis  ^=  t%, 
crotx  und  votx;  neben  dem  Akkusativ  te  steht  häufig  tu, 
d.  h.  der  casus  rectus  tritt  für  den  casus  obliquus  ein; 
das  c  der  3.  Sing,  in  den  schwachen  Perfekten  falhic,  issic, 

3.  in  ft:  locum  =  luoc  und  loc,  tis  =  tx  wie  in 
Y,  auch  crotx,  votx,  preix  ...;  wie  in  P  hat  sich  //  in 
einer  Reihe  von  Fällen  zu  Ih  entwickelt;  das  c  der  3.  Sing. 
Perfekt!  begegnet  in  vic,  auxic,  queric.  Der  Übergang 
einiger  starken  Perfekta  zu  den  schwachen  (queric,  veni) 
spricht  neben  dem  völligen  Yerfall  der  Nominalflexion  für 
die  Annahme,  dafs  G  die  jüngste  der  vier  Handschriften 
ist.  Damit  steht  ihre  eigene  Angabe  in  Einklang,  wo- 
nach sie  kurz  vor  1373  abgefafst  worden  ist.  Sprachlich 
hält  diese  in  oder  in  der  Nähe  von  Beziers  (Herault)  ent- 
standene Hs.  die  Mitte  zwischen  Y  und  P.  Y  gehört  nach 
seinen  sprachlichen  Eigentümlichkeiten  dem  Westen,  P  dem 
Osten  des  erwähnten  Gebietes  an. 

Am  Schlüsse  der  sprachlichen  Bemerkungen  sei  noch 
erwähnt,  dafs  die  Schreibweise  nach  Y,  der  Zweitältesten 
Hs.,  geregelt  wurde,  da  die  älteste  und  dem  Original 
am  nächsten  stehende  Handschrift,  T,  als  von  einem  Nord- 
franzosen geschrieben,  uns  hier  keine  Dienste  leisten 
konnte.  Auch  nähert  sich  unter  den  vier  Handschriften 
Y  am  meisten  in  seiner  Sprache  dem  Standpunkte  des 
Dichters  .und  verfährt  in  seiner  Schreibweise  durchweg 
consequenter  als  P  und  G. 
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Da  uns  in  der  vorstehenden  sprachlichen  Untersuchung 
das  Bestreben  leitete,  die  dialektischen  Erscheinungen  und 
die  besondere  Schreibart  in  den  einzelnen  Handschriften 
in  den  Hauptzügen  zu  veranschaulichen,  so  glaubten  wir 
uns  bei  der  Feststellung  der  varia  lectio  auf  die  rein 
sachlichen  Varianten  beschränken  zu  dürfen. 


Metrische  Bemerkuugeu. 

I.  Mit  Ausnahme  der  aus  latein.  Yokalen  oder  Diph- 
thongen entstandenen  Diphthonge  und  Triphthonge  (siehe 
Vokale)  gehören  zwei  zusammentreffende  Vokale  desselben 
Wortes  verschiedenen  Silben  an  d.  h,  sie  stehen  im 
Hiatus. 

1.  Primärer  Hiatus  begegnet  in  einer  Eeihe  von 
Fremdwörtern:  devodo  7,  29,  199  (an  letzterer  Stelle  in 
ö  nur  3silbig),  pietat  43,  769,  pasaio  186,  200,  gloria 
478,  891,  glorios  33,  precios  734,  aloes  735. 

Der  Gebrauch  schwankt  l)eim  betonten  femin.  Pos- 
sessiv: ttias  143  ist  einsilbig,  ebenso  T  630  sya,  zwei- 
silbig dagegen  ma  V  030,  soa  T  110. 

2.  Sekundärer  Hiatus: ^oor  636  und  liatx  231, 
238  sind  zweisübig,  deslial  363  ist  dreisübig,  entrelian 
328  viersilbig. 

Eine  besondere  Beachtung  verdienen  die  Imperfekt- 
endungen der  2.  und  3.  Konjugation  (die  des  Futur. 
Imperfekti  schliefsen  sich  an):  ia,  ias,  ian,  femer  auch 
die  Formen  des  Präs.  Konj.  von  *essere:  sia,  sias,  siam, 
8 ian.  Hier  schwanken  die  Handschriften:  neben  dem 
historisch  älteren  zweisilbigen  Gebrauch  dieser  Formen 
und  Endungen  erscheint  häufiger  der  jüngere,  wonach 
ia  metrisch  für  eine  Silbe  gilt,  und  gerade  die  älteste 
Hs. ,  T,  geht  in  diesem  Punkte  den  anderen  Handschrif- 
ten voran.  Da  wir  bei  der  Herstellung  des  Textes  dem 
für  das  Handschriftenverhältnis  aufgestellten  Sehema  ge- 
mäfs  der  Lesart  von  T  durchweg  den  Vorzug  gaben,  so 
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wurden  auch  gewöhnlich  die  Formen  mit  Diphthong  ia 
in  den  Text  eingeführt  Im  Folgenden  seien  die  Belege 
für  den  schwankenden  Gebrauch  von  ia  angeführt. 

1.  Sing.  Imperf.  Indik.:  1.  ia:  vezia  297,  677,  podia 
329;  2.  ia:  moria  569;  3.  Schwanken:  es  erscheint 
der  Diphthong  in  podia  T  317,  320,  fazia  T  317,  avia 
T  318,  T  P  578,  moria  T  571,  mvia  T  572,  die  an- 
deren Hs.  gebrauchen  an  diesen  Stellen  (soweit  sie  nicht 
ändern)  ia  zweisilbig.  Fut.  Imperf.  poiria  175  (ia  ein- 
silbig). 

2.  Sing.  In  dem  einzigen  Beispiel,  fazias  T  878, 
ist  die  Endung  ia  einsilbig. 

3.  Sing.  Imperf.  Indik.:  1.  ia:  falhia  536,  vezia 
533,  611,  dizia  867,  710,  tenia  626,  podia  295,  296, 
341,  590  (wo  G  Y  ändern),  602,  610,  768,  774  (P 
ändert),  813,  849,  devia  458,  seguia  266,  avia  255,  T 
630,  aparia  T  300,  ö  304,  fazia  G  300,  destrmhia  T 
615,  batia  T  657;  2.  ia  (Hiatus):  avia  99,  281,  284, 
435,  podia  765,  796,  tmiu  573;sofria  ö  V  342,  pariu  P 
300,  Y  304,  auzia  P  G  Y850,  rezemia  792;  3.  Schwan- 
ken:  ama  294  (m  T  P,  ta  G  Y),  696  (ia  T,  ia  F  Y), 
846  (ia  nur  in  Y),  solia  450  (ia  P  G),  rumpia  319  (ia 
T  P,  ia  G  Y),  sostenia  648  (ia  T  P,  ia  G  Y),  fondia 
691  (ia  T,  ia  G  Y),  coma  852  (T  ia,  P  G  Y  ia).  Beim 
Futur.  Imperfektum  erscheint  ia  mseria  839,  volria  166 
(P  G  ändern),  in  penria  78  ist  ia  zweisilbig,  einsilbig 
nur  in  T. 

3.  Plur.  Imperf.  Indik.  1.  ian  (einsilbig):  fazian  244, 
789,  avian  268,  305,  309,.  podian  521,  ponhian  855, 
cazian  609,  a2«;«;ian  876;  2.  ia»  (zweisilbig):  at;iaw  778, 
vezian  248,  podian  P  522;  3.  Schwanken:  4?oZia»  767 
(ia»  T  Y,  ian  P  G),  ve^sjia»  771  (ian  aufser  in  P),  seguian 
108  (ia»  T,  ia»  P  G  Y).  In  dem  Fut.  Imperfekt,  deurian 
157  ist  die  Endung  einsilbig. 

Am  Yersende  wird  die  Lautverbindung  ia  unter 
Betonung  des  i  stets  zweisilbig  gebraucht,  bildet  also 
einen  weiblichen  Reim,   z.  B.  podia  —  Maria  650  — 
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649,  trazia  —  via  824  —  823,  fazia  —  Arimatia  731 
—  732. 

Die  Konjunktivformen  von  bessere. 

2.  Sing.  Sias:  einsilbig  P  420,  T  902,  P  472,  zwei- 
silbig 506,  G  472,  T  G  V  420,  V  902. 

3.  Sing,  sia:  einsilbig  462  (aufser  P),  zweisilbig  000, 
12  (aufser  G),  Y  472. 

1.  Plur.  siam:  einsilbig  429,  387  T  Y  (zweisilbig 
P  G),  wo  T  sien  schreibt. 

3.  Plur.  sian\  einsilbig  463  (aufser  P  G),  zweisilbig 
T  472  (P  G  Y  ändern). 

n.  Folgt  auf  ein  Wort  mit  vokalischem  Auslaut  ein 
anderes  mit  vokalischem  Anlaut,  so  wird  der  hierdurch 
entstehende  Hiatus  meistens  geduldet.  Er  wird 
stets  geduldet,  wenn  der  auslautende  Yokal  (Diphthong, 
Triphthong)  betont  ist  z.  B.  dieu  ew  51,  dieu  amaiz  63, 
fe  espozadas  73,  auzi  aitan  234,  aquo  iest  177,  aqui  era 
253,  entro  als  308,  penrai  on  348,  dara  (3.  Fut.)  aiga 
47,  a  en  87,  sai  ieu  465,  fai  o  133,  namentlich  auch 
nach  Pronominalformen:  ieu  ai  17,  22,  ieu  i  era  233; 
tu  as  167,  tu  estas  181  T  F,  tu  ab  215;  cui  es  73  T, 
lui  e  502;  mi  auziras  216;  nach  der  Interjektion  ai: 
ai  amoros  355.  Nach  Imperfektformen  wie  avia  eZ  294, 
dizia  ab  867  wird  -a  elidiert:  i^a'^el 

Doch  auch  nach  einem  unbetonten  auslautenden 
Yokal  mufs  der  Hiatus  als  die  gewöhnliche,  eine  Be- 
seitigung desselben,  die  Elision,  als  die  seltenere  Er- 
scheinung bezeichnet  werden.  Sehen  wir  zunächst  von 
einsilbigen  Wörtern  wie  qite,  si,  me  u.  s.  w.  ab,  so  sind 
charakteristische  Beispiele  für  den  Hiatus  nach  unbetonten 
Yokalen : 

1.  nach  a:  vida  e  894,  dossa  e  86,  aiga  el  151, 
mostra  et  8,  pogra  estar  727;  aiga  a  47,  venga  a  25, 
era  adoncx  288,  303,  era  aisso  619,  ela  ab  829;  dona 
ieu  205,  dona  iest  179,  sola  iest  409.  2.  nach  e:  fraire 
amiox  54,   temple  a/  95,  maire  ab   287,  demostre  a   69, 
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vieure  apres  4:28 ^  vostre  espos  76,  libre  escrit  T  312  (libre 
0  G  V)  we  (nach  dem  Verbum)  un  801.  3.  nach  i: 
dissi  a  331,  mori  a  374,  somi  o  56,  li  un  753. 
4.  nach  o  in  dem  unbetonten  Pronomen  lo  in  lo  en  454 
T  P,  738  T,  fo  abdui  740. 

An  den  folgenden  Stellen  fiel  der  unbetonte  auslau- 
tende Vokal  (a  oder  e)  aus,  und  es  sei  den  Hs.  entgegen 
diese  Elision  durch  den  Apostroph  bezeichnet:  385  un'amcn- 
(T  une  amor),  369  soVamors  (T  solaa/mors,  (^  m£amor\ 
502  sanVwmor,  752  mi'amor,  806  mi'amors  (P  7maaniors)^ 
551  com'as,  548  ar'a*,  85  corr^a  /a  maire,  279  vexi'ab 
cor  dohn,  542  er'engoissada,  861  ar'en^  545  a^r'o^  /e/, 
904  pair'el,  381  t?wi[^ew  poc^er. 

In  der  Regel  verlieren  ihren  Vokal  durch  Elision: 
1.  der  bestimmte  Artikel  im  Singular  (le,  h,  la)  z.  B. 
resperitz  246,  Vuman  488,  Varma  592,  Tai^a  151.  2.  die 
Kasuspräposition  de:  d'aiga  50,   d'ifern  482,  c^'wna  385. 

3.  die  unbetonten  Pronomina  Personalia  me,  te,  se,  lo, 
la:  m'en  16,  403,  m'anavo  271  (P  me  anavo)^  m'aveix 
400;  t'en  139,  Viest  671,  ^'a*  803;  s'en  98,  s'esmrsi  V 
557,  G  s'escurgi  (T  P  se  escwrs*);  Z'a^t  237,  Vavian  305, 
Vauras  500,  Vesgardiest  194.  Der  Dativ  Sing,  (mascl.  ii. 
femin.).  Dagegen  schwankt:  ?*  oc  44,  /*  o  41  (mascl.), 
li  era  539,  619  (femin.),  neben  Vera  535,  Vestavo  725 
(fem.),  ZVa  736  (mascl.),  während  der  mascl.  Artikel  im 
Plural  den  Vokal  behält:  li  iel  T  189,  li  angel  181, 
ebenso    die   Partikel   ni:    ni  auzi    160,    ni   aiuda   439. 

4.  Auch  die  Konjunktion  si,  für  die  T  zuweilen  se  setzt, 
behält  meistens  den  Vokal:  si  ab  424,  si  a  682  (T  se  a\ 
si  0  388,  si  eras  229,  si  ieu  22,  nur  selten  tritt  EKsion 
ein:  s'ieu  Qr  22,  s'en  T  426  (ö  V  si  en).  5.  Die  Kon- 
junktion que  endlich  schwankt: 

a)  Hiatus:  que  a  T  12,  que  ab  23  {c'ap  V),  760, 
que  anc  "Y  V  302,  T  315  (V  c'anc,  P  ändert),  que  autre 
749,  que  avia  846,  853  (V  c'avia),  que  apenas  576,  que 
aisso  687  —  que  es  1  (Y  qu'es),  62,  86  ...,  que  el  40, 
99  (V  qu'el,  P  ändert),  ^'t^e  errors  130  —  gwe  ies^  206 
—  que  0  128. 
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b)  Elision  begegnet  neben  den  schon  erwähnten 
Fällen  noch  an  manchen  Stellen  z.  B.  c'ai  51,  c'ax  552, 
c^aissi  T  116  (P  quß  ayssi),  c'a  pattc  246,  c'adoncx  136, 
wo  que  das  Eelativpronomen  ist,  &anc  Y  420  {que  anc  P), 
c'avia  T  P  578  (G  V  ändern)  —  qu'ela  107,  qu'eron  816, 
quWa  448,  452  (P  que  era),  qu'en  98  (qus  ew  P  G),  qu'd 
20,  gw'65  140  T  V  {que  es  P)  —  qu'im  17,  346,  443 
(P  que  ieu),  461,  582  —  c'om  360,  T  Y  G  717  (P  qm 
hom)j  c'oblides  135  (P  que  ohlides). 
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[Encipit  prologus'  planctus  beate  Marie.  V.  Aysso  es  la  passio 
de  Dostra  doDa  Maria  ayssi  co  nos  retrai  sant  Augusti.  P.  Aysi 
comesson  lo  romans  de  sant  Augusti  que  apelha  hom  contemplacio.  G.] 

T  foi.  1'     Ad  honor  de  la  trinitat 
G  f.  24^  1     E  de  la  verge  ses  peceat, 

Que  d'angels  es  dona  regina 

E  d'omes  salutz  e  mezina 
5     (Car  tut  non  entendo  lati,) 

Un  libre  de  sant  Augusti, 

Que  es  de  gran  devocio, 

Car  aqui  mostra  et  espo, 

Col  maire  verges  se  captenc, 
10     Can  son  car  filh  vi  mort  e  tenc, 

Ai  mes  en  rima  de  romans, 

Per  so  que  a  totz  sia  plans. 

Mai  per  la  rima  acordar 
T  1^     Non  ai  pogut  del  tot  gardar 
15     Que  dit  non  aia  mens  o  pus. 

Per  so  no  m'en  blasme  negus, 

Qu'ieu  ai  dit  so  que  dire  poc, 

Segon  que  la  razos  me  moc; 

Car  mot  i  fon  e  fait  e  dit 
20     Qu'el  san  non  troberon  escrit. 


3  V  döe  regina,  G  dona  e  regina.  4  P  de  peccadors  niedi- 
cina.  7  V  ques  de  mot  gran  devocio.  S  P  G  V  despo.  9  P  cossi 
la  verges  se  captenc,  V  con  la  verge  maii'e  sostenc,  G  cossi  la 
verges  Maria  se  contenc.  10  G  Fcan  son  filh  vi.  11  P  (?  de  lati 
en  romans.  12  F  ca  trastoz,  P  per  tal  que  sia  a  totz  plangs,  G 
que  sia  a  tug  plazens.  13  P  rimas.  14  Fnom  soi  pogut,  P  soy. 
15  T  non  i  ai.  17  P  que  ieu  diray,  G  Fdir  se.  19  Fmais  mot, 
G  car  trop  i  fo  mays  fag  e  dig.  20  G  sans,  P  sains.  |  Ttrobreron, 
P  trobo. 
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Dom  prec  la  maire  de  meroe 
Que  si  ieu  ai  falhit  en  re, 
Que  ab  so  filh  perdo  me  fassa 
E  dorn  far  e  dir  que  li  plassa 

25     Tostems  tro  qii'ieu  venga  a  fi, 
Et  adoncas  metain  ab  si. 
(j  24^  1     E  prec  totz  sels  quel  auzirair 

T  2     Que  humilmen  e  sospiran 
L'auion  et  ab  devocio, 

30     Per  so  quels  aeapte  perdo 
La  maire  verges  ab  so  ftlh 
E  que  los  gart  de  tot  perilh. 
Augustis,  US  glorios  sans, 
Car  el  non  era  be  sertans 

35     Apertamen  per  Fescriptura 
p  f.  137^  b     En  eal  forma,  en  cal  figura 
Se  captenc  la  verges  Maria, 
Can  SOS  filhs  en  la  crotz  moria, 
Segon  que  sembla  per  sos  ditz 

40     Que  el  dit  libre  son  escritz, 
Ques  a  lui  que  li  o  mostres 
En  orazo,  e  pueis  apres, 
Can  la  verges  per  pietat 


21  P  mays  prec,  T  pero  prec  el  maire.  22  G  sieu,  T  se. 
23  V  cap  lo  sieu  filh,  O  elha  am  so  filh.  |  O  men  fassa.  24  V 
em  do  a  far  e  dir  quel  plassa,  P  Ö  em  do  a  dir  causa  quel 
plassa.  25  Fentro  venga  la  fi,  (?  entro  quyeu  veuga  a  fi,  Piro 
venga  a  ma  fi.  26  V  quem  meta  lai  deiusta  si,  P  Qi  apres  que 
meta,  G  que  adonx  me  meta  am  si.  27  G  quo  auziitin.  29  V 
lescoto,  G  lauzo.  |  P  am  grau  devotio.  30  P  G^  F  quens.  31  G 
la  verges  Maria.  32  P  que  nos,  Fe  quens  defenda  de  perilh, 
G  e  quens  garde.  33  P  sant  Augusti  sans  glorios,  F  Augustis  us 
sans  glorios,  G  sant  Augusti  glorios  sans.  34  T  car  non  ere  fort 
ben  certans,  P  eil  era  daysso  doptos,  F  era  daiso  doptos,  G  el 
nen  era  be  sertans.  36  F  o  cal  figura,  Ö  ni  en  cal  figure.  38 
G  car  son  car  filh,  P  son  car  filh  en  cros  pendia,  Fvezia,  G  en 
crotz.  39  P  <?  son  dig.  40  G  en  son  libre,  P  el  cieu  libri.  ]  P  G 
es  escrig.  41  F  que  ela  a  lui  demostres,  Pqueri  a  luy  que  loy 
mostres,  G  quez  elha  a  luy  o  demostres. 
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Loi  ac  el  cor  tot  revelat, 
45     Escrit  o  mot  e  mot  a  tieira, 
E  comesset  en  tal  manieira: 

[Incipit  über  beati  Angustini  de  passione  Cristi.  V.    Aysi  comensa 
sant  Augusti  lo  libre  de  la  passio.  0.] 

Quim  dara  aiga  a  mon  cap? 

Non  ple  baci  ni  plen  enap, 
(5  24^  2     Mai  phieia  del  cel  dissenden 
50     0  fon  Viva  d'aiga  corren, 

Quel  huelh,  c'ai  de  dieu  en  bailia, 

No  cesson  plorar  nueit  ni  dia; 

Entro  que  Jhezus,  mos  salvaire, 

Fraire,  amicx,  senher  e  paire, 
55     Aparesca  al  sieu  sirven 
T  3     E  somi  0  apertamen, 

Quem  coforte  mon  esperit, 

Entro  qu'el  done  gaug  complit. 

[Beatus  Augustinus  petit  ab  illo  adiuvari.  V.    Sant  Augusti  queric 
aiutori  que  ab  luy  sia  nueg  e  dia.  G.] 

0  filhas  de  Jherussalem, 
60     De  Nazareth,  de  Betleem, 
Verges  castas  et  espozadas, 
Que  es  de  dieu  enamoradas! 
Annas  sanctas,  que  dieu  amatz 
E  per  espozas  vos  comtatz 


44  T  loy  i  ac  el  cors  ins,  V  li  ac  en  son  cor,  G  li  ac  tot 
son  cor.  45  G  et  escrig  e  motas  maniera,  V  en  mota  manieira, 
T  0  ben  e  mot.  46  Fei,  G  elh.  |  G  V  comesset  per  aital  tieira. 
47  T  0  qui,  P  dayga.  49  Ö  F  dissendra,  danach  interpolieren 
Fque  mon  cor  tot  arrozara,  G  que  tot  mon  cor  arozara.  50  Te 
fon,  G  daigua  viva,  Vund  G  interpolieren:  V  que  alumene  tot 
mon  sen,  G  que  malumene  tot  messen.  51  (?  F  eis  huelhs,  P  lo 
huelhs.  52  T  not,  G  V  nos.  53  G  entre  Ihesu  Crist  mon  sal- 
vayre.  56  F  somis,  P  tot  apertamens.  57  F  e  coforte,  P  em 
coforte.  57 — 58  fehlen  in  G.  58  P  e  sil  plas  quem  do.  60  G 
F  e  de  Beleem.    62  P  que  de  dieu  es  . . . 

1* 
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65     De  Jhezii  Crist,  ploratz  ab  mi 

Nueit  e  jom  e  ser  e  mati, 

Tro  que  Jhezus  e  sa  beutat, 

Quel  solelh  vens  e  sa  clartat, 

Ab  gaug  se  demostre  a  nos 
70     Benignes,  dos  et  amoros. 
vi23^b1  Membreus,  can  dur  e  cant  amar 
p  138'  a  l  Es  de  lui  partir  e  lonhar, 
G  25'  a  j  A  cui  es  per  fe  espozadas, 

En  tota  sanctetat  vodadas. 
75     Yos  avetz  vodatz,  rendetz  los 

A  Jhezu  Crist,  vostre  espos. 

Yos  mezeissas  li  vos  rendetz, 

Car  non  penria  nul  autre  pretz. 

Con^etz,  filhas,  e  eorretz,  maires! 
80     Oblidatz  per  lui  filhs  e  fraires! 

Totas  eorretz  apres  Fespos! 

Gardatz  que  nos  parta  de  vos! 

Sela  que  pus  l'ama,  pus  cor 
T  4  E  pus  tost .  ven  a  so  senhor. 
85     Qui  nol  troba,  corr'a  la  maire, 

Que  es  dossa  e  de  bon  aire, 

Quel  portet  e  Ta  en  poder 

Per  donar  e  per  retener; 

Quil  demanda  devotamen, 
90     Ela  loi  dona  mantenen. 

Mot  a  gran  droit  en  lui  donar, 

Quel  coceup  de  sa  carn  ses  par, 

(57  G  V  tro  I.  Crist.    68  V  nes  ab  sa,  P  ve  am  sa,    V  ab 
sa,  O  veyretz  ab  clartat.     69  P  demostres.     70  V  dignes.     71  ^ 

V  tan.  72  T  et  de  luey  partir.  73  V  al  cal,  O  aj-tals,  P  a 
cui  per  fe  es  ...,  O  son  espozadas.  74  Ö'  e  mota  santetat,  Pen 
totas  castedat.    75  G  redelos.    77  P  vos  meteusas  los  li  reddes, 

V  vostrarma  el  cor  li  rendetz ,  G  vostra  arma  el  cors  li  rendes. 
IS  P  G  V  ohne  nul,  P  car  el  nom  peniria.  81  P  corren  contm 
lespos.  82  T  gardes.  83  F  mais  ama,  G  mais  lama  e  pus  de 
cor.  85  G  quil  vol  trobar  cora  la  maire.  87  P  ella,  O  ellia. 
89  G  V  qui  demanda.  90  Te  la  lor  dona,  G  demantenen.  92  P 
f[uellal  coceup  de  carn  ses  par. 
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Portet,  efantet  e  noiri, 

Alaitet,  banhet  et  ofri 
95     El  temple  al  carante  jorn; 

Mais  apres  ac  mot  breu  sojorn, 

Car  Herodes  lo  persegui, 

Per  qu'en  Egipte  s'en  fugi, 

Que  el  non  avia  dos  ans, 
100     Cant  Herodes  aucils  efans; 

Et  en  Egipte  demoret, 

Tro  que  Herodes  trespasset. 

Grans  gautz,  grans  bes  e  grans  honors 

Ac  per  hü,  mai  mot  grans  dolors 
105     Sofri  per  lui  en  aquest  mon. 

Can,  las,  me  pes,  le  cors  me  fon; 
p  138'  b     Car  cre  qu'ela  los  entr'aquelas 

Donas  dolentas  e  donzelas 

Que  seguian  lui  apres  ploran, 
G  25'  b     Cant  el,  la  soa  crotz  portan, 

Batutz,  aunitz  e  tormentatz, 
T  5     D'espinas  ponhens  coronatz, 

Se  giret  dossamen  vas  lor, 

Cant  auzi  lur  planh  e  lur  plor, 
115     E  dis:  'nous  ploretz  sobre  mi, 

Filhas  Jherussalem!  c'aissi 


93  P  Ö  el  portet.  |  P  e  puyssas  lo  ufri,  O  e  lefantet  e 
lofri,  V  Q  ofri.  94  P  ö^  Fa  sei  quesperava  la  fi.  96  P  nac 
pauc  de  sojom.  Ql  0  V  cant.  98  P  per  que  en  Egypte 
fugi.  99  V  quel  non  avia  pas,  P  car  eil.  100  P  hero,  V  ho, 
G  ero.  I  Pauci  los,  Faucis  los,  G  aucizia.  101 — 102  fehlen  in 
G.  101  P  demores,  V  el  estet.  103  Fe  grans  bes  o  honoi*s, 
G  e  gran  be  e  honors.  104  G  may  grans  dolors.  106  T  can  la 
pensa,  P  cant  las  pessi,    G  mo  pessi,    V  can  las  me  pessil  cor. 

107  P  que  fos,   G  en  cre  quela  fos  am  selas,  P  entre  aquellas. 

108  Fdonas  donzelas  mot  dolentas.  109  G  Fquel  seguian  apres. 
110  P  ol  issi  la  ...,  G  F  el  vezian  la  crotz.  111  P  despina. 
113  P  giret  se,  F  vas  lur  humilmen,  G  el  se  guiret  vas  luy 
humielmen.  114:  V  G  can  las  auzi  (auzic)  venir  planhen.  115  G 
no  vos.  116  T  j&las  de  I.  |  T  caissi  me,  P  que  ayssi,  VG  car 
me  vezetz  aisi. 
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Me  vezetz  malmenar  a  tort 
E  jutiar  a  tan  mala  mort; 
Sobre  vos,  sobre  vostres  filhs 
120     Ploratz,  per  los  derriers  perilhs 
Que  venran  sobre  peccadors 
De  tormens  greus  e  de  dolors. 
Car  sil  fustz  vertz  art  enaissi, 
Que  sera  del  sec  en  la  fi!' 

[Incipit  oratio  beati  Augustini  episcopi  ad  beatam  Mariam  ut  sibi 
revelet  veritatem  passionis  Ihesu  Cristi.  F.  Aysi  fo  oratio  sant 
Augusti  a  la  mayre  de  dieu  que  li  revele  la  passio  de  so  filh.  OJ] 

125     Verges,  dona  de  tot  lo  mon 

E  regina  del  oel  amon, 

Dossa  maire  de  Jhezu  Crist, 

Fai  me  saber,  tu  que  o  vist, 

Si  fon  aissi  con  ieu  o  die, 
130     Per  tal  que  errors  nom  destrie, 

Honors  e  gaug  de  paradis, 

Yas  cui  totz  le  mens  es  aclis; 

Fai  0  saber  al  tieu  sii-ven, 

La  Verität  entieiramen. 
135     Mai  prec  e'oblides  la  dolor 

C'adoncx  sofertiest  per  s'amor. 

0  dona!  per  ma  voluntat, 

Can  tiei  jom  foron  acabat, 


117  T  8L  grant  tort,  G  V  malmenar  e  dampnar  a  tort. 
118  P  justiziar  a  mot  greu  mort.  119  (?  o  sobre  vostres  filhs. 
120  O  F  ploratz  e  per  los  grans  perilhs.  121  P  sobrel.  122  P  de 
greus  turmens,  V  e  tormens  greus  e  grans  dolors,  O  los  turmens 
et  las  grans  dolors.  12S  O  cant  si  lo  |  P  crema  ayssi.  124  V 
sia,  T  de  cec.  126  Ö  damon.  128  P  fay  mo,  V  revela  me. 
Für  128 — 129  hat  O  die  folgenden  4  Verse:  Hon  dona  es  ayso 
que  tu  sofrist  |  Dona  del  tieu  car  filh  Ihezu  Crist  |  Quant  en  la 
crotz  pendut  lo  vist  |  Don  revela  mo  tu  que  ho  \dst.  130  O  en 
erro.  133  P  fay  saber  entieyramen.  134  T  la  vertat  tot,  P  al 
tieu  sirven.  135  G  prec  te  coblides,  P  mays  que  oblides, 
136  ö^  F  cadoncx  (adonc)  sostenguist.  137  P  ta  voluntat. 
138  (?  can  los  tieus  gaug  foro  acabat. 
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Can  t'en  pogiest  ab  gaug  el  cel, 

140     On  as  tot  so  qu'es  bon  e  bei, 
T  6     lostal  rei,  ton  iilh,  alogada, 
Per  angels  e  per  sans  onrada, 
p  ids^  a     Las  tuas  lagremas  mostraras, 
vi23^  d     AI  tieu  sirven  las  laissaras; 

145     Car  per  elas  conogra  pla 
L'amaror  el  dol  sobira 
Que  per  lo  tieu  car  filh  sofrist, 
Gant  en  la  crotz  pendut  lo  vist, 
Per  mas  e  per  pes  elavelat, 

150     Lo  aap  enclin  el  latz  traueat, 
Can  vist  Taiga  el  sanc  issir. 
Ai,  cal  foron  li  tiei  sospir! 
Per  0  prec  te  que  not  desplasso 
Mas  paraulas,  car  me  non  lasse, 

155     Ni  nom  puesc  sadolar  mon  cor, 
E  can  las  die,  a  pauc  non  mor; 
Car  rocas  en  deurian  trencar, 
E  cels  e  terra  tremolar; 
Car  cals  angels  ni  filhs  de  maire 

160     Yi  anc  mai  ni  auzi  retraire, 

Quel  filhs  de  dieu,  le  reis  del  cel, 
Fos  despeitatz  coma  mezel^ 
Ni  fos  reprochiers  per  las  gens 
E  cais  del  pobol  gitamens. 

165     Las!  ieu  plane  en  plor  e  sospir. 


139  O  V  can  ab  gaug  el  sei  ten  pogiest.  140  P  hon  es 
...  que  es,  G  F  que  deziriest.  141  V  O  costal  rei.  144  Te 
las  laisseras.  146  Tla  amor,  F  lamor,  O  la  mort.  |  Fe  lo  dol. 
149  T  clauficat.  |  O  per  pes  e  per  mas.  150  T  el  vis,  P  traueat 
lo  latz.  152  P  a  mar,  Q  e  cals.  153  Q  prec  te  que  no  ti  des- 
plasso. 154  O  que  a  mi.  156  Ö'  que  can,  P  per  pauc.  157  F 
peiras,  Q  peyras.  158  Ö^  F  cel  e  la  terra.  159  P  e  cals,  F 
dieus  cals,  Q  dieus  cal.  |  To  fils.  160  Pö  vi  anc  ni  ...  161  F 
el  rey  dels  cels.  162  Ö  F  fos  despichatz  per  no  fizels  (fizel  O). 
163  P  Ö  F  escamitz,  T  P  la  gen.  164  T  de  pobol,  F  quel 
fesso  tans  despechamens,  O  nil  fezesso  tan  de  despithamens. 
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E  d'aquest  dol  volria  morir. 

Mai  tu  as  aquest  dol  passat 
T  7     Et  as  aquel  gaug  conquistat, 

Hon  res  no  falh  ni  fi  non  a; 
170     Car  tan  fezist  e  sofrist  sa. 

Sa  fust  dels  sieus  claus  elavelada 

E  de  la  lansa  pertuzada, 

El  cor  plagada  et  el  cors, 

0  per  dedins  o  per  defors. 
175     Nom  poiria  dir  tan  greu  dolor 

Que  sofrist  adoncx  per  s'amor. 

Per  aquo  lest  glorificada 

Ab  lui  el  cel  e  coronada; 
p  138^  b     Dona  iest  dels  angels  amon 
180     E  dels  homes  en  aquest  mon. 

Tu  estas  ben  e  bet  cove, 

Gaug  as  segur  e  pur  e  ple. 

Mais  ieu  de  dol  quen  ai  al  cor, 

Nom  puesc  partir  en  negun  for. 
185     Le  cors  me  dol,  et  ai  razo, 

Can  remembre  la  passio 

Del  tieu  car  filh,  del  mieu  senhor. 

Mot  m'en  duelh  fort,  si  tot  non  plor. 

Li  huelh  son  sec,  per  que  non  plor; 

166  (?  volgra,  P  volray.  167  P  Ö'  F  aquel.  |  Q  V  pauzat, 
V  aquel  pauzat.  168  P  que  as  aquest  gaug  gazahat,  O  guazan- 
hat,  Fgazanhat.  169  G  ni  falhira.  170  ö^  que,  O  F  tant  as 
fag  0  sofert  (sufert)  sa.  171  Pque  fust  de  claveUs,  T sai ...  clau- 
ficada,  O  e  dels  sieus  clavels,  V  e  dels  clavels.  172  P  fust 
nafrada,  O  F  ab  la  lansa  sua  traucada.  173  F  le  cor  ten  fon 
plagatz,  O  Ig  cor  te  fo  plagatz.  174  P  e  per  defors,  F  de  la 
part  dins  e  per  tot  lo  defors,  O  de  la  part  dedins  e  defors.  175  (y 
noy.  I  Tquan.  176  Tadons  soffrist,  P  que  suffertiest.  |  T  per  sa 
amor,  ö'  Fla  sua  amor.  177  T  per  quo.  178  P  e  el  cel,  O  aus 
el  cel  e  ...  181  G  F  ben  estas  ...  ben  te.  182  P  seguit,  O  V 
car  as  gaug.  |  G  pur  segur  e  ple ,  F  segur  pur  e  ple.  183  P  quen 
ay  lo  dol  al  cor,  F  del  dol,  G  que  nay  el  cor.  184  T  en  degun, 
G  V  a.  negun,  P  per  negu.  186  G  F  me  membre.  187  G  V 
e  mo  senhor.  188  F  mot  ai  gran  dol  si  ...  189 — 191  fehlen 
in  G.     189  P  men  so  cecat  ploran. 
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190     Mais  el  cor  ai  mot  gran  dolor, 

Qu'es  maier,  car  non  puesc  plorra. 
Per  que,  dona,  te  vuelh  pregar 
Que  las  lagremas  que  gitiest, 
Can  mort  en  la  crotz  Tesgardiest, 

195     Me  fassas  vezer  e  sentir. 
T  8     Nom  vuelh  enans  de  ti  partir 
Per  0,  per  que  pus  largamen 
G  26"^  1     Le  cors,  li  huelh  e  tut  miei  sen 
Decorro  de  devocio. 

200     De  la  benezeita  passio 

Del  tieu  car  filh  parlem  essems. 
Si  tot  me  soi  e  verms  e  fems, 
Humilitatz  te  deu  forsar 
Que  non  desdenhs  ab  mi  parlar. 

205     Dona,  ieu  vuelh  auzir  de  te, 
Que  lest  maire,  verges  jasse, 
Tota-  are  la  passio 
Del  tieu  car  filh,  aissi  co  fo. 

[Kesponsio  beate  Marie.  F.] 

'So  que  queres  de  mo  filh  car, 
210     De  Jhezu  Crist,  trop  fon  amar 
E  ponhemen  de  gran  dolor; 
Mai  car  ieu  n'ai  nulha  dolor, 
Ni  dol  ni  plor  no'n  puesc  aver. 


190  P  mays  el  cor  suofri  gran  mazan,  Fgreu  dolor.  192  P 
vos  vuelh.  193  P  ploriest.  194  P  cant  to  filh  en  cros.  |  O  V 
lo  gaziest.  197  P  per  que  plori,  O  per  so  que  pus  larguamen. 
198  P  eis  huels.  |  O  el  mieu  sen.  199  O  decorren  e  de  devocio, 
P  en  devotio.  200  P  de  la  tie  santa  ...,  Ö  e  de  la.  |  G^  F  glo- 
riosa,  r  benazista.  202  T  se  tot  soi  vermes,  F  pus  vil  que,  G 
pus  viels.  203  T  ten.  204  P  per  que  deves  am  me  parlar,  F 
denueg,  O  te-nuege  a  mi.  206  P  G  verges  mayres.  |  G  desse,  F 
anc  se.  207  P  comptar  a  te,  Ö^  tota  re  lo  türmen  e  la  dolor  que 
sofrist  de  la  pacio.  209  F  del  meu  filh.  212  P  tant  ora  grans 
la  sia  amor,  G  pueys  lunha  dolor.  213  Fnon  puesc  aver,  G  no 
puecs  aver. 
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Ni  lunh  temps  negun  desplazer. 
215     Tu  ab  lagremas  esorieuras 
p  139'  a     Tot  so  que  de  mi  auziras, 
Gar  ieu  o  senti  ab  dolor, 
Ab  planh,  ab  sospir  et  ab  plor.' 

[Responsio  beati  Augustini.    F.     Aysi  respon  sant  Augusti  a   la 
mayre  de  dieu.  Ö^.] 

Dona,  plorar  dezire  tan 
220     Que  res  mais  nom  ven  a  talan, 

Mais  lo  cor  ai  freit  e  pezan 

E  dur  com  peira.  d'aziman. 
vi24'a     Mais  tu,  maire  del  filh  de  dieu, 
T  9     Que  aucizeron  li  Juzieu, 
225     Me  dona  so  quem  mandas  far, 

Que  puesca  largamen  plorar. 

Aras  digas  al  tieu  sirven, 

Que  ten  prega  devotamen, 

Si  eras  en  Jherussalem, 
230     Can  tos  filhsper  cui  tut  vivem, 

Fo  pres,  liatz  e  tirassatz 

E  denan  Anna  prezentatz. 

[Responsio  beate  Marie.  F.] 

'Ieu  i  era,  can  tot  fo  fait, 
E  cant  auzi  aitan  mal  plait; 
235     Marrida,  plena  de  dolor, 

Aniei  ploran  al  mieu  senhor. 


214  P  dol  ni  plor  ni  lunb  ...  215  Q  tu  escriouras  ab  ... 
217  T  quieu  nie  senti  ab  dolor,  P  vi  e  senti  am,  Ö^  F  o  ^d  ab  gi*an 
dolor.  219  TP  dezire  tan,  F ö  deziri  tant  (tan).  220  ö' dalres. 
222  O  diaman,  F  dauximan,  P  per  que  parlar  nom  puesc  ploran. 
224  P  Guy.  \P  G  V  crucifiqueron ,  F  und  P  ohne  li.  225  G 
dones,  P  que.  227  T  ara.  228  fehlt  in  G,  P  V  dona  que  tan 
dev.  280  G  per  cui  vivem,  P  pres  e  liat  e  tirat,  G  pres  ni  liatz 
ni  tirassatz.  233  P  amb  eil  era,  F  cant  fo  tot  fag.  234  F  can 
nauzi  atan  ...,  P  et  auzi  lassa  ta  mal  plag.  236  T  plorar,  P 
lo  mieu. 
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E  can  ieu  l'aic  ja  regardat 

E  vist  estreitamen  Hat, 

De  ponhs  e  de  palmas  ferit, 

240     Et  en  la  cara  escopit, 

Coronat  d'espinas  ponhens, 
E  vi  los  grans  descauzimens 
Que  li  felo  Juzieu  traitor 
Fazian  a  dieu,  lor  Salvador, 

245     Le  cors  me  crebet  em  falhi, 
Ca  pauc  Tesperitz  non  issi. 
Et  eran  ab  mi  mas  serors, 
Que  vezian  mas  greus  dolors, 
E  donas  autras  atressi, 

250     Que  ploraVan  essems  ab  mi 
Mon  car  filh,  plazen,  amoros, 
Cascuna  co  si  sos  filhs  fos; 
Aqui  era  la  Magdalena, 

Tio     Sobre  totas  de  dolor  plena 

255     Sal  mi  quen  avia  maior  dreit, 
Quel  cor  agues  de  dol  destreit. 
E  can  mos  filhs  fo  prezentatz 
A  Pilat  e  per  lui  jutiatz, 
Et  el  issi  la  crotz  portan, 

260     —  Las  cridas  anavon  cridan 
Denan  lui  el  pobols  apres  — 
Non  trobaras  qui  nol  gites 
Desobre  brac  o  calc'ordura 
0  nol  disses  paraula  dura. 

265     Et  ieu,  trista  maire  ploran, 


237  P  e  can  lagui,  G  e  con  lagui.  |  V  lagui  fort  regardat. 
238  T  e  vit  estrachement,  P  estranhamen ,  V  tan  laiamen,  G  la- 
gamen.  239Pferir.  240Pescopir.  243  Fmalvays,  (?  malvat. 
244  P  a  dieu  lo  lur  senhor.  246  P  am  pauc.  248  P  grans  dolors. 
251  P  planhen.  254  T  tota.  255  V  estiers  me,  G  esties  mi, 
P  que  avia,  V  quen  ai,  G  que  nay.  256  G  nagues,  P  avia.  | 
P  estreg,  G  V  de  dolor  freg.  259  G  et  anet  la  crotz  al  col  por- 
tan, V  et  el  al  col  ...  262  P  nol.  |  P  T  trobaras,  V  ti'obaretz. 
263  P  (?  F  de  sobre  luy.  |  T  o  cal  corrurö. 
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Seguial  apres  ab  dolor  gran, 
E  motas  donas  issamen, 
Que  ravian  segiiit  longamen 
De  Galilea,  ministrat 

270     E  lui  eis  sieus  aeompanhat, 
Las  cals  m'anavo  sofertan 
E  cais  coma  morta  portan. 
Tantost  com  fon  al  loc  vengutz, 
On  fon  entrels  lairos  pendutz, 

275     Denan  mi  fon  en  crotz  levatz, 
El  fast  ses  merce  clavelatz, 
Traucadas  las  mas  e  los  pes; 
leu  0  vi  quel  era  de  pres. 
leu  lo  vezi'  ab  cor  dolen, 

280     El  m'esgardava  dossaraen 
Et  avia  dolor  de  mi 
Mai  que  non  a\da  de  si, 
TU     Per  totz  SOS  membres  tormentatz 
E  de  repropchiers  sadolatz. 

285     Si  com  anbei,  cant  es  tondutz, 
Ses  mot  parlar  estava  mutz, 
p  139^  a     leu,  maire  caitiva  dolen, 

Era  adoncx  en  greu  tormen, 
Regardan  mon  car  filh,  m'amor, 

290     Mon  paire,  mon  dieu,  mon  senbor, 
Que  tan  lait  en  la  crotz  pendia 
E  de  tan  cruzel  mort  moria. 
Gran  dolor  e  gran  marrimen 


266  P  am  dol  mot  gi'an,  O  a  dolor.  269  Tet  aministrat,  P 
ministran.  270  T  et  el  les,  P  e  luy  e  mi  acompanhan.  211  P 
me  anavo.  274  O  entre  .ii.  lairos.  276  P  et  en  aspre  fust  cla- 
vellat,  G  V  Q  sus.  211  P  las  mas  tmucadas,  Ftraucatz  ac  los.  | 
Fels  pes.  278  Tieuelvi.  |  Q  quel  i.  280  ö^  Fet  el  gardavam  ... 
282  P  major  non.  283  G  F  totz  sos  ...  ac.  284  Pde  vilanias 
sadoUaz,  G  de  repenre.  285  G  V  coma  anbei.  286  T  nuz.  287  G 
V  et  ieu  maire  ab  cor  dolen,  P  et  ieu  maire  lassa  dolenta.  288  P 
de  dol  manenta.  289  P  regardiey  mo  filb  e  ma  amor,  G  V  mon 
filb  e  ...     292  P  Ö^  et  atan  ... 
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Avia  el  cor  e  gran  tormen, 

295     Si  que  nom  podia  mot  parlar, 
M  hom  nom  podia  cofortar; 
Car  vezia  lo  sanc  escampar 
De  mo  filh  e  tan  mal  menar, 
Can  semblava  cais  us  lebros 

300     E  non  aparia  que  hom  fos. 
G  27'  1     Sei  que  davan  era  pus  bels 
Que  anc  sofris  terra  ni  cels, 
V 124'  b     Era  adonex  aissi  desfaitz 

Que  de  totz  semblava  pus  laitz; 

305     Car  de  guiza  Tavian  tractat 
El  cap,  en  la  fatz,  el  costat 
Et  eis  autres  membres  apres, 
Del  som  del  cap  entro  als  pes, 
Que  l'avian  tot  desfigurat 

310     Et  efPassada  sa  beutat, 

Ti2     Con  Izaias  avia  dit 

Et  intz  en  so  libre  escrit. 
E  giriei  me  vas  mäs  serors, 
Tan  me  sobravo  mas  dolors 

315     Que  anc  non  aic  votz  per  parlar, 
Pero  gemir  e  sospirar 


294  G  V  avia  el  cor  veramen,  P  greu  tomien.  295  O  V 
que  nom  podia  gaire  parlar.  296  Tnimiels  non  ...  confoi-tar,  G 
sufertar.  297  P  cant,  G  can.  298  G  V  del  mieu  car  filh  e 
raalmenar.  299  G  V  car,  P  que  mi  semblava  cays  lebros,  V  G 
que  fos  lebros.  800  P  e  nom  paria,  V  no  semblava,  G  may 
que  no  fazia  que.  301  P  era  enans  pus  bells.  302  V  canc  fos 
en  terra  tli  en  cels,  G  que  ia  fos  en  ...  303  P  adoncs  era.  |  V 
laizatz,  G  layratz.  304  P.del  tot.  |  F  paria,  G  aparia.  305  P 
ayssi,  (?  F  tan  mal.  |  P  trencat,  G  traucat.  306  P  G  V  \o  cap 
la  cara  el  costat.  307  G  Fe  los,  P  eis  autres  membres  tot 
apres.  308  Ö^  F  de  sus.  |  F  tro  als  talos.  309  G  V  tot  l'a^äan 
...,  Pohne  que.     311  P cum  Ih'emias,  G  V  segon  que.  |  G  Fdis. 

312  6?  F  et  en  son  libre  o  escris,  P  cant  ho  vi  per  sant  esperit. 

313  G  regiriey  me  vas  mas  sors.  315  Fcanc  non  agui,  G  aygui 
vot.  316  G  F  mai  de,  Ö^  e  de  sospirar;  für  313  —  316  in  P 
die  folgenden  Verse :  pendut  plagat  e  mort  en  cros  |  per  me  e  per 
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p  139^  b    Podia  et  o  fazia  soven. 

De  parlar  avia  gran  talen, 

Mai  la  dolors  rumpia  los  motz 
320     Si  que  nols  podia  formar  totz. 

La  votz  trista,  rauca,  defor 

Mostrava  la  plaga  del  cor. 

Aucuna  vetz  amors  me  dava 

Paraula,  mai  pauc  me  durava, 
325     E  parlava  mot  raucamen, 

Aissi  con  femna  desfalhen. 

La  boca  m'anava  secan 

E  la  lenga  entrelian. 

Can  mon  voler  non  podia  dir, 
330     Parlavon  per  mi  raiei  sospir. 

Adoncx  dissi  a  mas  serors: 

Acorretz  me^  que  mas  dolors 

M'aucizon  e  li  greu  tonnen 

Me  parton  e  le  cors  me  fen. 
335     Cant  el  me  vi  si  engoissoza, 

[quomodo  Christus  respexit  Mariam  de  cruce.   F.] 

Plena  de  plor  e  doloiroza, 

Gitet  un  regart  de  bon  aire 

Yas  mi,  sa  doloiroza  raaire, 
T13     E  comesset  me  a  parlar 
340     Breus  paraulas  per  cofortar; 

Mai  non  podia  penre  cofort, 

los  autres  tots  |  ben  devia  doncs  esser  grans  |  la  dolors  cant  lo 
mieu  efans  |  se  partia  de  mi  per  mort  |  per  que  era  ses  tot  co- 
nort  I  non  cabia  la  dolor  e  mi  |  dolor  me  sobrava  ayssi  |  que  mot 
nom  podia  parlar  |  mays  can  gemir  e  sospirar.  317  P  mays 
aysso  avia  soven,  Ö^  F  et  aco  faziä  soven.  318  F  e  de  parlaa-, 
G  que  de.  I  P  Ö'  F  ohne  gran.  319  P  ma  dolors.  |  F  rumpials 
motz.  320  PQV^i  fehlt.  322  Fme  sostrazial  mal,  ö  lo  mal. 
323  O  aysi  mo  filb  amor.  326  G  V  ses  talen.  329  G  V  cai\ 
330  G  los  mieus  sospir.  333  P  me  aucizon.  |  P  eis  greus  tur- 
mens ,  G  lo  greu  türmen.  334  P  veramens.  335  G  tan  engoys- 
soza,  F  tant.  336  P  sospirosa.  337  T  giter  un  ergar.  339  F" 
am  mi  parlar.    341  G  V  aver. 
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Car  el  sofria  tan  cruzel  mort. 

Per  dolor  gran  ieu  me  plorava, 

Greumen  ploran  ieu  li  parlava: 
345     "Oi,  bels  filhs  cars,  dolor  a  mi! 

Qoini  dai-a  qu'ieu  mueira  per  ti? 

Lassa,  caitiva,  qiie  farai? 

Cal  cocelh  penrai?  on  irai? 

Mos  filhs  mor,  mos  senher,  mos  paire, 
350     Per  que  no  mor  sa  trista  maire? 

Filhs,  con  sofres  tu  aital  tort 

Que  tu  per  vida  ni  per  mort 
p  140'  a     Me  partas  de  ta  companhia, 

Que  pueissas  viva  nueit  ni  dia? 
355     Oi,  amors  dossa  e  plazens, 

Oi,  bels  filhs  cars,  per  que  cossens 

Qu'ieu  viva  et  veia  morir? 
Cr  2-r  1     Tiram  ab  ti  e  nom  giquir! 

Mal  mors  totz  sols,  mueira  ta  maire! 
360     No  vuelhas  c'om  puesca  retraire 

Qu'ieu  veia  morir  aital  filh 

Ses  ma  mort  e  ses  mon  perilh. 

Mortz  deslials,  nom  oblidar! 

Fai  me  mo  filh  assolassar! 
365     Tu  solam  platz,  te  sola  vuelh, 

Ab  mon  car  filh  me  pren  em  cuelh! 
TU     Lo  filh  apres  la  maire  pren! 

Ai,  que  farai?  le  cors  me  fen. 


342  T  soffriza.  |  V  gran ,  O  greu.  |  P  can  ieu  vesia  la  sia 
mort.  343  P  O  V  per  la  dolor.  |  O  greu,  gran  fehlt  in  P,  ieu 
fehlt  in  O  F.  345  P  ay.  |  (?  ay  de  te,  P  desliura  me.  346  P 
am  te,  (?  a  te.  348  Q  ni  on.  349  V  mos  bels  filhs.  351  Q  V 
per  que  sofres  (sofrisc  V)  tu  aital  mort.  354  P  pueys  viva  ni. 
355  G  ay  mort  dossa  e  plazens.  356  G  per  que  yest  tu  cossens. 
357  T  e  ti.  358  P  gurpir,  G  V  nom  vuelhas  aprop  tu  giquir. 
359  V  mais  mors,  P  mays  mores.  |  T  P  ohne  totz,  G  no  muey- 
ras  sols.  361  P  que  ieu.  363  Fconqueritur  Maria  de  morte  quia 
non  capit  ipsam,  G  V  preo  te  nom  vuelhas  laissar.  365  P  te  ... 
plas.  I  F  e  tu  vuelh.    367  G  V  apres  lo  filh,  P  as  pres. 
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Ai,  bels  filhs  cars,  ma  sol'  amors, 
370     Gautz  de  mon  cor,  patz  e  dossors, 

Yida  de  m'arma,  mos  sabers, 

Totz  mos  solatz,  totz  mos  plazers! 

Tostemps  vieui-ai  a  desconort, 

Car  ieu  no  mori  a  ta  mort 
375     Ai,  filhs I  esgarda  la  caitiva, 

De  pueis  quel  mortz  aissi  m'esqiiiva; 

Eissauzis  los  precx  de  ta  maire, 

C 'aissi  tanh  a  filh  de  bon  aire, 

Maiormen  cant  es  engoissada, 
380     Marrida  e  descosselhada. 
V 124'  c     Tu  as  mort  e  \id'  en  poder 

E  potz  ne  far  a  ton  plazer. 

Moiram  doncx  o  vivam  essems! 

No  nos  partam  ja  negun  temps! 
385     D'una  cam  em  e  d'un'  amor, 

Essems  aiam  gaug  o  dolor! 
p  lio' b     Siam  doncx  essems,  no  nos  partam! 

Pieitz  aurai  de  mort,  si  o  fam. 

[Beata  Maria  conqueritur  de  ludeis  cracifigentibus  Christum.    F.] 

0,  Juzieu  cruzel  e  felo! 
390     Mon  filh  m'avetz  tout  bei  e  bo. 
Metetz  m'en  crotz  essems  ab  lui, 
Mal  mor  totz  sols,  moiram  abdui. 
Pueis  que  mo  filh  crucificatz, 


369  T  cars  fehlt.  \  T  ma  sola  mor,  O  la  miamor.  371  T 
toz  mos  sabers,  P  vida  de  ma  arma  o  de  mon  cors  |  tot  mos  bes 
dedins  o  defors,  V  e  plazei-s,  G  o  plazes.  372  P  tot  mos  plazes 
e  mos  solas  |  fay  que  jeu  mueyi'a  si  non  o  fas,  G  Fe  mos 
solatz  e  mos  sabers  (sabes  G).  873  V  ab  desconort,  G  am. 
374  P  en  ta  mort.  375  P  regarda,  Trecoinoig.  376  G  V  pueys 
quo  la  mort,  P  pueys  la  moi-t  mes  ayssi  esquiva.  378  P  ayssi 
tai)g  de  filh,  G  F  caissis  tanh  dorne  ...  383  F  moram  abduy. 
385  T  dune  carn  o  dune  amor.  386  F  e  dolor.  387  P  ohne 
doncx,  G  V  douc  siatn.  |  G  nons  partam.  388  G  que  mort. 
389  P  oy.  391  T  mi  en  cros.  392  P  may  mor,  F  mai  mor,  G 
pus  que  mor. 
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Me  ab  lui  en  la  crotz  levatz, 
395     Om  datz  la  mort  d'autra  manieira, 
T  15     Que  ieu  mueira  tota  premieira. 

Gar  sil  filh  ses  mi  aucizetz, 

Lo  pieitz  me  faitz  que  far  podetz. 

Mo  filh,  mo  gaug  e  ma  salut. 
400     M'avetz  denan  mos  huelhs  pendut. 
G  28'  1     Vos  0  faitz  far,  vos  o  parletz, 

Yos  lo  trahitz,  vos  lo  lieuretz: 

Yoletz  men  far  emenda  gran, 

Metetz  m'en  crotz  ab  mon  efan. 

[CJonqueritur  beata  Maria  de  morte  interficiente  Christum.    F.] 

405     Mortz  felonessa,  mortz  trefana^ 

Mortz  desconoissens,  mortz  vilana! 
Nom  perdones,  aucim  ades, 
Pueis  que  mon  filh  m'aucis  tan  pres. 
A  mi  sola  iest  tu  cruzeis, 

410     Gar  nom  venes  a  mos  apels. 
Mo  filh  aucis,  a  mi  perdonas, 
Enaissi  pieitz  de  mort  me  donas. 
p  140^  a     Dossa  cauzam  fora  morir, 

Mais  tu  me  futz,  not  puesc  seguir. 


394  V  me  en  la  crotz  ab  el  levatz ,  P  O  nom  perdonetz 
(es  P)  tost  me  levatz  (as),  P  interpoliert:  en  la  cros  laves 
pendut  vos  |  essems  nos  claveUas  amdos;  G  interpoliert:  en  la 
crotz  on  l'avetz  pendut  |  essems  nos  com  amam  clavels  agutz. 
395  Ö  0  mi  days.  397  G  si  mo  filh.  398  G  al  pieg,  V  sl 
pieuz,  P  interpoliert  nach  398 :  iuzieu  huey  mal  aves  obrat  |  al 
mon  aves  tout  sa  clardat  |  mo  filh  que  fays  morir  ayssi  |  iuzieu, 
gran  tort  aves  de  mi.  401  G  iutgetz.  401  fehlt  in  T,  V  faitz, 
P  fays.    P  interpoliert  nach  402: 

a  mort  trachors  malvays  iuzieu 

vostre  senhor  lo  filh  de  dieu. 
404  yP  me  en.  406  P  aucime,  G  aucis  mades.  *  408  G  mas 
mort,  P  me  aucis.  409  P  tu  iest.  410  P  interpoliert:  ieu  te 
apeU  tu  fugis  me  |  pro  ay  de  quem  planga  de  te,  G:  ieu  tapelhi 
e  tu'fages  me  |  pro  ay  que  planher  de  te.  411  P  aucis  o  me  p. 
412  T  en  chascun,  F  a  mi  e  pieuz.  |  G  pieg  que  mort.  413  (? 
caoza  me  fora.    414  T  tum  fuges,  P  me  fug,  G  mi  fuges. 

Bomanische  Bibl.    Altprov.  Marienklage.  2 
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[Beata  Maria  conqueritur  de  filio  quia  non  moritur  cum  ipso.    VJ] 

415     Ai,  filhsl  contra  ti  veno  corren, 
G  28'  2     Et  a  mi  fag,  nom  vol  nim  pren, 

Et  ieu  vuelh  la  mai  que  ren  als. 

Non  es  be  doncsx  descominals! 

Ai,  filhs  benignes,  amoros! 
420     Nom  Sias  dura,  o'anc  non  o  fos 

Nul  temps  a  mi  ni  ad  autrui; 

Car  vos  m'es  dura,  si  mortz  me  fui. 

Bes  e  ^utz  me  falhis  trastotz, 
T  16     Si  ab  ti  non  mor  en  la  crotz. 
425     Kes  tan  dos  esser  nom  poiria 

Co  s'en  la  crotz  ab  ti  moria, 

Car  re  tan  greu  no  puesc  soMr 

Co  vieure  apres  ton  morir. 

Doncx  siam  essems,  no  nos  partam, 
430     Essems  vivam,  essems  moiram. 

Tu  m'eras  filhs,  espos  e  paire 

E  totz  mos  bes:  ai,  trista  maire 

Ses  filh,  vezoa  e  doloiroza, 

Me  las  estar  mot  engoissoza, 
435     Tot  cant  avia  m'as  raubat, 

Nul  be,  nul  gaug  no  m'as  Mssat. 

Cars  filhs,  la  lassa  que  fara? 

Que  tu  vas  et  ela  rema? 
G  28^  1     Quim  dara  cosselh  ni  aiuda 


415  P  O  contra  vos.  416  V  de  me.  |  P  per  ren;  G  quo 
si  vivam  vols  vivam  pren.  417  V  G  h.  mort  ieu  vuelh.  418  G 
yest,  doncx  fehlt  in  G  F.  420  P  que  anc,  T  quant  421  V 
lunh  temps.  422  P  car  tu  me  jest  dui's  la  mort  sem  fuy,  F^sil 
mort.  423  P  e  bes  e  gaug  me  falh  trastot,  V  me  falhira  totz, 
ebenso  G.  424  G  ab  vos.  |  P  en  cros,  G  en  crotz.  425  G  V  pus 
dos.  426  P  si  yeu  en  c,  F  si  en,  G  cossi  en  la  crotz.  427  T 
c.  ren  greu,  G  e  ren.  |  P  ren  tan  amar  nom  ...  428  G  aprop 
to  morir,  P  quet  veja  morir.  429  P  estem  essems.  |  T  poitam.. 
433  G  V  veuva.  434  G  V  mot  (co  G)  me  fas  estar  engoissoza. 
436  ö^  F  ni  gaug  ni  be.  437  T  fils  aquesta  lassa  que  fera.  438 
fehlt  in  F,  P  G  si  (car  ö^)  tu  ten  vas,  G  on  remanra.  439  Tqui  me. 
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440     M  per  cui  serai  mantenguda? 

Beiß  filhs,  tu  potz  tot  so  que  vols, 

Fai  que  nom  greuge  tan  mos  dols; 

Si  no  vols  qu'ieu  mueira  ab  ti 

Et  vols  partir  aissi  de  mi, 
445     Dam  eooelhier  e  gardador 

Quem  capdel  per  la  tu'  amor." 

[Quomodo  comendavit  Christus  Johannem  matri  sue.    F.] 

'Can  le  mieus  filhs  auzi  ma  votz, 
Qu'era  clavelatz  en  la  crotz, 
Dossamen  me  pres  a  gardar, 
450     Aissi  eon  tostemps  solia  far, 

Em  mostret  Joan,  mon  nebot, 
T  17     Qu'era  ab  mi  doloiros  mot. 

Pueis  dis:  "vec  te  ton  filh  aissi! 
Mäire,  pren  lo  en  loc  de  mi." 
V  124'  d     Mot  marrida  fu  d'aquest  mot, 

Car  pris  per  mo  filh  mon  nebot. 
Gant  el  0  vi,  cofortet  mi, 
Que  far  se  devia  enaissi: 
"Per  so  fu  en  ti  encamatz,  • 
460     E  per  so  soi  en  crotz  levatz, 

Qu'ieu  purgue  lo  mon  dels  peocatz, 
E  qui  se  volra  sia  salvatz. 
Vols  que  li  home  sian  perdut, 
E  quels  prophetas  mentan  tut? 

441  P  tu  podes  so,  Ö'  F  tu  potz  far  so  ...,  P  ö^  quet. 
443  T  que  mueira,  P  que  yeu.  444  (?  F  et  aissit  vols  partir, 
P  e  vols  que  jeu  me  parta  de  te.  445  P  donam  cocelh.  446  F 
QP  capdele,  T  garde.  448  P  que  era  clavellatz.  450  P  si  co 
abans,  O  si  co  tostenaps.  451  P  G  V  q  mostret  me,  loan  fehlt 
in  O^  V  mon  bot.  452  P  que  era  am  me.  454  F  e  pren  la 
maire  loc  de  mi,  O  pren  lo  maire  en  loc  de  mi,  für  455  —  458 
hat  P:  apres  me  pres  a  cofortar  |  e  dis  mayre  layssal  plorar  |  el 
doUer  el  esgamentar  |  tu  sabes  ayssi  se  deu  far.  456  O  can,  T 
quan.  458  G  V  car  far  o.  460  T  fu  en  la  cros.  461  P  quel 
mon  purgues  de  sos  peccaz,  O  quieu  purgues.  |  (?  de  p.  462  P 
Q  quis  1  O  sera  salvatz.    464  P  e  las  prophetas,  O  e  los  pr. 
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465     Be  sai  ieu  que  tu  non  o  vols, 

Mais  amors  te  sobra  e  dols. 

Per  0  aissot  deu  cofortar 

Que  al  ters  jom  ses  tot  doptar 

Glorificatz  ressorzirai 
470     Et  ab  gaug  me  demosti'arai 

Als  mieus  dissipols  et  a  te, 

E  d'aisso  sian  serta  be. 

Maire,  laissa  te  de  plorar 

E  de  planher  e  de  dol  far, 
475     C'aissim  coven  anar  al  paire 

E  retomar  en  mon  repaire 

Sobrels  angels  el  cel  ausser 
T  18     Ab  gloria  et  ab  honor. 

Per  mort  me  coven  a  passar, 
480     E  per  ma  mort  deg  delieurar 

L'uman  linhatge  de  la  mort, 

D'ifem,  on  non  a  nul  conort. 

Sols  mor,  per  que  no  moron  tut, 

Per  so  iran  tut  a  salut. 
485     So  que  tan  platz  a  dieu  mon  paire, 
p  141'  a     Per  quet  desplatz ,  ma  dossa  maire? 

Yols  que  refude  lo  beuratge 

Quem  dona  per  l'uman  linhatge? 

Ieu  non  te  lais,  nom  part  de  ti, 

467  T  en  sot  dehus.  468  Q  car  lo  ters,  Fei  ters.  469  P 
suscitaray,  (?  ressucitaray.  471  P  a  mos  descipols.  472  F  aissot 
sia,  PO  Sias.  |  P  certana.  473  P  bella  mayre  laissal  plorar, 
G  V  m.  non  te  vuelhas  plorar.  474  G  V  m  plorar  ni  autre  dol 
far  (ni  planher  G).  475  P  G  que  ayssim.  476  P  e  mon,  F  a 
mon,  G  al  mieu.  478  P  am  lausor.  480  F  ab  ma  mort,  G 
am  ...  481  P  lo  human  ...  de  mort.  482  Pö  Flunh.  483  P 
Tis  mor,  F  ai  mort,  G  eu  mori  per  so.que  no  mueyran  totz. 
484  P  e  per  luy  venrann  a  salut,  G  e  per  so  que  venguan  a 
salvamen  totz,  F  e  per  que  vengan  a  ssdut.  485  P  lo  payre. 
486  G  V  tan  für  ma.  487  P  voles  que  jeu  refudel  b. ,  T  refuge 
lo.  488  T  que  daz  mes  per  guerir  ton  lynnage,  P  quem  dono 
per  lo  human,  G  quem  do,  P  interpoliert:  nous  plores  ni  vos 
plangas  pus  |  beUa  mayre  que  vos  dilus  |  me  veyres  am  gran  ale- 
grier  I  nous  membre  pus  ni  duey  ni  dier.    489  G  V  nim  jmrt  de  ti. 
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490     Ab  ti  serai  tostemps  ses  fi. 

En  la  cam  soi  mortz  e  penatz, 

Mai  no  mor  ma  divinitatz. 

Per  so  te  deu  esser  plazen 

Que  dieus  o  vol,  ops  de  la  gen. 
495     Temps  es  ja  de  mon  retomar, 

E  tu  non  potz  encar  anar, 

Mais  apres  mi  tost  tu  venras. 

El  miei  ab  Joan  estaras, 

Que  t'assolassara  per  tot. 
500     Per  filh  l'auras  e  per  nebot, 

Garda  fizel  e  servidor 

Auras  de  lui  e  sant'  amor." 

[Quomodo  comendavit  Christus  matrem  suam  lohanni.    F.] 

Adoncx  gitet  un  dos  esgart 

Yas  mo  nebot  a  Tautra  part 
505     E  dis  a  lui:  "vec  te  ta  maire! 
T  19     Sias  li  filhs  e  governaire, 

En  lui  servir  met  tota  cura, 

Pren  la  coma  ta  maire  pura." 

[Quomodo  stabat  juxta  crucem  beata  Maria  et  Johannes.    F.] 

Sestas  paraulas  paucas  dis, 
510     E  sa  maire  e  sos  cozis 


490  T  tosteins  ses  fin  serai  ab  te.  491  P  si  segon  la  carn 
soy  penatz  und  schiebt  ein:  e  mort  essoy  ben  turmentatz.  492  P 
no  mor  ges  ma  d.  493  P  e  per  so  deus  sufrir  em  pas,  O  V 
per  acot  deu,  P  so  que  tant  es  a  dieu  plazen.  494  P  e  tant  es 
obs  a  tota  gen,  Q  e  car  es  obs  a  totas  gens,  V  so  que  dieu  vol; 
Tper  obs.  P  interpoliert:  tu  sabes  be  que  jeu  vengui  say  |  doncs 
per  quet  dol  si  torni  lay.  495  P  ar  es  temps.  496  P  mays  tu. 
497  tost  fehlt  in  O^  P  am  me  mays  apres  me  venras.  498  P 
et  en  est  mieg  tu  retenras;  G  Fentretan.  500  P  coma  filh  lohan 
to  nebot.  503  P  am  tan.  |  (?  F  regart.  504  P  ad  antra.  505  F 
ad  el,  G  li  ad  elh.  |  P  vete  te,  G  vet  te,  T  ve  te.  506  P 
fizels  gov.  507  ötota  ta  cura,  P  metras  ta  cura,  Fta  ponhura; 
nach  508  interpoliert  P:  prec  que  ta  mayre  ella  sia  |  garda  ta 
mayre  et  amia.    509  G  dis  a  mi.    510  P  assa  m.  e  asson  cozis. 
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p  141'  b     De  dolor  non  pogron  parlar 
E  nos  cessavon  de  plorar 
Amdui  verge,  martir  de  cor; 
Car  dolore  lor  trencaval  cor, 

515     Cant  ab  votz  rauca  lor  parkva. 
E  per  parlan  el  s'en  anava 
E  comessava  de  falhir, 
Car  ja  era  pres  del  morir. 
Tan  grans  era  lor  desconortz 

520     Que  amdui  eran  coma  mortz. 
A  penas  podian  sospirar 
Ni  re  vezer  ni  mot  sonar, 
Sol  dols  e  plors  los  solassava. 
Pessar  podetz  con  lor  estava. 

525     Plorar  amavo  solamen 
E  ploravon  amaramen. 
Dolors  e  plors  el  cor  intret, 
So  fo  le  glazis  quels  trauquet. 
Per  0  pus  cruzelmen  iiafret 

530     La  maire,  car  pus  fort  ramet 
V  124^^  a     Cant  en  la  crotz  morir  lo  vi, 
Anc  femna  mais  tal  non  soM. 
La  carn  del  filh  vezia  traucada, 

T  20     Per  so  el  cor  era  plagada. 

535     Dolors  l'era  glazis  mortals, 

La  mortz  li  falhia,  non  ren  als; 


511 — 540  in  G  direkte  Rede  der  Maria,  also  511  podiam, 
515  nos  parlava,  519  nostre,  523  nos  u,  s,  w.  513 — 514  fehlen 
in  G.  514  T  dolor  trancaval  lor  cor.  515  G  car.  516  P  Ö^  F 
e  parlan  suau  sen  anaua.  518  P  car  el,  V  G  car  fort.  |  TÖ'  de 
morir.  519  P  tan  avian  de.  520  que  fehlt  in  P,  P  estavan. 
521  F  podiam.  522  P  ni  mot  non  podian  formar,  GVmlm  vezer. 
523  F  solava.  527  T  dolor  plor  ...  lur  intret.  |  P  al  cor.  |  F 
mintret.  528  P  car  ayssi  parlan  sen  anet.  529  T  tranquet,  P 
intret.  530  P  a  la  m.  car  mays,  G  mi  quera  sa  mayre  a  pauc  lo 
cor  nom  crebet.  531  G  car.  |  P  pendut.  532  G  anc  mai  femna. 
533  G  del  mieu  filh.  534  G  pero.  |  T  era  el  cor.  535  F  plagua 
mortals.    536  (?  F  e  non  als,  P  ses  als. 
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Car,  e  si  morir  non  podia, 

Yezen  so  ülh  el  cor  moria. 

Sek  mortz  11  era  pus  dura 

540     Que  si  moris  segon  natura. 

[Quomodo  Christus  dixit  socio  (sicl).    F.] 

Can  sa  maire  ac  oomandada, 
Que  denan  lui  er'  engoissada, 
'Set  ai,'  so  dis  de  gran  ardor, 
'Car  ieu  sofri  tan  gran  dolor.' 

545     E  deron  li  vin  agre  ab  fei 
Li  traitor  juzieu  e  cruzel. 
p  141''  a    Non  volo  beure,  can  n'ac  tastat 
E  dis:  'ar'  ai  tot  acabat' 
Apres  cridet  en  auta  votz: 

550     'Hely,  Hely,  bels  paire  dos! 
Co  m'as  aissi  dezamparat, 
C'az  aital  mort  m'aias  Heurat? 
En  tas  mas  ren  mon  esperit!' 
Lo  cap  enclinet  e  morit. 

[Quomodo  terra  tremuit  in  passione  Christi.    F.] 

555     Adoncx  la  terra  tremolet, 

Le  solelhs  sa  clardat  perdet, 
Le  cels  totz  clars  se  escursi, 
El  vels  del  temple  se  parti; 
Las  rocas  duras  se  fenderon, 

560     E  mot  de  mortz  ressuciteron, 
Guerenteians  als  fals  Juzieus 
G  29''  1     Q"®  Jhezu  Crist  era  vers  dieus. 


537  P  O  ayssi.  539  G  aquela.  543  O  may  ayso  dis.  |  T 
par  grant  ardor.  544  F  greu  dolor.  546  F  mot  cruzel,  e  fehlt 
in  P  O.  548  G  ara  es,  P  ares,  F  ades.  |  F  tost  consumat. 
552  P  que  a  tal  mort.  557  G  el  cel  c.  fort  sescurgi.  558  P  el 
cap.  I  F  dins  lo  temples  parti,  G  la  cortina  del  temple  se  parti. 
559  P  dura  fendero.  560  de  fehlt  in  G.  561  ö  F  per  testimouis 
als  iuzieus,  P  per  guirentia.    562  G  veray. 


y  Google 


—     24     — 

[Quomodo  beata  Maria  flevit  in  morte  Ciisti.    F.] 

'Cant  ieu  o  vi,  vau  eslonhar, 

De  gran  dolor  ieu  vau  tombar 
565     Ses  forsa,  ses  color,  ses  votz. 

Ieu  estava  justa  la  crotz 

En  la  terra  dura  gitada, 

Estava  freia,  engoissada, 

E  no  moria  ni  no  vivia 
570     Ni  parlava,  ni  conoissia. 

Et  enaissi  moria  viven 

Et  en  dolor  vivia  moren. 

Nom  tenia  ni  mortz  ni  vida; 

Tan  era  trista  e  marrida. 
575     Cruzeis  dolors  me  tormentava 

Si  que  a  penas  respirava. 

Mon  filh  vezia  mort  e  pendut, 

C'avia  sanotamen  coceuput, 
p  141^  b     Ses  tot  ajustamen  camal, 
580     Mai  per  obra  esperital. 

Per  so  la  dolors  me  sobrava 

Per  mon  car  filh  qu'ieu  tant  amava. 

Mot  lo  dezirava  tener, 

Si  fos  quim  complis  mon  voler, 
585     Que  de  la  crotz  lo  dissendes, 

Que  l'abrasses  e  quel  baizes. 


563  V  engoissar,  O  desenar.  564  O  V  e  de,  \  O  tomar; 
für  563 — 564  hat  P:  aras  me  plas  pessa  e  dii-  |  so  que  ses  plor 
nom  puesc  auzir  |  per  las  cauzas  que  no  sentian  |  de  la  sua  mort 
se  dolian  |  la  dolor  cals  esser  podia  |  que  la  sua  mayi*e  sofria. 
566  Q  deiusta.  568  V  freiez  e.  |  Ö  e  mortificada.  569  P  und 
V  ohne  non,  571  ohm  et.  572  (?  F  ab  dol.  |  TO  moria  uiuen, 
wonach  in  T  erst  der  richtige  Vers  folgt:  Et  en  d.  uiuian  moren. 
573  F  no  mi  tenia  mortz.  575  F  mortz.  576  P  O  sospirava. 
577  P  yendut.  578  Ö  F  lo  cal  avia.  579  O  Fsenes  aiustamen, 
T  ses  aiustamen  d'ome  carnal.  580  G  V  per  obra  sant  esperital; 
in  V  und  G  sind  579  und  580  umgestellt.  581  G  per  sa  dolor 
greu  yeu  me  plorava.  582  T  per  ital  fil,  P  del  mieu  car  filh 
que  mot  amava.    586  Fper  que  ...  el  baizes,  Pe  que  jeu  ...  el. 
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Freitz  foral  baizars  e  dolens, 

Per  0  mot  me  fora  plazens.' 
T  22     Aisso  dizen  mot  se  plorava 
590     E  ploran,  con  podia,  cridava: 

[Quomodo  petiit  coi-pus  Jhesu.    F.] 

'Juzieu  felo,  rendetz  mel  cors 
Del  filh,  pueis  que  Tarma  es  fors. 
Yostre  talen  complit  n'avetz, 
Sivals  tot  aital  lom  rendetz! 
595     Eendetz  lo  sa  maire  caitiva, 

0  li  faitz  tan  que  pus  no  viva! 
Can  lo  tenrai,  si  totz  s'es  mortz, 
Ades  me  sera  grans  cofortz.' 

[Quomodo   volebat  beata   Maria    tangere   Christum   mortuum   in 

cnice.  V.    cossi  s'estbrsava  de  tocar  e  d'abrassar  lo  sieu  car 

filh  sus  en  la  crotz.    G.] 

G  30^  1     Aissi  parlan  benignamen, 
600     Gardaval  filh  mort  e  penden. 

En  artelhs  levar  s'esforsava, 
V  124'  b     Tan  con  podia  las  mas  levava 

Yas  so  filh,  la  crotz  abrassan 

Et  ab  mot  gran  dolor  baizan 
605     Lai  on  le  sancx  pus  decorria, 

Car  lo  filh  tocar  non  podia. 

Pueis  entrambaslevet  sas  mas 

Per  tocar,  mais  trop  era  vas 


589  P  fort  me,  G  me.  590  V  et  en  ploran  ela  cridava, 
G  et  en  ploran  hyeu  cridava.  591  felo  fehlt  in  G.  \  P  mi  lo. 
.592  F  de  mo  filh,  G  F  pus  larma  nes  fors  (defors),  P  depueys 
que.  593  T  maves.  594  tot  fehlt  in  P.  \  P  lo  mi.  595  P  red- 
des  lo  assa,  G  redes  a  la  lassa.  598  F  ades  sera  a  mi.  G 
599  —  658  in  direkter  Rede.  602  (?  F  tan  can  podia  (cant  P). 
604  P  et  a  major  dolor  menan.  605  G  V  pus  fort  corria.  607  P 
G  p.  en  derrier  levet,  Tp.  entraus,  Fe  p.  enderier  e.  |  Tleuaua. | 
G  VlaH  mas. 
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Sos  esfortz,  per  quel  cazian  jus. 
610     Non  s'en  podia  tener  en  pus: 

Cant  0  vezia,  dols  la  sobrava 

E  de  dol  en  terms  gitava; 

Aissi  la  forsava  dolore 
p  142'  ft     ^^  cazer,  e  pueissas  amora 
615     La  destrenhia  de  sus  levar. 

Et  assaiava  de  tocar 
T  23     So  filh  e  far  non  o  podia, 

Per  que  del  tot  atras  cazia. 

Pieitz  li  era  aisso  sofrir 
620     Que  non  es  de  glazi  morir. 

Negre  eron  del  sanc  del  filh 

La  boca,  li  huelh  e  li  silh, 

E  la  cara  deseolorada; 

Tan  era  de  dolor  trencada. 
625     La  mortz  li  era  mot  de  pres, 

Mais  amors  la  tenia  en  pes. 

[Quomodo  Jozep  peciit  corpus  Ihesu.   F.     ...  cossi  Jozeph  queric 

lo  cors  de  Jhesu  Crist  a  Pilat  e  pueys  lo  davalhet  de  la  crotz 

am  Nicodemus.  O.] 

Cant  era  en  aquestz  turmens, 
Jozep,  US  nobles  hom  Valens, 
Discipols  rescostz  Jhezu  Crist, 
630     Cui  la  sua  mortz  avia  fait  trist. 
Veno  a  Pilat  ardidamen 
E  ques  lil  cors  demantenen. 
Ses  contradir  autreiet  li. 


609  P  O  per  que  cazia.  611  P  lo.  612  P  terra  se. 
614  G  pueys.  615  G  V  forsava,  P  destreniiem.  |  G  en  aut. 
620  P  G  V  no  fora  de.  621  T  negras.  622  P  eis  huelhs  e  11 
cilh,  GVh  huelh  (los  huelhs  G)  e  la  boca  el  silh.  624  G  dol 
turmentada.  627  P  aquest  türmen.  628  G  lo  nobles  homs  e 
Valens.  629  T  de  Ihü  Crist.  630  G  V  quera  per  la  sua  mort 
tiist,  P  cuy  de  sa  mort  era  tan  t.  632  G  li  lo  cors  mantenen, 
P  I'hu  Crist  li  quis  mantenens  P.    633  P  atretantost  dona  lo  li. 
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E  pres  Nicodemus  ab  si, 

635     Un  autre  discipol  rescost 

Per  paor  dels  Juzieus,  e  tost 
Yengron  lai  on  era  Jhezus, 
Portan  lur  esturmens  cascus, 
Quel  poguesson  desclavelar 

640     E  de  sus  la  crotz  jus  pauzar. 
E  cant  ela  los  vi  venir, 
Un  pauc  se  pres  a  revenir, 
Aissi  com  qiii  reve  de  mort. 
De  pauc  en  pauc  recep  cofort, 

645     E  pueis  met  se  ad  aiudar, 

T  24     Can  lo  lur  vi  desclavelar. 

L'us  trazia  los  clavels  defors, 
E  l'autre  sostenia  lo  cors; 
Lo  cap  eis  bras  sofri  Maria. 

650     E  ges  sadolar  nos  podia 
p  142'  b     De  baizar;  e  can  fo  baissatz 
De  la  crotz  et  el  sol  pauzatz, 
La  maire  nos  poc  pus  teuer, 
E  sobr'el  se  laisset  cazer. 

655     La  caral  banhava  ploran, 
Planhen,  gemen  e  sospiran; 
So  pieitz  batia,  son  cap  feria, 
E  torsen  sas  mas  li  dizia: 
'Oy,  forsa  d'ooie  resconduda, 

660     Que  moren  as  la  mort  vencuda, 
E  de  peccatz  as  sanatz  totz, 


635  O  e  dautres  discipols.  638  T  lurs  estrumens  rascuz. 
640  Fdevalar,  Q  devalhar.  642  T  reteoir.  643  ö  quo  hom. 
644  V  e  pauc  e  pauc,  Q  a  pauc.  |  P  conort.  647  T  lun  dels 
...  olaus,  O  lus  ne  trazils,  Ftrazials  clavels  fors.  649  F  son 
cap.  \  P  O  Vq\  bras,  P  sostenia,  G  e  yeu  sofria.  650 ö  e  la  dolor 
baysar  non  podia.  651  O  e  can  Ih's  fo  bayssatz.  653  T  non 
poc.  654  P  sobre  luy,  V  que  sobrel.  655  O  la  cara  li,  PO 
bayava,  T  la  oai-a.  656  G  V  dolen  e  sospiran.  657  P  V  baten. 
658  Ten  torcen.  659  To,  P  ay.  660  Ten  la  mort.  661  V 
dels  peccatz,   (?  eis  p.  I  F  nos  sanatz  totz.  |  T  monz. 
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Penden  e  moren  en  la  crotz. 

En  crotz  moren  as  la  mort  morta 

E  d'ifem  uberta  la  porta. 
665     Levatz  en  crotz  as  totz  tiratz 

A  ti  sels  qui  seran  salvatz. 

Bels  filhs,  bos  senher,  dos  salvaire, 

Eespon  e  parla  ab  ta  malre! 

Tu  con  as  tan  gran  pozestat 
670     Rescosta  setz  hmnilitat, 

Co  t'iest  aissi  laissatz  aucir, 

Ni  denan  ta  maire  aunir? 
T  25     Per  que  no  volguist  qu'ieu  moris 

Abans  qu'ieu  ja  ta  mort  non  vis? 
675     Mort  te  veg  e  tenc  en  ma  brassa. 

Ai,  que  fara  aquesta  lassa? 

Oy,  caitiva,  que  veg,  que  aug? 
V  124^^  c     Et  on  es,  lassa,  aquel  gaug 

Que  ieu  aic  de  ti,  can  fast  natz? 
680     Be  m'es  en  gran  dolor  giratz. 

E  quey  a  mais  quem  aucizes? 

Si  a  ti  tan  non  desplagues, 

Mot  tost  m'i  fora  acordada. 

Per  0  no  soi  desesperada, 
685     Qu'encar  non  aia  ton  cofort,. 

Car  sai  que  sorsiras  de  mort.' 


662  O  denden  moren  sus  en.  663  T  a  la  mort.  666  F" 
totz  aquells  quo  ceran  salvatz.  667  bos  fehlt  in  P^  P  e  salvayre. 
668  V  me  parla.  667—668  fehlen  in  G,  669  P  Ö  tu  que,  T^ 
grans  pozestatz.  670  V  humilitatz.  671  O  V  morir.  672  G 
aucir,  P  morir.  674  T  auant  quieu,  V  abans  que  ta  mort  yeu 
ia  vis,  P  abans  lassa  que  ta  mort  vis.  676  V  O  dieus  que.  j  T 
feray.  677  P  caytiva  que  jeu  no  veg  ni  aug,  oy  fehlt  in  P. 
678  G  aquest,  P  lo  mieu  gaug.  ß79PGV  quieu  aguL  680  P* 
tomatz.  681  T  V  queya,  P  G  valgram  mays.  683  V  ieu  me 
fora  Ieu  acordada,  P  ieu  me  f.  tost,  G  be  mi  fora  tost  a.  684  G 
dezamparada.  685  T  quant  car  non  aie,  P  6?  que  encaras 
no  aja.  I  V  aurai  ton  bon.  |  G  conort.  686  G  que  yest  giratz, 
P  suscitaras. 
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[Quomodo  beata  Maria  rorabat  cum  lacrimis  membra  Cristi. 
...  dol  que  menet  jobre  so  filh.  G.] 

p  142^  a     Dementre  que  aisso  dizia, 

Totz  los  membres  quel  filhs  avia 

Li  baizava  senes  pauzar 
690     E  nos  cessava  de  plorar. 

En  lagremas  fondia  trestota; 

Si  con  se  fos  redauza  rota, 

Haitz  d'aiga  de  sos  huelhs  gitava, 

Si  quel  cors  delh  filh  tot  banhava; 
695     E  remembrava  en  ploran 

Cals  el  avia  estat  davan, 

Co  fo  coceuputz  ses  peceatz 

E  senes  dolor  efantatz, 

Co  fon  ab  gran  amor  noiritz 
700     E  de  totz  bos  aibs  be  complitz, 
T  26     Co  fo  filhs,  fraire  et  espos, 

Dos,  suaus,  plazens,  amoros. 

Pueis  ploran  dizia  a  so  filh: 

'Cars  amicx,  be  me  meravilh 
705     Co  m'as  aissi  abandonada 

Et  ab  gran  dol  de  ti  lunhada. 

Obri  tos  huelhs,  regarda  me! 

Aias  de  mi  calque  merce.' 

E  regardaval  en  la  cara, 

710     E  dizial:  'filhs,  amors  tan  cara, 

0  31^1     Filhs,  totz  mos  bes  e  ma  honors! 

Et  on  es  ta  fresca  colors. 


687  G  mementi-e.  689  T-baissava,  Fbanhava.  |  G  Fpaiiar. 
690  V  parlar.  691  G  V  tota.  |  P  tota  fondia.  692  P  tant  era 
freja  e  marrida,  G  Fcosi  fos  daigua  plena  tota.  693  P  tan  gran 
ayga  del  huels  g. ;  V  razitz.  |  G  V  dels  huelhs.  696  V  cals  era 
el  avut  davan,  P  cals  avia  estat  davan,  G  cal  era  el  avutz  denan. 

699  T  a  grant  amor,  P  am  grans  honors,  V  G  ah  gran  honor. 

700  P  adempüt.  702  Tuns  souaus,  F  dousz  sains.  701  und 
702  fehlen  in  R  703  G  et  en  ploran.  |  F  a  dig.  705  P  des- 
zamparada.  707  G  esgarda.  709  Fen  cara.  710  T  e  dizia,  P 
G  e  dizia  h.    711  filhs  fehlt  *^  G^  P  gaugz  e  mas  honors. 
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Tos  dos  esgartz  e  tiei  bei  huelh? 
Totz  m'iest  giratz!'     En  autre  fudh 

715     Diga  qui  pot,  canta  dolor 
Ac  la  maire  del  Salvador, 
Qu'ieu  non  cre  c'om  o  pogues  dir, 
Et  en  aisso  non  cre  falhir, 
Ni  pessar  neis,  cal  mal  avia. 

720     Tan  grans  mals  era  com  podia, 
Mais  en  aisso  se  atemprava, 
Car  cert  ressorger  Tesperava. 
Qnis  pogra  tener  de  plorar 
Qni  vis  aitan  gran  dol  menar 

725     A  totz  sels  que  de  prop  Testavo? 
p  142^  b     Can  gran  dolor  essems  menavo! 
Cals  angels  ne  pogra  estar, 
Si  lagremas  pogues  gitar, 

T27     E  plorar  pogues,  non  plores, 

730     Que  vis  la  mair'  al  filh  de  pres! 
Can  le  plors  el  dols  se  fazia, 
Sans  Jozeps  de  Arimatia 
Onhi  lo  cors  d'un  onhemen 
Mot  precios  e  ben  ölen, 

735  Cofit  de  mirra  e  d'aloes. 
Nicodemus  l'era  de  pres. 
Can  l'ac  onh  et  apparelhat, 


713  P  lo  dos  esgart  et  amoros.  714  P  mes  tomat.  |  V  en 
autrescuelh,  P  autres  escuelh,  O  autrescuels.  715  P  aigas  cas- 
cus  canha  dolor,  O  veias  encara  may  quinha  dolor.  717  P  que 
jeu  non  cre  que  hom  poguös  dir,  o  in  G  attsgefcUlen^  718  P 
non  cug.  719  T  quan  mal,  720  P  aytan  grans  era,  G  que 
apenas  tener  me  podia.  721  —  743  hier  in  O  vneder  direkte 
Rede  der  Maria,  721  Pmas  enayssi.  |  O  me  atemprava.  722  P 
per  cert,  G  car  de  ressusoitar,  V  sucitar,  P  suscitar.  724  V 
aital,  P  qui.  725  F  a  cels  que  totz.  726  P  tan,  V  car  dolor 
graa,  G  sobre  gran  dol.  729  P  nos.  730  V  mairel  filh,  P  m. 
el  filh.  729—730  fehlen  in  G.  731  P  lo  planh,  O  lo  plang. 
732  PFa  ab  A.  733  P  onhial  cors,  V  unchava,  G  onchava.| 
F  enguent,  G  engen.    736  G  h  era.    737  G  onchat  ni. 
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Cozi  lo  en  un  blanc  sendat, 
E  Sans  Nicodemus  ab  lui. 

740     E  pueis  prezero  lo  abdui 
E  volgro  lo  d'aqui  levar 
Et  en  Tort  en  nn  vas  pauzar. 
El  maire  comess'  a  cridar: 
'Ai,  senhor,  e  que  voletz  far? 

745     Yoletz  me  tolre  tot  mon  be? 

Per  dieu  pree  que  m'aiatz  merce. 
Quem  tormentatz?     Non  ai  pro  mal? 
Prec  vos  quel  me  laissetz  aital; 
Pueis  que  autre  nol  puesc  aver, 

750     Aital  lo  vuelh  sivals  tener. 
E  refrenarai  ma  dolor, 
V  124^  d     Can  baizarai  la  mi'  amor. 

Descobretz  li  un  pauc  sa  cara, 
Que  la  puesea  vezer  encara 

755     E  baizar  per  aver  cofort. 

Si  non  o  faitz,  faretz  me  tort.' 

T28     Pueis  dis  ab  un  mot  gran  sospir: 
'Nol  vulhatz  tantost  sebelir, 
Senhor!  sol  un  pauc  lom  laissatz, 

760     Ous  prec  que  ab  el  me  metatz. 
p  143'  a     Ab  el  vuelh  esser  on  que  sia, 
.Per  nulha  re  no  m'en  partria.' 
Domens  c'aissi  los  razonava, 
Prenon  lo  cors;  elal  tirava 

765     Aitan  con  podia  vas  si. 


738  fehU  F,  P  cozirol,  G  coziron  lo.  |  P  bell,  Q  bei. 
740  P  pueyssas  p.  a.  (—  2).  742  P  portar.  743  P  la  mayre 
comessd  a  cridar,  O  leu  lassa  mayre  comessiey  a  cridar.  746  P 
O  vos  prec,  que  fehlt  in  P  O^  V  und  O  interpolieren:  vos 
sivals  que  es  miey  amic  |  per  dieu  vos  prec  e  vos  o  die.  747  O 
que  nom  turmentetz  que  pro  ay  mal.  753  V  lim,  P  F  la  cara. 
754  O  quieu  lo.  757  O  un  gran  sospir.  758  O  col  voletz. 
760  P  e  prec  vos,  O  V  ieus  prec.  761  T  el  que  sia.  762  P 
G  per  lunha  res.  763  Fmenti'e  caisso,  Pentre  ayssi,  0  mentre 
caysi  mi.    765  P  aytant  canf ,  Q  aytan  can.  |  O  ves  mi. 
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Et-  ilh  levavon  lo  d'aqui 
E  volian  lo  ja  sebelir, 
Mais  ilh  non  o  podia  sofrir. 
Sesta  tenso  de  piatat 

770     Tut  silh  quei  eron  ajustat, 
Yezian  ab  dolor  e  ploran 
E  tut,  esters  ela,  calan. 
E  si  negus  volgues  paxlar, 
Non  podia  paraula  formar; 

775     Tan  los  sobrava  la  dolore, 

Li  sanglot,  li  sospir  el  plora; 
Car  vezian  la  maire  dolenta. 
Et  avian  li  per  un  trenta 
Compassio  e  la  planhian 

780     Mai  qua  del  filh  mort  non  fazian. 
Ab  aital  planh,  ab  aital  plor 
Sebeliron  lo  Salvador, 
El  mezero  el  monimen 
Talhat  en  peira  sotilmen, 

785     Hon  nuls  hom  non  era  pauzatz, 

T29     Car  per  Jozep  era  talhatz. 
Adoncx  li  angel  a  tropels 
Cantavon  kiris  e  prozels, 
A  dieu  lai  sus  fazian  lauzor 

790     El  sebelir  de  lur  senhor; 

Car  ilh  eran  trastut  gauzen, 
Car  sa  mortz  rezemia  la  gen. 


766  G  et  eis  totz.  |  T  lavavon,  P  levero.  767  ja  fehü  in 
P  O.  768  P  lo  non  podian  sufrir.  769  O  sestas  tensos  de  pia- 
tatz.  771  G  venian.  \  G  V  m  ploran,  e  fehlt  in  P.  772  FmaLs 
sol  ela,  P  sal  sol  ella  callan,  G  al  sebelir  del  meu  effan.  774  P 
nom  pogra,  G  may  non  podian.  775  TG  lur.  777  G  can  me 
vezian  tan  lassa  e  dolenta.  778  P  en  avia  per  .iiii.  trenta.  |  li 
fehlt  in  V.  779  P  que  navian  compacio.  780  T  quel  filh,  V 
que  al ,  P  si  totz  mortz  fo ,  F  si  tot  mort  fo.  781  Ö'  F  et  aital.  | 
P  et  amb  aytal  plors.  783  G  e  mezeron  lo.  784  P  G  V  de 
peira.  785  G  on  hanc  hom  noy  fa,  P  hon  hom  mays,  F  hon 
home.  788  G  F  cantero.  789  F  fazen.  790  PG^  al,  de  fehlt 
in  F,   F  honor.     792  Pö'  las  gens,   Flanguent. 
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E  call  Jhezus  fo  sebelitz, 
Non  crezatz  que  fos  clefalhitz 

795     Le  plors  de  sa  dolenta  inaire, 
Car  no  se  podia  sostraire    - 
p  143'  b     De  dol  a  far  marridamen 
E  de  baizar  lo  monimen. 
E  soven  son  filh  benezia, 

800     E  baizan  lo  vas  li  dizia: 

'Filhs  cars,  respon  me  im  petit: 
Et  as  me  inessa  en  oblit? 
leu  t'ai  coceuput  e  noirit, 
Ta  maire  soi  ses  contradit. 

805     Lassa,  com  es  greus  ma  dolors, 
Car  nom  parla  la  mi'  amors!' 
Can  se  fon  aissi  greu  plorada, 
loans,  cui  era  comandada, 
C'ab  lui  plorava  atressi, 

810     Totz  ploros  la  levet  d'aqui. 
E  fo  ja  tan  afrevolida 
Per  la  dolor  e  tan  languida 

T30     Que  nos  podia  en  pes  tener, 
Ans  la  coveni'  a  sostener. 

815     Mai  las  donas  la  sofertavon 
Qu'eron  aqui  e  ques  ploravon 
Per  dolor  que  de  lui  avian 
E  per  lur  senhor  que  planhian. 
Et  aissi  anavon  ploran, 


793  e  fehlt  in  T.  795  G  lo  plor  de  mi.  796  O  men 
podia.  I  PG  estrayre.  798  T  e  dabrassar.  799  P  lo  filh,  G  \o 
meu  filh.  800  T  baizan  lo  sepulcre.  802  G  car  sembla  me 
aias  messa  en  oblit.  803  G  ben  tay  . . .  804  G  V  contradir. 
806  T  nom  parlara  la  miamor;  G  can  |  P  parlas  la  mia  amors. 
807 — 867  wieder  in  G  direkte  Bede  Marias  mit  entsprechenden 
Varianten.  807  G  e  can  ...  ben  fort.  808  G  Ion  a  qui,  V 
loan  a  qui.  809  T  que  ab,  G  Mos  ab,  P  blos  am.  811  Fe 
fon  tan  fort,  P  e  fon  ta  fort,  G  e  fuy  tant  a.  814  T  covenc  a. 
815  P  Ö  F  sostenian.  816  P  G  que  eron.  |  P  am  luy.  |  T  e  se, 
Pessems.     817  G  per  la  dolor.     818  Tplorian.     819  Fen  aisi. 
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820     Lui  sostenen  e  cofortan, 

Tro  en  Iherussalem  fo  venguda 
E  defral  portal  receupuda. 
E  can  passava  per  la  via, 
Lo  cor  de  totz  a  si  trazia. 
825     Neguna  tener  nos  podia 

Que  nos  plores,  can  la  vezia. 
E  tut  essems  aissi  ploran 
Yengron  al  albere  san  Joan; 
Aqui  remas  ela  ab  lui. 
^830     ^^  maire,  filh  foron  abdui, 
Aissi  com  lor  era  mostrat 
Per  Jhezu  Crist  e  comandat. 
p  143^  a     Pueis  li  Juzieu  feron  senhar 
Lo  monimen  e  sagelar 
835     E  gardar  ad  homes  arraatz, 

Que  non  pogues  esser  emblatz 
Per  los  sieus  e  pueis  prezicatz 
Que  de  mort  era  sudtatz; 
Car  aissi  seria  la  derrieira 
840     Errors  piejers  que  la  premieira. 
T31     Et  adoncx  la  verges  Maria 
En  Tosdal  san  Joan  jazia; 
Tan  era  tota  trebalhada, 
Afrevolida  e  trencada 
845     Per  la  dolor  el  marrimen 
Que  avia  tengut  longamen; 
Car  levar  sus  non  se  podia, 
Ni  d'ome  cofort  non  prendia, 
Nis  podia  tener  de  plbrar, 


821  P  V  tro  Iher.  822  P  dins  los  portals,  G  la  porta. 
824  O  lo  cor  del  tot  a  pauc  nom  falhia.  826  Tnon,  P  nora. 
828  T  a  mazon.  |  T  de  iohan.  830  co  fehlt  in  G.  \  P  O  e  filh. 
833  P  gardar.  834  P  V  G  sepulcre.  836  G  ni  prezicatz. 
838  P  es  resuscitatz,  G  fus  ressucitatz.  840  error  fehlt  in  V. 
842  T  a  mazon  de.  845  P  G  V  per  dolor  e  per  marrimen. 
846  F  cavia,  G  sostengut.    847  Tni  levar  ...  ne  se. 
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850     Cant  auzia  del  filh  parlar. 
Tot  lo  mal  e  tot  lo  tormen 
Corria  pessan  e  redizen, 
Que  avia  sos  filhs  sostengut, 
Com  eron  li  clau  ben  agut, 

855     Quel  ponhian  lo  cors  duramen 
E  li  donavon  greu  türmen; 
Apres  CO  fo  pres  e  liatz, 
Ära  batutz  e  mal  menatz, 
Ar'  escarnitz,  ar'  escracatz, 

860     Apres  d'espinas  coronatz, 

Ar''eii  la  crotz  fort  clavelatz, 
Ära  d'amar  fei  abeuratz, 
Apres  mortz  lo  cap  enclinat, 
Ära  ubertz  per  lo  costat. 

865     Tot  aisso  remembran  pessava 
Ab  marrimen  e  sospirava. 
E  pueis  dizia  ab  frevol  votz: 
^32     '0,  Jhezu,  creaire  de  totz, 
p  143^  b     Que  ademplisses  tot  cant  es, 

870     En  can  pauc  loc  te  a  hom  mes! 
Lums  del  mon  e  salntz  e  vida, 
Can  mal  fust  pels  tieus  acuelhida! 
Grans  mals  as  tostemps  sofertatz, 
Car  aitan  tost  con  tu  fust  natz, 


850  T  se  sol  auzis.  851  T  toz  los  luex  e  tot  lor  t.  852 
POVq  dizen,  ö'cossirava  ...  e  dizen.  853  Fcavia,  O  co  avia, 
T  le  fils,  P so  filh.  Sb4:PGV eis  clavels  com eran  agut.  855  P 
cor.  856  Fei.  858  P  e  fort  batutz,  O  e  batutz.  859  F  ara,  P 
et.  I  Fe  cartassatz,  Ö  apres  co  fu  escarcassatz.  860  (?m.  861  (? 
apres  co  fu  en  crotz  levatz,  P  aras  en  la  cros  fon  levatz,  T  fort 
clauficaz,  F  pueissas  en  la  crotz  clavelatz.  862  T  de  mal,  P  e 
fom  de  mal  ...,  Ö^  e  damar.  863  G  apres  fu  mortz  el  cap  en- 
clinatz.  864  G  et  ubert,  P  e  f o  ferit.  865  Tplorava.  867  Pö 
apres,  T' a  frevol.  868  F  salvaire.  869  F  adhomplisses ,  G  co 
adomplitz.  870  G  V  tan,  P  tarn.  |  F  petic  loc.  |  F  ta  hom  mes. 
871  F  yest  s.,  G  lum  yest  e  salut  de  vida.  872  PGV  peccat 
fa  (fay  P)  qui  ta  mort  oblida.  873  T  sustentaz.  |  G  gran  mal. 
874  P  cant. 
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875     Herodes  te  ques  per  aucir. 

El  Juzieu  per  so  c'auzian  dir 
Los  miracles  e  las  vertutz, 
Que  tu  fazias  sanan  los  mutz, 
Heden  vezer,  tortz  redressan, 

880     Gueren  mezeis,  mortz  sucitan, 
Co  falsa  gen  e  descauzida, 
Te  lieurero  a  mort  aunida,' 

Dona,  maire  del  Salvador, 
Begina  de  pretz  e  d'onor 

885     E  de  gloria  e  d'alegrier, 

De  delietz  e  de  gaug  plenier, 
Bazitz  Vera  de  sanctetat, 
Föns  e  vena  de  pietat, 
Clartatz  del  cel  e  resplandors, 

890     De  paradis  dossa  dossors, 
Gloria  dels  angels  e  cans 
Et  alegriers  de  totz  los  sans! 
A  ti  ren  m'arma  e  mon  cors 
E  ma  vida  e  mon  esfors, 

895     Ma  mort  e  mon  rezorzimen, 
Tot  t'o  coman  e  tot  o  pren! 

T33     Gardam  del  foc  d'ifern  arden 
Et  a  ma  fin  al  filh  me  ren, 


876  V  cauzon.  877  G  dels  miracles  o  de  las  v.  878  G 
car  saaavas  los  manx  eis  mutz,  V  sanan  e  secx  e  rancx  e  mutz, 
P  sanavals  secs  eis  rancs  eis  mutz.  879  T  toz  redressans,  G 
reden  lo  vezer  los  ranx  adressan,  P  rendias  v.  mort  suscitavas. 
880  P  sanan  mezeUs  e  tortz  dressavas.  881  P  e  falsas  gens  e 
descauzidas,  e  fehlt  V,  882  P  aunidas,  V  lieuro.  884  P  de 
honor.  885  V  de  gloria  de  gran  alegrier,  P  de  gloria  gran  ale- 
grier,  0  de  gloria  e  de  gi*an  alegrier.  886  e  fehlt  in  O^  P  de 
deliegz  e  de  gaugz  entier.  887  G  V  vera  razitz,  P  razitz  de 
vera  sanetatz.  888  P  de  sanctetatz.  892  fehlt  in  V.  893  o 
fehlt  in  V.  895  896  fehlen  G.  895  P  suscitamen.  896  T  co- 
menda,  V  comandi;  P  interpoliert:  Mayre  de  dieu  de  paradis 
A  cuy  totz  los  Sans  son  enclis.  897  P  V  difern  del  fuoc  arden. 
808  G  a  ma  mort,  P  a  te  et  a  to  filh  mi  ren. 
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Quem  meta  el  sieu  gaug  ab  si, 
900     On  sia  benauratz  ses  fi. 

Benezeita  durablamen 

Sias  tu  el  tieus  filhs  issamen, 
p  iw  a     Que  renha  el  regne  complit 

Ab  lo  paire  el  sant  esperit! 
905     Yerges,  en  vos  ai  mes  ardit  ■ 

De  romansar  aquest  escrit. 

Comessat  avetz  e  fenit, 

A  vos  doncas  sia  tot  grazit. 

Amen.     Amen. 


900  <?  B  s.  b.  a  la  fi,  F  e  sia  benezeg  ab  si,  P  que  non 
a  comessamen  ni  fi.  902  F  el  filh,  P  e  tos  filhs.  Nach  902 
interpoliert  O:  To  filh  pregua  per  mi  caytieus  |  E  per  aquels  que 
huey  so  vieus;  P  interpoliert  in  ähnlicher  Weise:  To  filh  prega 
per  me  caytiu  |  E  per  aquells  que  huey  so  viu.  903  P  O  quens 
meta.  |  Q  al.  904  O  et  ab  lo.  |  T  el  lo  paire,  P  am  lo  payre  et 
am  lo  sant  e.  905  G  V  auzai*. .  906  O  V  daquest  escrig  a  ro- 
mansar. 908  in  V  fehlt  doncas,  ebenso  das  doppelte  Amen. 
Der  Sehlufs  tcurde  nach  T  und  V  gegeben:  907 — 908.  Diese 
beiden  Verse  lauten  in  O: 

Comessar  et  aver  fenit 

A  dieu  et  a  vos  sia  grazit. 
905  —  908  fehlen  in  P,  P  u,  O  haben  einen  besonderen  Schill fs, 
welcher  in  P  latUet: 

Tu  autem  reys  glorios 

Que  mort  pi;ezist  per  peccadors 

Merce  ajas  de  trastotz  nos 

Car  per  nos  moris  en  la  cros 

Digam  trastug  corainalmen 

Plassa  a  dieu  lo  omnipoten 

Aquestz  romans  es  acabatz 

Nostre  senher  en  sia  lauzatz 

Amen    Amen    Amen    Amen. 


Sehlufs  von  G: 


Amen  digam  cominalmen 

Per  que  vengam  a  salvamen 

Aquest  romans  es  aternitz 

Nostre  senhor  nessia  grazitz 

Amen 

E  fes  lo  mayestre  ...  (der  Name  fehlt). 
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I. 

Tractatus  beati  Bernhard!  de  planctu 

beate  Marie. 


[47]*)  Quis  dabit  capiti  meo  aquam  et  oculis  meis 
j^mbrem  lacrimanim,  ut  possim  deflere  per  diem  et  noctem, 
donec  seriio  suo  appareat  dominus  Ihesus  visu  vel  sompno 
Consolans  animam  meam?  [59]  Yos  filie  Iherusalem,  5 
sponse  dilecte,  mecum  lacrimas  fundite  donec  sponsus  in 
sua  speciositate  benignus  ac  suauis  occurrat.  Recolite 
recolite,  et  sedula  mente  pensate  quam  sit  amarum  ab 
ipso  seperari  cui  nupsistis,  cui  vos  in  omni  sanctitate 
vonistis.  Youistis  vota,  reddite  ea.  Yos  ipsas  Cristo  vo-  10 
uistis,  vos  ipsas  reddite  deo.  Currite  filie,  currite  virgi- 
nos  sacre,  currite  matres,  Cristo  castitatem  vouentes,  omnes 
ad  virginem  currite,  que  genuit  Cristum.  Ipsa  enim  por- 
tauit  regem  illum  se  omni  corde  petenti  datura.  [92]  Ipsa 
gonuit  eum,  lactauit  eum,  et  die  octaua  circumcidit,  et  15 
quadragesimo  die  in  templo  presentauit,  fugiens  ab  Herode 
in  Egiptum  portans  lactans  eum  et  nutriens.  Crede  fir- 
miter  quod  erat  inter  feminas  ministrantes  ei.  [107]  Hanc 
puto  fuisse  inter  illas  dolentes  que  lamentabantur  flentes 
dominum.  Poterat  enim  et  hec  esse  inter  illas  feminas,  20 
ad  quas  Ihesus  imperio  ymmo  plenus  öbprobrio,  sputis 
illusus,  flagellis  afflictus  sibi  in  angariam  mortis  baiulans 


*)  Yerszahl  des  Gedichtes.  ICD  Marie  virginis.  8  ab 
fehlt  AB.  9  0  separari,  Ä  B  separi.  10  D  reddere.  11  JL 
occui-rite  occurrite.     12  J.  occunite,  fehlt  CD.     22  A  illusis. 
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crucem  conuersus  ait:  Filie  Iherusalem,  nolite  flere  super 
me,  sed  super  vos  ipsas  magis  flete  et  super  filios  vestros. 
[l""]  [125]  Putasne,  domina  mundi,  domina  mea,  dilecta 
mea,  dilecta  eiusdem  Cristi,  estne  verum  quod  dico?  Bene 
5  obsecro  dicas  seruo  tuo  decus  paradisi,  gaudium  cell,  ve- 
ritatem  huius  rei.  Obliuiscere  tarnen  rogo  doloris  quem 
tunc  te  passam  non  dubito  fuisse.  0  vtinam  sie  inhereret 
quotidie  visceribus  meis  dolor  sicut  inhesit  tunc  tuis. 
[137]    0    vtinam  die  illa  qua  assumpta  fuisti  in  celum, 

10  ut  gauderes  in  eternum  cum  tuo  dilecto  filio,  michi  tuas 
lacrimas  indicasses,  ut  per  illas  cognoscerem  quantum  tibi 
amaritudinis  fuerit,  cum  Ihesum  dilectum  filium  tuum 
videres  crucifixum.  Heu  non  parum  olym  dilectum  clauis 
in    ligno    confixum,    capite    inclinato    suum    sanctissimum 

15  exalare  spiritum  videns;  [153]  sed  peto  ne  te  moueant 
verba  que  dico,  cum  tarnen  saxa  deberent  scindi  ad  ista. 
Quis  umquam  sursum  vel  peregrinans  in  terra  deorsum 
audiens  vel  mente  pertractans,  quomodo  factus  est  obpro- 
brium  hominum  ipse  dominus  angelorum  et  abiectio  plebis 

20  ipse  filius  dei  patris,  quis  se  umquam  a  lacrimis  conti- 
neat!  [167]  Yerum  tamen  tu  gaude  gaudio  magno  ab 
ipso  nunc  glorificata  in  celis,  que  in  mente  clauis  ama- 
rissime  fuisti  confixa  pijssime  mortis;  [192]  michi  tamen 
obsecro  lacrimas  illas  infunde,  quas  ipsa  habuisti  in  sua 

25  passione;  et  vt  in  hijs  efficiar  largior,  de  passione  filij 
tui  dei  et  domini  nostri  verba  inuicem  conferamus.  Maria 
te  deprecor,  semen  veritatis,  que  [2']  mater  es  et  virgo 
summe  trinitatis.  [209]  Cui  illa  respondit:  lUud  quod 
queris  conpunctiuum  est  et  magni  doloris,   sed  quia  iam 

30  glorificata  sum,  flere  non  possum.  Tu  cum  lacrimis  scribe, 
que  cum  magnis  doloribus  ipsa  persensi.  Flere  peropto, 
nicliil  me  aliud  übet,  sed  miser  ego  cor  lapideum  habeo 
et  ideo  flere  nequeo.  0  regina  celi,  mater  crucifixi,  da 
quod  iubes  et  prebe  quod  cupio.     Audit  seruus  tuus,  dicat 


3  AB  Putas  ne.  4  AB  CD  est  ne.  16  A  tamem.  IS  D 
pertractus.  26  tiü  fehlt  A.  29  A  conpunctium,  G  conpunctmn. 
83  B  criicifigida,  D  crucifigi  da. 
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domina  mea!  die  si  in  Iherusalem  eras  quando  captus 
tuTis  filius  fuit  et  vinctus  et  ad  Annam  tractus  et  ductus. 
[233]  Cui  illa  respondit:  In  Iherusalem  eram,  quando  hec 
audiui;  gressu  qualicumque  potui  ad  deum  meum  flens 
perueni;  cumque  fuissem  illum  intuita  pugnis  percuti,  5 
alapis  cedi,  spinis  coronari  et  obprobrium  hominum  fieri, 
commota  sunt  omnia  viscera  mea  et  defecit  Spiritus  mens 
et  non  erat  michi  vox  neque  sensus.  [247]  Erant  mecum 
et  mee  sorores  et  alie  femine  multe  plangentes  quasi 
vnigenitum,  inter  quas  erat  Maria  que  super  omnes,  ex-  10 
cepta  me  sola,  dolebat.  Dum  Cristus  filius  meus  precone 
clamante  et  Pilato  imperante  sibi  baiulans  crucem  trahe- 
retur,  factus  est  concursus  populorum  post  ipsum  euncium 
et  conculoancium  ipsum.  Alij  enim  superridentes  et  iUu- 
dentes  ei,  et  alij  proiciebant  lutum  et  stercora  et  inmun-  15 
diciam  in  caput  et  in  faciem  eins.  Heu,  heu!  pereutitur 
facies  decora  quam  desiderant  angeli  prospicere,  quam 
cherubin  et  seraphin  ardenter  prospiciunt,  velatur  virtus, 
sputis  linitur,  alapis  ceditur.  [265]  Sequebar  [2""]  Ihesum 
Cristum  ego  mestissima  mater  cum  mulieribus  que  secute  20 
eum  fuerant  a  Galilea  ministrantes  ei,  a  quibus  velut 
mortua  tenebar  quousque  peruentum  est  vbi  crucifixerunt 
eum  ante  me.  Ipse  videns  me  fuit  in  cruce  eleuatus 
et  in  ligno  diKissirais  clavis  confixus.  Ego  videns  eum 
et  ipse  videns  me,  plus  dolebat  de  me  quam  de  semet-  25 
ipso.  Ipse  autem  tamquam  agnus  coram  tondente  se 
vocem  non  dabat  nee  aperiebat  os  suum.  Aspiciebam  ego 
infelix  et  misera  dominum  et  filium  meum  pendentem  et 
morte  turpissima  morientem;  tanto  dolore  et  mesticia  et 
tristicia  vexabar  in  mente,  que  non  possent  explicari  ser-  30 
mone.  [297]  Nee  mirum;  discurrebat  enim  sanguis  ex 
quatuor  partibus  rigantibus,  nudis  manibus  et  pedibus 
confixis  in  ligno;    de    vultu  illius  pulchritudo    effluxerat. 


2  C  filius  tuus.  7  D  deficit.  1\  C  D  accepta.  12  A 
imparante.  14  G  autem.  18  A  vtems,  B  vtreus.  22  A  per 
uentum.     24  C  durissime.  —  E  filium  meum.     30  D  explicaie. 
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Et  qui  erat  pre  filiis  hominum  speciosus,  videbatur  om- 
niiim  oculis  indecorus.  Iste  erat  dolor  maximus,  quia 
videbam  me  deseri  ab  ipso  quem  gerebam;  nee  supererat 
alius,  quia  michi  erat  vnicus;  et  ideo  non  poterat  in  me 
5  se  capere  quiequam  dolor  mens;  [315]  vox  mea  omnis 
perierat,  sed  dabam  gemitus  suspiriaque  dolens.  Volebam 
loqni,  sed  dolor  meus  rumpebat  verba;  quod  verbum  iam 
mente  conceptum  dum  ad  formacionem  pretenderat  oris, 
ad   se  inperfectum    reuocabat   dolor  non  minimus    cordis. 

10  Vox  tristicie  sonabat  foris,  vulnus  annuncians  [3']  mentis; 
[323]  verba  donabat  amor,  que  rauca  sonabant;  nam  lin- 
gua  vocis  magistra  perdiderat  vsus  loquendi.  Videbam 
morientem  quem  diligit  anima  mea  et  tota  liquefaeta  est 
pre  doloris  angustia.     [335]  Aspiciebat  ipse  vtrumque  be- 

15  nignissimo  vultu  me  matrem  suam  plorantem  et  me  verbis 
paucis  voluit  consolari;  sed  ego  consolari  nullo  modo 
potui,  flebam  dicendo  et  dicebam  flendo:  [345]  Fili  mi, 
ve  michi!  quis  michi  dabit  ut  ego  moriar  pro  te?  misera 
quid    faciam?     Moritur  filius   et  cur  non   moritur   secum 

20  hec  mestissima  mater  eins?  0  fili  mi,  quid  faciam  mater 
vnica?  Fili  mi  dilectissime,  noli  me  derelinquere  post  te. 
Trahe  me  ad  te  ipsum,  ut  ipsa  moriar  tecum.  Male 
solus  morieris,  tecum  perimatur  ista  tua  genitrix.  [363] 
0    mors  misera,    noli  michi    parcere!    tu    michi   sola  pi^ 

25  cunctis  places,  extra  vires  trucidas,  matrem  cum  filio 
perime.  Fili  dulcis,  vnice  singulare  gaudium,  vita  anime 
mee  et  omne  solacium,  fac  ut  ego  moriar,  que  te  ad 
mortem  genui.  0  fili,  recognosce  miseram  et  exaudi 
vocem  meam.     Decet  enim  filium  exaudire  matrem  deso- 

30  latam.  Exaudi  obsecro,  in  tue  me  suscipe  patibulo,  ut 
(jui  vna  carne  in  vnum  et  vno  amore  se  diligunt,  et  vna 
morte  pereant.     [389]  0  ludei  miseri,  o  ludei  impij!  no- 


1  D  pro.  2  D  omnis.  3  A  super  erat.  5  G  recipere. 
6  A  suspiri.  aqwe.  8  C  receptum.  —  AB  formacionem.  Preten- 
derat. 9  C  minus.  10  Z)  sanabat.  11  J.  ligua.  \^  AB  lique- 
fecta.  14  C  vtcumque.  16  C  paucis  verbis.  18  ve  michi 
feldt  C.  23  A  primatur.  27  ad  fehlt  A.  32  miseri.  o  iudei 
fehlt  A. 
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lite  michi  parcere,  ex  quo  vnicum  natum  meuin  crucifi- 
gitis.  Matrem  crucifigite  aut  alia  qualicumque  seva  morte 
perimite,  diimraodo  simul  cum  iilio  meo  finiam  vitam; 
male  enim  solus  moritur.  Orbatis  [3^]  orbem  radio,  me 
ludei  filio,  gaudio  dulcoris.  Yita  mea  moritur,  salus  mea  5 
perimitur  ac  de  terra  toUitur  omnis  spes  mea.  Cur  ergo 
viuat  post  filium  mater  in  dolore?  Tollite,  toUite!  sus- 
pendite  matrem  cum  filio.  Non  parcis  proH,  nee  parcas 
et  michi.  [405]  Tu  michi  soli  mors  esto  medela.  Tum 
summe  gauderem  si  simul  mori  possem  cum  Cristo  filio  10 
meo.  Dulce  est  mori  misere,  sed  mors  optata  recedit.. 
Ve  michi,  infeliciter  precipue  venit  mors  michi;  melius 
est  quam  vitam  ducere  mortis,  sed  a  me-  misera  fugit  et 
me  infelicem  relinquit,  cui  multum  ipsa  mors  optata  nunc 
esset.  [415]  0  fili  care,  o  benignissime  nate!  misere  15 
matris  suscipe  preces,  desine  matri  nunc  esse  durus  qui 
cunctis  semper  fuisti  benignus.  Suscipe  matrem  tecum 
in  cruce,  ut  viuam  tecum  semper  post  mortem.  [431] 
Heu  tu  michi  pater,  en  michi  fuisti  sponsus,  tu  michi 
filius,  en  michi  omnia  eras.  Nunc  orbor  patre,  viduor  20 
sponso,  desolor  prole,  omnia  perdo.  [437]  0  fili  mi,  vltra 
quid  faciam?  Ve  michi,  fili!  quo  vadam,  carissime!  vbi 
me  vertam,  dilectissime!  quod  michi  solacium,  pijssime! 
quis  michi  de  cetero  subsidium  solaciumque  prestabit? 
Fili  dilectissime,  omnia  possibilia  sunt  tibi;  sed  si  non  25 
vis  ut  moriar  tecum,  michi  relinque  aliquod  benignum 
consilium.  [447]  Cui  dominus  iam  anxius  in  cruce  ocu- 
lis  vultu  intuens  de  Johanne  ait:  Mulier,  ecce  filius  tuus 
—  erat  et  ipse  Johannes  presens  —  et  vultu  tristis  la- 
crimans  et  semper  plorans,  ac  si  diceret:  0  mater  dul-  30 
cissima,  [4'"]  mollis  ad  flendum  et  .mollis  ad  dolendum, 
tu  scis  quod  ad  hoc  veni;  carnem  in  te  sumpsi  ut  per 
crucis  patibulum  sanarem  genus  humanum.  Quomodo 
implebuntur  scripture?     Scis  enim  quod  oportet  me  pati 


2  D  aliam.  3  D  fineain.  4:  CD  orbatur.  15  0  miserere. 
20  A  proli.  —  0  fehlt  C.  30  B  m'r,  A  mulier.  —  CD  düectis- 
sima.      32  (7/)  de  te.  —  CD  vt  te  per.      33  A  cmcem. 
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pro  Salute  generis  humani;  die  namque  tercia  resurgam, 
tibi  et  discipulis  patenter  apparebo.  [473]  Desine  flere, 
dolorem  depone;  quia  ad  patrem  vado,  ad  gloriam  paterne 
maiestatis  ascendo.  Nunc  gratulare  mecum  quia  inueni 
5  nunc  ouem  que  errauerat,  quam  tam  longo  tempore  per- 
dideram.  Moritur  vnus  ut  inde  viuat  totus  mundus. 
Ynius  ob  demeritum  cuncti  periere  homines,  saluentur 
cuncti  vnius  ob  meritum.  [485]  Quod  placet  deo  patri, 
quomodo   displicet   tibi,    mater    dilecta?      Calicem    quem 

10  dedit  michi  pater  non  vis  ut  bibam  illum?  Noli  flere, 
mulier!  noli  plangere,  speciosissima  mater,  non  te  desero, 
non  te  derelinquo;  tecum  sum,  tecum  ero  omni  tempore 
seculi.  [491]  Si  secundum  camem  subiaceo  mortis  im- 
perio,  secundum  diuinitatem  sum  ego  et  fui   semper  im- 

15  passibilis  et  immortalis.  Bene  scis,  mater,  vnde  processi 
et  vnde  veni;  quare  ergo  tristaris  si  illuc  ascendo  vnde 
descendi?  [495]  Tempus  est  ut  revertar  ad  eum  qui 
misit  me,  et  quo  ego  vado  non  potes  venire  modo,  venies 
autem  postea.     Johannes  qui  est  cognatus  tuus,  de  cetero 

20  reputabitur  tibi  filius,  curam  habebit  tui  et  erit  ipse  sola- 
cium  tibi.  [503]  Inde  Ihesus  lohannem  intuitus  dixit: 
Ecce  mater  tua,  ei  seniies,  curam  illius  habe,  eam  tibi 
[4""]  commendo.  Suscipe  matrem  tuam,  ymmo  magis  sus- 
cipe  me.     [509]  Dum  hec  diceret  pauca,  isti  duo  dilecti 

25  semper  lacrimas  fundere  non  cessabant,  tacebant  isti  vir- 
gines  ambo  et  pre  dolore  loqui  non  poterant.  Isti  duo 
virgines  audiebant  Cristum  loqui  voce  rauca  et  Cristum  vi- 
debant  paulatim  morientem,  nee  ei  poterant  verbum  respon- 
dere  quia  videbant  eum  quasi  iam  mortuum.     [519]  Erant 

30  enim  illi  duo  velut  mortui,  unde  spiritus  eorum  vooes 
exprimere  non  valebant.  Defecit  namque  spiritus  eonim 
et  perdiderunt  virtutem  loquendi.  Audiebant  et  tacebant, 
(|uia  pre  angustia  loqui  non  poterant.  Solus  ille  dolor 
luctusque  remansit  amicus;  amabant  flere  et  flebant  amare, 


14  secundum]  T;  in  Ä.     17  Ä  reuerter.     21  tibi  fehlt  CD. 
26  Ä  doloiTe.    31  B  Deficit. 
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amare  flebant  quia  amare  dolebant.  Nam  gladius  Cristi 
animas  vtrorumque  transibat,  transibat  seims,  seue  peri- 
mebat  vtrumque.  [529]  Que  magis  amabat,  seuior  flebat, 
inmane  mater  senciebat  Cristi  dolores,  virgoque  gladium 
est  passa  doloris  Cristi  morientis.  Yulnera  matris  erant  5 
Cristi  dolores,  seui  fuenint  tortores  in  anima  matris. 
Mater  erat  decapitata  per  mortem  filij,  mmite  mater  erat 
percussa  cuspidis  anxio  telo,  quo  membra  Cristi  serui  fo- 
derimt  iniqui.  Ipsa  erat  quam  magnus  dolor  tenebat,  in 
mente  eins  creuerant  inmensi  dolores  nee  poterant  extra  10 
refundi  intus  atrociter  seuientes;.  dolores  nati  animam 
gladiabant  in  came  Cristi,  soluebant  debitum  mortis  quod 
grauius  erat  quam  mori  anime  matris.  [541]  Commen- 
data  matre  [5']  lohanni  dixit  Ihesus:  sitio,  et  dederunt 
ei  qui  crueifixerunt  eum  acetum  cum  feile  mixtum,  et  15 
dum  gustasset  noluit  bibere,  sed  dixit:  consummatum  est, 
et  exclamavit  voce  magna:  hely  hely  lamazabathani,  hoc 
est:  deus  mens,  deus  mens!  ut  quid  dereliquisti  me?  Et 
sie  emisit  spiritum.  [555]  Tunc  treinuit  terra,  sol  sua 
lumina  clausit,  merebant  poli,  dolebant  sidera  cuncta,  20 
omnem  suum  splendorem  amisit  luna,  dolendo  recessit  ab 
alto  ethere  fulgor,  scinduntur  duri  lapides,  scinduntur 
fastigia  templi.  [563]  Cogitare  libet  quantus  dolor  eciam 
tunc  fuerit  matri,  cum  sie  dolebant  que  insensibilia  erant, 
nee  lingua  loqui  nee  mens  excogitare  potest  quanto  dolore  25 
tunc  anima  Marie  tenebatur.  luxta  crucem  stabat  iam 
emortua  mater  que  illum  conceperat  de  spiritu  sancto. 
Yox  non  erat  illi,  dolor  abstulerat  vires,  immo  strata 
iacebat  pallens  anima;  viuens  viuebat  moriens,  viuens 
mortua  erat;  ibat,  stabat  dolens  seuo  confecta  dolore,  ex-  30 
pectans  corpus  Cristi  deponi  de  cruce  et  plorabat  dicens: 
[591]  Keddite  misere  matri  corpus  velut  exanime;  con- 
plestis  Vota,  extinctum  deponite   matri.     Deponite  illum, 


1  G  gl.  Symeonis.  3  G  Que  enim  m.  4:  A  B  m  mane. 
5  G  passa  est.  —  AB  morientes.  —  AB  erat.  6  A  dolorer. 
7  J.  de  capitata.  9  G  iniquo.  16  A  consmnatum.  18  A  dere- 
linquisti.      22  G  falgur.     30  D  seua. 
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deponite  iUum  queso  michi,  ut  habeam  mecum  eius  ex- 
anime  corpus  michi  solamen  vel  saltem  sie  defunctum. 
[599]  luxta  crucem  stabat  Maria  considerans  vultu  benigno 
Cristum  pendentem  in  crucis  stipite  seuo  pedibusque  tensis 
5  manus  in  altum  leuabat  amplectens  crucem,  ruens  in 
oscula  eius,  qua  parte  Cristi  sanguis  et  vndat  manabat 
quo  ut  poterat  wirsum  si  eciam  volebat  tangere  [5'']  manus, 
voluit  amplecti  Cristum  in  alto  pendentem ;  sed  manus  inde 
tense  in  se  complexe  rigebant;  se  leuans  a  terra  sursum 

10  erigebatur  ad  Cristum.  0  quam  male  illi  tunc  erat!  Gra- 
uius  illi  erat  vita  viuere.  tali  quam  montis  gladio  ab  impijs 
seuo  necari.  [627]  Item  vir  nobilis  quidam  nomine  loseph, 
qui  erat  discipulus  eius  occultus,  confidenter  tamen  iuit 
ad  Pylatum  postulans  sibi   dari  corpus  Ihesu.     Quo  con- 

15  cesso  vocaait  ad  se  quemdam  vinim  sapientem  et  pariter 
discipulum  Ihesu  occulte,  nomine  Nicodemum,  et  venerunt 
ad  locum  vbi  erat  Ihesus.  Quos  ut  vidit  mater  eius  vo- 
lentes  eum  deponere  de  cruce,  quasi  de  morte  consurgens 
reuiuiscebat  Spiritus  eius,  et  quod  poterat  in  ministerium 

20  adhibebat:  vnus  clauos  ex  manibus  trahebat,  ne  caderet 
corpus  illius  exanime,  alter  sustentabat.  Stabat  Maria 
brachia  leuans  in  altum,  et  caput  manusque  dependentia 
supra  pectus  Cristi  trahebat  ipsa  suum.  [650]  Quem  cum 
attingere  valebat,  in  osculis  et  amplexibus  ruens  de   suo 

25  carissimo  filio  saciari  non  poterat;  sed  dum  de  cruce  in 
terrani  depositum  fuit  supra  ruens  pre  incontinencia  et 
inmensitate  doloris  quasi  mortua  stetit  et  transire  non 
posse  Visa  est.  Stabat  ad  caput  sui  extincti  filij  mater 
Maria  lacrimis  faciem  eius  rigans,  per  diversa  torquebatur 

30  suspiria,  quaciens  caput  et  amarissime  plangens  se  ad 
ceruicem  manibus  percuciebat  dicens:  0  mater  mesta,  o 
dulcis  virgo!  quid  fecisti,  o  fili  dilectissime?  quare  te 
ludei  crucifixerunt?  [6'J  In  gremio  enim  modo  te  mor- 
tuum  teneo.     Tristissima  est  mater  tua.      0  fili  mi,   quid 


7  j1  si  sursum.  10  A  ei  igebatur.  W  AB  que.  —  B 
gladij.  22  A  dependen.  30  J.5Z>  quociens.  31  (7 1)  crucem. 
84  est  fehlt  C. 
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ista  mater  tua  misera?  ve  michi,  fili  mi!  vbi  est  enim 
qiiod  in  natiuitate  tua  habui?  ve  michi  in  quantam  tristi- 
ciam  et  dolorem  conuersum  est  gaiidinm  meum!  Fili  mi, 
nichil  aliud  restat  nisi  ut  me  interficiam,  quia  plus  viuere 
non  possum.  Succurre  michi  et  tuum  sanctum  spiritum  5 
in  me  refunde.  [687]  Inde  vero  maxillas  oculosque  simid 
et  nasum  oraque  frequencius  osculabatur  ipsius.  Lacri- 
marum  tanta  vbertas  effluxerat  ut  carnem  cum  spiritu 
omnem  in  lacrimas  resolui  putares.  Eigebat  cum  lacrimis 
extincti  filij  corpus  depositum,  quod  seruat  lapidemque  10 
madebat.  Alia  facta  obprobria  que  reuocabat  ad  mentem, 
quis  vel  qualis  fuerat  quem  ipsa  virgo  conceperat  ^ine 
libidine  et  pepeiit  sine  dolore,  qui  erat  omne  quod  ipsa 
viuebat  tamquam  deus  et  dominus  suus  filius  eins,  et  sie 
male  ei  erat  sicut  esse  poterat  et  esse  decebat.  [703]  15 
Vnde  Maria  dicebat:  Die,  fili  mi  dulcissime!  die,  amor 
vnice,  vita  mee  anime!  Amor  meus,  singulare  gaudium, 
vnicum  solacium!  quare  sie  dolore  me  permittis?  Cur 
tam  longe  factus  es  a  me  deus  meus  consolans  animam 
meam?  Kespice  in  me  et  miserere  mei,  da  imperium  20 
filie  tue  et  saluam  fac  virginem  matrem  tuam.  Dum 
loseph  et  Nicodemus  dominum  deponerent  in  sepulcro, 
Yolebat  mater  mesta  sepeliri  cum  filio.  Hec  erat  innixa 
super  dilectum  suum  amplectens  illum  cum  omni  amoris 
dulcedine  deosculans  dicebat:  Miseremini  mei,  miseremini  25 
mei  saltem  vos,  amici  mei!  [6""]  illum  adhuc  pauliüum 
relinquite  michi  ut  faciem  illius  subtracto  velamine  videam, 
ut  aliquantulum  videndo  ipsum  consolari  possim.  Nolite 
eum  tam  cito  tradere  sepulture,  dafe  illum  misere  matri 
sue  ut  habeam  illum  mecum  vel  saltem  mortuiun.  Aut  30 
si  eum  ponitis  in  sepulcro,  me  miseram  sepelite  cum  illo, 
quia  post  illum  semper  male  erit  michi.  [763]  Illum 
ponebant  illic  in  sepulcro,  et  Maria  trahebat  eum  ad  se. 
Dia  volebat  illum  retinere,  illi  volebant  tradere  sepulture. 


1  C  mater  ista.  4  nisi]  michi  AB.  11  Ä  B  obprobriaq; 
21  ^J5  saluum.  26  mei  fehlt  Ä.  —  D  adhoc.  27  ut  fehlt  CD. 
Ä  vel  anime. 
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Oiniies  eum  sie  amarissime  flebant,  ut  quisquam  eorum 
non  posset  ad  plenum  verba  formare.  Yidebant  enim 
matrem  omni  solacio  destitutam  et  super  illam  pociiis 
ducebant  planctum  quam  super  extinctum  dominimi  suum. 
5  Maior  ille  dolor  fuit  de  matris  dolore  quam  fuerat  de  sui 
domini  morte.  Fiebat  luetus  quocumque  transibat.  Maria 
plorabat,  plorabant  omnes  ambulantes  cum  illa;  flebant 
ergo  cuncti  miserantes  et  pre  dolore  gementes,  et  sie  do- 
minum vite  et  mortis  sepulture  dederunt  [=  782]. 

10  Explicit  tractatus  beati  Bernhardi  de  planctu  beate  Marie. 


5  G  fuerit  de.     5.  6  (7  domini  sui.  —  A  quoque.     10  OD 
Marie  virginis. 
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Der  vorstehende  lateinische  Text  ist,  da  mir  keine 
Handschriften  (vgl.  die  Bemerkung  am  Schlufs  dieser 
Notiz  über  die  von  Meyer  im  Bulletin  angeführten  Pariser 
Handschriften)  zur  Hand  waren,  nach  vier  alten  Drucken 
der  hiesigen  Universitätsbibliothek  zusammengestellt: 

1.  A,  Blatt  la,  Z.  1:  TractalP  beati  Vnhardi  d' planctu 
beate  marie.  Z.  2  leer.  Z.  3 :  (  )  Vis  dabit  u.  s.  f., 
Schlufs  Bl.  6b,*  Z.  19:  sepuÜure  dederunt.  Z.  20  leer. 
Z.  21 :  Explidt  tractatus  beati  bernkardi  d'  pläc  \  tu  beate 
7narie,  Eest  der  Seite  leer.  8^.  Ohne  Ort,  Dnick  und 
Jahr,  ohne  Sign.,  Cust.  und  Blattzahl,  einspaltig,  27  Zei- 
len mittlere  halbgothische,  sehr  altertümliche,  plumpe 
und  ungleiche  Typen.  —  Sammelband  Gl  138. 

2.  B,  Bl.  la:  Tractai^  beati  bernhardi  de  pläctu  bte 
marie  \  (  )Vis  dabit  u.  s.  f.,  Schlufs  Bl.  6b,  Z.  12:  se- 
pulture  \  dederunt.  Z.  13  leer.  Z.  14:  Explidt  tradatus 
beati  Bernhardi  De  plan  \  ctu  Beate  Marie,  Rest  der  Seite 
leer.  kl.  4^.  Ohne  Ort,  Druck  und  Jahr,  ohne  Sign, 
(wohl  vom  Rubrikator  unten  rechts  in  der  Ecke  tief  unten 
AI,  A2,  A3  auf  den  entsprechenden  ersten  drei  Blättern), 
ohne  Cust.  und  Blattzahl,  einspaltig,  27  Zeilen  mittlere 
halbgothische  Typen,  den  vorigen  sehr  ähnlich,  doch  nicht 
identisch;    A  jedenfalls  älter.   —   Sammelband   Gm   129. 

A  und  ß  sind  nach  Herrn  Dr.  Kl ette's  .Bestim- 
mung jedenfalls  Kölner  Drucke  von  Ulrich  Zell,  und  den 
ältesten,  also  etwa  1470,  zuzuteilen.  Aber  keiner  unse- 
rer   Drucke    stimmt    bei    sonst    klarer    Übereinstimmung 


*)  Die  Blattseiten  von  A  sind  in  unserem  Abdmck  ange- 
geben. Die  Orthographie  ist  beibehalten,  doch  die  grofsen  An- 
fangsbuchstaben eingesetzt  und  die  Abkürzungen  aufgelöst,  auch 
die  TVorttiennung  nachgebessert,  die  Interpunktion  vervollständigt. 

4* 
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weder  mit  No.  2906,  2907  bei  Hain,  noch  mit  No.  14, 
25,  86  bei  Ennen.  Doch  ist  No.  14  des  letzteren  ganz 
zusammentreffend  bis  auf  heate  der  Titelüberschrift,  wäh- 
rend unser  Exemplar  die  Abkürzung  hte  trägt. 

3.  C  in  Nikolaus  von  Lyra,  Preceptorium ,  Köln, 
Retro  Minores,  18.  März  1501,  kl.  8.  Im  Anhang  fol- 
gen andere  Stücke,  darunter  der  Planctus  auf  Bl.  Sign.  07b. 
Beginnt:  Tractaiics  Bemardi,  \  1  TVaetatus  beati  Bemardi 
de  planctu  \  heate  Marie  virginis,  (q)Vis  dahit  u.  s.  f., 
folgen  4  Blatt.  Ende  auf  Bl.  Sign.  P4a,  Z.  7:  sepulture 
dederfä.  Z.  8:  t  Explicit  traciatus  beati  Bemardi  de  \ 
planctu  beate  Marie  virginis.  Darauf  folgt  auf  derselben 
Seite:  Incipit  colloquiü  |  peccatoris  et  erucifixi  lesu  valde 
deuotü.  31  Zeilen  auf  der  Seite,  kleine  gothische  Typen. 
—  Gb  1229. 

4.  D.  Wilhelm  von  Aachen,  Sermo  de  passione 
Christi.  Ohne  Ort,  Druck  und  Jahr,  beginnt  Bl.  la  in 
der  Mitte:  De  passione  christi  ser7no  \  eximij  sacre  theo- 
logie  do-  \  ctoris  Guilermi  de  Aquis  \  grano,  Rest  leer. 
Mit  Sign.,  ohne  Cust.  und  ohne  Blattzahl,  33  Zeilen, 
mittelgrofse  gothische  Typen.  Damach  andere  Stücke, 
davon  beginnt  unser  Planctus  auf  Bl.  Sign.  0  6b  oben : 
Tractaiics  beati  Bernardi  de  pläctu  beate  Marie  v'ginis. 
Z.  2:  (  )Vis  dabit  u.  s.  f.,  schliefst  Bl.  Sign.  0  10a, 
Z.  19:  jmlture  dederunt.  Z.  20  leer.  Z.  21:  Explicit  tra- 
ciatus beati  Bemardi  \  de  jjlanciu  beate  Marie  virginis, 
Rückseite  des  Bl.  leer,  Schlufs  des  Druckes.   -  Gb  1256. 

So  viel  aus  Holtrop's  Catalogus  zu  ersehen,  ist  unser 
Druck  identisch  mit  seinem  No.  342. 

Von  demselben  Druck  befindet  sich  noch  ein  zweites 
Exemplar  im  Band  Gl  138;  es  ist  derselbe  Sammelband, 
in  dem  sich  unser  A  befindet,  sowie  der  Sermo  des  Wil- 
helm von  Aachen  und  die  übrigen  darauf  folgenden  Stücke. 

Meyer  teilt  a.  a.  0.  den  Anfang  des  lateinischen 
Textes  nach  der  Paiiser  Hs.  Ms.  lat.  2541  mit,  deren 
Fassung  sich  von  der  unseligen  einigermafsen  entfernt. 
Die  Abweichungen  von  unserem  Texte  sind  die  folgenden: 
Traciaius  de  revelatione  facta  beato  Bemardo  a  beaia  lir- 
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gine  super  dolore  qitem  sensit  in  passione  filii  sui,  4  do- 
minus Ihesus  appareat  5  consolando  \  Vos]  0  fideles 
anime.  6  dilecte  dei  una  tnecum  L  queso  f.  donec  nobis 
noster  sp.  1  ac]  et  \  occurrerit.  8  etj  fehlt.  10  Vouistis 
bis  ea  fehlt.  11  ipsas  xpo  reddite.  12  currite  bis  omnes] 
fehlt.  13  virginem  que  ipsum  genuit.  14.  15  port.  illum 
mnnipotentem  regem  glorie.  Ipsa  eum  genuit  l.  die  octauo 
c,  die  .xlP  pres.  in  t.  duns  turtures  uel  columbas  j^o  eo 
offerens  hohcaustum.  Damit  schliefst  die  Pariser  Probe. 
Eine  Fufsnote  zu  spedositate  (Z.  7)  =  prov.  heutat  67 
bemerkt,  dafs  ebenso  die  Pariser  Hs.  1201,  sponsitate  (?) 
aber  die  Pariser  Hs.  2541  und  2568  lesen.  Endlich 
wird  die  Überschrift  der  Pariser  Hs.  5836  angegeben: 
Incipit  compassio  beute  Marie  drca  crucem  sicut  ab  ipsa 
reuelatum  fuit  beato  Augtcstino. 

Vergleichen  wir  nun  die  provenzalische  Übersetzung 
(ü)  mit  der  Fassung  unseres  Druckes  (D)  und  jener  der 
Pariser  Hs.  (P),  so  finden  wir,  dafs  trotz  der  genauen 
Anlehnung  an  die  lateinische  Yorlage  das  Plus  von  P5 
0  fideles  anime  in  D  und  U  fehlt,  dafs  der  Satz  Vouistis 
uota,  reddite  ea  D  10,  der  in  P  fehlt,  in  U  wörtlich  mit 
V.  75  76  übersetzt  wird.  Ebenso  fehlt  currite  matres 
D  12  in  P,  steht  aber  in  U  Y.  79.  Die  Worte  Xristo 
castitatem  vouentes  D  12  fehlen  P,  sind  aber  auch  in  U 
nicht  übersetzt.  Dagegen  fehlt  wieder  illwn  se  omni 
eorde  petenti  datura  D  14  in  P,  steht  aber  in  ü  89  90. 
Das  einzige  Plus  von  P  du^s  turtures  vel  columbas  pro 
eo  offerens  hohcaustum^  offenbar  eine  erklärende  Glosse 
zu  presentauit  in  templo  (D  16)  fehlt  in  D,  aber  auch  in 
U.  —  Aus  der  Yergleichung  dieser  wenigen  Zeilen  ergiebt 
sich  mit  voller  Sicherheit,  dafs  ü  nach  der  durch  D  treu 
wiedergegebenen  Fassung  abgefafst  ist,  da  der  einzige 
Unterschied,  das  Fehlen  von  Christo  castitatem  voventes 
D  12  in  ü  belanglos  ist,  da  nach  der  von  Mushacke 
S.  III  fg.  gegebenen  Yergleichung  zwischen  D  und  U  eine 
Reihe  von  einzelnen  Zügen  in  ü  ausgelassen  worden  ist. 
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Die  Handschriften  des  provenzalischen 

Gedichtes. 


Was  die  uns  erhaltenen  vier  Handschriften,  die 
S.  I  aufgeführt  werden,  anlangt,  so  findet  man  deren  Be- 
schreibung: 

1.  von  T  in  Dorange's  Catalogue  descriptif  u.  s.  /".  de 
la  bibliotheqtie  de  Tours,  1875,  S.  415.  6  (saec.  XIII). 

2.  V  in  G.  de  Bure's  Gatalogtce  des  Uwes  de  la  hi- 
bliotheqtte  de  feu  M,  le  duc  de  La  Valliere,  Premiere 
partie,  P.  1783,  11,  152—158  (s.  XIY). 

3.  P  in  Bulletin  de  la  Sodete  des  Andens  Textes 
Francis  1875,  S.  50  —  82,  von  P.Meyer  (geschrieben  in 
oder  bei  B^ziers  kurz  vor  1373).  Nach  dieser  Hand- 
schrift hat  Eaynouard  in  seinem  Lexiqtce  einige  Stellen 
der  Klage  citiert. 

4.  G  in  Catalogite  des  marmscrits  fran^is,  P.  1868, 
I,  302.  3  (s.  XIY). 

5.  F.  Dazu  kommen  zwei  kleine  Bruchstücke  einer 
fünften  Handschrift,  welche  Chabaneau  in  dem  letzten  Heft 
der  Revue  des  langttes  romanes  XXXHI,  125  — 127  be- 
schreibt und  veröffentlicht  („die  Schrift  scheint  der  Mitte 
des  XIV.  Jahrhunderts  anzugehören.").  Sie  umfafsen  die 
2:eilen  211,  213  —  220,  229  —  238,  247—253,  263  — 
•271,  281—288,  298  —  305,  315  —  322,  332  —  341. 

Ich  gebe  im  folgenden  alle  Abweichungen  von  unse- 
rem gedruckten  Text,  ohne  jedoch  rein  orthographische 
Varianten  zu.  berücksichtigen. 
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211.     E  plorimen. 

212  fehlt,  oder  war  211,  212  umgestellt. 

213.  wo. 

214.  nulh, 

217.  Que  ieu  ui  e  senti  dolor  (vgl.  meine  Anm.  zu 
dieser  Zeile). 

233.  i]  fehlt. 

237.  laigui  regardaL 

248.  mos]  las. 

2G3.  Desobre  Ihu  brac  et  orezura. 

265.  maire  trista, 

266.  Lo  seguia  ab. 

287.  Et  ieu  (+  1).  |  dolenta. 

288.  turmenta. 

299.  Que. 

300.  E  no  paria. 

301.  avun. 
303.  destreihz. 
315.  o^i  (+  1). 

317  stimmt  mit  unserem  Text  überein,  da  e  o  statt 
CO  zu  lesen  ist. 

321.  def&rs. 

322.  cors. 

337.     Qitet  mi  un. 

Eine  Vergleichung  des  Textes  dieser  Handschrift  mit 
dem  kritischen  Apparat  zeigt  sofort,  dafs  ihr  Text  zwi- 
schen T  und  P  steht,  aber  so,  dafs  er  T  ganz  nahe  ist 
und  nie  an  P's  Fehlern  oder  Änderungen  teilnimmt.  So 
wird  durch  F  die  Vorzüglichkeit  des  Textes  von  T,  den 
die  Handschriftenvergleichung  ergab,  noch  im  besonderen 
bestätigt. 

237.  F  =  P  ieu  lagui,  während  T  laic  ia  hat 
gegen  G  V:  lagui  foii. 

238.  TFP  (streitament)  gegen  GY  tan  laiamen. 
263  steht  T  Desobre  (als  Adverb)  allein  gegen  F  P  G  V 

Desobre  lui,  aber  lui  ist  unnütz,  da  in  der  vorhergehen- 
den Zeile  alle  Handschriften  (F  fehlt)  nol  d.  h.  no  li 
bieten. 
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283.     TFP  gegen  GV. 
285.     TPF  gegen  GV. 

287  aber  Et  mit  GY  gegen  TP,  also  selbständige 
Änderung,  die  sehr  nahe  liegt. 
298.     TFP  gegen  GY. 

300.  T  aparia,  FP  paria,  GY  jeder  anders. 

301.  T  F  aium  gegen  alle  (enans  P,  denan  G,  dauan  Y). 

302.  TFP  gegen  GY. 

303.  Era  adoncs  TFGY  gegen  P  Ädoncs  era, 

304.  TFP  gegen  GY. 

305.  TF  rfe  guixa  gegen  P  ayssi^  GY  tan  mal. 
316.     TF  (P  fehlt)  gegen  GY,  ebenso  317. 

318.     TF  1)6  parlar  a.  gran  t  gegen  alle  (Qiie  de 
(j^  E  de  Y  und  gran  fehlt  allen. 
322.     TFP  gegen  GY. 
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68.  e  sa  claiiat]  hesser  ab  statt  des  en,  das  T  allein  hat 
und  das  weniger  pafst. 

75.  Yos]  T  hat  Voz,  die  andern  Vos;  aber  hei  letzterem 
ist  los  derselben  Zeile  unverständlich.  Lat.  heifst  es  Youistis 
Vota,  reddite  ea,  daher  mufs  mit  T  gelesen  werden  Votz  {d.  h.  Vota). 

76.  crist  ques  uostre  V. 
83.    ama  T. 

100.  Alle  prov.  Handschriften  haben  he|^  statt  herodes, 
das  T  allein  hat.  V  ho  der  V.  L.  ist  h'o  xu  lesen.  Dann  hat 
die  Zeile  eine  Silbe  xu  mel,  da  aucis  los  (T  hat  auci  les^  sich 
nicht  kürxen  läfst.  Das  auci  TP  erlaubt  wohl,  mit  den  For- 
men dMciion  (Perf.)y  aucies  (Conj.  Plusqu.Jj  aMcit  (Part.)  xusam- 
mengehalten,  als  eine  spätere  y  s-  lose  Form  des  Per  f.  aufgefafst 
und  dann  mit  los  xu  aucils  verbunden  xu  werden.  —  Finc 
volkstümliche  Kürxung  Hero  wäre  xwar  möglich ,  aber  unser 
Text  kennt  nur  die  volle  Form  97  102. 

106.  Can  las  {die  dolors  104)  me  pes]  me  fehlt  TP,  ist 
also  schlecht  gestütxt  und  daher  wohl  die  jüngere,  tcenn  auch 
durch  Reim  nicht  erweisbare  Form  pessi  (penso)  in  den  Text 
xu  setxen.  —  le  cors]  „das  Herx'^.  Da  die  Handschriften  6 
nicht  diphthongieren,  ist  der  regelmäfsige  mit  s  versehene 
Nomin.  von  cor  von  cors  (corpus)  nicht  xu  unterscheiden,  daher 
die  Handschriften  cor  stets  unverändert  lassen. 


*)  In  denselben  vervollständige  ich  auch  die  V.  L.,  da  der 
Herausgeber  nur  die  bedeutenderen  Abweichungeji  anxugeben 
hatte,  wenigstens  insoweit,  um  eine  neue  etwa  aufstofsendc 
Handschrift  genau  bestimmen  xu  können.  —  Den  von  Jarnik 
(s.  S.  I  Anm.)  übersehenen  Schlufs  von  0  (V.  883 — 908)  ver- 
danke ich  meinem  verehrten  Freunde,  Herrn  Professor  Karl 
Wahllind,  der  auch  noch  drei  Stellen  gütigst  verglichen  hat. 
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107.    1.  fos. 

116.  Filhas  Jherussalem]  dds  in  P  steht  (T  hat  de,  aber 
-}-  1 ;  0  V  lassen  de  Jer.  ganx  aus) ,  mufs  als  Latinismus  an- 
gesehen werden.  Vgl.  59.  —  Jerusalem  selbst  findet  sich  noch 
viersilbig  229;  821  kann  es  drei-  und  viersilbig  gelesen  werden, 
je  nachdem  man  tro  en  verschleift  oder  trennt.  Wie  in  anderen 
Texten  kann  man  au^h  die  Form  Jersalem,  Jursalem  einführen. 

120.  deiTies  TP,  vgl.  247  seros  TG,  248  dolos  Q,  255 
esties  G,  371.  2  plazes:  sabes  G  u.a. 

128.  9.  In  G  folgen  nach  127  die  vier  interpolierten 
Zeilen,  welche  auf  einer  Rasur  stehen,  die  offenbar  unsere  127. 
128,  129  entfernt  hat 

130.    non  T 

132.     encli's  T,  enclis  G,  das  im  Teoct  stehen  konnte. 

137.    E  T,  Ay  P  Ö^. 

139.     V  hat  Et  statt  Can. 

164.  gitamen,  ebenso  das  Reimwort  la  g^n  in  TP,  wäre 
also  gesichert.  Allein  das  Nomin.  -s  eimnal  als  noch  erhalten 
angenommen,  mufste  gitamens  gelesen  werden,  daher  auch  163 
entsprechend  geändert  werden  mufste. 

166.  daquel  G. 

167.  dol]  fehlt  V. 

170.     sa]  „hier  auf  Erden ^^. 

172.  la]  bessere  sa  (vgl.  171  dels  sieus  clausa,  das  xwar 
in  keiner  Handschrift  steht. 

174.  0]  Ou  T,  Tu  P;  als  2.  Glied  hat  T  allein  o,  die 
anderen  e;  o  ..  o  ist  die  Ausführung  des  Vorausgehenden: 
„sei  es  in-  oder  auswendig ^^.     In  V  ist  tot  lo  unterpunktiert. 

208.  Die  Überschriften  von  G  sind.,  wenn  sie  nicht  in 
unserm  Dru^k  stehen,  stets  ausradiert,  da  sie  an  allen  Stellen 
mit  V  übereinstimmen;  x.  B.  hier,  232,  334,  362,  388,  404, 
414,  (446  fehlt),  502,  (509  fehlt),  541,  (554  fehlt),  562,  590, 
598  (hier  ist  eine  ganxe  Zeile  und  der  Anfang  der  xweiten 
weggekratxt) ,  626  (desgl.),  715  (hier  fehlt  V,  aber  in  der  Hand- 
schrift ist  eine  Zeile  freigelassen). 

175.  Non  T. 

176.  besser  adoncx  vor  dem  Zeitwort,  da  T  P  überein- 
stimmen (in  T  fehlt  Que,  P  hat  Que  adoncs  suffertiest^. 

183.  de  dol  steht  xwar  TG,  wird  aber  besser  mit  V (P) 
in  del  dol  gebessert. 

190.     V.  L.  P  Hs.  hat  nicht  mazan,  sondern  uiazan. 
107.    Per  o]  fehlt  P. 
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206.  iesse  P. 

207.  V.  L.  G;  alles  hinter  Tot  are  stehende  ist  von  xicei- 
ter  Hand  geschrieben.  —  are  ist  dasselbe  wie  darre  „der  Reihe 
nach^',  vgl.  sp.  arreo  Diex  Wtb.  s.  v.  redo,  während  Chabaneau 
es  RdLR  1888,  211  von  a  re(nc)  ableiten  will,  was  weniger 
einleuchtend  ist,  als  a  re  =  ad  *redum.  T  freilich  hat  aren, 
aber  er  hat  es  sicher  nicht  verstanden  und  re  für  rem  (Sache) 
gehabten. 

210.  amar  als  Neutrum  ohne  s,  aber  ponhemen  kekommt 
als  Substantiv  mit  V  ein  -s. 

214  steht  mit  V  (P)  lunh  =  nul,  während  anderswo  das 
fr%.  nul  von  T  gegen  P  O  Flunh  eingeführt  ist,  %.  B.  482.  Hier 
hat  T  uueil. 

217.  mufs  mit  TP  gelesen  werden:  Qu'ieu  ui  e  senti  ab 
dolor;  denn  das  im  Text  stehende  Car  ieu  o  senti  steht  in  keiner 
Handschrift.  O  V  hohen:  car  yeu  o  ui  ab  gran  dolor;  vgl.  noch 
oben  S.  55  F. 

224.  aucizeron]  steht  in  T  gegen  crucifiqueron  P  G  V,  wel- 
ches gegenüber  lat.  mater  crucifixi  in  den  Text  aufgenommen 
werden  mufs. 

263.    0  ordura  P  G  V. 

269.  ministran  P  und  ebenso  in  der  folgenden  Zeile  acom- 
panhan  P  ivürde  lat.  ministrantes  genauer  entsprechen,  doch  ist 
wegen  T  =  G  Fministrat:  acompanhat  sicherer. 

288.  en  greu]  de  dol  P. 

289.  Regardan  TGV. 

299.  besser  Car  in  den  Text. 

301.  dauan]  sonst  steht  im  Text  denan. 

304.  de  tot  G.  \  paiia  V  steht  von  erster  Hand  über 
unterpunktiertem  era. 

313.  Vas]  a  T. 

344.  Ploran  greumen  G  V. 

345.  a  me]  ay  de  te  G  (2.  manus  in  rasura). 
349.  senhre  mon  paire  F  (+  1) ,  seiihor  e  paire  G. 
351.  sofris  P. 

353.    partes  G  V. 

355.  Damors  T. 

356.  Ay  P;  Oi  bels  fehlt  G. 

359.     besser   totz  streichen,  da  es    TP  fehlt;    daher  xu 
lesen:  Mal  mores  sols,  wie  T  hat  {P:  Mays  mal  mores  sols  +  1). 
365.    plazes  T  (+  1). 
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370.  Sang  T. 

376.  De]  fehlt  P  G  V. 

380.  Marrida  desacosselhada  P  V. 

383.  Muyiain  P. 

386.  o]  in  P  ist  e  in  o  gebessert. 

396.  mueyi-a  ieu  P  G. 

401.  fetz  mit  G  ist  2.  PL  Pf.,  atick  sonst  öfter  nachgewiesen. 

402.  traysts  G. 

407.    Mort  nom  p.  P  (+ 1). 

410.  no  PG^,  non  T.  \  a  mos  apels]  e  no  fiz  eis  G, 

411.  aucizes  T  (-j-  1),  6r  F,  welche  statt  a  mi,  da«  T 
alleifi  hat,  blofses  e  lesen;  P  hat  e  me. 

415.  Oy  G.  I  ue  P,  ueni  G. 

416.  -4/s  Suh/ekt  ist  xu  ergänzen  mortz,  ebenso  ist  417 
la  =  moii. 

417.  G  hat  La  moii  uuelh  yeu. 
423.    failliz  T. 

429.  430  stehen  in  P  zwischen  42^  und  425. 
425.    dos]  l  doss'. 

430.  Essems  moram  e.  uiuam  V. 
433.     e]  fehlt  P. 

434  ist  übersehen,  dafs  alle  Handschriften  bis  auf  G  (Co 
me  fas  estar  eng.)  nicht  mot,  sondern  morz  T,  mortz  P,  mort 
V  haben  {V:  Mot  me  fas  estar  mort  eng.  +  1);  daher  xu  lesen: 
Ai,  tiista  maire!  Ses  filh,  veuua  e  doloiroza  Me  fas  estai*,  mortz 
engoissoza.  Dafs  die  Erwähnung  des  Todes  hier  unerläfslieh 
ist,  zeigt  V.  435,  wo  die  mort  fortgesetzt  direkt  angeredet  wird. 

438.    P;  Si  tu  ten  uas  ella  rema. 

441.  P  G  V  sichern  tu  potz  far  (freilich  fehlt  dies  P,  der 
podes  hat;  allein  Fai  der  folgenden  Zeile  läfst  es  ericarten)  so 
quet  uols.  Denn  tot  hat  aufser  T  keine  Handschrift;  quet  hohen 
P  G,  in  V ist  t  ausradiert.  In  unsemi  Text  ist  dieser  schwache 
Dativ,  eine  Art  Mittelding  zwischen  Medium  und  Datimis 
ethicus,  sehr  gewöhnlich. 

442.  nom]  ne  T 

443.  4  umgestellt  in  V. 
443.     no]  nom  T. 

446.  garde]  T  allein;  es  ist  durch  den  Handsckriflen- 
Stannnhanm  möglich;  doch  ist  die  regelmäfsige  Form  gart, 
dann  fehlt  eine  Silbe,  daher  ich  capdel  einführte. 
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451.    Em]  fehlt  P;  me  in  G  ist  von  r^weiter  Rand,  fer- 
ner n  in  mon  unterpunktiert. 
453.    vec]  uetz  P,  uet  ö. 

455.  Mot]  Quan  T.  \  mot]  quot  T. 

456.  Car]  besser  mit   T  O  Can  (gegen  car    V);    G:  Can  . 
prezi  per  fil  mo  nebot. 

45Ü.     fu]  fuy  P  V.  —  ti]  tu  G  V,  in  späteren  Texten  die 
gewöhnliche  Form  nach  Präpositionen. 
472.    E]  fehlt  P. 

483.  484.     G  2.  manus  in  rasura. 
486.    Per  que  G. 

489.  non  te  steht  in  keiner  Handschrift;  daher  mit  P: 
not  lais  ni  nom;  T  hat  not  laissa  not,  G  V:  not  laissi  nim. 

490.  Am  (Ab)  tu  P  G  V;  s.  %u  459. 

494.  Im  Text  steht  die  Lesart  von  T,  nur  mit  dem 
Unterschiede,  dafs  per  vor  obs  unterdrückt  ist.  Ich  glaube 
nicht,  dafs  man  ops  allein,  absolut,  etwa  als  Akk.  absolutus 
gebraucht  findet.  Es  als  Apposition  xu  gebrauchen,  ist  ebenso 
hart.  Man  hat  nur  die  Wahl  per  (oder  a)  ops  [de]  la  gen  xu 
lesen,  da  de  im  Genitivverhältnis  bei  lebenden  Wiesen  fehlen 
kann,  oder  mit  G  (P)  E  car  es  ops  a  tota  gen,  „'tind  auch  des- 
fialb  weil  ...*',  oder  aus  V  xu  erschliefsen :  Que  dieus  uol  a 
{oder  per)  obs  de  la  gen,  welche  Zeile  dann  Subjekt  der  vorher- 
gehenden  ist. 

498.  El  miei  T  (vgl.  en  est  mieg  P)  ist  gleichbedeutend 
mit  Entretan  „  unter  dessen "  =-  in  medio  d.  h.  temporis ,  als  dies 
dauert.  G  hat  für  Johan  einsilbiges  Jon,  ivelche  Aussprache 
auch  früher  einmal  für  eine  Variante  angenommen  tverdeii 
mufste. 

500  steht  in  P  vor  499. 

503.  Nach  der  weggetcischten  Überschrift  folgt  vor  503 
von  x/weiter  Hand:  E  (Initial)  die  te  mays  atretan  |  Que  cant 
hyeu  estaua  en  estan. 

507.  ponha  in  V  ist  unterpunktiert  und  daneben  von 
L  manus  cura  geschrieben. 

509.  Estas  G. 

510.  G:  Za  sa  m.  et  za  son  cozi  (die  3  letxten  Worte 
von  xiceiter  Hand). 

511.  G^;  De  dol  non  podiam  parlar. 

512.  sesauä  G. 

513.  uerges  martire  de  cors  P;  es  ist  hier  masc,  taie 
amduy  TP  V  bexeugt;  vgl.  lat.  uirgines  ambo  wid  isti  duo  iiir- 
gines.     JEs  ist  befremdend,   dafs  dasselbe  Wort  (cor)  im  Reim 
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steht;  dem  Sinne  nach  knnn  es  in  beiden  Zeilen  nur  „Herx^* 
bedeuten.    P  hat  513  cors. 

515.  lor]  nos  in  O  ist  von  zweiter  Hand  auf  Rasur. 

516.  besser  P  G  V  in  den  Text. 

517.  wohl  besser:  comessav'  a  defalhir. 

518.  pres]  prop  G  V. 

520.  mortz,  Nom.  Plur.  im  Reim,  sonst  nur  noch  Z.40 
ditz.  Doch  ist  entweder  der  bekannte  Akkusativ  nach  com  an- 
xunehmen  oder,  was j  da  TG  V  übereinstimmen,  xwar  gegen 
die  handschriftliche  Überlieferung  ist,  mit  P  xu  lesen:  Tan 
auian  de  desconort. 

521.  podiam  G  V. 

523.  Sols  F. 

524.  lor]  nos  G. 

525.  amauä,  526  plorauä  G. 
528.  tranquet  T. 

530.  Die  Zeile  in  G  ist  von  xweiter  Hand  auf  Rasur, 
ebenso  533,  536. 

532.  non]  nol  T. 

533.  trancada  T,  taq'da  V. 

534.  plaguada  V. 

535.  mera  G. 

537.  e  si]  en  fe  T.  \  nom  G. 

538.  mo  filh  que  moria  G  (auf  Rasur  xweiter  Hand); 

el  cor  ist  weggekratxt. 

539.  li  era]  mera  G  auf  Rasur  xweite  Hand. 
541.     E  cant  G. 

549  in  G  am  Fuß  der  Spalte  nachgetragen. 

557  halte  ich  den  Hiatus  se  erscmzi  für  xu  hart,  icenn 
ihn  auch  TP  sichern;  der  Fehler  mufs  bereits  in  0'  sich  ein- 
geschlichen haben;  G  hat  fort  ei7igeschoben ,  FÄa^  sescursi  ( — 1). 
Entweder  also  wie  G  eiti  Flickwort  einschieben  oder  für  escurzir 
ein  analogisch  nach  brunezir  oder  dmzezir  gebildetes,  mir  un- 
bekanntes escurezir  oder  escurzezir  anxunehmen.      Vgl.  xu  711. 

558.  G  xweite  Hand  auf  Ra^ur. 

559.  se]  fehlt  P  (—  1). 

503.  eslonhar]  ist,  tcas  aus  der  V.  L.  nicht  ersichtlich 
wird,  des  Herausgebers  Konjektur,  die  dem  Sinne  nicht  ganx 
entspricht;  denn  Maria  will  sicher  nicht  ihren  gekreuxigten 
Sohn  verlassen.  T  hat  7  loiar,  G  defenar,  V  engoissar,  P  fehlt. 
Sicheres  läfst  sich  nicht  ermitteln;   V  stimmt  dem  Sinne  na>ch. 
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564.  ieu]  fehlt  Q  V. 

585.  lom  Q. 

586.  Aueh  in  G  steht  el  (quel  fehlt). 

587.  bayai-s  T,  bayar  P  O. 

589.  se]  me  ploraua  und  590  hyeu  G  xweite  Hand  auf 
JRasur, 

592.  Del  filh  fehlt  G  (Pus  larma  nes  dofora ,  —  2).  Auch 
P  hat  defors. 

595.  lo]  la  d.  h.  l'a  F. 

598.  Ades  sera  am  mi  V;  conortz  P  G  V. 

600.  Yeu  gardaua  mo  filh  pendut  uelmens  G. 

602.  besser  can.  |  embrassan  T. 

607.  eatrambas]  ist  des  Heratcsgebers  Konjektur  j  die  wohl 
nicht  notwendig  ist.  T  hat  offenbar  das  prov.  en  tras  nicht 
verstanden  und  so  entraus  geschrieben,  während  P  G  V  es  mit 
en  derrier  wiedergeben,  also  entweder  en  tras  levava  mit  Toder 
en  derier  levet  mit  P  G  V. 

610.  tomar  P. 

616.  essaiual  P. 

619.  Piegers  mera  ayso  sofrir  G. 

621.  NegiesPÖF. 

624.  T  trancada,  d.  h.  traucada  in  seiner  Vorlage. 

627.  E  cant  yeu  era  en  a.  t.  G. 

632.  lil]  ka  T. 

634.  nicoecemus  V. 

641.  ela]  yeu  G. 

642.  me  prezi  G. 

644.  A  pauc  a  p.  resceupi  (?.  |  receup  conoii;  P. 

645.  mes  se  T,  mefzi  me  G. 
648.  sostenial  coi-s  V. 

653.  Yeu  lassa  mayre  non  pogui  teuer  G  (xweite  Hand 
auf  Rusur),  ebenso 

654.  May  el  sol  me  lasiey  cazer. 

657.  Sos  T,  Mos  (M  2.  manus)  G.  \  mon  G  (m  2,  m,) 

658.  mas  mas  yeu  G  (2.  m.) 

659.  escondada  T. 

660.  as]  a  F. 
663.  as]  a  T  F. 
665.  as]  a  F. 
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666.  A  se  sels  que  V.  |  que  per  tu  seran  s.  O. 

667.  Ziveites  bos  fehlt  P.  |  dous]  e  P,  fehlt  V. 

668.  e]  me  F. 
671.  layssat  P  F. 

673.  uolgues  O^  uolguis  P. 

674.  Abans  quieu  ta  mort  ia  uis  O. 

675.  et]  e  P  F. 
677.  Ai  TG. 
679.  de  tu  G  F. 

681.  i\"acÄ  Chabaneaiis  gütiger  Mitteilung  entweder  E 
quey  a  mais?  Que  ni'  aucizes?  oder  die  von  mir  in  den  Text 
aufgenommene  Fassung:  „  Und  was  bleibt  mir  noeh  anderes 
übrig  (quid  ibi  habet)  als  dafs  ich  mich  töte?'^ 

687.  Mf falsche  Initiale)ementre  que  yeu  so  dizia  G. 

688.  que  mo  filh  G, 
690.     nom  G. 

692.  plena  fehlt  G  (—  2). 

694.  del  mo  filh  G. 

701.  fos  F. 

702.  Dousz  sains  F. 

703.  dichy  a  mo  filh  G. 

710.  tan  fehlt  PG,  F  (— 1). 

711.  ma  honors,  T  G  V,  sehr  auffällig;  mas  honore  P 
pafst  flicht  sonderlich.     Vgl.  xu  557. 

713.  do"s,  so  P.  I  ergar  T,  regart  G  F. 

714.  Mit  En  autre  fuelh  ist  auch  in  der  Interpunktion 
des  Herausgebers  nicht  viel  anzufangen;  denn  der  Dichter 
meint j  man  könne  den  Schmerx  überhaupt  nicht  beschreiben^ 
also  besser  mit  P  G  V:  Totz  m'iest  giratz  en  autre  escuelh.' 

715.  canta]  vielleicht  kantüe  der  französische  ScJireiber 
von  T  nicht  canha,  quenha,  quinha  der  prov.  Vorlage;  denn 
auch  V  hat:  Digaqui  per  qwcnha  dolor. 

716.  Ai  F. 

718.  Ny  mager  dolor  legir  G  (2.  m.  in  rasura)j  ebenso  719. 

725.  mestauo  G. 

727.  pogron  G. 

732,  aremacia  T,  arimacia  F,  aiimassia  G. 

760.  luyP,  hü  F,  elh  G. 

761.  el]  luy  P  G. 
763.  los]  mi  G. 
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766.    lo]  la  F. 

768.    ilh]  ela  F,  lo  P,  yeu  Q.  \  o]  lo  G,  fehlt  P. 

110.  que  hi  P. 

116.    eis  sospii-s  eis  T,  el  sospir  el  G. 

111.  Cant  P. 
779.  780  fehlen  G. 

779.  Quel  lauian  compassio  F;  diese  Lesart  j  die  sich 
auch  in  P  findet,  ist  ansprechend  und  verlangt  dementsprechend 
in  IIS  E  n/avia  i  per  un  trenta,  was  auch  G  hat:  Ez  auia  ni 
per  .i.  trenta. 

785  vermifst  man  das  in  P  G  ausgedrückte  ,  niemals  ^ 

790.    E  sebeliron  F. 

802.    E  as  ma  mesaisa  en  oblit  T. 

813.    nom  G. 

816.  aqui]  ab  my  G,  also  mit  P.  \  e  ques]  en  G. 

817.  de  me  G  (+  1). 

820.  T  hat  allein  richtig  Luey,  d.  h.  =  lei,  leis,  denn 
es  ist  Maria  gemeint. 

821.  en  fehlt  %war  TP,  ist  aber  nicht  %u  entbehren;  die 
Synaloiphe  von  tro'^^en  ist  nicht  einmal  nötig;  vgl.  die  Anm. 
XU  116. 

826.  la]  me  G. 

831.  lor]  a  nos  G  (+  1). 

841.  Et  adonx  heu  lassa  mayre  Maiia  G. 

861.  vgl.  171. 

862.  de  mal  mit  TP. 

868.  Oi  T,  Ay  P  G. 

869.  adymplicis  T 

878.  ranc  P  G  V,  fehlt  Ray?ioimrd  und  heifst  ylahm^, 
steht  ohne  Beleg  in  Bochegvde,  =  ital.  ranco  u.s.f.,  s.  Diex,  I 
s.  V.     Es  steht  noch  %.  B.  Lyon  Ev.  Joh.  5,  3.    P.  Vidal. 

880.    los  morz  ressucitan  G  (-[-  2). 

882.    Lo  G. 

Nach  882  ist  in  V  eine  Zeile  leer  gelassen;  die  Über- 
schrift fehlt. 

897.     Garam  P;  T  scheint  mir  besser  xu  sein. 

899.    el]  al  G. 

902.    Jes  tu  e  tos  P. 

W.  F. 
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Einleitung. 

Der  vorliegende  Roman,  welcher  zum  ersten  Male 
von  Francisque  Michel  im  Jahre  1834*)  herausgegeben 
wurde,  stammt  aus  dem  dreizehnten  Jahrhundert;  sein 
Verfasser  jedoch  ist  unbekannt.  Die  Handschrift  davon 
befindet  sich  in  der  Bibliotheque  Nationale  in  Paris,  unter 
No.  7595,  folio  CCCXXm,  v°,  col.  1.. 

Was  die  Abfassung  des  Gedichts  betrifft,  so  erhellt 
offenbar  aus  den  Versen  1296  und  2252  einerseits,  und 
aus  dem  Datum,  welches  am  Ende  des  „Roman  de  la 
Violette",  den  das  Ms.  7595  enthält,  angegeben  ist,  andrer- 
seits, dafs  die  Zeit  derselben  zwischen  1223,  das  Jahr 
der  Thronbesteigung  Ludwigs  VIII  von  Frankreich,  und 
1284  gesetzt  werden  mufs. 

Eustache  le  Meine  war  ein  gefürchteter  Raubritter 
und  Freibeuter  in  der  ersten  Hälfte  des  dreizehnten  Jahr- 
hunderts; aber  wir  ersehen  aus  unserem  Gedichte,  sowie 
aus  einigen  Chroniken,  dafs  er  aus  einer  hervorragenden 
Familie  stammte;  er  war  stets  von  einem  zahlreichen 
Gefolge  von  Dienern  umgeben  und  hatte  mächtige  und 
einflufereiche  Ritter  zur  Seite,  die  ihn  gegen  Renaud, 
den  Grafen  von  Boulogne,  mit  dem  er  lange  Zeit  im 
Kriege  lebte,   beschützten. i)      Lambert  d'Ardres  bestätigt 


*)  Roman  d'Eustache  le  Moine  par  F.  M.,  Paris,  choz 
Silvostre  —  Londres,  Pickering,  1834. 

1)  Ad  praeceptum  ejusdem  comitis  Boloniae  Reinaldi,  in 
expeditione  regis  Franciae  Philippi  contra  Joannem  Anglorum 
regem  in  Norraannia  apud  Radepontem  commorantis,  Eustacius 
Monachus  de  cohorte  sive  de  cui*su  Boloniae  tunc  senescallus 
populum  Mercuritici  territorii,  tam  equites  quam  pedites,  con- 
vocavit,  etc.  —  „Recueil  des  Historiens  des  Gaules  et  de  la 
France*',  tome  XVIH,  p.  587,  D. 
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in  seiner  Geschichte  der  Grafen  von  Guines  die  in  Y.  372 
des  Komans  enthaltene  Angabe,  dafs  Eustache  zu  einer 
gewissen  Zeit  Seneschall  des  Grafen  von  Boulogne  ge- 
wesen ist. 

Demzufolge,  und  nach  Yers  304  unsers  ßomans, 
wäre  Eustache  in  dem  Bezirk  Boulogne  geboren;  Cors, 
wahrscheinlich  das  heutige  Courset,  ist  ein  Dorf  in  der 
Nähe  von  Boulogne.  In  einer  Urkunde  vom  4.  Mai  1212 
wird  er  vermutlich  in  der  Eigenschaft  als  Seneschall  als 
Zeuge  genannt.^) 

Lefebvre  jedoch  sagt  in  seiner  „Histoire  g6nerale  et 
particuliere  de  Calais  et  du  Calaisis",^)  dafs  Eustache  ein 
Flamländer  war,  und  dieselbe  Ansicht  findet  sich  auch  in 
einer  Variante  der  Chronik  von  M.  Paris. ^ 

Dieselbe  Variante  sagt  uns  auch,  dafs  Eustache,  der 
zuerst  Mönch  gewesen  war,  die  Kutte  an  den  Nagel  ge- 
hängt hätte,   uni  die  Erbschaft  seiner  Brüder  anzutreten. 


1)  „Literae  de  Homagio  per  Reginaldum  Boloniae  comitem 
Joanni  Anghae  regi  praestando  contra  Philippum  Francorum  regem." 
Recueil  de  Rymer,  2®  edition,  tome  I,  p.  50;  et  „Recueil  des 
Historiens  des  Gaules  et  de  la  France",  tome  XVn,  p.  88.  Er 
wird  dort  irrtümhcherweise  Eustache  de  Moines  genannt. 

2)  Paris,  Debure,  1766,  in— 4«,  tome  I,  p.  633,  note  (a). 
L'auteur  y  rapporte  la  mort  d'Eustache,  et  cite  „l'Hist.  nav. 
d' Anglet.",  tome  I,  p.  59,  ex  notis. 

3)  Erat  autem  ille  (Eustachius)  natione  Flandrensis  ,*)  qui 
pro  haereditate  prosequenda,  fratribus  suis  sine  hberis  praemor- 
tuis,**)  relicto  habitu  et  ordine  suo  apostataverat;  et  existens 
pirata  et  piratarum  magister,  multis  damnosus  fuit  et  cruentus :  ***) 
sed  tandem,  praedo  praeda  factus,  fmctus  collegit  viarum  suamm. 
—  „Recueil  des  Historiens  des  Gaules  et  de  la  Fi*ance,  tome 
XVII,  p.  741,  note  (a),  col.  2. 

*)  Das  Ms.  der  Königlichen  Bibhothek  des  Brittischen  Mu- 
seums, No.  14,  c.  YII,  fügt  hinzu:  Et  aliquamdiu  habitum  reli- 
gionis  portavit,  sed  pro  etc." 

**)  Das  Ms.  Gottonieu,  Claudius,  D  VI,  enthält:  „Fratre 
suo  sine  hberis  premortuo." 

***)  Das  Ms.  Cottonien,  Claudius,  D  VI,  und  das  der  Kö- 
nighchen  Bibliothek  des  Brittischen  Museums  fügen  hinzu:  „Predis 
indulsit  et  rapinis." 
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welche  ohne  Erben  gestorben  waren;  allein  das  ist  un- 
richtig, da  die  Brüder  Eustache's  nach  dessen  Tode  in 
dem  Friedensschlüsse  genannt  werden,  welcher  zwischen 
dem  Könige  von  England,  Heinrich  in.,  und  Ludwig,  dem 
älteren  Sohne  des  Königs  Philipp  August,  im  Jahre  1217 
zu  Stande  kam.^) 

Soviel  ist  jedenfalls  sicher,  dafs  Eustache  eine  durch- 
aus historische  Persönlichkeit  ist,  und  dafs  seine  Aben- 
teuer (mit  Ausnahme  einiger  Wunder,  die  er  vermittelst 
der  Magie  vollbrachte),  so  sonderbar  und  drollig  sie  auch 
sein  mögen,  die  gröfste  "Wahrscheinlichkeit  in  sich  bergen; 
denn  wir  finden  in  den  besten  gleichzeitigen  Chroniken 
noch  viel  unglaublichere.  Abgesehen  davon  begegnen  wir 
in  den  Werken  der  Geschichtsschreiber  desselben  Zeitraums 
den  Namen  Eustache's  und  derjenigen,  welche  im  gegen- 
wärtigen Eomane  vorkommen. 

Dafs  Eustache  zu  einer  Zeit  wirklich  Mönch  ge- 
wesen, ist  nach  Yers  5  unsers  Gedichts  und  nach  den 
Berichten  der  Chronisten,  die  von  ihm  sprechen,  nicht  zu 
bezweifeln.  Aufser  den  Chroniken  geben  uns  die  „Patent 
Eolls''  und  „Close  Eolls"  der  Könige  von  England  sehr 
wichtige  Aufschlüsse  über  den  Helden  unsers  Gedichts. 
Wir  lassen  die  auf  Eustache  bezüglichen  Stellen  im 
Nachstehenden  folgen: 

Kex  Omnibus  balHvis  portuum  niai-is,  etc.  Mandamus  vobis 
quod,  si  Eustaohius  Monachus  non  reddiderit  Willelmo  le  Petit 
navem  suam  quam  cepit,  sieut  illi  mandavimus,  sitis  eidem  Wil- 
lelmo in  auxiho  quod  illam  habeat  ubicumque  illam  invenerit  in 
terra  nostra.  Et  in  hujus  rei  testimonium  has  litteras  nostras 
patentes  inde  vobis  mittimus.    Teste  W.  de  Wroth,  archidiacono 


1)  Item  de  insuHs  sie  fiet:  dominus  Ludoyicus  mittet  litte- 
ras suas  patentes  fratribus  Eustachii  Monachi,  praecipiens  quod 
illas  reddant  domino  Henrico  regi  Angliae,  et  nisi  illas  reddiderint, 
distiinget  illos  dominus  Ludovicus,  pro  legale  posse  suo,  per 
feoda,  et  per  teiTas  eorum,  quae  de  feodo  suo  movent,  ad  ülas 
reddendas;  et,  si  haec  facere  noluerint,  sint  extra  pacem  istam. 
—  „Foedera,  conventiones,  litterae  et  cujuscunque  generis  acta 
publica",  vol.  I,  part.  I,  Londini,  1816,  in  fol.,  p.  148,  col.  I; 
et  „Recueil  des  Historiens  des  Gaules  et  de  la  France",   tome 

xvn,  p.  in,  B. 
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Tautoniensi,  apud  Suhamton  .xiij.  die  aprilis  (A.D.  1205,  an.  7*» 
Johann.).  —  ,,Rotuli  selecti  ad  res  anglicas  et  hibernicas  spectantes 
ex  archivis  in  domo  capitulari  West-Monasteriensi  deprompti 
cura"  Josephi  Hunter,  s.  a.  s.  (London)  1834,  in-8<»,  p.  26. 

Rex,  Omnibus  ballivis  portuum  maris  et  aliis  ad  quos  pre- 
sentes  littere  pervenerint,  etc.  Sciatis  quod  concessimus  Eustachio 
Monacho  quod  salvo  et  secure  possit  venire  in  terram  nostram, 
et  stet  ibi  et  redeat  usque  ad  octabum  sancti  Johannis  Baptiste, 
anno,  etc.  viij;  ita  tarnen  quod  respondeat  meroatoribus  de  terra 
comitis  Namurci  et  de  terra  nostra  et  aliis,  si  qui  de  eo  con- 
questi  fuerint  de  tolta  quam  eis  fecerit.  Teste,  Gaufredo  filio  Petri, 
apud  Portesmuth  .xxv.  die  mai.  —  „Patent  Rolls.*'  A.  D.  1206, 
an.  8**  Johann. 

Rex,  Omnibus,  etc.  Sciatis  quod  concessimus  Eustachio 
Monacho  salvum  et  securum  conductum,  in  veniendo  in  terram 
nostram  Anglie  et  in  morando  ibi  et  redeundo,  usque  ad  Pento- 
costen;  anno  regni  nostri  nono.  Et  in  hujus  rei  testimonium  has 
litteras  nostras  patentes  ei  fecimus.  Teste,  Gaufredo  filio  Petri, 
apud  Geldeford  .vj.**  aprilis.  —  „Ex  rotulo  litterarum  patentium, 
anno  regni  regis  Johannis  nono,  N**4. 

Rex,  Angero  de  Sandwico,  etc.  Mandamus  tibi  quod  de- 
naiios  quos  Eustachius  le  Meine  et  homines  justiticie  arrestaverunt, 
quos  habes  in  custodia,  liberes  dilecto  nostro  W.  archidiacono 
Tantoniensi,  custodiendos ,  quia  mandavimus  ei  quod  illos  a  te 
recipiat.  Teste  me  ipso,  apud  Gillingeham,  .xiij.  die  novembris. 
Per  Philippum  de  Lucy  (A.D.  1205,  anno  7°  Joannis).  —  „Rotuli 
litterarum  clausarum  in  Turri  Londinensi  asser vati,  accurante 
Thoma  Duffus  Hardy."  vol.  I,  ab  anno  1204  ad  annum  1224. 
printed  by  command  of  his  Majesty  William  lY.  Under  the  di- 
rection  of  „the  commissioners  on  Öie  public  records  of  the  king- 
dom.''     (Londini)  1833,  in-fol.,  p.  57. 

Mandatum  est  W.  archidiacono  Tottoniensi  quod  denarios 
quos  Eustachius  le  Moyne  et  homines  justicie  aiTestaveruut,  quos 
Angerus  de  Sandwico  habet  in  custodia,  capiatis  ab  eodem  Angero 
custodiendos,  in  manu  domini  regis,  quia  mandatum  est  ipsi 
Angero  quod  illos  eidem  W.  liberet.  —  (Fortsetzung  der  vorher- 
gehenden Urkunde.) 

Rex,  vicecomiti  Norfolcie,  etc.  Scias  quod  dedimus  respe- 
ctum  Eustachio  Monacho  de  XX"  marcas  quas  nohis  debet  usque 
ad  festum  sancti  Andree,  et  ideo  tibi  mandamus  quod  demandani 
quam  ei  inde  facis  ponas  in  respectum  usque  ad  predictum  festum; 
duas  autem  marcatas*)  ten-e  unde  idem  Eustachius  saisitus  fuit 


*)  „Marquee,  etendue  de  terre  du  revenu  d'un  marc  d'or 
ou  d'argent.  —  Voyez  le  Glossaire  de  Du  Gange  aux  mots  Mer- 
cata  Terrae,  Marchata  Terrae,  Marcata;  et  le  Supplement  de 
D.  Carpentier,  aux  mots  Marcata  et  Merchata."  F.  M. 
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in  balliva  tua  et  quam  cepisti  in  manum  nostram  ipsum  in  pace 
habere  permittas  quamdiu  fuerit  ad  presens  in  servicio  nostro,  et 
quamdiu  nobis  placuerit.  T.  Gr.  filio  Petri,  apud  Westmonasteriiun 
.xüj.  die  octobris,  per  eundem  coram  barones  de  Scaccario.  (A.  D. 
1212,  an.  14°  Johann.).     „Close  Rolls%  t.I,  p.  126,  col.I. 

Rex,  constabulario  castri  Porcestrie,  salutem.  Mandamus 
tibi  quod  milites  et  fratrem  Eustachii  Monachi,  quos  homines 
Philippi  de  Albiniaoo  duxerunt  usque  Porecestriam,  salvo  ousto- 
dias  in  Castro  predicto,  eodem  modo  videlicet  quod  inde  velis  et 
debeas  respondere,  et  invenias  eis  ad  commedendum  de  suo  quam- 
diu habuemnt  unde  hoc  fieri  possit.  Et  si  voluerunt,  inveiiias 
eis  nuncium  unum  ad  eundum  ad  amicos  suos  qui  eis  necessaria 
inveniaat.  Servientes  autem  .XIII.  qui  praeter  predictos  adducti 
sunt  liberes  vicecomiti  Sudhamptoniensi  ducendos  usque  Winto- 
niam,  sicut  ei  mandavimus.  Teste,  me  ipso,  apud  Sanotum  Ed- 
mundum  .iiij.  die  novembris.  (A.  D.  1214,  an.  16**  Johann.).  „Close 
Rolls%  1. 1,  p.  177,  col.  I. 

Rex,  vicecomiti  Sudhamptonie,  salutem.  Mandamus  vobis 
quod  recipias  de  constabulario  Porcestrie  quatuordecim  servientes 
qui  capti  fuerunt  in  insula  de  Serke,*)  quos  tibi  liberabit,  et  illos 
sub  salva  custodia  ducatis  Wintoniam  et  ibi  eos  liberes  Matheo 
de  Wallopio.  Et  ei  mandavimus  quod  illos  de  te  capiat.  Teste, 
me  ipso,  apud  Sanctum  Edmundum,  quarto  die  novembris. 

Rex,  Matheo  de  Wallopio,  salutem.  Precipimus  tibi  quod 
recipias  quatuordecim  servientes  qui  capti  fuerunt  in  insula  de 
Serk,  et  illos  in  salvo  in  fundo  carceris  custodias.  Has  litteras, 
etc.  Teste,  me  ipso,  apud  Sanctum  Edmundum,  .iiij.  die  no- 
vembris. (A.  D.  1214,  an.  16**  Johann.).  „Close  Rolls",  t.  I, 
p.  177,  col.  I. 

Rex,  etc.  "W.  thesaurario  et  G.  et  R.  camerario,  salutem 

Et  liberate  Rogero  de  Chauton  et  Terrico  de  Arden  qui  duxerunt 
fratrem  et  avunculum  Eustachii  Monachi  prisones  de  insula  de 
Serke,  quadraginta  solides,  per  eundem  episcopum  (Petrum  Win- 

toniensem  episcopum)  Teste,  domino  Wintoniensi  episcopo, 

apud  Westmonasterium  .iiij.  die  novembris.  (A.D.  1214,  an.  16** 
Johann.).  —  „Close  Rolls",  t.I,  p.  175,  col.  2. 

Deliberacio  obsidum. 
Rex,  abbatisse  de  Wilton,  salutem.  Mandamus  vobis  quod 
liberetis  Eustachio  Monacho  filiam  et  obsidem  suam  quam  habetis 
in  custodia.  Et  in  hujus  rei,  etc.  Teste  ut  supra  (Teste  rege, 
apud  Runimed,  .xxj.  die  junii,  anno  regni  ejusdem  .xvij.).  — 
„Patent  Rolls",  17^»»  of  John. 


*)  Serk  oder  Sark  liegt  sechs  englische  Meilen  östlich  von 
Guemsey. 
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Rex,  Wilielmo  de  Albrinois,  salutem.  Sciatis  quod,  si  ve- 
neritis  ad  nos,  nos  remittimus  vobis  omnem  ii-am  et  indignacionem 
quam  erga  vos  concepimus  usque  in  hodiernum  diem,  sive  pro 
Eustachio  Monacho  qui  applicuit  apud  Folkestan,  sive  pro  aliis. 
Et  damus  vobis  salvum  conductum  nostruin  in  veniendo  ad  no5, 
morando  et  recedendo  et  omnibus  illis  qui  vobiscum  venient.  Et 
in  hujus  rei  testimonium ,  etc.,  vobis  mittimus.  Teste  me  ipso, 
apud  Doveram  .xviij.*  die  septembris,  anno  regni  nostri  .xvij.° 
Per  dominum  Wintoniensem  episcopum.  —  „Patent  Rolls",  17*** 
of  John,  memb.  16,  N*>  54. 

Mandatum  est  vicecomiti  Norfolcie  quod  faciat  habere  Wil- 
lelmo  de  Cuntes  terram  que  fuit  Eustachio  Monacho  in  Swafham, 
que  est  de  honore  Britannie,  quam  dominus  Rex  ei  concessit. 
Teste,  me  ipso,  apud  Lincolniam  .xxiij.  die  februaiü.  (A.  D.  1216, 
an.  17*>  Johann.).  —  „Close  Rolls",  voll,  p.  248,  col.  2. 

In  der  Chronik  der  Priorei  Dunstaple  finden  wir 
folgende  Stellen,  die  zu  wichtig  sind,  um  hier  übergangen 
zu  werden: 

Et  tunc,  mense  mai*tio  (1211),  venerunt  ad  regem  in  Angliam 
Henricus,  frater  imperatoris  Ottonis  et  comes  de  Hollande,  et 
comes  Boloniae.  Et  rex  Franciae  cepit  omnes  naves  Angliae, 
quae  applicuerunt  in  terra  sua;  et  ideo  rex  Angliae  cepit  multos 
de  Quinque- Portubus.  Et  tuno  Eustacius  pirata,  dictus  Monachus, 
aufugit  a  nobis  ad  regem  Franciae  cum  quinque  galeis,  quia  comes 
Boloniae  insidiabatur  ei.  —  „Chronicon  sive  Annales  prioratus  de 
Dunstaple,  una  cum  excerptis  e  chai-tulario  ejusdem  prioratus. 
Thomas  Hearnius  e  codicibus  Mss.  in  Bibliotheca  Haileiana  de- 
scripsit,  primusque  vulgavit.**  Oxonii  e  Theatro  Sheldoniano, 
1733,  2  part.  in-8°,  p.  58. 

Burgenses  etiam  de  Quinque -Portubus,  navali  exercitu  ho- 
mines,  arma  et  victualia,  quae  Ludowicum  sequebantur,  inter- 
ceperunt:  et  sie  factum  est  praelium  non  solum  in  terra,  sed 
etiam  in  man.  Nam  Eustachius  dictus  Monachus,  pyrata  fortis- 
simus,  et  Galfridus  de  Luchi  (vel  Luci)  ex  parte  Ludowici  in- 
sulas  regis  ceperunt,  et  multas  seditiones  ei  moverant.  — 
„Ibid.%p.76. 

....  Cum,  ad  dictae  Blanchae  instantiam,  multi  nobiles  et 
potentes  de  Francia  venissent  in  succursum  Ludowici,  episcopus, 
et  comes  Salesbyriae,  et  justiciarius,  cum  regis  exercitu,  apud 
Doroberniam  eos  navali  hello  ceperunt,  et,  inter  infinites,  Eusta- 
chium  Monacum  occiderunt,  qui  utriusque  pai*tis  praevaricator 
extiterat,solos  nobiles  vitae  reservantes.  (An.l215?!).  —  „Ibid.",  p.82. 

In  einer  andern  Chronik  lesen  wir,  dafs  Philipp 
August    einige    Zeit    vor    dem    Seekampfe,    in    welchem 
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Eustache  das  lieben  verlor,  zu  "Walo,  dem  päpstlichen 
Legaten,  der  ihn  um  ein  sicheres  Geleite  bis  zum  Meere 
bat,  um  nach  England  zu  gehen,  sagte:  „Wir  wollen 
Ihnen  gern  ein  solches  für  unser  ganzes  eigenes  König- 
reich geben;  wenn  Sie  aber  zufällig  Eustache  le  Meine 
oder  den  andern  Leuten  Ludwigs,  welche  die  Meeres- 
küsten bewachen,  in  die  Hände  fallen,  und  wenn  Ihnen 
irgend  ein  Unglück  zustofsen  soUte,  so  schreiben  Sie  uns 
die  Schuld  daran  nicht  zu."  ^) 

Im  Jahre  1215  schickte  Philipp -August  an  die  eng- 
lischen Barone,  welche  sich  gegen  den  König  Johann 
empört  hatten,  Kriegsmaschinen  durch  Eustache  le  Meine. 2) 

Ebenso  wurde  von  Eustache  in  Calais  die  Flotte  ge- 
sammelt, welche  die  Rächer  Arthurs  von  Bretagne  nach 
England  brachte.^ 


1)  Per  terram  nostram  propriam  conductuin  libenter  prae- 
stabo;  sed  si  forte  incidoris  in  manus  Eustachii  Monachi,  vel 
aliorum  hominum  Ludovici,  qui  custodiunt  semitas  maris;  non 
mihi  imputes,  si  quid  sinistri  tibi  contingat.  —  Matthaei  Paris 
„Historia  major",  ed.  Guil.  Wats.  Lond.,  Richard  Hodgkinson, 
1640,  in-fol.,  tomel,  p.  281,  ligne41;  et  Recueil  des  Historiens 
des  Gaules  et  de  la  France,  tomeXYII,  p.  721,  E. 

2)  His  .ita  se  habentibus,  rex  Franoomm  per  Uteras  de 
constantia  hoi*tatur  et  unanimi  concordia  et  virili  instantia,  pro- 
mittens  eis  suppetias  quantum,  salvis  treugis,  quae  inter  ipsum 
et  regem  Johannem  erant,  eis  subministrare  poterat.  Spendet 
quoque  quod  neminem  de  omni  potestate  sua  permittet  venire  in 
auxilium  regis  contra  barones;  machinas  etiam  suas  bellicas  per 
Eustachimn  Monachum  eis  transmisit,  etc.  —  Ex  Radulphi  Cog- 
geshale  abbatis  Chronico  Anglicano.  („Recueil  des  Historiens  des 
Gaules  et  de-la  France,  vol.  XVIU,  p.  108,  hgne9.) 

3)  Venientes  igitur  universi  (Ludovicus  ac  sui)  ad  „Caleis" 
portum,  invenerunt  ibi  sexcentas  naves,  et  quater  viginti  coggas 
bene  paratas;  quas  Eustachius  Monachus  contra  adventum  Ludo- 
vici ibidem  congregaverat.  —  „Recueil  des  Historiens  des  Gaules, 
etc.",  tomeXVII,  p.  722,  B. 

Ludovicus,  filius  Philippi  regis  Franciae,  transmisit  a  Ca- 
lesia,  ubi  in  ejus  adventum  dictus  Monachus  600  naves  et 
80  coggas  bene  paraverat,  ad  Thanet  in  Cantia.  —  Ex  historia 
Gervasii  monachi  ecclesiae  Christi  Cantuariae.  („Johannis  Lelandi 
Collectanea",  tomel,  part.  I,  p.  265.) 
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Ohne  von  dem  Kriege  zu  sprechen,  welchen  der 
Tod  jenes  jungen  und  unglücklichen  Prinzen  gegen  den 
König  Johann  veranlafste,  woUen  wir  einfach  die  Stellen 
anführen,  die  wir  in  den  Chroniken  und  in  der  „Historia 
Major"  von  Mathieu  Paris  bezüglich  des  Seegefechts  fin- 
den, in  welchem  Eustache  sein  tragisches  Ende  fand: 

„Igitur  in  die  apostoli  sancti  Bartholomaei  (21.  Aug.  1217)", 
sagt  der  Mönch  von  Sanct-Alban,  „classis  Francorum  Eustachio 
Monacho  viro  flagitiosissimo  commissa  est:  ut  eam  sub  salvo 
conductu  ad  urbem  Londoniamni  conduceret  et  integram  Ludovico 
praesentaret.  Ingressi  itaque  mare  milites  supradicti,  habuerunt 
a  tergo  flatum  turgidum,  qui  eos  versus  Angliam  vehementer 
urgebat;  sed  insidias  paratas  sibi  penitus  ignorabant.  Cum  itaque 
rapide  volatu  multam  maris  viam  emensi  fuissent,  piratae  regis 
Angliae  ex  oblique  venientes,  recensentes  in  parte  ad  versa  naves 
quater-viginti  magnas,  et  plures  de  minoribus  et  galeis  armatis 
bene  timuerunt  bellum  conserere  navale  cum  navibus  paucis,  quae 
inter  galeias  et  naves  alias  numerum  quadrageuarium  non  exces- 
seruut,  computatis  omnibus:  sed  tandem  de  casu,  qui  apud  Lin- 
colniam  acciderat,  in  quo  pauci  de  multis  triumpharunt,  animati, 
audacter  a  tergo  iiTuerunt  in  hostes.  Quod  cum  Francigenae 
cognoverunt,  ad  aima  prosiliunt:  et  hostibus  vtriliter,  licet  non 
utiliter,  restiterunt.  Philippus  quoque  de  Albeneio  et  balistarii 
cum  sagittariis,  inter  Francos  tela  mortifera  dirigentes  innumeram 
ex  obstantibus  in  brevi  stragem  fecerunt.  Habuerunt  praeterea 
galeias  ferro  rostratas,  quibus  naves  adversariorum  perforantes^ 
multos  in  momento  submerserunt.  Calcem  quoque  vivam  et  in 
pulverem  subtilem  redactam,  in  altum  projicientes ,  vento  iQam 
ferente,  Francorum  oculos  excaecaverunt.  Fit  gravissimus  inter 
partes  conflictus:  sed  pars  Francorum,  quorum  usus  non  fuerat 
praelium  navale  conserere ,  in  brevi  erat  fanditus  infirmata.  Nam 
ab  Anglis  bellatoribus  et  in  marine  praeKo  eruditis,  telis  oonfo- 
diebantur  et  sagittis,  lanceis  perfodiebantur,  cultellis  jugulabantur^ 
gladiis  trucidabantm- ,  navibus  perforatis  mergebantur,  calce  cae- 
cabantur,  spes  auxilii  et  succursus  penitus  evaouabatur,  fuga  non 
patebat:  unde  multi,  ne  caperentur  ab  hostibus  vivi,  sese  sponte 
in  maris  fluctibus  projecerunt,  eligentes  potius  mori,  quam  arbi- 
trio  et  voluntate  adversariorum  tractaid,  secundum  illud  Senecae: 
„Arbitrio  inimici  mori,  est  bis  mori."  Omnibus  igitur  subjugatis, 
qui  vivi  remanserant  ex  nobilioribus  Francigenis,  victores  Angli 
naves  omnibus  viribus  obtentas,  funibus  colligabant  atque  cum 
laetissima  victoria  versus  Doveram  aequora  sidcantes,  Deum  in 
suis  operibus  coUaudabant.  Videntes  ergo  milites  castelli  inopi- 
natam  Dei  virtutem,  exierunt  obviam  venientibus  Aoglis:  atque 
Gallos  infehces  vinculis  arctioribus  constrixerunt.  Inter  caeteros 
autem,   de  fundo  et  sentina  cujusdam   navis  extractus  est,  diu 
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quaesitus,  et  multum  desideratus  Eustachius  MoDachus,  proditor 
regis  Angliae  et  pirata  nequissimus.  Qui  cum  se  deprehensum 
cognovisset,  obtulit  pro  vita  sua  et  membris  inestimabilem  pecu- 
niae  quantitatem :  et  quod  de  caetero  sub  rege  Anglorum  fideliter 
militaret.  Quem  arripieDS  Richardus,  filius  regis  Johannis  nothus, 
ait:*)  „Nunquam  de  caetero  falsis  tuis  promissionibus  quemquam 
in  hoc  saeculo  seduces,  proditor  uequissime" ;  et  sie  educto  gladio 
Caput  ejus  amputavit.'^  —  Matthaei  Paris  „Historia  niajor'^  oben- 
genannte Ausgabe,  S.  298,  Zeile  15,  oder  Pariser  Ausgabe,  1644, 
in-fol.,  S.  206,  Col.  I,  F;  und  „Recueil  des  Historiens  des  Gaules 
et  de  la  Fi*ance",  tomeXYlI,  p.  740,  B,  et  suiv. 

Eine  Handschrift  der  Bibliotheque  Cottonienne,  wel- 
che verbrannt  ist,  enthielt  dieselbe  Erzählung,  aber  mit 
mehr  Einzelheiten.     Die  Stelle  lautet  folgendermafsen : 

Acceptis  igitui*  secum  (Hubert  von  Burgh)  praeelectis  mili- 
tibus,  videlicet  Henrico  de  Turbevilla  et  Richarde  Suard  cum 
quibusdam  aliis,  sed  paucis,  optimam  navem  intravit  habens 
secum  quosdam  de  Quinque -Portubus  raaris  peritos.  Erantautem 
nutui  suo  circiter  XVI  naves  bene  communitae,  sine  naviculis 
comitantibus ,  quae  ad  XX  sunt  recensitae.  Perrexerunt  igitiu* 
audacter,  obliquando  tarnen  dracenam,  id  est,  „loof",**)  »ac  si 
vellent  adire  Calesiam.  Quod  cum  vidisset  Eustachius  Monachus, 
dux  Francorum,  ait:  „Scio  quod  hi  miseri  cogitant  Calesiam  quasi 
latrunculi  invadere,  sed  frustra;  bene  enim  praerauniuntur."  Et 
ecce  Angli  subito,  cum  comperissent  ventum  exhausisse,  vei*sa 
dracena  ex  transverso  vento  jam  eis  secundo,  iiTuerunt  in  bestes 
alacriter,  et  cum  attigissent  puppes  adversaiiorum ,  „uncis"***) 
injectis,  attraxerunt  eas  ad  se,  et  in  trautes  quantocius,  securibus 
praeacutis  praeciderunt  i*udentes  et  antennas  malum  supportantes, 
et  cecidit  velum  expansum  super  Francos  ad  instar  retis  super 
aviculas  irretitas,  et  nobilioribus  parcendo  incarcerandis,  in  frusta 
caeteros  detruncabant:  inter  quos  Eustachium,  qui  se  defigura- 
verat,  quem  etiam  in  sentina  invenerunt  latitantem,  extraxerunt 


*)  Das  Ms.  Royal,  welches  mit  14.  c.  VH  bezeichnet  ist, 
hat:  „Quem  quidam  ex  Anglis  truculenter  arripiens  ait",  etc.  — 
Fol.  103,  v<>,  Col.1,  Zeile  5. 

**)  „Loof"  heifst  der  hintere  Teil  des  Buges  eines  Schiffes. 
Das  mittelenglische  "Wort  „lof"  bedeutet  eine  Vorrichtung,  um 
den  Lauf  eines  Schiffes  zu  ändern.  „To  loof",  ein  Schiff  gegen 
den  Wind  kehren.  Vom  Subst.  loof  kommt  wohl  die  englische 
Redensart  „to  hold  aloof"  sich  ferne  halten  (von  dem  leewärts 
liegenden  Ufer  oder  Felsen). 

***)  Das  Ms.  Royal,  14.  c.  VII,  ajoute  et  anchoris. 
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et  decoUavenuit *)    Cum  autem  Hubei-tus  victor  mii'aculosus 

ad  littus  laetus  pervenisset,  peiTexerunt  ei  obviain  omnes  episcopi 
qui  erant  cum  militia  ot  populo,  sacris  induti  vestibus,  cum  cru- 
cibus  et  vexillis,  cantantes  solemniter  et  Deum  collaudantes.  — 
„Recueil  des  Historiens  des  Gaules  et  de  la  France'-,  tome  XVII, 
p.  741 ,  note  (a) ,  und  „variantes  lectiones",  am  Ende  der  beiden 
angeführten  Ausgaben  der  „Historia  major'^ 

Die  Chronik  des  anonymen  Kanonikus  von  Laon, 
Nicolas  Trivet,  und  Thomas  von  Walsingham,  welcher 
diese  Thatsachen  kurz  nach  seinem  Vorbilde  erzählt,  fügen 
bei:  „Eustache's  Kopf  wurde  auf  einem  Spiefse  in  ganz 
England  herupagetragen."  i) 

Die  Annalen  des  Klosters  Waverley  geben  an,  dafs 
nur  fünfzehn  Schiffe  der  französischen  Flotte  durch  die 
Flucht  zu  entkommen  vermochten.  ^Die  Urheber  dieser 
Waffenthat",  fügen  sie  bei,  „waren  Eichard,  der  Sohn 
des  Königs  Johann,  und  Hubert  von  Burgh,  sowie  die 
Seeleute  der  Cinq- Ports  (fünf  Häfen),  die  nur  achtzehn 
Schiffe  hatten."  2) 

In  den  „Gestes  de  Philippe -Auguste"  von  Guillaume 
le  Breton,  dem  Kaplane  dieses  Fürsten,  findet  man  Ein- 
zelheiten, die  von  jenen,  welche  die  andern  Geschicht- 
schreiber geben,  abweichen.     Man  liest  darin  Folgendes: 

Robertus  de  Corteneio,  cognatus  regis,  et  multi  alii  magni 
viri,  coUecto  exercitu,  mai-e  ingressi  sunt,  ut  succurrerent  Ludo- 


1)  „Recueil  des  Historiens  des  Gaules'*,  etc. ,  tome  X VHI, 
p.  719,  E;  Annales  de  Trivet,  Oxford,  1719,  in-8°,  tome  I, 
p.  169.  Die  Stelle  Trivet's  ist  von  Thomas  von  Walsingham  ab- 
geschrieben worden.  Ypodigma  Neustriae,  etc.  Londini,  in  ae- 
dibus  Joannis  Daij,  1574,  in-fol.,  S.  37,  Zeile  13. 

2)  Vigilia  sancti  Bartholomaei  apostoli,  X  kal.  septembris, 
Eustachius  cognomento  Monachus  cum  multis  aüis  in  man  deca- 
pitatus  est,  et  decem  magnateö  cum  pluribus  nobilibus  capti 
sunt,  et  omnes  naves  hostium  fere  centum,  quae  ibi  erant,  aut 
captae  sunt,  aut  submersae,  quindecim  tantum  de  omni  navigio 
fuga  elapsis.  Auetores  hujus  facti  fuerunt  Richardus,  filius  Jo- 
hannis  regis,  et  Hubertus  de  Burgo,  et  nautae  Quinque-Portuuni 
cum  XVni  na\ibus  tantum.  —  „RecueU  des  H&toriens  des 
Gaules'',  etc.,  t.XYni,  p.  205,  E. 

*)  Hier  findet  sich  eine  Stelle,  welche  wir  bereits  oben  be- 
richtet haben. 
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vico.  Dum  autem  essent  ia  medio  rnari,  compererunt  paucas 
naves  levi  cursu  de  Anglia  venientes ; .  quibus  compertis,  fecit 
Robertos  de  Corteneio  navem,  in  qua  erat,  dirigi  ad  eas,  credens 
de  facili  eas  occupare  posse.  Naves  autcm  aliorum  sociorum 
ipsius  non  sunt  seoutae  eum.  Sola  ergo  navis,  congressa  quatuor 
navibus  anglicis,  in  brevi  superata  et  capta  est,  et  Eustacbius 
cognomento  Monachus,  miles  tarn  mari  quam  terra  probatissimus, 
et  Broco  Romam  rediens  clericus,  et  multi  alü,  qui  in  eadem 
navi  capti  fuerunt,  decollati  sunt,  etc.  —  „Recueil  des  Historiens 
des  Gaules",  etc.,  tomeXVII,  p.  111,  B. 

Dasselbe  sagt  der  Verfasser  der  Chronik  des  Klosters 
Mortemer,  welcher  diesen  Kampf  in  einigen  Zeilen  er- 
zählt. Die  Chronik  von  Ronen  sagt  einfach,  dafs  Robert 
de  Courtenai  mit  Guillaume  de  Barres  und  einer  Menge 
anderer  gefangen  genommen  wurde,  und  fügt  hinzu,  dafs 
Eustache  le  Moine  enthauptet  wurde.  —  „Recueü  des 
Historiens  des  Gaules",  etc.,  tome  XYIH,  p.  356,  B,  et 
p.  361,  D. 

In  der  Chronik  des  Kanonikus  von  Lanercost  liest 
man  nach  dem  Berichte  der  Schlacht,  dafs  Eustache, 
„Erzseeräuber"  der  Franzosen,  welcher  mit  einer  unzäh- 
ligen Menge  von  andern  getötet  wurde,  ein  Kavalier  mit 
dem  Beinamen  Matthäus  war.^) 

Aber  die  sonderbarste  Erzählung  von  der  letzten 
Expedition  Eustache's  imd  von  seinem  Tode  ist  ohne 
Zweifel  diejenige,  welche  sich  in  einem  Manuskript  der 
Bibliotheque  Harleienne  findet.  Wir  geben  im  Nachfol- 
genden nach  Fr.  Michel  den  Wortlaut  der  Stelle :  2) 


1)  Franci  vero  in  manu  valida  et  navium  multitudine  co- 
piosa  venientes  vice  prima  in  medio  mai'is  victoriam  adepti  opta- 
tum  litus  possederunt;  sed  vice  versa  a  domino  disponente  con- 
gregatis  undique  nautis  iterum  in  medio  maris  ad  invicem  obviantes 
oongressione  facta  Angli  victoriam  obtinuei-unt  et  archipiratam 
Francorum  Eustachium  Monachum  (dieses  Wort  ist  in  der  Hand- 
schrift ausgestrichen,  imd  jeder  Buchstabe  hat  unter  sich  einen 
oder  mehrere  Punkte,  was  in  den  Handschriften  Ungültigkeit  be- 
deutet) militem  quemdam  cognomine  Matheum  appellatum  cum 
aliis  innumeris  occiderunt.  ((S)d.  Gott.  Claudius,  D  VII,  fol.  176, 
v^  Col.  1,  Zeile  36.) 

2)  Adventus  Eustachii  Monachi  cum  multis  armatis  de 
Francia  proceribus. 

Romanische  Bibl.    Wistasse  le  Moino.  b 
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Memes  cest  an,  le  jur  seint  Barthelmeu  le  apostole,  sur 
Angletere  vint  oue  graunt  navie  en  la  costere  de  Sandwiz  nn 
moygne  appelle  Eustace,  e  en  sa  compaygnie  plusurs  grauns  du 
poer  de  Fraunce,  en  seure  esperaunce  tost  la  tere  avoyr  conquys 
plus  par  la  queyntise  de  cel  moygne  apostota  ke  de  Iure  force, 
kar  trop  de  nigromaunce  savoyt.  Dunt  se  fierent  tuz  tant  en  ces 
pramesses  par  la  pruve  des  voydies  ke  mustre  lur  avoyt  en  lur 
pays,  ke  femmes  et  enfauns  plusurs  en  lurs  bers  ovekes  eus 
menerent  pur  la  tere  tost  enhabiter;  e  kaunt  en  la  havene  de 
Sandwis  vindrent  plusurs  de  ceus  neefs,  ver  les  pout  hum  aper- 
tement  tuz  hors  pris  cele  neef  ou  dediens  estoyt  Eustace:  sur 
cele  de  sa  sorcerie  taunt  fest  avoyt  ke  veuwe  ne  pout  estre  de 
nul  humme.  Si  n'y  apparust  riens  ou  cele  neef  estoyt  flotaunte 
si  nun  soulement  euwe  eu  remenaunt  de  la  mer  semblable.  Dunt 
les  gens  de  la  vile  de  cel  host  sy  sodeynement  venu  trop  estoy^it 
affrays;  si  n'avoyent  lors  poer  as  enemis  rester  suffisaunt,  pui* 
quey  en  Deu  lur  espoyr  mistrent  et  amerement  lermauns  de  ly 
socur  prierent  devoutement  ke  pui-  l'amur  sun  apostle  seint  Bar- 
thelmeu, de  ky  cel  jur  en  seinte  Eglise  estoyt  feste  memorie 
sollempne,  de  eus  en  preist  de  sa  pite  mercy,  e  la  tere  sauvast 
du  poer  des  enemis  sui-venus.  E  sur  ceo  a  ly  vowerent  ke  un 
chapele  en  le  honur  seint  Barthelmeu  leveroyent,  en  laquele  per- 
petueument  establir  froyent  une  chaunterye  en  sun  honur  par  ici 
ke  des  enemis  la  victorye  avoir  puysent.  Si  estoyt  un  home  lors 
en  la  vile  Estefiie  Crabbe  appelle,  lequel  jadis  du  moygne  avaunt 
dist  Eustace  munt  estoyt  prive  et  taimt  eher  le  ama  ke  des 
queintises  dunt  trop  savoyt  plusurs  ly  enseyna.  Dunt  eil  pai* 
my  la  vile  enti'e  auti*e  passauns  armes  et  la  crie  des  gens  pytouse 
oyaunt,  as  plus  grauns  de  la  commune  dist:  „Port[um]  De  graxmt 
honur  taunt  ke  ensa  ad  ceste  vile  este;  mes  si  ore  Deu  de  nous 
n'eyt  pite,  defeste  sera  e  la  tere  perdue;  mes  ke  tel  deshonoui* 
au  reaume  par  my  l'entree  de  ceste  vile  ne  aviegne  en  repruse 
de  nostre  saune  pur  le  tens  a  venir,  ma  vie  huy  pur  le  honur 
de  la  tere  sauver  duneray;  quar  cest  enemy  chief  survenu  Eus- 
tace veu  de  la  gent  ne  pun-a  estre  sinun  de  cell  ke  cel  art  bien 
conust;  mes  jeo  a  sun  tens  cele  queyntise  de  ly  apris.  Si  durrai 
cest  jour  ma  vie  pur  la  sauvatiun  de  ceste  tere;  quar  la  mort 
estui'dre  ne  purroye  kaunt  sa  neef  enti'e  serray,  pur  les  gi*ans 
gens  ke  ouekes  ly  sunt.*'  Sur  ceo  tauntost  en  une  des  troys 
neefs  ke  soulement  cuntre  la  graunde  navie  venue  se  apparey- 
lerent  pur  la  vile  defendre  se  mist  cely  Estefne;  e  cum  a  la  neef 
ou  Eustace  dediens  estoyt  approcha,  hors  de  sa  neef  saliist,  si 
entra  la  neef  Eustace;  mes  quidoyent  tute  gent  ke  l'y  virent  sur 
l'euwe  estre  e  combatre  ne  savoyeot  a  ky,  sy  dysoyent  ke  ses 
sens  out  perdu  ou  ke  mal  espirit  en  fuime  de  ly  a  eus  apparust, 
Si  copa  la  teste(s)  ilukes  de  Eustace,  e  tauntost  la  neef  a  tote 
gent  clerement  apparust,  ke,  vivaunt  cel  moygne  apostota,  tote 
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estoyt  invisible.  E  fust  cely  Estevene  hastivement  ilukes  occis  e 
par  peces  menues  hors  de  la  neef  gettu,  tut  le  cors  horriblement 
demembre.  E  sumnt  une  rage  de  vent  de  par  3a  tere  ke  en 
plusurs  lyus  les  arbres  fist  aracer  e  les  rnesuns  ausy  reversa;  si 
entra  la  havene  e  les  nefs  des  enemys  ja  tuz  sauns  demnre  fist 
afondrer;  mes  a  ceus  de  la  vile  ke  la  tere  furent  defendauns  mal 
ne  fist  ne  moleste,  fors  ke  soulement  de  la  pour  ke  en  eurent 
trop  estoyent  tuz  affrays.  Si  dysoient  les  Engloys  ke  les  enemys 
tuz  perirent  par  le  signe  de  un  hurame  ke  en  le  heyr  lur  apparust 
tut  ausi  cum  de  vermayl  revestu;  e  comencerent  a  crier  ceus  ke 
le  virent  disaunt:  „Seint  Barthelmeu,  de  nous  eyez  mercy  e  socur 
nous  faces  des  enemys  survenus.''  E  tauntost  une  voiz  oyrent 
cestes  paroles  soulement  sonaunte:  „Barthelmeu  suy  appelle;  en 
eyde  de  vous  maunde  suy.  Des  enemis  ne  covient  doter.*  E 
s'envanist  a  cele  parole;  plus  n'estoyt  veu  ne  voiz  oye.  t  Dunt 
cum  malico  puyst  valer  finaument  ke  ent  se  fye,  en  cesti  puys 
remirer  ke  trop  savoyt  nigremauncie. 

De  hospttali  sancti  Bartholomei  juxta  Sandwieum  fundato. 

Puys  kaunt  en  cele  mauere  avoyent  la  gent  de  Sandwiz  de 
Eustace  e  des  enemis  la  victorie,  tauntost  une  place  ne  geres 
loynz  hors  de  la  vile,  as  custages  de  la  comune,  purchacerent  e 
une  chapele  fesoyent  lever,  laquele  fust  dediee  en  le  honur  de 
seint  Bi^helmeu,  e  puys  mesuns  a  cele  joygnauns  hi  fesoyent 
piaunter  pur  hummes  e  femmes  de  la  vile  veez  si  par  cas  avenist 
en  lur  veilesse  en  povrete  cheir.  Si  purchacerent  teres  e  rentes 
a  cel  hospital  pur  perpetueument  sustenir  les  veus  povres  en  cel 
demeuranns  e  la  chaunteryne  devoutement.  E  si  ordinerent  entre 
eus  ke  chescun  an  se  doyt  la  comune  en  la  vile  de  Sandwiz 
assembler  en  le  jur  seint  Barthelmeu  e  a  l'avaunt  dist  hospital 
lur  processiun  fere  soUempne  cirges  portauns. 

Handschrift  der  Bibliotheque  Harleienne,  auf  Yelin- 
papier,  vom  Anfang  des  14.  Jahrhunderts,  No.  636,  fol.  201, 
V**,  Col.  2.  Dieses  Ms.  enthält  eine  Chronik  von  England 
und  hauptsächlich  von  Canterbury,  von  Brutus  bis  1313, 
i.  e.  bis  zxim  7.  Jahre  der  Regierung  Eduard  IL 

Diese  Geschichte  von  der  Gründung  des  St.  Bartho- 
lomäus-Spitals in  Sandwich  wird  von  den  Geschicht- 
schreibem  der  Grafschaft  Kent  nicht  bestätigt.  Nach 
Tanner  wurde  es  von  Thomas  Crawthome*)  und  seiner 


*)  Crawthome,  nicht  Crompthom,  ist  die  richtige  Schreib- 
weise des  Namens. 
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Grattin  Magdalena,  welche  aus  der  Familie  Sandwich 
stammte,  gegen  das  Jahr  1190  gegründet,  oder,  wie 
Strype  in  dem  Leben  des  Erzbischofs  Parker,  S.  114, 
berichtet,  von  Sir  John  Sandwich.  Man  sehe  „Notitia 
monastica;  or,  an  account  of  all  the  abbies,  priories,  and 
houses  of  friers,  formerly  in  England  and  Wales",  etc., 
reprinted  by  James  Nasmith.  Cambridge:  printed  at  the 
university  press,  by  John  Archdeacon,  for  John  Nichols 
...  1787,  in-fol.  L.  11.  Kent.  2.  Das  „Monasticum  Angü- 
canum"  (vol.  VI,  part.  2.  London:  printed  for  Joseph  Har- 
ding  ...  1830,  in-fol.,  p.  764,  col.  2)  schreibt  seine  Grün- 
dung auch  Thomas  Crawthorne  um  das  Jahr  1190  zu, 
während  William  Boys  sagt,  dafs  es  unmöglich  wäre  an- 
zugeben, um  welche  Zeit  und  von  wem  dieses  Spital 
begonnen  wurde.  ^Nach  einer  Bulle  des  Papstes  Inno- 
cenz  lY,"  fügt  er  hinzu,  „die  von  Lyon  datiert  und  im 
zweiten  Jahre  seines  Pontifikats  erlassen  worden  ist, 
würde  es  scheinen,  dafs  diese  Anstalt  von  Sir  Henry 
Sandwich  um  das  Jahr  1244  gegründet  wurde;  allein  aus 
den  Akten  des  Spitals  geht  hervor,  dafs  es  viele  Jahre 
vor  jener  Zeit  angefangen  wurde.''  In  dem  „Customal 
of  Sandwich",  welches  ein  authentisches  Dokument  ist, 
wird  unter  andern  Sir  Henry  Sandwich  als  Wohlthäter 
des  Spitals  erwähnt,  und  eine  andere  Geldbewilligung  an 
die  Brüder  und  Schwestern*)  ist  datiert  1227.  Daraus 
ist  zu  schliefsen,  dafs  die  Einrichtung  für  ständige  In- 
wohner wenigstens  früh  am  Anfange  des  dreizehnten 
Jahrhunderts  getroffen  wurde.  Die  Tradition  giebt  das 
Yerdienst  der  ersten  Gründung  Thomas  Crawthorne  und 
seiner  Gemahlin  Magdalena,  im  Jahre  1190.  —  Man 
sehe  „Collections  for  an  history  of  Sandwich  in  Kent. 
With  Notices  of  the  other  Cinque- Ports  and  members, 
and  of  Kichborough."  By  William  Boys  F.  A.  S.  Canter- 
bury:  printed  for  the  author  by  Simmons,  Kirkby  and 
Jones,  1792,  in -4°,  p.  1.     Die  Bulle,  von  welcher  wir 


*)  Brüder  und  Schwestern   nennt   man  die   in  das   Spital 
aufgenommenen  Personen. 
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gesprochen  haben,  befindet  sich  S.  22,  Anhang  A.  Wir 
haben  uns  persönlich  nach  Sandwich  begeben,  um  im 
Orte  selbst  Erkundigungen  über  die  Gründung  der  Kapelle 
und  des  Spitals  einzuziehen,  die  noch  heutzutage  bestehen, 
aber  als  einzige  Aufklärung  konnten  wir  die  ungenügenden 
Angaben  finden,  die  Boys  in  seiner  Geschichte  von  Sand- 
wich giebt.  Das  Spital  besteht  gegenwärtig  aus  16  Woh- 
nungen, welche  an  alte  verarmte  Geschäftsleute  der  Stadt 
vergeben  werden.  Jede  der  aufgenommenen  Personen  hat 
ein  eigenes  kleines  Haus  mit  Garten,  und  bezieht  dazii 
jährlich  £  40  als  Lebensunterhalt.  Die  Kosten  werden 
von  den  Einnahmen  eines  Meierhofs  bestritten,  der  mit 
der  Anstalt  verbunden  ist.  Sandwich,  einer  der  Cinque- 
Ports  (Hastings,  Dover,  Hythe,  Komney,  Sandwich),  war 
im  Mittelalter  der  erste  Hafen  Englands,  ist  aber  heut- 
zutage ohne  Bedeutung;  das  Meer  ist  ungefähr  3  Kilo- 
meter von  der  Stadt  zurückgetreten.  —  W.  Boys  hat  das 
Manuskript,  aus  dem  wir  soeben  die  Stelle  über  den  See- 
kampf bei  Sandwich  angeführt  haben,  nicht  gekannt.  Nach 
allem  jedoch,  was  wir  über  den  Gegenstand  vorgebracht 
haben,  ist  es  durchaus  nicht  unwahrscheinlich,  dafs  das 
St.  Bartholomäus -Spital  nebst  der  Kapelle  in  Sandwich 
seine  Gründung  dem  tragischen  Ende  unsers  Helden  ver- 
dankt, wobei  man  immerhin  annehmen  kann,  dafs  eine 
ähnliche  Einrichtung,  vielleicht  für  die  Aufnahme  und 
Yerpflegung  kranker  Pilger,  die  nach  Canterbury  wall- 
fahrteten,  bereits  vorhanden  war  und  als  Grundstock  für 
die  neue  Anstalt  diente. 

Yon  den  vielen  andern  Chroniken  und  Geschichts- 
werken, die  von  Eustache  sprechen,  wollen  wir  nach 
Fr.  Michel,  dem  wir  wie  immer  auch  hier  treu  folgen, 
lediglich  die  nachstehenden  anführen,  da  wir  in  den 
übrigen  keine  neuen  Nachrichten  über  ihn  finden: 

Eadulphi  Coggeshale  abbatis  „Chronicou  Anglicanuin".  — 
Eecueil  des  Historiens  des  Gaules,  etc.,  tome  XVHI,  p.  113, 
ligne  5.  Er  sagt  dort,  dafs  die  Motte,  welche  ein  gewisser 
Eustache,  ehemaliger  Mönch,  befehligte,  aus  sechzig  Schiffen 
bestand. 
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Bartholomaei  Cottonis  „Chixmicon",  Codex  cottonianus ,  Nero, 
o.V,  fol.190,  7«. 

Chronica  de  Maili'os,  recueil  de  Thomas  Gale,  tome  1, 
p.  193.  (Die  einzige  bekannte  Handschrift,  in  welcher  diese 
Chronik  enthalten  ist,  befindet  sich  in  der  Cottonischen  Bibliothek, 
Faustina,  B.  IX.) 

Chronicon  Henrici  de  Silegrave.  Cotton.  Ms.,  Cleopatra, 
AXTT,  fol.  42,  7**,  Col.  1.  Dieser  Autor  sagt,  dafs  die  französi- 
schen Barone,  die  in  England  einfielen,  in  Sandwich  getötet 
wurden,  ebenso  wie  Eustache  le  Meine  (Stacius  Monachus),  wel- 
cher ihr  Anführer  und  Fürst  war. 

„Robert  of  Gloucester's  Chronicle  transcrib'd,  and  now  first 

Sublish'd,  from  a  Ms.  in  the  Harleyan  library  by  Thomas  Hearne", 
[.  A.  Oxford,  printed  at  the  Theater,  1724,  2  Bde.,  in-8<>, 
Bd.  11,  S.  55.  Unser  Held  wird  dort  „sir  Eustas  the  Meine"  ge- 
nannt. Das  Ms. .  des  College  d' Armes,  welches  auf  dei*selben 
Seite,  Anmerkung  10,  citiert  ist,  hat:  „de  Moygne".  Sieh  dieses 
mit  LYIII  bezeichnete  Ms.,  fol.  301,  v^,  Vers  4.  In.  der  Erzäh- 
lung in  Prosa,  die  in  demselben  Bande  enthalten  ist,  liest  man, 
fol.  289,  7<>,  Col.  1:  „Eustas  icleped  Stace  the  Monck." 

Chronicon  Johannis  abbatis  S.  Petii  de  Bürge.  —  „Historiae 
Anglicanae  Scriptores  Yarii,  e  Codicibus  Manuscriptis  nunc  pri- 
mum  editi"  (a  Josephe  Sparke).  Londini:  typis  Gul.  Bowyer. 
M.DCC.XXnV,  (sie)  in -fol.,  S.  97.  Eustache  wird  dort  „pirata 
oruentus"  genannt. 

„Chronicon  londinense",  eine  Handschrift  aus  den  Archiven 
<ier  Stadt  London,  wovon  sich  eine  Abschrift  im  HarleischeuMs., 
No,690,  befindet.    Man  sehe  die  letztere,  fol.  23,  v«. 

Rogorii  de  Hoveden  „Annales  per  anonymum  continuatae*^ 
—  Recueil  des  Historiens  des  Gaules,  etc.,  tomeXVin,  p.  184, D. 

Chronique  d'Angleterre,  Ms.  du  Musee  Britannique,  Biblio- 
theque  Royale,  20.  A.  III,  fol.  195,  7^ 

Les  „Anchiennes  Cronicques  d'Angleterre",  par  Jean  de 
Waurin,  Ms.  de  la  Bibliotheque  Nationale,  ä  Paris,  N°"  6746  et 
6749,  fol.  267,  v^,  Col.  2. 

„Scala  chronica",  par  Gray.  —  „Joannis  Lelandi  Collecta- 
nea",  tomi  primi  pars  secunda,  p.  356.  Der  Verfasser  sagt  dort, 
wie  derjenige  der  Chroniken  der  Abtei  Waverley,  dafs  fünfzehn 
Schiffe  glücklich  entkamen. 

Book  of  chroniques  in  Peter  College  library,  —  „J.  Lelandi 
CoUectanea",  tomel,  2«partie,  p.  471. 
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„Caxtoa's  chronicle".  Imprinted  at  London  by  Wynkyn  de 
Worde,  the  yere  of  our  lorde  God.  1528,  the  .ix.  daye  of  Apryll, 
in-foL,  foLLXXXVJI,  v«,  Col.  2. 

A  Chronicle  of  London,  from  1089  to  1483,  etc.  (edit.  by 
Nioholas  Harris  Nicolas),  London:  printed  for  Longman,  etc.  1827, 
in-4%  p.9. 

„The  Histoiy  of  Great  Britaine",  etc.,  by  John  Speed. 
Imprinted  at  London,  anno  1623,  gr.  in-foL,  S.  521,  Col.  2, 
Zeüe9.  Er  heifst  unsem  Piraten  „the  ruffianly  apostata  (who  of 
a  monte  becoming  a  demoniacke)"  etc. 

„Annales,  or,  a  general  chronique  of  England":  Begun  by 
John  Stow.  Londini  impensis  Richardi  Meighen,  1631,  in-foL, 
S.  177,  Col.  1. 

Sieh  auch  die  „Geschichte  von  England"  von  Larrey.  Rot- 
terdam, 1707,  in-fol.,  IL  Teil,  S.  890;  jene  von  John  Lingard. 
London,  printed  for  J.  Mawman,  1823,  in -8°,  HE.  Bd.,  S.  103,  etc. 

Es  ist  auffallend  (fährt  Michel  fort),  dafs  die  fran- 
zösischen Geschichtschreiber,  oder  diejenigen,  welche  unter 
dem.  Einflüsse  Frankreichs  geschrieben  haben,  es  unter- 
lassen haben,  von  Eustache  und  dem  Seekampfe  zu  spre- 
chen, in  welchem  er  unterlag.  Die  „Chroniques  de  Saint- 
Denis"  sagen  kein  Wort  davon,  und  der  Mönch  derselben 
Abtei,  der  Fortsetzer  der  Chronik  von  Guillaume  le  Breton, 
äufsert  sich  f olgendermafsen : 

„Rex  Johannes,  nimio  terrore  et  timore  perterritus,  non 
multo  post  mortuus  est.  Barones  Angliae  Henrico  filio  Johannis 
regis  Angliae  statim  adhaeserunt,  Ludovicum  turpiter  relinquentes, 
spreto  moderamine  juramenti  quod  ei  fecerant.  Comperta  ab  eo 
proditione  Anglorum,  Ludovicus  rediit  in  Franciam."  —  Recueil 
des  Historiens  des  Gaules,  etc.,  tomeXVII,  p.  114,  B. 

In  einer  andern  Chronik  liest  man  folgendes: 

Et  quant  li  rois  Jehans  vit  qne  il  perdoit  ensi  sa  teiTC , ,  si 
manda  ses  barons  et  lor  cria  merchi,  et  dit  que  il  lor  amenderoit 
a  lor  volonte  et  nieteroit  tout  son  regne  en  lor  main,  et  toutes 
ses  forteresches ,  et  pour  Dieu  il  euscent  merchi  de  lui. 

Quant  li  baron  le  virent  ensi  humiliiet  si  lor  en  prist  pites, 
et  on  dist  pieoha:  Vrais  euer  ne  puet  mentii*  et  mult  aime  mieux 
soa  droit  seignour  que  .j.  estrange.  Si  prisent  de  lui  le  sairement 
que  ü  s'amenderoit  a  lor  volonte  et  meteroit  tout  son  regne  en 
lor  mains,  et  furent  bien  saisis  des  fortereches  et  vinrent  a  mon- 
seignor  Loeis  et  li  disent:  „Sire,  sachiez  de  voir  que  nous  ne 
iwrriemes  plus  sousfrir  le   damage  nostre  roi,  quar  il  se  vient 
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amender  envers  nous,  et  bien  sacliiez  que  nous  ne  serons  plus 
vostre  aidant,  anchois  serons  contre  vous."  Quant  mesire  Loeys 
les  entendi  si  fut  molt  courouchies  et  lor  dist:  „Comment,  biel 
seignour!  dont  m'avez  vous  tm?"  Et  ils  respondirent:  „II  vient 
mult  miex  que  nous  vous  falons  de  couvenant  que  nous  laissons 
nostre  seignoui*  exillier  et  destruire;  mais  pour  Dieu!  rales  vous 
ent,  si  ferez  que  sages;  quar  la  demouree  en  ces  pais  ne  vous 
est  preus." 

Quant  mesire  Loeys  vit  que  autrement  ne  pooit  estre,  si 
fist  atoumer  sa  navie  et  s'en  revint  en  Fi-ance,  et  ne  pot  estre 
rassols  dusques  adont  que  li  ostages  fussent  rendu.  —  Brittisches 
Museum,  addit.  Ms.  N°7103,  fol.  62,  v°;  und  Ms.  der  National- 
Bibliothek,  fonds  de  Sorbonne,  N<^454,  fol.  15,  Col.  1.  —  Diese 
Stelle  ist  buchstäblich  abgeschrieben  worden  in  den  „Chroniques 
de  Normandie",  Brittisches  Museum,  Royal  Mss.  15.  E.  VI,  fol.  447, 
70,  Col.  1. 

Schüefslich  lesen  wir  die  folgende  Stelle  in  dem 
Werke  des  Schotten  Johann  Mair,  gestorben  um  das  Jahr 
1540: 

....  Et  per  idem  tempus  romanus  legatus  dictus  Gualo 
Ludovicum  et  ei  adhaerentes  excommunicavit:  unde  magnam 
Anglorum  partem  ab  eo  avertit,  sie  quod  Ludovici  pars  multo 
inferior  effecta  est.  Quocirca  tractabatui*  de  ejus  in  Gallias  reditu, 
et  pro  impensis  mille  sterlingoinmi  libris  donaüis,  pacifice,  et  cum 
procerum  magna  societate  ad  mare  associatus  est.  —  „Historia 
majoris  Britanniae,  tam  Angliae  quam  Scotiae'',  per  Johannem 
Majorem,  etc.  Edimburgi,  apud  Robertum  Fribamium,  1740, 
in -40,  p.  142. 

Noch  eine  Stelle  führt  hier  F.  Michel  an,  die  sich, 
in  den  Chroniken  von  Walter  von  Hemingford  findet,  und 
die  man  mit  Recht  auf  unsem  Helden  beziehen  kann, 
obwohl  er  dort  nicht  direkt  mit  seinem  Namen  genannt, 
sondern  „tyrannus  ex  Hispania"  geheifsen  wird.  Aus 
dem  vorliegenden  Romane  ist  uns  wenigstens  soviel  be- 
kannt, dafs  er  nach  Spanien  gegangen  war,  um  die  Magie 
zu  lernen.     Die  Stelle  lautet: 

„In  primordiis  istius  novi  regis  (Henrici  III)  erat  quidam 
tyrannus  ex  Hispania  cognomine  „Monachus".  Hie  cum  multas 
exegisset  praedas  multaque  loca  suo  subjugasset  imperio,  tandem 
anhelavit  ad  regnum  Angliae  conquirendum;  cimaque  quaesisset 
a  suis  quaüs  esset  terra  et  quis  rex,  respondissentque  ei:  „Terra 
quidem  optima,  et  ejus  rex  puer  parvulus",  confestim  subintulit: 
„Digniiis  est  quidem  puerum  regi  quam  regere;  quomodo  regere 
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potest  cui  necesse  regi  est?  Eamus  igitur,  et  deponamus  eum.'*- 
Statimque  magna  classe  congregata  cum  immense  appai-atu  et 
exercitu  Angliam  appetiit;  et  cum  esset  in  man  adhuc  longe  a 
terra,  cognossentque  marinarii  de  portibus  adventum  ejus  et  ti- 
muissent  cum  eo  quod  mala  praedicabantur  de  hoc  homine,  dixe- 
iTint  inter  se:  „Si  applicuerit  tyrannus  iste,  vastabit  omnia,  eo 
quod  terra  non  est  praemunita  et  longe  distat  a  nobis  rex  cum 
auxilio  suo.  Ponamus  igitur  in  manibus  nostris  animas  nostras, 
et  aggrediamui"  eos  dum  adhuc  in  mari  sunt,  quoniam  virtus 
eorum  misera  et  veniei  nobis  auxilium  de  excelso."  Et  intuüt 
unus  cujus  edicto  caeteri  favebant:  „Estne  vestinim  aliquis  qui 
hodie  pro  Anglia  mori  paratus  est?"  Et  ait  unus:  „Ecce  ego."- 
„Tolle,  inquit,  tecum  securim,  et  si  videris  uos  cum  navi  tyranni 
congredi,  statim  navis  ipsius  malum  ascende,  et  vexillum  quod 
in  altum  erigitur  deprime,  et  sie  dispergantur  et  pereant  caeterae 
naves  dum  ducem  non  habeant  neque  praecessorem."  Festinanter 
itaque  conscenderunt  naves  suas,  et  laxatis  ad  ventum  velis  cum 
immense  impetu  irruerunt  in  hostes,  tradiditque  Dominus  eos  in 
manus  eorum,  et  multis  submersis  et  peremptis  reversi  sunt  cum 
gaudio  et  praeda  magna,  etc.  —  „Chronica  "SYalteri  Hemingford"^ 
Sammlung  von  Gale,  Band  III,  S.  563,  sub  anno  1217.  Henry 
von  Knyghton,  Kanonicus  von  Leicester,  erzählt  dasselbe  in  den 
nämlichen  Ausdrücken  im  Jahre  1216  in  seinem  Buche  „De 
Eventibus  Angliae",  üb.  IT,  CoL  2428  der  „Historiae  anglicanae 
Scriptores  X"  von  Roger  Twysden,  Londoner  Ausgabe,  1652, 
in-fol. 

Der  Schi-ecken,  den  Eustache  einflöfste,  mufs  sehr 
grofs  gewesen  sein;  denn  es  giebt  wenige  Männer,  die 
mit  so  beschimpfenden  Beinamen  bezeichnet  worden  sind 
als  jene  sind,  welche  ihm  von  den  zeitgenössischen  Chro« 
nikenschreibem  gegeben  werden.  Ohne  von  jenen  zu 
sprechen,  die  man  bereits  an  den  angeführten  Stellen  ge- 
lesen hat,  woUen  wir  darauf  aufmerksam  machen,  dafs 
er  von  Bartholomaeus  Cotton  „vir  flagitiosissimus,  pro- 
ditor  regis  Angliae  et  pirata  nequissimus,  praedo**  genannt 
wird.  Koger  von  Hoveden  sagt,  dafs  Eustache  „nunc  ad 
hos,  nunc  ad  illos,  ut  fortuna  ferebat,  divertens  a  multis 
retro  diebus  mare  illud  et  littora  tam  cismarina  quam 
transmarina  plurimum  turbaverat,  insulas  etiam  nonnuUa» 
plerumque  occupaveraf ;  Nicolas  Trivet  endlich  und  Tho- 
mas von  Walsingham  bezeichnen  ihn  in  folgender  Weise: 
„Eustachius  quondam,  ut  fertur,  monachus,  qui,  ut  dece- 
bat   apostatam,    suam  ostendens  inconstantiam ,    saepe  de 
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uno  rege  transiit  ad  alium  et  tanquam  de  monacho  factus 
daemoniacus,  dolo  et  perfidia  plenus  fuit." 

M.  Francisque  Michel  hat  die  auf  Eustache  bezüg- 
lichen historischen  Beweisstellen  mit  der  gröfsten  Sorgfalt 
gesammelt,  so  dafs  wir  uns  darauf  beschränken  konnten, 
dieselben  mit  einigen  ergänzenden  oder  berichtigenden 
Bemerkungen  wieder  zu  geben.  Die  neueren  Ausgaben 
xmd  Publikationen  der  einschlägigen  Geschichts werke,  die 
wir  zu  Eate  gezogen  haben,  enthalten  keine  Nachrichten, 
die  uns  nicht  schon  aus  dem  Vorhergehenden,  bekannt 
wären,  und  wir  haben  daher  nur  noch  von  einem  Werke 
zu  sprechen,  das  in  demselben  G-eiste  abgefafst  und  aus 
gleichen  Motiven  entstanden  ist  wie  imser  Gedicht.  Zuvor 
jedoch  müssen  wir  die  Namen  zweier  Britten  erwähnen, 
die  gleichzeitig  mit  Eustache  lebten  und  in  deren  Cha- 
rakter und  abenteuerlichen  Unternehmungen  wir  eine 
grofse  Ähnlichkeit  mit  demselben  finden.  Wir  meinen 
die  beiden  „outlaws"  Eobin  Hood,  Earl  of  Huntingdon, 
und  Fulk  Fitz  Warine.  Der  erstere  lebte  unter  der  Ee- 
gierung  von  Richard  Löwenherz  und  Johann  ohne  Land, 
und  der  Schauplatz  seiner  Abenteuer  imd  lustigen  Streiche 
war  der  Sherwood  Forest  in  der  Grafschaft  Nottingham. 
Um  seine  Person  hat  sich  eine  ganze  Litteratur  gebildet; 
seine  Heldenthaten  wurden  in  Liedern  und  Balladen  ver- 
herrlicht und  haben  den  Stoff  zu  Erzählungen,  Bomanen 
und  Schaustücken  gegeben.  Ein  besonders  lebhaftes  Bild 
von  ihm  entwirft  Walter  Scott  in  seinem  „Ivanhoe*^. 

Ebenfalls  in  die  Eegierungszeit  des  Königs  Johann 
fallen  die  wilden  Abenteuer  von  Fulk  Fitz  Warine.  Der- 
selbe stammte  aus  einer  vornehmen  und  mächtigen  Fa- 
milie, hatte  aber  infolge  eines  Zerwürfnisses  mit  König 
Johann  alle  seine  Lehngüter  verloren  und  lebte  daher  in 
bitterer  Fehde  mit  ihm,  ebenso  wie  Eustache  le  Meine 
lange  Zeit  hindurch  den  Grafen  von  Boulogne  aus  ähn- 
lichen Gründe»  bekriegte  und  ihm  die  tollsten  und  bös- 
willigsten Streiche  spielte.  Über  das  Leben  und  die 
Thaten  von  Fulk  Fitz  Warine  giebt  ims  ein  altfranzösi- 
scher in  Prosa  abgefafster  Roman  aus  dem  Anfange  des 
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14.  Jahrhunderts  Aufschlufs.  Derselbe  ist  jedoch  aller 
Wahrscheinlichkeit  nach  nur  eine  Kopie  von  einem  in 
Yersen  vorhanden  gewesenen  Original,  das  der  Mitte  des 
13.  Jahrhunderts  angehört  haben  und  in  angel- norman- 
nischer Sprache  geschrieben  gewesen  sein  mufste.  Ygl. 
die  Ausgaben  von  Fr.  Michel,  Paris  1840,  Thomas  Wright, 
London  1855  (Warton  Club)  und  L.  Moland  u.  C.  D'H6- 
ricaut  in  Nouv.  fran^.  en  prose  du  14^  siecle,  Paris  1858. 

Gleichfalls  von  Pulk  Fitz  Warine  spricht  „Joseph 
Stevenson"  in  seinem  Geschichtswerke  „Radulphi  de  Cog- 

geshall    Chronicon   Anglicanum  Gesta  Fulconis  Filii 

Warini   . . . ."    1858.    8^    2075.  d.   (Brittisches  Museum). 

Unter  den  von  Jacob  Grimm  und  Andreas  Schmeller 
im  Jahre  1838  in  Göttingen  herausgegebenen  „Lateini- 
schen Gedichten  des  X.  und  XI.  Jahrhunderts"  findet 
sich  ein  sehr  sonderbares  und  witziges  Poem,  welches 
den  Titel  „ünibos"  führt  und  aus  vierzeiligen  Strophen 
mit  vierfüfsigen  gereimten  Yersen  besteht. 

Ad  mensam  magni  principis 
Est  rumor  unius  bovis, 
Praesentatur  ut  fabula 
Per  verba  jocularia. 

Unibos  wollte  Ochsen  kaufen,  um  sein  Feld  zu  bear- 
beiten; allein  ein  neidisches  Schicksal  vergönnte  ihm  nicht, 
zwei  Ochsen  zugleich  zu  haben,  so  dafs  seine  Nachbarn 
sich  über  ihn  lustig  machen  und  ihn  den  „Unibos"  heifsen. 

Sequax  unius  fit  bovis, 
Excoriatis  reliquis, 
A  vicinis  deluditui-: 
Unus  bos  miser  dicitui*. 

Schliefslich  verliert  er  auch  seinen  einzigen  Ochsen. 
Er  bringt  die  Haut  auf*  den  Markt  und  verkauft  sie  mit 
Mühe  um  acht  nummi.  Bei  seiner  Kückkehr  nach  Efeiuse 
kommt  er  mit  seinem  Esel  an  einem  Walde  vorbei,  wo 
der  letztere  beim  Grasen  drei  Metzen  Geld  findet,  welches 
Unibos  auf  sein  jumentum  ladet  und  so  heim  bringt.  Zu 
Hause  angekommen  schickt  er   sofort  einen  Knaben  zum 
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Amtmann  (praepositus)  mit  der  Bitte,  ihm  die  genaueste 
Metze  zum  Wiegen  seines  Geldes  übersenden  zu  wollen. 
Auf  die  Frage  des  verdutzten  Praepositus,  wie  ünibos, 
der  so  arm  war,  plötzlich  so  reich  geworden  wäre,  wird 
ihm  geantwortet,  dafs  dieser  Eeichtum  von  dem  Verkaufe 
der  Ochsenhaut  herrühre.  Das  findet  der  Amtmann  un- 
begreiflich und  wendet  sich  an  den-  Pfarrer  und  Bürger- 
meister der  Stadt,  um  deren  Ansicht  über  dieses  aulser- 
gewöhnüche  Yorkommnis  zu  hören.  Die  drei,  der  prae- 
positus, der  villae  major  und  der  templi  sacerdos  be- 
schlieüsen,  alle  ihre  Kinder  tot  zu  schlagen,  um  deren 
Häute  zu  verkaufen  und  wie  Unibos  reich  zu  werden. 
Die  Häute  werden  auf  den  Markt  gefahren,  finden  aber 
keinen  Käufer,  bis  endlich  ein  schmutziger  Schuster 
kommt  und  um  ihren  Preis  fragt.  Da  man  aber  drei 
Pfund  für  eine  Haut  verlangt,  so  lacht  er  die  Verkäufer 
aus  und  fragt  sie,  ob  sie  betrunken  wären.  Die  drei, 
getäuscht  über  den  vermeintlichen  Wert  der  Häute,  ge- 
rathen  in  einen  furchtbaren  Zorn,  und  es  entsteht  ein 
heftiger  Wortwechsel  zwischen  ihnen  und  den  Umstehen- 
den, der  damit  endet,  dafs  die  drei  Vertreter  der  Stadt 
vor  Gericht  gebracht,  von  Gerichtsvollziehern  (exactores) 
schmählich  übervorteilt  und  um  ihr  Geld  gebracht  wer- 
den. Sie  hinterlegen  die  Häute  auf  dem  Marktplatz  und 
kehren  mit  leeren  Börsen  und  Wagen  nach  Hause  zurück. 
Wütend  über  den  schändlichen  Betrug  schwören  sie  dem 
ünibos  den  Tod  und  suchen  ihn  zu  diesem  Zwecke  in 
seiner  Hütte  auf.  ünibos  hatte  aber  zu  seiner  Kettung 
folgende  List  ausgesonnen.  Er  bestreicht  seine  Frau  mit 
Schweinsblut  und  läfst  sie  scheinbar  tot  in  seinem  Hause 
liegen.  Die  drei  kommen  wutschnaubend  an,  besänftigen 
sich  aber  beim  Anblick  der  Toten  und  werfen  ünibos  in 
Imrten  Worten  den  Mord  seiner  Gattin  vor.  Der  letztere 
beruhigt  sie  jedoch  mit  der  Erklärung,  dafs  er  das  Mittel 
zur  Hand  habe,  dieselbe  vom  Tode  zu  erwecken.  Er 
nimmt  ein  Waldhorn  (bucina),  geht,  während  er  auf  dem- 
selben bläst,  um  den  Leichnam  herum  und  sagt  die  Stunde 
der   Auferstehung    seiner   Frau    voraus.      Dieselbe    steht 


y  Google 


XXIX       

wirklich  auf  und  reinigt  sich  auf  den  Befehl  des  ünibos 
vom  Blute.  Die  drei  stehen  verblüfft  da  und  bewundern 
die  Schönheit  der  frisch  gewaschenen  Frau,  die  vorher 
eine  alte  Yettel  mit  Runzeln  im  Gesichte  war.  Sie  kau- 
fen die  bucina  und  töten  ihre  Frauen,  um  sie,  wie  ünibos 
die  seinige,  verjüngt  und  verschönert  wieder  zum  Leben 
zu  bringen.  Da  sie  sich  jedoch  aufs  neue  getauscht  und 
ihre  Weiber  verloren  sehen,  so  stofsen  sie  entsetzliche 
Klagelieder  aus  und  schwören  zum  zweiten  Male,  den 
ünibos  zu  vernichten;  des  letztem  Schlauheit  jedoch  trägt 
wieder  den  Sieg  davon.  Er  nimmt  eine  Masse  Geldstücke 
(denarios)  und  schiebt  sie  einer  Stute,  die  er  aus  dem 
Stalle  schleppt,  in  das  naturae  foramen.  Dann  wirft  er 
dem  Pferde  eine  leinene  Decke  über  den  Rücken,  reibt 
es  an  den  Seiten  und  zieht  Münzen  aus  ihm  hervor.  In 
diesem  Augenblicke  kommen  die  drei  von  Rache  erfüllten 
Häupter  der  Stadt  zu  ünibos,  um  sich  abermals  foppen 
zu  lassen,  indem  sie  die  Stute  um  teures  Geld  kaufen, 
in  der  Hofbiung,  sich  nach  dem  Beispiele  des  ünibos 
damit  zu  bereichem;  denn,  meinten  sie, 

Non  est  haec  vilis  bestia 
Quae  tanta  parit  munera. 

Das  Rachegefühl  der  drei  von  neuem  hintergangenen  Ein- 
faltspinsel kennt  nun  keine  Grenzen  mehr;  sie  schwören 
dem  ünibos  einen  raartervollen  Tod;  dieser  jedoch  weifs 
sie  in  schlauer  Weise  zu  bewegen,  ihm  seine  eigene 
Todesart  bestimmen  zu  lassen.  „Werft  mich",  sagt  er, 
„mit  Stricken  gebunden  in  ein  Fafs,  bindet  dasselbe  mit 
Reifen  und  versenkt  mich  damit  in  die  Tiefe  des  Meeres." 
Die  drei  willigen  in  den  Plan  und  schleppen  den  ünibos 
mit  dem  Fasse  an  das  Ufer  der  See;  dort  angekommen 
fleht  letzterer  um  Mitleid  und  Erbarmen,  und  bietet  den 
dreien  zwölf  Denarios  an,  die  sich  in  seinen  Taschen  be- 
finden. Diese  nehmen  dieselben  an  imd  betrinken  sich 
damit,  während  ünibos  im  Fasse  gelassen  wird,  unter- 
dessen kommt  ein  Schweinehirt  mit  einer  Herde  von 
Schweinen  heran,  schlägt  mit  seinem  Stabe  an  das  Fafs 
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und  fragt  den  ünibos,  dessen  Wimmern  ihn  angezogen 
hatte,  warum  er  darin  eingesperrt  wäre.  Dieser  erwidert, 
dafs  man  ihn  zum  „Praepositus  potentiae"  machen,  dafs 
er  aber  eine  so  grofse  Ehre  nicht  annehmen  wollte;  und 
deswegen  wolle  man  ihn  ins  Meer  werfen.  „Diese  höchste 
Ehre  kommt  mir  zu",  sagt  der  Schweinehirt  und  tritt  an 
des  ünibos  Stelle,  indem  er  die  Eeife  vom  Fasse  entfernt 
und  letzteren  von  seinen  Fesseln  befreit,  ünibos  befestigt 
die  Reife  wieder  am  Fasse  und  macht  sich  hurtig  aus 
dem  Staube,  indem  ßr  die  fettesten  Schweine  des  Hirten 
mit  sich  nimmt.  Die  Trinker  kommen  zum  Fafs  zurück 
und  wälzen  es  in  das  Meer,  während  ihnen  der  Hirt  ver- 
gebens versichert,  dafs  er  ihrem  Wunsche  gemäfs  gerne 
die  Würde  eines  Praepositus  potentiae  annehmen  wolle, 
um  nicht  in  das  Meer  gestürzt  zu  werden.  Die  drei 
jedoch,  benebelt  vom  Weine,  sind  taub  gegen  seine  Worte, 
und  versenken  ihn  in  die  Tiefe  der  See,  fest  überzeugt, 
so  ihre  Rache  an  ünibos  vollzogen  zu  haben.  Dieser 
jedoch  erscheint  drei  Tage  darauf  vor  den  dreien  in  der 
Stadt,  eine  Menge  Schweine  mit  einem  baculus  an  ihnen 
vorbeitreibend.  Man  ist  verblüfft  über  die  Ähnlichkeit 
des  Besitzers  der  Schweine  mit  ünibos,  den  man  doch 
ins  Meer  gestürzt  hatte.  Dieser  aber  erklärte  den  dreien 
das  Rätsel  damit,  dafs  er  sagte,  er  wäre  durch  den  Sturz 
in  das  Meer  wunderbarerweise  zu  aU  diesen  Schweinen 
gekommen;  er  versicherte  ihnen  aufserdem,  sie  hätten 
ihre  Frauen  nur  deswegen  verloren,  weü  sie  die  bucina 
schlecht  geblasen  hätten;  sonst  wären  sie  so  gut  wie  die 
seinige  noch  am  Leben.  —  „Ich  komme  vom  Reiche  der 
Seligen",  sagt  ünibos,  „ihr  habt  mich  aus  Hafe  in  das 
Propitiatorium  geworfen,  wo  sich  unzähliche  Herden  von 
Schweinen  befinden."  um  in  den  Besitz  dieser  unzäh- 
ligen Herden  von  Schweinen  zu  kommen,  stürzen  sich 
die  drei  Yerblendeten  nun  in  das  Meer  und  kommen 
natürlich  darin  um. 

Inimici  consiha 

Non  sunt  credenda  subdola, 

Ostendit  ista  fabula 

Per  seculorum  secula. 
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Mit  diesen  Yersen  endet  das  seltsame  Gredicht,  wel- 
ches gleich  dem  Eoman  von  Enstaehe  le  Meine  die  weise 
Lehre  enthält,  dafs  diejenigen,  welche  andere  verhöhnen 
und  übervorteilen  wollen,  nicht  selten  selbst  betrogen 
werden  und  Schaden  erleiden,  während  sie  bemüht  sind^ 
anderen  zu  schaden. 

Damit  schlief sen  wir  die  einleitenden  Bemerkungen 
zu  unserm  Roman  und  wollen  nur  noch  auf  einen  Artikel 
Raynouards  hinweisen,  der  im  Mai  1835  im  „Journal 
des  Savants"  erschienen  ist  und  eine  ausgezeichnete  Ana- 
lyse und  Kritik  unsers  Gedichts  enthält.  „Le  roman 
d'Eustache  le  Meine'',  sagt  Raynouard  am  Anfange  seines- 
Artikels,  „est  d'un  genre  assez  original  et  d'une  execution 
assez  heureuse  pour  möriter  d'^tre  cit§  avec  distinction 
parmi  les  publications  des  ouvrages  des  trouveres."  — 
Eine  weitere  Kritik  des  Eu  stäche  findet  .sich  in  der 
„Histoire  littöraire  de  la  France",   Band  XIX,  Seite  730. 

Eine  Yergleichung  der  einzigen  Handschrift  verdanke 
ich  der  Gefälligkeit  des  Herrn  Dr.  Franz  Paul  Vecchioni,. 
Assistenten  an  der  Kgl.  Staatsbibliothek  in  München.  Die 
Textrevision  sowie  die  Anmerkungen  und  die  sprachliche 
Untersuchung  nebst  dem  Glossar  übernahm  der  Heraus« 
geber  dieser  Sammlung,  Herr  Prof.  W.  Fo  er  st  er. 

Zum  Schlüsse  erfülle  ich  eine  Pflicht  der  Dankbarkeit,. 
indem  ich  an  dieser  Stelle  meines  hochverehrten  Lehrers^ 
Herrn  Prof.  Dr.  Konrad  Hofmann,  gedenke,  der  mich 
während  meines  ganzen  Studiums  auf  das  liebenswürdigste 
unterstützt  und  mich  so  zu  dem  höchsten  Dank  verpflichtet 
hat,  den  ich  ihm  hiermit  öffentlich  ausspreche. 

London,  im  Dezember  1889. 

Johann  Tröste. 
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Del  moigne  briöraent  vous  dirai 
Les  examples  si  com  je  sai. 
II  se  rendi  a  Saint  Säumer 
A  .viij.  liues  pries  de  la  mer; 
5     Uliiecques  noirs  moignes  devint 
Puis  ke  de  Toulete  revint, 
Oll  il  ot  apris  nigremanche, 
N'ot  homme  el  roiaume  de  Franche 
Ki  tant  seüst  ars  ne  caraiides. 

10     A  maintes  gens  fist  maintes  caudes. 
II  avoit  a  Toulete  este 
Tout  .j.  ivier  et  un  est6 
Aval  sous  terre  en  .j.  abisme, 
Ou  parloit  au  malfe  mei'sme, 

15     Qui  li  aprist  renghien  et  l'art 
Qui  tout  le  mont  dechoit  et  art. 
II  aprist  mil  oonjuremens, 
Mil  caraudes,  mil  espiremens; 
II  set  en  l'espee  garder 

20     Et  le  sautier  faire  torner, 
Et  par  Tespaule  au  mouton 
Faisoit  pertes  rendre  a  fuison; 
Si  savoit  garder  el  bachin 
Pour  rendre  perte  et  larrechin, 

25     Femmes  faisoit  encamuder 
Et  les  hommes  enfant  suer. 
II  n'ot  homme  jusqu'a  .s.  Jake, 
Qui  tant  seüst  de  dyodake, 
Del  firmament  ne  de  Tespere. 

30     n  contrefaisoit  le  cimere, 

La  beste  c'on  ne  puet  connoistre; 

Romanischd  Bibl.    Wistasse  le  Moine. 
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Les  moignes  fait  peXr  el  cloistre. 

Quant  Wistase  ot  assös  apris, 

Au  dyable  congiö  a  pris. 
35     Li  dyables  dist  k'il  vivroit 

Tant  que  mal  fait  ass^s  aroit, 

Rois  et  contes  guemeroit 

Et  en  la  mer  occis  seroit. 

Wistasce  s'en  revint  en  Franche, 
40     Qui  puis  fist  mainte  pute  enfanche. 

Une  nuit  vint  a  Montferrant, 

niuec  fist  dyablie  grant 

El  demain  eins  k'il  s'em  partist, 

.J.  grant  mangier  atoraer  fist 
45     Cies  une  riche  tavreniere, 

Qui  mout  ert  orgiUouse  et  fiere; 

Che  fu  en  unes  moustisons. 

Wistaces  ot  trois  compaignons 

Ki  de  Toulete  od  lui  venoient 
50     Li  moust  par  la  maison  estoient 

.Xxx.  touniaus  en  i  avoit. 

Wistaces  i  mangue  et  boit, 

n  et  la  tavreoiere  ensamble; 

Et  quant  ont  mangi6,  che  me  samble, 
55     Et  che  vint  a  Tesoot  paiier, 

Wistaces  n'avoit  nul  denier 

De  la  monnoie  dou  pais 

Fors  que  tomois  et  paresis. 

La  dame  mout  lor  mesconta, 
60     Et  lor  monnoie  refusa; 

Por  .iij.  sols  c'orent  despendus 

Paierent  il  .vj.  sols  ou  plus. 

Wistaces,  qui  mout  sot  de  gile, 

Quant  il  dut  partir  de  la  vile, 
65     La  tavreniere  enfaumenta, 

Et  sour  le  suel  .j.  grain  jeta, 

K'il  avoit  conjure  forment; 

Et  la  tavreniere  erramment 

S'est  descouverte  dusc'  al  chaint. 
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70     Dou  Premier  touniel  qu'ele  ataint 
A  toutes  les  broces  ostees; 
Graut  marchi^  fait  de  ses  denrees. 
Ele  s'escrie:  „Or  cha,  baron!" 
Li  vins  aloit  par  la  maison; 

75     Hommes  et  femmes  acouroient, 
Et  quant  le  suel  pass6  avoient, 
Li  homme  lor  braies  avaloient 
Et  les  femmes  se  descouvroient 
Dusch'  al  chaint  ou  dusqu'  a  Timibril. 

80     Ainc  n'oistes  si  viel  bestil 
Com  en  la  maison  demenoient. 
Des  touniaus  les  broches  ostoient; 
Li  vins  s'en  vait  par  mi  les  rues. 
Toutes  les  gens  i  sont  courues; 

85     Mais  nus  n'osoit  laiens  entrer, 
Ki  nes[t]eüst  son  cul  moustrer 
A  chascun  de  chiaus  qui  entroit. 
Pour  chou  nus  entrer  n'i  osoit. 
n  s'aperchurent  en  la  fin 

90     Que  ch'orent  fait  li  peleidn 
Ki  laiens  avoient  mangiö. 
Et  li  borgois  sont  eslaissiö, 
Aprils  Wistace  vont  poignant. 
A  trois  liues  de  Montferrant 

95     Yont  les  pelerins  ataignant 
Li  bourgois  lor  vont  escriant: 
^Dans  pelerins,  par  cha  saurr^s." 
Et  Wistaces  s'est  regardös, 
Si  a  dit  a  ses  compaignons: 
100     „On  nous  siut  chi;  quel  le  ferons?" 

„Par  mon  chief,  dist  uns  viex  barbes 
Qui  a  Toulete  ot  .xx.  ans  mes, 
„Or  soii^s  trestout  aseür; 
Je  lor  ferai  ja  tel  peür, 
105     N'i  a  derc  ne  bourgois  ne  prestre 
Qui  pour  .V.  mars  i  volsist  estre." 
Li  viels  fait  son  conjurement, 

1* 
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Et  nne  riviere  descent 

Grans  et  lee,  parfonde  et  noire, 

110     Graindre  que  n'est  Saine  ne  Loirre, 
Entre  les  clers  et  les  borgois. 
Li  borgois  furent  en  esfrois, 
n  s'en  retoumerent  amere. 
Tous  dis  les  sivoit  la  riviere, 

115     Adi6s  lor  batoit  as  talons; 
II  aloient  a  reculons, 
Gar  de  noier  paour  avoient,  . 
Et  li  pelerin  les  sivoient. 
A  Montferrant  s'en  retomerent, 

120     Li  pelerin  apries  entrerent. 

Quant  Wistaces  entre  en  la  vile, 
Adont  recommenclui  sa  gile. 
Li  bourgois  escrient  kemngne, 
Et  Wistace  au  viel  homme  clugne 

125     K'il  fache  son  oonjurement 
Pour  espoenter  cele  gent. 
La  bancloque  prist  a  sonner, 
Gens  commenchent  a  assambler 
Et  li  vils  barbes  erramment 

130     Commencha  son  conjurement. 
Tuit  s'aerdent  par  ies  cavials, 
Uns  grans  bestens  leva  entr'iaus; 
Ainc  ne  veistes  tel  meslee 
Sans  cop  de  machue  ou  d'espee. 

135     Si  com  chascuns  i  sourvenoit, 
Au  premerain  k'il  encontroit 
Donnoit  del  puing  ou  hateriel. 
La  ot  donn6  maint  hatipliel; 
Bien  s'entretenoient  ij.  mile 

140     A  Montferrant  par  mi  la  vile. 
Li  UÄS  boute,  li  autres  sache, 
Cil  cMet  aussi  oorame  une  vache, 
Cil  fait  voler  son  compaignon, 
Cil  s'escrie:  „Dame  baron!'^ 

145     Nus  ne  venoit  a  la  meslee 
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Ki  n'i  eüst  cop  ou  colee. 
Wistace  entr'iaus  iin  grain  jeta, 
Tont  maintenant  les  desevra; 
Si  s'en  ralerent  maintenant, 

150     Em  pais  fnrent  comme  devant. 
Del  vin  n'i  ot  noient  perdu, 
Tont  fu  anssi  com  devant  fu. 
Toutes  les  femmes  se  covrirent, 
Ki  par  devant  se  deseouvrirent, 

155     Et  li  hom  lor  braies  monterent, 
Ki  par  devant  les  avalerent; 
Chascuns  a  son  hostel  s'en  va, 
Et  Wistaoes  s'achemina, 
Onques  puis  nus  ne  le  sivi. 

160     J.  careton  aoonsivi 

Qui  une  carete  menoit 
A  .üij.  chevals  qu'il  avoit 
A  .vj.  liues  en  son  ehemin 
Aloit  pour  .j.  touniel  de  vin. 

165     Wistaoes  et  si  compaignon 
Demanderent  au  careton, 
Por  combien  il  les  porteroit 
Dusch'  a  la  vile,  ou  il  aloit. 
n  respont:  „Pour  .xij.  deniers." 

170     „Et  tu  les  avras  volentiers." 
Lor  marchiö  orent  fait  a  tant; 
II  montent,  si  s'en  vont  batant. 
Li  caretons  fiert  les  chevals, 
Et  il  saloient  les  grans  sals 

175     Par  mi  une  cauchie  a  forche. 
A  Wistace  le  cul  escorche. 
Gar  la  carete  ruisteloit, 
Male  aleüre  les  menoit 
Dit  Wistaces  au  caretier: 

180     „Dex  te  doinst  hui  mal  encombrier! 
Trop  nous  mainnes  male  aleüre. 
Dex  te  doinst  hui  male  aventure!'' 
„Bials  sire**,  dist  li  caretons. 
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„De  demourer  mestier  ii'avons; 

185     II  m'estuet  faire  ma  jomee, 

Je  cuic  que  none  est  ja  passee.** 
Wistace  voit  riens  ne  li  valt: 
„Va  bielement*',  fait  il,  „ribaut, 
Que  le  mal  soies  tu  haities, 

190     Que  tous  nos  cus  as  escorchies!" 
Cil  iiert  ses  chevals  durement, 
Et  li  viex  barb6s  erramment 
Commencha  .j.  conjurement. 
Que  que  eil  plus  avant  aloit, 

195     Plus  li  sambloit  k'il  reculoit. 
Li  viex  commenche  a  conjurer 
Et  eil  commenche  a  reculer; 
Ses  chevals  commenche  a  ferir. 
Et  il  reculoient  d'air. 

200     Diu  commencha  a  renoier 

Et  ses  chevaus  a  manechier: 
„Hari!  Martin!  hari!  Fauviel! 
Por  les  boiaus,  pour  le  cerviel! 
Huet!  avant  vois,  por  les  dens! 

205     Pour  poi  que  tous  ne  vous  cravens. 
Hari!  viels  jumens  estaie, 
Jamais  de  vous  n'avra  aie." 
Cil  se  commenche  a  foursener, 
Car  tos  dis  cuidoit  reculer. 

210     „Signeurs",  dist  il,  „car  descendes, 
Que  le  mal  soi6s  vous  mont6s! 
Je  vous  Claim  mon  loier  tot  cuite." 
Quant  chascuns  voit  que  il  s'acuite 
Et  que  il  ont  pai6  lor  dete, 

215     n  saiUent  fors  de  sa  carete, 
Et  li  caretons  s'aperchut, 
Ki  bien  cuida  estre  dechut, 
K'il  n'estoit  mie  reculös, 
Ains  ert  tous  jors  avant  ales. 

220         Wistace  en  Boulenois  s'en  vint, 
A  Saint  Saumer  moignes  devint; 
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Illuec  fist  mainte  dyablie 

Ains  k'il  issist  de  s'abbei'e. 

n  faisoit  les  moignes  juner 
225     Quant  se  devoient  desjuner, 

II  les  faisoit  aler  nus  piös 

Quant  devoient  estre  cauchiös. 

Wistaces  lor  faisoit  mesdire 

Quant  devoient  lor  eures  dire, 
230     Wistaces  lor  faisoit  mesprendre 

Quant  devoient  lor  grasces  rendre. 
En  sa  cambre  ert  j.  jor  Tabbe, 

II  ert  sainiös,  si  ot  err6. 

On  li  ot  fait  apparillier 
235     Assös  a  boire  et  a  mangier 

Car  de  porc  et  car  de  mouton 

Aues  sauvages,  venison. 

Wistaces  vint  devant  l'abbö, 

Qui  maint  preudomme  a  puis  gäbe: 
240     „Sire",  dist  il,  „je  sui  venus. 

Ere  jou  a  cort  retenus? 

Se  cuidoie  avoir  a  mangier, 

Je  diroie  de  mon  mestier." 

Dist  li  abbes:  „Vous  estes  fols. 
245     Mal  dehait  höre  li  miens  cols 

Se  vous  n'estes  demain  batus!" 

Dist  Wistaces:  „Manechie  vivent; 

Entre  iaus  mout  longhement  estrivent." 

Wistace  ala  en  la  cuisine, 
250     Devant  lui  esgarde  une  tine 

Ki  toute  plainne  d'iaue  estoit. 

Wistace  esgarde,  si  le  voit, 

II  le  commenche  a  conjurer, 

Et  l'iaue  commenche  a  muer; 
255     Vermeille  devint  comme  sanc. 

Wistaces  s'assist  sour  j.  banc, 

La  moiti6  d'un  porc  esgarda, 

Oiant  trestous  le  conjura, 

Puis  a  destre,  puis  a  senestre; 
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260     Une  vielle  Sambia  a  estre 

Laide  et  bochue  et  reskignie. 
Li  cuisinier  toment  en  fuie, 
Si  le  conterent  a  l'abbö, 
Et  li  abbes  i  est  ale 

265     Et  voit  la  vielle  esraelie; 

Oiant  tout  le  couvent  s'escrie: 
„Nomini  Dame'',  dist  Tabb^, 
„Fuions  nous  ent!  c'est  .j.  malfö." 
Wistaces  desfist  le  carnin, 

270     La  char  porta  chiös  son  voisin, 
.J.  tavrenier  ki  moiit  Tamoit. 
Tonte  nnit  i  mangue  et  boit, 
Trestout  juoit  au  ti*emerel; 
El  Saint  ne  remanoit  batel: 

^75     Les  crueefis  et  les  ymages, 

Trestout  metoit  Wistaoo  en  gages. 
N'i  remanoit  nis  böte  a  mogne; 
Tout  embloit  Wistaces  le  mogne. 
A  Tentendre  ne  vous  annit: 

280     Je  vous  dirai  encor  anuit 

Tel  chose  qui  vous  fera  riie; 
Ja  le  m'or6s  conter  et  dire. 
Li  .j.  content,  che  m'est  avis. 
Et  de  Basyn  et  de  Maugis. 

285     Basins  cunchia  mainte  vile 
Et  Maugis  a  fait  mainte  gile; 
Gar  Amaugis  par  ingremanche 
Embla  la  couronne  de  Franche^ 
Joiouse  et  Corte  et  Hauteclere 

290     Et  Durendal,  qui  mout  fu  dere; 
Basin  si  embla  Amaugin 
Et  Amaugis  embla  Basin. 
De  Maugis  ichi  vous  lairai, 
D'Uistasce  le  moigne  dirai 

295     Qui  mout  sot  plus  que  Amaugis, 
Ne  que  Basins,  che  m'est  avis. 
Travers,  ne  Baras,  ne  Haimes 
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Ne  sorent  onques  tant  d'ab^s. 
Or  oiiös  d'üistasce  le  moigne 

300     Ki  vers  le  conte  de  Bouloigne 
Mena  guerre  mout  longement, 
De  coi  tu  li  commenchement. 

Wistasoes,  dont  parier  m'oes, 
A  Cors  en  Boulenois  fu  nös. 

305     Bauduins  Busk6s  ot  a  non 
Ses  pere,  pour  voir  le  savon, 
Si  estoit  pers  de  Boulenois; 
Mout  savoit  de  plais  et  de  loys; 
Occis  fu  les  Basinguehans. 

310     Hainlrois  de  Heresinguehans 
La  le  iist  occirre  et  tuer; 
K'il  le  voloit  deshyreter. 
Bauduins  Busk^s  11  nuisoit 
D'un  lief  dont  il  a  cort  plaidoit, 

315     Et  une  buffe  li  donna, 

Dont  la  meslee  commencha. 
Wistasces  devenus  ert  moigne 
A  Saint  Saumer  devers  Bouloigne. 
Wistasce  issi  de  l'abbeye 

320     Quant  son  pere  ot  perdu  la  vie; 

Vint  devant  li  quens  de  Bouloigne; 
„Sire",  dist  Wistasces  li  moigne, 
^Hainfrois  a  mon  pere  mordri. 
Ten§  me  a  droit,  je  vous  em  pri." 

325     Dont  fu  Hainfrois  a  coi-t  mandes, 
Wistasces  est  em  pies  leves: 
„Signor",  dist  il,  „or  m'entend^s: 
Mes  peres  est  mors  et  tues, 
Hainfrois  le  m'a  mort  et  occis, 

330     II  est  mes  mortels  anemis.'' 

„Je  m'en  deffenc",  che  dist  Hainfroi, 
„Par  Diu  et  par  homme  et  par  moi, 
C'ainc  n'i  fui  veüs  ne  ois; 
Mais  je  m'en  piain  a  mes  amis.*' 

335     Tantost  furent  donne  li  gage. 
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Pleges  livrerent  et  ostage. 
Dont  jura  Hainfrois  son  eage 
Liii  xxx""**  de  son  parage; 
.Lx.  ans  jura  qu'il  avoit 

340     Et  plus  encor,  si  com  cuidoit; 
Dont  li  fu  jugi6  maintenant 
Que  son  parent  ou  son  serghant 
Se  puet  bien  combatre  por  lui; 
Mais  n'i  ot  parent  ne  ami 

345     Qui  la  bataille  osast  emprendre 

Por  lui  ne  por  son  cors  desfendre. 
Endit^s  11  fu  uns  vassaus 
Grans  et  hardis  et  fors  et  biaus; 
Willaume  ot  non  de  Maraquise. 

350     Adont  fu  la  bataille  prise. 

Manesiers  se  lieve,  uns  varles, 
Neveus  fu  Baudu!n  Busquet, 
Grant  baceler  et  biel  et  fort; 
Hainfroi  apiela  de  la  mort 

355     Son  onde,  k'il  occis  avoit, 
Et  dist  que  il  li  prouveroit 
Adont  fu  la  bataille  emprise 
(Cascuns  d'iax  mout  forment  se  prise) 
Willaume  contre  Manesier. 

360     Andui  furent  et  fort  et  fier. 
La  bataille  fu  a  Estaples, 
Des  .ij.  vassaus  fu  grans  li  caples. 
Adont  vint  Wistasces  li  moigne 
Devant  le  conte  de  Bouloigne: 

365     „Sire",  dist  il,  „sachiös  sans  faille 
Que  je  m'ost  de  ceste  bataiUe, 
Que  ja  acorde  n'en  prendrai. 
La  mort  mon  pere  vengerai." 

Li  moignes  s'est  del  champ  partis, 

370     Manesiers  fu  tantost  occis. 

Li  moignes  servi  puis  le  conte, 
De  trestout  li  rendoit  aconte; 
Senescaus  fu  de  Boulenois, 


y  Google 


^    11    — 

Pers  et  baillius,  che  fu  ses  drois. 

375     Hainfroi  Tempira  vers  le  conte, 
Durement  li  desfist  son  conte. 
Li  quens  a  Wistasce  mande 
Tantost,  se  li  a  demande 
Des  baillies  k'il  a  tenues, 

380     Pour  coi  il  les  a  detenues. 

Wistasces  dist  sans  demourer: 
„Ves  me  chi  tont  prest  de  conter 
Puis  que  chi  m'en  av6s  semons 
Devant  vos  pers  et  vos  barons; 

385     Uns  des  pers  sui  de  Boulenois." 

Et  dist  li  quens:   „Yous  en  venrois 
A  Hardelo  a  moi  conter, 
La  ne  me  porös  mesconter." 
Dist  Wistasces:  „C'est  trahison, 

390     Vous  me  volös  metre  em  prison." 
Li  moignes  s'est  d'illuec  partis. 
Par  mal  est  del  conte  partis; 
Maintes  fois  le  fist  puis  dolent. 
Li  quens  saisi  son  tenement 

395     Et  son  gardin  li  embrasa; 
Wistasces  li  moignes  jura 
Que  mar  li  a  son  gardin  ars, 
II  coustera  .x.  m.  mars. 
•  .J.  jour  vint  Wistasces  le  moigne 

400     A  .ij.  molins  defors  Bouloigne, 
Que  li  quens  i  avoit  fait  faire; 
Sa  gent  a  fait  andere  traire. 
En  .j.  molin  trueve  .j.  mannier, 
II  le  commenche  a  manechier 

405     Que  il  li  caupera  la  teste 
Se  il  ne  va  tost  a  la  feste 
As  noches  Symon  de  Boloigne; 
„Diras  lor  qu'üistasces  le  moigne 
Est  venus  pour  iaus  esclairier, 

410     Car  il  n'ont  dont  veoir  mangier. 
Tels  .ij.  candoiles  lor  ferai 
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Que  les  molins  alumerai.^ 

Et  li  manniers  s'en  vait  au  conte, 

D'üistasce  le  moigne  li  conte. 

415     Li  quens  saut  sus  sans  atargier 
De  la  ou  seoit  au  maogier, 
Et  fait  crier  par  grant  essogne: 
^Or  apri^s  Wistasce  le  moigne!'' 
Saut  li  maires,  saut  le  provost, 

420     La  bancloque  sonna  tantost; 
Quant  Wistasces  Toi  sonner, 
Adont  commenche  a  retomer; 
II  le  commenchent  a  sievir, 
Mais  ne  le  porent  consievir. 

425     As  noches  Simon  de  Boloigne 
Aluma  Wistasces  le  moigne 
Ces  .ij.  molins  que  vous  oös. 
Che  fu  la  fine  veritös. 

ün  jour  estoit  a  Cler  Mar6s 

430     Wistasces,  qui  mout  sot  d'ab^s; 
lUuec  Ol  dire  et  conter 
Que  li  quens  va  a  Saint  Omer. 
II  se  vest  de  coteles  blanches, 
Vest  une  gönne  a  lees  manches; 

435     .Ij.  moignes  emprunte  a  Tabb^. 
Tout  troi  sont  maintenant  monte. 
Wistasces  prist  a  chevalchier; 
Si  estrier  furent  de  meslier. 
Le  conte  encontre  entre  .ij.  vals; 

440     Mener  iaisoit  .iij.  fiers  chevals. 
Li  quens  Wistasce  a  salu6 
Et  Wistasces  Ta  enclinö. 
Li  quens  vint  a  .j.  sien  manage. 
A  Wistasce  vint  en  corage 

445     K'il  iroit  au  conte  parier: 

Tantost  commenche  a  retorner. 
Si  com  li  quens  fu  desoendus, 
Wistasces  i  est  sourvenus. 
Dont  s'assist  Wistasces  le  moigne 
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450     Dales  le  conte  de  Bonloigne. 
Comme  fu  ore  fols  nais 
Quant  dalös  lui  se  fu  assis! 
Que  bien  savoit  s'il  ert  tenus, 
Que  il  seroit  ars  ou  pöndus. 

455     „Sire",  dist  il,  „por  Diu  merchi, 
D'üistasce  le  moigne  vous  pri 
Que  vous  li  pardonn^s  vostre  Ire." 
Et  dist  li  quens:   ^Volös  plus  dire? 
Se  je  Wistasce  puis  baillier, 

460     Je  le  ferai  vif  escorchier. 
Wistasces  comme  pelerins 
Me  vint  ardoir  mes  .ij.  molins; 
II  me  commenche  a  guerroier. 
Des  or  mais  le  ferai  gaitier: 

465     Se  jou  as  puins  le  puis  tenir, 
De  vil  mort  le  ferai  morir 
Ou  je  le  ferai  marier 
Ou  pendre  ou  ardoir  ou  noier." 
Dit  Wistasces:  ^Par  ma  ootiele! 

470     Le  pais  i  seroit  bonne  et  biele; 
Gar  Wistasces  devenus  est  moigne 
Et  vous  estes  quens  de  Boloigne, 
Si  en  dev6s  avoir  merchi. 
Pour  bien,  sire,  je  vous  em  pri 

475     Que  vostre  ire  li  pardonnes, 
Et  il  sera  vostre  priv^s. 
Sire,  car  en  prendös  aoorde: 
De  pecheour  misericorde." 
Et  dist  li  quens:   „Or  vous  taisiös, 

480     N'onques  plus  ne  m'en  araisniös. 
Fui6s  de  chi,  ales  vous  ent; 
N'ai  eure  de  vo  parlement 
Je  ne  me  puis  fier  en  moigne 
Pour  amour  d'üistasce  le  moigne. 

485     Par  les  boiaus  Sainte  Warie! 

Je  cuic  que  eis  moignes  m'espie. 
El  monde  n'a  si  mal  tyrant. 
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J'ai  grant  paour  k'il  ne  m'encant. 
Dans  moignes,  oomment  av6s  non?" 

490     ^On  m'apiele  frere  Symon. 
De  Cler  Mar6s  siii  celenier. 
Wistasces  vint  en  maison  ier, 
Lui  XXX*™*  tout  fier  arm^; 
Dluec  pria  a  dant  abb6 

495     Que  il  quesist  vers  vous  acorde." 
Dist  li  quens:  ^Pas  ne  s'i  amorde 
Vostre  abbes  a  lui  hebregier, 
Car  je  Tiroie  detrenchier. 
II  ne  seroit  pas  mon  ami. 

500     Tost  li  feroie  rouegnier 

La  teste  a  tout  le  hennepier. 
Dans  moignes,  u  fustes  vous  n^s?^ 
„Sire,  a  Lens,  ou  j'ai  .xx.  ans  mös.*^ 
„Par  foi!''  dist  li  quens  de  Bouloigne, 

505     „Vous  sambles  Wistasce  le  moigne 
De  la  samblanche,  de  la  iigure, 
De  cors,  de  vis  et  d'estature, 
D'ex,  de  la  bouche  et  del  nes, 
Se  vous  ne  fuissiös  couronn^s; 

510     Mais  vous  av6s  lee  couronne, 

Eouges  soUers  et  blanche  gönne 
Et  descoulourö  le  visage; 
Tous  .iij.  vous  retenisse  en  gage 
Se  ne  fust  pour  Diu  purement; 

515     Tornös  de  chi,  al^  vous  ent.** 
Li  doi  moigne  orent  peür, 
Wistasces  ne  fu  mie  asegur; 
Si  avoit  il  de  ses  parens 
Avoec  le  conte  et  de  ses  gens. 

520     Li  quens  a  fait  jurer  .üj.  fois 
A  tous  ses  pers  de  Boulenois 
Que  Wistasee  li  renderont, 
Ja  pour  parentö  nel  lairont 
Uns  sei^hans  vint  devant  le  conte, 

525     D'üistasce  le  moigne  li  conte: 
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„Sire",  dist  il,  ^c'atend§s  vous? 
Wistasces  siet  d'encoste  vous. 
Prennö  le,  si  fer^s  savoir; 
C'est  il,  je  le  vous  di  pour  voir." 

530     „Ois  de  fil  a  putain,  bedel**, 

Dist  GuiUaumes  de  Montquarrel, 

„C'est  dans  Simon  li  cenelier; 

Je  le  connois  comme  j.  denier." 

^ C'est  mon",  che  dist  Hu6s  de  Gaune; 

535     „Wistasces  n'est  mie  si  gaune." 
„Non",  che  dist  Hues  de  Belin, 
Nös  fu  a  Lens  pri§s  de  Hennin. " 
„Par  foi!"  dist  Aufrans  de  Caieu, 
„Wistasces  n'est  gausnes  ne  bleu." 

540     „Nan",  dist  Wales  de  la  Capiele, 
„Ains  est  rouveus  en  la  maissiele." 
Li  doi  moigne  de  paour  tramblent. 
Dist  Wistasces:  „Gens  s'entresamblent" 
II  disoient  lor  meserielej 

545     Li  euere  a  cascun  d'ials  sautiele. 
Wistasce  au  conte  a  congiö  pris; 
Tout  troi  se  sont  al  chemin  mis. 
Wistasces  s'en  vint  en  l'estable, 
Qui  mout  sot  de  l'art  au  dyable, 

550     .J.  cheval  le  conte,  Moriel, 

Qui  mout  ert  riches  et  mout  biel, 
Fist  ensieler  a  .j.  serghant 
Lors  monte,  si  s'en  va  batant. 
Au  serghant  dist  au  departir 

555     K'il  l'alast  au  conte  jehir 

Que  Wistasce  en  mainne  Moriel, 
Et  li  serghans  s'escrie  isniel: 
„Haren!  hareu!  Sainte  Marie!" 
Li  quens  saut  et  Tautre  maisnie. 

560     ^C'as  tu?"  dient  li  Chevalier. 
„.J.  dyable  moigne  advereier 
Vait  de  chi  mont^s  sor  Moriel." 
„Yois",  dit  li  quens,  „per  le  cerviel, 
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Por  les  boiaus,  por  la  froissure! 

565     Or  tost  apries  grant  aleüre." 

^Puis  k'il  est  sor  Moriel  montes, 
Jamals  n'iert  pris  ne  atrapes; 
Car  Morials  cort  comme  tempeste, 
Et  eil  a  le  dyable  en  la  teste 

570     Ki  le  mainne;  jel  sai  de  voir. 
Jamals  ne  le  poral  ravoir." 
^Dex!"  dist  11  qiiens,  ^que  je  nel  pris 
Quant  11  fu  dal6s  mol  assis!^ 
Dlst  11  serghans:   ^Bien  le  vous  dis, 

575     Mals  ne  creistes  pas  mes  dis." 

LI  quens  falt  monter  sa  malsnle, 
Ses  serghans,  la  chevalerle, 
Apr6s  Wlstasce  vont  polgnant, 
Wlstasce  alolent  decachant. 

580     Wlstasces  vlnt  a  .j.  hamlel; 
Illneques  a  laissle  Morel 
Cl§s  .j.  homme  k'll  connlssolt. 
Blen  aperchut  c'on  le  cacholt; 
II  a  desvestu  son  hablt, 

585     Sl  se  remist  en  autre  hablt; 
üne  llnge  cape  a  vestue, 
A  son  col  porte  une  machue; 
Valt  garder  j,  fouc  de  brebls 
Qiü  passolent  en  j.  larrls. 

590     LI  quens  de  Boulolgne  vlnt  la: 
^Varlet",  falt  11,  ^quel  part  ala 
Uns  blans  moigne  a  .j.  noir  cheval?'' 
„Sire,  11  s'en  va  trestout  cel  val 
Sor  .j.  cheval  noir  comme  meure." 

595     Li  quens  s'en  valt,  plus  n'l  demeiu«. 
Et  slut  Wlstasce  grant  aleüre, 
Et  Wlstasce  ne  s'aseüre, 
Ains  a  laissies- ses  brebls, 
Sl  se  rest  en  la  forest  mls. 

600     Li  quens  point  com  j.  esragi^s, 
Tous  ses  compalgnons  a  laissiös.; 
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Les"  .ij.  moignes  en  voit  fiixr, 

II  lor  crie  par  grant  aYr: 

„Par  les  trumials  bleu!  n'en  ires, 
605     Ja  ensi  ne  m'eschaper^s." 

Li  moigne  ont  dit  lor  orison 

Que  Dex  lee  eskiut  de  prison 

Et  de  mal  et  de  vilonnie: 

„Ha!  ha!  dame  sainte  Marie! 
610     Car  donnös  volente  au  conte 

K'il  ne  nous  fache  anui  ne  honte. 

Wistasces  li  moignes  est  pris, 

Li  dyables,  li  anemis. 

Li  quens  noiis  velt  autressi  prendre, 
615     Je  crien  k'il  ne  nous  face  pendre; 

n  est  pres  de  nous,  ves  le  chi. 

Pour  Diu!  car  li  prions  merchi.^ 

Ainc  ne  veYstes  .ij.  rendus 

Ki  si  perdissent  lor  vertus. 
620     Trop  par  estoient  esperdu; 

Tout  cuidoient  avoir  perdu. 

Descendu  furent  en  .j.  val, 

Et  li  quens  descent  dou  cheval, 

Ses  aiert  par  les  chaperons, 
625     Et  il  se  metent  a  genous: 

„Por  Diu,  merchi!^  dist  dans  Tincens. 

„Par  les  trumials  biu!"  dist  li  quens, 

„Ja  ensi  ne  m'eschaperes, 

A  .j.  arbre  pendus  seres." 
630     „Sire,  merchi!  sire,  merchi!'' 

„Ne  m'eschaperes  pas  issi", 

Dist  li  quens,   „par  saint  Honere! 

Car  vous  estes  larron  prouv§. 

Moriel  mon  cheval  me  rendres 
635     Ou  ja  par  tans  occis  ser^s.'' 

Li  quens  les  fist  ansdeus  loier, 

En  .j.  ortel  les  fist  couchier. 

Wistasce  en  la  foriest  estoit, 

Le  hamas  au  conte  espioit. 

Romanische  Bibl.    Wistasse  le  Moine.  2 
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640     Uns  garchons  menoit  j.  somiflier, 

Wistasces  le  fist  trebuchier, 

Au  garchon  la  langue  trencha, 

Apri§s  le  oonte  l'envoia; 

Et  eil  s'en  vait  courant  au  conte, 
645     D'Uistace  le  moigne  li  conte 

Com  eil  ki  ne  pooit  parier. 

Dont  eommencha  a  barbeter. 

Dist  li  quens:   „Diables!  c'as  tu?" 

Et  eil  a  dit:   „Belu,  belu," 
650     Qui  la  langue  avoit  trenchie; 

Ne  li  pooit  raeonter  mie. 

Au  conte  a  dit  uns  escuiers: 

^C^est  eil  qui  menoit  nos  sommiers. 

II  a  estö  en  males  mains, 
655     La  langue  a  il  perdue  au  mains. 

Wistasces  l'a  as  puins  tenu, 

Et  no  sommier  a  retenu.*' 

Li  quens  retome  vers  "Wistasce, 

La  foriest  de  Cardello  passe, 
660     Si  s'en  vait  par  toutes  parties. 

Wistasces  avoit  .ij.  espies 

Ki  espioient  nuit  et  jor: 

Onques  n'estoient  a  sejor, 

Wistasces  les  avoit  norris, 
665     Les  .ij.  garchons,  et  esfordris. 

Li  quens  Wistasce  aloit  cachant 

L'uns  des  garchons  li  vint  devant: 

^Sire'',  dist  il,  „combien  aroie, 

Se  mon  signor  vous  ensaignoie? 
670     Je  sui  a  Wistace  le  moigne." 

„Par  foi!"  dist  li  quens  de  Bouloigne, 

„Sei  m'ensaignes,  bon  le  feras; 

Damoisiaus  en  ma  court  seras." 

„Sire,  il  est  au  mangier  assis; 
675     Se  me  sui^s,  ja  l'ar^s  pris." 

„Va",  dist  li  quens,  „je  te  suirai; 

De  lone  apr§s  toi  m'en  irai; 
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Mais  garde  k'il  ne  s'aperchoive. 
Je  crien  que  il  ne  te  dechoive.'' 

680     L'autre  espie  oi  le  garchon, 
Bien  aperchut  la  traison 
Del  garchon,  k'il  avoit  trahi 
Son  signor  ki  Tavoit  norri; 
Yint  a  Wistasce,  se  K  conte 

685     Qne  eil  Tavoit  vendu  au  conte. 
Dist  Wistasces:  „Ya  t'en  de  chi! 
Quant  li  garchons  venra  ja  chi 
Pour  moi  cunchiier  et  dechoivre, 
Je  li  donrai  le  hart  au  poivre; 

690     Car  il  l'a  mout  bien  deservie.*^ 
D'Uistasce  se  parti  s'espie, 
Et  s'autre  espie  li  revient; 
Dist  Wistasces:  „II  te  couvient 
Que  tu  me  caupes  cel  planchon." 

695     „Volentiers^,  che  dist  li.  garchon. 
II  a  colpe  le  planQonciel. 
„Tor  le  bien,  s'en  fai  .j.  hardel!" 
Cil  torst  le  hart,  mout  s'espoente, 
Et  Wistasces  el  col  li  ente, 

700     El  col  li  mist  le  hardiUon. 

„Pour  Diu,  merchi!''  dist  li  garchon. 
„Sire,  por  coi  me  voles  pendre? 
En  ne  pories  vous  tant  atendre 
Que  je  me  fuisse  confesses?'' 

705     Wistasces  dist:  „Mout  de  mal  ses; 
Mais  vois  me  chi  ki  en  sai  plus; 
Tu  ies  en  males  mains  keüs. 
Tu  me  cuidoies  faire  atendre 
Tant  que  li  quens  me  peüst  prendre: 

710     N'ai  loisir  de  toi  confiesser. 
Lasus  iras  a  Diu  parier; 
En  cel  arbre  t'en  monteras. 
De  plus  priös  a  Diu  parleras. 
Monte  lassus  et  si  m'aconte 

715     Comment  tu  m'as  vendu  au  conte." 
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„Sire",  (üst  il,  „par  saint  Eemi! 

Je  vous  ai  vendu  et  trahi. 

Quel  dyable  le  vous  ont  dit? 

Ja  n'iert  nus  hoin  ki  vous  ochit. 
720     Al§s  vous  ent,  n'av§s  c'atendre." 

Dist  Wistasce:  ^Ains  te  venrai  pendre; 

Monte  lassus  et  si  te  pent.'' 

Cil  monte  en  l'arbre  isnielement, 

Si  se  pendi  par  le  hardiel. 
725     Li  quens  i  vint  poignant  isniel. 

Wistasces  sour  Moriel  remonte, 

Apries  lui  voit  venir  le  conte: 

^Sire",  dist  il,  „arai  jou  garde? 

A  cel  pendu  me  prenn§s  garde. 
730     Je  m'en  vois  a  vostre  congie." 

Li  quens  le  suit  oomme  esragie: 

Li  quens  entre  lui  et  sa  gent 

Cachent .  Wistasce  fierement, 

ij.  de  ses  serghans  aresterent 
735     Et  ambes  .ij.  les  iex  creverent. 

Quant  Wistaces  sot  la  nouviele, 

n  jure  la  sainte  puciele 

Que  pour  .iiij.  iex  k'il  a  creves 

Des  siens  ara  .iiij.  espietes. 
740         Li  quens  ala  a  Saint  Omer, 

Wistasce  ne  pot  atraper. 

Wistasces  commenche  a  gaitier, 

S'en  bos  n'en  chemin  n'en  sentier 

Porroit  .iiij.  hommes  encontrer, 
745     Que  il  peüst  les  pies  colper. 

.V.  serghans  entra  en  esrant. 

Au  conte  estoient  li  serghant; 

.ij.  moignes  em  prison  menoient, 

Andoi  de  Cler  Marcs  estoient. 
750     Wistasces  lor  dist:  „Descend^s, 

Des  .ij.  moignes  plus  n'en  menres, 

Et  si  parleres  a  nobis. 

Se  mal  av4s,  vous  ar6s  pis.^ 
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AVistasces  les  a  arestes, 

755     Tous  .iiij.  les  a  espietös. 

An  cinkisme  dist:  „Va  al  conte, 
D'Uistasce  le  moigne  li  conte 
Que  pour  .iiij.  iex  k'il  a  creves 
En  a  Wistasce  .iiij.  espietes.'' 

760     „Sire",  dist  il,  ^mout  volentiers." 
II  n'oublia  pas  ses  trotiers; 
Au  conte  en  est  venus  errant, 
Si  li  a  conte  maintenant 
Que  pour  .iiij.  iex  k'il  a  creves 

765     Wistasce  en  a  .iiij.  espietes. 

„Yois",  li  quens  dist,  „por  les  trumiaus, 
Poiu-  le  ventre,  por  les  boiaus 
De  cel  truant,  de  cel  faus  moigne 
Qui  tant  me  fait  honte  et  vergogne.'^ 

770     Dont  furent  mis  .xx.  Chevalier 
Par  la  foriest  pour  espiier. 
Par  la  foriest  lonc  tans  errerent, 
Au  conte  grant  avoir  costerent. 
ün  jor  erent  en  la  foriest. 

775     Wistasces  li  moignes  se  vest 
D'une  haire  et  d'une  esclavine. 
Par  une  voie  s'achemine, 
Sour  les  .xx.  Chevaliers  s'en  vint, 
Mout  piteusement  se  contint; 

780     II  les  salue  simplement, 
Et  il  respondent  liement: 
„Di  dont  tu  viens  et  u  tu  vas.'' 
„Sighor,  au  conte  eneslepas, 
De  Dant  Martin  vieng  de  Boloigne; 

785     Clamer  me  vois  d'un  malvais  moigne. 
Desreube  m'a  en  ceste  terre, 
Dist  k'il  a  vers  le  conte  guerre; 
II  m'a  tolu  qui  valt  .c.  mara; 
Mout  par  est  mendis  et  escars;- 

790     De  son  pain  ne  me  volt  donner 
Ne  au  matin  ne  au  souper. 
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Signor,  dites  moi  sans  delai, 
Ou  je  le  conte  trouverai." 
Li  uns  respont:  ^A  Hardello. 

795     Alös  i,  car  je  le  vous  lo/ 
Wistasoe  a  Hardelo  s'en  vint; 
Sor  le  mangier  au  conte  vint, 
Et  dist  Wistasces:  ^Dex  i  soit 
Que  dou  malfe  me  fache  droit! 

800     Signor",  dit  Wistasoes  li  moigne, 

„Li  ques  est  li  quens  de  Boloigne?" 
Dist  uns  serghans:  „Ve6s  le  la." 
Wistasces  devant  lui  ala: 
„Sire",  dist  il,  „por  Diu,  merchi! 

805     Je  sui  uns  borgois  d*Andeli; 
De  Bruges  en  Flandres  venoie, 
Gauches  de  saie  en  aportoie 
Et  de  deniers  bien  .xxx.  livres. 
Uns  esciervel§s  et  uns  ivres,  — 

810     Couronn§s  estoit  com  uns  prestre, 
Trop  paroit  bien  moignes  a  estre, 
II  dist  k'il  ert  vos  anemis  — 
Or  et  argent  et  vair  et  gris 
M'a  tolu  et  cheval  et  robe. 

815     Del  fol  rendu  M  me  desrobe 

Me  Claim  a  yous,  faites  m'ent  droit. 
II  n'est  pas  lonc  de  chi  endroit 
(II  dist  voir,  car  il  i  estoit; 
II  meisme  au  conte  parloit). 

820     Li  faus  moignes  de  pute  orine 
Me  fist  vestir  ceste  esclavine, 
Et  puis  si  me  fist  afier 
Que  je  venroie  a  vous  parier; 
Sachi^s  k'il  n'est  pas  lonc  de  chi: 

825     En  .j.  buisson  entrer  le  vi.* 

„Ques  hom  est  chou?''  li  quens  a  dit; 
„Est  noirs  ou  blans,  grant  u  petit?" 
Dist  Wistasce:  „II  est  de  mon  grant.** 
Et  li  quens  saut  de  maintenant: 
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830     „Or  tost",  dist  li  quens,  „menes  m'i, 
Et  je  vous  vengerai  de  lui." 
Dist  "Wistasces:  ^Or  en  ven^s, 
Jel  vous  rendrai,  er  le  prennös." 
Li  quens  le  sivi  lui  sieptime, 

835     Et  Wistasce  estoit  lui  .xxx*•'™^ 
Wistasce  a  le  conte  menö 
Entre  sa  gent  et  ostel^. 
Li  quens  ne  fu  mie  asseür. 
Dist  Wistasces:*  ^N'aiös  peür! 

840     Je  me  voel  aeorder  a  vous. 

Pour  Diu  merchi!  bials  sire  dous, 
Sire,  car  parlons  de  la  pais.'' 
Et  dist  li  quens:  „Laissiö  me  em 
C'est  por  noient,  et  por  le  De, 

845     Ja  a  moi  n'eströs  aoorde/ 

Dist  Wistasces:  „Ales  vous  ent, 
Puis  k'il  ne  puet  estre  autrement. 
En  mon  conduit  estes  venus, 
Si  n'i  ser6s  pas  decheüs." 

850     Li  quens  ariere  retoma, 
Et  Wistasces  se  destorna. 

Li  quens  se  fist  j.  jor  armer 
Et  fist  toute  sa  gent  mander. 
Wistasces  M  fu  endit^s, 

855     K'il  ert  en  .j.  castiel  entr6s. 

Li  quens  s'en  vint  au  chastelet. 
Wistasces,  qui  mout  sot  d'abet, 
Se  commencha  a  porpenser 
Comment  il  porra  eschaper; 

860     Sa  robe  de  noire  brunete 
A  une  povre  cotelete 
Canga  tantost  a  .j.  preudomme. 
Del  chastiel  ist  a  la  parsomme. 
En  sa  voie  .j.  homme  encontra, 

865     Ki  .j.  grant  fais  d'estrain  porta; 
L'estiuin  a  achatö  tantost, 
Wistasces  Fem  porta  a  Tost. 
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II  cria:  „Blanc  fuerre  vendroie." 
Desous  le  fais  mout  s'afoibloie, 

870     L'un  oel  ot  clos  et  Tautre  ouvert. 
L'estrain  Tavoit  bien  acouvert. 
Tout  clopiant  passe  le  rnoigne 
Devant  le  conte  de  Bouloigne. 
„Preudom'^,  dist  li  quens  de  Bouloigne, 

875     ^Car  me  di  d'üistasce  le  moigne, 
S'il  est  encor  laiens  reines; 
Je  cuic  k'il  m'est  ja  eschapes.'' 
Dist  Wistasces:   „Sachies  de  voir 
K'il  jut  a  ma  maison  ersoir 

880     Et  jui  matin  s'en  torna; 

Or  le  prendes  que  il  s'en  va." 
Dist  li  quens:  ,,Montes  or  apries." 
Li  cheval  ierent  illuec  priös: 
Trestuit  s'esmuevent  a  cele  ore, 

885     Et  Wistasces  plus  n'i  demeure, 
Ki  mout  savoit  de  la  lanbeue, 
Met  jus  Festrain,  fiert  se  en  la  queue. 
.J.  cheval  menoit  uns  garchons: 
II  li  taut,  et  saut  es  archons, 

890     Oiant  iaus  dont  ces  s'escria: 

„Voisci  le  mogne,  u  il  s'en  va." 
Quant  Tentent  li  quens  de  Boulogne, 
II  s'escrie:   „Or  apries  le  mogne!" 
Li  moignes  d'iaus  tos  esehapa; 

895     Nus  ne  le  prist  ne  atrapa. 
Li  quens  en  dut  estre  derves 
De  chou  k'il  li  ert  eschap6s. 
A  Cardelo  ala  li  quens 
.J.  jor  entre  lui  et  les  gens. 

900     Wistasces  comme  pelerin 

Se  mist  apries  lui  al  chemin. 
.X.  compaignons  avoit  od  lui. 
Li  quens  del  cheval  descendi, 
Et  Wistasces  li  vint  devant: 

905     „Sire,  nous  sommes  peneant. 
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De  par  Tapostole  de  Romme, 
Nous  avons  mesfait  a  maint  homme, 
Por  Diu  nous  sommes  repentis; 
En  grant  escil  nous  sommes  mis." 

910     .iij.  sous  li  fist  li  quens  donner 
Quant  il  l'oi  issi  parier. 
Li  quens  est  el  chastiel  entres; 
Li  cheval  sont  defors  remes. 
Wistasces  tous  les  chevals  prist, 

915     La  vile  aluma  et  esprist; 

Mande  au  conte  par  .j.  serghant 

Que  chou  ont  fait  li  peneant 

A  cui  il  donna  les  .iij.  sols. 

„Par  foi!"  dist  li  quens,   „je  sui  fols, 

920     Quant  ne  fis  prendre  ees  cokins, 
Ces  truans,  ees  faus  pelerins! 
S'or  voloie  de  chi  torner, 
N'aroie  jou  sor  coi  monter. 
Trop  set  bien  faire  sa  besoigne. 

925     Ainc  ne  fu  si  dyables  moigne. 
Se  je  le  puis  tenir  as  mains, 
Ne  morra  pas  as  daerrains.** 
ün  jor  ala  Wistasce  errant 
Et  encontra  .j.  marcheant, 

930     De  Bruges  en  Flandres  venoit, 
.Lx.  livres  en  aportoit. 
Li  marcheans  ert  de  Bouloigne, 
Bien  connut  Wistasce  le  moigne. 
Ne  fu  pas  tres  bien  aseür, 

935     De  ses  deniers  ot  grant  peür. 
Wistasces  li  dist  erranmient: 
,,Di  moi  combien  tu  as  d'argent." 
„Sire",  dist  il,  „jel  vous  dirai, 
Que  ja  ne  vous  en  mentirai. 

940     .Lx.  livres  de  monnoie 

Pore  jou  chi  en  une  coroie 

Et  s'ai  .XV.  sols  en  ma  bourse." 

Wistasces  tantost  le  destourse; 
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'En  j.  bosket  tost  le  mena 

945     Et  les  deniers  tous  contet  a. 
Trestout  rendi  au  marcheant 
Et  dist:  „Va,  a  Diu  te  commanc. 
Se  m'eüsses  de  liens  menti, 
N'en*  portasses  denier  de  ehi; 

950     Mais  tu  trestout  perdu  eüsses, 

Que  ja  denier  mais  n'en  reüsses." 
Et  li  marcheans  Ten  merchie. 
Dist  Wistasoes:  „Vien,  si  m*afie 
C'au  eonte  de  Bouloigne  iras 
^         955     Et  oest  palefroi  li  menras. 

C'est  la  dime  de  ses  chevals. 
.Ix.  en  retienc  et  cras  et  bials. 
L'en  me  vint  ersoir  aoonter 
Que  li  quens  n'a  sour  coi  monter. 

960     Trestous  ses  chevals  li  toli 
Ersoir*  quant  de  lui  departi. 
Or  Ten  voel  la  dime  donner: 
Cest  palefroi  t'estuet  mener, 
Et  si  li  porte  .iij.  et  maille; 

965     Car  chou  est  la  dime  sans  faile 
De  .iij.  sols  de  bons  angevins 
Que  il  donna  as  pelerins 
Qui  ses  .X.  cevals  en  menerent 
Et  sa  vile  li  alumerent.*' 

970     Li  marcheans  li  fiancha 

G'au  conte  de  Bouloigne  ira. 
.Iij.  et  maille  li  a  livrö 
Et  le  palefroi  ensiel^. 
^Di  li  c'üistasces  li  envoie 

975     Le  dime  de  toute  sa  proie.'^ 
Li  marcheans  a  pris  congi6, 
Del  moigne  se  parti  tout  116; 
Tout  maintenant  s'en  vint  au  conte, 
D'üistasce  le  moigne  li  conte. 

980     Li  quens  a  fait  tantost  saisir 
Le  marcheant  et  retenir. 
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n  cuida  bien  sans  nul  essoigne 

Que  ehe  fust  Wistasces  le  inoigne. 

„Sire**,  che  dist  li  marcheans, 
985     „De  Boulongne  sui  chi  devant. 

Wistasoes  me  fist  afier 

Que  je  venroie  a  vous  parier. 

G'i  vine  per  aouiter  ma  foi.*' 

Respont  li  quens:  „Bien  vous  en  croi." 
990     Quant  li  quens  l'oi  si  parier, 

Tantost  le  fist  laissier  ester, 

Et  eil  li  baille  tot  sans  faille 

Le  cheval  et  les  .iij.  et  raaille. 
Li  quens  ala  j.  jor  caehier; 
995     Une  espie  li  vint  nonchier 

QuTOstasses  ert  en  la  foriest; 

Et  li  quens  de  burel  se  vest, 

Et  il  et  toute  sa  maisnie 
.  A  pi6  s'en  vait  apries  s'espie; 
1000     Enbussiö  sont  en  une  fosse. 

L'espie  Wistasce  les  aproche, 

Bien  connut  que  che  tu  li  conte; 

A  Wistasce  vient,  si  li  conte. 

Wistasce  se  vait  acointier 
1005     Maintenant  a  .j.  carbonnier. 

Li  carbonniers  .j.  asne  avoit, 

Dont  son  carbon  vendre  portoit. 

Wistasces  a,  sains  dire  plus, 
.  Les  dras  au  carbonnier  vestus, 
1010     Et  sa  noire  coife  afubla, 

Et  son  visage  encarbonna, 

Son  ool  noirci  et  puis  ses  mains; 

A  grant  merveiUe  fu  bien  tains. 

L'asne  fu  carchies  de  carbon; 
1015     Wistasces  tint  .j.  aguillon, 

Si  s'acemine  vers  Bouloigne. 

Li  quens  nel  prise  une  escalongne 

Quant  devant  lui  le  voit  passer, 

Ains  ne  le  daigna  aparler. 
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1020     Et  Wistasces  lor  escria: 

„Signour'',  dit  il,  „que  faites  la?" 
Li  quens  respondi  premerains: 
„C'afiert  a  vous,  sire  vilains?" 
Dist  Wistasces:  „Par  saint  Omer! 

1025     Je  rirai  au  conte  moustrer, 

Que  la  gens  Wistasce  le  moigne 
Nous  fait  assös  honte  et  vergoigne. 
Mon  ronchi  n'osai  amener 
Por  mon  carbon  vendre  porter, 

1030     Que  Wistasces  nel  me  tolist. 
Orendroit  mout  a  aise  gist 
Dejouste  .j.  bon  fu  de  carbon, 
S'a  ass^  car  et  venison. 
Tout  mon  carbon  m'a  alume, 

1035     Ki  m'a  mout  a  faire  coust^." 

„Est  chou  pries  de  chi?"  dist  li  quens. 
Dist  Wistasce:  „II  est  chi  dedens. 
Trestoute  ceste  voie  ir^s 
Se  vous  a  lui  parier  voles." 

1040     Wistasce  aguillonne  Eomer, 

Et  li  quens  commenche  a  entrer 
En  la  fönest,  il  et  sa  gent; 
Le  carbonnier  trouva  seant, 
Ki  les  dras  au  moigne  ot  vestus; 

1045     Mout  fu  laidengi^s  et  batus. 

II  cuidoient  tot  sans  men9oigne 
Que  che  fust  Wistasces  li  moigne, 
„Signour",  dist  il,  „pour  Diu  merchi! 
Por  coi  me  bat§s  vous  issi? 

1050     Ceste  robe  poes  avoir, 

Sachiös  que  je  n'ai  autre  avoir. 
C'est  la  robe  Wistasce  le  moigne, 
Ki  orendroit  va  vers  Bouloigne. 
Mon  asne  amainne  et  mon  carbon; 

1055     Ses  mains,  son  vis  et  son  caon 
A  mout  bien  tains  de  carborclee; 
Ma  coife  noire  a  afublee; 
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Ma  robe  me  fist  desvestir 
Et  la  soie  me  fist  vestir.*' 

1060     Et  dist  li  quens:   „Signor,  oes; 
Or  le  prend^s  se  vous  voles. 
Por  les  dens  biu,  del  vif  malfe, 
Tantes  fois  m'ara  escaufe! 
C'est  li  carbonniers  ki  la  va, 

1065     Qui  orendroit  a  nous  parla." 

Dist  li  quens:  „Or  tost!  or  apries!" 
Li  cheval  erent  d'illuec  priös; 
II  montent,  si  s'en  vont  batant 
Apries  Wistasce  maintenant. 

1070     Wistasces  a  son  vis  lave, 
Si  a  .j.  potier  encontre. 
Li  potiers  crie:  „As  pos!  as  pos!'^ 
Et  Wistasces  ne  fu  pas  sos, 
Qiie  bien  sot  k'il  seroit  cachiös. 

1075     Au  potier  fist  errant  marehi6: 

Por  son  asne  et  por  ses  carbons 
Ot  buires  et  pos  et  pochons. 
Dont  devint  Wistasces  potiers, 
Li  potiers  devint  earbonniei's. 

1080     Fols  fu  quant  laissa  son  mestier, 
Car  de  chelui  n'eüst  mestier. 
Wistasces  crie:  „As  pos!  as  pos!^ 
Et  li  quens  est  issus^dou  bos. 
Li  quens  demanda  au  potier 

1085     S'il  ot  veü  .j.  carbonnier. 

„Sire'',  dist  Wistasces  li  raoigne, 
„II  s'en  vait  tot  droit  vers  Bouloigne; 
ün  asne  mainne  atout  carbons.'' 
Li  quens  hurte  des  esporons, 

1090     Si  serghant  et  si  Chevalier. 

Lors  ont  ataint  le  carbonnier, 
Mout  l'ont  batu  et  laidengie; 
Laidement  Font  illuec  pigni^; 
Les  mains  li  loient  et  les  pies. 

1095     Sour  .j.  ronchi  fu  encargiös. 
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La  teste  par  devers  la  crupe; 

Li  vilains  crie  et  brait  et  jupe: 

„Signor",  dist  il,  „por  Diu  vous  proi 

Que  vous  ai§s  merchi  de  moi; 
1100     Dites  pour  ooi  vous  m'avös  pris, 

Et  se  j'ai  riens  vers  vous  mespris, 

Je  ramenderai  volentiers.*' 

^Ahi!  ahi!  dans  pautonniers^, 

Dist  li  quens,  „cuidiös  escaper. 
1105     Par  tans  vous  ferai  encroSr.*' 

Uns  Chevaliers  le  rega^, 

Le  potier  mout  bien  oonnut  a; 

Et  dist  li  Chevaliers  senös, 

Que  bien  sot  dont  il  estoit  n6s: 
l()10     „Quel  mauf§  t'ont  fait  carbonnier? 

Tu  soloies  estre  potier. 

Ja  nus  hom  ne  se  garira 

Qui  taut  de  mestiers  enprendra.** 

^Sire,  merchi!*^  dist  11  preudom; 

„Pour  oest  asne  et  por  cest  carbon 

Donnai  mes  pos  au  carbonnier, 

Que  Dex  envoit  mal  encombrier! 

Que  par  lui  sui  jou  si  menös. 

Je  cuic  k'il  les  avoit  embl6s. 
1120     Si  m'a'it  Dex,  pas  nes  emblai; 

Por  l'asne^mes  pos  li  donnai. 

Durement  s'en  va  vers  cel  bos, 

Et  va  criant:  „As  pos!  as  pos!"** 

Et  dist  li  Chevaliers  au  conte: 
1^25     „Tant  set  Wistasces  de  la  honte! 

Wistasce  ert  orains  carbonniers 

Et  or  est  devenus  potiers.*' 

„Vois**,  dist  li  quens,  „par  la  froissure! 

Or  tost  apries  grant  aleüre! 
1130     Tous  chials  que  vous  enoontrerös  ^ 

Hui  et  demain,  si  m'amen^s. 

Jamais  au  moigne  n'arai  £ait, 

Se  je  nes  prenc  trestout  a  fait** 
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Aler  laissent  le  carbonnier, 
1135     Si  se  remetent  au  firapier; 

En  la  fönest  s'en  sont  entre. 

"Wistasoes  ses  pos  a  jet6, 

En  .j.  marchais  tous  les  depieche, 

Trop  les  avoit  port^s  grant  pieche; 
1140     En  j.  nit  d'escoufle  est  montes. 

Wistasoes  li  escerveles 

lUuecqnes  se  fist  loussignol. 

Bien  tenoit  le  conte  por  fol. 

Quant  voit  le  conte  trespasser, 
1145     Wistasoes  oommenche  a  orier: 

„Ochi!  ochi!  ochi!  oohi!" 

Et  li  quens  Renaus  respondi: 

„Je  Focirai,  par  saint  Riohier! 

Se  je  le  puis  as  mains  ballier.*' 
1150     „Fier!  fier!"  dist  Wistasoes  li  möigne. 

„Par  foi!''  dist  H  quens  de  Bouloigne, 

„Si  ferai  jou,  je  le  ferai, 

Ja  en  oel  liu  ne  le  tenrai.'' 

Wistasoes  rest  aseüres, 
1155     Si  se  rest  .ij.  mos  esori6s: 

„Non  Tot!  si  ot!  non  Tot!  si  otl" 

Quant  li  quens  de  Bouloigne  Tot, 

„Certes  si  ot",  ohe  dist  li  quens; 

„Tolu  m'a  tous  mos  chevals  buens.*' 
1160     Wistasoes  s'esoria:  „Hui!  hui!*' 

„Tu  dis  bien",  dist  li  quens;  „o'ert  hui 

Quo  je  Tocirai  a  mes  mains 

Se  je  le  puis  tenir  as  mains." 

Dist  li  quens:  „H  n'est  mie  fol 
1165     Ki  croit  oonseil  de  loussignol, 

Li  loussignos  m'a  bien  apris 

A  vengier  de  mes  anemis, 

Car  li  loussignos  si  m'escrie 

Que  je  le  fiere  et  que  Tochie." 
1170     Dont  s'esmut  li  quens  de  Bouloigne 

Por  sievir  Wistasce  le  moigne. 
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.iiij.  rendus  a  arest^s, 

Tantost  sont  em  prison  menös; 

Aprils  renvoia  em  prison 

1175     Quatre  merchiers  et  .j.  cochon, 
.iij.  pouletiers  et  .ij.  asniers 
Eefist  maintenant  prisonniers, 
.vj.  pissonniers  et  lor  pisson 
Ea  fait  lu§s  mener  em  prison, 

1180     Et  .iiij.  clers  et  .j.  sorprestre 
Eecovint  il  em  prison  estre; 
Le  jor  fwrent  en  sa  prison 
Plus  de  .Lx.  compaignon. 
Li  quens  s'en  vint  au  Nuef  Castel, 

1185     La  commencha  .j.  plait  nouviel. 
Wistasoes,  qui  mout  sot  de  gile, 
Entra  apr^s  lui  en  la  vile; 
Les  dras  vesti  a  une  dame, 
A  grant  merveille  sambla  fame. 

1190     D'un  muelekin  fu  afubles, 

Mout  par  fu  bien  enmüsel^s; 
A  son  cost^  ot  sa  kenoulle; 
Lors  fila  Wistasces  h  moigne: 
A  .j.  serghant  manois  s'en  vint, 

1195     Ki  .j.  oheval  le  conte  tint. 

Dist  Wistasces:  „Lai  moi  monter, 
Et  je  te  lairai  bareter.^' 
„Mout  volentiers",  dist  li  sergant; 
„Sor  cest  bon  palefroi  amblant, 

1200     Ma  damoisiele,  or  cha,  mont6s! 
.iiij.  deniers  de  moi  ares 
Se  vous  me  laissies  bareter." 
„Je  t'aprendrai  a  culeter'', 
Dist  Wistasces,  „encor  enqui, 

1205     Ainc  nus  hom  ne  culeta  si.'' 
Le  pi6  li  lieve  le  vallet, 
Et  Wistasces  lait  cori-e  .j.  pet: 
„Ha!  damoisiele,  vous  pe^s.'' 
Dist  Wistasoes:  „Ne  vous  doutes! 
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1210     Bials  tres  dous  amis,  ne  vous  poist, 
C'est  ceste  siele  ki  si  croist." 
Wistasces  li  moigne  est  montös, 
II  et  li  varl§s  les  a  les 
S'en  vont  en  la  forest  batant. 

1215     Dist  li  varl6s:  „N'alons  avant, 
J'ai  chi  le  eheval  mon  signor 
Et  vous  le  palefroi  milloTir." 
Dist  li  varles:  „G^'iere  honnis 
Se  eis  plais  n'est  tost  defenis; 

1220     Cha  alons  faire  no  besoigne." 

„Yarlet",  dist  Wistasces  li  moigne, 
„Trop  ies  engrans  de  bareter, 
Par  tans  te  ferai  culeter. 
Or  vien  encor  .j.  poi  avant, 

1225     C'aucuns  ne  nous  voist  espiant." 
„Damoisiele",  dist  li  varles, 
„G^ardös  ke  il  n'i  ait  abes. 
Par  les  boiaus  sainte  Marie! 
Je  vous  tolroie  tost  la  vie." 

1230     Dist  Wistasces:   „Bials  dous  amis, 
Or  ne  8oi6s  si  esmaris. 
Ma  logete  est  ichi  devant; 
Or  vien  encor  .j.  poi  avant." 
Li  varl6s  le  suit  folement. 

1235     Wistasces  vint  entre  sa  gent, 
Le  varlet  aert  par  le  col: 
Or  se  puet  il  tenir  por  fol. 
De  c'est  voirs  que  li  vilains  dist: 
„Tant  grate  kie\Te  que  mal  gist." 

1240     Dist  Wistasces:  „Descend^s  jus 

Dou  bon  eheval,  n'en  menres  plus; 
Li  palefrois  si  rest  mout  buens, 
Jamais  n'i  montera  li  quens." 
lUuec  sont  andoi  descendu, 

1245     Grans  risees  i  a  eü: 

„Signor",  dist  Wistasces  li  moigne, 
„Cis  varl6s  fera  sa  besoigne, 

Homanische  Bibl.    Wistasse  le  Moine. 
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Car  je  li  oi  en  couvenant." 
n  [r]a  men§  j.  poi  avant. 

1250     Wistasce  en  .j.  fangier  en  mainne: 

„Varlet",  fait  il,  „ne  te  soit  painne; 
Or  tost  desponlle  toi  trestous. 
Je  sai  bien  que  volentiers  fous." 
Li  varl6s  el  fangier  entra, 

1255     Ainc  contredire  ne  l'osa. 

Dist  Wistasce:   „Or  del  culeter! 
Bon  loisir  as  de  bareter. 
Culete  trestous  entendus 
Ou  tu  sera  ja  si  batus, 

1260     Jamais  ne  t'en  poras  aler. 
Tu  me  cuidoies  bareter: 
Bien  devroies  avoir  vergoigne, 
Ki  voloies  foutre  .j.  noir  moigne.*' 
Dist  li  varl6s:  „Por  Diu  merchi! 

1265     Ne  me  faites  tel  honte  chi. 

Sire",  dist  il,   „par  Nostre  Dame! 
Je  cuidoie  que  fuissiös  fame." 
Wistasces  dist,  n'est  pas  herites 
Ne  fout-en-cul  ne,  sodomites: 

1270     „Or  vien  avant,  si  t'en  iras; 
Au  conte  de  ma  pai-t  diras, 
Con  faitement  je  t'ai  servi." 
„Je  li  dirai  mout  t08[t  is]si 
De  vo  part",  che  dist  li  varlet. 

1275     Tantost  a  la  voie  se  met, 
Au  conte  n'osa  retomer 
Por  son  message  raconter; 
Fuis  est  en  estraigne  terre. 
.    Puis  dura  longhement  la  guerre 

1280     D'Uistasce  le  moigne  et  dou  conte; 
Wistasces  li  fist  puis  grant  honte. 

Un  jour  estoit  a  la  Capiele 
Wistasces,  qui  sot  la  nouviele  . 
Que  li  quens  par  tout  le  queroit 

1285     En  .j.  prestre  mout  se  fioit. 
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Cies  le  prestre  fu  herbregi^s, 
Qui  riches  fu  et  aaisi^s. 
Li  prestres  Fencusa  au  conte, 
Wistasces  li  fist  puis  grant  honte; 

1290     Au  prestre  poins  et  pi^s  lia, 
Puis  en  .j.  fossö  le  jeta. 
.J.  jour  vint  li  quens  de  Bouloigne 
Vers  öenos  en  une  besoigne, 
Le  roi  Phelippe  od  lui  mena, 

1295     Qui  toutes  ses  os  i  mena, 
Et  son  fil  le  roi  Loey: 
Mout  mena  biele  gent  od  li. 
Li  rois  ot  compaignie  biele, 
Gele  nuit  jut  a  la  Capiele, 

1300     Illuecques  assambla  ses  os 
A  Sainte  Marie  au  bos, 
Qui  pri^s  estoit  de  la  Capiele. 
La  ravoit  compagnie  biele 
Wistasces  le  moigne  avoec  lui, 

1305     Qui  au  conte  a  fait  maint  anui. 
Dehors  le  bos  avoit  s'espie; 
La  prist  .j.  borgois  de  Corbye, 
Ne  li  laissa  fors  la  cotiele. 
Au  roi  l'envoie  a  la  Chapiele, 

1310     Apries  rocist  .j.  chevaüer. 

Li  rois  s'em  prist  a  corechier, 
Puis  dist  au  conte  de  Bouloigne: 
„Quens,  oi6s  d'üistasce  le  moigne 
Qui  ma  gent  desrobe  et  occist." 

1315     Respont  li  quens:   „Se  Dex  m'ait. 
Je  ne  me  puis  de  lui  vengier. 
C'est  .j.  dyable  moigne  guerrier." 
Adont  le  fist  li^  rois  cachier; 
Mais  onques  ne  le  pot  baiUier. 

1320     A  Sangates  li  rois  ala; 

Quant  de  Sangates  retoma, 
Dont  fist  li  quens  l'arrieregarde, 
Que  la  gent  au  roi  eüst  garde. 
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"Wistasces,  qui  mout  sot  de  gile, 

1325     Ert  priös  d'illuec  en  une  vile. 
L'espie  au  conte  de  Bouloigne 
Li  conte  d'Uistasce  le  moigne 
Qui  en  cele  vjle  espioit 
L'ost  le  roi,  qui  par  la  passoit. 

1330     Li  quens  est  al^s  oele  pari, 

Et  Wistasces  qui  mout  sot  d'art, 
Qui  en  fu  gamis  par  s'espie, 
Une  nouviele  soif  espie. 
Uns  vilains  cele  soif  clooit; 

1335     Wistasces  vint  a  lui  tout  droit. 
Li  vilains  ot  une  vi6s  chape, 
Et  Wistasces  mout  tost  li  hape; 
Sa  bonne  robe  H  donna, 
A  son  ostel  Ten  envoia. 

1340     Li  sois  estoit  legiere  a  clore, 
Wistasces  le  commenche  lore; 
Wistasce  une  sarpe  tenoit, 
Dont  piex  et  verges  esmondoit; 
Une  vi§s  huve  ot  affublee. 

1345     Li  quens  issi  d'une  valee, 

A  Wistasce  s'en  vint  tout  droit, 
Qui  cele  soif  durment  clooit: 
„Vilains",  dist  li  quens  de  Bouloigne, 
„Est  laiens  Wistasces  li  moigne?" 

1350     Dist  Wistaces:  „Ne  sai  voir,  sire; 
Ne  vous  en  voel  menpoigne  dire. 
De  la  vile  orendroit  tourna, 
Por  Tost  le  roi  se  destorna; 
II  s'en  fuit  a  mout  grant  besoing 

1355     Droit  chi  amont,  il  n'est  pas  loing, 
Vous  le  porr§s  mout  bien  ataindre." 
Et  li  quens  commencha  a  poindre, 
Et  Wistasces,  ki  el  ne  quiert, 
En  la  keue  de  Tost  se  fiert. 

1360     lUuec  retint  .v.  Chevaliers, 
.vj.  palefrois  et  .v.  destriers; 
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Car  il  avoit  grant  corapaignie 
Qui  gaires  n'estoit  eslongie; 
El  bos  se  sont  ale  muchier, 

1365     Aprils  sont  assis  au  mangier. 
Hainfroi,  son  mortel  anemi, 
I  sorvint  au  mangier  sor  lui, 
El  bos  entra  pour  estaler. 
Jamals  ne  s'en  cuida  raler, 

1370     Grant  paoiu*  ot,  mout  s'esfrea. 
Wistaces  em  pies  se  leva; 
Dist  Wistasce:  „Or  tost  descend^s 
Et  avoec  nous  si  manger^s." 
Hainfrois  descent,  grant  paor  a, 

1375     En  Wistasce  poi  se  fia; 

Et  quant  che  vint  apri6s  mangier, 
Hainfrois  commencha  a  proier 
Wistasce  merchi  durement. 
Dist  Wistasces:  „Al^s  vous  ent 

1380     Mon  pere  et  mon  germain  cousin 
Av6s  occis  et  trait  a  fin, 
Et  si  me  meslastes  au  conte. 
Ne  ferai  ore  plus  lonc  conte; 
Mais  qui  me  donroit  toute  Franche, 

1385     N'en  prendroie  jou  acordanche. 

Pour  chou  qu'o  moi  mangi^  av6s, 
Huimais  de  moi  garde  n'arös. 
Or  vous  en  ales  trestous  cuites 
Et  au  conte  de  ma  part  dites 

1390     Que  jou  orains  la  soif  clooie, 

Quant  il  me  demanda,  quel  voie 
Wistasces  li  moigne  est  al6s, 
S'il  ert  encore  laiens  remös.*' 
Hainfrois  est  d'üistasce  partis; 

1395     Au  conte  conta  tous  ses  dis, 
Et  li  quens  tantost  retoma 
Et  Wistasces  se  destoma; 
Lors  s'atorna  comme  mesiel, 
Henap  ot,  potence  et  flavel; 
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1400     Quant  voit  le  conte  trespasser, 

Dont  oommencha  a  cliketer. 

La  ot  il  .xxviij.  deniers, 

Call  conte,  k'a  ses  Chevaliers. 

Quant  li  quens  fu  outre  passes, 
1405     Uns  gars  fu  arriere  remes, 

Ki  menoit  un  mout  bon  destrier; 

Wistasces  le  fist  Irebuchier, 

Saut  es  archons,  sa  voie  tient. 

Et  H  garchons  au  conte  vient: 
1410     „Sire,  par  ma  foi!  uns  mesiaus 

M'a  tolu  .j.  de  vos  chevaus." 

„Vois",  dist  li  quens,  „por  les  boiaus, 

„Por  le  ventre,  por  les  trumiaus! 

Che  fu  ichil  a  la  clikete 
1415     Li  moignes  ki  si  nous  abete." 

^Par  foi!"  che  dist  H  quens  Renaus. 

^Trop  bien  paroit  ore  mesiaus; 

Les  dois  avoit  trestous  cropus 

Et  ses  visages  ert  boQus." 
1420     Li  quens  le  fist  partout  cachier. 

Wistasces  se  fist  escachier; 

Sa  Jambe  ot  liie  a  sa  nace, 

Mout  bien  sot  aler  a  escache. 

Poumoyi  de  vaque  dehiekie 
1425     Avoit  a  sa  cuisse  liie, 

D'un  bendel  tout  ensanglente. 

El  mostier  est  Wistasce  entr6; 

Li  quens  de  Bouloingne  i  estoit,, 

Li  prieus  la  messe  chantoit. 
1430     Tous  ert  li  mostiers  plains  de  gens, 

De  Chevaliers  et  de  sergens. 

Wistasces  vint  devant  le  conte, 

Sa  maladie  li  raconte; 

Sa  Jambe  li  mostre  et  sa  nache, 
1435     Si  li  prie  que  bien  li  fache. 

Li  quens  .xij.  deniers  li  tent. 

Et  Wistasces  les  deniers  prent; 
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Devant  le  pri'eus  viut  tout  droit 
La  ou  s'ofFrande  rechevoit, 

1440     En  haut  a  sa  cuisse  levee 
Et  sa  nache  li  a  mostree. 
„Sire",  dist  Wistasces,  „ve6s 
Comme  je  sui  mal  atit^s; 
J'ai  toute  la  cuisse  porrie. 

1445     Pour  Diu  et  por  sainte  Marie! 
Car  prii^s  a  ces  Chevaliers 
K'il  me  doinsent  de  lor  deniers 
A  ma  cuisse  faire  garir." 
Dist  li  prieus:  „Or  lai  venir 

1450     L'offrande,  et  puis  si  parlerai. 
Yolentiers  por  toi  prierai." 
Quant  l'ofPrande  fu  toute  alee, 
Et  li  prieus  sans  demouree 
Prie  pour  Wistasce  le  moigne 

1455     Qui  a  maint  homme  fait  vergoigne. 
„Signour",  dist  le  prieus,  „öes. 
Cis  povres  hom  que  vous  ve^s 
A  toute  la  cuisse  porrie. 
Pour  Diu  et  pour  sainte  Marie 

1460     Grant  mestier  a  c'on  bien  li  fache; 
n  n'a  c'un  pie  et  une  escache. 
Pour  Diu!  signor,  faites  li  bien; 
Je  vous  em  pri  sour  toute  rien." 
Wistasces  ne  fu  mie  fols; 

1465     niuec  gaegna  il  .viij.  sols. 
Dou  mostier  ist  a  recelee, 
Ains  que  la  messe  fust  chantee; 
N'avoit  eure  de  prendre  pais, 
H  amoit  miels  guerre  que  pais. 

1470     n  s'en  vint  au  cheval  le  conte, 
Sour  le  cheval  maintenant  monte, 
S'escache  contreval  li  pent; 
Et  li  enfant  crient  forment: 
^L'escachier  en  mainne  .j.  cheval; 

1475     Ves  com  il  point  par  mi  cel  val!" 
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Dont  salent  fors  li  Chevalier, 
n  ne  remest  homme  el  mostier: 
Trop  grant  merveüle  en  orent  toit 
De  l'eseachier  ki  si  s'en  fiiit 

1480     Sour  le  riebe  cheval  d'Espaigne. 

Durment  s'en  vait  par  la  campaigne. 
„Yois!''  dist  li  quens,  ^por  les  boians! 
Tant  est  eis  moignes  desloiaus, 
Ki  tant  m'ara  fait  honte  et  maL 

1485     Or  me  ra  tolu  mon  chevaL 
Eiens  ne  me  vanroit  li  sivir, 
Je  nel  poroie  aconsivir." 
Dont  fist  li  quens  a  tous  jiirer 
Que  s'ü  le  pueent  atraper, 

1490     En  bois,  n'en  vile,  n'en  sentier, 
K'il  le  renderont  prisonnier. 

Un  joiir  estoit  mout  bien  negie. 
Wistasce  ot  este  espie 
En  j.  hamiel  ou  ü  estoit 

1495     li  quens  s'en  va  cele  part  droit, 
Lui  .xxx*""®  tout  ferarmö. 
Par  tans  fust  pris  et  atrap^; 
Mais  Willaumes  de  Mont  Chavrel 
L'en  gami  par  .j.  garponchiel. 

1500     Wistasce  est  sour  Moriel  mont^s, 
Lui  tiers  s'en  fuit  tous  desarraös. 
Li  quens  par  trache  le  sivoit, 
Et  la  trache  en  la  noif  estoit 
Wistasces  chi6s  .j.  fevre  entra, 

1505     Les  fers  de  son  cheval  torna; 
Quant  li  fier  furent  bestomö, 
Wistasce  en  est  adont  tom^, 
Que  plus  Wistasce  avant  aloit, 
Et  la  trache  si  demostroit 

1510     Au  conte  k'il  tomast  andere. 

Li  quens  est  entres  en  l'ordiere, 
Par  cele  trache  s'aperchoit 
Qu'üistasce  arriere  retornoit 
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Li  quens  arriere  retorna, 
1515     La  trache  au  fevre  le  mena 

Ki  les  fers  avoit  bestorn^s; 

Par  tant  sera  mal  atomes. 

Li  quens  fist  le  fevre  apieler; 

Je  cuic  k'il  le  velt  tribouler. 
1520     Commande  lui  sans  mü  essoigne 

Que  li  rende  Wistasce  le  moigne. 

Dist  li  fevres:  „Je  n'en  ai  mie, 

Issi  m'ait  sainte  Marie." 

Dist  li  quens:  „Vous  le  me  rendr^s; 
1525     Par  ceste  trache  estes  provös 

Qui  nous  a  amene  ichi.'' 

Li  fevres  dist:   „Sire,  merchi! 

Troi  escuier  par  chi  passerent, 

Lor  fers  de  lor  chevals  tomerent; 
1530     Mais  ne  sai  por  coi  il  le  firent. 

Tout  maintenant  de  chi  issirent, 

Cele  voie  s'en  sont  al6 

Si  com  vous  estes  retorna." 

Dist  le  quens:  „Par  les  sains  trumiaus! 
1535     Mout  est  eis  moignes  desloiaus. 

Pour  les  fers  k'il  a  bestorn§ 

Sommes  nous  ichi  retornö. 

Fevres,  ki  les  fers  bestornas, 

De  .XX.  livres  te  destordras: 
1540     Ou  .XX.  livres  me  bailler^s 

Ou  vous  serös  haut  encröös." 

Li  fevres  .xx.  livres  gaga, 

Plege  et  ostage  Ten  livra. 

Li  quens  retorne  vers  Wistasce, 
1545     Le  forest  de  Vardello  passe. 

Wistasce  ert  assis  au  mangier 

Cha  fors  en  .j.  vaste  mostier; 

.iij.  carpentiers  i  carpentoient, 

Nouviel  mostier  faire  voloient 
1550     Li  quens  s'en  passa  par  devant, 

Au  mostier  courut  .j.  serghant 
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Wistasces  devint  carpentier 
Quant  le  serghant  vit  aprochier; 
A  son  col  la  cuignie  pent, 

1555     Fors  dou  mostier  ist  erramment: 

„Diex  vous  saut!  sire",  dit  Wistasoe; 
Quels  hom  est  chou  ki  par  la  passe?'' 
Dist  li  serghans:  „Che  sont  faidiu 
Ki  sont  de  lor  pais  eskiu. 

1560     .J.  homme  qui  mout  set  de  guerre 
Yenoient  querre  en  ceste  terre. 
n  ont  0*1  parier  dou  moigne 
Qui  chi  fu  nes  pries  de  Bouloigne, 
Mout  ont  demandö  et  enquis; 

1565     K41  est  mout  preus  et  mout  hardis." 
„Frere",  dist  Wistasces  li  moigne, 
„Yous  alös  querre  tel  besoigne, 
Ja  ne  vous  vaurra  .j.  bouton. 
C'est  uns  fols  musars,  .j.  glouton. 

1570     Laiens  mangue  en  oel  mostier 
.J.  dyable  moigne  advresier; 
Le  mal  puist  il  estre  ariv§s! 
II  nous  a  tretous  afames. 
Descend6s,  si  Tales  veir. 

1575     Chelui  que  vous  verr6s  seir 
A  cel  ooron  par  de  dela, 
C'est  li  moignes,  n'en  doutes  ja." 
Li  serghans  deseent  erramment, 
Puis  a  dit  au  moigne  ensement: 

1580     „Tenös  moi",  fait  ü,  „mon  ronchi. 
n  n'a  si  bon  dusch'a  Monchi, 
Et  si  gardes  k'il  ne  vous  fiere, 
Car  il  jete  del  pie  derriere." 
Dist  li  moignes:  „Loial  vous  truis; 

1585     Ne  me  ferra  pas  se  je  puis." 
Li  varlös  el  mostier  entra, 
Del  moigne  mie  ne  trouva, 
Et  qnant  ne  l'a  mie  trouvö, 
Dont  se  tient  il  a  enganö. 
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1590     11  aloit  musage  querant. 

Wistasces  monte  maintenant, 
Wistasce  a  haute  vois  s'escrie: 
„Carpentier,  vesci  vo  cuignie. 
Je  m'en  vois,  a  Diu  vous  commanc." 

1595     „Par  les  dens  Diu!"  dist  li  sergant, 
„De  mon  cheval  jus  descendes; 
Arriere  le  me  ramenes." 
„Non  ferai,  puis  k'il  est  si  buens. 
Huimais  ne  me  prendra  li  quens, 

1600     Ains  en  menrai  cest  bon  cheval" 
Dist  Wistasces;  „sire  vassal, 
Amere  a  pi6  vous  en  ir§s, 
Au  conte  de  ma  part  dir§s: 
Bien  fust  conreös  et  peüs 

1605     Se  il  fust  ichi  descendus." 

üistasce  en  la  foriest  entra, 
Et  eil  a  pi§  si  s'en  ala 
TrestouB  corchiös  et  abosmös: 
Cest  jor  fu  il  mal  atornös; 

1610     Souvent  chaoit  par  mi  la  noif 
Et  moroit  de  fain  et  de  soif, 
Et  si  erroit  a  tel  trepiel 
Que  de  ses  dens  faisoit  martel. 
Li  quens  ert  assis  au  mangier; 

1615     Atant  es  vous  son  escuier 

Trestout  soilli§  desci  as  braies. 
Dist  li  quens:  „Bonne  aventure  aies! 
Si  m'as  ore  de  pries  sivi. 
As  tu  le  moigne  aconsivi?" 

1620     Cil  fu  corchies,  ne  pot  mot  dire. 
Li  quens  li  recommenche  a  dire: 
„Respont,  dyable",  dist  li  quens. 
„Male  goute  aies  tu  es  dens!" 
„Sire",  che  dist  li  escuiers, 

1625     „Li  moignes  est  bons  Chevaliers, 

Car  il  prent  bien  souvent  dou  vostre; 
Bien  vous  aprent  vo  patenostre. 
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II  m'a  mis  de  mon  ronchin  fors; 

En  aventure  fu  mon  cors." 
1630     „Yois!*'  dist  li  quens,  „por  les  tramials, 

Pour  le  ventre  et  por  les  boiaus, 

Por  le  gargate,  pour  les  dens, 

Com  eil  cimchie  toutes  gens! 

Por  les  tnimiaus  bleu!  n'en  ira. 
1635     Signor  serghant,  or  i  parra.*' 

Wistasce  en  la  forest  estoit, 

Li  quens  s'en  vint  oele  part  droit. 

Wistasee  est  sor  Moriel  montes; 

Mais  il  n'estoit  mie  cenglös. 
1640     Li  quens  le  siut  comme  derv^s: 

Or  ert  il  ja  bien  atrapes. 

Wistasces  Moriel  espouronne, 

Et  Morials  saut,  la  siele  torne; 

Wistasces  chiet,  li  quens  le  prent. 
1645     Vigereusement  se  desfent, 

L'escu  li  a  jet6  devant; 

A  .ij.  mains  l'aiert  maintenant, 

Et  dans  Wistasces  fiert  le  conte, 

Ki  volentiers  li  fei'st  honte. 
1650     Li  uns  Sache,  li  autres  tire. 

Ainc  ne  veistes  tel  martyre, 

Com  il  ot  a  Wistasce  prendre; 

Car  trop  bien  se  savoit  desfendre. 

Pris  fu  Wistasce  et  retenus, 
1655     Lors  fu  bien  gardes  et  tenus. 

Les  mains  li  li'ent  et  les  pies, 

Sor  .j.  ronchi  fu  encarchi§s. 

Tantost  le'valt  pendre  li  quens; 

Mais  Wistasce  i  avoit  des  suens. 
1660     Ains  i  eüst  cols  departis, 

K'ü  i  fust  pendus  ne  occis. 

„Signor",  dist  li  quens  de  Bouloigne, 

„Jou  ai  pris  Wistasce  le  moigne; 

Or  me  lö6s  que  j'en  ferai. 
1665     Par  vo  conseil  m'en  deduirai. 
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Me  \6es  vous  que  je  le  pende 
Ou  au  roi  de  Franche  le  rende?" 
Dist  Guillaume  de  Mont  Chavrel: 
„n  ne  nous  en  seroit  pas  bei; 

1670     Nos  parens  est  et  nos  amis. 
Trop  en  ariös  d'anemis." 
Dist  li  quens:  „Je  le  pendrai  ja; 
Or  venrai  ki  le  me  tolra; 
Ou  jou  au  roi  Tenvoierai, 

1675     Que  ja  por  nul  hora  nel  lairai, 
Ki  le  fera  pendre  ou  noier, 
Ou  le  fera  martyriier.'' 
Dist  Willaumes:  „Bials  tres  dous  sire, 
Car  refraigni6s  .j.  poi  vostre  ire. 

1680     Le  moigne,  raplegi6s  le  nous 

Sor  quanques  nous  tenons  de  vous." 
„Par  les  boiaus  biu!  non  ferai", 
Dist  li  quens;  „ains  le  destniirai." 
Et  dist  Ansiaus  de  Caieu:  „Sire, 

1685     Gar  refraignies  encor  vostre  ire; 
Trop  porroit  a  ses  amis  nuire, 
Se  vous  le  voeUi6s  destruire." 
„Sire",  dist  Hues  de  Belin, 
„Le  voles  vous  destruire  enfin?" 

1690     „Oi'l,  par  Saint  Piere  de  Romme! 
Jamais  ne  cunchiera  homme", 
Dist  li  quens;  „trop  a  fait  de  maus, 
Trop  est  tels  moignes  desloiaus." 
Respont  Wales  de  la  Chapiele: 

1695     „Ne  morra  hui,  par  la  cerviele! 
Trop  estes  mals  hom,  sire  quens. 
N'en  feres  pas  issi  vos  buens. 
n  a  ouvre  com  hom  de  guerre; 
"Vous  li  aves  tolu  sa  terre. 

1700     Or  le  menes  par  jugement, 

Ou  n'en  teures  mie  autrement. 
Se  vous  le  moigne  pendies, 
Trop  d'anemis  en  averies; 
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Et  se  vous  el  que  bien  li  faites, 

1705     Ja  i  avra  espees  traites.*' 

„Sire",  che  dist  Bauduins  d'Aire, 
„Car  me  cre§s  d'un  poi  d'afaire. 
Envoi6  le  a  Paiis  au  roi; 
S'iert  jugiös  par  droit  et  par  loi." 

1710     Dist  li  quens:   „II  eschaperoit, 
Qui  .j.  jor  vivre  le  lairoit." 
„Si  le  faites  si  bien  loier 
K'il  ne  se  puisse  justichier." 
Dist  li  quens:  „Je  Tenvoiei-ai 

1715     Au  roi,  si  m'en  deliverrai.'' 

Caseuns  respont:  „Je  le  vous  lo.*' 
Li  quens  Tenvoie  a  Hardelo; 
Et  quant  che  vint  a  l'anuitier, 
Li  quens  manda  .j.  caretier 

1720     Pour  Wistasce  mener  au  roi. 
Li  caretons  plevi  sa  foi 
C'au  roi  de  Franche  le  menroit, 
Si  que  ja  nus  ne  le  saroit. 
Hues  de  Gaunes  est  montös, 

1725     Lui  XXX*™  tot  ferarmös; 

Cil  le  doivent  a  roi  conduire, 
Ains  li  volront  aidier  que  nuire. 
Wistasces  fu  encharetes, 
Par  nuit  se  sont  acheminös. 

17S0     Si  ami  en  demainnent  duel. 
Ils  ont  trespasse  Mosteruel. 
Hues  de  Gaunes  les  garni. 
S'aprest6  fuissent  et  gami 
D'üistasce  le  moigne  secorre, 

1735     Sous  Biaurain  le  porront  rescorre. 
Guillaumes.de  Filles  s'arma, 
Lui  xxx*""^  a  Biaurain  ala; 
S'ont  rescous  Wistasce  le  moigne 
Maugr§  le  conte  de  Bouloigne. 

1740     Li  moigne  passa  outre  Cance; 
N'avoit  eure  dualer  en  Franche. 
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Ains  que  li  qiiens  en  seüst  mot, 

Ot  ü  gaegni^  son  escot. 

Li  abbes  de  Jumiaus  venoit; 

1745     Wistasce  esgarde,  si  le  voit: 

„Dans  abbes",  dist  il,  „est^s  la; 
Que  portös  vous?  nel  celes  ja!" 
Dist  li  abbes:  „A  vous  c'afiert?" 
A  poi  c'Uistasces  ne  le  fiert: 

1750     „C'afiert  a  moi,  sire  coillart? 
Par  ma  teste!  g'i  avrai  part. 
Descend^s  tost,  n'en  parlös  plus, 
Ou  vons  ser^s  ja  si  batus, 
Ne  le  vaurii^s  pour  .c.  livres." 

1755     Li  abbes  [cuide]  k'il  soit  ivres; 
n  Ta  . .  [mou]t  douchement. 
Dist  a  Tabes:  „A16s  vous  ent! 
N'est  pas  ichi  que  vous  queres." 
Wistasces  dist:  „Ne  me  cifl6s; 

1760     Descend6s  jus  isnielement, 
Ou  la  vous  ira  malement" 
L'abbes  desoent,  grant  paor  a, 
Et  Wistasces  li  demanda 
Combien  il  porte  od  lui  d'avoir. 

1765     Dist  li  abbes:  „iüj.  mars  voir, 
J'ai  od  moi  .iüj.  mars  d'argent." 
Wistasces  l'escouce  erramment; 
Bien  trouva  .xxx.  mars  ou  plus, 
Les  jüj.  mars  li  a  rendus, 

1770     Tant  com  il  dist  que  il  avoit 
Li  abbes  fu  corchiös  a  droit. 
Se  li  abbes  eüst  dit  voir, 
Tout  reust  eü  son  avoir. 
Li  abbes  son  avoir  perdi 

1775     Pour  tant  seulement  k'il  menti. 

ün  jor  fu  li  quens  a  Bouloigne; 
Dont  i  vint  Wistasces  li  moigne, 
Dedens  Bouloigne  en  est  entres. 
Makeriaus  avoit  acat6s, 
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1780     Vendi  les  as  serghans  le  conte. 

Pour  paiement  et  por  aconte 

Ala  Wistasce  a  oourt  mangier; 

Mais  ainc  n'en  pot  avoir  denier. 

11  demanda  son  paiement, 
1785     Ainc  n'en  i  ot  goute  d'argent; 

Terme  li  ont  mis  li  serghant. 

Wistasces  s'em  parti  a  tant. 

Li  quens  s'apparilla  d'esrer, 

Ses  chevals  a  fait  ensieler. 
1790     Wistasees  s'en  vint  as  chevaus, 

.iiij.  en  a  saisi  des  plus  biaus, 

A  riaue  les  devoit  mener. 

.iij.  garchons  fist  od  lui  aler, 

Ki  les  chevaus  li  amenerent; 
1795     Fors  de  Bouloigne  les  menerent. 

Wistasces  i  ot  des  serghans; 

n  fait  descendre  les  enfans, 

Les  .iiij.  chevaus  en  menerent 

Et  li  enfant  s'en  retomerent. 
1800     Wistasces  au  conte  manda 

Par  .j.  serghant  k'il  encontra, 

K'i[l]  en  mainne  .iüj.  chevaus 

Por  l'esoot  de  ses  makeriaus. 

Li  serghans  >dnt  courant  au  conte, 
1805     D'üistasce  le  moigne  li  conte, 

Ki  li  a  makeriaus  vendus 

.xliiij.,  voire  plus; 

„Quatre  bons  chevals  en  a  pris 

Por  le  paiement,  che  m'est  vis, 
1810     Et  si  a  mangie  a  vo  court.^ 

„Par  les  pi6s  biu!  trop  me  tient  court; 

Je  li  acourcherai  sa  vie, 

Par  les  boiaus  sainte  Yarie!" 

Li  quens  le  commenche  a  cachier; 
1815     Mais  onques  ne  le  pot  baillier. 

Wistasces  devint  flaonniers 

Et  esmeuUiers  et  vasteliers. 
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Li  quens  ert  .j.  jor  a  Calais. 

Wistasoe  i  vint  a  grant  eslais, 
1820     Ei  mout  sot  de  mal  et  de  gile. 

En  j.  ostel  fors  de  la  vile 

Fist  faire  .j.  fu  graut  et  plenier; 

Od  lui  avoit  .j.  esouier; 

Waufres  et  tartes  fist  nouvieles 
1825     Et  samelles  boines  et  bieles. 

Los  tartes  fist  dedens  confire 

D'estoupes,  de  pois  et  de  cire. 

Wistasoe  los  et  fait  confire 

Mout  tres  bien  et  a  grant  maistire. 
1830     Li  quens  fu  assis  au  mangier, 

Et  Wistasoe  prist  son  mestier, 

Si  le  porta  devant  le  oonte; 

Au  conte  vient,  et  si  li  oonte 

C'uns  damoisiaus  li  fait  present, 
1835     Qui  tient  de  lui  son  casement, 

K'il  a  devant  lui  a  plaidier, 

Et  avoec  lui  venra  mangier. 

Laiens  ont  le  present  rechut; 

Ancui  se  tenront  a  dechut. 
1840     Wistasces  unes  letres  fist, 

En  une  des  tartes  les  mist, 

Qui  conterent  par  verit6 

Trestoute  la  condöte. 

Wistasoe  au  oonte  a  pris  oongiö, 
1845     Et  quaht  li  mes  furent  mangie, 

Le  present  porterent  esrant 

Devant  le  conte  maintenant; 

Tartes  i  orent  aportees. 

Cil  M  la  les  a  presentees, 
1850     uns  Chevaliers,  a  pris  des  tartes, 

Au  conte  estoit  ses  connestables, 

Mout  durement  ert  ses  priv6s. 

En  une  tarte  est  enpast^s 

Si  k'il  ne  puet  la  geule  ouvrir, 
1855     Los  dens  arriere  resortir. 
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Anchois  k'il  en  fust  despastös, 
A  son  compaignon  dist:  ^Tastös; 
Ainc  de  tels  tartes  ne  mangastes, 
N'en  vostre  vie  n'en  goustastes." 

1860     Adont  a  pris  eil  une  tarte; 

Grans,  dens  avoit,  forment  s'empasta 
Si  k'il  n'en  puet  ses  dens  oster; 
D'angoisse  commenche  a  suer. 
Et  qnant  il  so  puet  despaster, 

1865     Forment  commencha  a  jurer: 

„Par  les  dens  bin!  je  sui  honnis; 
Dyable  ai  mangiö,  che  m'est  vis." 
Mout  durement  se  cunchiierent 
Tont  eil  qui  des  tartes  mangierent. 

1870     N'i  ot  nul,  n'en  fust  enpast6 
Si  tost  com  il  en  ot  goustö. 
En  une  des  tartes  trouverent 
Les  letres  qui  lor  raconterent 
Que  che  fist  Wistasces  li  moigne. 

1875     „Par  foi!"  dist  li  quens  de  Bouloigne^ 
„Trop  est  eis  moigne  desloiaus, 
Car  trop  me  fait  de  lais  aviaus. 
Au  dyable  soit  il  command^s! 
Que  ja  n'iert  pris  ne  atrap§s." 

1880     Wistasce  en  Engletiere  ala, 
Au  roi  Jehan  merchi  eria; 
En  forme  d'un  ospitelier 
As  pi6s  le  roi  s'ala  couohier. 
Li  roi  li  demanda,  pour  coi 

1885     II  ert  couchi§s  par  devant  soi. 
Wistasces  dist:  „Sire,  merchi." 
Dist  li  rois:  „Leves  vous  de  chL 
Puis  que  estes  ospiteliers, 
Yous  ar§s  merchi  volentiers.*' 

1890     Dist  Wistasce:  „Oiös  ma  besoigne. 

Che  vous  mande  Wistasces  ü  moigne 
Et  en  priant  merchi  vous  orie 
Que  le  reten^  de  maisnie." 
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li rois  reepont  sans  demorer: 

1895     „Eetenus  ert,  s'il  velt  jurer 
K'en  boinne  foi  me  servira 
Ne  que  jamais  ne  me  faura; 
De  lui  vaurai  avoir  ostages." 
Dist  Wistasees:  „Ma  fiUe  en  gages, 

1900     Sire,  s'il  vous  piaist,  en  ares 
U  ma  femme,  se  vous  volös." 
Dist  li  rois:  „Estes  vous  li  moigne, 
Ki  parl§s  de  ceste  besoigne?'' 
„0  je,  sire;  Wistasces  ai  non." 

1905     Et  dist  li  rois:  „Par  saint  Aumon, 
Ki  me  sires  est  droituriers! 
Je  vous  retemai  volentiers, 
Que  tres  bien  soiös  vous  venus!" 
Dont  fu  Wistasces  detenus. 

1910     Li  rois  galies  li  baiUa; 

Wistasces  en  la  mer  entra. 
Wistasce  avoit  .xxx.  galies, 
Es  isles  vint  de  Genesies. 
Cil  des  isles  furent  arme, 

1915     Ensamble  furent  aüne; 

Uns  castelains  les  conduisoit. 
Quant  ceste  estoire  venir  voit, 
A  la  gent  dist:   „Or  atendes 
Tant  que  il  soient  arives. 

1920     Quant  nous  a  terre  les  verrons, 
Maintenant  les.  desconfirons." 
Quant  Wistasces  fu  arives, 
Tous  premerains  issi  des  nes. 
Et  si  compaignon  apriös  sallent; 

1925     Et  eil  des  isles  les  asallent. 
Wistasces  vint  au  castelain, 
Qui  devant  vint  tout  premerain; 
Par  mi  ses  tres,  ki  ke  s'en  plaigne, 
Li  a  oonduit  toute  s'ensaigne. 

1930     „Godehiere!"  crie  Romerei. 

Wistasces  crie:  „Yincenesel!" 
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Hluecques  ot  grant  poignei's 
Et  mout  tres  fort  abateis, 
.  Que  eil  mout  fort  les  assailloient 

1935     Et  eil  mout  bleu  so  desfendoient. 
Dont  eommenoha  une  meslee 
Et  grans  et  fors  et  aduree. 
Wistasees  tint  une  grant  haoe 
Dont  11  grans  ools  fiert  en  k  place; 

1940     Maint  elme  en  a  esquart«16 
Et  maint  destrier  a  espaulö; 
Fiert  a  destre,  puls  a  senestre, 
De  Tester  se  fait  sire  et  maistre. 
Dist  Wistasees:  „Or  dou  ferir! 

1945     Par  tans  les  en  verrös  fuir.'' 
BataiUe  i  ot  et  grant  et  fiere, 
Le  jor  i  ot  fait  mainte  biere. 
Wistasees  d'iUuec  les  jeta, 
Et  tous  les  isles  essilla, 

1950     K'il  n'i  remest  riens  a  ardoir 
Ne  en  castiel  ne  en  manoir. 

Un  jour  estoit  venu  le  flu6, 
Wistasees  fu  a  Hareflu6, 
La  ou  Sainne  chiet  en  la  mer; 

1955     Ses  galies  fist  aancrer, 

En  .j.  bastiel  s'en  est  entrös 
Lui  .xxx^®.  de  ses  privös; 
Amont  Sainne  prist  a  nagier, 
A  terre  sont  sans  atargier; 

1960     Yenus  est  au  Ponciau  de  Mer, 
Desour  le  pont  ala  ester. 
Wistasees  eut  vestu  .j.  free, 
Devant  lui  vit  ester  Cadoc, 
Le  senescal  de  Normendia 

1965     .iij.  cens  serghans  ot  de  maisnie 
Per  les  pors  de  Saine  garder, 
Que  li  moignes  n'i  puist  passer. 
Wistasees  manda  .j.  barbier, 
Sor  le  pont  se  fist  barbiier. 
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1970     Dist  Wistasces:  „Quel  le  feri^s 
Se  le  moigne  aconsivi^s?" 
Che  dist  Cadoc:  ^Je  le  feroie 
C'au  roi  de  Franche  le  rendroie, 
Ki  le  feroit  crucefiier, 

1975     U  pendre  ou  ardoir  ou  noier." 

Dist  Wistasoes:  „Par  saint  Winapel 
Se  vous  me  donn^s  vostre  cape, 
Par  tans  le  vous  ensaigneroie 
Et  adonc  le  vous  mosterroie." 

1980     Eespont  Cadoc:  „Ma  cape  ar§s 
Se  vous  le  moigne  me  rend^s." 
Dist  Wistasces:  „Vous  le  verrös. 
Ost6s  vo  cape;  cha  donnös." 
Cadoc  li  a  doim6  sa  cape, 

1985     Qui  par  tans  ara  non  escape; 

Elle  ert  d'un  vair  de  gris  forree. 
Et  Wistasces  l'a  afublee; 
Et  dist  Wistasce:  „Or  tost  montös! 
II  est  ichi  pri§s  en  ces  pres.** 

1990     Cadoc  si  monta  lui  .xxx*'"''; 

Si  les  mainne  Wistasces  meisme 
Es  pr§s  sor  le  Pondau  de  Mer; 
II  le  fera  par  tans  irer. 
.J.  faukeour  es  pres  avoit, 

1995     üne  pieche  de  pres  faukoit. 

Dist  Wistasces:  „Par  saint  Vinapel 
Se  eis  faukieres  vous  eschape, 
Jamals  le  moigne  ne  prendrös." 
Cadoc  cele  part  est  al§s, 

2000     II  et  sa  maisnie  poignant. 
üne  raske  trouverent  grant; 
Trestout  cairent  en  la  raske. 
Cascuns  laidement  s'i  enraske, 
Li  cheval  i  sont  dusc'au  ventre, 

2005     Et  Wistasces  vint  entrementre 
A  Cadoc,  si  le  salua: 
„Sire*',  fait  il,  „que  faites  la?" 
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„Vois!*'  dist  Cadoc,  „por  la  froissure! 
Dex  te  doinst  hui  male  aventure, 

2010     Quant  tu  par  chi  nous  araenas4 
Laidement  cunchiiö  nous  as." 
Wistasces  sos  son  chaperon 
Bit  de  Cadoc  a  grant  fuison. 
Or  fu  Cados  mout  bien  dechus, 

2015     Quant  en  la  rasque  fu  keüs; 
Lui  .XV**"*.  fu  enraski§8, 
Et  il  jura  com  renoies 
Et  8i  compaignon  autressi. 
Dist  Wistasces:   ^Par  saint  Bemi! 

2020     Jamais  de  cel  fangier  n'istres 
Se  vous  mon  conseil  ne  cre^s.*' 
Et  Cados  s'escria  en  haut: 
„Fils  a  putain,  malvais  ribaut, 
Tu  nous  as  mis  en  mal  pelain. 

2025     Le  mal  jor  aies  tu  demain! 
Si  aras  tu,  se  je  te  tieng." 
Dist  Wistaces:   „Je  ne  vous  crieng 
Tant  com  vous  estes  en  la  raske; 
Jesir  i  pö6s  dusch'a  Paske. 

2030     Se  vous  mon  conseil  ne  cre6s, 
Jamais  de  la  raske  n'iströs: 
Trestous  main  a  main  vous  tenes, 
Sor  vos  Sieles  a  pi6s  mont6s; 
Se  savös  saillir  as  joins  pi6s, 

2035     Yos  chevaus  ar6s  alegiös 
Et  vous  plus  delivre  serös. 
Or  le  faites,  se  me  crees.'' 
Cil  croient  le  conseil  Wistasoe: 
Cascuns  sor  se  siele  s'entasce, 

2040     Si  s'entretiennent  par  les  mains, 
Et  Cadoc  saut  tot  premerains, 
Chiet  el  fangier  dusqii'as  assieles; 
Li  autre  se  tiennent  as  sieles. 
El  fangier  saut  dusc'au  braieul. 

2045     Wistasces  n'en  a  mie  duel, 
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Por  poi  ne  se  pasme  de  ris. 

Dist  Wistasces:  „Yous  estes  pris; 

Jamals  d^  chi  n'eschäperös 

S'a  cordes  n'en  estes  jetös." 
2050     „Voisl"  dist  Cadoc,  „por  les  trumiaus! 

Por'  le  ventre!  pour  les  boiaus! 

Por  les  dens  biu!  com  sui  honnis!" 

Wistasces  s'escrie  a  haut  cri, 

Le  faucheor  fort  apieloit. 
2055     Li  faukieres  vint  a  esploit, 

Jouste  Cadoc  saut  el  fangier; 

11  i  sailli  pour  lui  aidier, 

Dusques  au  9aint  i  est  ferus. 

Dist  Wistasoe:  „Or  i  en  a  plus." 
2060     Cados  cuida  sans  nul  ensoigne, 

Que  che  fast  Wistasces  li  moigne, 

Dou  fauchöour  ki  Tassailli; 

n  Ta  maintenant  assaiUi, 

Del  poing  le  fiert  dalös  Toreille: 
2065     Li  fauchierös  a  graut  merveille; 

Toute  ToreiUe  Ü  fourmie. 

Cados  le  refiert  les  Toie, 

Et  il  cuida  que  il  fust  ivres, 

Bien  en  vausist  estre  delivres. 
2070     En  males  mains  est  bien  caüs, 

Mout'fu  laidengi^s  et  batus. 

Et  Wistasces  li  escriä: 

„Laissie  le  ester,  coupes  n'i  a; 

n  avoit  lassiö  le  faukier 
2075     Et  voüs  estoit  venus  aidier. 

C'est  ore  de  bien  fait  co  frait 

Quant  li  faites  et  honte  et  lait. 

Jou  ai  non  Wistasces  li  moigne, 

Qui  vous  ai  mis  en  cest  essoigne. 
2080     Huimais  pöes  ass^s  fouler 

Et  je  m'en  irai  vers  la  mec, 

Vostre  cape  m'av6s  donnee, 

Que  mal  vous  ai  guerredonnee. 
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Devant  vous  me  fis  barbiier, 

2085     Or  vous  refai  ichi  peschier; 

Or  n'en  soi^s  escars  ne  merde, 
Foul^s  ass§s  en  cele  merde, 
Gar  anguiUes  i  a  ass^s; 
Mais  mont  forment  estes  lass^s. 

2090     Tant  av6s  pris  de  gros  poissons, 
Que  ne  les  pö4s  metre  amont.*' 
Dist  Cados:  „Se  j'estoie  fors, 
Mout  seroit  prochainne  ta  mors. 
Jamals  ne  seroit  cunchii^s 

2095     Nns  hom  par  vous  ne  engigni^.*' 
Dist  Wistasces:  ,,Manechi6s  viventi" 
Entre  iaus  mout  longhement  estrivent. 
Wistasces  s'est  d'illuec  partis, 
Si  se  rest  en  son  batieL  mis. 

2100     Cados  a  fait  tantost  crier 

Sor  le  pont  au  Ponciau  de  Mer, 
Que  il  le  viegnent  desraissier, 
U  Wistasces  Ta  fait  pesder., 
Quant  Cadoc  fu  d'illuec  ost6, 

2105     .iij.  serghans  a  fait  armer; 

A  Bouloigne  s'en  va  poignant, 
.C.  serghans  envoia  devant. 
Bien  i  cuida  Wistasce  prendre; 
Mais  ^Wistasces,  sans  plus  atendre, 

2110     Si  fist  a  lui  tenser  .j.  flu6; 
Wistasces  vint  a  Bareflu§. 
.XXX,  mars  ot  de  tenserie 
Es  isles  et  en  Tautre  partie; 
A  Bareflu^  en  est  venus, 

2115     .XXX.  oens  en  a  recheüs. 

Cados  le  commenche  a  sivir; 
Mais  ne  le  pot  aconsivir. 
IL  le  suioit  si  et  le  n6s; 
Wistasce  arriere  est  retom6s 

2120     Et  .V.  batiaus  H  a  tollus. 

Cados  ne  le  velt  sivir  plus, 
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Cados  s'en  retoma  arriere, 
Car  la  mers  li  estoit  trop  fiere. 
Wißtasoes  son  volle  drecha, 

2125     Devant  Croufaud  ratainte  a 
Une  tres  bonne  riche  nef 
Qui  devant  lui  sigloit  Bouef. 
Wistasoe  est  en  la  nef  saillis, 
Chians  de  la  nef  a  assaillis. 

2130     Wistasoe  adont  teus  les  mena 
Et  teus  adont  les  atoma, 
Que  .ij.c.  mars  en  a  rechns; 
Adont  se  tlnrent  a  deehus. 
Wistasces  vint  en  Engletiere, 

2135     Ki  mont  ot  fait  de  maus  en  tierre; 
Au  roi  Jehan  s'en  vint  tout  droit, 
Puis  l'apiela  par  grant  esploit: 
„Sire",  fait  il,  „je  voel  requerre 
Une  masure  en  vostre  terre." 

2140     Et  dist  li  rois:  „Et  vous  Tarös, 
Et  le  prend^s  la  ou  vol6s. 
A  Londres  vous  doins  .j.  palais 
Qui  mout  est  riehes  et  bien  fais." 
Wistasces  Ten  a  mercM§ 

2145     Et  puis  n'i  a  gaires  est6, 

Ains  a  fait  le  palsäs  abatre; 

Des  ouvriers  i  mist  plus  de  quatre; 

S'i  fist  jeter  .j.  fondement 

Qui  bien  cousta  mil  mars  d'argent. 

2150     Anchoiß  k'il  venist  desor  terre, 
Dont  i  vint  li  rois  d'Engleterre. 
Puis  dist  k'il  a  el  cors  la  rage 
Ca  commenchi§  itel  ouvrage. 
.iiij.  cens  mars  li  a  prest^s 

2155     A  faire  tous  ses  volent^s. 
Wistasces  parfist  le  palais, 
Qui  mout  est  riehes  et  bien  fais. 
En  Engletiere  fu  li  moigne: 
Dont  i  vint  li  quens  de  Boiüoigne; 
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2160     Don  roi  de  Franche  ert  mal  partis, 
Au  roi  Jehan  vint  ademis. 
Dont  s'en  vaut  revenir  li  moigne, 
Quant  il  vit  Eenaut  de  Bouloigne. 
Li  rois  faisoit  gaitier  la  mar 

2165     Que  li  moignes  ne  puist  passer. 
Wistasces,  ki  sot  de  faviele, 
Frist  g.  archon  od  la  viele, 
Comme  menestreus  s'en  toma 
Et  sa  cotiele  coveta. 

2170     Une  coife  ot  d'orfroi  bendee 
Et  une  verge  foulolee. 
A  la  marine  vint  errant, 
.J.  marcheant  voit  atravant. 
En  la  nef  sont  trestout  entre; 

2175     Et  Wistasoes  est  demour6, 

Qui  mont  estoit  de  grant  porpens: 
II  Joint  les  pi6s,  si  sailli  ens. 
Dist  Testrumiaus:  ,,Dans  menestreus, 
Vous  istr6s  fors,  si  m'ait  Deus." 

2180     Wistasces  respondu  li  a: 

„Yoire,  quant  nous  serons  de  la; 
Or  ne  vous  tien  ge  mie  a  sage. 
Je  vous  donrai  por  le  passage 
.Y.  estrelins  u  ma  viele. 

2185     De  coi  fesistes  or  faviele? 

Je  suis  jouglere  et  menestreus, 
Petit  en  trouveries  d'iteus. 
Je  sai  trestoutes  les  clianipons. 
Por  Diu!  biau  sire,  passes  nos; 

2190     Je  vieng  devers  Nohubellande, 
.V.  ans  ai  este  en  Irlande; 
Tant  ai  beü  de  la  goudale, 
Tout  ai  le  vis  et  taint  et  pale. 
Or  m'en  revois  boire  des  vins 

2195     A  Argentuel  ou  a  Prouvins." 

„Comment  aves  a  non,  sans  gas?" 
^Sire,  j'ai  a  non  Mauferas, 
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Englisseman  de  Canestuet, 

Ya,  ya,  codidouet." 
2200     Dist  restrumiaus:  „Tu  ies  Engl§s; 

Franchois  cuidoie  que  fussi^s. 

Ses  tu  ore  nule  chan^on?" 

„0  je,  d'Agoullant  et  d'Aiman; 

Je  sai  de  Blanchandin  la  somme, 
2205     Si  sai  de  Flourenche  de  Eomme. 

TL  n'a  el  mont  nule  chan9on 

Dont  n'aie  ol  ou  note  ou  son. 

Je  vous  esbainoiasse  bien, 

Mais  ne  chanteroie  pour  rien; 
2210     Gar  ceste  mers  mout  m'espavente. 

Je  n'i  porroie  metre  entente 

A  dire  chose  ki  vausist." 

Onques  plus  nus  ne  le  requist, 

Si  fist  li  moignes  sa  besoigne; 
2215     A  viespre  ariva  a  Bouloigne, 

Lora  s'en  tourna  demaintenant, 

Comme  garchons  a  pi6  courant. 

Une  grant  boiste  od  lui  porta, 

Unes  lettres  dedens  frema; 
2220     II  vint  au  roi,  si  li  moustra. 

Li  rois  Ies  letres  esgarda, 

Yit  que  li  moignes  ert  venus 

En  Pranche  et  li  mande  salus. 

Au  roi  Jehan  est  courechi^s, 
2225     Ne  jamais  n'i  ert  apaies 

Pour  sa  fille  k'il  a  tuee 

Et  arse  et  desfiguree. 

Et  s'i  est  li  quens  de  Bouloigne. 

Por  chou  en  vint  Wistasces  li  moigne, 
2230     Qu'il  ne  velt  pas  le  roi  trahir; 

Mais  mout  tres  bien  le  velt  servir. 

Dist  li  rois:   „S'il  est  decha  mer, 

Si  le  faites  a  moi  parier 

Et  sauf  aler  et  sauf  venir; 
2235     Gar  il  i  puet  mout  bien  venir 
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K'il  n'ara  garde  dusqu'a  chi." 

Et  dist  Wistasces:  „Y6s  me  chi." 

„Es  tu  chou?**  chou  a  dit  li  rois; 

„En  toi  a  mout  petit  franchois. 
2240     Tu  n'ies  pas  grans,  ains  ies  petis, 

Si  ies  si  preus  et  si  hardis; 

Tu  ses  de  gile  et  de  barat, 

N'i  a  pas  mestier  sains  de  cat. 

A  moi  ne  serviras  tu  mie, 
2245     Se  tu  ne  vis  de  bonne  vie.'' 

Dist  Wistasces:  „Par  saint  Symon! 

Je  ne  ferai  mais  se  bien  non." 
Dont  fu  li  moignes  bon  guerriers, 

Mout  par  estoit  hardis  et  fiers. 
2250     Puis  fist  il  mainte  dyablie 

Es  isles  en  Tautre  partie. 

Le  roy  Loey  fist  passer 

A  grant  navie  outre  la  mer; 

Si  conquist  la  nef  de  Bouloigne 
2255     Par  son  cors  et  par  sa  personne. 

Od  lui  mena  le  roi  a  dan. 

Ses  nes  perdi  li  rois  cel  an. 

Wistasce  en  fu  ochoisonn§s, 

K'il  avoit  traies  ses  nes. 
2260     Wistasces  bien  s'en  escondi, 

K'il  n'i  ot  homme  si  hardi 

Ki  li  osast  mie  aprouver; 

Et  ensi  Font  laissi^  ester. 
Une  autre  fois  entra  en  mer 
2265     Od  grant  navie  por  passer, 

Raous  de  la  Tomiele  od  lui, 

S'i  fu  Yarl§s  de  Montagui; 

Wistasces  vint  en  haute  mer, 

Ki  mout  estoit  et  preus  et  ber. 
2270     Plus  de  .xx.  nes  devant  lui  passent 

Et  mout  durement  Ies  assaiUent 

Od  mout  grans  ars  et  arbalestres; 

Gar  il  ont  mis  en  lor  esneques. 
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H  se  desfendent  au  jeter 
2275     Et  au  lanchier  et  au  bierser; 

D'Engl^s  fönt  grant  occision, 

Bien  se  desfendent  com  baron. 

Wistasces  maint  en  craventoit 

D'un  naviron  que  il  tenoit; 
2280     Ki  brise  bras,  ki  brise  teste, 

Chelui  occist  et  cbelui  verse, 

Chelui  abat,  cel  autre  afole 

Et  au  tierch  brise  la  canole; 

Mais  eil  de  toutes  pars  Fassalent, 
2285     Mout  durement  si  le  travaUent, 

De  grans  haces  fierent  au  bort; 

Mais  eil  se  desfendent  si  fort 

K'ü  ne  pueent  dedens  entrer. 

Dont  commenchierent  a  ruör 
2290     Gaus  bien  molue  en  grans  pos, 

K'il  depechoient  a  lor  bors. 

La  pourriere  mout  grans  leva: 

Che  fu  chou  que  plus  les  greva. 

Dont  ne  se  porent  plus  desfendre; 
2295     Gar  lor  oel  furent  piain  de  cendre. 

Gil  estoient  desor  le  vent, 

Ki  lor  faisoient  le  torment. 

En  la  nef  Wistasce  saiUirent 

Et  mout  durment  les  mesbaUirent; 
2300     Tout  li  baron  i  furent  pris, 

Wistaees  li  moignes  occis: 

D  i  ot  la  teste  colpee; 

Tantost  defenist  la  meslee. 

Nus  ne  puet  vivre  longhement 
2305     Qui  tos  jors  a  mal  faire  entent. 
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Anmerkungen. 


I.  Sonderbarer  Anfang.  Denn  der  Held  ist  noch  gär 
nickt  genannt  tcorden;  bexieht  es  sieh  auf  das  Incipit  der  Hs, 
Chi  commence  li  romans  de  Witasse  le  moine? 

1 — 303  finden  sich  in  Bartseh  y  Langtie  et  Litt.  fp. 
Sp,  435— 442. 

10.  maintes  caudes]  das  Fem.  Adj.  von  chaut  im  Sinne 
eines  Neutrmns  s.  Diex  IIP  48. 

II.  Toledo  galt  im  Mittelalter  als  hohe  Schule  der  Zau- 
berei, s.  M.'s  Anm.  xu  dieser  Stelle  und  Nyrop,  Storia  S.177. 

18.  Eine  Silbe  zuviel;  da  an  espirement,  der  einxig  vor- 
kommenden Form,  nicht  xu  rühren  ist,  so  kann  blofs  caraudes 
geändert  werden,  das  bekanntlich  noch  männliche  Nebenformen 
(carai,  carait,  caroi,  caroit,  caraut)  aufweist,  wenn  nicht  stär- 
kere Verderbnis  (etwa  Mil  Cannes,  mil  e.  oder  Mil  ars  et  mil  e.) 
vorliegt,  carme,  fr.  charme  ist  das  bekannte  nfx.  Wort  —  Bartschs 
caudes  (vgl.  x/u  10^  ist  sinnlos,  über  caraude,  neben  deni  sieh 
noch  ein  caraie  findet,  s.  meine  Ausführungen  in  ZfrP.  in,  263. 
Espirement  =  inspiramentum. 

19.  Bartsch  ändert  sot,  was  besser  pafst;  doch  vgl.  faisoit 
25.  30  nebm  fait  32. 

20.  vgl.  Foerster-Koschwitx,  Altfranx.  Üb^ungsbuch  S.  161. 

21.  Der  schier  unerträgliche  Hiatus  dürfte  am  besten 
durch  die  Änderung  des  au  in  dou  oder  in  a  nn  behohen  wer- 
den. —  Was  das  Wahrsagen  aus  der  Hammelsehulter  betrifft, 
so  nannte  man  es  espauliier.  Vgl.  die  Beschreibung  im  Schwa- 
nenritter  (Hippeau)  II,  S.  15 — 17  und  Du  Gange  s.v.  spatnlari; 
auch  sein  spacilia  s.  d.  mufs  dasselbe  sein,  wenn  auch  die  Form, 
unklar  ist;  s.  Pigeonneau,  Cycle  dela  Croisade,  S.176,  Anm.  1. 

23.  Vgl.  den  Anfang  des  Julius  Valerius.  Es  ist  die 
schon  den  Alien  bekannte  Lekanomantie  o.  Lekanoskopie  gemeint. 

25.  encamuder  sonst  nicht  belegt,  unbekannt,  ebenso  dun- 
kel der  fg.   Vers.    Bartsch  erklärt  im  Glossar:  mettre  dans  une 
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(sie)  piege  (chamue),  was  bereits  Paris  Rom,  XVIII,  140  xurüek- 
gewiesen  hat,  Letxterer  ändert  ansprechend  encarauder  in  25^ 
enfantosmer  in  26. 

28.  de  dyodake]  man  erwartet  del  d. ,  welch  letzteres  viel- 
leicht ein  volkstümlich  umgewandeltes  Zodiakus  sein  könnte, 
Bartsch  erklärt  es  =  zodiaque. 

32.  peir  Nebenform  xu  poirre,  poire  =  pedere,  wohl  atis 
den  Formen  pei,  peisse  abgeleitet. 

34.    diable  wird  nach  Bedarf  diable  oder  diable  gebraucht. 

65.    enfaumenter  ^behexen*, 

72.'    faire  grant  marchie  de  qc,  ^verschleudern', 

77.  Die  überzählige  Silbe  verschwindet  hier  ebenso  in 
155  (s,  die  Anm.)  durch  die  Lesung  r(h)omme,  vgl,  Fabbe 
Nam.  232. 

8.0.  bestil  heifst  nicht,  wie  Bartsch  iibersetxty  bestialite^ 
sondern  ^Lärm%  loie  Qodefroy,  der  auch  die  xweite  Stelle,  wo 
v/nser  Wort  allein  noch  vorkommt  (h,  neben  guerre  Oirart  von 
Migne  S.  299)  anführt,  richtig  erklärt. 

86.  Cui  n'esteut  Paris,  Ki  ne  seust  Hs.  —  Mein  Ki  ist 
natürlich  syntaktisch  =  cui. 

92.  sont  eslaissie]  nämlich  se,  das  beim  Tempus  compo- 
situm gewöhnlich  fehlt;  refl.  eslaissier  ^sich  stürxen,  eilen', 

100.  Quel  le  ferons?]  s,  xu  1970  u.  Richart  2393.  Man 
findet  es  noch  x.  B.  Doon  v.  Mainz  153,  229,  253,  Ogier  5054,. 
12234,  Sachsenr.  I,  473,  Owydon  148,  301  (bis),  Qaufrey  263, 
Älisc.  21,  (Hin,  60,  Fier.  112,  vgl.  Mainet  (Rom.)  317,  Rigo- 
mer  558,  daneben  quel  la  ferons  Amis  9,  Oaydon  XXij,  Sach- 
senr. 11,117,  Floriant  222,  3369,  7031,  7377,  Qirbert  M.  522, 
27,  Parise  2,  Ren.  27466  und  in  fonetischer  Sehreibung  que 
la  ferons  Oarin  L.  17,  204,  279,  Antioche  133.  F.  Michel  ver- 
bindet: On  nous  suit.    Chi  quel  usf.  —  122.    la]  Hs.  sa. 

123.  kemugne  =  *communia,  die  Bürgergemeinschaft  eines 
Ortes,  hier  =  Aufgebot  der  gesamten  Gemeinde,  Bürgerbann,^ 
daher  escrier  , kemugne'  dem  Sinne  nach  =  sonner  le  tocsin;. 
V.  alt  f.  la  bancloque  127. 

155.  li  hom  steht  in  der  Hs.  und  wwrde,  wenn  es  möglich 
wäre,  auch  der  Zeile  77  aufhelfen,  Trotxdem  es  nach  den 
Mose,  der  lat,  2,  Dekl,  gebildet  sein  könnte  (häufig  ist  es  bei 
niez,  nies  ,  Neffe '^  das  sich  Öfter  aJs  Nom.  PI,  findet  und  woxu 
man  einen  Akk,  niof,  nie  gebildet  hat;  vgl,  noch  das  wie  hom 
verein/xette  ber  Nom.  PI.  in  Aiol  1400.  Leicht  begreiflich  ist 
dagegen  suer,  weil  es  das  einxige  wandelbare  Femininum  war, 
daher  auch  im  Neufrx.  die  Nom.- Form  siegte),  so  halte  ich  die 
nur  hier  vorkommende  Form  doch  für  einen  Fehler  des  Schrei- 
bers und  lese  l'omme  wie  77.     Vgl.  xu  321. 


y  Google 


—     64     — 

160.    a  consivi  der  Hs.,  richtig  in  ein  Wort  Paris. 

176.  escorche,  nämlich  die  carete. 

177.  ruisteler,  nur  hier,  von  Bartsch  mit  marcher  rude- 
ment  ilhersetxt,  mufs  dem  Zusammenhang  nach  ^stofsen,  sehüt- 
ieln*  heifsen. 

189.  le  mal  soies  tu  haities,  ebenso  211,  1572,  eine  sonst- 
her  nicht  bekannte  Wendung,  Verständlicher  ist  2025:  Le  mal 
Jor  aies  tu  demaio,  wonach  man  versucht  wäre  xu  ändern, 

191 — 193  drei  Reime  auf  -ment;  es  mufs  also  eine  Zeile 
<msgefallen  sein, 

203.  Por  les  boiaus,  pour  le  cerviel,  ein  oft  wiederkeh- 
render Schwur,  vgl,  485,  563,  604,  627,  766  usf  Vgl,  Fahl, 
Montaiglon  VI,  3  par  la  ceivele  bouele. 

204.  Man  möchte  ändern:  avant!  voi[r],  por  les  dens! 
Ich  wenigstens  weifs  mit  vois  nichts  anxufangen.  Doch  steht 
'es  ebenso  563  Vois,  por  le  cerviel.  766  Vois,  por  les  trum[i]aus, 
ferner  1128,  1412,  2008,  2050.  Vielleicht  kann  man  Vois? 
lesen  oder  Voil  , siehst  du?'  oder  ^ schau!',  wenn  auch  keines 
recht  pafst. 

207.    avra  1,  Person;  auch  sonsther  bekannt, 
233.     ^er  haite  sich  schröpfen  lassen  und  hatte  (offenbar 
vorher)  eine  Reise  gemacht', 
245.    Lücke;  vgl.  xu  246. 

245.  höre]  sehr  auffällige  Schreibung;  vielleicht  Mal  dehe 
^t  or  xu  bessern.  Höre  ist  vom  Schreiber  gedankenlos  einge- 
setxt,  der  an  die  bekannte  Wendung  Dehe  ait  Tore  que  denken 
mochte.  Wenn  na^h  Paris  Rom,  XVm,  471  dehait  eine  Zu- 
^ammenxiehung  aus  dehe  ait  (ich  nähme  lieber  Auslassung  von 
^t  an)  sein  soll,  kann  mun  mit  B.  nur  ore  (Jetxt')  einsetxefi. 

246.  Es  fehlt  der  Reimvers. 

247.  Manechie  vivent]  Sprichwort  von  leerer,  unschäd- 
licher Drohung,  so  noch  2096,  woxu  M.  noch  eitiert  Veilchenr, 
4533  manechies  vit  plus  que  mors  ne  fait  d'ases.  Vgl,  auch 
Blonde  d'Oxfort  S,  117  (3407  ed.  Suchier):  Manechie  vivent, 
oe  dist  on;    II  ne  seroit  mie  raison    Que  mort  soient  li  manecie. 

254.    muer]  mirer  M.  B.;  auch  Hs.? 

265.  esraeHe,  fem.  Part,  xu  esraelier,  von  M.  mit  Israe- 
lite,  sorciere  erklärt,  was  B.  mit  israhelite  (sie)  sorciere  wieder- 
Jiolt,  hat  bereits  P.  richtig  mit  nf.  eraille  wiedergegeben.  Das 
Wort  ist  ursprünglich,  wie  noch  in  unserer  Stelle,  viersilbig, 
daher  von  esra-eillier  =  *exradiculare  ausxugehen,  neben  dem 
^ich  esraaillier,  esreoülier,  esroeillier  und  esrooilUer  entwickeln, 
später  esraillier  (noch  heute  erailler^  und  esroillier.  Das  Wort 
4cird  besonders  von  den  Augen,  aber  auch  von  der  Haut,  dem 
Oesicht  gebraucht. 
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284.  Et  de  Basyn  et  de  Maugis.  Man  sieht  aber  mit 
Staunen,  dafs  in  den  Zeilen  287,  291,  292,  295  die  xweite  der 
genannten  Persönlichkeiten  auf  einmal  Amaugis  heifet,  während 
die  zweisilbige  Form  noch  in  286,  293  wiederkehrt.  Wie  soll 
man  dies  auffällige  Schwanken  erklären?  Maitgis  ist  ein  wohl- 
bekannter Name,  der  Freund  und  Beschütxer  der  Haimons- 
kinder,  aus  Renaut  von  Montauban  und  dem  unedirten  Maugis 
d'Aigremont  wohlbekannt.  Wie  kennte  ei?i  so  volkstümlicher 
Name  geändert  worden  sein?  Etwa  unter  dem  Einflufs  der 
Ärtusromanej  wo  ein  Amangon,  Amangin,  Amagon  vorkommen? 
—  Ich  glauhe,  dafs  der  Schreiber  hier  an  unserer  Stelle  den 
ihm  geläufigen  Namen  Maugis  selbst  eingeführt,  um  einen  an- 
dern, hier  ursprünglich  stehenden,  ihm  völlig  unbekannten  %u 
enif&imen.  Denn  die  hier  von  Maugis  erzählten  Abenteuer 
kommen  in  den  beiden  oben  erwähnten  Volksheldengedichten 
gar  nicht  vor,  wo  Maugis  überhaupt  in  keiner  Verbindung  %u 
Basin  steht.  Zwei  Zauberer,  die  einander  gegenseitig  mit  Zau- 
bereien bekämpfen,  von  denen  der  eine  die  Schwerter  der  Pala- 
dine Karls  stiehlt,  die  einander  dann  selbst  gegenseitig  stehlen, 
kommefi  nur  imJehande  Lanson  vor,  der  hier  sicher  gemeint 
ist.  In  diesem  aber  heifst  der  zweite  mit  Basin  kämpfende 
Zauberer  Malaquin  und  nun  ist  unsere  Stelle  sofort  klar.  Der 
Verfasser,  ßer  des  Reimes  wegen,  wie  sonsther  ivohl  bekannt, 
sich  eine  Änderung  der  Endung  gestattet,  schrieb  also  ursprüng- 
lich: 283  Li  un  content,  che  m'est  avis, 

De  Basin  et  de  Malaquis. 

Basins  conchia  mainte  vile: 

Malaqnins  a  fait  mainte  gile; 

Car  Malaquins  pai"  ingremanche 

Embla  la  couronne  de  Franche, 

Joiouse  et  Corte  et  Hauteclere 

Et  Durendal  qui  mout  fu  clere; 

Basins  si  embla  Malaquin 

Et  Malaquins  embla  Basin. 

De  Malaquin  chi  vous  lairai  usf.. 

287.  ingremanche  änderte  B.  in  nigremenche;  allein  man 
findet  nur  zu  oft  vngremanche  geschrieben,  dann  vor  dem  Wort 
eine  Elision,  me  dlngremence ,  ferner  igremence,  so  dafs  an  der 
offenbar  vom  Volk  geänderten  Fortn  des  Lehnwortes  nicht  ge- 
rüttelt werden  darf. 

294.  Der  Anlaut  von  Wistace  =  Eustachium  ist  regel- 
mäfsig  vokalisch,  wie  dieser  und  andere  Verse  bezeuge?i. 

297.  Travels,  Barat  und  Haimet  siiid  bereits  von  M.  als 
die  Helden  des  von  Johann  von  Boves  verfafsten  Fabliau  von 
den  drei  Räubern  (Montaiglon  IV,  93  fg.)  erkannt  worden. 

317.    moignes  Hs. 
Romanische  Bibl.    Wistasse  le  Moiae.  5 
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321.  (Wistaee)  vint  devant  li  quens  de  Bouloigne  mufs 
hier  heifsen  ^vor  den  Grafen  Eenaut',  also  ein  Seixen  der  Nom.- 
form,  sogar  mit  dem  li  des  Artikels y  was  sonst  nie  mehr  vor- 
kommt. Und  doch  ist  der  Vers  ohne  starke  Änderung  (etwa: 
Si  oder  S'en  vint  al  conte^  xm  bessern,  vgl.  364  und  413. 

337.  Hainfroi  schwört,  er  sei  über  sechxig  Jahre  alt,  um 
den  Zweikampf  ablehnen  und  einen  Vertreter*  stellen  xu  können, 

359.  Willaume  hängt  in  der  Luft;  es  mit  la  bataille  in 
357  als  Genetiv  xu  verbinden,  ist  recht  hart.  Vielleicht  ist 
357  und  358  umzustellen,  wenn  nicht  359  Et  Willaumes  et  M. 
xu  lesen. 

361.    Estagles  Es. 

434.  goune  Hs.,  doch  ist  es  nicht  sicher  xu  entscheiden; 
da  gODna,  günna  ein  geschlossenes  o  hat,  so  wäre  dagegen  nichts 
xu  sagen;  aber  das  Franxösische  hält  in  diesem  Falle  an  o 
fest,  vgl.  den  Reim  couronne :  gönne  510. 

438.  meslier]  fehlt  bei  Godefroy,  kommt  von  mespilariu 
tind  bexeichnet  hier  die  Zweige  desselben;  s.  Glossar. 

467.  marier]  ihn  verheiraten,  weil  er  Mönch  ist?  Es 
steckt  vielmehr  ein  verlesenes  mart^ier  =  martirier  drinnen,  vgl, 
1677.  Dort  ist  das  Wort  viersilbig,  wie  auch  sonst  (Graal 
1062.    Constans  421  usf.).    Daher  noch  jel  xu  lesen. 

471.    Zu  bessern:  Car  Wistaee  est  devenus  moigne. 

474.  bien]  oder  bieu,  die  volkstümliche  Veränderung  des 
Namen  Gottes,  den  man  scheute  =  dieu,  besonders  häufig  in 
den  FaUiaux;  x.  B.  Barb.  III,  150.  155.  157  (bis).  243.  289. 
343.  385.  557.  IV,  136,  ebenso  bin  627.  2052  und  heu  Johann 
Condet  II,  201,  bu  (reimt:  fu,  also  beu  :  feu^,  Barb.  III,  251, 
206,  be  Ren.  464h  den  betreffenden  Formen  von  deus :  dieu,  diu^ 
den,  de  entsprechend;  vgl.  nfx.  corbleu,  morbleu.  Allein  hier, 
wo  kein  Fluch,  ist  daxu  kein  Anlafs,  daher  entweder  ^xum 
Guten'  oder  besser  dieu  xu  ändern. 

478.  Bekanntes  Sprichwort,  das  bereits  M.  mit  Renart 
4100  und  Barbaxan  IH,  355  belegt.  Vgl.  Löwenr.  6780. 1,  u?oxu 
Tobler  unser  Sprichwort  citiert  und  es  noch  mit  Rosenr.  3323 
belegt. 

485.  Sainte  Warie  vgl.  1813,  wohl  eine  VerbaZlhornung 
von  Marie.     Eine  Heilige  des  Namens  Varie,  Warie  giebt  es  nicht. 

499.     Es  fehlt  der  Reimvers. 

506  hat  eine  Silbe  xu  viel,  508  eine  Silbe  xu  wenig. 
Vielleicht  mufs  man  ändern:  Del  semblant  et  oder  Et  de  sam- 
blanche  et  de  figure  und  Des  ex,  de  la  bouche  et  del  nes. 

516  fehlt  eine  Silbe;  entweder  moignes  (die  Akkusativform) 
oder  en  oder  grant,  mout  o.  ä.  einxuscfiieben. 
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517  eine  Silbe  xuviel;  wohl  ne  fu  in  n'ei*t  xu  ändern. 

518.  Si  adversativ;  wegen  den  Sinnes  vgl,  523  und  das 
Eingreifen  seiner  Freunde  bSOfg. 

530.    ois]  audis  giebt  os,  audi  oi,  also  analogisch. 

540.  Nan,  interessante  Entwicklung  von  Non,  s,  meinen 
Aufsatz  ZfrP.  XIII,  533  fg. 

541.  rouueus  Hs.  und  die  Hgg.;  es  kann  nur  rouvent  == 
*nibentum  ^rot,  rötlich'  gemeint  sein,  das  Diex  IP  382  nach- 
zutragen ist. 

558.  Hareu]  bekannter  Ruf^  findet  sich  twch  in  den  For- 
men haro,  hareu,  harou  s.  Du  Gange  und  Diex  Wtb.  IP  s.  v. 
—  Die  von  Diex  a.  a.  0.  angeführte  Ableitung  von  ha  Kollo ! 
ist  sehr  alt;  sie  steht  schon  bei  Jehan  Marcheant  S.179:  (Zur 
Zeit  Karls,  des  Sohnes  Ludwigs  des  Sta77tmlers)  ...  un  tirant 
...  vint  en  France,  qui  ot  non  Eoul,  dont  Ten  crie  encore  Haroul 
und  bei  Wilh.  Ouiart  4721.  (Bou  hat  Karl  dem  Einfältigen 
die  Normandie  entrissen.)  Pour  ce  crioient  Nonnant  qui  en 
son  tens  fuioient  Droit  vers  Ghartres  comme  garous  De  toutes 
parz :  Ha  Eons !  ha  Bous !  Con  tu  nous  mainnes  malement !  Far 
quoy  acoustumeement  Celes  genz,  quant  aucun  mal  sentent,  En 
criant  , harou'  se  dementent.  Diex  will  es  von  einem  deutschen 
hero^  ableiten  und  so  noch  das  Zeitwort  haroder  erklären. 

563.  Vois  s.  XU  204. 

564.  froissure]  ebenso  1128.  2008,  vgl.  2050,  ein  Schumr, 
der  nach  der  Umgebung  sich  auf  irgend  einen  Körperteil  be- 
xiehen  sollte.  Aber  was  heifst  froissure?  Es  fehlt  in  sämt- 
lichen Wörterbüchern;  denn  das  hie  und  da  verxeichnete  frois- 
seüre,  spätere  (noch  nfx.)  froissure  heifst  ^ Bruch'  u.a.  Allein 
man  vgl.  Walter  v.  Coinci  160,  280:  Qu'atens  tu  tant  a  depe- 
cier  Et  a  desmembrer  les  entrailles,  Les  froisures  et  les  cou- 
railles  Et  touz  les  membres  de  sa  mere.  u.  Barb.  4,  231,  472. 
Schon  die  erste  Stelle,  sowie  das  in  unserem  Texte  neben  frois- 
sure meist  stehende  boiaus  läfst  keinen  2jfweifel  übrig,  dafs 
froissure  =  nfx.  fressure  ist,  afx.  froissure,  später  froissure  bei 
Menagier  II,  5.     Vgl.  Hist.  bei  Littre  fressure. 

569.  dyable]yae*ns«7Ä*9r,  tcährend  früher  34^  35,  42,  549, 
561,  613  u.a.  xweisilbig,  vgl.  xu  Richart  le  biet  24. 

bll.    la]  vielleicht  sa. 

629.     pendus  Hs.,  bessre  pendu. 

647.  barbeter,  Nebenform  von  hslheter^  späterem  hB.\ihetei\ 
davon  ein  Nomen  baubetene  von  halbe  =  balbu(m),  daxu  ein 
Synonym  balbeier  =  *balbicare,  wie  jenes  *balbittare,  mit 
Noni.  baubeiere,  Acc.  baubeor. 

5* 
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650  fehlt  eitle  Silbe,  entweder  Qui  avoit  la  langue  trenchie 
oder  stärker  Com  eil  qu'ot  la  langue  trenchie,  Si  ne  li  pot  ra- 
conter  mie. 

657.    no  sommier]  bessere  nach  653  in  nos  sommiers. 

665.    Les  .ij.  garchons  sehr  nachlässig  hinter  les  664  gesetzt. 

665.  esfordm*  fehlt  in  allen  Wörterbüchern,  Wie  der 
Zusammenhang  lehrt,  kann  blofs  „auffüttern,  aufziehen*'  ge- 
meint sein,  mithin  Ableitung  vom  deutsehen  ^Futter'  =  Nah- 
rung, s.  Diex  I  fodero,  welcher  beide  Futter  (Nahrung  und 
Scheide)  vereinigt.  Zu  ersterem  gehören  noch  nf%.  fenrre  und 
fourrer,  fouirage.  Das  von  Diez  angeführte  nfx.^  feurre  ^Futter' 
kann  nur  ^ Futterstroh'  meisten;  denn  als  ^  Überzug,  Futter' 
lautet  es  heute  fourre.  —  Da  aber  *fQ(iru(ni)  nur  ein  fuedre, 
fuerre  geben  kann,  verlangt  unser  Zeitwort  eine  Form  mit  pa- 
rasitischem r,  durch  das  dr  hervorgerufen  (?),  nämlich  *fQrdru(ni), 
worauf  unser  Zeitwort  zurückzuführen  ist. 

689.    doner  a  qu  la  hart  au  poivre]  ^gepfeffert'? 

697.  Tor]  Imper.  von  tgrdre,  daher  ich  im  fg,  fait  der 
Hs.  in  das  sinngerechte  fai  geändert  habe. 

699.  enter]  vom  Aufpfropfen,  Einsetzen  eines  Reises  auf 
einen  Baum,  hier  scherzhaft  übertragen. 

719.  ochit]  der  Konjtmktiv  ist  unbedingt  nötig,  daher 
wohl  in  conchit  zm  verbessern. 

721.  venrai,  die  gewöhnliche  Form  gewisser  pik.  Hss.  st. 
verrai  von  veoir;  vgl.  1673. 

739.  espieter,  dreisilbig,  ebenso  755;  es  ist  dies  die  pi- 
kardisch  diphthongierte  Form  des  Zeitworts  espeter,  das  in 
dieser  Form  und  Bedeutung  bei  Godefroy  fehlt.  Es  lebt  noch 
im  Neufrz.  epeter  (ein  solches  af  espeter  bei  Godefroy),  das 
bei  Sachs  steht.  Es  ist  =  expeditare,  espeter,  misverstandeti 
von  Andresen  im  RouIII,  66,  937,  wo  im  Tesd  das  unmögliche 
vom  Reim  bereits  zurückgewiesene  especier  (:les  puins  oouper) 
steht  ^  während  das  richtige  espeter  in  der  V.  L.  sich  findet. 

745.  Que  statt  des  regelmäfsigen  Ki,  älterem  cui. 

746.  entra]  sinnlos;  es  mufs  gebessert  werden  entweder 
Cinc  serghjins  en[con]tra  a  taut  oder  en[con]tr[e]  en  esrant. 

752.  a  nobis] ,  der  lateinische  Ausdruck  wird  dem  davon- 
gelaufenen Mönch  absichtlich  in  den  Mund  gegeben. 

759  eine  Silbe  zu  viel;  man  ändere  quatre  en  a  W.  espie- 
tes  oder  W.  en  a  quatre  espietes. 

761.  n  n'oublia  pas  ses  trotiers]  nur  hier  vorkommend; 
da  trotier  das  trabende  Pferd  bedeutet,  so  dürfte  es  eine  leicht 
liegende  Metapher  sein:  ^er  vergafs  seine  Traber  nicht'  d.  h. 
seine  Beine  =  er  lief  nach  Leibeskräften. 
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766.    tnimaus]  Hs. 

783.  Wohl  besser  eine  Interpunktion  nach  eneslepas,  in- 
dem 783  die  Antwort  auf  u  tu  vas  und  der  V.  784  die  Antwort 
auf  dont  tu  viens  enthält. 

789.    mendis]  Ä^er  ^geizig',  also  *merdi8?  cf  2086. 

807.  Gauches  de  saie]  saie  ist  in  dieser  Mundart  und  in 
dieser  Verbindung  nichts  wie  Hensehel  von  dem  gleichfalls  der 
Handschrift  nach  pikardischen  Parth.  5073  cauces  de  saie  meint,, 
=  soie  Seide,  sondern  das  ttoch  nf%.  saie  =  *saga,  der  (meist 
schwarxe)  Stoffe  aus  dem  die  cauces  regelmäfsig  gemacht  wurden. 

844.  et  por  le  De]  ,bei  dem  Oott' ;  welchem?  wohl  por 
le  cors  De  %u  lesen. 

860.  brunete]  der  Name  der  Farbe  als  Bezeichnung  des 
Stoffes,  wie  porpre;  vgl.  meine  Anm.  xu  Erec  2114. 

880.  jui]  die  ältere  Form  ist  iehui  =  iam  hodie,  oft 
zweisilbig  belegt,  s.  Ghev.  2 Esp.  S.XLVL 

886.  lanbeue  s.  f.,  reimend  mit  queue  ^=,  cöda,  also  ur- 
sprünglich lajahoe^  sonst  nicht  belegt,  dunkles  Wort,  das  ^Schliche, 
Schlauheit'  u.a.  bedeuten  mufs. 

890.  Oiant  iaus  dont  ces  escria]  iaus  und  ces  sind  die- 
selben  Personen^  was  nicht  ganx  glatt  ist;  vielleicht  Oiant  iaus 
tous  si  s'escria  oder  Oiant  iaus  tous  donc  s'escria;  ces  wäre 
Dittograße  des  folg.  s escria. 

925.  Ainc  ne  fu  si  dyables  moigne]  ^noch  nie  war  ein  so 
teuflischer  (Mensch)  Mönch  gewesen'.  Es  steht  also  ein  Adverb 
vor  einem  Substantiv,  als  wenn  es  ein  Adjektiv  wäre.  Vgl. 
CEdipe  S.207:  Bien  sai  que  si  pechieres  fu,  AiollSU:  jusqu'au 
demain  jor  der,  loth.  Ps.56,8:  au  bien  matin.  Ebenso  erklärt 
sich  die  Komparation  der  Substantiva,  wie  li  plus  sire  im  Dur- 
mart,  li  plus  rois  Johann  Condet,  s.  Diex  IIP  16.  315.  Man 
findet  auch  Subst.  mit  -ment^  wie  vassalment,  ti-aitrement, 
diablement,  wie  denn  heute  diable  volkstümlich,  bete  allgemein 
adjektivisch  gebraucht  wird. 

1014.    carbons  Hs.,  vgl.  1054. 

1026.    la]  les  Hs.,  oder  1027  fönt. 

1040.     Römer,  der  Esel  im  Renart. 

1054.    amainne]  bessere  en  mainne. 

1096.  crupe,  Nebenform  von  crope,  nfx.  croupe,  die  bei 
Qodefroy  fehlt  und  die  ich  nur  noch  mit  Barb.  HI,  328,  63  be- 
legen kann,  wo  es  atich  mit  einem  jupe  ^5.  f.,  das  bekannte 
Kleidungsstück)  reimt.  Die  Schreibung  crupe  norm,  und  anglon. 
Zschft.  mufs  fem  gehalten  werden;  dagegen  ist  die  der  xumeist 
pikardischen  Schreiber  auch  aufserhalb  des  Reimes  mafsgebend, 
so  Raoul  V.  Camb  S.  71:  el  destrier  monte  a  la  crupe  estelee 
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(=  1803  der  Meyersehen  Ausgabe  y  wo  das  Wort  im  Glossar 
fehlt);  Part.  478  Crape  ot  ague,  Menestrel  v.  Reims  §101  crupes 
in  Es.  J.,  Ignaure  S.IO,  wo  die  durch  den  Reim  ooupe  abge- 
wiesene Form  vom  Schreiber  eingeführt  ist  (die  ersten  vier 
Stellen  bei  Littre);  vgl.  noch  crupiere  Älisc.  19.  So  lautet  es 
noch  heute  crupe  in  Namur  (Littre)  ^  vgl.  iwch  Hecart  ete  a  ses 
crupes,  wo  das  Wort  nicht  erkannt  ist,  dann  duuph.  ci^Tpi,  sp. 
grupa,  port.  garupa,  wogegen  it.  groppa  mit  seine?n  offenen  o 
merkwürdig  absticht  (wohl  aber  hat  groppo,  Nebenform  von 
gnippo  ein  geschlossenes  o). 

1117.     Que  =  cui,  wie  oben  745. 

1132.  Jamals  au  moigne  n'arai  fait]  man  vermifst,  was? ; 
vielleicht  Ja  mal,  wenn  nicht  in  mais  das  pik.  Wort  (^schlecht  ) 
XU  sehen  ist,  das  ich  aber  nur  adj.  kenne. 

1146.  Ocbi,  frx.  oci;  so  hörten  bekanntlich  die  Altfran- 
xosen  die  Nachtigall  singen;  der  Ton  derselben  wird  im  fg. 
noch  mit  fier,  non  Tot  si  ot  und  Y^m  nachgeahmt  j  wie  Gh.  de 
Bordigne  in  P.  Faifeu  es  mit  oci,  n,  sui  variiert;  vgl.  über 
oci  auch  R.  Köhler  ZfrP.  VIII,  120  fg. 

1175.  cochon,  franx.  C09011,  später  cosson,  ^Händler'; 
ebenso  wie  hier  neben  mercier  steht  es  neben  marcheaut  in  Barb. 
2,  374,  2066  (tco  cocon  gedrückt  ist),  —  fehlt  bei  Godefroy, 
der  blofs  cosson  Guiart  Bibl.  1246  und  drei  späte  Belege  hat. 
cossons  ist  noch  xu  lesen  statt  cossous  Herischel-  Garp.  s.  r. 
corratarius. 

1192.  kenoulle :  moigne  Assonanx,  s.  S.  77;  doch  ist  eher 
die  dial.  Nebenform  keloigne  einxusetxen. 

1206.    H]  si  Hs. 

1218.  Die  Wiederholung  von  Dist  li  varles  (vgl.  ebenso 
1215^  ist,  da  keine  Gegenrede  vorausgeht,  sehr  hart;  vielleicht 
sind  xwei  Zeilen  Antwort  W.'s  ausgefallen.  Allein  1264.  1266 
fmdet  sich  dieselbe  Nachlässigkeit^  in  noch  gröfserer  Unmittel- 
barkeit. 

1222.  ongrans]  statt  des  regelmäfsigen  en  grant,  indem 
die  Verbindung  mit  der  Zeit  als  gewöhnliches  Adjektif  aufge- 
fafst  wurde. 

1223.  culeter]  ebenso  culoner,  öfters  in  den  Fabl. 
1239.     Sprichwort. 

1249.  1250.  J  lamene  Hs.  kann  kaum  anders  als  il  l'a  mene 
gelesen  werden;  aber  in  der  nächsten  Zeile  ist  Wistasce  dasselbe 
Subjekt  wie  hier  II  und  man  vermifst  wieder  ein  le;  es  sollte 
doch  Ten  mainne  heifsen.  Vgl.  Wistasce  als  Subjekt  unmittel- 
bar nacheinander  1378,  1379,  1591,  1590.  Aber  ganx  gleieli 
der  Nachlässigkeit  miserer  Stelle  ist  1598,  1601. 
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1269.  fout-en-cul]  derartige  Substantivisierungen  von 
ganxen  Sätxen  sind  alf,  ganx  gewöhnlich, 

1273.    tost  issi]  so  M.,  tossi  Hs. 

1282.    Capiele  s.  xu  1301. 

1293.  Genos]  ist  es  Genech  (Nord),  oder  Gennes-Ivergny 
(Pas 'de- Galais),  oder  sonst  ein  Ort? 

1297.    li]  b.  lui. 

1301.  A  Sainte  Marie  au  bos]  es  fehlt  eine  Silbe,  da  der 
Hiatus  doch  kaum  anxunehmen  ist;  vielleicht  s.  Marie  du  Bois; 
es  giebt  viele  Ortschaften  ähnlichen  Namens,  desgL  1299  Capiele; 
m^n  findet  verschieden  Capelle,  Cappelle  und  Chapelle  im  N.W. 
Fraa^eichs. 

1320.  Sangates]  heute  Sangatte  im  Dep.  Pas -de -Calais. 
1341.  lore]  mit  offenem  o^  also  ^damals',  was  wenig pafst. 
1347.  durment]  st.  des  regelm.  duremeut;  s.  1481. 
1368.  estaler]  ßamen'  s.  Rom.  XVIII,  131.  ZfrP.  XIII,  330. 
1399.  Dies  waren,  wie  schon  F.  Michel  bemerkt,  die  ge- 
wöhnlichen Geräte  des  Äussätxigen. 

1401.  cüketer,  mit  der  cUkete  (V.  UU)  ==  flavel  (V.  1398; 
klappern  =  flaveler.  Zweck,  die  in  die  Nähe  kommenden  auf 
die  Gegenwart  eines  Äussätxigen  aufmerksam  xu  machen. 

1421.  escachier]  FM.  hatte  es  in  es^achier  geändert: 
^homme  qui  marche  ä  l'aide  d'une  jambe  de  bois'.  Das  ist  dem 
Sinne  nach  richtig,  aber  die  ^Stelxe'  hei fst  nicht  estache,  son- 
dern esoache,  das  ja  in  dieser  Form  xwei  Zeilen  tiefer  steht 
(1423),  während  estache  ein  grofser  in  die  Erde  eingerammter 
Pfahl  ist.  Escaclie  ist  die  pikardische  Form  des  franx.  eschace, 
neufr.  echasse,  von  dem  unsere  Ableitung  echassier  (wenn  auch 
in  etwas  geänderter  Bedeutung)  noch  heute  fortlebt.  Eschacier, 
pik.  escachier  =  ^  Stelxenmann',  findet  sich  aufser  den  bei 
Godefroy  stehenden  Beispi^l^  noch  Jongs.  Jubinal  158  f.,  Gun- 
baut  1374.  1417  f,  Rigomer  1700. 

1422.  lie  Hs. 

1424.  vache  de  hiekie  Hs.^  FM.  druckt  Hiekie;  aber  was 
soll  hier  der  Eigenname?  Soll  e$  nicht  ein  vom  Schreiber 
mifsverstandenes  dehekie  sein  =  dehachie?  Gehört  das  Wort 
XM  vache,  dann  dehekie,  oder  xu  poumon  (dann  dehekie^?  In 
der  folgenden  Zeile  steht  lue;  dieses  karm  dem  Sinne  nach  nur 
xu  poumon,  nieht  xu  cuisse  gehören,  daher  ist  lue  und  dehekie 
XM  lesen, 

1429.    prieus  s.  meine  Anm.  xu  Erec  6857. 

1453.    Et]  xur  Einleitung  des  Hauptsatxes;  vgl,  1509. 
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1481.  Durment]  ebenso  1347,  2299;  nuMi  könnte  forment 
lesen ^  da  die  urspr.  Form  dur«ment  ist;  doch  kann  das  vor- 
tonige^ durch  keine  mehrfache  Konsonanx  gestiäxte  e  mit  der 
Zeit  schwinden y  da  es  auf  den  Halbvokal  r  folgt;  vgl.  älteres 
merveille,  Duir^on  Bemh.  fld?"",  rfanwserment,  courtier,  lormier, 
dernier,  larcin,  charton  und  vgl.  xu  1608. 

1498.  Willauraes]  nicht  Wistasce,  W.'  Hs.,  welche  Abkür- 
xung  in  u/nserem  Teode  beide  Kamen  bezeichnen  kann;  ebenso 
1678.  Die  erste  Stelle  ist  von  FM.  (wo  beidemal  Wist.  im  Text) 
in  der  Änm.  gebessert. 

1511.    ordiore  s.  ZfrP.  UI,  262  und  Rom.  VIII,  628. 

1553.  faidiu  bedeutet  hier  nicht,  wie  bei  Oodefroy  xu 
lesen,  die  ^Geächteten',  sondern  die  ^geschworenen  Feinde*, 
welche  den  Geächteten  verfolgen. 

1572.    Le  mal]  ist  hart;  s.  xu  189. 

1579.  au  moigne  ==  ä  Wistasoe,  ebenso  1584  utid  oft. 
Hier  darauf  xu  achten,  weil  1571, 1577  ebenfalls  moigne  vorkommt,  ' 

1600.     emmenra  Hs. 

1608.  1620.    corchies  ist  franx.  corecie,  s.  xu  1481. 

1612.  trepiel]  merkwürdige  Diphthongierung,  als  ob  es 
das  Suffix  -ellum  wäre,  während  es  trepeil,  pr.  trepelh  ist;  also 
trepel  xu  bessern  und  ungenauer  Reim.  Das  Wort  reimt  stets 
regelmäfsig  mit  Wörtern  wie  conseil,  someil,  merveil  usf. 

1634.    bleu]  bie  Hs. 

1659.     siens  -Hs. 

1673.    venrai  =  verrai,  s.  xu  721. 

1708.    Envoiele  =  envoies  le,  ebenso  2073  laissiele. 

1713.  justichier]  in  übertragener  Bedeutung:  ^sich  nicht 
frei  bewegen  können*. 

1726.     a  =  au,  wie  oft  in  pik.  Hss. 

1755.  6.  Abgerieben  und  tu^leserlich  in  der  Hs.;  175G 
vielleicht  ra[raisne]  xu  ergänxen. 

1757.    Dist  a  labe  Hs.;  entweder  Dist  a  oder  J>v&i  li  abes. 

1767.  l'escouce]  so  FM.,  die  Hs.  lescoute.  Entweder  von 
escosser  =  excüssare  oder  es  ist  atts  escoust  verlesen. 

1813.    Varie  s.  xu  485. 

1816.  flaonniers]  Hs.  flanniers;  der  flaons  bereitet,  ebenso 
wie  1817  vasteliers,  der  vastels  (statt  wastels,  gastels^  bereitet. 
Synonym  damit  mufs  esmeulliers  sein.  Ich  kmm  es  sonst  nicht 
belegen,  fehlt  bei  Godf;  ein  esmeulier  kann  nur  von  menle 
^Mahlstein'  kommen;  vielleicht  neuliers  von  niule?  —  Oode- 
froy liest  flauniers  statt  flanniers  der  Hs.;  allein  dies  ist  laut- 
lich in  unserem  Teode  unmöglich.     Der  Schreiber  hat  einfach 
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(he  ihm  geläufigere  Form  eingeführt,  da  die  ein^iUngeti  For- 
men  flan,  flon  sehon  längst  im  Gebrauch  waren.  —  Oodefroi^ 
liest  mit  FM.  falsch  basteliers  (statt  vasteliersy,  das  man  oben- 
drein bei  ihm  unter  b  vergebens  sucht. 

1825.  samelies  =  semelles  ^  Semmel\  noch  neufr.  s.  Sachs 
6^:  ^Art  Kuchen  in  Form  einer  Sohle',  doch  wohl  eher  xum. 
lat.  simila  gehörig;  vgl.  Du  Gange  s.  v,  semella,  simella  und 
simenellas. 

1827.    poi  Hs.;  vgl.  oifi-oi  2170. 

1829.  maistire,  älter  moistire  =  magisterium ,  verschieden 
vofi  maistrie,  Ableitung  mit  -ia  vom.  fertigen  maistre. 

1841.    unes  Hs. 

1843.  conciete,  doch  nur  =  conchiete,  fehlt  Qodefroy, 
merkwürdige  Bildung  y  da  das  Suffix  nur  an  Nomina  angehängt 
tcird;  man  findet  sonst  conchierie. 

1849.  50.    harte  Verbindung. 

1882.  1888.  ospiteliers]  nicht,  wie  Öodefroy:  ^hermite?' 
hut.  sondern  ^Johanniter';  vgl.  Barb.IV,325,  943. 

1928.  ses  tres]  es  kann  hier  weder  vom  Zelt  noch  vom 
Segel  stehen;  am  besten  vu  ändern  son  cors. 

1930.  +  1;  i<?er*5^Eomerel?  godehiere]  ii*est  autre  chose 
qu'une  alteration  des  mots  anglo  -  saxons  gode  herro  qui  signiflent 
bon  seigneur.  M.'s  Erklärung  ist  ruich  Sinn  und  Laut  o^/u- 
lässig.    Besser  vidi,  god  (Qott)  herre,  rfas  e  wie  in  godehelpe. 

1931.  +  1;  Vincenesel]  FM.:  Y.  semblo  compose  des  mots 
anglois  Yincence  (Vincent),  et  help  (aide).  Vincenti,  ad- 
juva  und  druckt  ein  anglon.  Gedieht  ah,  wo  ein  ertrinkender 
Mönch  help  wsvyf  ruft.  —  Dies  alles  ist  wenig  wahrscheinlich; 
wenigstens  kennt  man  es  altf  nur  in  der  vollen  fremden  Form, 
vgl.  godehelpe. 

1952.  flue  ^Flut%  ebenso  2110;  fehlt  bei  Qodefroy.  Es 
findet  sich  Qauvain  4429,  Perceval  21798j  bildlich  Ph.  Mousket 
18963  ä  flues,  wo  es  mit  oes  (opus)  reimt. 

1960.  1992.  Ponciau  de  Mer  =  Pont-Audemer  d.h.  Pens 
Audomari,  wohl  eine  Volksetymologie  des  Schreibers. 

1970.  Quel  le  feries]  s.  xu  100;  darauf  die  Antwort  im 
folgenden:  je  le  ferai  ke  ...;  vgl.  672. 

1976.  Den  heiligen  Winape,  1996  Vinape  kennt  kein  Ver- 
xeichnis;  FM.:  „est  probablement  le  meme  que  saint  Winoch 
ou  Winoc,  Winnocus,  abbe  de  Wormhout,  en  Flandre  u^f^ 
Vielleicht  ist  es  ein  Ulkheiliger  im  Schtcur.  Dasselbe  Schwan- 
ken im  Ankmt  zwischen  w  und  v  tvie  bei  Warie. 

1983.    vos  Hs. 
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1985.  Wortspiel  mit  escape  ^die  bald  nicht  mehr  chape, 
sondern  eschape  (Jort  tmd  davon')  heifsen  wird'  =  die  er  bald 
^verlieren  wird. 

2012.     sor  Hs. 

2024.  en  mal  pelain]  pelain  heifst,  wie  noch  im  neufrx. 
peün,  gewöhnlicher  plain,  die  ^ Kalkbrühe'  der  Lohgerher,  vofi 
pellis,  in  vielen  Redensarten  gebraucht:  metre,  cheoir,  esti*e  en 
mal  (lait)  pelain,  estre  de  mal  pelain.  Daneben  giebt  es  ein 
X4veites  pelain  =  it.  pelame  ,  Haar,  Haarfarbe'  von  pilus.  Oode- 
froy  wirft  die  beiden  Wörter  Misammen. 

2039.  s'entasce]  lentasce  Hs.  —  entasser  ^aufhäufen'  von 
der  einzelnen  Persönlichkeit  pafst  hier  nicht,  wohl  eher  enta- 
schier  ^sich  anstrengen',  das  aber  bhfse  Ässonanx,  keinen 
Beim  gäbe. 

2044.    saut]  wohl  in  sont  xu  ändern. 

2062.    l'assailli]  xu  bessern  la  sailli. 

2068.     quil  Hs. 

2076.  Das  bekannte  Sprichwort  De  bien  fait  col  (Hals) 
frait  von  den  Undankbaren. 

2086.  escars  ne  merde]  merde  als  Adj.  ist  sonst  nicht  xu 
belegen  und  ist  hier  synonym  ouu  escars  ^geixig,  filxig'.  Es 
hat  mithin  das  Subst.  merde  ebenso  ein  Adj.  hergegeben,  wie 
beste,  diable,  cochon  u.  a.  Der  Bedeutungswandel  ruft  deutsches 
^schmutxig'  ins  Gedächtnis.  EinAdv.  merdement  ^schweinisch, 
feige'  belegt  Oodefroy. 

2096.    Manecie  vivent  Sprichwort  s.  xu  247. 

2100.  A  fait  crier]  durch  wen?  da  er  mit  allen  seinen 
Leuten  im  Sumpf  steckt. 

2102.  desraissier]  fehlt  Oodefroy.  Es  heifst  ^aus  dem 
Schlamm  herausxiehen' ,  ist  also  das  Gegenteil  von  enraskier 
2003,  2016  (vgl.  enpaster  1853  und  despaster  1864;  und  daher 
wohl  in  desraskier  xu  bessern. 

2105.  Trois  serghans]  es  fehlt  eine  Silbe  und  der  Sinn 
rät  xu  lesen  Trois  [cens]  serghans;  vgl.  1965. 

2110.  Si  fist  a  lui  tenser  im  flue]  ,er  machte  xu  seinem 
Schutxe  eine  Flut'?  —  Vielleicht  Se  mist  au  flue.  Oder  heifst 
hier  flue  etwa^s  anderes? —  Was  heifst  tenser?  ^SchiUxen'  ^ver- 
teidigen' kann  es  hier  kaum  bedeuten;  denn  tenserie  der  Zeile 
2112  bezieht  sich  doch  offenbar  auf  dies  tenser,  welches  daher 
hier  eine  ganx  andere  Bedeutung  haben  mufs;  denn  dieses  ten- 
serie heifst  ^Kontribution,  Brandsehatxung' ;  vgl.  Du  Gange 
tensa  3,  tensare  3,  tensario  und  tenseamentum.  Es  heifst  mithin 
.brandschatxen'  und  mit  lui  kann  nur  der  Seneschal  der  Nor- 
m^^ttüe,  Cadoc,  gemeint  sein. 
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2118.  II  le  suioit  si  7  le  nes  Hs.;  heillos  verdorben. 
Während  Gador  aus  dem  Sumpf  g exogen  wird,  macht  sich  W, 
^mit  seinem  Bot  auf  der  Rille  schleunigst  aus  dem  Staube  und 
kehrt  nach  Harfleur  (1955)  zurück,  wo  seine  Galeeren  vor  An- 
ker liegen.  Kaum  ist  Cador  endlich  herausgexogen,  als  er  mit 
300  Fufssoldaten  sich  %ur  Verfolgung  W/s  nach  Boulogne  auf- 
macht  (va  poignant).  Er  vermutet  a^so,  dafs  W.  dorthin  %u- 
rückkehren  wird.  Dieser  aber  xieht  mit  seiner  kleinen  Flotte 
Matt  nach  NO.  gerade  nach  der  entgegengesetxten  Seite,  nach 
Barfleur,  das  er  brandschatxt.  2116  Cados  le  commenche  a 
sivir;  er  hat  also  diesen  Streifxug  nach  W.  erfahren  und  xieht 
ihm  nun  dorthin  nach.  2117  Mais  ne  le  pot  aconsivir.  Da  ihm 
nun  2120  W.  fünf  Bote  abnimmt,  so  hat  diesmal  Cadoc  die 
Verfolgung  nicht  mehr  xm  Fufs,  sondern  xu  Wasser  aufge- 
nommen. Deshalb  dürfte  wohl  2118  lauten  sollen:  II  le  suioit 
«t  ses  vint  (?  die  Zahl  ist  unsicher,  ebenso  wie  die  Starke  der 
gegnerischen  Flotte)  nes  oder  od  douze  nes  o.  e.  ä. 

2125.  —1;  vielleicht  [Et]  devant  C.  (ich  finde  auf  der 
ganxen  Küste  keinen  Ort  ähnlichen  Namens). 

2147.     quatre]  auffällig  kleine  Zahl. 

2169.  ,er  bedeckte  (mit  dem  Ma/ntel?)  seine  cotele',  die 
wohl  für  einen  Spielmann  nicht  pafste,  da  sie  xu  kostbar  warf?) 

2171.  foulolee]  ^gestreift,  bunt',  dasselbe  Wort  wie  fallo- 
1er,  failloler  im  Durmart  (4648.  8419.  10002.  10004). 

2173.  atravant]  a  trauant  Hs.,  bei  FM.:  a  Travant,  über 
u'elch  vermeintlichen  Ort  sich  bei  ihm  nichts  findet. 

2178.  estrumiaus]  ebenso  2200,  merkwürdige  Nebenform 
^on  esturmant  ^  Steuermcmn' .  Oodefroy  kennt  eine  ähnliche 
«stuiTaal,  so  dafs  esturmaus  mit  esturmiaus  vertauscht  wäre,  als 
wenn  das  Wort  mit  -ellus  gebildet  wäre, 

2185.  Könnte  au^h  Zwischenruf  des  Schiffers  sein,  der 
bei  Nennung  der  Geldsumme  freundlicher  wird. 

2198  f.  canestuet  und  codidouet.  Das  erste  Wort  soll  ein 
Ortsname  sein,  viell.  Oanstead  in  Yorkshire,  4  engl.  Meilen 
nö.  von  Hüll.  Zu  dem  xweiten  Wort  bringt  FM.  Ja,  ia,  dist 
il,  godistouet  [wo  Meon  godistonet  druckt]  Renart  H,  96,  12154 
nnd  goditouet,  ci  a  bon  vin  aus  Barb.  I,  158,  176  bei,  das  er 
richtig  als  Verderbnis  von  god  it  wot  ^Qott  weifs  es'  erklärt. 
Die  Varianten  bei  Martin  HI,  63  geben:  godistonnet,  gordatouet, 
goditoueut,  damiconet,  bei  H.  von  Andeli  (Frd.  Äugustin  S.52) 
goditoet. 

2204.  Blanchandin]  man  kennt  keine  Gha/n^n  de  geste  die- 
ses Namens;  der  Abenteuerroman  von  B.  und  Orgusilleuse  pafst 
schlecht,  her. 

2208.    esbanoiasses  Hs.  —  esbanoi  asses  pafst  tvieht  recht. 
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2227.  Hiatus.  —  Die  hier  erwähnte  Thatsache  hat  der 
Dichter  unterlassen^,  im  vorhergehenden  xu  erxählen. 

2229.    chou  en]  metrisch  o'en. 

2243.  sains  de  cat]  ^Katxenfett' ,  dem,  wie  man  aus  die- 
ser Stelle  schliefsen  mufs,  eine  besondere  Kraft  vom  Volksaber- 
glauben  xugeschrieben  vmrde. 

2256.  Od  lui  mena  le  roi  adan  Hs.,  was  FM.  mit  le  roi 
Adan  wiedergiebt.  Unser  a  dan  ist  ad  damnum  ^xum  Schaden', 
was  durch  die  folgende  Zeile:  Ses  nes  peixii  li  rois  oel  an  aus- 
geführt wird. 

22*62.  aprouver]  der  juristische  T.  t,  vom  ^Na^hweisen' 
der  Schuld  eines  Bezichtigten. 

2267.  Da  varles  ohne  Artikel  steht,  so  mufs  darin  ein 
Eigenname  stecken;  sonst  müfste  s*iert  [li]  varles  gelesen  werden, 
wobei  aber  das  hier  notwendige  i  vermifst  wird. 

2270.  passent]  man  könnte  auch  saillent  bessern,  doch 
vgl.  das  über  die  Ässonanx  in  dem  Schlufskapitel  Gesagte. 

2271.  les]  die  Engländer  den  Wistace  und  seine  Leute. 

2273.  Car  il  oni  (oder  outy  mis  en  lor  esneques  Hs.,  giebt 
keinen  Sinn,  da  es  sich  hier  um  ^Fleisch*,  was  allein  car  be- 
deuten könnte,  nicht  handelt.  Also  entweder  Qne  il  oder  Qu'il 
orent. 

2274.  II]  Wista^ce  und  seine  Leute. 
2280.    Ki  ...  ki]  =  cui  ...  cui. 

2282.  afole]  foule  Hs.,  da^  geändert  werden  mufste,  weil 
das  Wort  mit  canole  reimt  und  daher  wegen  des  offenen  o  dtis 
dem  Sinne  nach  ohnedies  wenig  passende  foule  entfernt  wor- 
den ist. 


Die  Sprache 

des  Gedichts,  die  aus  den  Reimen  bestimmt  wird,  stimmt  xu 
der  Örtlichkeit  des  Inhalts  ebenso  wie  mit  den  Eigentümlich- 
keiten des  Schreibers  der  einxigen  xiemlich  verderbten  und  nach- 
lässigen Handschrift.^)  Die  Heimut  des  Helden  mufs  also  xu- 
gleicJi  die  Heimat  seines  Gedichtes  sein. 


1)  Herr  Dr.  Georg  Steffens  hat  einige  xweifelhafte 
Stellen  des  Textes  mit  der  Handschrift  verglichen,  für  welche 
Liebenswürdigkeit  ich  demselben  bestens  danke. 
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Die  Reime  sind,  wie  es  bei  der  Volkstümlichkeit  des 
Helden  und  des  ganxen  Inhalts^)  voraus^tcseken,  reckt  frei  oder 
ungenau;  oft  genügt  blofse  Ässonanx  624  chaperons  :  genous, 
1000  fosse  :  aproohe,  (*1192  kenoulle  :  moigne) ,  1850  tartes  :  con- 
nestables,  2104  oste:anner,  2188  chan^oas  :  nos ,  2255  Bouloigne 
:  personne,  *2270  passent:  assaiUent,  2272  arbalestres  :  esneques, 
2280  teste  iverse,  während  1643  espouronne  :  tome ,  1861  tai*te  : 
enpaste,  2292  pos  :  bors  sich  wegen  des  vor  Konsonant  stehenden, 
daher  mundartlich  geänderten  und  verstummenden  r  leichter  er- 
tragen lassen.  raske:Pasque  2030  ist  echt  mundartlich.  Als 
ungenauer  Reim  gelten  noch  die  zahlreichen  Fälle,  wo  ausl.  s 
nach  einem  Konsonanten  mit  diesem  und  einem  arideren,  meist 
t,  reimt,  darunter  die  meisten  Fälle  Verstöfse  gegen  die  Dekli- 
nation, die  aber,  wie  andere  Reime,  x.  B.  abbe  im  Nom.  232 
u^f  xeigen,  bereits  stark  im  Verfall  begriffen  ist.  Doch  benutxt 
der  Dichter  das  -s,  um  vokalisch  auslautende  Nomina  im  Verse 
beliebig,  je  nach  Bedarf  der  Silbenxahl,  damit  im  Nom.  xu 
versehen  oder  nicht. 

Der  oben  angesetxten  Mundart  entsprechend  reimt  iee :  le 
265.  559.  576.  650.  998.  1362.  1593.  1893.  1965,  en  +  Kons, 
und  an  +  Kons,  sind  getrennt  (Ausnahme  gent :  seant  1042.  ser- 
gans :  gens  1431^;  aitsl.  -z  ist  mit  -s  xusantmengef allen :  61. 
101.  173.  333.  369.  374.  502.  508.  575.  598  usf,  ferner  el  +  s 
reimt  mit  al  +  s  m  956.  1410.  1416.  1482.  1534.  1790.  1802. 
1876,  also  -iaus  gesichert,  was  ja  noch  den  heutigen  Formen 
jener  Qegend  entspricht,  Daxu  stimmt  auch  bos  (statt  boisy 
1083.  1122.  1301,  dann  u  von  cmpe  (statt  Croupe^  :jupe  *1096, 
das  dem  N.  Frankreichs  eigen  ist  und  noch  heute  in  Mund- 
arten daselbst  fortlebt.  Die  Zwitterreime  9  :  ch  (Palatal  aus  i) 
fehlen  natürlich  nicht  175  force  :  escorche,  1423  nache  :  eschace, 
1434  nache:  face,  1938  hache: place.  Die  Reime  sichern  buens, 
1158.  1243.  1599.  1696,  suens  1659,  welcher  Laut  uen  mit  en 
reimt  627.  898.  1036.  1622.  Das  Bartschsche  Gesetx  ist  stets 
gewahrt;  die  scheinbare  Ausnahme  467  (s.  Anm.)  mufs  getilgt 
werden.     2200  scheint  ie  mit  offenem  e  reimen  xu  sollen  in 


1)  Um  die  Gestalt  des  historischen  Helden  haben  sich 
im  Laufe  der  Zeit  eine  Reihe  fremder  Schwanke  krystallisiert. 
Der  Unibos,  den  Herr  Johann  Trost  in  seiner  Einleitung 
mit  unserem  Gedicht  vergleicht,  hat  mit  ihm  kaum  eine  Ver- 
wändtschaft; er  gehört  vielmehr  xu  jener  Reihe  von  Erxählun- 
gen,  die  G.  Rua  im  Giomale  storico  d.  lett.  it.  XVI,  221  f. 
behandelt.  —  Vielleicht  veranlafst  diese  Neuausgabe  des  anxie- 
h&nden  Textes  einen  an  den  grofsen  Urkundensammlungen  be- 
findlichen, in  der  Ortsgeschichte  wohlbewanderten  Landsmann 
des  Helden,  die  von  F.  Michel  mit  soviel  Erfolg  begonnene 
historische  Forschung  fortxv^etxen. 
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Engles  :  fussies ;  es  ist  wohl  Englois  :  fussois  xu  lesen,  welches 
-ois  uTiser  Text  a/ueh  dem  Futur  sichert  386,  neben  dem  sich 
jüngeres  -es  selbstverständlich  auch  findet  1038.  1540.  Der 
späten  Zeit  unseres  Textes,  der  nach  der  Mitte  des  XIII,  Jahr- 
hunderts anxusetxen  sein  dürfte,  entsprechend  lautet  ui  bereits 
üi,  vgl  die  Reime  343.  830.  902.  1204.  1297  uM  261.  Die 
beiden  o  sind  in  oi  schon  xusammengefallen  conoistre :  cloistre 
31,  welches  oi  vor  n  wenigstens  sicher  bereits  ue  lautete,  vgl, 
ataindre :  poindre  1356. 

Ebenso  entspricht  der  Zeit  des  Textes  die  Unterdrückung 
des  vortonigen,  im  Hiatus  stehenden  e  in  einigen  wenigen 
Fällen,  x.B.  rechut  1838.  2132,  dechut  217.  1839.  2133,  juner 
224.  225 ;  vgl.  noch  sain  2243 ,  das  freilich  durch  Streichen  von 
pas  gebessert  wäre. 

Unser  Text  hat  nur  peür  104.  526.  839.  935,  ferner  tuit 
1478,  fii'GDt  1530,  dagegen  veir,  seir,  die  Pronomina  mi,  ti,  si 
finden  sich  nicht  im  Reim.    Beachte  noch  no,  vo,  renderont  w.  ä. 

Für  das  Verstummen  des  s  vor  Kons,  findet  sich  kein 
'beweisender  Reim,  den  man  eigentlich  envarten  sollte;  tarte : 
enpaste  1861  ist  einfach  als  Assonanx  xu  erklären  (s.  o.)  und 
ocist  (:ait)  1314  ist  die  gewöhnliche  Schreibung  pik.  Schreiber 
für  das  Präsens  ocit,  ganx  wie  ebenda  dist  für  dit  usf. 

Den  Reim  1732  garni  (3.  Pf.)  :gami  (Ptc.)  möchte  man 
auf  das  bekannte  Verharren  des  ausl.  t  im  Altpikardischen  be- 
xiehen  und  ihn  daher  lautlich  als  gamit :  gamit  auffassen; 
allein  wäre  es  der  einxige  Fall,  so  wäre  esy  da  andererseits 
sich  auch  sonst  die  3.  Pf.  auf  -i  häufig  genu^  finden,  unsicher; 
doch  hinxu  kommt  217  aperchut :  dechut,  mithin  der  bekannte 
pik.  Zug  gesichert. 

Wenn  ich  noch  mengoigne  (st.  franx.  inen9onge) :  moigne 
1045,  das  gebesserte  keloigne  (st.  franx.  kenoille) :  moigne  1192, 
endlich  die  mir  dem  Norden  angehörigen  Wörter  fouo  und  wa- 
viron  hinxufüge,  so  dürften  die  wichtigsten  Punkte  hierdurch 
erledigt  sein. 
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Namenverzeichnis« 

Die  loeit  gedruckten  Namen  sind  Personennamen. 


Agoullant  2203. 

Aimon  2203. 

Aire  1706. 

Amaugis,      Amaugin      {cf. 

Maugis)  *287.  291.  292.  295. 
Andeli  805. 
Ansiaus    {wohl   derselbe   wie 

Aufrans,  s.  d.). 
Argentuel  2105. 
Au  frans  {cf.  Ansiaus)  538. 
Saint  Aumon  1905. 

Barat*297. 

Bareflue  2111.  2114. 

Basyn,  Basin  284.  285.  291. 

292.  296. 
Basinguehans  309. 
Baudui'n    Busket    305.    313. 

352;  d'Aire  1706. 
Belin  536.  1688. 
Biaurain  1735.  1737. 
Blanchandin  *2204. 
Boulenois  220.  304.  307.  373. 

385.  521. 
Bouloigne,  Boloigne,  Boulongne 

300.  318.  321.  364.  400.  407. 

425.  450.  472.  504.  590.  671. 

784.  801.  873.  874.  892.  932. 

954.    971.  985.   1016.   1053. 

1087.  1151.  1157. 1170. 1292. 

1312.  1326.  1348. 1428. 1563. 

1662.  1739.  1776. 1778. 1795. 

1875.  2106.  2159.  2163.  2215. 

2228.  2254. 


Bruges  806.  930. 
Buskes,  Busquet  305.  313. 
352. 

Cadoc,    Cados    1963.    1972. 

1980.  1984.  1990. 1999.  2006. 

2008.  2013.  2014.  2022.  2041. 

2050.  2056.  2060.  2067.  2092. 

2100.  2104.  2116.  2121.  2122. 
Calais  1818. 
Caieu  538.  1684. 
Cance  Flufs  1740. 
Canestuet  *2198. 
Capiele,  Chapiele  (la)  540.  *1282. 

1299.  1302.  1309.  1694. 
Cardello,     Cardelo    659-.    898; 

s.  Hardelo. 
Cler  Mares  429.  491.  749. 
Corbye  1307. 
Cors  304. 

Corte  Schwert  289. 
Croufaud  *2125. 

Dant  Martin  784. 
Durendal  Schwert  290. 

Engles  2200.  2276. 
Engletiere,     Engleterre     1880. 

2134.  2151.  2158. 
Espaigne  1480. 
Estaples  361. 

Fauviel  Pferd  202. 
FiUes  1736. 
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Plandi-es  806.  930. 
Plourenche  2205. 
Franohe  8.  39.  288.  1384. 


1667. 


1722.  1741.  1973.  2160.  2223.  | 

€laune,  Gaunes  534.  1724. 1732.  j 

Öenesies  (isles)  1913. 

Oenoa  *1293. 

Ouillaume  {ef.  Willaume)  de 
Montquarrel  531 ;  derselbe  wie 
de  Mont  Chavrel  1498.  1668. 
1678;  de  FiUes  1736. 

Baimet  *297. 

Hainfroi  310.  323.  325.  329. 

331.    337.    354.    375.    1366. 

1374.  1377.  1394. 
Hardelo  387.   794.   796.   1717; 

derselbe  Wald  wie  Cardelo, 

Vardelo;  s.  d. 
Hareflue  1953. 
Hauteolere  Schivert  289. 
Hennin  537. 
Heresinguehans  310. 
Saint  Honere  632. 
Hues    de    Gaune    534.    1724. 

1732;  de  BeHn  536.  1688. 

Ii-lande  2191. 

Saint  Jake  27. 

Jehan  1881.  2136.  2161.2224. 
Joiouse  Schwert  289. 
Jumiaus  1744. 

Lens  503.  537. 
Loey  1296.  2252. 
J^irre  Flufs  110. 
Londres  2142. 

Manesier  351.  359.  370. 
liaraquise  349. 
SainteMarie(c/'.Varie,Warie) 

558.  609.   1228.  1445.  1459. 

1523. 
fiainte  Marie  au  bos  *1301. 
Martin  Pferd  202. 


Martin  s.  Dant  MartiD. 

Mauferas  2197. 

Maugis  {cf,  Amaugis)  *284. 

286.  293.  =  Malaquin. 
Monchi  1581. 

Montferrant  41.  94.  119.  140. 
Montagui  2267. 
Mont  Chavrel  1498.  1668;  vgL 

Montquarrel. 
Montquarrel    531;    vgl.    Mont 

Chavrel. 
Morel,  Morials  Pferd  550.  556. 

562.     566.    568.    581.    726. 

1500.  1638.  1642.  1643. 
Mosteruel  1731. 

Nohubellande  2190. 
Normendie  1964. 
Nuef  Castel  (le)  1184. 

Saint  Omer  1)  Heiliger  1024; 
2)  Stadt  (Pas  -  de  -  Calais)  432. 
740.  1024. 

Paris  1708. 

Phelippe  1294. 

Saint  Piere  1690. 

Ponciau  de  Mer  *1960.    1992. 

2101. 
Prouvins  2195. 

Baous  2266. 

Saint  Remi  716.  2019. 

Renaut    Qraf  von   Baulogtie 

1147.  1416.  2163. 
Saint  Richier  1148. 
Romer  Esel  *1040. 
Romerei  *1930. 
Romme  906.  1690.  2205. 

Saine,  Sainne  Flufs  110.  1954. 

1958.  1966. 
Sangates  *1320.  1321. 
Saint  Saumer  3.  221.  318. 
Symon,    Simon   de  Boloigne 

407.  425;  Mmeh  490.  532. 
Saint  Symon  2246. 
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Tomiele  (la)  2266. 
Toulete  *6.  11.  49.  102. 
Travers  *297. 

Uistasce  s.  Wistasce. 

Vardello  1545;  s.  Hardelo. 
SainteVarie  (c/:  Warie^  *1813. 
Varles  (ef,  Wales)  *2267. 
Samt  Yinape    (<?/!  "Winape) 

1996. 
Vincenesel  *1931. 
Vinoens  626. 

Wales  540.  1694. 

Willaume    (c/*.   Guillaume)    de 


Maraquise  349.  359;  de  Mont 
Chavrel  *1498.  1668.  1678, 
vgl  531. 

Sainte  Warie  (cf.  Varie)  *485. 

Saint  Winape  (ef.  Yinape) 
*1976. 

Wistace,  Wistasce,  Wistasse, 
Wistase,  in  der  Hs,  meist 
abgekürxt  (W.'),  daher  mit 
WiUaume,  das  dieselbe  Ab- 
kürxtmg  hat,  leicht  %u  ver- 
wechseln 33.  39.  48.  56.  63. 
93.  98. 121. 124. 158. 165  usf. 
uistasce  294.  299.  *359.  408. 
414.  456.  484  usf. 


Romanische  Bibl.    Wistasse  le  Moine. 
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abate'is  m.  Oemetxel  1933. 
abet  m,  List,  B^rug  298.  430. 

857.  1227. 
abeter  betrügen  1415. 
aboame  niedergeschlagen  1608. 
aconsivir   einholen   160.    1487. 

1619. 
aconte   m.   Rechenschaft   372; 

Bezahlung  1781. 
aconter  erxählen  714.  958. 
acordance  f.  1385. 
acorde  f.  Versöhnung  367.  477. 

495. 
acourchier=  aoorcier  verkürxen 

1812. 
acouvrir  bedecken  871. 
acuiter  =  aquiter  refl.  sich  quitt 

machen  213. 
ademis  gebeugt  2161. 
adies  =  ade8  stets  115. 
aerdre  fassen  1236,  aierdre  624. 

1647. 
aferir  a  q.  J.  ^.  angehn  1023. 
afier  geloben  822. 
afoibloier  re/?.  schwach  werden 

869. 
afoler  w6e/  j?^e*r*cÄ^en,  totschla- 
gen 2282. 
^e  /:  -9i7/e  207. 
aierdre  s.  aerdre. 
air  m,  Qrimm  199. 
amordre  refl.  sich  einlassen  496. 
ane  f  Ente  237. 
apeler  q.  de  qc.  herausfordern 

xum  Zweikampf  354. 


apostole  m,  Papst  906. 
aprouver  beweisen  *2262. 
dS^oiT  verbrennen  1^1 6  \  partie, 

ars  2227. 
ars  PL  von  aro  m.  Bogen  2272. 
aseür  =  a  seür  103.  934. 
atargier  säumen  1959. 
atraper   in   der  Falle    fangen 

567.  1641.  1879. 
atraver  lagern  2173. 
avel  m.  Wunsch;  faii*e  a  q.  lais 

aviaus     schlimme     Streiche 

spielen  1877. 

bachin  =  bacin  m,  Becken  23. 
bancloque  f.  Sturmglocke  127. 

420. 
barat  m.  Betrug  2242. 
barbe  bärtig  101.  129.  192. 
barbeter  stammeln  *647. 
barbiier  den  Bart  scheren  1969. 

2084. 
barbiiere,  Acc.  barbior  m.  Bart- 
scherer  1968. 
bareter  eig,  Geschäfte  machen^ 

hierübertr.  1197. 1202. 1222. 

1261. 
bastiel  =  bastel  m.  Bot  1956; 

batiel  2099.  2120. 
batant   im  Lauf,    eiligst    172. 

553.  1068.  1214. 
batel  m.  Schwengel,  Klopfet  274. 
bedel  m.  übertr.  Lümmel  530. 
belu  (Lata  eines  Lallenden)  649. 
bendel  m.  Binde  1426. 
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bestens  m.  Streit  132. 
bestil  m.  Höllenlärm  *80. 
bestomer     verkehrt     ansetzen 

1506.  1538. 
bielement  =  belement    sachte 

188. 
biere  f,  Leiche  1947. 
bierser  =  berser  schiefsen  2275. 
bieu  statt  dieu  Oott  *474.  604. 

1634;   biu  627.  1062.  1682. 

1811.  1866.  2052. 
bochu  =  bo^u    htieklig    261; 

heulig  1419. 
bort  m,  Bord  2286.  2291. 
braieul  m.  Hosengurt  2044. 
broce,  broche  f.  Zapfen  eines 

Fasses  71.  82. 
brunete  f.  Kleiderstoff,  Braun- 

tueh  *860. 
buen    m.    in    faire    ses   buens 

seinen  Willen  thun  1697. 
bnffe  f.  Schlag  315. 
bnire  f.  Krug  1077. 
burel  m.  grober  Wollstoff  997. 

eaint,  chaint  m,  Gürtel  69.  79. 

2058. 
canole  /*.  Schlüsselbein  2283. 
caon  =  chaon  m,  Nacken  1055. 
cape  =  chape  f,  kurzer  Mantel 

1976.     1980.     1983.     1984. 

2082. 
caperon  s,  chaperon. 
caple  =  chaple  m.  Kampf  362. 
l.car  =  char  /".  Fleisch  236. 
2.  car  wohlan  bei  Imper. 
caraude  f.  Zauber  *18. 
carborclee=  charbonclee  f.Koh- 

lensiaub  1056. 
carchier  =  chargier    beladen 

1014. 
careton  =  chareton  m,  Kärrner 

160.  166.  173.  183.    * 
carnin  m,  Zauber  269. 
casement  =  chasement  m,  Art 

Lehn  1835. 
cauchie = chanciee  f.  Strafse  1 75, 


cauchie=  chaucie  beschuht  228. 

caude    f.   von    caut  =  chaut 
heifs  *10. 

cauper  =  couper    abschneiden 
405.  694. 

caus  =  cbauz  f  Kalk  2290. 

cavials,  Äce.  PI.  von  caviel  = 
chevel  m,  Haar  131. 

celenier,    cenelier   .m.   Keller- 
meister 491.  532. 

chaint  s.  caint. 

chaperon,  caperon  m.  Kapuxe, 
Kappe  624.  2012. 

cies  =  chies  im  Hause  von  582. 

cifler  xu/m  Besten  halten,  höh- 
nen 1759. 

cimere  f  Chimäre  30. 

clikete  f.  Ratsche  1414. 

cliketer  ratschen  1401. 

clopier  hinken  872. 

clos  geschlossen  870. 

clugnier  winken  124. 

CO  =  col  m.  Hals  *2076  (im 
Sprichwort), 

cochon  =  co^on    m.    Mäkler 
*1175. 

coillart  m.  Schimpfname  1750. 

cokin  m,  Schelm,  Schuft  920. 

conciete  *1843. 

corchie  ==  corecie  erxümt  1608. 
1620.  1771. 

coron  m.  Ecke  1576. 

cotele  f.  Unterrock  433. 

cotelete    f.   kleiner    Unterrock 
861. 

coupe  f  Schuld  2073. 

court  (tenir  c.  q.)  J.  knapp  haU 
ten,  J.  arg  xusetxen  1811. 

coveter  bedecken  2169. 

cras  fett  957. 

craventer  niederschlagen  205. 

cro9U  krumm  1418. 

croistre  knarren  1211. 

crupe  *1096. 

cuite  =  quite  quitt  212. 

culeter  1203.  1205.  *1223. 1256. 

cunchier  Obtr.  betrügen  285. 688. 
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daerram  letxie  927. 

dales  neben  450.  452.  573. 

dame  m.  Herr  144.  267. 

dan  m.  Sehaden  *2256. 

dans  Nom.  x/u  dant  m.  Herr 
1103. 

decaohier  =  deohacier  verfol- 
gen 579. 

decha  =  de<?a  diesseits  2232. 

denree  f.  Ware  72. 

derve  wütend  896. 

desevrer  trermen  148. 

desfigurer  entstellen  ^  verstüm- 
meln 2227. 

despaster  vom  Teig  frei  machen 
1856.  1864. 

desraissier  atts  dem  Sehlamm 
bringen  *2102. 

destordre  refl,  de  qc.  berappen, 
blechen  (?)  1539. 

destourser    auskleiden;    aus- 
plündern 943. 

durement  sehr  1378;  durment 
1346.  *1481.  2299;  schnell 
1122. 

dyodake  m,  *28. 

eage  m.  Alter  337. 

embler  stehlen  288.  291.  292. 

enbussier   in  Hinterhalt  legen 

1000. 
encamuder  *25. 
enoarbonaer  =  encharboner  mit 

Kohle  sehwärxen  1011. 
enoarohier  =  enchargier    oMf- 

laden  1657. 
enchareter   auf  einen  Karren 

setxen  1728. 
encombrier   m,   Widerwärtig- 
keit 180. 
«ncroer    aufhängen;    henken 

1105.  1541. 
encuser  anzeigen  1288. 
enditer  melden,  anmelden  347. 

854. 
enfanche  =  enfance  /.  Jugend, 

Streich  40. 


enfaumenter  bexaubem  65. 

enganer  betrügen  1589. 

enghien  =  engin  m.  List  15. 

engrans  gierig  *1222. 

enmoseler  da^Sfesieht  verho- 
len 1191.  l 

en  ne,  enne  ==  IcU,  nonne  7C^. 

enpaster    mit    Teig    verkleben 
1853.  1861.  1870. 

enpirer  q.  vers  q,  verfeinden  375. 

enqui  =  encui  hezde  noch  1204, 

enraskier  in  dem  Sumpf  ver- 
sinken 2003.  2016. 

ensaigne  f.  Feldxsichen;  Fahne 
samt  der  Lanxe  1929. 

ensoigne  =  essoigne  s,  d. 

entascier  *2039. 

enter  *699. 

eütremontre  inzwischen  2005. 

erramment,   esrant    sofort   68. 
192.  936.  1846. 

en-er,  esrei  reisen  233.  746.772. 
1788. 

esbanoier  unterhalten,  Vergnü- 
gen bereiten  2208. 

esoaohe  =  eschace    f.    Stelle 
1423.  1461.  1472. 

escachier  =  eschacier  m.  Stel- 
xenmann  *1421.  1474.  1479. 

escalongne   f.   Lauchx/wiebel, 
Aschlaueh  1017. 

escape  f.  *1985. 

escars  geixig  789.  2086. 

escervele,     esciervele     übertr. 
leichtsinnig  809.  1141. 

escil  m.  Elend,  Verderben  909. 

esclavine    f.   %ottiges    Gewand 
der  Pilger  776.  821. 

escondire    refl.    rechtferfigefi 
2260. 

escoucer  *1767. 

escoufle  m,  Gabelweihe  1140. 

esfordrir  auffüttern  *665. 

eskiu  verbannt,  fem  1559. 

eskiuer  bewahren  607. 

eslaissier  refl.  hinausstürzen  92. 

esmeullier  *1817. 
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fBall  29. 
e    abhalten 


915. 


esneque  f.  Art  Sehiff  2273. 
espauler  dis  Schulter  atisrenken 

1941. 
esierei  f.  Kttgel^ 
eslieter    die    ^ 

1739.  755. 
e^irement  m. 
esprendre  am 
esraelier  *265. 
esrer  s.  errer. 
essillier   xerstörin,    vertviisten 

1949. 
essoigne  m.  (anderswo  auch  f.) 

Not,  Schwierigkeit;  sans  mü 

e.  ohne  Zweifel  982.  (2060). 
estai  störrisch  206. 
estaler  harnen  *1368. 
estoire  f.  (aitch  m.)  Flotte  1917. 
estrain  m.  Stroh  865.  866. 
estriver  streiten  248. 
estrumiaus    m.    Steuermann 

♦2178.  2200. 
estuet,  5.  Ps.  xu  estovoir,  es 

ist  nötig  185. 

faidiu  *1558. 
fais  m.  Lastf  Bund  865. 
fangier  m.  Morast,  PfUtxe  1250. 
1254.     2020.     2042.     2044. 

faukier  mähen  1995.  2074. 
faukieres,  Ace.  faukeor  m.  Mäher 

1994.  1997.  2055;  fauchieres 

2065;    faucheor   2054;    fau- 

cheour  2062. 
faviele  =  favele  f.  Rede,  Beredt^ 

samkeit  2166.  2185. 
ferarme,  fierarme  eisengewapp- 

net  493.  1496. 
flaonnier  *1816. 
flavel  m,  Ratsche  *1399. 
flue  m.  Flut  *1952.  2110. 
fouc  m.  Herde  588. 
fouloler  *2171. 
foursener  von  Sinnen  kommen 

208. 
fout-en-cul  m,  *1269. 


fourmier  abs,  in  steter  Bewe- 
gung sein;  rauschen,  tönen 
(vom  Ohr)  2066. 

frapier  m.  in  se  remetre  au  f., 
fliehen;  davon  eil&n  1135. 

fremer  einschliefsen  2219. 

froc  m.  Kutte  1962. 

froissure  f.  Geschlinge  *564. 
2008. 

fu  m.  Feuer  1822. 

faerre  m.  Futter  868. 

gab  m.  Scherz;  sans  gas  2196. 

gaber  anführen  239. 

galie  f  Schiff,  Galere  1910. 
1912.  1955. 

gargate  f  Gurgel  1632. 

g&nnT  warnen  1332. 1732;  aus- 
rüsten 1733. 

gaune,  gausne  =  jaune  gelb 
535.  539. 

gile  ==  guile  f  Betrug  63.  122. 
286.  oft. 

godehiere  m.  *1930. 

godidouet  *2199. 

goudale  f  Art  Bier  2192. 

goune  f.  Kutte  434. 

grant  m.  Gröfse  828. 

haire  f.  härenes  Gewamd  776. 
haitie  wohl,  gesund  189. 
hardel  m.  Weidenband  697. 
hardülon  m.  Weidenband  708. 
hareu  *558. 
hari  interj.  202.  206. 
hateriel  m.  Genick  137. 
hatipliel  m.  Schlang  138. 
hennepier  =  hanepier  m,  Hirn- 
schale 501. 
heilte  m.  Ketxer;  übertr,  1268. 
huet  interj.  204. 
huve  f.  Kopfbedeckung  1344. 

ingremanohe  =  nigremance 

f  Zauberei  *287. 
irer  erxürnt,  betrübt  sein  1993. 
ivier  =  iver  m.  Winter  12. 
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Jehir  gestehen,  erxühlen  555. 
jui  *880. 

juper  Sekreten   1097. 
justichier  refl.  ♦ITIS. 

kemngne  /.   Qemeindebann 

♦  223. 
kenouUe  f.  *1192. 

laidengier  besehimpfen  2071. 

lanbeue  f,  *886. 

lorrechin  =  larredn  m,  Dieb- 

staM  24. 
logete  f.  mttehm  1232. 

maiUe  f,  Heller  964.  972.  993. 
maintenant  sofort  149.  1647. 
maistire    m.   Meisterschaft 

*1829. 
makereim.  Makrele  1799. 1803. 

1806. 
mal  in  le  mal  soies  vous  haities 

*189.  211. 
malfe  m.  Teufel  14.  268. 
manage  m,  Behatisung,  Besitx- 

tum  443. 
manechier  =  menacier   drohen 

201.  *248.  2096. 
mamiier  m.  Müller  403. 
manois  sofort  1194. 
marchais  m.  Sumpf  1138. 
marchie  in  faire  grant  m.  ver- 
geuden 72. 
marier  *467. 

marine  f.  Meerufer  2172. 
martel  m.  Hammer  1613. 
martirier  martern  *467;  mar- 

tyriier  1677. 
masure  f.  Behausung  2139. 
menestrel  m.  Spielmann  2168. 

2178.  2186. 
mendis  geixig  *789. 
merchier  =  mercier    Krämer 

1175. 
merchier  =  mercier  tr.  danken 

2144. 
merde  geixig  *2086. 


mesbaUir  übel  xuriehien  2299. 
mesconter  €kireh  falsche  Rech- 
nung betrügen  59. 
meseriele  f  Miserere  544,  int 

Sinne  von  ^Litanei,    langes 

Gerede. 
mesiel  aussäixig  1398. 
meslier  m.  Baumart  (Quercus 

eseulus)  *438. 
mestier  Arbeitstisch  1831. 
meure  /.  schwarxe  Matäbeere 

594. 
mon  fürwahr  536. 
mordrir  morden  323. 
moustison  /.  die  Zeü  des  Kel- 

tems,  Mostens  47. 
mnchier  =  mucier    verstecken 

1364. 
mnelekin  m.  Kleiderstoff;  dar^ 

aus  verfertigtes  Frauenober^ 

gewand  1190. 
muer  abs.  sieh  ändern  254. 
mnsage    m.    müssiges    2^eug; 

qaerre  le  mttsage  vergeblich 

suchen  1590. 

nace,  nache  f  Hinterbacke  1422. 

1434.  1941. 
nais  Nom,  xu  naif ;  fols  n.  ge- 

bomer,  Erxnarr  451. 
navie  f  Flotte  2253.  2265. 
naviron  m.  Ruder  2279. 
nigremanche  =  nigremance  m. 

Zauberei;  vgl.  ingremance. 
nobis  *752. 
noif  f  Schnee  *610. 
nomiui  dame  (Schwur)  267. 
none  f.  drei  Uhr  Nm.  186. 

ochi  =  oci!  *1146. 
ochoisonner  anklagen  2258. 
oie  f  Ohr  2067. 
ordiere  f  Wagengeleis;  ühertr. 

*1511. 
orfroi  ==  orfrois    m.    Ooldstoff 

2170. 
ortel  m.  Gärtchen  637. 
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ospitelier  m.  *1882.  1888. 
ost  f.  Heer  867. 

parage      m.     Verwandtschaft, 

Sippe  338. 
paresis  m,  Pariser  Münxe  58. 
pais  f.  Frieden  1469. 
pais    f,   osculum    pacis,    am 

Schlufs  der  Messe  1468. 
parsomme  /".  J^nde  863. 
patenostre  (aprendre  sa  p.  ä  q.) 

1627. 
pautonnier   m.    Landstreicher 

1103. 
pees  s.  poire. 
peir  ^32. 
peneant  m.  Büfser,  Bufspilger 

905. 
pelain    (metre   q.    en   mal   p.) 

*2024. 
pescier  st,  peskier  =  peschier 

fischen  2103. 
pet  w.  1207. 

pignier  kämmen ,  überir.  1093. 
pisson=  poißson  m.  Fisch  1178. 
pissonnier   m.  Fischhändler 

1178. 
planchon  =  plan^on  Reis  694. 
plan9onciel  m,  kleines  Reis  696. 
plege  w.  Pfand  336.  1543. 
pochon  =  P09011  m.  Topf  1077. 
poigneis  m.  Qekämpfe  1932. 
poire  =  petere,  2,  Ps,  pl.  pees, 

1208;  cf.  peir. 
porpens  m.   Überlegung,  Klttg- 

heit  2176. 
potence  f.  Krücke  1399. 
pouletier   m.    Oeflügelhändler 

1176. 
poumere  f  Statib  2292. 
prive   m.  vertratU;    vertravier 

Freund  476. 
purement  hlofs,  allein  514. 

quens  Nom.  xu  oonte  m.  Oraf 

321  u.  oft, 
que  que  während  194. 


raplegier  gegen  Pfand  ateslie- 
fem  1680. 

raske  f  Morast  2001.  2002. 
2015.  2028. 

refraindre  xurückhalten,  xiigeln 
1685. 

rendre  refl.  sieh  begehen;  sc. 
a  deu  die  Gelübde  ablegen, 
Mönch  werden  3. 

rendu  m,  Mönch  618. 815. 1172. 

renoie  m.  Renegat  2017. 

reskignie  ==  reschignie    mür- 
risch 261. 

resortir  tr.  herausziehen  1855. 

rouegnier  =  rooignier  beschnei- 
den 500. 

rouvent  *541. 

ruer  schleudern  2289. 

ruisteler  stofsen,  schütteln  (vom 
Karren)  177. 

saie  f  *807. 

sain,  älteres  sain  ?n.  Fett  2243. 

sains  ohne  1008. 

Saint  m,  Olocke  274. 

sameUe  *1825. 

sarpe  f.  Hippe  1342. 

sautieler  =  sauteler  hüpfen^ 

xittem  545. 
si  =  und  doch  2241. 
sigler  segeln  2127. 
soif  f  Durst  1611. 
soif  f  Zaun  1333.  1334.  1340. 

1347.  1390. 
soillie  beschmtUxt  1616. 
souef  langsam  2127. 
suel  m.  Schwelle  66.  76. 

taint   gefärbt    1013;    gelblich 

2193. 
tarte    /.   Kuchen   1826.    1841. 

1848.  1850.  1853. 1858. 1860. 

1869.  1872;  tartre  1824. 
taster  kosten  1857. 
tenser  *2110. 
tenserie  /*.  2112. 
tine  f  Zuber  250. 
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toumois  m.  Münxe  von  Tours  58. 
ti-ache  =  trace   /*.   Spur   1502. 

1503. 
tremerel   m.   Art    Würfelspiel 

273. 
ti-epiei  *1612. 
tres  (?)  m.  *1928. 
tribouler  hart  x^usetxen,  plagen 

1519. 
trotier  m.  Traber;  übertr.  die 

Beine  *761. 
truant    m.    Landstreicher 

921. 
trumel  m.  Schlägel,  Keule  (Kör- 
perteil) 604.  627. 1630. 1634. 

2050. 


nmbril  m,  Nabel  79. 

vaque  =  vache  f,  Kuh  1424. 

vastelier  *1817. 

venison  f.  Wildpret  237. 

viel  =  vil  gemein  80.  129.  206. 

Yies  alt  1344. 

vincenesel  m.  *1931. 

volle  m,  Segel  2124. 

vois  *563.  766. 1128. 1412. 1482. 

1630.  2050. 
voisci  sieh  da  891. 

wasteüer  s.  vastelier. 
waufre  m.  Waffel  1824. 

ya  englisch:  ja  2199. 


Du  dm  ZaMen  vorgedruckten  Sternchen  venoeisen  auf  die  Anmerkungen. 
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Einleitung. 


.  .  .  C'est  cele  (jui  prist 
Celui  qni  son  seignor  ocist! 
Yvain  1809.  10. 

ijin  gütiges  Geschick  hat  uns  eine  ganze  Eeihe  von 
Werken  des  feinsten  und  hervorragendsten  Meisters  des 
höfischen  Epos  in  Nordfrankreioh,  der  in  der  2.  Hälfte 
des  XII.  Jahrhunderts  lebte,  erhalten,  die  sich  mit  einiger 
Wahrscheinlichkeit  also  einreihen  lassen:  (Ovidiana  und. 
Tristan,  alles  ^)  verloren),  Erec,  Cliges,  Lancelot,  Yvain  und 
Perceval.  Dabei  mufs  der  Karrenroman  dem  Yvain  knapp 
vorgegangen  sein;  denn  nur  so  läfst  sich  die  geschickte 
Art,  mit  welcher  Kristian  von  Troyes  im  Yvain  seinen 
Lancelot  citirt  (vgl.  bes.  4740  ff.),  erklären,  indem  näm- 
lich der  letztere  damals  in  aller  Leute  Mund  gewesen 
sein  mufs.  Ein  sechstes  Werk  ist  noch  erhalten,  das  Wil- 
helmsleben, das  wahrscheinlich  um  den  Erec  herum  zu 
setzen  sein  dürfte  —  sicheres  kann  dafür  nicht  beigebracht 
werden.  Darüber,  dann  über  die  Lebensverhältnisse  des 
Dichters  u.  ä.  sehe  man  die  Einleitungen  zu  meinen 
grofsen  Ausgaben  Kristians^)  und  dann  die  Einleitung 
zu  der  kleinen  Cligösausgabe  3)  ein.  Was  Insbesondere 
unser  Gedicht  anbelangt,  so  mufs  es  zwischen  1164  und 
1173   verfafst  .worden  sein.     Es  ergiebt  sich  dies  daraus, 


1)  bis  auf  die  Philomela. 

2)  Christian  von  Troyes,  sämtliche  erhaltene  Werke.  Nach 
allen  bekannten  Handschriften  herausgegeben,  I.  Band.  Halle 
(Max  Niemeyer)  1884. 

3)  Romanische  Bibliothek  herausgegeben  von  W.  Foerster, 
I.  Band:  Chges,  Text  mit  Einl.  und  Glossar.   Halle,  ebenda,  1888. 
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dafs  die  im  Yvain  gebrauchte  sprichwörtliche  Eedensart 
aprös  mangier  . .  chascuns  veit  Noradin  tuer  nur  Sinn  haben 
dürfte,  so  lange  Nuraddin  (1146  —  1173)  lebt.  Da  nun 
der  Karrenritter  knapp  vor  dem  Yvain  (vgl.  die  Anspielungen 
auf  ersteren  3706  —  3713  und  4740—4745)  und  zwar 
auf  Yeranlassung  der  Gräfin  von  Champagne  (Marie),  welche 
den  Grafen  von  Champagne  im  Jahre  1164  geheiratet  hat, 
geschrieben  ist,  so  mufs  der  Yvain  zwischen  1164  und 
1173  yerfafst  sein. 

Der  Yvain  oder  der  Löwenritter  —  dies  ist  der 
eigentliche  vom  Dichter  selbst  dem  Gedicht  gegebene  Name, 
vgl.  6814:  Del  CHEVALIER  AU  LION  fine  Crestüens 
son  romanz  —  ist  in  acht  vollständigen  und  einer  neunten 
nur  bruchstückweise  erhaltenen  Handschrift  auf  uns  ge- 
kommen. Es  sind  dies  folgende  Handschriften  A)  in  Paris 
{Nationalbibliothek)  1.  1433  (P),  2.  794  (H),  3.  1450  (F), 
4.  12560  (G),  5.  12603  (S),  6.  1638  (L),  B)  7.  in  Rom 
{Vatikanische  Bibliothek)  1725  Christine  (V),  C)  8.  in 
Paris  (Akademie),  Zahl  unbekannt  (Handschrift  des  Her- 
zogs von  Anmale,  früher  in  Twickenham,  später  in  Chantilly), 
sowie  das  Bruchstück  (Z.  1531  —  2158  und  2463  —  3712) 
in  Montpellier  (medizinische  Fakultät)  252  (M). 

Diese  Handschriften  zerfallen  in  zwei  verschiedene 
Gruppen;  auf  der  einen  Seite  steht  V  allein,  das  Ergebnis 
einer  selbständigen  kritischen  Durcharbeitung  unseres  Tex- 
tes, die  aufser  auf  die  Wortfassung  besonders  auf  das 
Streichen  von  jedem  irgend  überflüssigen  Vers  ausgeht; 
diesem  gegenüber  steht  die  ganze  Reihe  von  Handschrif- 
ten i),  von  denen  PH(/?),  FG(y),  ASM((J)  zusammengehören, 
so  dafs  der  zuerst  genannte  jeder  dieser  drei  Gruppen  den 
bessern  Text  hat.  Die  beste  Handschrift  ist  P,  während 
H  aus  einer  ähnlichen  ebenso  vorzüglichen  Vorlage  stammt, 
aber  in  eben  nicht  sehr  geschickter  Weise  stark  umge- 
ändert ist.  Daran  ist  nicht  der  durch  andere  vorzüglich 
genaue  Abschriften  bekannte  Schreiber  Guiot  schuld,  son- 


1)  Auf  diese  Gruppe  gehen  auch  sämtHche  fremdsprachliche 
Bearbeitungon  unseres  Textes  zurück. 
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dem  seine  Vorlage,  die  bereits  in  diesem  schlechten  Zu- 
stande gewesen  sein  mufs.  UnSer  Text  ist  also  auf  der 
zweiten  Gruppe  aufgebaut  und  zwar  diesmal  so,  dafs  die 
paar  Stellen,  wo  meine  grofse  Ausgabe  V  gegen  die  übrigen 
Handschriften  gefolgt  war,  nunmehr  ebenfalls  nach  der 
zweiten,  bessern  Gruppe  gegeben  werden.  Die  ünifor- 
mirung  meiner  grofsen  Ausgabe  erlitt  auch  weiter  keine 
Umänderung  mehr  —  so  wenig  sie  mich  befriedigt  und 
so  anfechtbar  sie  in  einigen  wenigen  Punkten  sein  mag: 
genug,  sie  ist  das  einzige,  was  mit  den  jetzigen  Mitteln 
zu  erreichen  ist  und  die  gesamte  Kritik  hat  dieselbe  bei- 
fällig aufgenommen.  Gibt  sie  doch  wenigstens  nie  Phan- 
tasieschreibung; sie  beruht  auf  der  Schreibung  des  peinlich 
genauen,  1)  seiner  Mundart  nach  unserem  Dichter  sehr  nahe 
stehenden  H,  welche  femer  durch  eine  genaue  Yergleichung 
aller  Eristianischen  Keime  und  der  gesamten  gedruckten 
Urkunden  der  Champagne  geregelt  ist.  Eine  Darstellung 
dieser  Mundart,  sowie  die  ganze  einschlägige  Untersuchung 
findet  man  in  der  Einleitung  zu  meiner  grofsen  Cligös- 
ausgabe;  ein  in  einigen  Einzelheiten  verbesserter  Auszug 
steht  S.  XVII — XX  der  kleinen  Ausgabe  desselben  Textes. 
Dazu  wären  noch  einige  Kleinigkeiten  nachzutragen  S.  XIX 
Z.  7  V.  u.  nur  (statt  nie),  S.  XX  Z.  10  v.  o.  vei  {vadit) 
steht  auch  Erec  1425.  3442,  Karrenroman  4158,  ist 
also  mit  va  gleichberechtigt. 

Grofs  war  der  Erfolg,  den  der  Dichter  mit  seinem 
Meisterwerk  errungen  hat.  Bekannt  ist,  wie  er  von  den 
Zeitgenossen  und  Nachfolgem  stets  als  unerreichbares 
Muster  gepriesen  wurde.  Eine  andere  Art  der  Aner- 
kennung finden  wir  darin,  dafs  wir  viele  Anspielungen 
und  noch  mehr  Entlehnungen  und  Nachahmungen  des- 
selben nachweisen  können.  Zu  dem  in  der  grofsen  Yvain- 
ausgabe  S.  XV  u.  f.  beigebrachten  ist  ganz  besonders  Bigo- 
mer  hinzuzufügen,  der  fast  alle  Hauptepisoden  Yvains 
nachahmt  imd  endlich  (dies  fand  schon  Holland,  Crestien 


1)  Vgl.  die  als  Anhang  abgedruckte  Nachkollation  dieser 
Handschrift  S.  XXI  f. 
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S.  162)  Oille  de  Chin,  worin  besonders  das  Abenteuer 
mit  dem  Löwen  und  d6r  Schlange  (S.  20.  129  u.  ff.), 
wozu  wörtliche  Entlehnungen  kommen,  hervorzuheben  ist 
Auch  die  späten  Prosaromane  enthalten  manchen  Zug, 
vgl.  z.  B.  Lunete  auf  dem  Scheiterhaufen  K.  de  la  Table 
Eonde  V,  180  f.,  die  ganze  Komödie  Laudinens  mit  ihren 
Yasallen  wegen  der  Heiratszustimmung  ib.  III,  355.  6, 
das  Verschmähen  der  Hand  eines  schönen  Fräuleins  III, 
373.,  das  verschwenderische  Umgehen  mit  der  Salbe  IV, 
70  u.  a.  Sehr  auffäUig  ist  freilich,  dafs  ib.  IV,  272 
Lionel  einen  Löwen  tötet  und  dessen  Haut  Yvain  schenkt: 
also  eine  ganz  abweichende  Erklärung  des  Namens  Löwen- 
ritter. Es  ist  nicht  unmöglich,  dafs  Kristian  die  Androklns- 
episodenerklärung  selbstständig  an  die  Stelle  einer  andern 
älteren,  die  eben  jener  Prosaroman  enthalten  hätte,  (vgl 
meine  Bemerkung  über  das  Verhältnis  zwischen  Artusgedich- 
ten und  Prosaromanen  im  Erec  S.  XXXVH  fP.)  gesetzt  hat. 

Der  Löwenritter  machte  nicht  blofs  in  Frankreich 
grofses  Aufsehen.  Er  wurde  um  1200  (jedenfalls  vor 
1204)  ins  Deutsche  übersetzt  von  Hartmann  von  Aue, 
der  bereits  den  Erec  desselben  Kristian  bei  seinen  Lands- 
leuten eingeführt  hatte.  Auffällig,  dafs  die  Art  und  Weise, 
wie  der  mittelhochdeutsche  Bearbeiter  seiner  Vorlage  gegen- 
über steht,  in  diesen  beiden  Gedichten  jedesmal  grund- 
verschieden ist:  der  grofsen  Treue  im  Yvain  steht  merk- 
würdiger Weise  eine  ebenso  grofse  Selbständigkeit  im  Erec 
gegenüber.  VgL  darüber  meine  Bemerkung  S.  XVH  f. 
der  grofsen  Erecausgabe.  ^) 

Etwa  hundert  Jahre  jünger  ist  die  nordische  Prosa- 
bearbeitung (herausgegeben  von  E.  Kölbing  in  Kiddarasögur 
1872),  auf  der  ein  schwedisches  und  dänisches  Gedicht  be- 
ruhen. 

Dem  XIV.  Jahrhundert  gehört  femer  eine  kymrische 
Prosabearbeitung,  die  man  früher  irriger  Weise  als  Um- 
arbeitung eines  verlorenen  anglonormannischen  Gedichtes, 


1)  Christian  von  Troyes,  Sämtliche  erhaltene  Werke  m. 
Erec  und  Enide.    Halle,  Max  Niemeyer.    1890. 
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das  die  gemeinsame  Quelle  des  Kymren  und  Kristians 
von  Troyes  hätte  sein  sollen,  angesehen  hat;  sie  hat  unser 
französisches-  Gedicht  zur  alleinigen  Grundlage,  wie  ich 
S.  XIX  fg.  meiner  grofsen  Yvainsausgabe  nachgewiesen 
habe,  stimmt  also  hierin  genau  mit  dem  Verhältnis  zwischen 
Geraint  und  Erec  (s.  meinen  grofsen  Yvain  S.  XXIY,  im 
einzelnen  nachgewiesen  von- Karl  Othmer  in  der  Bonner 
Dissertation  1889,  vgl.  meinen  Erec  S.  XXYI  f.  und 
G.  Paris  Rom.  XIX,  157.  XX,  152  f.)  und  jenem  zwischen 
Peredur  und  Perceval  (s.  grofse  Yvainausgabe  S.  XXYIII, 
im  einzelnen  nachgewiesen  von  Wolfgang  Golther  in  Sitzungs- 
berichte derk.  bayr.  Akademie  189011,  174  —  217.),  wenn 
auch  in  den  Peredur  einige  fremde  (kymrische)  Züge  ein- 
verleibt worden  sind.  Über  eine  irische  Fassung  s.  H.  Zim- 
mer in  G.  G.  A.  1890  S.  510. 

Dasselbe  ist  der  Fall  mit  dem  mittelenglischen  Ge- 
dicht Yvain  und  Gawain,  herausgegeben  von  Gustav  Schleich, 
Oppeln  1887.  Vgl.  noch  seine  Yergleichung  dieses  Ge- 
dichtes mit  dem  altfranzösischen  Original  in  dem  Berliner 
Programm  „über  das  Verhältnis  der  mittelenglischen  Ro- 
manze Yvain  und  Gavain  zu  ihrer  altfranzösischen  Quelle" 
(1889),  die  meine  Zuweisimg  desselben  zur  zweiten  Hand- 
schriftenfamilie bestätigt. 

Der  Yvain  ist  als  der  Höhepunkt  der  französischen 
Hofepik  zu  betrachten:  die  Vorzüge  dieser  Gedichtgattung, 
ganz  besonders  seine  psychologische  Schilderung,  wie  sie 
sich  in  ihm  finden,  sind  nie  wieder  von  einem  andern  er- 
reicht, geschweige  denn  übertroffen  worden ;  ihre  Schwächen, 
das  lockere,  nicht  ganz  feste  Gefüge  in  Bezug  auf  die 
Verbindung  der  einzelnen  Abenteuer,  bestehen  auch  in  ihm, 
aber  nur  in  einem  geringen  Grade,  und  selbst  ein  aufmerk- 
samer Leser  wird,  fortgerissen  von  der  geschickten  Ein- 
leitung, der  scharfsinnigen  "Weise,  wie  der  Dichter  den 
Helden  zu  seinem  künftigen  Frau  gelangen  läfst,  von  der 
Motivirung  des  Bruchs  und  der  endlichen  Lösung  — 
dessen  kaum  gewahr,  dafs  die  letzten  Abenteuer  Yvains 
in  keinem  logischen  Zusammenhang  zur  Erzählung  stehen 
und  wohl  nur  deshalb  —  aber  doch   sehr  geschickt  und 
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mannigfaltig  —  wiederholt  werden,  um  dem  Gedicht  die 
damals  übliche  Länge  zu  geben. 

Was  ist  nun  der  Grundgedanke  des  ganzen 
Gedichts?  Hierauf  ist  zu  antworten,  dafs  hier  deren 
zwei  sehr  geschickt  verbunden  sind,  wiewohl  sie  von  Haus 
aus  einander  fremd,  ja  selbst  widersprechend  sind.  Erstens 
in  der  vorderen  Hälfte  der  ewig  alte  und  stets  variirte  Satz : 
Mutabüe  semper  feimna  —  dem  gegenüber  die  Zähigkeit 
und  Festigkeit  der  lauteren  Liebe,  die  wohl  einen 
Augenblick  vergessen  kann,  aber  doch  stets  zum  Durch- 
bruch kommt  und  keine  Schwierigkeit,  selbst  den  Tod, 
nicht  scheut,  um  die  Schuld  zu  sühnen  und  den  Gegen- 
stand der  Liebe  zu  versöhnen. 

Während  nun  der  zweite  Gedanke,  die  Beständig- 
keit der  rechten  Liebe,  an  dem  Helden  gezeigt  wird,  wird 
mit  meisterhaftem  Geschick  gerade  dessen  Geliebte  dazu 
auserwählt,  um  an  ihr  den  ersten  Satz  praktisch  vorzu- 
demonstriren.  Wenn  man  bedenkt,  dafs  Kristian  knapp 
vorher  den  Lancelot  gedichtet,  denjenigen  Eoman,  wo  die 
Allgewalt  der  Liebe,  die  den  Mann  zum  willenlosen  Sklaven 
des  angebeteten  Gegenstandes  macht,  vor  dem  er  wie  vor 
einem  Heüigtum  stets  nur  in  tiefster  Demut  und  durchaus 
willenlosem  Gehorsam  auf  den  Knien  liegen  soll,  so  be- 
kommt unser  Gedicht  dadurch  eine  ganz  besondere  Be- 
leuchtung: es  sieht  fast  aus,  wie  ein  stiller  Protest  des 
Dichters,  der  zwar  der  Mode  der  damaligen  Zeit  —  freilich 
nur  als  bestellter  —  Fahnenträger  vorangeht;  aber  dabei 
doch  sein  eigenes  Urteil  behält.  Es  ist  eine  feine  Ironie, 
wenn  der  Dichter  die  Frau,  diese  heilige  und  allmächtige, 
alleingebietende  Herrin,  zu  der  der  Geliebte  ohne  ihre 
Aufmunterung  nicht  einmal  emporzuschauen  wagt,  also 
die  Trägerin  der  idealen  Liebe,  als  das  veränderlichste  und 
wetterwendischste  .  Geschöpf  der  Welt  erscheinen  läfst 
Das  ist  die  Göttin,  der  wir  Männer  dienen! 

Und  dabei  zeigt  das  stete  Zurückkommen  auf  den 
Gegenstand,  den  der  Dichter  immer  wieder,  freilich  jedes- 
mal in  anderer  Weise,  hereinzieht  und  breit  schlägt,  dafs 
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ihm  dies  als  der  Hauptpunkt  dieses  ganzen  Theiles  gegolten 
liat.     Man  beachte 

1436.     .  .  fame  a  pltts  de  mit  corages, 
Celui  corage  qu'ek  a  ore, 
Espoir  changera  ele  ancore,  — 
Mnz  le  changera  sanx  „espoir, ^^ 

Und  dies  wird  nicht  nur  behaglich  erörtert,  die 
ganze  Episode  von  Yvains  Verlieben  und  Heiraten  ist  die 
schlagendste  praktische  Bestätigung  desselben. 

Ich  komme  darauf  noch  weiter  unten  im  anderen  Zu- 
sammenhang zurück  (S.  Xin.  XIV). 

Woher  hat  nun  Kristian  den  Stoff  zu  seinem  glän- 
zenden Gedicht  sich  geholt?  .Hierüber  fehlt  jede  An- 
deutung! Während  er  im  Erec  einen  conte  d'aventure  als 
Quelle  nennt,  im  Cligös  un  des  Uwes  de  Vaumaire  . . .  saint 
Pere  a  Biauvaix,  im  Perceval  wiederum  einen  livre^  den 
ihm  der  Graf  Philipp  von  Flandern  gegeben,  in  Wilhelms- 
leben eine  Historiensammlung  im  Kloster  von  Saint  Es- 
moing  in  England,  wohin  also  Kristian,  wahrscheinlich 
aus  Flandern,  einmal  gelegentlich  gekommen  sein  dürfte, 
endlich  im  Lancelot  angibt,  dafs  ihm  die  Gräfin  von 
Champagne  die  matiere  und  den  sen  des  Romans  gegeben 
(also  kein  eigenes  Buch,  was  zu  beachten  ist):  so  ist  der 
Yvain  das  einzige  Werk  Kristians,  worin  keine 
Quelle  welcher  Art  immer  angegeben  wird,  wie 
denn  demselben  jede  Einleitung  überhaupt  abgeht,  etwas 
so  auffälliges,  dafs  man  gern  eine  Verstümmlung  des  An- 
fangs annehmen  möchte,  wenn  nicht  die  Ablenkung  auf 
den  Orden  der  echten  Amorritter  (Z.  16  —  28),  dessen 
treues  Mitglied,  wie  aus  der  Erzählung  erhellt,  Yvain  ist, 
und  der  Übergang  Z.  '33  (Por  ce  me  piaist  a  raconter 
usf.)  die  Stelle  der  in  der  damaligen  Zeit  unvermeidlichen. 
Einleitung  vertreten  würden.  Dazu  kommt  ein  zweites 
Moment:  wie  im  Erec,  so  vermifst  man  auch  hier  die 
Nennung  eines  Gönners.  War  also  der  Dichter  damals 
ohne  Hofanstellung?  oder  hat  die  Laudinen- Episode  (viel- 
leicht ist  etwas  ähnliches  in  der  damaligen  Chronique  scan- 
daleuse  vorgekommen  und   die  betroffenen  Kreise   waren 
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unangenehm  berührt,  als  sie  die  Geschichte  nun  in  diesem 
Kahmen  eingefafst  und  verewigt  sahen)  an  dem  Hof,  wo 
Marie  von  Champagne  ihren  eigenen  Liebesorden  mit  ganz 
besondern  Satzungen  gegründet  hatte,  verschnupft  und 
war  der  Dichter  so  gezwungen  worden,  den  Namen  der 
Gönnerin  wieder  auszustreichen? 

Soviel  ist  aber  mir  wenigstens  sicher,  dafs  das  völlige 
Schweigen  über  jegliche  Quelle,  der  einzige  Fall  in  allen 
seinen  Werken,  einen  bestimmten  Grund  haben  mufs  und 
diesen  finde  ich  darin:  der  Roman  vom  Löwenritter  ist 
überhaupt  nach  keinem  livre  und  auch  nach  keinem 
conte  gearbeitet,  sondern  eine  freie  Schöpfung  des  Dichters 
—  freie  Schöpfung  in  deiji  Sinne,  den  es  heute  noch  oft, 
damals  in  solchen  Dingen  fast  immer  hatte,  dafs  zur 
Durchführung  einer  selbstgefafsten  Grundidee  eine  Reihe 
von  vorgefundenen  Episoden,  die  mannigfaltig  geändert 
werden,  verbunden  und  verknüpft  werden.  Sind  wir  nun 
im  Stande  etwas  über  dieselben  zu  sagen? 

Was  den  ersten  Teil,  das  Abenteuer  an  der  Quelle 
im  Wald  von  Broceliande,  betrifft,  so  ist  dies  offenbar  eine 
bretonische  (d.  h.  armorikanische)  Ortssage,  die  sehr  geschickt 
dazu  verwandt  wird,  um  den  BWden  zu  seiner  ihm  zuge- 
dachten Herrin  und  Gebieterin  kommen  zu  lassen.  Deren 
Liebe  soll  er  erringen  und,  nachdem  er  durch  ein  Ver- 
gehen (Yergefslichkeit)  dieselbe  verloren,  sich  ihrer  durch 
innere  Läuterung  und  nach  aufsen  hin  durch  edle  Thaten 
und  Heldenmut  wieder  würdig  erweisen  und  so  Yer- 
zeihung  erlangen.  Dieser  vom  Dichter  selbständig  aufge- 
stellte Grundgedanke  wird  nun  in  einem  Punkt,  wie  ich 
bereits  oben  S.  X.  ausgeführt,  durchbrochen:  diese  Ge- 
liebte, das  angebetete  Idol  des  Helden,  ist  ein  schönes, 
^ber  sehr  wankelmütiges  Weib,  also  eine  Yerquickung  des 
Grundgedankens  mit  einem  zweiten,  ihm  ganz  fremden  und 
eigentlich  widersprechenden  Gedanken.  Wenn  also  die 
völlige  Hingebung  des  Liebenden  an  die  Geliebte  durch 
eine  eigenartige  Charaktereigenschaft  dieser  Frau  einen 
ironischen  Beigeschmack  erhält,  so  ist  nicht  zu  leugnen, 
dafs  die  Erzählung  dadurch,  was   Anregung  und  Unter- 
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haltung  anbelangt,  ganz  beträchtlich  gewonnen  hat,  wenn 
sie  auch  an  strengem  Kunstwert  verliert.  Der  Dichter  lässt 
also  den  Gemahl  der  Herrin  durch  Yvain  erschlagen,  diese 
ob  dem  Tod  ihres  Gemahls  unsäglich  trostlos  und  ver- 
zweifelt sein,  damit  sie  nach  drei  Tagen  den  Mörder  ihres 
so  heifsgeliebten  und  tiefbetrauerten  Gatten  völlig  schuld- 
los finde  und  mit  Begeisterung  augenblicklich  heirate! 
Diese  leicht  getröstete  Witwe  ist  ein  direkter  Nachkomme 
der  bekannten  ,'Witwe  von  Ephesus'.  Kein  einziger  aller 
der  boshaften  Züge,  die  das  Original  besitzt,  fehlt  dem 
neuen  Abbild  desselben.  Man  lese  die  rührende  Schilderung 
des  furchtbaren  Schmerzes  Laudinens,  die  in  Klagen  um  den 
teuern,  unersetzlichen  Gemahl  und  in  Yerwünschungen 
imd  Anklagen  des  Mörders  ausbricht  Z.  1150  — 1165  (be- 
achte den  letzten  Yers  don  (der  verlorene  Gemahl)  ja  ne 
cuide  avoir  confort)  undZ.  1203  — 1242,  die  Totenklage  der 
Witwe  Z.  1288  —  1301,  ihr  Gespräch  mit  der  Zofe  1598  f. 

(beachte  1603  mes  mon  vuel  Seroie  je  morte  d'enui 

jxn-  aler  apres  lui),  ihr  leidenschaftlicher  Zornesausbruch 
gegen  die  letztere,  weil  sie  sich  erfrecht  hatte,  auf  den 
Sieger  ihres  Mannes  auch  nur  hinzuweisen  1645  f.,  das 
erste  Nachlassen  des  Schmerzes  1654  f.,  das  ruhige  An- 
hören der  Zofenpläne,  das  Eintreten  des  Stimmungswechsels 
1749  (Ez  vos  ja  la  dame  changiee  usf.,  wozu  entgegen- 
gehalten ist  die  oben  schon  S.  XI  citirte  Stelle  1436, 
Espoir  changera  ele  ancore  usf.),  die  musterhaft  durch- 
geführte Yerteidigung  und  Freisprechung  des  Mörders 
1760  f.  (Donc  n'as  tu  rien  vers  moi  mespris),  die  brennende 
Begier,  den  Mörder  ihres  Mannes  so  bald  als  nur  möglich 
(beachte  besonders  1832  Ost  termes  est  trop  lo7is  assez.  Li 
jor  sont  lonc  usf.,  noch  schneidender  die  Ironie  in  1874  Mes 
ci  per  coi  demorez  vos  ?)  zu  heiraten  und  zu  besitzen ,  was 
endlich  zu  beider  innigster  Befriedigung  geschieht.  Der 
Dichter  hat  nicht  unterlassen,  seine  Witwe  deutlich  als 
das  würdige  Seitenstück  der  Ephesischen  hinzustellen. 
Yvains  erster  Gedanke  ist  1426:  Car  il  ne  puet  cuidier 
ne  croire  Que  ses  vohirs  (die  Witwe  zu  besitzen)  ^^wme 
avenir.     Denn  son  seignor  a  mort  li  navrai  et  je  cuit  a 
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li  pes  avoir/  1458  Que  ce  qu'ele  amoit,  li  ai  mort. 
Wen  das  bisheiige  noch  nicht  ganz  überzeugt  hat,  der 
wird  wohl  durch  das  brutale  Wort  des  Dichters  selbst, 
der  es  freilich  in  geschickter  Weise  der  Witwe  selbst  in 
den  Mund  legt,  überzeugt  werden 

1807  f.    Mes  ü  le  (die  Heirat)  covandra  si  feire 
Qu'an  ne  puisse  de  moi  retreire 
Ne  dire:  „„C'est  cele  qui  prist 
Celui  qui  son  seignor  ocist."'' 
Dafs  dies  der  Angelpunkt  der  ganzen  Episode  ist,  ersieht 
man  daraus,  dafs  der  Dichter  beim  Schlufs  derselben  ganz 
elementar  das  Facit  zieht  und  damit  ja  Niemand  die  eigent- 
liche Absicht  des  Dichters  verkennen  könne,  philosophisch 
also  schlierst: 

2167     Mes  or  est  mes  sire  Yvains  siare^ 
Et  li  morz  est  tox  ohli'ex, 
Cil  qui  l'ocist  est  mariex 
An  sa  fame  et  ansanble  gisent..^^) 

1)  Ich  habe  hier  des  weiteren  ausgeführt,  warum  ich  diese 
Episode  auf  die  Witwe  von  Ephesus  zurückführe;  dagegen  hatte 
sich  nämlich  Mussafia  Literaturblatt  1889  Sp.  221  also  ausge- 
sprochen: „Ch.,  welcher  die  Liebenden  der  Vergangenheit  im 
Gegensatz  zur  Entartung  seiner  Zeitgenossen  preist,  kann  doch 
nicht  eine  solche  Untreue  an  dem  heimgegangenen  Gemahl  als  den 
eigentlichen  Vorwurf  seiner  Dichtung  (das  habe  ich  nie 
gesagt;  der  Dichter  hat  blols  diese  Episode  aus  der  von  mir 
angegebenen  Quelle  geholt)  gewählt  haben ",  gibt  aber  zu:  „man 
kann  immerhin  eine  gewisse  Affinität  der  zwei  Situationen 
constatiren;*  vielleicht  werden  sie  ihm  jetzt  noch  verwandter 
vorkommen.  Gaston  Paris  wiederum  sieht  (Kom.  XV 11,  335) 
darin  einen  Verwandten  des  Tannhäusers:  „le  heros  quitie  une 
fee,  (das  ist  nun  Laudine  gar  nicht),  dont  ü  est  devenu  Vep<mx 
(aber  nicht  durch  den  Mord  ihres  Mannes),  atec  Vintention  de 
retenir,  et  il  oublie  une  promesse  qu'il  lui  a  donnee  au  une 
defense  qu'elle  lui  a  faite.  Vielleicht  versucht  es  Paris,  diese 
hingeworfene  Idee  zu  begründen.  Mag  nun  auch  der  Dichter 
wirklich  das  folgende  (Vergessen  des  Versprechens)  sich  aus  einem 
solchen  Stoff  geholt  haben,  sicher  ist,  date  die  Episode,  welche 
ich  auf  die  Witwe  von  Ephesus  zurückführte,  damit  unter  keinen 
Umständen  etwas  zu  thun  hat. 
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Es  kommt  nun  der  Abschied  mit  dem  Versprechen, 
innerhalb  Jahresfrist  zurückzokommen  und  das  Brechen 
desselben  (dieser  Teil  soll  mit  dem  Tannhäuserstoff  ver- 
wandt sein,  s.  die  vorherg.  Anm.),  worauf  eine  Reihe  von 
Abenteuern  folgen,  die  entweder  die  gewöhnliche  Schablone 
dieser  Art  wiedergeben  oder  Selbstgesehenes  verarbeiten  (z.  B. 
das  Elend  der  Seidenfabrikarbeiterinnen),  unter  denen  aber 
sich  der  Löwe  des  Andi-oklus  (freilich  mit  ganz  selbstän- 
diger Entwickelung  des  Abenteuers)  ebenso  sicher  findet 
wie  im  vorigen  der  Bing  des  Gyges.  Aus  diesen  Mosaik- 
steinchen  hat  der  Dichter  sein  schönes  Gedicht  zusammen- 
gesetzt, und  damit  seine  zwei  Grundgedanken  durchgeführt, 
während  das  Ganze  durch  die  eigenartige  Kunst  des  Dich- 
ters, seelische  Vorgänge  und  Zustände  zu  schildern,  seinen 
Glanz  erhält. 

Dafs  eine  solche  relative  Selbständigkeit  unserem 
Dichter  wohl  zuzutrauen,  zeigen  nicht  nur  seine  übrigen 
Dichtungen,  als  auch  manch  andere  vortreffliche  und  oft 
ganz  unabhängig  von  jedem  überlieferten  Stoff  ersonnene 
Dichtung,  wie  z.  B.  der  liebliche  Roman  von  Amadas  und 
Idoine,  Gliglois  und  andere  der  Art,  welchen  höchstens 
dnzelne.  wirkliche  Begebenheiten  zu.  Gnmde  liegen  können. 
Im  Clig§8  (s.  meine  grofse  Erec- Ausgabe  S.  X  u.  XLI) 
können  wir  die  Entlehnungen  des  Dichters  bis  in  das 
kleinste  mit  voUer  Deutlichkeit  verfolgen,  für  den  Erec 
dasselbe  mit  grofser  Wahrscheinlichkeit  bestimmen:  die 
dem  conie  eines  Bretonen  (auf  die  Bretonen  überhaupt, 
nicht  auf  die  Kelten  Englands  führt  ja  Kristian  von 
Troyes  die  Artussage  zurück:  Si  m'acort  de  tant  as 
Bretons  Qtie  tox  jorz  mes  durra  ses  (Arturs)  nons 
Et  par  lui  sont  ramanteü  Ld  buen  Chevalier  esleü  Qui 
an  enor  se  iraveiUierent)  entlehnte  Episode  von  der  Heirat 
Erecs  mit  der  Tochter  eines  bettelarmen  Krautjunkers, 
ebenso  den  Zaubergarten  des  ^ Freudenhofes'  —  alles 
übrige  ist  ausnahmslos  Eigengut  des  Dichters,  ganz  beson- 
ders die  Grundidee  des  Ganzen  von  dem  Vorliegen,  der 
Schuld  Enidens  und  die  Sühnung  derselben  durch  Be- 
stehen der  härtesten  Proben  (s.  a.  a.  0.  S.  XLII)  —  also 
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im  Gnmde  genommen  ein  Gegenstück  zu  Yvain,  wo  der 
Held  es  ist,  der  sich  eines  Yergehens  gegen  die  Geliebte 
schuldig  macht  und  in  ebenso  harten  Proben  geläutert 
und  gesühnt  wird. 

Die  vorliegende  Ausgabe  giebt  den  Text  meiner  gro- 
fsen  Ausgabe  zwar  im  Ganzen  und  Grofsen  unverändert  wie- 
der, vgl.  das  oben  S.  YII  darüber  Gesagte;  es  erklärt  sich 
leicht  daraus,  dafs  der  Ywain  zu  den  heute  gelesensten  und 
am  besten  durchgearbeiteten  altfranzösischen  Texten  gehört, 
so  dafs  man  ihn  beinahe  in  der  jetzigen  Fassung  als  end- 
giltig  festgesetzt  ansehen  kann,  freilich  nur  dann,  wenn 
die  von  mir  zu  Grunde  gelegte  Handschriftenfamilie  als 
die  echte  Überlieferung  des  Gedichtes  angesehen  wird  und 
nicht   etw^a   der   einsam   abseits   stehende   eigenartige  Y. 
Die  im  folgenden  aufgezählten  Yerändenmgen  (die  zahl- 
reichen Interpunktionsänderungen  führe  ich  nicht  an)  be- 
ruhen einmal  auf  der  einzigen  mir  bekannt  gewordenen 
Besprechung  meiner  grofsen  Ausgabe  durch  Adolf  Mus- 
safia  im  Litteraturblatt  für  germanische  und  romanische 
Philologie  1889,  Sp.  220  —  224   (Lesarten   anderer  Hss. 
153.   175.   975.  1375.   1752.  2665.  3335.  4216.  4450), 
wozu  aufser  einigen  Interpunktionsänderungen  noch  zwei 
Konjekturen  von  Adolf  Tobler  (1851  baut  st.  haut,  1997 
ne  st.  me  und  tresiot  torne  nsich  MA),  einiges  Orthographische 
und  Interpunktionen  von  Hermann  Suchier  und  eine  statt- 
liche Reihe  von  Besserungen  der  verschiedensten  Art  von 
Jules  Cornu  (82.  94.  248.  744.  885.  1403.  1607.  1858. 
2061.  3072.  3112.  3145.  3335.  4140.  4216.  4450.  5167. 
5466.  5960.  6239.  6649)   kommen:    allen  meinen  besten 
Dank!     Die  meisten  Änderungen  freilich  beruhen  auf  der 
systematischen  Nichtbeachtung  von  Y  und  der  grundsätz- 
lichen Einführung  von  ß^  es  sei  denn,  dafs  y^&  Zusammen- 
gehen mit  Y  und  der  eigene  Wert  der  Leseart  diese  ein- 
zuführen zwang,   was  sich  dem  Stammbaum  nach  darum 
erklärt,  dafs  die  den  Handschriften  P  und  H  gemeinsame 
Yorlage  /3'  die  Änderung  des  ursprünglichen  Textes  vor- 
genommen hat. 
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S  cez  —  11  Chi.,  ou  —  33  reconter  —  54  Dodir 
niaus  —  5Q  Et  si  i  fu  —  57  Et  avmc  aus  —  94  per- 
dons  —  103   Ce  qu'il  avoit  ancomande  —  112-4  miaux, 

—  IIb  Que—  127  ja  —  141  Mes  —  153  teu$  —  175 
pres  a  de  set  —  208  venuz  —  214  je  —  229  kmgiie  et 
gresU  —  232  Puis  ..  cort  —  243  sanhlant  —  248  qui 
will  Cornu  —  275  A  —  277  lues  queje  —  320  coiz  et  ne 

—  324  Ne  (Noiant  pltts  que  beste  will  Cornu)  —  325  Et 
je  cuidai  —  334  par  —  344  celi  —  362  Avantures  — 
366  ou  de  —  374  Gi  pres  troveras  —  385  por  nul  iver 

—  386  de  fer  (ich  nehme,  wie  meine  Anmerkung  zu  dieser 
Stelle  bereits  ausgeführt  hat,  Unachtsamkeit  des  Dichters 
an)  —  388  jusqv!an  —  391  Mts  je  ne  te  sai  dire  —  392 
Que  —  426  Si  ot  —  443  pesle  —  456  a  seür  —  457 
Que  —  462  Qu'il  —  463  tot  ..  covert  —  478  j'öi  — 
480  Bien  cuidai  que  ü  fussent  —  481  fraint  demenoit  (es 
steht  auch  loinville  §  178  in  A.)  —  489  De  —  491  Et 
dist:  „Vassau^y  mout  —  510  Que  —  512  a  seür  —  515 
Mes  sachiex  bien  —  525  plus  forz  —  531  S'i  mis  tres- 
tote  —  537  Qu'einx  nule  —  547  angoisseus  —  555 
Qu'a  —  558  Mes  mes  armes  totes  jus  —  574  qu'ü  — 
576  Que  ni  —  583  nos  devons  mout  antramer  —  604 
cest  —  612  Deable!  Estes  vos  forsenex  (der  Fluch  im 
Mund  der  Königin  darf  nicht  mit  unserem  jetzigen  Mafs- 
stab  gemessen  werden)  —  614  Que  vosire  langue  onqu£s  — 
659  reconta  —  668  vandra  —  670  prandra  —  677  soit 

—  690  li  —  699  tot  ist  in  keiner  Weise  gestützt;  aber 
das  allein  sich  darbietende  boissonconos  F  ist  kaum  richtig 
gebildet,    es   giebt  ein  boissoncel,   aber  kein  boissonpon; 

b 
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boissoncelos  müfste  erst  eigens  gebildet  werden.  Sonst 
A  Vestroü  s.  b.,  wenn  698  que  il  vandra,  was  den  Reim 
abschwächt.  —  741   Que  ja  —  744  iert  —  751  monta 

—  759  Ot  aporte  —  776  Qui  gresle  et  pliiet  et  toiie  — 
801  quanqu'ü  voloU  —  822  fandent  —  868  jusqu'cU  — 
885  fuU  cü  —  912  antrancontrer  —  927  dehaehiez  — 
970  üuec  —  1064  ja  por  la  —  1117  Que  —  1192 
Si  (dadurch  wird  die  Erklärung  Mussafia's,  der  mit  Eecht 
auf  den  schreienden  Widerspruch  mit  1138  hinweist, 
unmöglich  gemacht  und  der  Widerspruch  schroff  offenbar; 
aber  der  von  Mussafia  zur  Vermeidung  desselben  hinein- 
gelegte Sinn  ist  doch  nicht  zu  halten.  Wir  müssen  hier 
wiederum  eine  Yergefslichkeit  des  Dichters  annehmen, 
wie  wir  es  bei  420  (gegen  386)  und  zwar  ebenso  un- 
mittelbar hintereinander  hatten  thun  müssen.  —  1225 
Quant  —  1249  besser  ist  vielleicht  Gar;  Vanfueent  der 
vorigen  Zeile,  an  dem  Mussafia  mit  Eecht  Anstofs  nimmt 
im  Hinblick  auf  1341,  mufs  hier  Ia  der  ingressiven  Be- 
deutung „machen  sich  daran,  ihn  zu  begraben"  aufge- 
fafst  werden.  —  1252  Quant  —  1262  Et  dist:  j,Biaus 
sire  a  mout  grant  ost  —  1288  dist  —  1299  bimis  doux 

—  1313  QuHl  —  1329  Que  Van  n^an  prandroit  rean^on  — 
1333  arester  —  1334  demorer  —  1365  Qu'ele  prandre 
ne  Van  —  1375  Gele  —  1388  vil  qu'ele  —  1403  n'a 
ele  pas  —  1459  E  done^  sui  je  ses  —  1462  Mout  me 
poise  des  biaus  —  1486  detort  ses  beles  —  1487  piz  — 
1494   trespassee  —  1520   autre  —  1536  a  —   1572  Je 

—  1581.i^  de  lui  servir  —  1607  il  est  poestets  — 
1610  se  vos  le  volex  prandre  —  1641  autres  fames  — 
1649  buen  —  1657  parroit  ~  1662  atandu  —  1677 
sont  remes  parmi  —  1680  prodome  —  1712  mal  — 
1713  enuieuse  —  1727  vers  —  1729  Cui  eh  garde  — 
1730  nH  a  —  1745  li  —  1746  sa  ..  son  enui  —  1747 
li  —  1748  sa  —  1752  Qu'  amer  la  doie  —  1757  se] 
ich  möchte  gegen  die  Überlieferung  am  liebsten  le  lesen; 
denn  sie  selbt  verteidigt  sich  ja  nicht.  —  1759  Lors  si 

—  1762  desdire  —  1772  fai  bien  et  —  Nach  1776 
scheint  eine  Lücke  zu  sein  „dafs  er  in  diesem  Fall  sagte." 
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1786  recomance  —  1835  aut  —  1839  reface  —  1851 
baut  (gegen  die  Überlieferung  Tobler)  —  1858  praing  — 
1867  ou  —  1926  Ce  —  1933  Ne  por  el  ne  vos  esmaiiex, 

—  1945  il  iert  —  1950  Grani  peor  ce  vos  acreatü  — 
1953  dist  —  1961  qui  —  1965  Si  U  a  du  —  1974 
dist  —  1977  vos  me  —  1997  ne  (gegen  die  ge- 
samte Überlieferung  Tobler)  —  2024  Man  könnte  auch 
„Voire."  —  ,^Voir?  An  quel  meniere?"  lesen  —  2032 
TTumr  ou  vivre  —  2084  Par  —  2086  trestot  ale  —  2113 
dit  —  2155  ks  —  2179  Jhi  qu'est  —  2193  Dit  de 
lui  unes  —  2199  Neporquant  certes  bien  m'acort  —  2204 
hira  —  2254  puissant  —  2260  {ä  la  terre:  Der  Artikel 
ist  sonderbar  und  gegen  den  Sprachgebrauch;  Comu)  — 
2280  assomez  —  2295.  6  De  savoir  tote  s'avanture:  De 
(oder  Del)  voir  dire  mout  U  conjure  —  2298  le  servise 

—  2477  arester  —  2536  lecheor  —  2546  retomer  an 
la  Bretaingne  (der  Artikel  sollte  wegen  PHFOS  aufge- 
nommen werden)  —  2549  chiere  —  2607  qu'ü  — 
2648  Donc  —  2666  triues  —  2670  as  tomois  — 
2695  Quant  Y,  tant  —  2707  Sor  un  palefroi  noir  — 
2756   aimme  est   an   grant  porpans  —   2833   Bien  pot 

—  2853  pmt  —  2962  remest  —  3015  qu'il  .  .  quHl 
s'an  —  3020.  3023  nux]  Comu  will  hier  und  an  ähn- 
lichen Stellen  nu;  der  Eeim  sichert  sowohl  Nom.  als 
Akkus.;  vgl.  Yvain  4131.  Erec  3875  (Nom.),  Tvain 
6313  (Akt)  —  3041  painnes  —  3092  sa  —  3104 
Ansanble  ont  lor  voie  —  3122  giS  —  3130  d'un  domage 
feroü  —  3144  Ä,.a—  3173  Que  —  3176  Que  —  3177 
c(yrt  sus  et  si  giete  —  3179  done  —  3191  Mes  —  3253 
kl  —  3257  ^us  —  3259  anchauce  —  3266  les  — 
3267  Et  ...  lar  -—  3278  Iluec  —  3310  pertes  restoerra 

—  3323  Qu'onques  —  3335  Si  granz  —  3353  cele  — 
3356  Lars  —  3358  an  —  3370  hatailU  pas  ne  li  faui 

—  3373  U  —  3381  despüce  —  3504  La  char  —  3505 
Tant  —  3511  detart  —  3512  Et  s'a  —  3536  Vame  — 
3546  gie  —  3551  pix  el  cors  —  3560  mout  m'ot  joe- 
tite  —  3566  Qui  ...  ceste  —  3569  pasmeisons  —  3576 
et  gestrichen  —  3586   Par  foi  —  3598    Sire  Chevaliers 
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—  3603  quoi  je  sui  ci  an  —  3634  Gie  —  3672  que 
ar  —  3692  an  —  3725  Urne  ma  —  3734  La  mart 
eingois  —  3743  Gar  —  3746  Que  —  3752  ou  vos  — 
3798  raifn  come  —  3819  la  —  3825  an  —  3858  N'est 
nu8  jorx  —  3872  savra  —  3886  cd  irestote  —  3894 
kiit  sant  —  3906  Se  ...  quis  —  3916  pas  an  —  3935 
iant  —  3953  gie  —  3964  son  oste  —  3969  Les  — 
3984  Qu'  orguiauz  . .  ne  s'estande  —  4021  Et  gant  müe 
tanx  plus  Veüssent  —  4050  Que  il  li  vostrent  —  4078 
voudroit  —  4102  vindrent  —  4140  despite  —  4216 
ra  une  —  4246  cuü  greignor  —  4282  il  —  4351  Au 

—  4360  Mout  tres  grant  duel  et  —  4369  Qu'  ü  — 
4376  franehe  (wegen  PHOS)  —  4387   Us  —  4410  gie 

—  4418  ni6s  —  4420    Qu'  ü  —  4422   que  a  ...  tart 

—  4427  or  mal  —  4445  Que  —  4465  ceste  —  4477 
d'au^  deus  —  4488  revint  —  4502  tot  —  4507  avu£€ 
lui  se  —  4512  les  dames  totes  —  4537  sanc  chaut  qui 
del  —  4560  pomt  —  4572  reisms  de  —  4631  dist  — 
4668  tant  sa  —   4679  Si  li  ...  un  —  4722  vandroü 

—  4739  fres  —  4845    mes  phis  —  4867   la  mainne 

—  4907  dl  —  4923  Gie  —  5029  ü  li  —  5095  Nenü 

—  5104  me  —  5139  m'asaus  —  5167  anuii  mes  — 
5178  vers  la  p.  s'aquiaut  —  5203  as  cos  —  5237 
Gi6  —  5251  Que  —  5374  seze  --  5381  de  sa  — 
5419  Li  sire  —  5451  devisemant  —  5496  Qu'einsi  vos 

—  5540  ce  —  5611  pres  terre  —  5616  Qu^  moiä  — 
5633  il  tant  con  —  5662  Mes  poi'  n.  que  iant  —  5663 
mire  a  t.  ja  n'i  avra  —  5664  Qu'an  —  5665  qui  mout 
vint  —  5671  Que  —  5675  dist  —  5703  gie  —  5751 
si  m'an  —  5755  Quel  ore  que  il  —  5851  ne  cuide 
qu'ele  t.  —  5894  Et  —  5960  gie  —  5968  mout  me  — 
5973  mestier  —  6012  Eingois  ...  feist  enui  —  G114 
ne  ..  ne  e.  —  6186  Et  —  6213  Ne  n'est  m.  s'il  — 
6238  Ja  —  6357  gie  ..  gii  —  6467  gi6  —  6591  Si 
vaudra  mout  pis  —  6608  monde  —  6609  siuist  —  6639 
el  —  6649  Vot  —  6681   Queriiez  me  —  6785  coupable 

—  6801  rien  nule  —  6807  par. 
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Anhang. 

Vergleichung  des  Hollandschen  Textes  (1862)  mit  der 
ihm  zu  Grunde  liegenden  Handschrift  H.*) 


{Dar  bequemen  Benutxung  wegen  ist  die  HoUandsehe  Zählung  xu  Grunde 
gelegt  worden.) 


1  grofse  Oold- Initiale  von 
ctcht  Zeilen  Länge, 

9  cheualierm 
72  mos  Moeimal, 
80  nos  fehlt 
89  dont]  dö. 

132  la  taine. 

133  K\ 

233  Que  auoec. 

245  lanuit,  ebenso  267. 

267  Initiale, 

290  sestoit. 

353  Initiale  (die  gewohnlichen 

Initialen     haben     Moei 

Zeilen  Länge), 
407  Q'  li  ot. 
481.  559  Inüiale. 
579  keine  Initiale, 
611  K\ 
613  Initiale, 

681  ^Sioroii  {t  unterpunktiert), 
696  Sü. 
715  ferai. 

749  Au  boen  (von  2,  Hand), 
799  qanquil. 
804  cö. 
880  9. 


897  nan  porte. 
905  Initiale, 
908  angbrier. 
942  9. 

956  san  foioit. 

957  san  fui. 

959  kein>e  Initiale. 
966  9  de  ce  q  11. 
975  Si  lesmaia. 
1053  Initiale, 


erste 


1122  ne    xweimal    (das 
unterpunktiert). 

1151  com. 

1171  Initiale. 

1184  par  tot. 

1225  quies. 

1227  (f.  84^  beginnt  hier,  nicht 
mit  1228)  ore. 

1236  ne  H. 

12^1  Initiale. 

1324  Je  lapel. 

1348  a  parlemant]  in  der  Vor- 
lage von  H  stand  also 
aptemant. 

1377  Initiale. 

1447  q  ele  antor  li  la  trat. 


*)  DU  von  Boüand  in  dm  Anmerkungen  für  Ä  {unser  H)  angegebenen 
Ätweichungen  airid  Mer  wiehi  vHederholt. 
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1463  9ques. 

1465  Q'. 

1466  mespranent. 

1467  röpre. 
1471  A  tot. 

1495  ne  se  pot  an  blaute. 

1496  trespassee. 
1509  Initiale. 
1513.  1526  9. 
1558  ni. 

1579  nuit  antre. 

1588  ce  qle  uii 

1647  Initiale. 

1649  tan  faies. 

1669  Q*  si. 

1696  ansanble. 

1701  feites. 

1727  Initiale. 

1749  Ez  uos. 

1758  9. 

1764  por  (nickt  por). 

1872  9. 

1879  quanuoit. 

1908  Einz. 

1920  dö. 

1943.  2015  Initiale. 

2046  mm  2.  Hand  auf  leer  ge- 
lassener Zeile. 

2081  Initiale. 

2110  9.     ^ 

2159  Initiale. 

2164  keine  Initiale. 

2178  Et  m  si. 

2188  ne  lalose. 

2191  Initiale. 

2329  grofse  Oold- Initiale  von 
sechs  Zeilen  Lä/nge. 

2342  von  2.  Hand  auf  leer  ge- 
lassener Zeile. 

2347  Cueurent. 

2364  Nenot. 

2391  nes  une. 

2396  remäbrance. 

2412  ne  por  oec. 

2415  Initiale. 

2420  claime. 

2425  9. 


2436  von  2.  Hand  auf  leer  ge- 
lassener Zeile. 

2539.  2579  Initiale. 

2595  ie  11  met. 

2599  9. 

2643  nen  manra. 

2646  len  malnt 

2679  miaost. 

2699  9. 

2757. 8  umgestellt  und  mit  Ver- 
Weisung  sxeiehen  am  Rand^ 

2767  Initiale. 

2774  keine  Initiale. 

2790  9. 

2799  SI  lan. 

2870  en]  7. 

2891  Si  lauoit 

2906  si  la. 

2908  Celle»«  le  böte  7  wesuoille 
(n  Rasur). 

2941  San  fiilt. 

2962  lenfiroit. 

2969  angrelnne. 

2985  sl  len. 

2986  9. 
2994  lenfroie. 

3004  an  porte  si  san  foit. 
3013  7  tot. 

3033  len  malnt. 

3034  si  la. 
3039  ne  11. 
3047  9. 
3056  ne  leust. 
3061  Initiale. 

3092  11  escapa]  von  dritter  sehr 
später  Hand  in  Kursiv 
auf  leer  gelassenem  Baume. 

3189  9. 

3193  9. 

3194.  3197  9. 

3249  Initial 

3250  dö. 

3251  cez. 

3252  san  foient 
3256  9. 

3265  san  foit. 
3289  an  maine. 
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3321.  3380  9. 

4427  ie  len. 

3387  9.  -  . 

4439  9paingnie.    . 

3444  si  len  poita. 

4446  chanpion.      , 

3448  se  H. 

4467  InitiaU. 

2477  InUiale. 

4494  von  2.  Hand  auf  leer  ge- 

3510 san  fuie. 

lassener  Zeile. 

3538  9. 

4496  nen  portent. 

3555  Initiale: 

4517  Ausi  9.    . 

3561  si  lapela. 

4524  9perent. 

3599  Initiale. 

4525  Initiale. 

3616  (von    erster    Hand    am 

4531  ne  len. 

Rand  nachgetragen). 

4541  grofse  Gold- Initiale  von 

3719  9.    . 

sechs  Zeilen  Länge. 

3748  Nan  quier. . 

4558  keine  Initiale. 

3755  Initiale. 

4561  La  dametse/e  (isele  unter- 

3761  9. 

punktiert)    de    so    gre; 
trestot  ist  von  1.  Hand 

3762  keine  Initiale.      . 

3795  InitiaU. 

oberhalb  de  gesehrieben. 

3836  Lessiez. 

4573  9  il. 

3872  9. 

4617  cei-tenement. 

3882  cö  iL 

4619  Initiale. 

3891  Initiale,    . 

4644  keine  Initiale. 

3908  ne  lanpreist. 

4651  Si  len  porte. 

3927  dö. 

4674  Si  lont. 

3936  maa  metroie. 

4695  keine  Initiale. 

3943  9  ie  lai. 

4702  lainz  nee. 

3949  Initiale.     . 

4715.  4751  Initiale. 

3956  les]   lor,   nicht  lee,   wie 

4766  uieng. 

die  Änm..  will. 

4799  9.* 

4008  si  len  menerent. 

4811  Initiale. 

4044  von  2.  Haml  auf  leer  ge- 

4832  9. 

.  lassener  Zeile. 

4857  len  mainne. 

4137.  4211.  4249  Inüiaie. 

4876  9. 

4305  Iceine  Initiale. 

.4883  len  mainne. 

4306  9. 

4909  Initiale.     . 

4315  Initiale. 

4929  de  lerrer.    . 

4333  ne  la. 

4944  9. 

4341  si  lafreinne. 

4965  lan  manroit. 

4354  9. 

4985  ne  len. 

4377  Initiale. 

5013  or  endroit. 

4379  9plaintes.. 

5027  eslais]  es||||||. 

4387  len  lieue. 

5029  9. 

4392  ne  lauoit. 

5035  ie  la.taing. 

4402  9. 

5048  von  1.  Hand  auf  Rasur. 

4403  dö. 

5141  porooi. 

4416  San  fuie.      . 

5158  an  ql  leu  steht  auch  H. 

4423  man  fuirai. 

5177  Initiale. 
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5240  dö. 
5249  de  lisle. 
5254  maleur. 

5266  gbatre. 

5267  dö. 
5274.  5279  9. 
5284  honte  ■. 
5298  de  lueure. 
5323  9batent. 
5325  9. 

5339  Initiale. 

5369  von  2,  Hand  auf  her  ge- 
lassener Zeile. 

5371  lui,  aber  die  xwei  letzten 
Balken  sind  weggewischt, 
so  dafs  schwarx  hlofs  li 
erscheint. 

5375  dö. 

5387  9. 

5423  si  lan. 

5430.  5434  Lanuit. 

5449  Initial. 

5467  uamtxe. 

5491  9batre. 

5499.  5522  Qbatre. 

5544  ni  est. 

5561  Initiale.  —  si  li. 

5578  fönt. 

5616  tranchanz. 

5625.  5627  9. 

5632  aterre. 

5689  si  lacolent. 

5719. 20  umgestellt  undmit  Ver- 
weisungsxeichen  versehen. 

5726  9paignie. 

5744.  5762  9. 

5784  dö. 

5806  9  la  pucele  len  mainne. 

5826  si  lenore. 

5829  lanuit. 

5860  de  lostel. 

5869  9batre. 

5899.  5906.  5910  9. 

5917  Initiale. 

5935  von  1.  Hand  daxicischen 
geschrieben. 


5962  9. 

5977  —  5982  von  2.  Hand  auf 

leer  gelassenem  Raum. 
5983  Initiale. 
5997  keine  Initiale. 
6019  9. 

6091  ne  lapela. 
6098  keine  Initiale. 
6100  A  lasanbler. 
6127  9batent. 
6141  grofse  Initiale  von  vier 

Zeilen  Lämge. 
6171.  6181  Mnz  nee. 
6205  Initiale. 
6216  chäp. 
6233  dö. 
6243  9. 
6272  9batuz. 
6295  9painz. 
6301  Initiale. 
6317  I  ai. 
6326  9paignon. 
6329  9. 
6357  li  rois. 
6460.  6464  9paignon. 
6468  9painz. 
6481  Initiale. 
6494  adö. 
6520  9paignie. 
6563  pansez  (z  amsradiert). 
6583.  4  von  2.  Hand  auf  leer 

gelassenem  Baum. 

6597  suiest,  e  auf  radiertem  1 

geschrieben. 

6598  il  li,  d.h.\e  fehU  nicht, 

une  die  Änm.  sagt,  son- 
dern lautet  li  und  dies 
ist  richtig. 

6620  saintuaire. 

6627  Initiale. 

6640.  6694.  6770  9- 

6712  9. 

6747  Initiale. 

6761  9. 

6762  dö. 
6765  Initiale. 
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ETUS,  li  buens  rois  de  Bretaingne, 
La  ciii  proesce  nos  ansaingne 

Que  nos  soiiens  preu  et  cortois, 

Tint  cort  si  riebe  come  rois 
5     A  cele  feste  qui  tant  coste, 

Qu'an  doit  clamer  la  pantecoste. 

La  corz  fu  a  Carduel  an  Gales. 

Apr6s  mangier  parmi  cez  sales 

Li  Chevalier  s'atropelerent 
10     La  ou  dames  les  apelerent 

Ou  dameiseles  ou  puceles. 

Li  un  racontoient  noveles, 

Li  autre  parloient  d'amors, 

Des  angoisses  et  des  dolors 
15     Et  des  granz  biens  qu'an  ont  sovant 

Li  deciple  de  son  covant, 

Qui  lors  estoit  riches  et  buens; 

Mes  or  i  a  mout  po  des  suens, 

Que  a  bien  pres  Tont  tuit  leissiee, 
20     S'an  est  amors  mout  abeissiee; 

Car  eil  qui  soloient  amer 

Se  feisoient  cortois  clamer 

Et  preu  et  large  et  enorable; 

Or  est  amors  tomee  a  fable 
25     Por  ce  que  eil  qui  rien  n'an  santent 

Dient  qu'il  aimment,  mes  il  mantent. 

Et  eil  fable  et  man9onge  an  fönt, 

Qui  s*an  vantent  et  droit  n'i  ont. 

Mes  por  parier  de  paus  qui  furent, 
30     Leissons  9aus  qui  an  vie  durent! 
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Qu'ancor  vaut  miauz,  ce  m'est  avis, 
Uns  cortois  morz  qu'uns  vilains  vis. 
Por  ce  me  plest  a  reoonter 
Chose  qui  face  a  escouter, 

35     Del  roi  qui  fu  de  tel  tesmoing 
Qu'an  an  parole  pres  et  loing; 
Si  m'acort  de  tant  as  Bretons 
Que  toz  jorz  mes  vivra  ses  nons; 
Et  par  lui  sont  ramanteü 

40     Li  buen  Chevalier  esleü, 

Qui  an  enor  se  traveiUierent. 
Mes  cel  jor  mout  s'esmerveillierent 
Del  roi  qui  d'antr^aus  se  leva, 
S'i  ot  de  teus  cui  mout  greva 

45     Et  qui  mout  grant  parole  an  firent 
Por  ce  que  onqües  mes  nel  virent 
A  si  grant  feste  an  chanbre  antrer 
Por  dormir  ne  por  reposer; 
Mes  cel  jor  einsi  li  avint 

50     Que  la  reine  Je  detint, 
Si  demora  tant  delez  li 
Qu'il  s'oblia  et  andormi. 
A  l'uis  de  la  chanbre  defors 
Fu  Dodiniaus  et  Sagremors 

55     Et  Kens  et  mes  sire  öauvains, 
Et  si  i  fu  mes  sire  Yvains, 
Et  avuec  aus  Calogrenanz, 
Uns  Chevaliers  mout  avenanz, 
Qui  lor  ot  comancie  un  conte, 

60     Non  de  s'enor,  mes  de  sa  honte. 
Que  que  il  son  conte  contoit, 
Et  la  reine  Tescoutoit, 
Si  s'est  de  lez  le  roi  levee 
Et  vint  sor  aus  si  a  anblee, 

65     Qu'einz  que  nus  la  poist  veoir 
Se  fu  leissiee  antr'aus  cheoir, 
Pors  que  Calogrenanz  sanz  plus 
Sailli  an  piez  contre  li  sus. 
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Et  Keus  qui  mout  fu  ranponeus, 

70     Fei  et  poignanz  et  afiteus, 

Li  dist:  „Par  Deu,  Calogrenant, 
Mout  vos  voi  or  preu  et  saillant, 
Et  certes  mout  m'est  bei  que  vos 
Estes  li  plus  cortois  de  nos; 

75     Et  bien  sai  que  vos  le  cuidiez, 
Tant  estes  vos  de  san  vuidiez; 
S*est  droiz  que  ma  dame  le  cuit 
Que  vos  aiiez  plus  que  nos  tuit 
De  corteisie  et  de  proesce. 

80     Ja  le  leissames  por  peresce, 

Espoir,  que  nos  ne  nos  levames, 
Ou  por  ce  que  nos  ne  deignames? 
Par  ma  foi,  sire,  non  feimes, 
Mes  por  ce  que  nos  ne  veimes 

85     Ma  dame,  einz  fustes  vos  levez." 
„Certes,  Keus,  ja  fussiez  crevez", 
Fet  la  reine,  „au  mien  cuidier, 
Se  ne  vos  poissiez  vuidier 
Del  venin  don  vos  estes  plains. 

90     Enuieus  estes  et  vilains 

De  ranponer  voz  conpaignons." 
„Dame,  se  nos  ne  gaeignons", 
Fet  Keus,  „an  vostre  eonpaignie, 
Gardez  que  nos  n*i  perdons  mie! 

95     Je  ne  cuit  avoir  chose  dite, 

Qui  me  doie  estre  a  mal  escrite, 
Et  je  vos  pri,  teisiez  vos  an! 
II  n'a  corteisie  ne  san 
An  plet  d'oiseuse  maintenir. 
100     Cist  plez  ne  doit  avant  venir, 

Ne  Tan  nel  doit  plus  haut  monter. 
Mes  feites  nos  avant  conter 
Ce  qu'il  avoit  ancomanciö, 
Que  ci  ne  doit  avoir  tancie." 
105     A  ceste  parole  s'apont 

Calogrenanz  et  si  respont: 
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^Sire^,  fet  il,  „de  la  tanpon 
N'ai  je  mie  grant  cusanpon; 
Petit  m'an  est  et  po  la  pris. 

110     Se  vos  avez  vers  moi  mespris, 
Je  n'i  avrai  ja  nul  domage: 
A  miauz  vaiUant  et  a  plus  sage, 
Mes  sire  Keus,  que  je  ne  sui, 
Avez  vos  dit  sovant  enui, 

115     Que  bien  an  estes  costumiers. 
Toz  jorz  doit  puir  li  fumiers 
Et  taons  poindre  et  maloz  bruire, 
Enuieus  enuiier  et  nuire. 
Mes  je  n'an  conterai  hui  mes 

120     Se  ma  dame  m'an  leisse  an'pes, 
Et  je  li  pri  qu'ele  s^an  teise, 
Que  ja  chose  qui  me  despleise 
Ne  me  comant  soe  merci." 
„Dame,  trestuit  eil  qui  sont  ci", 

125     Fet  Keus,  „buen  gre  vos  an  savront, 
Que  volantiers  Tescouteront ; 
Ne  n'an  feites  ja  rien  por  moi! 
Mes  foi  que  vos  devez  le  roi, 
Le  vostre  seignor  et  le  mien, 

130     Comandez  li,  si  feroiz  bien". 
„Calogrenanz",  fet  la  reine, 
„Ne  vos  chaille  de  l'anhatine 
Mon  seignor  Keu,  le  seneschal! 
Costumiers  est  de  dire  mal 

135     Si  qu'an  ne  Tan  puet  chastiier. 
Comander  vos  vuel  et  priier 
Que  ja  n'an  aiiez  au  euer  ire, 
Ne  por  lui  ne  leissiez  a  dire 
Chose  qui  nos  pleise  a  oir 

140     Se  de  m'amor  volez  jo'ir, 

Mes  comanciez  tot  de  rechief!'' 
„Certes,  dame,  ce  m'est  mout  grief 
Que  vos  me  comandez  a  feire; 
Einz  me  leissasse  un  des  iauz  treire, 
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145     Se  correcier  ne  vos  dotasse, 

Que  hui  mes  nule  rien  contasse; 

Mes  je  ferai  ce  qu'il  vos  siet, 

Comant  que  il  onques  me  griet. 

Des  qu'il  vos  plest,  or  antandezl 
150     Cuer  et  oroilles  me  randezi 

Car  parole  o'ie  est  perdue 

S'ele  n'est  de  cuer  antandue. 

De  teus  i  a  qui  ce  qu'il  öent 

N'antandent  pas  et  si  le  loent; 
155     Et  cü  n'an  ont  mes  que  l'oie. 

Des"  que  li  cuers  n'i  antant  mie, 

As  oroilles  vient  la  parole 

Aussi  come  li  vanz  qui  vole; 

Mes  n'i  areste  ne  demore, 
160     Einz  s'an  part  an  mout  petit  d'ore 

Se  li  cuers  n'est  si  esveilliez 

Qu'au  prandre  soit  apareüliez; 

Que  dl  la  puet  an  son  venir 

Prandre  et  anclorre  et  retenir. 
165     Les  oroilles  sont  voie  et  doiz, 

Par  ou  s'an  vient  au  cuer  la  voiz; 

Et  li  cuers  prant  dedanz  le  vantre 

La  voiz  qui  par  l'oroille  i  antre. 

Et  qui  or  me  voudra  antandre, 
170     Cuer  et  oroilles  me  doit  randre; 

Car  ne  vuel  pas  parier  de  songe, 

Ne  de  fable  ne  de  manQonge,         [172.  HoU. 

Don  maint  autre  vos  ont  servi,  * 

Einz  vos  dirai  ce  que  je  vi.  * 

175     TL  avint,  pres  a  de  set  anz,  [173. 

JL  Que  je  seus  come  paisanz 

Aloie  querant  avantures, 

Armez  de  totes  armeüres 

Si  come  chevaHers  doit  estre, 
180     Et  trovai  un  chemin  a  destre 

Parmi  une  forest  espesse. 

Mout  i  ot  voie  feienesse, 
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De  ronoes  et  d'espines  plainne;  [181. 

A  quel  qu'enui,  a  quel  que  painne, 
185     Ting  cele  voie  et  cel  santier. 

A  bien  pres  tot  le  jor  antier 

M'an  alai  chevaucliant  einsi 

Tant  que  de  la  forest  issi, 

Et  ce  fu  an  Broceliande. 
190     De  la  forest  an  nne  lande 

Antra!  et  vi  une  bretesche 

A  demie  Hue  galesche: 

Se  tant  i  ot,  plus  n4  ot  pas. 

Cele  part  ving  plus  que  le  pas 
195     Et  vi  le  baille  et  le  foss§ 

Tot  anviron  parfont  et  le, 

Et  sor  le  pont  an  piez  estoit 

Cil  cui  la  forteresce  estoit, 

Sor  son  poing  un  ostor  müe. 
200     Ne  Toi  mie  bien  salüö 

Quant  il  me  vint  a  l'estri^  prandre, 

Si  me  comanda  a  despandre. 

Je  de89andi;  il  n'i  ot  el, 

Que  mestier  avoie  d'ostel; 
205     Et  il  me  dist  tot  maintenant 

Plus  de  pant  foiz  an  un  tenant, 

Que  beneoite  fust  la  voie, 

Par  ou  leanz  venuz  estoie. 

A  tant  an  la  oort  an  antrames, 
210     Le  pont  et  la  porte  passames. 

Anmi  la  cort  au  vavasor, 

Cui  Dens  doint  joie  et  enor 

Tant  com  il  fist  moi  cele  nuit, 

Pandoit  une  table;  je  cuit 
215     Qu'il  n'i  avoit  ne  fer  ne  fust 

Ne  rien  qui  de  cuivre  ne  fust. 

Sor  cele  table  d'un  martel 

Qui  panduz  iert  a  un  postel 

Feri  li  vavassors  trois  cos. 
220     Cil  qui  a  mont  ierent  anclos 
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Oi'rent  la  voiz  et  le  son,  [219. 

Si  saillirent  de  la  meison 

Et  vindrent  an  la  cort  a  val. 

Li  un  seisirent  mon  cheval 
225     Que  li  buens  vavassors  tenoit; 

Et  je  vi  que  vers  moi  venoit 

üne  pucele  bele  et  jante. 

An  li  esgarder  mis  m'antante; 

Ele  fu  longue  et  gresle  et  droite. 
230     De  moi  desarmer  fu  adroite, 

Qu 'ele  le  fist  et  bien  et  bei; 

Puis  m'afubla  un  cort  mantel 

Yer  d'esearlate  peonace, 

Et  tuit  nos  guerpirent  la  place, 
235     Que  avuec  moi  ne  avuec  li 

Ne  remest  nus;  ce  m'abeli, 

Que  plus  n'i  queroie  veoir. 

Et  ele  me  mena  seoir 

El  plus  bei  praelet  del  monde, 
240     Glos  tot  de  mur  a  la  reonde. 

La  la  trovai  si  afeitiee, 

Si  bien  parlant  et  anseigniee, 

De  tel  sanblant  et  de  tel  estre, 

Que  mout  m'i  delitoit  a  estre, 
245     Ne  ja  mes  por  nul  estovoir 

Ne  m'an  queisse  removoir; 

Mes  tant  me  fist  la  nuit  de  guerre 

Li  vavassors  qu'il  me  vint  querre 

Quant  de  soper  fu  tans  et  ore. 
250     N'i  poi  plus  feire  de  demore, 

Si  fis  lu^s  son  comandemant. 

Del  soper  vos  dirai  briemant 

Qu'il  fu  del  tot  a  ma  devise, 

Des  que  devant  moi  fu  asise 
255     La  pucele  qui  s'i  asist. 

Aprös  soper  itant  me  dist 

Li  vavassors,  qu'il  ne  savoit 

Le  terme  puis  que  il  n'avoit 
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Herbergi§  Chevalier  errant  [257. 

260     Qui  avanture  alast  querant, 

S'an  avoit  il  maint  herbergie. 

Apr^s  ce  me  pria  que  gi6 

Par  son  ostel  m'an  revenisse 

An  guerredon  se  je  poi'sse, 
265     Et  je  li  dis:  „Yolantiers,  sire!", 

Que  honte  fust  de  rescondire. 

[Petit  per  mon  oste  feisse, 

Se  cest  den  li  escondeisse.] 

MOÜT  fui  bien  la  nuit  ostelez. 
Et  mes  chevaus  fu  anselez 

Lu6s  que  Tan  pot  le  jor  veoir, 

Car  j'an  oi  mout  proii^  le  soir; 

Si  fu  bien  feite  ma  proiiere. 

Mon  buen  oste  et  sa  fille  chiere 
275     A  Saint  esperit  comandai, 

A  trestoz  congie  demandai, 

Si  m'an  alai  luös  que  je  poi. 

L'ostel  gueires  esloigniö  n'oi 

Quant  je  trovai  an  uns  essarz 
280     Tors  sauvages  et  espaarz 

Qui  s'antreconbatoient  tuit 

Et  demenoient  si  grant  bruit 

Et  tel  fiertö  et  td  orguel, 

Se  le  voir  oonter  vos  an  vuel, 
285     Que  de  paor  me  tres  amere; 

Que  nule  beste  n'est  plus  fiere 

Ne  plus  orguelleuse  de  tor. 

Un  vilain  qui  resanUoit  mor, 

Grant  et  hideus  a  desmesure, 
290     (Einsi  tres  leide  creature, 

Qu'an  ne  porroit  dire  de  boche), 

Yi  je  .seoir  sor  une  poche, 

Une  grant  mapue  an  sa  main. 

Je  m'aprochai  vers  le  vilain, 
295     Si  vi  qu'il  ot  grosse  la  teste 

Plus  que  roncins  ne  autre  beste, 
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Chevos  meschiez  et  front  pele,  [294^ 

S'ot  plus  de  deus  espanz  de  le, 

OroiUes  mossues  et  granz 
300     Auteus  com  a  uns  olifanz, 

Les  sorciz  granz  et  le  vis  plat, 

lauz  de  choete  et  nes  de  chat, 

Boche  fandue  come  los, 

Danz  de  sangler  aguz  et  ros, 
305     Barbe  noire,  grenons  tortiz, 

Et  le  manton  aers  au  piz, 

Longue  eschine,  torte  et  bo9Üe. 

Apoiiez  fu  sor  sa  ma9ue, 

Testuz  de  robe  si  estrange 
310     Qu'il  n'i  avoit  ne  lin  ne  lange, 

Einz  ot  a  son  col  atachiez 

Deus  cuirs  de  novel  escorchiez 

De  deus  toriaus  ou  de  deus  bu§s. 

An  piez  sailli  li  vilains  lu6s 
315     Qu'il  me  vit  vers  lui  aprochier. 

Ne  sai  s'il  me  voloit  tochier 

Ne  ne  sai  qu'il  voloit  anprandre, 

Mes  je  me  garni  del  defandre 

Tant  que  je  vi  que  il  s'estut 
320     An  piez  toz  coiz  et  ne  se  mut. 

Et  fu  montez  desor  un  tronc, 

S'ot  bien  dis  et  set  piez  de  lonc; 

Si  m'esgarda  et  mot  ne  dist 

Ne  plus  qu'une  beste  feist; 
325     Et  je  cuidai  que  il  n'eüst 

Eeison  ne  parier  ne  seüst. 

Totes  voies  tant  m'anhardi 

Que  je  li  dis:  „Ya,  car  me  di 

Se  tu  es  buene  chose  ou  non!^ 
330     Et  il  me  dist:  „Je  sui  uns  hon." 

„Queus  hon  es  tu?  —  „Teus  con  tu  voiz» 

Je  ne  sui  autre  nule  foiz." 

„Que  fes  tu  ci?''  —  „Je  m'i  estois, 

Si  gart  cez  bestes  par  cest  bois." 
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335     „Qardes?  Por  saint  Pere  de  Rome!  [333. 

Ja  ne  conoissent  eles  home. 

Ne  cuit  qu'an  plain  ne  an  boschage 

Puisse  an  garder  beste  sauvage 

N'an  autre  leu  por  nule  chose, 
340     S'ele  n'est  liiee  ou  andose." 

„Je  gart  si  cestes  et  justis 

Que  ja  n'istront  de  cest  porpris." 

„Et  tu  comant?     Di  m'an  le  voir!" 

„N'i  a  cell  qui  s'ost  movoir 
345     Des  qu'eles  me  voient  venir. 

Car  quant  j'an  puis  une  tenir, 

Si  la  destraing  par  les  deus  corz 

As  poinz  que  j'ai  et  durs  et  forz, 

Que  les  autres  de  peor  tranblent 
350     Et  tot  anviron  moi  s'asanblent 

Aussi  con  por  merci  crier; 

Ne  nus  ne  s'i  porroit  fier 

Fors  moi,  s'antr'eles  s'estoit  mis, 

Que  maintenant  ne  fust  ocis. 
355     Einsi  sui  de  mes  bestes  sire: 

Et  tu  me  redevroies  dire 

Queus  hon  tu  es  et  que  tu  quiers." 

„Je  sui,  ce  voiz,  uns  Chevaliers 

Qui  quier  ce  que  trover  ne  puis; 
360     Assez  ai  quis  et  rien  ne  truis." 

„Et  que  voudroies  tu  trover?" 

„Avantures  por  esprover 

Ma  proesce  et  mon  hardemant. 

Or  te  pri  et  quier  et  demant, 
365     Se  tu  sez,  que  tu  me  consoille 

Ou  d'avanture  ou  de  mervoiUe." 

„A  ce",  fet  il,  „faudras  tu  bien: 

D'avanture  ne  sai  je  rien, 
.    N'onques  mes  n'an  oi  parier. 
370     Mes  se  tu  voloies  aler 

Ci  pres  jusqu'a  une  fontainne, 

N'an  revandroies  pas  sanz  painne 
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se tu  li  randoies  son  droit.  [371. 

Ci  troveras  pres  or  androit 
375     Un  santier  qui  la  te  inanra. 

Tote  la  droite  voie  va 

Se  bien  viaus  tes  pas  anploiier, 

Que  tost  porroies  desvoiier, 

Qu'il  i  a  d'autres  voies  mout. 
380     La  fontainne  verras,  qui  bout, 

S'est  ele  plus  froide  que  marbres. 

Onbre  li  fet  li  plus  biaus  arbres 

Qu'onques  poist  feire  nature. 

An  toz  tans  la  fueUe  li  dure, 
385     Qu'il  ne  la  pert  por  nul  iver 

Et  s'i  pant  uns  bacins  de  fer 

A  une  si  longue  chaainne 

Qui  dure  jusqu'an  la  fontainne. 

Lez  la  fontainne  troveras 
390     Un  perron  tel  con  tu  verras 

(Mes  ne  te  sai  je  dire  quel, 

Que  je  n'an  vi  onques  nul  tel), 

Et  d'autre  part  une  chapele 

Petite,  mes  ele  est  mout  bele. 
395     S'au  bacin  viaus  de  Tiaue  prandre 

Et  desor  le  perron  espandre, 

La  verras  une  tel  tanpeste 

Qu'an  cest  bois  ne  remandra  beste, 

Chevriaus  ne  dains  ne  cers  ne  pors, 
400     Nes  li  oisel  s'an  istront  fors: 

Car  tu  verras  si  foudroiier, 

Yanter  et  arbres  pepoiier, 

Plovoir,  toner  et  espartir, 

Que,  se  tu  t'an  puez  departir 
405     Sanz  grant  enui  et  sanz  pesance, 

Tu  seras  de  meillor  cheance 

Que  Chevaliers  qui  i  fust  onques.^ 

Del  vilain  me  parti  adonques, 

Qui  bien  m'ot  la  voie  mostree. 
410     Espoir  si  fu  tieroe  passee 
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Et  pot  estre  pres  de  midi,  [409^ 

Quant  l'arbre  et  la  chapele  vi 

Bien  sai  de  l'arbre,  c'e8t  la  fins, 

Que  ce  estoit  U  plus  biaus  pin& 
415     Qui  onques  sor  terre  creüst. 

Ne  cuit  qu'onques  si  fort  pleüst 

Que  d'iaue  i  passast  iine  gote, 

Einpois  ooloit  par  desus  tote. 

A  l'arbre  vi  le  bacin  pandre 
420     Del  plus  fin  or  qui  fust  a  vandre 

Onques  ancor  an  nule  foire. 

De  la  fontainne  poez  croire 

Qu'ele  boloit  cx)m  iaue  chaude. 

Li  perrons  iert  d'une  esmeraude,. 
425     Perciez  aussi  cx)m  une  boz, 

Si  ot  quatre  rubiz  desoz 

Plus  flanboianz  et  plus  vermau» 

Que  n'est  au  matin  li  solauz 

Quant  il  apert  an  oiiant 
430     Ja,  que  je  Sache,  a  esciant 

Ne  V03  an  mantirai  de  mot. 

La  mervoiUe  a  veoir  me  plot 

De  la  tanpeste  et  de  l'orage, 

Don  je  ne  me  ting  mie  a  sage; 
435     Que  volantiers  m'an  repantisse 

Tot  maintenant,  se  je  po'isse, 

Quant  je  oi  le  perron  crosö 

De  l'iaue  au  bacin  aros6. 

Mes  trop  an  i  versai,  ce  dot; 
440     Que  lors  vi  le  del  si  derot 

Que  de  plus  de  quatorze  parz 

Me  feroit  es  iauz  li  esparz, 

Et  les  nues  tot  pesle  mesle 

Gitoient  noif  et  pluie  et  gresle. 
445     Tant  fu  li  tans  pesmes  et  forz 

Que  9ant  foiz  cuidai  estre  morz 

Des  foudres  qu'antor  moi  cheoient 

Et  des  arbres  qui  despe9oient. 
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Sachiez  que  mout  fui  esmaiiez  [447. 

450     Tant  que  li  tans  fu  rapaiiez. 

Mes  Dens  tant  me  raseüra 

Que  li  tans  gueires  ne  dura 

Et  tuit  li  vant  se  reposerent. 

Quant  Deu  ne  plot,  vanter  n'oserent. 
-455     Et  quant  je  vi  Ter  der  et  pur, 

De  joie  fui  toz  a  seur; 

Que  joie,  s'onques  la  conui, 

Fet  tost  oblier  grant  enui. 

Des  que  li  tans  fu  trespassez, 
-460     Yi  sor  le  pin  tant  amassez 

Oisiaus  (s'est  qui  croire  m'an  vuelle), 

Qu'il  n'i  paroit  brauche  ne  fuelle, 

Que  tot  ne  fust  covert  d'oisiaus, 

S'an  estoit  li  arbres  plus  biaus; 
465     Et  trestuit  li  oisel  chantoient 

Si  que  trestuit  s'antracordoient: 

Mes  divers  chanz  chantoit  chascuns; 

Qu'onques  ce  que  chantoit  li  uns 

A  Tautre  chanter  n'i  oi. 
-470     De  lor  joie  me  resjoi', 

S'escoutai  tant  qu'il  orent  fet 

Lor  servise  tres  tot  a  tret; 

Qu'einz  mes  n'oi  si  bele  joie, 

Ne  mes  ne  cuit  que  nus  hon  l'oie, 
475     Se  ü  ne  va  oir  celi 

Qui  tant  me  plot  et  abeli 

Que  je  m'an  dui  por  fol  tenir. 

Tant  i  fui  que  j'o'i  venir 

Chevaliers,  ce  me  fu  avis  — 
480     Bien  cuidai  que  il  fussent  dis: 

Tel  noise  et  tel  fraint  demenoit 

Uns  seus  Chevaliers  qui  venoit. 

Quant  je  le  vi  tot  seul  venant, 

Mon  cheval  restrains  maintenant 
-485     N'au  monter  demore  ne  fis; 

Et  eil  come  mautalantis 
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Yint  plus  tost  qu'uns  alerions,  [485. 

FierB  par  sanUant  come  lions: 

De  si  haut  com  il  pot  cri§r, 
490     Me  coman9a  a  desfier 

Et  dist:  „Vassaus,  mout  m'avez  fet 

Sanz  desfianc»  honte  et  let. 

Desfiör  me  deüssiez  vos 

S'il  eüst  querele  antre  nos, 
495     Ou  au  mains  droiture  requerre 

Einz  que  vos  me  meüssiez  guerre. 

Mes  se  je  puls,  sire  vassaus, 

Sor  vos  retomera  li  maus 

Del  domage  qui  est  paranz; 
500     Anviron  moi  est  li  garanz 

De  mon  bois  qui  est  abatuz. 

Plaindre  se  doit  qui  est  batuz: 

Et  je  me  plaing,  si  ai  reisen, 

Que  vos  m'avez  de  ma  meison 
505     Chaci6  a  foudre  et  a  pluie. 

Fet  m'avez  chose  qui  m'enuie 

Et  dahez  et,  cui  ce  est  bei; 

Qu'an  mon  bois  et  an  mon  chastel 

M'avez  feite  tel  anvaie, 
510     Que  mestier  ne  m'eüst  aie 

De  jant  ne  d'armes  ne  de  mur. 

Onques  n'i  ot  home  a  seür 

An  forteresce  qui  i  fust 

De  dure  pierre  ne  de  fust 
515     Mes  sachiez  bien  que  des  or  mes 

N'avroiz  de  moi  triues  ne  pes." 

A  cest  mot  nos  antrevenimes, 

Les  escuz  anbraciez  tenimes, 

Si  se  covri  chascuns  del  suen. 
520     Li  Chevaliers  ot  cheval  buen 

Et  lance  roide  et  fu  sanz  dote 

Plus  granz  de  moi  la  teste  tote. 

Einsi  del  tot  a  meschief  fui, 

Que  je  fui  plus  petiz  de  lui 
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525     Et  ses  ohevaus  plus  forz  del  mien.         [523- 

Panni  le  voir,  ce  sachiez  bien, 

M'an  vois  por  ma  honte  covrir. 

Si  grant  cop  con  je  poi  ferir 

Li  (lonai,  qu'onques  ne  m'an  fains, 
530     El  conble  de  Tescii  Tatains, 

S'i  mis  tres  tote  ma  puissanoe 

Si  qu'an  pieces  vola  ma  lance; 

Et  la  soe  remest  antiere, 

Qu'ele  n'estoit  mie  legiere, 
535     Einz  iert  plus  grosse  au  mien  cuidier 

Que  nule  lance  a  Chevalier; 

Qu'einz  nule  si  grosse  ne  vi. 

Et  li  Chevaliers  me  feri 

Si  roidemant  que  del  cheval 
540     Parmi  la  crope  contre  val 

Me  mist  a  la  terre  tot  plat, 

Si  me  leissa  honteus  et  mat, 

Qu'onques  puis  ne  me  regarda; 

Mon  cheval  prist  et  moi  leissa, 
545     Si  se  mist  arriere  a  la  voie. 

Et  je  qui  mon  roi  ne  savoie 

Eem^s  angoisseus  et  pansis. 

Delez  la  fontainne  m'asis 

Un  petit,  si  me  reposai. 
550     Le  Chevalier  siure  n'osai, 

Que  folie  feire  dotasse. 

Et  se  je  bien  siure  l'osasse, 

Ne  soi  je  que  il  se  devint. 

An  la  fin  volantez  me  vint 
555     Qu'a  mon  oste  covant  tandroie 

Et  que  par  lui  m'an  revandroie. 

Einsi  me  plot,  einsi  le  fis; 

Mes  jus  mes  armes  totes  mis 

Por  aler  plus  legieremant, 
560     Si  m'an  reving  honteusemant. 

Quant  je  ving  la  nuit  a  l'ostel^ 

Trovai  mon  oste  tot  autel, 
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Aussi  lie  et  aussi  cortois,  [561. 

Come  j'avoie  fet  eingois. 
565     Onques  de  rien  ne  m'aparpui 

Ne  de  sa  fille  ne  de  lui, 

Que  mains  volantiers  me  veissent 

Ne  que  mains  d'enor  me  feissent 

Qu'il  avoient  fet  Tautre  nuit. 
570     Grant  enor  me  porterent  tuit, 

Les  lor  mereiz,  an  lor  meison 

Et  disoient  qu'onques  mes  hon 

N'iert  eschapez,  que  il  seüssent 

Ne  qu'il  o'i  dire  Teüssent, 
575     De  la  don  j'estoie  venuz, 

Que  n'i  fast  morz  ou  retenuz. 

Einsi  alai,  einsi  reving, 

Au  revenir  por  fol  me  ting. 

Si  vos  ai  conto  come  fos 
580     Ce  qu'onques  mes  conter  ne  vos." 

mon  Chief,  dist  mes  sire  Yvains, 
„Yos  estes  mes  cosins  germains, 

Si  nos  devons  mout  antramer; 

Mes  de  ce  vos  puis  fol  clamer 
585     Quant  vos  le  m'avez  tant  cel6. 

Se  je  vos  ai  fol  apel§, 

Je  vos  pri  qu'il  ne  vos  an  poist. 

Car  se  je  puis  et  il  me  loist, 

J'irai  vostre  honte  vangier." 
590     ,,Bien  pert  qu'or  est  apr§s  mangier." 

Fet  Kens  qui  teire  ne  se  pot. 

^Plus  a  paroles  an  plain  pot 
-    De  vin  qu'an  uii  mui  de  cervoise. 

L'an  dit  que  chaz  saous  s'anvoise. 
595     Apr6s  mangier  sanz  remuer 

Va  chascuns  Noradin  tuör, 

Et  vos  iroiz  vangier  Forrö! 

Sont  vostre  panel  anborrö 

Et  voz  chauces  de  fer  froiiees 
-600     Et  voz  banieres  desploiiees? 
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Or  tost,  por  Deu,  mes  sire  Yvain,  [599. 

Movroiz  vos  anuit  ou  demain? 

Feites  le  nos  savoir,  biaus  sire, 

Quant  vos  iroiz  a  cest  martire; 
605     Que  nos  vos  voudrons  convoiier. 

N'i  avra  prevost  ne  voiier 

Qui  volantiers  ne  vos  convoit. 

Et  je  vos  pri,  comant  qu'il  soit, 

N'an  alez  pas  sanz  noz  congiez; 
610     Et  se  vos  anquenuit  songiez 

Mauv§s  songe,  si  remanez!'' 

„Deable!  Estes  vos  forsenez, 

Mes  sire  Kens",  fet  la  reme, 

„Que  vostre  langue  onques  ne  fine? 
615     La  vostre  langue  soit  honie, 

Que  tant  i  a  d'escamonie! 

Certes,  vostre  langue  vos  het, 

Que  tot  le  pis  que  ele  set 

Dit  a  chascun,  qui  que  ü  soit. 
620     Langue  qui  onques  ne  re^oit 

De  mal  dire  soit  maleoitel 

La  vostre  langue  si  esploite 

Qu'ele  vos  fet  par  tot  hair. 

Miauz  ne  vos  puet  ele  tralr. 
625     Bien  sachiez:  je  Fapeleroie 

De  traison  s'ele  estoit  moie. 

Home  qu'an  ne  puet  chastiier 

Devroit  an  au  mostier  Hier 

Come  desv6  devant  les  prosnes.'' 
630     „Certes,  dame,  de  ses^ranposnes" 

Fet  mes  sire  Yvains,  „ne  me  chaut. 

Tant  set  et  tant  puet  et  tant  vaut 

Mes  sire  Kens  an  totes  corz, 

Qu'il  n'i  iert  ja  muez  ne  sorz. 
635     Bien  set  ancontre  vilenie 

Respondre  san  et  corteisie, 

N'il  ne  fist  onques  autremant. 

Or  savez  vos  bien  se  je  mant; 
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Mes  je  n'ai.cure  de  tancier  [637. 

640     Ne  de  folie  ancomancier; 

Que  eil  ne  fet  pas  la  meslee, 

Qui  fiert  la  premiere  colee, 

Einz  la  fet  eil  qui  se  revange. 

Bien  tanceroit  a  iin  estrange 
645     Cil  qui  tance  a  son  conpaignon. 

Ne  vud  pas  sanbler  le  gaignon 

Qui  se  hericS  et  regringne 

Quant  autre  mastins  le  rechingne." 

QUE  que  il  parloient  einsi, 
Li  rois  fors  de  la  chanbre  issi, 

Ou  il  ot  fet  longue  demore, 

Que  dormi  ot  jusqu'a  cele  ore. 

Et  li  baron  quant  il  le  virent, 

Tuit  an  piez  contre  lui  saillirent, 
655     Et  il  toz  raseoir  les  fist. 

Delez  la  reine  s'asist, 

Et  la  reine  maiatenant 

Les  noveles  Calogrenant 

Li  reconta  tot  mot  a  mot, 
660     Que  bien  et  bei  conter  li  sot. 

Li  rois  les  oi  volantiers 

Et  fist  trois  seiremanz  antiers 

L'ame  üterpandragon  son  pere 

Et  la  son  fil  et  la  sa  mere, 
665     Qu'il  iroit  veoir  la  fontainne, 

Ja  einz  ne  passeroit  quinzainne, 

Et  la  tanpeste  et  la  mervoille 

Si  que  il  i  yandra  la  voille 

Mon  seignor  saint  Jehaa  Batiste 
670     Et  s'i  prandra  la  nuit  son  giste. 

Et  dit  que  avuec  lui  iront 

Tuit  eil  qui  aler  i  voudront. 

De  ce  que  li  rois  devisa 

Tote  la  corz  miauz  l'an  prisa, 
675     Car  mout  i  voloient  aler 

Li  baron  et  li  bacheler. 
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Mes  qui  qu'an  soit  liez  et  joianz,  [675. 

Mes  sire  Yvains  an  fu  dolanz, 

Qu'il  i  cuidoit  aler  toz  seus, 
680     S'an  fu  dolanz  et  angoisseus 

Del  roi  qui  aler  i  devoit 

Por  ce  solemant  li  grevoit 

Qu'il  savoit  bien  que  la  bataille 

Avroit  mes  sire  Kens  sanz  faille 
685     Einz  que  il,  —  s'il  la.  requeroit, 

Ja  veee  ne  li  seroit,  — 

Ou  mes  sire  Grauvains  meimes 

Espoir  la  demanderoit  primes. 

Se  nus  de  cez  deus  la  requiert, 
690     Ja  contredite  ne  ü  iert. 

Mes  il  ne  les  atandra  raie, 

Qu'il  n'a  soing  de  lor  conpaignie, 

Ein^ois  ira  toz  seus  son  vuel 

Ou  a  sa  joie  ou  a  son  duel; 
695     Et  qui  que  remaingne  a  sejor, 

n  viaut  estre  jusqu'a  tierz  jor 

An  Broceliande  et  querra, 

Se  il  puet,  tant  qu'il  trovera 

L'estroit  santier  tot  boissoneus, 
700     Que  trop  an  est  cusan9oneus, 

Et  la  lande  et  la  meison  fort 

Et  le  solaz  et  le  deport 

De  la  eortoise  dameisele 

Qui  tant  est  avenanz  et  bele, 
705     Et  le  prodome  avuec  sa  fille, 

Qui  an  enor  feire  s'essille, 

Tant  est  frans  et  de  buene  part. 

Puis  verra  les  tors  an  l'essart 

Et  le  grant  vilain  qui  les  garde. 
710     Li  veoirs  li  demore  et  tarde 

Del  vilain  qui  tant  par  est  lez, 

Grranz  et  hideus  et  contrefez 

Et  noirs  a  guise  de  ferron. 

Puis  verra,  s'il  puet,  le  perron 
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715     Et  la  fontainne  et  le  bacin  [713. 

Et  les  oisiaus  desor  le  pin, 

Si  fera  plovoir  et  vanter. 

Mes  il  ne  s'an  quiert  ja  vanter, 

Ne  ja  son  vuel  nus  nel  savra 
720     Jusqu'a  tant  que  il  an  avra 

Grant  honte  ou  grant  enor  eüe, 

Puls  si  soit  la  chose  seüe. 

fES  sire  Yvains  de  la  cort  s'anble 
Si  qu'a  nul  home  ne  s'asanble, 
725     Mes  seus  vers  son  ostel  s'an  va. 

Tote  sa  mesniee  trova, 

Si  comanda  metre  sa  sele 

Et  un  suen  escuiier  apele, 

Cui  il  ne  celoit  nule  rien. 
730     ^Di  va",  fet  il  „aprös  moi  vien 

La  fors  et  mes  armes  m'aporte! 

Je  m'an  istrai  par  cele  porte 

Sor  mon  palefroi  tot  le  pas. 

Garde  ne  demorer  tu  pas, 
735     Qu'il  me  convient  mout  loing  errer. 

Et  mon  cheval  fai  bien  ferrer, 

Si  l'amainne  tost  apres  moi, 

Puis  ramanras  mon  palefroi. 

Mes  garde  bien,  je  te  comant, 
740     S'est  nus  qui  de  moi  te  demant, 

Que  ja  novele  ne  Taiv  dies. 

Se  tu  de  rien  an  moi  te  fies, 

Ja  mar  t'i  fiöroies  mes." 

„Sire",  fet  il,  „il  an  iert  pes, 
745     Que  ja  par  moi  nus  nel  savra. 

Alez!  que  je  vos  siurai  ja." 

[ES  sire  Yvains  maintenant  monte, 
Qui  vangera,  s'il  puet,  la  honte 

Son  oosin  einz  que  il  retort. 
750     Li  escuiiers  as  armes  cort 

Et  au  cheval,  si  monta  sus, 

Que  de  demore  n'i  ot  plus, 
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Qu'il  n'i  failloit  ne  fers  ne  clos.  [751. 

Son  seignor  siut  toz  les  esclos 
755     Tant  que  il  le  vit  des9andu, 

Qu'il  Tavoit  iin  po  atandu 

Loing  del  chemin  an  un  destor. 

Tot  son  hemois  et  son  ator 

Ot  aportö,  si  l'atorna. 
760     Mes  sire  Yvains  ne  sejoma, 

Puis  qu'armez  fu,  ne  tant  ne  quant, 

Ein9ois  erra  chaseun  jor  tant 

Par  montaingnes  et  par  valees 

Et  par  forez  longues  et  lees, 
765     Par  leus  estranges  et  sauvages, 

Et  passa  mainz  felons  passages 

Et  maint  peril  et  maint  destroit 

Tant  qu'il  vint  au  santier  tot  droit 

Piain  de  ronces  et  d'oscurt^, 
770     Et  lors  fu  il  a  seürt.6, 

Qu'il  ne  pooit  mes  esgarer. 

Qui  que  le  doie  conparer, 

Ne  finera  tant  que  il  voie 

Le  pin  qui  la  fontainne  onbroie 
775     Et  le  perron  et  la  tormante 

Qui  gresle  et  pluet  et  tone  et  vante. 

La  nuit  ot,  ce  poez  savoir, 

Tel  ostel  com  il  vost  avoir; 

Car  plus  de  bien  et  plus  d'enor 
780     Trova  assez  el  vavassor 

Qu'an  ne  li  ot  conto  ne  dit, 

Et  an  la  pucele  revit 

De  san  et  de  biaute  9ant  tanz 

Que  n'ot  conte  Calogrenanz; 
785     Qu'an  ne  puet  pas  dire  la  some 

De  buene  dame  et  de  prodome. 

Des  qu'il  s'atome  a  grant  bontö, 

Ja  n'iert  tot  dit  ne  tot  conte; 

Que  langue  ne  porroit  retreire 
790     Tant  d'enor  con  prodon  set  feire. 
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Mes  sire  Yvains  cele  nuit  ot  [789. 

Mont  buen  ostel  et  mout  li  plot. 

Et  vint  es  essarz  randemaiiL 

Si  Vit  les  tore  et  le  vilain 
7'95     Qui  la  voie  li  anseigna; 

Mes  plus  de  ^ant  foiz  se  seigna 

De  la  mervoille  que  il  ot, 

Comant  Nature  feire  sot 

Oevre  si  leide  et  si  vilainne. 
800     Puis  erra  jusqu'a  la  fontainne, 

Si  vit  quanqu'il  voloit  veoir. 

Sanz  arester  et  sanz  seoir 

Versa  sor  le  perron  de  piain 

De  riaue  le  bacin  tot  piain. 
805     Et  maintenant  vanta  et  plut 

Et  fist  tel  tans  con  feire  dut. 

Et  quant  Dens  redona  le  bei, 

Sor  le  pin  vindrent  li  oisel 

Et  firent  joie  merveilleuse 
810     Sor  la  fontainne  perilleuse. 

Einz  que  la  joie  fust  remese, 

Yint  d'ire  plus  ardanz  que  brese 

Li  Chevaliers  a  si  grant  bruit 

Con  s'il  cha^ast  un  cerf  de  mit, 
815     Et  maintenant  qu'il  s'antrevirent, 

S'antrevindrent  et  sanblant  firent 

Qu'il  s'antrehaissent  de  mort. 

Chaseuns  ot  lance  roide  et  fort, 

Si  s'antredonent  si  granz  cos 
820     Qu'andeus  les  escuz  de  lor  cos 

Percent  et  les  haubers  deslicent, 
.    Les  lances  fandent  et  esclicent, 

Et  li  tron^on  volent  an  haut. 

Li  uns  l'autre  a  l'espee  asaut, 
825     Si  ont  au  chaple  des  espees 

Les  guiges  des  escuz  ooupees 

Et  les  escuz  dehachiez  toz 

Et  par  desus  et  par  desoz 
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Si  que  les  pieces  an  depandent,  [827. 

830     N'il  ne  s'an  cuevrent  ne  defandent; 

Car  si  les  ont  harigotez 

Qu'a  delivre  sor  les  costez 

Et  sor  les  braz  et  sor  les  hauches 

Se  fierent  des  espees  blanches. 
835     Felenessemant  s'antrespruevent, 

N'onques  d'un  estal  ne  se  muevent 

Ne  plus  que  feissent  dui  gres. 

Einz  dui  Chevalier  si  angres 

Ne  furent  de  lor  mort  haster. 
840     N'ont  eure  de  lor  cos  gaster, 

Qu'au  miauz  qu'il  pueent  les  anploient, 

Les  hiaumes  anbuingnent  et  ploient 

Et  des  haubers  les  maüles  volent 

Si  que  del  sanc  assez  se  tolent; 
845     Car  d'aus  meismes  sont  si  chaut 

Li  hauberc  que  li  suens  ne  vaut 

A  chascun  gueires  plus  d'un  froc. 

Anz  el  vis  se  fierent  d^estoc, 

S'est  mervoille  comaiit  tant  dure 
850     Bataille  si  fiere  et  si  dure; 

Mes  andui  sont  de  si  grant  euer 

Que  li  uns  por  l'autre  a  nul  fuer 

De  terre  un  pi6  ne  guerpiroit 

Se  jusqu'a  mort  ne  Tanpiroit. 
855     Et  de  ce  firent  mout  que  preu 

Qu'onques  lor  chevaus  an  nul  leu 

Ne  ferirent  ne  maheignierent, 

Qu'il  ne  vostrent  ne  ne  deignierent; 

Mes  toz  jorz  a  cheval  se  tindrent, 
860     Que  nule  foiz  a  pie  ne  vindrent, 

S'an  fu  la  bataille  plus  bele. 

An  la  fin  son  hiaume  esoartele 

Au  Chevalier  mes  sire  Yvains. 

Del  cop  fu  estordiz  et  vains 
865     Li  Chevaliers,  si  s'esmaia, 

Qu'einz  si  felon  cop  n'essaia; 
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Qu'il  li  ot  desoz  le  chapel  [865. 

Le  Chief  fandu  jusqu'al  cervel 

Si  que  del  cervel  et  del  sanc 
870     Taint  la  maiUe  del  hauberc  blanc, 

Don  si  tres  grant  dolor  santi 

Qu'a  po  li  cuers  ne  li  manti. 

S'adonc  foi,  n'ot  mie  tort, 

Qu'il  se  santi  navrez  a  mort; 
875     Car  riens  ne  li  vaussist  defanse. 

Si  tost  s'an  fuit  com  il  s'apanse 

Yers  son  chastel  toz  esleissiez, 

Et  li  ponz  li  fu  abeissiez 

Et  la  porte  overte  a  bandon, 
880     Et  mes  sire  Yvains  de  randon, 

Quanqu'il  puet,  apr^s  esperone. 

Si  con  girfauz  grue  randone, 

Qui  de  loing  muet,  et  tant  Taproche 

Qu'il  la  cuide  prandre  et  n'i  toche: 
885     Einsi  fuit  eil  et  eil  le  chace 

Si  pres  qu'a  po  qu'il  ne  l'anbrace 

Et  si  ne  le  par  puet  ataindre 

Et  s'est  si  pres  que  il  l'ot  plaindre 

De  la  destresce  que  il  sant; 
890     Mes  toz  jorz  au  foir  antant, 

Et  eil  del  chacier  s'esvertue, 

Qu'il  crient  sa  painne  avoir  perdue 

Se  mort  ou  vif  ne  le  detient; 

Que  des  ranposnes  li  sovient 
895     Que  mes  sire  Kens  li  ot  dites. 

N'iert  pas  de  la  promesse  quites 

Que  son  cosin  avoit  promise, 

Ne  creüz  n'iert  an  nule  guise 

S'ansaingne  veraie  n'an  porte. 
900     A  esperon  jusqu'a  la  porte 

De  son  chastel  l'an  a  menö, 

Si  sont  anz  anbedui  antrö, 

N'ome  ne  fame  ne  troverent 

Es  rues,  par  ou  il  passerent, 
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905     Et  vindrent  anbedui  d'eslös  [905. 

Jusqu'a  la  porte  del  pales. 

A  porte  fu  mout  haute  et  lee, 
Si  avoit  si  estroite  antree 

Que  dui  home  ne  dui  cheval 
910     Sanz  anconbrier  et  sanz  grant  mal 

N'i  poissent  ansanble  antrer 

N'anmi  la  porte  antrancontrer; 

Qu'ele  estoit  tot  autresi  feite 

Con  rarbaleste  qui  agueite 
915     Le  rat  quant  il  vient  au  forfet, 

Et  Fespee  est  an  son  aguet 

Desus,  qui  tret  et  fiert  et  prant, 

Qu'ele  eschape  lu§s  et  destant 

Que  riens  nule  adoise  a  la  clef, 
920     Ja  n'i  tochera  si  soef. 

Einsi  desoz  la  porte  estoient 

Dui  trabuchet  qui  sostenoient 

A  mont  une  porte  colant 

De  fer  esmolue  et  tranchant. 
925     Se  riens  sor  cez  engins  montoit, 

La  porte  d'amont  des^andoit, 

S'estoit  pris  et  dehachiez  toz 

Cui  la  iporte  ateignoit  desoz. 

Et  tot  an  mi  a  droit  conpas 
930     Estoit  si  estroiz  li  trespas 

Con  se  fast  uns  santiers  batuz. 

El  droit  chemin  s'est  anbatuz 

Li  Chevaliers  mout  sagemant, 

Et  mes  sire  Yvains  folemant 
935     Hurte  grant  aleüre  apr^s, 

Si  le  vint  ateignant  si  pres 

Qu'a  Tarsen  deriere  le  tint. 

Et  de  ce  mout  bien  li  avint 

Qu'il  se  fu  avant  estanduz. 
940     Toz  eüst  e8t6  porfanduz 

Se  ceste  avanture  ne  fust; 

Que  li  chevaus  marcha  le  fust 
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Qui  tenoit  la  porte  de  fer.  [941. 

Aussi  con  deables  d'anfer 
S45     Des9ant  la  porte  contre  val, 

S'ataint  la  sele  et  le  cheval 

Deriere  et  tranche  tot  par  mi; 

Mos  ne  tocha,  la  Deu  merci, 

Mon  seignor  Yvain  mes  que  tant, 
S50     Qu'au  res  del  dos  li  vint  reant 

Si  qu'anbedeus  les  esperons 

Li  traQcha  au  res  des  talons. 

Et  il  chei  toz  esmaiiez, 

Et  dl  qui  iert  a  mort  plaiiez 
S55     Li  eschapa  an  tel  meniere. 

Une  autel  porte  avoit  deriere 

Come  oele  devant  estoit. 

Li  Chevaliers  qui  s'an  aloit 

Par  cele  porte  s'an  foi 
S60     Et  la  porte  apr^s  lui  chei. 

Einsi  fu  mes  sire  Yvains  pris 

Mout  angoisseus  et  antrepris 

[Bemest  dedanz  la  sale  anclos 

Qui  tote  estoit  celee  a  clos 
^65     Dorez  et  paintes  les  meisieres 

De  buene  oevre  et  de  colors  chieres]; 

Mes  de  rien  si  grant  duel  n'avoit 

Con  de  ce  que  il  ne  savoit 

Quel  part  eil  an  estoit  alez. 
^70     D'une  chanbrete  iluec  delez 

Ol  ovrir  un  huis  estroit, 

Que  que  il  iert  an  cel  destroit; 

S'an  issi  une  dameisele 

Sole,  mout  avenanz  et  bele, 
^75     Et  l'uis  apr6s  li  referma. 

Quant  mon  seignor  Yvain  trova, 

Si  l'esmaia  mout  de  premiers. 

„Certes",  fet  ele,  „Chevaliers! 

Je  criem  que  mal  soiiez  venuz. 
^80     Se  vos  estes  ceanz  veüz, 
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Vos  i  seroiz  toz  despeciez.  [979. 

Car  mes  sire  est  a  mort  bleciez, 

Et  bien  sai  que  vos  l'avez  mort. 

Ma  dame  an  fet  un  duel  si  fort 
985     Et  ses  janz  anviron  li  Orient 

Qui  par  po  de  duel  ne  s'ocient, 

Si  vos  sevent  il  bien  ceanz; 

Mes  antr'aus  est  li  diaus  si  granz 

Que  il  n'i  pueent  or  antandre. 
990     S'il  vos  vuelent  ocirre  ou  prandre, 

A  ce  ne  pueent  il  faülir 

Quant  il  vos  vandront  asaillir." 

Et  mes  sire  Yvains  li  respont: 

„Ja,  se  Deu  plest,  ne  m'ooirront 
995     Ne  ja  par  aus  pris  ne  serai." 

.,Non",  fet  ele,  „car  j'aii  ferai 

Avuec  vos  ma  puissance  tote. 

N'est  mie  prodon  qui  trop  dote. 

Por  ce  cuit  que  prodon  soiiez, 
1000     Que  n'estes  pas  trop  esmaiiez. 

Et  sachiez  bien,  se  je  pooie, 

Servise  et  enor  vos  feroie; 

Que  vos  la  feistes  ja  moi. 

Une  foiz  a  la  cort  le  roi 
1005     M'anvoia  ma  dame  an  message, 

Espoir  si  ne  fui  pas  si  sage, 

Si  cortoise  ne  de  tel  estre 

Come  pucele  deüst  estre; 

Mes  onques  Chevalier  n'i  ot 
1010     Qu'a  moi  deignast  parier  un  mot 

Fors  vos  tot  seul  qui  estes  ci; 

Mes  vos,  la  vostre  grant  merci, 

M'i  enorastes  et  servistes. 

De  Tenor  que  la  me  feistes 
1015     Yos  randrai  ci  le  guerredon. 

Bien  sai  comant  vos  avez  non 

Et  reooneü  vos  ai  bien: 

Fiz  estes  au  roi  üriien 
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Et  avez  non  mes  sire  Yvains.  [1017. 

1020     Or  soiiez  seürs  et  certäins 

Que  ja  se  croire  me  volez 

Ne  seroiz  pris  ne  afolez. 

Et  cest  mien  anelet  prandroiz 

Et  s'il  vos  plest  sei  me  randroiz 
1025     Quant  je  vos  avrai  delivre." 

Lora  li  a  l'anelet  livrö, 

Si  li  dist  qu'il  avoit  tel  force 

Com  a  desor  le  fast  l'escoroe 

Qui  le  cuevre,  qu'an  n'an  voit  point; 
1030     Mes  il  covient  que  Tan  l'anpoint 

Si  qu'el  poing  seit  la  pierre  anclose, 

Puis  n'a  garde  de  nule  chose 

Cil  qui  Tanel  aü  son  doi  a; 

Que  ja  veoir  ne  le  porra 
1035     Nus  hon,  tant  et  les  iauz  overz, 

Ne  que  le  fust  qui  est  coverz 

De  Fescorce  qui  sor  lui  nest 

Ice  mon  seignor  Yvain  plest, 

Et  quant  ele  li  ot  ce  dit, 
1040     Sei  mena  seoir  an  un  lit 

Covert  d'une  coute  si  riche 

Qu'einz  n'ot  tel  li  dus  d'Osteriche, 

Et  li  dist  que  se  il  voloit 

A  mangier  li  aporteroit, 
1045     Et  ü  dist  que  li  estoit  bei. 

La  dameisele  cort  isnel 

An  sa  chanbre  et  revint  mout  tost, 

S'aporta  un  chapon  an  rost 

Et  un  gastel  et  ime  nape 
1050     Et  vin  qui  fu  de  buene  grape, 

Piain  pot  d'un  blanc  henap  covert, 

Si  li  a  a  mangier  oferf: 

Et  eil  cui  il  estoit  mestiera 

Manja  et  but  mout  vokntiers. 
1055     /^UANT  il  ot  marigiö  et  beü, 

X^  Par  leanz  furent  esmeü 


y  Google 


—     29     — 

Li  Chevalier  qui  le  queroient,  [1055. 

Qui  lor  seignor  rangier  voloient, 

Qui  ja  estoit  an  biere  mis. 
1060     Et  cele  li  a  dit:  „Amis! 

Oez  qu'il  vos  quierent  ja  tuit? 

Mout  i  a  grant  noise  et  grant  bruit: 

Mes  qiii  que  vaingne  ne  qui  voise, 

Ne  vos  movez  ja  por  la  noise, 
1065     Que  vos  n'i  seroiz  ja  trovez 

Se  de  cest  lit  ne  vos  movez. 

Ja  verroiz  plainne  ceste  sale 

De  jant  mout  enuieuse  et  male 

Qui  trover  vos  i  cuideront, 
1070     Et  si  cuit  qu'il  aporteront 

Par  ci  le  cors  por  metre  an  terre, 

Si  vos  comanceront  a  querre 

Et  desöz  bans  et  desoz  Hz. 

Ce  seroit  solaz  et  deliz 
1075     A  home  qui  peor  n'avroit 

Quant  jant  si  avugle  verroit; 

Qu'il  seront  tuit  si  avugle, 

Si  desconfit,  si  desjuglö 

Que  il  esrageront  tuit  d'ire. 
1080     Je  ne  vos  sai  or  plus  que  dire 

Ne  je  n'i  os  plus  demorer. 

Mes  Deu  puisse  je  aorer 

Qui  m'a  donö  le  leu  et  l'eise 

De  feire  chose  qui  vos  pleise; 
1085     Que  mout  grant  talant  an  avoie." 

Lors  s'est  arriers  mise  a  la  voie 

Et  quant  ele  s'an  fu  tornee, 

Fu  tote  la  janz  aünee 

Qui  de  deus  parz  as  portes  vindrent 
1090     Et  bastons  et  espees  tindrent, 

S'i  ot  mout  grant  fole  et  grant  presse 

De  jant  feienesse  et  angresse, 

Et  virent  del  cheval  tranclii6 

Devant  la  porte  la  meitie. 
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1095     Lors  cuidoient  bien  estre  cert,  [1093. 

Quant  li  huis  seroient  overt, 

Que  dedanz  eelui  troveroient 

Que  il  por  ocirre  queroient. 

Puis  firent  treire  a  mont  les  portes, 
1100     Par  quoi  maintes  janz  furent  mortes; 

Mes  il  n'i  ot  a  celui  triege 

Tandu  ne  trebuchet  ne  piege, 

Einz  i  antrerent  tuit  de  front. 

Et  Tautre  meitiö  trovee  ont 
1105     Del  cheval  mort  delez  le  suel; 

Mes  onques  antr'aus  n'orent  oel 

Don  mon  seignor  Yvain  veissent, 

Que  mout  volantiers  oceissent, 

Et  il  les  veoit  esragier 
1110     Et  forsener  et  correcier. 

Et  disoient:  „Ce  que  puet  estre? 

Que  ceanz  n'a  huis  ne  fenestre, 

Par  ou  riens  nee  s'an  alast, 

Se  ce  n'iert  oisiaus  qui  volast 
1115     Ou  escuriaus  ou  cisemus 

Ou  beste  aussi  petite  ou  plus; 

Que  les  fenestres  sont  ferrees 

Et  les  portes  furent  fermees 

Des  que  mes  sire  an  issi  fors. 
1120     Morz  ou  vis  est  ceanz  li  cors, 

Que  la  fors  ne  remest  il  mie: 

La  sele  assez  plus  que  demie 

Est  9a  dedanz,  ce  veons  bien, 

Ne  de  lui  ne  veomes  rien 
1125     Fors  que  les  esperons  tranchiez, 

Qui  li  cheirent  de  ses  piez. 

Or  del  cerchier  par  toz  cez  angles, 

Si  leissomes  ester  cez  janglesl 

Qu'ancor  est  il  ceanz,  ce  cuit, 
1130     Ou  nos  somes  anchantö  tuit 

Ou  tolu  le  nos  ont  maufe." 

Einsi  trestuit  d'ire  eschaufe 
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Panni  la  sale  le  queroient  [1131. 

Et  panni  les  paroiz  feroient 
1135     Et  panni  liz  et  panni  bans; 

Mes  des  cos  fu  quites  et  frans 

Li  liz  on  il  s'estoit  oouchiez, 

Qu'il  n'i  fu  feniz  ne  tochiez; 

Mes  assez  ferirent  an  tor 
1140     Et  mout  randirent  grant  estor 

Par  tot  leanz  de  lor  bastons 

Com  avugles  qui  a  tastons 

Yet  aucune  chose  cerchant. 

Que  qu'il  aloient  reverchant 
1145     Desoz  liz  et  desoz  eschames, 

Vint  une  des  plus  beles  danies 

Qu'onques  veist  riens  teniiene. 

De  si  tres  bele  crestiiene 

Ne  fu  onques  plez  ne  parole, 
1150     Mes  de  duel  feire  estoit  si  fole 

Qu'a  po  qu'ele  ne  s'ocioit. 

A  la  foiiee  s'escrioit 

Si  haut  qu'ele  ne  pooit  plus 

Et  recheoit  pasmee  jus. 
1155     Et  quant  ele  estoit  relevee, 

Aussi  come  fame  desvee 

Se  comanpoit  a  descirer 

Et  ses  chevos  a  detirer. 

Ses  chevos  tire  et  ront  ses  dras^ 
1160     Si  se  repasme  a  chascun  pas, 

Ne  riens  ne  la  puet  conforter, 

Que  son  seignor  an  voit  porter 

Devant  li  an  la  biere  mort, 

Don  ja  ne  cuide  avoir  confoii;. 
1165     Por  ce  crioit  a  haute  voiz. 

L'iaue  beneoite  et  la  croiz 

Et  li  cierge  aloient  devant 

Avuec  les  dames  d'un  covant 

Et  li  texte  et  li  an9ansier 
1170     Et  li  derc  qui  sont  despansier 
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De  feire  la  haute  despanse,  [1169. 

A  quoi  la  cheitive  ame  panse. 
fES  sire  Yvains  oi  les  criz 
Et  le  duel  qui  ja  n'iert  descriz. 
1175     [Que  nus  ne  le  porroit  descrivre 

Ne  teu8  ne  fu  escriz  an  livre.] 

Et  la  processions  passa, 

Mes  anmi  la  sale  amassa 

Antor  la  biere  uns  granz  toauz; 
1180     Que  li  Sans  chauz,  clers  et  vermauz 

Rissi  au  mort  parmi  la  plaie, 

Et  ce  fu  provance  veraie 

Qu'anoor  estoit  leanz  sanz  faule 

Cil  qui  feite  avoit  la  bataille 
1185     Et  qui  Tavoit  mort  et  conquis. 

Lors  ont  par  tot  cerchi6  et  quis 

Et  reverchiö  et  remüö 

Tant  que  tuit  furent  tressü6 

Et  de  Tangoisse  et  del  tooil 
1190     Qu'il  orent  por  le  sanc  vermoil 

Qui  devant  aus  fu  degotez, 

Si  fu  mout  feruz  et  botez 

Mes  sire  Yvains  la  ou  il  jut 

N'onques  por  oe  ne  se  remut. 
1195     Et  les  janz  plus  et  plus  desvoient 

Por  les  plaies  qui  escrevoient, 

Si  se  mervoillent,  por  quoi  saingnent, 

Ne  ne  sevent,  a  quoi  s'an  praingnent. 

Et  dit  chascuns  et  dst  et  eist: 
1200     „Antre  nos  est  eil  qui  Tocist, 

Ne  nos  ne  le  veomes  mie, 

Ce  est  mervoille  et  deablie." 

Por  ce  tel  duel  par  demenoit 

La.  dame  qu'ele  s'oeioit 
1205     Et  crioit  corae  fors  del  san: 

„Ha!  Dens!  don  ne  trovera  l'an 

L'omecide,  le  traltor, 

Qui  m'a  ocis  mon  buen  seignor? 
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Buen?    Voire  le  meillor  des  buens!       [1207. 
1210     Voirs  Deus,  li  torz  an  sera  tuens 

S'einsi  le  leisses  eschaper. 

Autnii  que  toi  n'an  doi  blasmer, 

Que  tu  le  m'anbles  a  veüe. 

Einz  teus  force  ne  fu  veüe 
1215     Ne  si  lez  torz  con  tu  me  fes, 

Que  nes  veoir  tu  ne  me  les 

Celui  qui  si  est  pres  de  moi. 

Bien  puis  dire.  quant  je  nel  voi, 

Que  antre  nos  s'est  ceanz  mis 
1220     Ou  fantosmes  ou  anemis, 

S'an  sui  anfantosmee  tote. 

Ou  il  est  coarz,  si  me  dote: 
'    Coarz  est  il  quant  il  me  crient; 

De  grant  coardise  li  vient 
1225     Quant  devant  moi  mostrer  ne  s'ose. 

Ha!  fantosmes,  coarde  chose! 

Por  qu'es  vers  moi  acoardie 

Quant  vers  mon  seignor  fus  hardie? 

Chose  vainne,  chose  faillie,  [1228. 

1230     Que  ne  t'ai  or  an  ma  baillie!  [1227. 

Que  ne  te  puis  ore  tenir! 

Mes  ce  comant  pot  avenir 

Que  tu  mon  seignor  oceis 

S'an  traison  ne  le  feis? 
1235     Ja  voir  par  toi  conquis  ne  fust 

Mes  sire,  se  veü  t'eüst; 

Qu'el  monde  son  paroil  n'avoit 

Ne  Deus  ne  hon  ne  l'i  savoit, 

N'il  n'an  i  a  mes  nul  de  teus. 
1240     Certes,  se  tu  fusses  morteus, 

N'osasses  mon  seignor  atandre, 

Qu'a  lui  ne  se  pooit  nus  prandre.'' 
i^INSI  la  dame  se  debat, 
Einsi  tot  par  li  se  conbat, 
1245     Einsi  tot  par  li  se  confont. 

Et  ses  janz  avuec  li  refont 
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Si  grant  duel  que  greignor  ne  pueent,  [1245. 

Le  eors  an  portent,  si  Tanfiieent; 

Et  tant  ont  quis  et  tribol6 
1250     Que  del  querre  sont  tuit  lass^, 

Si  le  leissent  tuit  par  enui, 

Quant  ne  pueent  veoir  nelui 

Qui  de  rien  an  face  a  mescroire. 

Et  les  nonains  et  li  provoire 
1255     Orent  ja  fet  tot  le  servise, 

Eepeiriö  furent  de  Tiglise 

Et  venu  sor  la  sepouture. 

Mes  de  tot  ice  n'avoit  eure 

La  dameisele  de  la  chanbre. 
1260     De  mon  aeignor  Yvain  li  manbre, 

S'est  a  lui  venue  mout  tost 

Et  dist:  ^Biaus  sire,  a  mout  grant  ost 

A  sor  vos  ceste  janz  este. 

Mout  ont  par  ceanz  tanpestö 
1265     Et  reverchiez  toz  cez  quachez 

Plus  menuömant  que  brachez 

Ne  va  tra9ant  perdriz  ou  caille. 

Peor  avez  eü  sanz  faille." 

„Par  foi",  fet  il,  „vos  dites  voirl 
1270     Ja  ne  cuidai  si  grant  avoir. 

Et  neporquant,  s'il  pooit  estre, 

Ou  par  pertuis  ou  par  fenestre 

Verroie  volantiers  la  fors 

La  procession  et  le  cors." 
1275     Mes  il  n'avoit  antancion 

N'au  cors  n'a  la  procession, 

Qu'il  vossist  qu'il  fussent  tuit  ars, 

Si  li  eüst  cost6  mil  mars. 

Mil  mars?   Yoire  par  foi,  trois  mile» 
1280     Mes  por  la  dame  de  la  vile 

Que  il  voloit  veoir  le  dist.  ' 

Et  la  dameisele  le  mist  j 

A  ane  fenestre  petite. 

Quanqu'ele  puet,  vers  lui  s'aquite  i 
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1285     De  Tenor  qu'il  li  avoit  feite.  [1283. 

Parmi  cele  fenestre  agueite 

Mes  sire  Yvains  la  bele  dame 

Qui  dist:  „Sire,  de  la  vostre  ame 

Et  Deus  merci  si  voiremant 
1290     Com  onques  au  mien  esciant 

Chevaliers  sor  sele  ne  sist 

Qui  de  rien  nule  vos  vaussist! 

De  vostre  enor,  biaus  sire  chiers, 

Ne  fu  onques  nus  Chevaliers 
1295     Ne  de  la  vostre  cortoisie. 

Largesce  estoit  la  vostre  amie 

Et  hardemanz  vostre  conpainz. 

An  la  conpaignie  des  sainz 

Soit  la  vostre  ame,  biaus  douz  sire." 
1300     Lors  se  dehurte  et  se  descire 

Trestot  quanque  as  mains  li  vient. 

A  mout  grant  painne  se  detient 

Mes  sire  Yvains,  a  quoi  que  tort, 

Que  les  mains  tenir  ne  li  cort. 
1305     Mes  la  dameisele  li  prie 

Et  loe  et  comande  et  chastie 

Come  cortoise  et  de  bon'eire 

Qu'il  se  gart  de  folie  feire, 

Et  dit:  „Vos  estes  ei  mout  bien. 
1310     Ne  vos  movez  por  nule  rien 

Tant  que  eist  diaus  soit  abeissiez. 

Et  cez  janz  departir  leissiez, 

Qu'il  se  departiront  par  tans. 

Se  vos  contenez  a  mon  sans 
1315     Si  con  je  vos  lo  contenir, 

Granz  biens  vos  an  porra  venir. 

Ci  poez  ester  et  seoir 

Et  anz  et  fors  les  janz  veoir 

Qui  passeront  parmi  la  voie, 
1320     Ne  ja  n'iert  nus  qui  ci  vos  voie, 

Si  i  avroiz  grant  avantage; 

Mes  gardez  vos  de  dire  outrage. 
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[Car  qui  se  desroie  et  sormainne  [1321. 

Et  d'outrage  feire  se  painne 

Quant  il  an  a  et  eise  et  leu, 

Je  l'apel  plus  mauves  que  preu.] 

Gardez  se  vos  pansez  folie 

Que  por  ce  ne  la  dites  mie. 
1325     Li  sages  son  fol  pansö  cuevre 

Et  met  s'il  puet  le  bien  a  oevre. 

Cr  vos  gardez  donc  come  sages 

Que  n'i  metez  la  teste  an  gages, 

Que  l'an  n'an  prandroit  reanpon. 
1330     Soiiez  por  vos  an  cusanpon 

Et  de  mon  consoil  vos  sovaingne! 

Soiiez  an  pes  tant  que  je  vaingne; 

Que  je  n*os  ci  plus  arester. 

Je  porroie  tant  demorer 
1335     Espoir  que  l'an  me  mescrerroit 

Por  ce  que  l'an  ne  me  verroit 

Avuec  les  autres  an  la  presse, 

S'an  prandroie  male  confesse." 

Atant  s'an  part  et  eil  remaint, 
Qui  ne  set  comant  se  demaint. 

Del  cors  qu'il  voit  que  l'an  anfuet 

Li  poise  quant  avoir  n'an  puet 

Aucune  chose  qu'il  an  port 

Tesmoing  qu'il  l'a  conquis  et  mort, 
•1345     Que  mostrer  puisse  an  aparant.  [1348. 

S'il  n'an  a  tesmoing  et  garant,  [1347. 

Donc  est  il  honiz  an  travers. 

Tant  par  est  Kens  fei  et  pervers, 

Plains  de  ranposnes  et  d'enui, 
1350     Que  ja  mes  ne  garroit  a  lui; 

Toz  jorz  mes  l'iroit  afitant 

Et  gas  et  ranposnes  gitant 

Aussi  com  il  fist  l'autre  jor. 

Celes  ranposnes  a  sejor 
1355     Li  sont  el  euer  batanz  et  fresches. 

Mes  de  son  9ucre  et  de  ses  bresches 
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Li  radoucist  novele  Amors  [1359. 

Qui  par  sa  terre  a  fet  son  cors, 

S'a  tote  sa  proie  acoillie. 
1360     Son  euer  an  mainne  s'anemie, 

S'aimme  la  rien  qui  plus  le  het. 

Bien  a  vangiee,  et  si  nel  set, 

La  dame  la  mort  son  seignor. 

Vanjance  an  a  prise  greignor 
1365     Qu'ele  prandre  ne  Tan  seüst, 

S' Amors  vangiee  ne  l'eüst, 

Qui  si  doucemant  le  requiert 

Que  par  les  iauz  el  euer  le  fiert. 

Et  eist  cos  a  plus  grant  duree 
1370     Que  cos  de  lance  ne  d'espee. 

Cos  d'espee  garist  et  sainne 

Mout  tost  des  que  mires  i  painne: 

Et  la  plaie  d'Amors  anpire 

Quant  ele  est  plus  pres  de  son  mire. 
1375     Cele  plaie  a  mes  sire  Yvains, 

Don  il  ne  sera  ja  mes  sains; 

Qu'Amors  s'est  tote  a  lui  randue. 

Les  leus  ou  ele  iert  espandue 

Ya  reverchant  et  si  s'an  oste. 
1380     Ne  viaut  avoir  ostel  ne  oste 

Se  cestui  non,  et  que  preuz  fet 

Quant  de  mauv§s  leu  se  retret 

Por  ce  qu'a  lui  tote  se  doint. 

Ne  viaut  qu'aillors  et  de  li  point; 
1385     Si  cerche  toz  les  vius  osteus; 

S'est  granz  honte  qu'Amors  est  teus 

Et  quant  ele  si  mal  se  prueve 

Qu'an  tot  le  plus  vil  qu'ele  trueve 

Se  herberge  tot  aussi  tost 
1390     Com  an  tot  le  meillor  de  l'ost. 

Mes  or  est  ele  bien  venue, 

Ci  iert  ele  a  enor  tenue 

Et  ci  li  fet  buen  demorer. 

Einsi  se  devroit  atorner 
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1395     Amors  qui  si  est  haute  chose  [1397. 

Que  mervoille  est,  comant  ele  ose 

De  honte  an  si  vil  leu  despandre. 

Celui  sanble  qui  an  la  (^andre 

Et  an  la  poudre  espant  son  basme 
1400     Et  het  enor  et  aimme  blasme 

Et  destanpre  9ucre  de  fiel 

Et  mesle  suie  avueques  miel. 

Mes  or  n'a  ele  pas  fet  ceu, 

Einz  est  logiee  an  un  franc  leu, 
1405     Don  nus  ne  li  puet  feire  tort.  — 

Quant  an  ot  anfo'i  le  mort, 

S'an  partirent  totes  les  janz. 

Clers  ne  Chevaliers  ne  serjanz 

Ne  dame  n'i  remest  que  cele 
1410     Qui  sa  dolor  mie  ne  cele. 

Mes  cele  i  remaint  tote  sole 

Qui  sovant  se  prant  a  la  gole 

Et  tort  ses  poinz  et  bat  ses  paumes 

Et  list  en  un  sautier  ses  sauraes 
1415     Anlumine  a  letres  d'or. 

Et  mes  sire  Yvains  est  ancor 

A  la  fenestre,  ou  il  Tesgarde, 

Et  com  il  plus  s'an  done  garde. 

Plus  l'aimme  et  plus  li  abelist. 
1420     Ce  qu'ele  plore  et  qu'ele  list 

Vossist  qu'ele  leissiö  eüst 

Et  qu'a  li  parier  li  leüst. 

An  cest  voloir  l'a  Amors  mis, 

Qui  a  la  fenestre  Ta  pris; 
1425     Mes  de  son  voloir  se  despoire, 

Car  il  ne  puet  cuidier  ne  croire 

Que  ses  voloirs  puisse  avenir. 

Et  dit:  „Por  fol  me  puis  tenir 

Quant  je  vuel  ce  que  ja  n'avrai. 
1430     Son  seignor  a  mort  li  navrai. 

Et  je  cuit  a  li  pes  avoir? 

Par  foi!  ne  cuit  mie  savoir, 
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Qu'ele  me  het  plus  or  androit  [1435. 

Que  nule  rien,  et  si  a  droit. 
1435     D'  „or  androit"  ai  je  dit  que  sages, 

Que  fame  a  plus  de  mil  corages. 

Celui  corage  qu'ele  a  ore 

Espoir  changera  ele  ancore, 

Einz  le  changera  sanz  „espoir", 
1440     Si  sui  fos  quant  je  m'an  despoir. 

Et  Dens  li  doint  par  tans  changier! 

Estre  m'estuet  an  son  dangier 

•Toz  jorz  mes  des  qu'Amors  le  viaut. 

Qui  Amor  an  gre  ne  requiaut 
1445     Des  que  ele  antor  lui  se  tret, 

Felonie  et  traison  fet. 

Et  je  di  (qui  se  viaut,  si  Toie!), 

Que  n'an  doit  avoir  bien  ne  joie. 

Mes  por  ce  ne  perdrai  je  mie, 
1450     Ancore  amerai  m'anemie; 

Que  je  ne  la  doi  pas  hair 

Se  je  ne  vuel  Amor  trair. 

Ce  qu' Amors  viaut  doi  je  amer. 

Et  moi  doit  ele  ami  clamer? 
1455     Oil  voir,  por  ce  que  je  l'aim. 

Et  je  m'anemie  la  claim, 

Qu'ele  me  het,  si  n'a  pas  tort; 

Que  ce  qu'ele  amoit  li  ai  mort. 

E  donc,  sui  je  ses  anemis? 
1460     Nenil  certes,  mes  ses  amis, 

Qu'onques  rien  tant  amer  ne  vos. 

Mout  me  poise  des  biaus  chevos 

Qui  passerit  or,  tant  par  reluisent: 

D'ire  m'angoissent  et  aguisent 
1465     Quant  je  li  voi  ronpre  et  tranchier; 

N'onques  ne  pueent  estanchier 

Les  lermes  qui  des  iauz  li  chieent: 

Totes  cez  choses  me  desieent. 

A  tot  ce  qu'il  sont  piain  de  lermes 
1470     Si  que  n'an  est  ne  fins  ne  termes. 
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Ne  furent  onques  si  bei  oel.  [1473. 

De  oe  qu'ele  plore  me  duel, 

Ne  de  rien  n'ai  si  grant  destresce 

Con  de  son  vis  que  ele  blesce, 
1475     Que  ne  l'eüst  pas  deservi. 

Onques  si  bien  taillie  ne  vi 

Ne  si  fres  ne  si  colore. 

Et  ce  me  par  a  acore 

Que  je  li  voi  sa  gorge  estraindre. 
1480     Certes  ele  ne  se  set  faindre 

Qu 'au  pis  qu'ele  puet  ne  se  face, 

Et  nus  cristaus  ne  nule  glace 

N'est  si  clere  ne  si  polie. 

Dens!  por  quoi  fet  si  grant  folie 
1485     Et  por  quoi  ne  se  blesce  mains? 

Por  quoi  detort  ses  beles  mains 

Et  fiert  son  piz  et  esgratine? 

Don  ne  fust  ce  mervoille  fine  « 

A  esgarder  s'ele  fust  liee, 
1490     Quant  ele  est  or  si  bele  iriee? 

Oll  voir,  bien  le  puis  jurer: 

Onques  mes  si  desmesurer 

An  biaute  ne  se  pot  Nature; 

Que  trespassee  i  a  mesure, 
1495     Ou  ele  espoir  n'i  ovra  onques. 

Comant  po'fst  avenir  donques? 

Don  fust  si  granz  biautez  venue? 

Ja  la  fist  Dens  de  sa  main  nue 

Por  Nature  feire  muser. 
1500     Tot  son  tans  i  porroit  user 

S'ele  la  voloit  contrefeire, 

Que  ja  n'an  porroit  a  chief  treire. 

Nes  Dens,  s'il  s'an  voloit  pener, 

N'i  porroit,  ce  cuit,  assener, 
1505     Que  ja  mes  une  tel  feist 

Por  painne  que  il  i  meist." 
^INBI  mes  sire  Yvains  devise 
Celi  qui  de  duel  se  debrise, 
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Ne  mes  ne  cuit  qu'il  avenist  [1511. 

1510     Que  nus  hon  qui  prison  tenist 

[Tel  con  mes  sire  Yvains  la  tient 

Qiii  de  la  teste  perdre  erient] 

Amast  an  si  fole  meniere, 

Don  il  ne  fera  ja  proiiere 
1515     Ne  autres  por  lui  piiet  cel  estre. 

Tant  fii  iluec  a  la  fenestre 

Qu'il  an  vit  la  dame  raler 

Et  que  Tan  ot  fet  avaler 

Anbedeus  les  portes  colanz. 
1520     De  ce  fust  uns  autre  dolanz,  ^ 

Qui  miauz  amast  sa  delivrance 

Qu'il  ne  fei'st  sa  demorance. 

Et  11  met  autretant  a  oevre 

Se  Tan  les  clot,  con  s'an  les  oevre. 
1525     II  ne  s'an  alast  mie  certes 

Se  eles  li  fussent  overtes, 

Ne  se  la  dame  li  donast 

Congie  et  si  li  pardonast 

La  mort  son  seignor  buenemant, 
1530     Si  s'an  alast  seüremant; 

Qu'Amors  et  Honte  le  detienent, 

Qui  de  deus  parz  devant  li  vienent: 

II  est  honiz  se  il  s'an  va, 

Que  ce  ne  crerroit  nus  hon  ja 
1535     Qu'il  eüst  einsi  esploitie. 

D'autre  part  a  tel  coveitiö 

De  la  bele  dame  veoir 

Au  mains  se  plus  n'an  puet  avoir, 

Que  de  la  prison  ne  li  chaut; 
1540     Morir  viaut  einz  que  il  s'an  aut. 

Mes  la  dameisele  repeire, 

Qui  li  viaut  cqnpaignie  feire 

Et  solacier  et  deporter 

Et  porchacier  et  aporter 
1545     Quanqu'il  voudra  a  sa  devise. 

Mes  de  l'amor  qu'an  lui  s'est  mise 
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Le  trova  trespansö  et  vain,  [1549. 

Si  li  a  dit:   „Mes  sire  Yvain, 

Quel  siegle  avez  vos  hui  eü?" 
1550     „Tel",  fet  11,  „qui  mout  m'a  pleü." 

„Pleü?   Por  Deu,  dites  vos  voir? 

Comaiit?   Puet  donc  buen  siegle  avoir 

Qui  voit  qu'an  le  quiert  por  ocirre, 

S'il  ne  viaut  sa  mort  et  desirre?" 
1555     „Certes",  fet  il,  „ma  douee  amie, 

Morir  ne  voudroie  je  mie. 

Et  si  me  plot  mout  tote  voie 

Ce  que  je  vi,  se  Deus  me  voie, 

Et  plest  et  pleira  toz  jorz  mes." 
1560     „Or  leissomes  trestot  an  pes", 

Fet  ele,  „que  bien  sai  antandre, 

Ou  ceste  parole  viaut  tandre. 

Ne  sui  si  nice  ne  si  fole 

Que  bien  n'antande  une  parole; 
1565     Mes  or  an  venez  apr§s  moi, 

Que  je  prandrai  proehain  conroi 

De  vos  giter  fors  de  prison. 

Bien  vos  metrai  a  garison, 

S'il  vos  plest,  anuit  ou  demain. 
1570     Or  au  venez,  je  vos  an  main." 

Et  il  respont:  „Soiiez  certainne. 

Je  n'istrai  de  ceste  semainne 

An  larrecin  ne  an  anblee. 

Quant  la  janz  iert  tote  assanblee 
1575     Parmi  cez  rues  la  defors, 

Plus  a  enor  m'an  istrai  lors, 

Que  je  ne  feroie  nuitantre." 

A  oest  mot  aprös  li  s'an  antre 

Dedanz  la  petite  chanbrete. 
1580     La  dameisele  qui  fu  brete 

Fu  de  lui  servir  an  espans, 

Si  li  fist  creance  et  despans 

De  tot  quanque  il  li  covint 

Et  quant  leus  fu,  bien  li  sovint 
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1585     De  ce  que  il  li  avoit  dit,  [1587. 

Que  mout  li  plot  ce  que  il  vit, 
Quant  par  la  sale  le  queroient 
Cil  qui  ocirre  le  voloient. 

LA  dameisele  estoit  si  bien 
De  sa  dame  que  nule  rien 

A  dire  ne  li  redotast, 

A  quoi  que  la  chose  tornast, 

Qu'ele  estoit  sa  mestre  et  sa  garde. 

Mes  por  quoi  fust  ele  coarde 
1595     De  sa  dame  reconf orter 

Et  de  s'enor  amonester? 

La  premiere  foiz  a  consoil 

Li  dist:   „Dame,  mout  me  mervoil, 

Que  folemant  vos  voi  ovrer. 
1600     Cuidiez  vos  ore  recovrer 

Vostre  seignor  por  feire  duel?" 

„Nenil'S  fet  ele,'  „mes  mon  vuel 

Seroie  je  morte  d'enui." 

„Por  quoi?"  —  „Por  aler  apres  lui." 
1605     „Apres  lui?    Deus  vos  an  defande 

Et  aussi  buen  seignor  vos  rande 

Si  com  il  est  poesteis." 

„Einz  tel  manponge  ne  deis, 

Qu'il  ne  me  porroit  si  buen  randre." 
1610     „Meillor,  se  vos  le  volez  prandre, 

Yos  randra  il,  sei  proverai." 

„Fui!  tes!    Ja  voir  nel  troverai." 

„Si  feroiz,  dame,  s'il  vos  siet. 

Mes  or  dites,  si  ne  vos  griet, 
1615     Yostre  terre  qui  defandra 

Quant  li  rois  Artus  i  vandra, 

Qui  doit  venir  l'autre  semainne 

Au  perron  et  a  la  fontainne? 

Ja  an  avez  eü  message 
1620     De  la  Dameisele  Sauvage 

Qui  letres  vos  an  anvea. 

Ahi!  con  bien  les  anplea. 
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Yos  deüssiez  or  consoil  prandre  [1625. 

Pe  vostre  fontainne  defandre, 
1625     Et  vos  ne  finez  de  plorer! 

N'i  eüssiez  que  deinorer, 

S'il  vos  pleüst,  ma  dame  chiere; 

Que  certes  une  chanberiere 

Ne  valent  tuit,  bien  le  savez, 
1630     Li  Chevalier  que  vos  avez. 

Ja  par  celui  qui  miauz  se  prise 

N'an  iert  escuz  ne  lance  prise. 

De  jant  mauveise  avez  vos  mout, 

Mes  ja  n'i  avra  si  estout 
1635     Qui  a  cheval  monter  an  ost; 

Et  li  rois  vient  a  si  grant  ost 

Qu'il  seisira  tot  sanz  defanse." 

La  dame  set  mout  bien  et  panse 

Que  cele  la  consoille  an  foi; 
1640     Mes  une  folor  a  an  soi 

Que  les  autres  fames  i  ont 

Et  a  bien  pres  totes  le  fönt, 

Que  de  lor  folies  s'ancusent 

Et  ce  qu'eles  vuelent  refusent. 
1645     „Fui"^  fet  ele,  „leisse  m'an  pes! 

Se  je  t'an  oi  parier  ja  mes, 

Ja  mar  feras  mes  que  t'an  fuies! 

Tant  paroles  que  trop  m'enuies." 

„A  buen  eür",  fet  ele,  „dame! 
1650     Bien  i  pert  que  vos  estes  fame, 

Qui  se  corroce  quant  ele  ot 

Nelui  qui  bien  feire  li  lot." 
OBS  s'an  parti,  si  la  leissa; 
Et  la  dame  se  rapansa 
1655     Qu'ele  avoit  mout  grant  tort  eü. 

Mout  vossist  bien  avoir  seü 

Comant  ele  porroit  prover 

Qu 'an  porroit  Chevalier  trover 

Meillor  qu'onques  ne  fu  ses  sire. 
1660     Mout  volantiers  li  orroit  dire, 
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Mes  ele  li  a  defandu.  [1663. 

An  cest  voloir  a  atandu 

Jusqu'a  tant  que  ele  revint. 

Mes  onques  defanse  n'i  tint, 
1665     Einz  li  redit  tot  maintenant: 

„Dame,  est  ce  oi-e  avenant 

Que  si  de  duel  vos  ociez? 

Por  Deu,  car  vos  an  chastiez, 

Sei  leissiez  seviaus  non  de  honte. 
1670     A  si  haute  dame  ne  monte 

Que  duel  si  longuemant  maintaingne. 

De  vostre  enor  vos  resovaingne 

Et  de  vostre  grant  jantillesce! 

Cuidiez  vos  que  tote  proesce 
1675     Soit  morte  avuec  vostre  seignor? 

Qant  aussi  buen  et  9ant  meillor 

An  sont  remes  panni  le  monde." 

„Se  tu  n'an  manz,  Dens  me  confonde! 

Et  neporquant  un  seul  m'an  nome, 
1680     Qui  et  tesmoing  de  si  prodome 

Con  mes  sire  ot  tot  son  a6." 

„Ja  m'an  savriiez  vos  mal  gre, 

Si  vos  an  corroceriiez 

Et  m'an  mesaesmeriiez. ''  • 
1685     „Non  ferai,  je  t'an  asseür." 

„Ce  soit  a  vostre  buen  eür 

Qui  vos  an  est  a  avenir, 

Se  il  vos  venoit  a  pleisir, 

Et  Deus  doint  ce  que  il  vos  pleise! 
1690     Ne  voi  rien  por  quoi  je  me  teise, 

Que  nus  ne  nos  ot  ne  escoute. 

Vos  me  tandroiz  ja  por  estoute, 

Mes  je  dirai  bien,  ce  me  sanble, 

Quant  dui  Chevalier  sont  ansanble 
1695     Yenu  as  armes  an  bataille, 

Li  queus  cuidiez  vos  qui  miauz  vaille, 

Quant  li  uns  a  l'autre  conquis? 

Androit  de  moi  doing  je  le  pris 
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Au  veinqueor.    Et  vos  que  feites?"       [1701. 
1700     „II  m'est  avis  que  tu  m'agueites, 

Si  me  viaus  a  parole  prandre." 

„Par  foi!  vos  poez  bien  antandre 

Que  je  m'an  vois  parmi  le  voir, 

Et  si  vos  pruis  par  estovoir 
1705     Que  miauz  vaut  icil  qui  conquist 

Yostre  seignor,  que  il  ne  fist: 

II  le  conquist  et  sei  chaga 

Par  hardemant  an  jusque  9a 

Si  qu'il  Tanclost  an  sa  meison." 
1710     „Or  oi",  fet  ele,  „desreison 

La  plus  grant  qui  onques  fust  dite. 

Fui!  plainne  de  mal  esperite,  [1714. 

Fui!  garce  fole  et  enuieuse.  * 

Ne  dire  ja  mes  tel  oiseuse,  * 

1715     Ne  ja  mes  devant  moi  ne  vaingnes,       [1715.. 

Por  quoi  de  lui  parole  taingnes!" 

„Certes,  dame,  bien  le  savoie 

Que  ja  de  vos  gre  n'an  avroie 

Et  jel  vos  dis  mout  bien  avant. 
1720     Mes  vos  m'eüstes  covenant 

Que  mal  gre  ne  m'an  savriiez 

Ne  ja  ire  n'an  avriiez. 

Mal  m'avez  mon  covant  tenu, 

Si  m'est  or  einsi  avenu 
1725     Que  dit  m'avez  vostre  pleisir, 

Si  ai  perdu  un  buen  teisir." 

tant  vers  la  ohanbre  retome 
La  ou  mes  sire  Yvains  sejome,. 

Cui  ele  garde  a  mout  grant  eise; 
1730     Mes  n'i  a  chose  qui  li  pleise, 

Quant  la  dame  veoir  ne  puet, 

Et  del  plet  que  cele  li  muet 

Ne  se  garde  ne  ne  set  mot. 

Mes  la  dame  tote  nuit  ot 
1735     A  li  meismes  grant  tan9on, 

Qu'ele  estoit  an  grant  eusan9on 


y  Google 


A 


—  4:1  — 

De  sa  fontainne  garantir, 

Si  se  comance  a  repantir 

De  cell  qu'ele  avoit  blasmee 
1740     Et  leidie  et  mesaesmee; 

Qu'ele  est  tote  seüre  et  certe, 

Que  por  loiier  ne  por  deserte 

Ne  por  amor  que  a  lui  et 

Ne  l'an  mist  ele  onques  an  plet; 
1745     Et  plus  aimme  ele  li  que  lui, 

Ne  sa  honte  ne  son  enui 

Ne  li  loeroit  ele  mie; 

Car  trop  est  sa  leaus  amie. 

Ez  vos  ja  la  daine  changiee: 
1750     De  cell  qu'ele  ot  leidangiee 

Ne  Guide  ja  mes  a  nul  fuer 

Qu'amer  la  doie  de  bon  euer, 

Et  celui  qu'ele  ot  refusö 

A  mout  leaumant  esous^ 
1755     Par  reisen  et  par  droit  de  plet, 

Que  ne  li  avoit  rien  forfet; 

Si  se  desresne  tot  einsi 

Con  s'il  fust  venuz  devant  li. 

Lors  si  comance  a  pleidoiier: 
1760     „Va!"  fet  ele,  „puez  tu  noiier 

Que  par  toi  ne  seit  morz  mes  sire?" 

„Ce",  fet  il,  „ne  puis  je  desdire, 

Einz  l'otroi  bien."  —   „Di  donc,  por  quoi? 

Feis  le  tu  por  mal  de  moi, 
1765     Por  haine  ne  por  despit?" 

„Ja  n'aie  je  de  mort  respit 

S'onques  por  mal  de  vos  le  fis." 

„Donc  n'as  tu  rien  vers  moi  mespris 

Ne  vers  lui  n'eüs  tu  nul  tort; 
1770     Car  s'il  po'ist,  il  t'eüst  mort. 

Por  ce  mien  esQiant  cuit  giö 

Que  j'ai  bien  et  a  droit  jugi^.'' 

Einsi  par  li  meismes  prueve 

Que  droit,  san  et  reisen  i  trueve, 
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1775     Qu'an  lui  hai'r  n'a  ele  droit, 
S'an  dit  ce  que  ele  voudroit, 
Et  par  li  meismes  s'alume 
Aussi  con  la  busche  qui  fume 
Tant  que  la  flame  s'i  est  mise, 

1780     Que  nus  ne  sofle  ne  atise. 
Et  s'or  venoit  la  dameisele, 
Ja  desresneroit  la  querele 
Don  ele  l'a  tant  pleidoiiee, 
S'an  a  este  mout  leidangiee. 

1785     Et  ele  revint  par  matin, 
Si  reeomance  son  latin 
La  011  ele  l'avoit  leissie. 
Et  cele  tint  le  chief  beissie, 
Qui  a  mesfeite  se  savoit 

1790     De  ce  que  leidie  Tavoit; 
Mes  or  li  voudra  amander 
Et  del  Chevalier  demander 
Le  non  et  Testre  et  le  linage, 
Si  s'umelie  come  sage 

1795     Et  dit:  „Merci  crier  vos  vuel 

Del  grant  outrage  et  de  l'orguel 
Que  je  vos  ai  dit  come  fole, 
Si  remandrai  a  vostre  escole. 
Mes  dites  moi  se  vos  savez, 

1800     Li  Chevaliers  don  vos  m'avez 
Tenue  an  plet  si  longuemant, 
Queus  hon  est  il  et  de  quel  jant? 
Se  il  est  teus  qu'a  moi  ataingne, 
(Mes  que  de  par  lui  ne  remaingne,) 

1805     Je  le  ferai,  ce  vos  otroi, 

Seignor  de  ma  terre  et  de  moi. 
Mes  il  le  covandra  si  feire 
Qu'an  ne  puisse  de  moi  retreire 
Ne  dire:  „„C'est  cele  qui  prist 

1810     Celui  qui  son  seignor  ocist."" 

„E  non  Den,  dame,  einsi  iert  il. 
Seignor  avroiz  le  plus  jantil 
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Et  le  plus  frano  et  le  plus  bei 

Qui  onques  fust  del  ling  Abel." 
1815     „Comant  a  non?"  —  „Mes  sire  Yvains." 

„Par  foi,  eist  n'est  mie  vilains, 

Einz  est  mout  frans,  je  le  sai  bien, 

Si  est  fiz  au  roi  üriien." 

„Par  föi,  dame,  vos  dites  voir." 
1820     „Et  quant  le  porrons  nos  avoir?" 

„Jusqu'a  eine  jorz."  —  jjTrop  tarderoit, 

Que  mien  vuel  ja  venuz  seroit. 

Yaingne  anuit  ou  deniain  seviaus!" 

„Dame,  ne  cuit  que  nus  oisiaus 
1825     Poist  an  un  jor  tant  voler. 

Mes  je  i  ferai  ja  aler 

Un  mien  gar9on  qui  mout  tost  cort, 

Qui  ira  bien  jusqu'a  la  cort 

Le  roi  Artu  au  mien  espoir 
1830     Au  mains  jusqu'a  demain  aü  soir; 

Que  jusque  la  n'iert  il  trovez." 

„eist  termes  est  trop  Ions  assez. 

Li  jor  sont  lonc.    Mes  dites  li 

Que  demain  au  soir  resoit  ci 
1835     Et  aut  plus  tost  que  il  ne  siaut; 

Gar  se  bien  esforcier  se  viaüt, 

Fera  de  deus  jomees  une. 

Et  anquenuit  luira  la  lune, 

Si  reface  de  la  nuit  jor. 
1840     Et  je  li  donrai  au  retor 

Quanqu'il  voudra  que  je  li  doingne." 

„Sor  moi  leissiez  oeste  besoingne; 

Que  vos  ravroiz  antre  voz  mains 

Jusqu'a  tierz  jor  a  tot  le  mains. 
1845     Et  andemantres  manderoiz 

Voz  janz  et  si  demanderoiz 

Consoil  del  roi  qui  doit  venir. 

Por  la  costume  maintenir 

De  vostre  fontainne  defandre 
1850     Vos  covandroit  buen  consoil  prandre. 
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Et  il  n'i  ayra  ja  si  baut 
Qui  s'ost  yanter  qne  il  i  ant 
Lors  porroiz  dire  tot  a  droit 
Que  mari^r  vos  covandroit 

1855     Uns  Chevaliers  mont  alosez 

Vos  requiert;  mes  vos  ne  l'osez 
Frandre,  se  il  nel  loent  toit 
Et  ce  praing  je  bien  an  conduit: 
Tant  les  conois  je  a  mauv^s 

1860     Que  por  chargier  antnii  le  fes, 
Don  il  seroient  trop  chargi6, 
Yos  an  vandront  trestuit  au  pi6 
Et  si  vos  an  mercieront, 
Que  fors  de  grant  painne  seront 

1865     Car  qui  peor  a  de  son  onbre, 

S'il  puet,  volantiers  se  desconbre 
D'ancontre  de  lance  ou  de  dart; 
Car  c'est  mauv^s  jeus  a  coart." 
Et  la  dame  respont:  „Par  foi, 

1870     Einsi  le  vuel  et  si  Totroi, 
Et  je  Tavoie  ja  pause 
Si  con  vos  l'avez  devis§, 
Et  tot  einsi  le  ferons  nos. 
Mes  d  por  quoi  demorez  vos? 

1875     Alez!  ja  plus  ne  delaiiez, 

Si  feites  tant  que  vos  Taiiez, 
Et  je  remanderai  mes  janz." 
Einsi  fina  li  parlemanz. 
Et  cele  faint  qu'ele  anvoit  querre 

1880     Mon  seignor  Yvain  an  sa  terre, 
Si  le  fet  chascun  jor  beignier 
Et  bien  laver  et  apleignier. 
Et  avuec  ce  li  aparoille 
Kobe  d'escarlate  vermoille 

1885     De  ver  forree  atot  la  croie. 

N'est  riens  qu'ele  ne  li  acroie, 
Qui  covaingne  a  lui  aeesmer: 
Fermail  d'or  a  son  col  fermer, 
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Ovre  a  pierres  precieuses 
1890     Qui  fönt  les  janz  mout  gracieuses^ 

Et  ceintirrö,  et  aumosniere 

Qui  fu  d'une  riebe  seigniere. 

Bien  l'a  del  tot  apareilliö 

Et  a  sa  dame  conseillie 
1895     Que  revenuz  est  ses  messages, 

Si  a  esploiti6  come  sages. 

„Comant?"  fet  ele.    „Quant  vandra 

Mes  sire  Yvains?"  —  „Ceanz  est  ja/' 

„Ceanz  est  il?    Yaingne  donc  tost 
1900     Celeemant  et  an  repost 

Demantres  qu'avuec  moi  n'est  nus. 

Gardez  que  n'an  i  vaingne  plus, 

Que  je  harroie  mout  le  quart." 

La  dameisele  a  tant  s'an  part, 
1905     S'est  venue  a  son  oste  arriere; 

Mes  ne  mostra  mie  a  sa  chiere 

La  joie  que  ses  cuers  avoit, 

Einz  dist  que  sa  dame  savoit 

Qu'ele  Tavoit  leanz  garde, 
1910     Si  Tan  savoit  mout  mauv6s  gre. 

„Ne  me  va:ut  mes  neant  celee. 

Tant  est  de  vos  la  chose  alee 

Que  ma  dame  la  chose  set, 

Qui  mout  m'an  blasme  et  mout  m'an  het 
1915     Et  mout  m'an  a  achoisonee. 

Mes  tel  seürte  m'a  donee 

Que  devant  li  vos  puis  eonduire 

Sanz  rien  grever  et  sanz  rien  nuire. 

Ne  vos  grevera  rien,  ee  croi, 
1920     Fors  tant  (que  mantir  ne  vos  doi, 

Que  je  feroie .  traison) : 

Avoir  vos  viaut  an  sa  prison. 

Et  s'i  viaut  si  avoir  le  cors 

Que  nes  li  cuers  n'an  seit  defors." 
1925     „Certes",  fet  il,  „ce  vuel  je  bien, 

Ce  ne  me  grevera  ja  rien. 
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An  sa  prison  vuel  je  bien  estre." 
„Si  sepoiz  vos,  par  la  mam  destre 
Don  je  vos  taing!    Or  an  venez 

1930     Et  a  mon  los  vos  oontenez 

Si  hunblemant  devant  sa  face 
Que  male  prison  ne  vos  face, 
Ne  por  el  ne  vos  esmaiiez! 
Ne  cuit  mie  que  vos  aüez 

1935     Prison  qui  trop  vos  seit  grevainne." 
La  dameisele  a  tant  l'an  paainne, 
Si  l'esmaie  et  rasseüre 
Et  parole  par  coverture 
[De  la  prison  ou  il  iert  mis, 

1940     Que  sanz  prison  n'est  nus  amis]. 
Ele  a  droit  se  prison  le  clainune, 
Que  bien  est  an  prison  qui  aimme. 
A  dameisele  par  la  main 
An  mainne  mon  seignor  Yvain 

1945     La  ou  il  iert  mout  chier  tenuz, 
Si  cuide  il  estre  mal  venuz, 
Et  s'il  le  Orient,  n'est  pas  mervoille. 
Desor  une  coute  vermoiUe 
Troverent  k  dame  seant. 

1950     Grant  peor,  ce  vos  aoreant, 

Ot  mes  sire  Tvains  a  l'antree 
De  la  chanbre,  ou  il  a  trovee 
La  dame  qui  ne  li  dist  mot; 
Et  por  oe  plus  gcant  peor  ot: 

1955     Si  fu  de  peor  esbaüz, 

Qu'il  cuida  bien  estre  traXz; 

Si  s'estut  loing  oele  part  la 

Tant  que  la  puoele  parla 

Et  dist:  „Cinc  cjanz  dahez  et  s'ame, 

1960     Qui  mainne  an  chanbre  a  bele  dame 
Chevalier,  qui  ne  s'an  aproche 
Et  qui  n'a  ne  langue  ne  boche 
Ne  san  don  acointier  se  sache." 
A  cest  mot  par  le  braz  le  Sftche, 
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1965.    Si  li  a  dit:  „^a  vos  traiiez, 
Chevaliers,  et  pe«r  n'aiiez 
De  ma  dame  qu'ele  vos  morde, 
Mes  qiierez  li  peg  et  aoorde. 
Et  j'an  proierai  avuec  vos 

1970     Que  la  mort  Esckdos  le  Ros 
Qui  fu  ses  sire  vos  pardoint/' 
Mes  sire  Tvains  maintenant  Joint 
Ses  mains,  si  s'est  a  genouz  mis 
Et  dist  comme  verais  amis: 

1975     „Dame,  ja  voir  ne  crierai 
Merci,  einz  vos  mercierai 
De  quanque  vos  me  voudroiz  feire; 
Que  riens  ne  me  porroit  despleire." 
„Non,  sire?   Et  se  je  vos  oci?'' 

1980     „Dame,  la  vostre  grant  merci, 
Que  ja  ne  m'an  orroiz  dire  el." 
„Einz  mes",  fet  ele,  „n'oi  tel, 
Que  si  vos  metez  a  devise 
Del  tot  an  tot  an  ma  franchise 

1985     Sanz  oe  que  ne  vos  an  esforz." 
„Dame,  nule  force  si  forz 
N'est  come  cele  sanz  mantir, 
Qui  me  comande  a  consantir 
Vostre  voloir  del  tot  an  tot. 

1990     Rien  nule  a  feire  ne  redot, 

Que  moi  vos  pleise  a  comander. 
Et  se  je  pooie  amander 
La  mort  don  je  n'ai  rien  forsfet, 
Je  l'amanderoie  sanz  plet/' 

1995     „Comant?",  fet  ele.     „Or  le  me  dites, 
Si  soiiez  de  l'amande  quites, 
Se  vos  de  rien  ne  mesfeistes, 
Quant  vos  mon  seignor  ocei'stes?" 
„Dame",  fet  ü,  „vostre  merci, 

2000     Quant  vostre  sire  m'asailli, 

Quel  tort  oi  je  de  moi  defandre? 
Qui  autrui  viaut  ocirre  ou  prandre, 
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Se  eil  l'ocit  qui  se  defant, 

Dites,  se  de  rien  i  mesprant?" 
"2005     „Nenil,  qui  bien  esgarde  a  droit. 

Et  je  cuit  que  rien  ne  vaudroit, 

Quant  fet  ocirre  vos  avroie. 

Et  ce  mout  volantiers  savroie, 

Don  oele  force  puet  venir, 
2010     Qui  vos  comande  a  consantir 

Tot  mon  voloir  sanz  contredit. 

Toz  torz  et  toz  mesfez  vos  quit. 

Mes  seez  vos,  si  nos  contez, 

Comant  vos  estes  si  dontez?" 
2015     „Dame",  fet  il,  „la  force  vient 

De  mon  euer  qui  a  vos  se  tient; 

An  oest  voloir  m'a  mes  cuers  mis." 

„Et  qui  le  euer,  biaus  douz  amis?" 

„Dame,  mi  oel."  —  „Et  les  iauz  qui?" 
2020     „La  granz  biautez  que  an  vos  vi." 

„Et  la  biautez  qu'i  a  forfet?" 

„Dame,  tant  que  amer  me  fet." 

„Amer?  Et  cui?"  —  „Vos,  dame  chiere." 

„Moi?"  —  „Voire,  voir." —  „An  quel  meniere?*' 
2025     „An  tel  que  graindre  estre  ne  puet, 

An  tel  que  de  vos  ne  se  muet 

Mes  cuers  n'onques  aillors  nel  truis. 

An  tel  qu'aillors  panser  ne  puis. 

An  tel  que  toz  a  vos  m'otroi, 
2030     An  tel  que  plus  vos  aim  que  öioi. 

An  tel,  se  vos  plest,  a  delivre, 

Que  por  vos  vuel  morir  ou  vivre." 

„Et  oseriiez  vos  anprandre 

Por  moi  ma  fontainne  a  defandre?" 
2035     „Oil  voir,  dame,  vers  toz  homes." 

„Sachiez  donc  bien  qu'acordö  somes." 
^INSI  sont  acordö  briömant. 
Et  la  dame  ot  son  parlemant 

Devant  tenu  a  ses  barons, 
2040     Et  dit:  „De  ci  nos  an  irons 
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An  cele  sale,  ou  mes  janz  sont, 
Qui  loö  et  conseilliö  m'ont 
Por  le  besoing  que  ü  i  voieiit, 
Que  de  mari  prandre  me  proient, 
2045     Et  jel  ferai  por  le  besoing. 
Ci  meismes  a  vos  me  doing, 
Qu'a  seignor  refuser  ne  doi 
Buen  Chevalier  et  fil  de  roi." 

OR  a  la  dameisele  fet 
Quanqu'ele  voloit  antreset. 
Et  mes  sire  Yvains  est  plus  sire, 
Qu'an  ne  porroit  conter  ne  dire; 
Que  la  dame  avuee  li  Tan  mainne 
An  la  sale  qui  estoit  plainne 

2055     De  Chevaliers  et  de  serjanz. 

Et  mes  sire  Yvains  fu  si  janz 
Qu'a  mervoilles  tuit  Tesgarderent. 
Et  ancontre  aus  tuit  se  leverent, 
Et  tuit  saluent  et  anclinent 

2060     Mon  seignor  Yvain  et  devinent: 
„C'est  eil  cui  ma  dame  prandra. 
Dahez  et,  qui  li  defandra, 
Qu'a  mervoille  sanble  prodome. 
Certes,  Panpererriz  de  Rome 

2065     Seroit  an  lui  bien  mariee. 
Car  l'eüst  il  or  afiee 
Et  ele  lui  de  nue  main, 
Si  l'esposast  hui  ou  demain." 
Einsi  parolent  tuit  an  ranc. 

2070     Au  Chief  de  la  sale  ot  un  banc, 
Ou  la  dame  s'ala  seoir, 
La  ou  tuit  la  porent  veoir. 
Et  mes  sire  Yvains  sanblant  fist 
Qu'a  ses  piez  seoir  se  vossist, 

2075     Quant  ele  l'an  leva  a  mont. 
Et  de  la  parole  semont 
Son  seneschal,  que  il  la  die 
Si  qu'ele  seit  de  toz  oie. 
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Lors  coman9a  11  seneschaus 

2080     Qui  n'estoit  ne  restis  ne  baus. 

„Seignor",  fet  ü,  „guerre  nos  sort. 
N'est  jorz  que  li  rois  ne  s'atort, 
De  quanque  il  se  puet  haster, 
Por  venir  noz  terres  gaster. 

2085     Ein^ois  que  la  quinzainne  past, 
Sera  trestot  al§  a  gast, 
Se  buen  mainteneor  n'i  a. 
Quant  ma  dame  se  maria, 
N'a  mie  ancor  set  anz  pardos, 

2090     Si  le  fist  ele  par  voz  los. 

Morz  est  ses  sire,  ce  li  poise. 
N'a  er  de  terre  qu'une  toise 
Cil  qui  tot  cest  pafs  tenoit 
Et  qui  mout  bien  i  avenoit 

2095     Cest  granz  diaus  que  po  a  vescu. 
Farne  ne  set  porter  escu, 
Ne  ne  set  de  lance  ferir. 
Mout  amander  et  ancherir 
Se  puet  de  prandre  un  buen  seignor. 

2100     Einz  mes  n'an  ot  mestier  greignor: 
Loez  H  tuit  que  seignor  praingne 
Einz  que  la  costume  remaingne, 
Qui  an  cest  chastel  a  est6 
Plus  de  seissante  anz  a  pass^/^ 

2105     A  cest  mot  dient  tuit  ansanble, 
Que  bien  a  feire  lor  resanble. 
Et  trestuit  jusqu'au  pie  li  vienent, 
De  son  voloir  an  grant  la  tienent, 
Si  se  fet  proiier  de  son  buen 

2110     Tant  que  aussi  con  maugrö  suen 
Otroie  ce  qu'ele  feist, 
Se  chascuns  li  contredeüst. 
Et  dit:  „Seignor,  des  qu'il  vos  siet, 
eist  Chevaliers  qui  lez  moi  siet 

2115     M'a  mout  proiiee  et  mout  requise. 
An  m'enor  et  an  mon  servise 
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Se  viaut  metre,  et  je  l'an  merci 
Et  V08  l'an  merciöz  aussi. 
N'onques  mes  certes  nel  conui, 

2120     S'ai  mout  oi  parier  de  lui. 

Si  hauz  hon  est,  ce  sachiez  bien, 
Con  li  fiz  au  roi  üriien. 
Sanz  ce  qu'il  est  de  haut  parage 
Est  il  de  si  grant  vasselage 

2125     Et  tant  a  corteisie  et  san, 

Que  desloer  nel  me  doit  Tan. 
De  mon  seignor  Yvain,  ce  cuit, 
Avez  bien  oi  parier  tuit, 
Et  ce  est  ü  qui  me  requiert. 

2130     Plus  haut  seignor  qu'a  moi  n'afiert 
Avrai  au  jor  que  ce  sera." 
Tuit  dient:  „Ja  ne  passera 
eist  jorz,  se  vos  feites  que  sage, 
Que  n'aiiez  fet  le  mariage. 

2135     Gar  mout  est  fos,  qui  se  demore 
De  son  preu  feire  une  sole  ore." 
Tant  li  prSent  que  lor  otroie 
Ce  qu'ele  feist  tote  voie, 
Qn'Amors  a  feire  li  comande 

2140     Ce  don  los  et  consoil  demande; 
Mes  a  plus  grant  enor  le  prant 
Quant  le  fet  au  los  de  sa  jant. 
Et  les  proiieres  rien  n'i  grievent, 
Einz  li  esmuevent  et  solievent 

2145     Le  euer  a  feire  son  talant 

Li  chevaus  qui  ne  va  pas  lant 
S'esforce,  quant  an  l'esperone. 
Yeant  toz  ses  barons  se  done 
La  dame  a  mon  seignor  Yvain. 

2150     Par  la  main  d'un  suen  chapelain 
Prise  a  Laudine  de  Landuc, 
La  dame  qui  fu  fille  au  duc 
Laudunet  don  an  note  un  lai. 
Le  jor  meismes  sanz  delai 
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2155     L'esposa  et  firent  les  noces. 
Assez  i  ot  mitres  et  crooes^ 
Car  la  dame  i  avoit  mandez 
Ses  evesques  et  ses  abez. 
Mout  i  ot  joie  et  mout  leesce, 

2160     Mout  i  ot  jant  et  mout  richesee 
Plus  que  conter  ne  vos  savroie, 
Quant  lonc  tans  pans^  i  avroie. 
Miauz  me  vient  teire  que  po  dire.  — 
Mes  or  est  mes  sire  Tvains  sire 

2165     Et  li  morz  est  toz  obliöz. 
Cil  qui  Tocist  est  mariez 
An  sa  fame  et  ansäble  gisent, 
Et  les  janz  aimment  plus  et  prisent 
Le  vif  qu'onques  le  mort  ne  firent. 

2170     A  ses  noces  bien  le  servirent, 
Qui  durerent  jusqu'a  la  voille 
Que  li  rois  vint  a  la  mervoille 
De  la  fontainne  et  del  perron 
Et  avuec  lui  si  oonpaignon; 

2175     Et  trestuit  eil  de  sa  mesniee 
Furent  an  cele  chevauchiee, 
Qu*unz  trestoz  seus  n'an  fu  remös. 
Et  si  disoit  mes  sire  £es: 
„Ahi!  qu'est  ore  devenuz 

2180     Yvains,  quant  il  n'est  9a  venuz, 
Qui  se  vanta  apres  mangier 
Qu'il  iroit  son  cosin  vangier? 
Bien  pert  que  ce  fu  apr^s  vin. 
Foiz  s'an  est,  je  le  devin, 

2185     Qu'il  n'i  osast  venir  por  l'uel. 
Mout  se  vanta  de  grant  orguel. 
Mout  est  hardiz  qui  vanter  s'ose 
De  ce  don  autre  ne  Talose, 
Ne  n'a  tesmoing  de  sa  loange, 

2190  Se  ce  n'est  par  fausse  losange, 
Mout  a  antre  mauvös  et  preu; 
Que  li  mauves  joste  le  feu- 
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Dit  de  lui  unes  granz  paroles, 

Si  tient  totes  les  janz  a  foles 
2195     Et  cuide  que  Tan  nel  conoisse. 

Et  li  preuz  avroit  grant  angoisse, 

Se  il  ooit  dire  a  autrui 

Les  proesces  qui  sont  an  lui. 

Neporquant  certes  bien  m'acort 
2200     Au  mauv6s,  qu'il  n'a  mie  tort, 

Se  il  se  prise  et  il  se  vante,  [2206. 

Qu'il  ne  trueve,  qui  por  lui  maute.       [2205. 

Se  il  nel  dit,  qui  le  dira?  [2201. 

Tuit  s'an  teisent,  nes  li  hira  [2202. 

2205     Qui  des  vaillanz  crie  le  ban  [2203. 

Et  les  niauv6s  giete  an  un  van."  [2204. 

Einsi  mes  sire  Keus  parloit, 

Et  mes  sire  Gauvains  disoit: 

„Merci,  mes  sire  Keus,  merci! 
2210     Se  mes  sire  Tvains  n'est  or  ci, 

Ne  savez  quel  essoine  il  a. 

Onques  voir  taut  ne  s'avilla 

Qu41  del'st  de  vos  vilenie 

Tant  com  il  a  fet  corteisie." 
2215     „Sire",  fet  Keus,  „et  je  m'an  tes. 

Ne  m'an  orroiz  parier  hui  mes 

Des  que  je  voi  qu'il  vos  enuie." 

Et  li  rois  por  veoir  la  pluie 

Versa  de  Tiaue  piain  bacin 
2220     Sor  le  perron  desoz  le  pin, 

Et  plut  tantost  mout  fondelmant. 

Ne  tarda  mie  longuemant 

Que  mes  sire  Yvains  sanz  arest 

Antra  armez  an  la  forest 
2225     Et  vint  plus  tost  que  les  galos 

Sor  un  cheval  et  gras  et  gros, 

Fort  et  hardi  et  tost  alant. 

Et  mes  sire  Keus  ot  talant, 

Qu'il  demanderoit  la  bataille. 
2230     Car  queus  que  fust  la  definaille. 
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II  voloit  comancier  toz  jorz 

Les  batailles  et  les  estorz, 

Ou  il  i  eüst  grant  corroz. 

Le  roi  apele  devant  toz 
2235     Que  ceste  bataille  li  lest. 

„Kens",  fet  li  rois,  „des  qu'il  vos  plest 

Et  devant  toz  l'avez  rovee, 

Ne  vos  doit  pas  estre  veee." 

Keus  Tan  mercie,  pnis  si  monte. 
2240     S'or  li  piiet  feire  un  po  de  honte 

Mes  sire  Yvains,  liez  an  sera 

Et  mout  volantiers  11  fera, 

Que  bien  le  reconoist  as  armes. 

L'escu  a  pris  par  les  enarmes, 
2245     Et  Kens  le  suen,  si  s'antresleissent, 

Chevaus  poingnent,  les  lanoes  beissent 

Qne  il  tenoient  anpoigniees, 

ün  petit  les  ont  aloigniees 

Tant  que  par  les  quamois  les  tindrent, 
2250     Et  a  ce  que  il  s'antrevindrent, 

De  teus  cos  ferir  s'angoissierent, 

Que  andeus  les  lances  froissierent 

Et  vont  jusqu'anz  es  poinz  fandant. 

Mes  sire  Yvains  cop  si  puissant 
2255     Li  dona  que  par  son  la  sele 

A  fet  Keus  la  torneboele 

Et  li  hiaumes  an  terre  fiert. 

Plus  d'enui  feire  ne  li  quiert 

Mes  sire  Yvains,  ein^ois  desQant 
2260     A  la  terre  et  le  cheval  prant, 

S'an  fu  mout  bei  a  teus  i  ot, 

Et  fu  assez,  qui  dire  sot: 

„Ahi,  ahi!  com  or  gisiez 

Yos  qui  les  autres  despisiezi 
2265     Et  neporquant  s'est  il  bien  droiz 

Qu'an  le  vos  pardoint  ceste  foiz, 

Car  onques  mes  ne  vos  avini" 

A  tant  devant  le  roi  s'an  vint 
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Mes  sire  Yvains,  et  par  le  frain 

2270     Menoit  le  cheval  an  sa  main 
Por  oe  que  il  li  voloit  randre. 
„Sire 'S  fet  il,  „or  feites  prandre 
Cest  cheval,  que  je  mesferoie 
Se  rien  del  vostre  retenoie." 

2275     „Et  qui  estes  vos?"  fet  li  rois. 
„Ne  vos  conoistroie  des  mois, 
Se  je  nomer  ne  vos  ooie 
Ou  desarm6  ne  vos  veoie." 
Lors  ß'est  mes  sire  Yvains  nomez, 

2280     S'an  fu  Kens  de  honte  assomez 
Et  nutz  et  morz  et  desoonfiz, 
Qui  dist  qu'il  s'an  estoit  foiz. 
Et  li  autre  mout  lie  an  sont, 
Qui  de  s'enor  grant  joie  fönt. 

2285     Nes  li  rois  grant  joie  an  mena, 
Et  mes  sire  Gauvains  an  a 
9ant  tanz  plus  grant  joie  que  nus, 
Que  sa  conpaignie  amoit  plus 
Que  conpaignie  qu'il  eüst 

2290     A  Chevalier  que  il  seilst. 

Et  li  rois  li  requiert  et  prie, 
Se  il  li  plest,  que  il  li  die, 
Comant  il  avoit  esploiti§; 
Car  mout  avoit  grant  coveitiö 

2295     De  savoir  tote  s'avanture: 

De  voir  dire  mout  le  conjure. 
Et  il  li  a  trestot  cont6 
Et  le  servise  et  la  bonte 
Que  la  dameisele  li  fist; 

2300     Onques  de  mot  n'i  antreprist 
Ne  rien  nule  n'i  oblia. 
Et  apr6s  oe  le  roi  pria 
Que  il  et  tuit  si  Chevalier 
Venissent  o  lui  herbergier; 

2305     Car  mout  grant  enor  li  ferdent, 
Quant  0  lui  herbergiö  seroient 
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Et  li  rois  dit  que  volantiers 

La  feroit  huit  jorz  toz  antiers 

Enor  et  joie  et  conpaignie. 
2310     Et  mes  sire  Yvains  Tan  merde, 

Ne  de  demore  plus  n'i  fönt 

Maintenant  montent,  si  s'an  vont 

Vers  le  chastel  la  droite  voie. 

Et  mes  sire  Yvains  an  anvoie 
2315     Devant  la  rote  un  escuiier 

Qm  portoit  iin  faucon  gniiier, 

Por  ce  que  il  ne  sospreissent 

La  dame  et  que  ses  janz  feissent 

Contre  le  roi  les  rues  beles. 
2320     Quant  la  dame  oi  les  noveles, 

Del  roi  qui  vient  a  mout  grant  joie. 

N'i  a  nul  qui  la  novele  oie, 

Qui  n'an  seit  liez  et  qui  ne  mont. 

Et  la  dame  toz  les  semont 
2325     Et  prie  qu'ancontre  lui  voisent; 

Mes  il  ne  tancent  ne  ne  noisent, 

Que  de  feire  sa  volant§ 

Estoient  tuit  antalantö. 

ANCONTEE  le  roi  de  Bretaingne 
S'an  vont  sor  granz  chevaus  d'Espaingne^ 

Si  saluent  mout  hautemant 

Le  roi  Artu  premieremant 

Et  puis  sa  conpaignie  tote. 

„Bien  vaingne",  fönt  il,  „ceste  rote 
2335     Qui  de  si  prodomes  est  plainne! 

Beneoiz  seit  eil  qui  les  mainne 

Et  qui  si  buens  ostes  nos  done!" 

Contre  le  roi  li  chastiaus  tone 

De  la  joie  que  Tan  i  fet 
2340     Li  drap  de  soie  sont  fors  tret 

Et  estandu  a  paremant, 

Et  des  tapiz  fönt  pavemant 

Et  par  les  rues  les  estandent 

Contre  le  roi  que  il  atändent; 
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2345     Et  refont  un  autre  aparoil, 
Que  por  la  chalor  del  soloil 
Cuevrent  les  nies  de  eortines. 
Li  sain,  li  cor  et  les  buisines 
Font  le  chastel  si  resoner 

2350     Qu'an  n'i  oi'st  pas  Deu  toner. 
Contre  lui  dancent  les  puceles, 
Sonent  flaütes  et  fresteles, 
Timbre,  tabletes  et  tabor. 
D'autre  part  refont  lor  labor 

2355     Li  legier  bacheler  qni  saillent 
Trestuit  de  joie  se  travaillent 
Et  a  ceste  joie  repoivent 
Le  roi  si  con  feire  le  doivent. 
Et  la  dame  rest  fors  issue 

2360     D'un  drap  anperial  vestue, 
Robe  d'ermine  tote  fresche, 
Sor  son  chief  une  garlandesche 
Tote  de  rubiz  atiriee, 
Ne  n'ot  mie  la  chiere  iriee, 

2365     Einz  Tot  si  gaie  et  si  riant 
Qu'ele  estoit  au  mien  esciant 
Plus  bele  que  nule  deesse. 
Antor  li  fu  la  presse  espesse 
Et  disoient  trestuit  a  tire: 

2370     „Bien  vaingne  li  rois  et  li  sire 

Des  rois  et  des  seignors  del  monde!''- 
Ne  puet  estre  qu'a  toz  responde 
Li  rois  qui  vers  lui  voit  venir 
La  dame  a  son  estrier  tenir. 

2375     Mes  ce  ne  vost  il  pas  atandre, 

Einz  se  hasta  mout  de  des^andre^ 
Si  des9andi  lu§s  qu'il  la  vit, 
Et  ele  le  salue  et  dit: 
„Bien  vaingne  par  9ant  mile  foiz 

2380     Li  rois,  mes  sire,  et  beneoiz 

Soit  mes  sire  Gauvains,  ses  ni6s." 
„Yostre  janz  cors  et  vostre  chiös,*'^ 
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Fet  li  rois,  „bele  criature, 
Et  joie  et  buene  avanture!" 

2385     Lors  Tanbrace  parmi  les  flans 
Li  rois  come  jantis  et  frans, 
Et  ele  lui  tot  a  plain  braz. 
Des  autres  parole  ne  faz, 
Comant  ele  les  conjoiL; 

2390     Mes  onques  nus  parier  n'oi 
De  nule  jant  tant  c5onjoie, 
Tant  enoree  et  tant  servie. 
De  la  joie  assez  vos  contasse, 
Se  ma  parole  n'i  gastasse; 

2395     Mes  solemant  de  l'acointanoe 

Vuel  feire  une  brief  remanbrance, 
Qui  fu  feite  a  prive  consoil 
Antre  la  lune  et  le  soloil. 
Savez  de  cui  je  vos  vuel  dire? 

2400     Cil  qui  des  Chevaliers  fu  sire 
Et  qui  sor  toz  fu  enorez 
Doit  bien  estre  solauz  clamez. 
Por  mon  seignor  Gauvain  le  di, 
Que  de  lui  est  tot  autresi 

2405     Chevalerie  anluminee, 

Con  li  solauz  la  matinee 
Oevre  ses  rais  et  clarte  rant 
Par  toz  les  leus,  ou  il  s'espant 
Et  de  oeli  refaz  la  lune, 

2410     Don  il  ne  puet  estre  que  une 
De  grant  san  et  de  corteisie. 
Et  neporuec  je  nel  di  mie 
Solemant  por  son  buen  renon, 
Mes  por  ee  que  Lunete  a  non. 

2415     X  A  dameisele  ot  non  Lunete 
JLi  Et  fu  une  avenanz  brunete, 
Tres  sage  et  veziiee  et  oointe. 
A  mon  seignor  öauvain  s'acointe, 
Qui  mout  la  prise  et  mout  l'aimme, 

2420     Et  por  oe  s'amie  la  elaimme 
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Qu'ele  avoit  de  mort  garanti 
Son  conpaignon  et  son  ami, 
Si  li  ofre  mout  son  servise. 
Et  ele  li  conte  et  devise, 

2425     A  con  grant  painne  ele  conquist 
Sa  dame  tant  qiie  ele  prist 
Mon  seignor  Yvain  a  mari, 
Et  comant  ele  le  gari 
Des  mains  a  paus  qui  le  queroient; 

2430     Antr'aus  estoit,  si  nel  veoient. 
Mes  sire  Grauvains  mout  se  rist 
De  ce  qu'ele  li  conte,  et  dist: 
„Ma  dameisele,  je  vos  doing 
Et  a  mestier  et  sanz  besoing 

2435     ün  tel  Chevalier  con  je  sui. 

Ne  me  changiez  ja  por  autrui, 
Se  amander  ne  vos  cuidiez. 
Je  sui  vostre  et  vos  soiiez 
D'ore  an  avant  ma  dameisele!" 

2440     „Vostre  merci,  sire!"  fet  ele. 
Einsi  eil  dui  s'antracointoient, 
Et  li  autre  s'antredonoient; 
Gar  dames  i  ot  tes  nonante, 
Don  chascune  estoit  bele  et  jante 

2445     Et  noble  et  cointe,  preuz  et  sage, 
Dameisele  de  haut  parage; 
Si  se  pooient  solacier 
Et  d'acoler  et  de  beisier 
Et  de  parier  et  de  veoir 

2450     Et  de  delez  eles  seoir: 

Itant  en  orent  il  au  mains. 
Or  a  joie  mes  sire  Yvains 
Del  roi  qui  avuec  lui  demore. 
Et  la  dame  tant  les  enore, 

2455     Chascun  par  soi  et  toz  ansanble, 
Que  tes  fos  i  a,  cui  il  sanble, 
Que  d'amor  vaingnent  li  atret 
Et  li  sanblant  qu'ele  lor  fet. 
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Et  oez  puet  Tan  nices  damer, 

2460     Qui  cuident  qu'an  les  vuelle  amer, 
Quant  uiie  dame  est  si  oortoise, 
Qu'a  Tin  maleüreus  adoise, 
Si  li  fet  joie  et  ei  Tacole. 
Fos  est  liez  de  bele  parole, 

2465     Si  l'a  an  mout  tost  amusö.  — 
A  grant  joie  ont  lor  tans  use 
Trestote  la  semainne  antiere: 
Deduit  de  bois  et  de  riviere 
I  ot  mont  qui  le  vost  avoir. 

2470     Et  qui  vost  la  terre  veoir, 

Que  mes  sire  Yvains  ot  oonquise 
An  la  dame  que  il  ot  prise, 
Si  se  repot  aler  esbatre 
Ou  deus  lieues  ou  trois  ou  quatre 

2475     Par  les  chastiaus  d'iluec  an  tor. 
Quant  li  rois  ot  fet  son  sejor 
Tant  qu'il  n'i  vost  plus  arester, 
Si  refist  son  oirre  aprester. 
Mes  il  avoient  la  semainne 

2480     Trestuit  proiiö  et  mise  painne 

Au  plus  qu'il  s'an  porent  pener, 
Que  il  an  poüssent  mener 
Mon  seignor  Yvain  avuec  aus. 
„Comant?  Seroiz  vos  or  de  9au8", 

2485     Ce  li  dist  mes  sire  Gauvains, 

„Qui  por  leur  fames  valent  mains? 
Honiz  soit  de  sainte  Marie, 
Qui  por  anpirier  se  marie! 
Amander  doit  de  bele  dame, 

2490     Qui  Ta  a  amie  ou  a  fame, 

Si  n'est  puis  droiz  que  ele  l'aint, 
Que  ses  los  et  ses  pris  remaint. 
Certes  aneor  seroiz  iriez 
De  s'amor,  se  vos  anpiriez; 

2495     Que  fame  a  tost  s'amor  reprise, 
Ne  n'a  pas  tort,  s'ele  desprise 
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Celui  qui  de  noiant  anpire, 

Quant  il  est  del  reaume  sire. 

Or  primes  doit  vostre  pris  croistre! 

2500     Eonpez  le  frain  et  le  ehevoistre, 
S'irons  tomoiier  moi  et  vos, 
Que  l'an  ne  vos  apiaut  jalos. 
Or  ne  devez  vos  pas  songier, 
Mes  les  tomoiemanz  ongier, 

2505     Anprandre  estorz  et  fort  joster, 
Que  que  il  vos  doie  coster! 
Assez  songe  qui  ne  se  muet. 
Certes,  venir  vos  an  estuet, 
Que  je  serai  an  vostre  ansaingne. 

2510     Gkirdez  que  an  vos  ne  remaingne, 
Biaus  Gonpainz,  nostre  conpaignie, 
Qu'an  moi  ne  faudra  ele  mie. 
Mervoille  est,  eomant  an  a  eure 
De  l'eise  qui  toz  jorz  li  dure. 

2515     Biens  adoucist  par  delaüer, 
Et  plus  est  buens  a  essaiier 
Uns  petiz  biene  que  Tan  delaie 
Qu'uns  granz  que  l'an  ad6s  essaie. 
Joie  d'amor  qui  vient  a  tart 

2520     Sanble  la  vert  busche  qui  art, 

Qui  de  tant  rant  plus  grant  chalor 
Et  plus  se  tient  an  sa  valor, 
Con  plus  se  tient  a  alumer. 
L'an  puet  tel  chose  acostumer, 

2525     Qui  mout  est  grevainne  a  retreire; 

Quant  an  le  viaut,  nel  puet  an  feire. 
Et  por  ce  ne  le  di  je  mie, 
Se  j'avoie  si  bele  amie, 
Con  vos  avez,  sire  conpainz, 

2530     Foi  que  je  doi  Deu  et  ses  sainz, 
Mout  a  anviz  la  leisseroie! 
Mien  esdant  fos  an  seroie. 
Mes  teus  consoille  bien  autnii, 
Qui  ne  savroit  conseillier  lui. 
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2535     Aussi  con  li  preecheor, 
Qui  sont  desleal  leoheor: 
Ansaingnent  et  dient  le  bien 
Don  il  ne  vuelent  feire  rien." 

MES  sire  öauvains  tant  li  dist 
Geste  chose  et  tant  li  requist, 
Qu'il  li  creanta  qu'il  iroit, 
Mes  a  sa  dame  le  diroit, 
S'il  an  puet  le  congiö  avoir. 
Ou  face  fohe  ou  savoir, 

2545     Ne  leira  que  congi6  ne  praingne 
De  retorner  soi  an  Bretaingne. 
La  dame  an  a  a  consoil  treite, 
Qui  del  congie  pas  ne  se  gueite, 
Si  U  dist:  „Ma  tres  chiere  dame, 

2550     Vos  qni  estes  mes  euere  et  m'ame, 
Mes  biens,  ma  joie  et  ma  santez, 
üne  chose  me  creantez 
Por  vostre  enor  et  por  la  moie!" 
La  dame  tantost  li  otroie, 

2555     Qui  ne  set  qu'il  viaut  demander, 
Et  dit:  „Biaus  sire,  comander 
Me  poez  quanque  buen  vos  iert." 
Maintenant  congie  li  requiert 
Mes  sire  Yvains,  de  convoiier 

2560     Le  roi  et  d'aler  tomoiier, 

Que  l'an  ne  Tapiaut  recreant. 
Et  ele  dit:  „Je  vos  creant 
Le  congie  jusqu'a  un  termine; 
Mes  l'amors  devandra  haine, 

2565     Que  j'ai  a  vos,  seürs  soiiez, 
Certes,  se  vos  trespassiiez 
Le  terme  que  je  vos  dirai. 
Sachiez  que  ja  n'an  mantirai: 
Se  vos  mantez,  je  dirai  voir. 

2570     Se  vos  volez  m'amor  avoir 

Et  de  rien  utile  m'avez  chiere, 
Pansez  de  revenir  andere 
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A  tot  le  mains  jusqu'a  im  an 
Huit  jorz  aprös  la  saint  Jehan: 

2575     Hui  an  cest  jor  sont  les  huitaves. 
De  m'amor  seroiz  maz  et  haves, 
Se  vos  n'estes  a  icel  jor 
Ceanz  avuec  moi  a  sejor." 
ly  JTES  sire  Yvains  plore  et  sospire 

2580     jj/X.  Si  fort  qu'a  painnes  li  puet  dire: 
„Dame,  eist  termes  est  trop  Ions. 
Se  je  pooie  estre  Colons 
Totes  les  foiz  que  je  voudroie, 
Mout  sovant  aTuec  vos  seroie. 

2585     Et  je  pri  Den  que,  se  lui  plest, 
Ja  tant  demorer  ne  me  lest. 
Mes  teus  cuide  mout  tost  venir, 
Qui  ne  set  qu'est  a  avenir. 
Et  je  ne  sai  que  ra'avandi'a, 

2590     Se  essoines  me  detandra 
De  malage  ne  de  prison; 
S'avez  de  tant  fet  mesprison 
Que  vos  n'an  avez  mis  defors 
Seviaus  l'essoine  de  mon  cors." 

2595     „Sire",  fet  ele,  „et  je  Ti  met. 
Et  neporquant  bien  vos  promet, 
Que,  se  Deus  de  mort  vos  defant, 
Nus  essoines  ne  vos  atant 
Tant  con  vos  sovaingne  de  moi. 

2600     Mes  or  metez  an  vostre  doi 

Cest  mien  anel  que  je  vos  prest. 
Et  de  la  pierre,  queus  ele  est, 
Yos  dirai  je  tot  an  apert: 
Prison  ne  tient  ne  sanc  ne  pert 

2605     Nus  amanz  verais  et  leaus, 
Ne  avenir  ne  li  puet  maus, 
Mes  qu'il  le  port  et  chier  le  taingne 
Et  de  s'amie  li  sovaingne; 
Ein9ois  devient  plus  durs  que  fers, 

2610     D  vos  iert  escuz  et  haubers. 
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Et  onques  mes  a  ohevalier 
Ne  le  vos  prester  lie  baillier,  , 
Mes  vos  par  chiertö  le  doing  gi6." 
Or  a  mes  sire  Yvains  congie, 

2615     S'a  mout  plore  au  congi§  prandre. 
Et  li  rois  ne  vost  plus  atandre 
Por  rien  qu'an  dire  li  seüst^ 
Einz  li  tarda  qu'an  lor  eüst 
Toz  lor  palefrcHz  amenez 

2620     Apareilliez  et  anfrenez. 

Des  qu'il  le  vost,  mout  tost  fu  fet, 
Li  palefix)i  lor  sont  fors  tret, 
Si  n'i  a  mes  que  del  monter. 
Ne  sai  que  vos  doie  conter, 

2625     Comant  mes  sire  Yvains  s'an  part, 
Et  des  beisiers  qu'an  li  depart, 
Qui  furent  de  lermes  sem§ 
Et  de  douQor  anbaussem§. 
Et  del  roi  que  vos  oonteroie, 

2630     Comant  la  dame  le  convoie 
Et  ses  puceles  avuec  li 
Et  ses  senesehauz  autresi? 
Trop  i  feroie  grant  demore. 
La  dame  por  ce  qu'ele  plore 

2635     Prie  li  rois  de  remenoir 
Et  de  raler  a  son  menoir. 
Tant  li  pria  que  a  grant  painne 
S'an  retorna,  sa  jant  an  mainne. 

MES  sire  Yvains  mout  a  anviz 
S'est  de  la  dame  departiz 
Et  si  que  li  cuers  ne  s'an  muet. 
Li  rois  le  cors  mener  an  puet, 
Gar  del  euer  n'an  manra  il  point, 
Qui  si  se  tient  et  si  se  Joint 
2645     Au  euer  cell  qui  se  remaint, 

Qu'il  n'a  pooir  que  il  l'an  maint. 
Des  que  li  cors  est  sanz  le  euer, 
Donc  ne  puet  il  vi  vre  a  nul  fuer; 
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Et  se  li  cors  sanz  le  euer  vit, 

2650     Tel  mervoille  nus  hon  ne  vit. 
Geste  mervoille  est  avenue; 
Qu'il  a  la  vie  retenue 
Sanz  le  euer  qui  estre  i  soloit, 
Que  plus  siure  ne  le  voloit. 

2655     Li  cuers  a  buene  remenance, 
Et  li  cors  est  an  esperance 
De  retorner  au  euer  arriere, 
Si  fet  euer  d'estrange  meniere 
D'esperance  qui  mout  sovant 

2660     Traist  et  fausse  de  covant. 
Ja,  ce  euit,  Tore  ne  savra, 
Qu'esperance  trai  Tavra; 
Gar  se  il  un  seul  jor  trespasse 
Del  terme  qu'il  a  pris  a  masse, 

2665     Mout  a  anviz  trovera  raes 
A  sa  dame  triues  ne  pes. 
Je  euit  qu^il  le  trespassera, 
Gar  departir  nel  leissera 
Mes  sire  öauvains  d'avuec  lui; 

2670     Gar  as  tomois  s'an  vont  andui 

Par  toz  les  leus,  ou  Fan  tornoie. 
Et  li  anz  passe  tote  voie, 
Sei  fist  si  bien  mes  sire  Yvains 
Tot  l'an,  que  mes  sire  Gauvains 

2675     Se  penoit  de  lui  euerer 

Et  si  le  fist  tant  demorer 
Que  trestoz  li  anz  fu  passez 
Et  de  l'autre  an  aprös  assez, 
Tant  que  a  la  miaost  vint, 

2680     Que  li  rois  cort  a  Gestre  tint, 
Et  furent  k  voille  devant 
Revenu  d'un  tornoiemant, 
Ou  mes  sire  Yvains  ot  este,- 
S'an  ot  tot  le  pris  aport4. 

2685     Et  dit  li  contes,  ce  me  sanble, 
Que  li  dui  conpaignon  ansanble 
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Ne  vostrent  an  vile  des9an(ire, 
Einz  firent  lor  paveillon  tandre 
Fors  de  la  vile  et  cort  i  tindrent; 

2690     Qu'onques  a  cort  au  roi  ne  vindrent, 
Ein9ois  vint  li  rois  a  la  lor; 
Qu'avnec  aus  furent  li  meillor 
Des  Chevaliers  et  toz  li  plus. 
Antr'aus  seoit  H  rois  Artus,  ' 

2695     Quant  Yvains  tant  ancoman^a 
A  panser,  que  des  lors  an  9a 
Que  a  sa  dame  ot  congi6  pris 
Ne  fu  si  de  panser  sorpris 
Con  de  celui;  que  bien  savoit 

2700     Que  covant  manti  li  avoit 

Et  trespassez  estoit  li  termes. 
A  grant  painne  tenoit  ses  lermes, 
Mes  honte  li  feisoit  tenir. 
Tant  pansa  que  il  vit  venir 

2705     üne  dameisele  a  droiture, 

Et  venoit  mout  grant  anbleüre 
Sor  un  palefroi  noir  bau9ant; 
Devant  le  paveillon  des9ant, 
Que  nus  ne  fu  a  son  des9andre 

2710     Ne  nus  n'ala  son  cheval  prandre. 
Et  lues  que  ele  pot  veoir 
Le  roi,  si.  leissa  jus  cheoir 
Son  mantel  et  desafublee 
S'an  est  el  paveillon  antree 

2715     Et  tres  devant  le  roi  venue, 
Et  dist  que  sa  dame  salue 
Le  roi  et  mon  seignor  Gauvain 
Et  toz  les  autres  fors  Yvain, 
Le  desleal,  le  traitor, 

2720     Le  man9ongier,  le  jangleor, 
Qui  l'a  leissiee  et  deceüe. 
„Bien  a  sa  jangle  aparceüe, 
Qui  se  feisoit  verais  amerre, 
S'est  faus  et  traitres  et  lerre. 
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2725     Ma  dame  a  eist  lerre  souduite, 

Qui  n'estoit  de  nul  mal  recnite, 

Ne  ne  cuidoit  pas  a  nul  fuer 

Qu'ü  li  deüst  anbler  son  euer. 

Cil  n'anblent  pas  les  cuers,   qui  aimmenty 
2730     Si  a  teus  qui  larrons  les  claimment, 

Qui  en  amor  vont  faunoiant 

Et  si  n'an  sevent  tant  ne  quant. 

Li  amis  prant  le  euer  s'amie 

Einsi  qu'il  ne  li  anble  mie, 
2735     Einz  le  garde  que  ne  li  anblent 

Larron  qui  prodome  resanblent. 

Et  eil  sont  larron  ipocrite 

Et  tra'itor  qui  metent  lite 

As  cuers  anbler,  den  aus  ne  chaut; 
2740     Mes  li  amis,  quel  part  qu'il  aut, 

Le  tient  chier  et  si  le  raporte. 

Mes  Yvains  a  ma  dame  morte, 

Qu'ele  cuidoit  qu'il  li  gardast 

Son  euer  et  si  li  raportast 
2745     Ein9ois  que  fust  passez  li  anz. 

Yvains,  mout  fus  or  oblianz, 

Que  ne  te  pot  resovenir 

Que  tu  deüsses  revenir 

A  ma  dame  jusqu^a  un  an. 
2750     Jusqu'a  la  feste  saint  Jehan 

Te  dona  ele  de  respit, 

Et  tu  Teüs  an  tel  despit 

Qu'onques  puis  ne  t'an  remanbra. 

Ma  dame  paint  an  sa  chanbre  a 
2755     Trestoz  les  jorz  et  toz  les  tans; 

Car  qui  aimme,  est  an  grant  porpans, 

N'onques  ne  puet  prandre  buen  some^ 

Mes  tote  nuit  conte  et  assome 

Les  jorz  qui  vienent  et  qui  vont. 
2760     Sez  tu  come  li  amant  fönt? 

Content  le  tans  et  la  seison. 

N'est  pas  venue  sanz  reisen 
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Sa  conplainte  ne  devant  jor, 
Si  ne  di  je  rien  per  clamor, 

2765     Mes  tant  di  que  tra'iz  nos  a 
Qui  a  ma  dame  t'esposa. 
Yvains,  n'a  mes  eure  de  toi 
Ma  dame,  einz  te  mande  par  moi 
Que  ja  mes  vers  li  ne  revaingnes 

2770     Ne  son  anel  plus  ne  detaingnes. 
Par  moi  que  ei  an  presant  vois 
Te  mande  que  tu  li  anvois. 
Eant  li,  que  randre  le  t'estuet." 

YVAINS  respondre  ne  li  puet, 
Que  sans  et  parole  li  faut. 
Et  la  dameisele  avant  saut, 
Si  li  oste  Tanel  del  doi, 
Puis  si  comande  a  Deu  le  roi 
Et  toz  les  autres  fors  celui 

2780     Cui  ele  leisse  an  grant  enui. 
Et  ses  enuiz  tot  adös  eroist, 
Quanque  ü  ot  tot  li  ancroist 
Et  quanqu'il  voit  tot  li  enuie. 
Mis  se  voudroit  estre  a  la  fuie 

2785     Toz  seus  an  si  sauvage  terre 

Que  Tan  ne  le  seüst  ou  querre, 
N'ome  ne  fame  n*i  eüst, 
Ne  nus  de  lui  rien  ne  seüst 
Ne  plus  que  s'il  fust  an  abisme. 

2790     Ne  het  tant  rien  con  lui  meisme, 
Ne  ne  set,  a  cui  se  confort 
De  lui  qu'il  meismes  a  mort; 
Mes  einz  voudra  le  san  changier 
Que  il  ne  se  puisse  vangier 

2795     De  lui  qui  joie  s'est  tolue. 
D'antre  les  barons  se  remue, 
Qu'il  crient  pntr'aus  issir  del  san, 
Et  de  ce  ne  se  gardoit  Pan, 
Si  Tan  leissierent  seul  aler. 

2800     Bien  sevent  que  de  lor  parier 
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Ne  de  lor  siegle  n'a  il  soing. 
Et  il  va  tant  que  il  fu  loing 
Des  tantes  et  des  paveillons. 
Lors  li  monta  uns  torbeillons 

2805     El  Chief  si  granz  que  il  forsane, 
Lors  se  descii-e  et  se  depane 
Et  fuit  par  chans  et  par  arees 
Et  leisse  ses  janz  esgarees, 
Qui  se  mervoillent,  ou  puet  estre. 

2810     Querant  le  vont  par  trestout  Testre, 
Par  les  osteus  as  Chevaliers 
Et  par  haies  et  par  vergiers, 
Sei  quierent  la  ou  il  n'est  pas. 
Fuiant  s*an  va  plus  que  le  pas 

2815     Tant  qu'il  trova  delez  un  parc 
ün  garpon  qui  tenoit  un  arc 
Et  eine  saietes  barbelees 
Qui  mout  ierent  tranchanz  et  lees, 
S'ot  tant  de  san  que  au  garpon 

2820     Est  alez  tolir  son  arpon 
Et  les  saietes  qu'il  tenoit. 
Por  ce  mes  ne  li  sovenoit 
De  nule  rien  qu'il  eüst  feite. 
Les  bestes  par  le  bois  agu^te, 

2825     Si  les  ocit  et  si  manjue 
La  veneison  trestote  crue. 
Et  tant  conversa  el  boschage 
Com  hon  forsenez  et  sauvage, 
Qu'une  meison  a  un  hermite 

2830     Trova  mout  hasse  et  mout  petite. 
Et  li  hermites  essartoit. 
Quant  vit  celui  qui  nuz  estoit, 
Bien  pot  savoir  sanz  nul  redet 
Qu'il  n'avoit  mie  le  san  tot; 

2835     Et  si  fist  il,  tres  bien  le  sot. 
De  la  peor  que  il  an  ot 
Se  fori  an  sa  meisonete. 
De  son  pain  et  de  s*iane  nete 
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Par  charite  prist  li  prodon, 
2840     Si  li  mißt  fors  de  sa  meison 

Desor  une  fenestre  estroite. 

Et  eil  vient  la,  qui  mout  oovoite 

Le  pain,  si  le  prant  et  s'i  mort. 

Ne  cuit  que  onques  de  si  fort 
2845     Ne  de  si  aspre  eüst  gost§. 

N'avoit  mie  eine  souz  eoste 

Li  sestiers  don  fu  fez  li  pains  [2847. 

Qui  plus  iert  egres  que  levains,  * 

D'orge  pestriz  atot  la  paille,  * 

2850     Et  avuee  ee  iert  il  sanz  faille  * 

Moisiz  et  ses  eome  uue  escorce.  * 

Mes  li  fains  Tangoisse  et  esforce  * 

Tant  que  le  pout  li  sot  li  pains;  * 

Qu'a  toz  mangiers  est  sauee  fains  [2848. 

2855     Bien  destranpree  et  bien  eonfite. 

Tot  manja  le  pain  a  Termite 

Mes  sire  Tvains,  que  buen  li  sot, 

Et  but  de  l'iaue  froide  au  pot. 

Quant  ot  mangiö,  si  se  refiert 
2860     El  bois  et  cers  et  biehes  quiert. 

Et  li  buens  hon  desoz  son  toit 

Prie  Deu,  quant  aler  l'an  voit, 

Qu'il  le  defande  et  qu'il  le  gart, 

Que  mes  ne  vaingne  eele  part. 
2865     Mes  n'est  riens,  tant  po  de  san  et, 

Que  an  leu  ou  Tan  bien  li  fet 

Ne  revaingne  mout  volantiers. 

Puis  ne  passa  uns  jorz  antiers, 

Tant  eom  il  fu  an  eele  rage, 
2870     Que  aueune  beste  sau  vage 

Ne  li  aportasf  a  son  huis. 

Iceste  vie  mena  puis, 

Et  li  buens  hon  s'antremetoit 

De  l'eseorehier  et  si  metoit 
2875     Assez  de  la  veneison  euire. 

Et  li  pains  et  l'iaue  an  la  buire 
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Por  Tome  forsen6  repestre; 

S'avoit  a  mangier  et  a  boivre 
2880     Yeneison  sanz  sei  et  sanz  poivre 

Et  iaue  froide  de  fontainne. 

Et  li  buens-hon  estoit  an  painne 

De  cuirs  vandre  et  d'acheter  pain 

D'orge  ou  d'avainne  ou  d'autre  grain, 
2885     S'ot  puis  tote  sa  livreison 

Pain  a  plant6  et  veneison 

Qui  li  dura  tant  longuemant 

Qu'un  jor  le  troverent  dormant 

An  la  forest  deus  dameiseles 
2890     Et  une  lor  dame  avuec  eles, 

De  cni  mesniee  eles  estoient. 

Vers  Tome  nu  que  eles  voient 

Gort  et  des^ant  Tune  des  trois, 

Mes  mout  le  regarda  eingois 
2895     Que  rien  nule  sor 'lui  veist, 

Qui  reconoistre  li  feist; 

Si  l'avoit  ele  tant  veü 

Que  tost  l'eüst  reconeü, 

Se  ü  fust  de  si  riebe  ator 
2900     Com  il  avoit  est6  maint  jor. 

Au  reconoistre  mout  tarda 

Et  totes  voies  Tesgarda 

Tant  qu'an  la  fin  li  fu  avis 

D'une  plaie  qu'il  ot  el  vis, 
2905     Qu'une  tel  plaie  el  vis  avoit 

Mes  sire  Yvains;  bien  le  savoit, 

Qu'ele  l'avoit  sovant  veüe. 

Par  la  plaie  s'est  parceüe 

Que  ce  est  il,  de  rien  n'an  dote; 
.2910     Mes  de  ce  se  mervoille  tote 

Comant  ce  li  est  avenu 

Que  si  Ta  trov6  povre  et  nu. 

Mout  s'an  saingne  et  mout  s'an  mervoille, 

Mes  ne  le  böte  ne  n'esvoille, 
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2915     Enz  prant  son  cheval,  si  remonte,         [2909- 

Puis  vint  as  autres,  si  lor  conte 

S'avanture  tot  an  plorant. 

Ne  sai  qu'alasse  demorant 

Au  conter  le  duel  qu'ele  fist, 
2920     Mes  plorant  a  sa  dame  dist: 

„Dame,  je  ai  Yvain  trov6, 

Le  Chevalier  nuauz  eaprov6 

Del  monde  et  le  mianz  antechiö. 

Mes  je  ne  sai,  par  quel  pechi6 
2925     Est  au  franc  home  mescheü. 

Espoir  aucun  duel  a  eü, 

Qui  le  fet  einsi  demener; 

Qu'an  puet  bien  de  duel  forsener. 

Et  savoir  et  veoir  puet  l'an 
2930     Qu'il  n'est  mie  bien  an  son  san; 

Que  ja  voir  ne  li  avenist 

Que  si  vilmant  se  contenist, 

Se  il  n'eüst  le  san  perdu. 

Car  li  eüst  or  Dens  randu 
2935     Le  san  au  miauz  qu'il  eüst  onques. 

Et  puis  si  li  pleüst  adonques 

Qu'il  remassist  an  vostre  aie! 

Car  trop  vos  a  mal  anvaie 

Li  cuens  Aliers  qui  vos  guerroie. 
2940     La  guerre  de  vos  deus  verroie 

A  vostre  grant  enor  finee, 

Se  Deus  si  buene  destinee 

Yos  donoit  que  il  revenist 

An  son  san  et  s'antremeist 
2945     De  vos  eidier  a  cjest  besöing." 

La  dame  dist:  „Or  n'aiiez  soingt 

Que  certes,  se  il  ne  s'an  fuit, 

A  l'aie  de  Deu,  oe  cuit, 

Li  osterons  nos  de  la  teste 
2950     Tote  la  rage  et  la  tanpeste. 

Mes  tost  aler  nos  an  covient! 

Car  d'un  oignemant  me  sovient 
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Que  me  dona  Morgue  la  sage,  [2947, 

Et  si  me  dist  que  nule  rage 
2955     N'est  an  teste  que  ü  n'an  ost." 

Yers  le  chaste]  s'an  vont  tantost, 

Qui  pres  iert,  qu'il  n'i  avoit  pas 

Plus  de  demie  liue  un  pas, 

As  liues  qui  el  paus  sont; 
2960     Gar  a  mesure  des  noz  fönt 

Les  deus  une,  les  quatre  deus. 

Et  dl  remest  dormant  toz  seus, 

Et  cele  va  l'oignemant  querre. 

La  dame  un  suen  escrin  deserre, 
2965     S'an  tret  la  boiste  et  si  la  Charge 

A  la  dameisele,  et  trop  large 

Li  prie  que  ele  n'an  soit, 

Les  tanples  solement  l'an  froit, 

Qu'aillors  point  metre  n'an  besoingne- 
2970     Les  tanples  solemant  l'an  oingne 

Et  le  remenant  bien  li  gart, 

Qu'il  n'a  point  de  mal  autre  part 

Fors  que  solemant  el  cervel. 

Eobe  veire,  cote  et  mantel 
2975     Li  fet  porter  de  soie  an  grainne. 

Cele  H  porte  et  si  li  mainne 

An  destre  un  palefroi  mout  buen. 

Et  avuec  ee  i  met  del  suen 

Chemise  et  braies  deliiees 
2980     Et  chauces  nueves  bien  taiUiees; 

Atot  ice  mout  tost  s'an  va. 

Ancor  oelui  dormant  trova 

La  ou  ele  l'avoit  leissi^. 

Ses  chevaus  met  an  un  pleissiö, 
2985     Ses  atache  et  lie  mout  fort 

Et  puis  s'an  vient  la  ou  eil  dort 

Atot  la  robe  et  l'oignemant; 

Et  fet  mout  tres  grant  hardemant, 

Que  del  forsenö  tant  s'aproche 
2990     Qu'ele  le  menoie  et  atoche, 
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Et  prant  roiguemant,  si  Tan  oint  [2985. 

Tant  com  an  la  boiste  an  a  point, 

Et  sa  garison  tant  covoite 

Que  de  l'oindre  par  tot  esploite, 
2995     Si  li  met  trestot  an  despanse; 

Que  ne  li  chaut  de  la  defanse 

Sa  dame  ne  ne  l'an  sovient. 

Plus  an  i  met  que  ne  covient, 

Mes  bien,  ce  li  est  vis,  Fanploie. 
3000     Les  tanples  et  le  front  Tan  freie 

Et  tot  le  cors  jusqu'a  l'örtoil. 

Tant  li  froia  au  chaut  söloil 

Les  tanples  et  trestot  le  cörs 

Que  del  cervel  li  issi  fors 
3005     La  rage  et  la  melanoolie. 

Mes  del  cors  oindre  fist  folie, 

Qu'il  ne  Tan  estoit  nus  mestiers» 

S'il  an  i  eüst  eine  sestiers, 

S'eüst  ele  autel  fet,  ce  cuit. 
3010     La  boiste  an  porte,  si  s'an  fuit, 

Si  s'est  vers  ses  chevaus  reposte. 

Mes  la  robe  mie  n'an  oste 

Por  ce  que,  se  Deus  le  ravoie, 

Que  apareilliee  la  voie 
3015     Et  qu'il  la  praingne  et  qu'il  s'an  veste. 

Deriere  un  grant  chasne  s'areste 

Tant  que  eil  ot  dormi  assez, 

Qui  fu  gariz  et  respassez, 

Et  rot  son  san  et  son  memoire. 
3020     Mes  nuz  se  voit  com  un  ivoire, 

S'a  grant  honte  et  plus  grant  eüst, 

Se  il  s'avanture  seüst, 

Mes  n'an  set  plus  que  nuz  se  trueve. 

Devant  lui  voit  la  robe  nueve, 
-3025     Si  se  mervoille  a  desmesure, 

Comant  et  par  quel  avanture 

Cele  robe  estoit  la  venue; 

Mes  de  sa  char  que  il  voit  nüe 
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Est  trespansez  et  esbaiz,  [3023. 

3030     Et  dit  que  morz  est  et  traiz, 

S'einsi  Ta  trov§  ne  veü 

Eiens  nule  qui  Tet  coneü. 

Et  tote  voie  si  se  vest 

Et  regarde  par  la  forest, 
3035     S'il  verroit  nxde  ame  venir. 

Lever  se  cuide  et  sostenir, 

Mes  ne  puet  tant  qu'aler  s'an  puisse. 

Mestiers  li  est  qu'aie  truisse, 

Qui  li  ait  et  qui  Tan  maint. 
3040     Car  si  l'a  ses  griez  maus  ataint 

Qu'a  painnes  puet  sor  piez  ester. 

Or  mes  n'i  viaut  plus  arester 

La  dameisele,  einz  est  montee 

Et  est  par  delez  lui  alee 
3045     Si  con  s'ele  ne  l'i  seilst. 

Et  eil  qui  grant  mestier  eüst 

D'aie,  ne  li  chaussist  quel, 

Qui  le  menast  jusqu'a  ostel, 

Tant  que  il  refust  an  sa  force, 
3050     De  li  apeler  mout  s'esforce. 

Et  la  dameisele  autresi 

Va  regardant  anviron  li 

Con  s'ele  ne  sache  qu'il  a. 

Esbaie  va  9a  et  la, 
3055     Que  droit  vers  lui  ne  viaut  aler. 

Et  eil  comance  a  rapeler: 

„Dameisele,  de  9a!  de  9a!" 

Et  la  dameisele  adre9a 

Yers  lui  son  palefroi  anblant. 
3060     Cuidier  li  fist  par  tel  sanblant 

Qu'ele  de  lui  rien  ne  savoit, 

N'onques  mes  veü  ne  Tavoit, 

Et  san  et  corteisie  fist. 

Quant  devant  lui  fu,  si  li  dist: 
3065     „Sire  Chevaliers,  que  volez, 

Qui  a  tel  besoing  m'apelez?" 
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„Ha!"  fet  il,  „dameisele  sage,  [3061. 

Trovez  me  sui  an  cest  boschage, 

Je  ne  sai,  par  quel  mescheance. 
3070     Por  Deu  et  por  voetre  creance 

Yos  pri  que  an  toz  guerredons 

Me  prestoiz  ou  donoiz  an  dons 

Cest  palefroi  que  vos  menez." 

„Yolantiers,  sire;  mes  venez 
3075     Avuec  moi  la  ou  je  m'an  vois." 

„Quel  part?"  fet  il.  —  „Fors  de  cest  bois 

Jusqu'a  un  chastel  ci  selonc." 

„Dameisele,  or  me  dites  donc 

Se  vos  avez  mestier  de  moi?" 
3080     „Oll",  fet  ele,  „mes  je  croi 

Que  vos  n'estes  mie  bien  sains. 

Jusqu'a  quinzainne  a  tot  le  mains 

Yos  covandroit  a  sejor  estre. 

Cest  cheval  que  je  maing  an  destre 
3085     Prenez,  s'irons  jusqu'a  Tostel." 

Et  eil  qui  ne  demandoit  el 

Le  prant  et  monte,  si  s'an  vont 

Tant  que  il  vindrent  a  un  pont 

Don  riaue  estoit  rade  et  bruianz. 
3090     Et  la  dameisele  rue  anz 

La  boiste  qu'ele  porte  vuide. 

Einsi  vers  sa  dame  se  cuide 

De  son  oignemant  escuser, 

Qu'ele  dira  que  au  passer 
3095     Del  pont  einsi  li  meschai 

Que  la  boiste  an  l'iaue  chai; 

Por  ce  que  desoz  li  ^opa 

Ses  palefroiz,  li  eschapa 

Del  poing  la  boiste,  et  a  bien  pres 
3100     Que  ele  ne  chai  apres, 

Mes  adonc  fast  la  perte  graindre. 

Ceste  man9onge  voudra  faindre 

Quant  devant  sa  dame  iert  venue. 

Ansanble  ont  lor  voie  tenue 
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3105     Taut  qne  au  chastel  sont  venu,  [3099. 

Si  a  la  dame  retenu 

Mon  seignor  Yvain  lieemant, 

Et  sa  boiste  et  son  oignemant 

Demanda  a  sa  dameisele, 
3110     Mes  ce  fu  seul  a  seul;  et  cele 

Li  a  la  inan9onge  retreite 

Si  grant  com  ele  l'avoit  feite, 

Que  le  voir  ne  Tan  osa  dire; 

S'an  ot  la  dame  mout  grant  ire 
3115     Et  dist:  „Ci  a  mout  leide  perte 

Et  de  ce  sui  seüre  et  certe 

Qu'ele  n'iert  ja  mes  recovree. 

Mes  des  que  la  chose  est  alee, 

II  n'i  a  que  del  consirrer. 
3120     Tel  höre  cuide  an  desirrer 

Son  bien,  qu'an  desirre  son  mal, 

Si  con  gie  qui  de  cest  vassal 

Cuidoie  bien  et  joie  avoir, 

Si  ai  perdu  de  mon  avoir 
3125     Tot  le  meiUor  et  le  plus  chier. 

Neporquant  je  vos  vuel  proiier 

De  lui  servir  sor  tote  rien." 

„Ha!  dame,  or  dites  vos  mout  bienl 

Car  ce  seroit  trop  vilains  jeus, 
3130     Qui  d'un  domage  feroit  deus." 
tant  de  la  boiste  se  teisent 
Et  mon  seignor  Yvain  aeisent 

De  quanqu'eles  pueent  et  sevent, 

Sei  baingnent  et  son  chief  M  levent 
3135     Et  le  fönt  rere  et  reoignier; 

Car  l'an  IL  poist  anpoignier 

La  barbe  a  piain  poing  sor  la  face. 

Ne  viaut  chose  qu'an  ne  li  face: 

S'il  viaut  armes,  an  li  atome, 
3140     S'il  viaut  cheval,  an  li  sejome 

Bei  et  grant  et  fort  et  hardi. 

Tant  sejoma  qu'a  un  mardi 
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Yint  au  chastel  li  cuens  Aliers  [3137. 

A  serjanz  et  a  Chevaliers 
3145     Et  mirent  feus  et  prirent  proies, 

Et  eil  del  chastel  totes  voies 

Montent  et  d'armes  se  gamissent, 

Arm§  et  desanii§  s'an  issent 

Tant  que  les  coreors  ataingnent, 
3150     Qiii  per  aus  foir  ne  se  damgnent, 

Einz  les  atandent  a  un  pas. 

Et  mes  sire  Yvains  fiert  el  tas, 

Qui  tant  a  est6  sejomez 

Qu'an  sa  force  fu  retomez, 
3155     Si  feri  de  si  graut  vertu 

Un  Chevalier  parmi  l'escu 

Qu'il  mist  an  un  mont,  ce  me  sanble, 

Cheval  et  chevaHer  ansanble, 

N'onques  puis  eil  ne  releva; 
3160     Qu'el  vantre  li  cuers  li  creva, 

Et  fu  parmi  reschine  frez. 

Un  petit  s'est  arriere  trez 

Mes  sire  Yvains  et  si  recuevre, 

Trestoz  de  son  escu  se  cuevre 
3165     Et  point  por  le  pas  desconbrer. 

Si  tost  ne  poist  an  nonbrer 

Et  un  et  deus  et  trois  et  quatre, 

Que  Tan  ne  li  veist  abatre  [3162. 

Plus  tost  et  plus  delivremant  [3164. 

3170     Quatre  chevaMers  erraumant.  [3163. 

Et  eil  qui  avuec  lui  estoient  [3165. 

Por  lui  grant  hardemant  prenoient; 

Que  teus  a  povre  euer  et  lasche, 

Quant  il  voit  qu*uns  prodon  antasche 
3175     Devant  lui  une  grant  besoingne, 

Que  maintenant  honte  et  vergoingne 

Li  oort  sus  et  si  giete  fors 

Le  povre  euer  qu'il  a  el  oors, 

Si  li  done  sotainemant 
3180     Cuer  de  prodome  et  hardemant. 
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Einsi  sont  eil  devenu  preu,  [3175. 

Si  tient  mout  bien  chascuns  son  leu 

An  la  meslee  et  an  Testor. 

Et  la  dame  fu  an  la  tor 
3185     De  son  chastel  montee  an  haut 

Et  vit  la  meslee  et  l'asaut 

Au  pas  desresnier  et  conquerre 

Et  vit  assez  gisanz  par  terre 

Des  afolez  et  des  ocis 
3190     Des  suens  et  de  ses  anemis, 

Mes  plus  des  autres  que  des  suens. 

Car  li  cortois,  li  preuz,  li  buens, 

Mes  sire  Tvains  tot  autresi 

Les  feisoit  venir  a  merci 
3195     Con  li  faucons  fet  les  eereeles. 

Et  disoient  et  eil  et  eeles 

Qui  el  chastel  remes  estoient 

Et  des  batailles  esgardoient: 

„Hai!  con  vaillant  ehevalier! 
3200     Con  fet  ses  anemis  pleissier, 

Con  roidemant  il  les  requiert! 

Tot  autresi  antr'aus  se  fiert 

Con  li  lions  antre  les  dains, 

Quant  l'angoisse  et  chace  la  fains. 
3205     Et  tuit  nostre  autre  ehevalier 

An  sont  plus  hardi  et  plus  fier, 

Que  ja,  se  par  lui  seul  ne  fust, 

Lance  brisiee  n'i  eüst 

N'espee  treite  por  ferir. 
3210     Mout  doit  an  amer  et  cherir 

ün  prodome,  quant  an  le  trueve. 

Yeez  or  eomant  eil  se  prueve, 

Yeez  com  il  se  tient  an  ranc, 

Yeez  com  il  portaint  de  sanc 
3215     Et  sa  lance  et  s'espee  nue, 

Yeez  eomant  il  les  remue, 

Yeez  eomant  il  les  antasse, 

Com  il  lor  vient,  com  il  lor  passe, 
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Com  il  ganchist,  com  il  trestorne;        [3213. 
3220     Mes  au  ganchir  petit  sejome 

Et  po  demore  an  son  retor. 

Yeez  quant  il  vient  an  Testor, 

Com  ü  a  po  son  escu  chier, 

Que  tot  le  leisse  detranchier. 
3225     N'an  a  piti6  ne  tant  ne  quant, 

Mes  mout  le  veomes  an  grant 

Des  cos  vangier,  que  Tan  li  done. 

Qui  de  trestot  le  bois  d'Argone 

Li  avroit  fet  lances,  oe  cuit, 
3230     N'an  avroit  il  nule  anquenuit; 

Qu'an  ne  Tan  set  tant  metre  el  fautre 

Qu'il  nes  pe^oit  et  demant  autre. 

Et  veez  comant  il  le  fet 

De  l'espee,  quant  il  la  tret! 
3235     Onques  ne  fist  de  Durandart 

Rolanz  de  Turs  si  grant  essart 

An  Ronoevaus  ne  an  Espaingne! 

Se  il  eüst  an  sa  conpaingne 

Auques  de  si  buens  conpaignons, 
3240     Li  felde  cui  nos  nos  plaignons 

S'an  alast  ancui  desconfiz 

Ou  il  remassist  toz  honiz." 

Et  d'ient  que  buer  seroit  nee, 

Cui  il  avroit  s'amor  donee, 
3245     Qui  si  est  as  armes  poissanz 

Et  desor  toz  reconoissanz 

Si  con  cierges  antre  chandoiles 

Et  la  lune  antre  les  estoiles 

Et  li  solauz  desor  la  Itine. 
3250  [Et  de  chascun  et  de  chascune 

A  si  les  cuers  que  tuit  voudroient 

Por  la  proesce  qu'an  lui  voient 

Que  il  eüst  la  dame  prise, 

Si  fust  la  terre  an  sa  justise. 
3255     XjlINSI  tuit  et  totes  prisoient 


Celui  don  verite  disoient, 


y  Google 


—     87     — 

Car  Qaus  de  la  a  si  atainz  [3251. 

Que  il  s'an  foient  qui  ainz  ainz. 

Mes  il  les  anchauce  de  pres 
3260     Et  tuit  si  conpaignon  aprös; 

Que  lez  lui  sont  aussi  seür 

Con  s'il  fussent  anclos  de  mur 

Haut  et  espös  de  pierre  dure. 

La  chace  mout  longuemant  dure 
3265     Tant  que  eil  qui  fuient  estanchent 

Et  eil  qui  chacent  les  detranchent 

Et  lor  chevaus  lor  esboelent. 

Li  vif  desor  les  merz  roelent, 

Si  s'antrafolent  et  ocient. 
3270     Leidemant  s'antrecontralient : 

Et  li  cuens  tot  ad^s  s'an  fuit 

Et  mes  sire  Tvains  le  conduit, 

Qui  de  lui  siure  ne  se  faint. 

Tant  le  chace  que  il  l'ataint 
3275     Au  pi§  d'une  ruiste  montee, 

Et  ce  fu  mout  pres  de  l'antree 

D'un  fort  recet  qui  estoit  suens. 

Huec  fu  retenuz  li  cuens, 

Qu'onques  nus  ne  li  pot  eidier, 
3280     Et  sanz  trop  longuemant  pleidier 

An  prist  la  foi  mes  sire  Yvains. 

Car  des  que  il  le  tint  as  mains 

Et  il  furent  seul  per  a  per, 

Wi  ot  neant  de  l'eschaper 
3285     Ne  del  ganchir  ne  del  defandre, 

Einz  li  plevi  qu'il  s'iroit  randre 

A  la  dame  de  Noroison, 

Si  se  metroit  an  sa  prison 

Et  feroit  pes  a  sa  devise. 
3290     Et  quant  il  an  ot  la  foi  prise, 

Si  li  fist  son  chief  desarmer 

Et  l'escu  de  son  col  oster 

Et  l'espee  li  randi  nue. 

Geste  enors  li  est  avenue 
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3295     Qu'il  an  mainne  le  conte  pris,  [3289. 

Si  le  rant  a  ses  anemis 

Qui  n'an  fönt  pas  joie  petite. 

Mes  einz  fii  la  novele  dite 

Au  chastel,  que  il  i  venissent. 
3300     Ancontre  tuit  et  totes  issent 

Et  la  dame  devant  toz  vient. 

Mes  sire  Yvains  par  la  main  tient 

Son  prisonier,  si  li  presante. 

Sa  Volants  et  son  creante 
3305     Eist  lors  li  cuens  outreemant 

Et  par  foi  et  par  seiremant 

Et  par  ploiges  Tan  fist  seüre. 

Ploiges  li  done  et  si  li  jure 

Que  toz  jorz  mes  pes  li  tandra 
3310     Et  ses  pertes  restoerra, 

Quanqu'ele  mosterra  par  prueves, 

Et  refera  ses  meisons  nueves 

Que  il  avoit  par  terre  mises. 

Quant  cez  choses  furent  asises 
3315     Einsi  com  a  la  dame  sist, 

Mes  sire  Yvains  congie  li  quist. 

Mes  ele  ne  li  donast  mie, 

Se  il  a  fame  ou  a  amie 

La  vossist  prandre  et  nopoiier. 
3320     Mes  nes  siure  ne  convoiier 

Ne  se  vost  il  leissier  un  pas, 

Einz  s'an  parti  enes  le  pas, 

Qu'onques  rien  n'i  valut  proiiere. 

Or  se  mist  a  la  voie  arriere 
3325     Et  leissa  mout  la  dame  iriee 

Que  il  avoit  mout  feite  liee. 

Et  con  plus  liee  l'avoit  feite, 

Plus  li  poise  et  plus  li  desheite 

Quant  il  ne  viaut  plus  demorer; 
3330     Qu'ele  le  vossist  enorer 

Et  sei  feist,  se  lui  pleüst, 

Seignor  de  quanques  ele  eüst. 
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Ou  ele  li  eüst  doneeg  [3327. 

Por  Bon  servifie  grauz  soudees, 
3335     Si  granz  com  il  les  vossist  prandre. 

Mes  il  n'i  vost  onques  antandre 

Parole  d'ome  ne  de  fame. 

Des  Chevaliers  et  de  la  dame 

S'est  partiz,  mes  que  bien  lor  poist, 
3340     Que  plus  retenir  ne  lor  loist 

[ES  sire  Yvains  pansis  chemine 
Par  une  parfonde  gaudine 

Tant  qu'il  oi  anmi  le  gaut 

Un  cri  mout  dolereus  et  haut, 
3345     Si  8'adre9a  lors  vers  le  cri 

Cele  part  ou  il  Tot  oi. 

Et  quant  il  parvint  cele  part, 

Vit  un  lion  an  un  essart 

Et  un  serpant  qui  le  tenoit 
3350     Pax  la  coe  et  si  li  ardoit 

Trestoz  les  rains  de  flame  ardant. 

N'ala  pas  longues  regardant 

Mes  sire  Yvains  cele  mervoille. 

A  lui  meismes  se  consoille, 
3355     Au  quel  des  deus  il  eidera. 

Lors  dit  qu'au  lion  secorra; 

Qu'a  venimeus  et  a  felon 

Ne  doit  an  feire  se  mal  non. 

Et  li  serpanz  est  venimeus, 
3360     Si  li  saut  par  la  boche  feus, 

Tant  est  de  felenie  plains. 

Por  ce  pause  mes  sire  Yvains 

Qu'il  l'ocirra  premieremant 

L'espee  tret  et  vient  avant 
3365     Et  met  l'escu  devant  sa  face, 

Que  la  flame  mal  ne  li  face, 

Que  il  gitoit  parmi  la  gole 

Qui  plus  estoit  lee  d'une  ole. 

Se  li  lions  apr^s  l'asaut, 
3370     La  bataille  pas  ne  li  faut. 
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Mes  que  que  Tan  ayarngne  apres,  [3365. 

Eidier  li  voudra  il  adös; 

Que  pitiez  li  semont  et  prie 

Qu'il  face  secors  et  aie 
3375     A  la  beste  jantil  et  franche. 

A  Tespee  qui  soef  tranche 

Va  le  felon  serpant  requerre, 

Si  le  tranche  jusqu'an  la  teire 

Et  an  deus  meitiez  le  tron^one, 
3380     Fiert  et  refiert  et  tant  Tan  done 

Que  tot  le  demince  et  despiece. 

Mes  il  li  covint  une  piece 

Tranchier  de  la  coe  au  lion 

Por  la  teste  au  serpant  felon 
3385     Qui  par  la  coe  le  tenoit; 

Tant  con  tranchier  an  covenoit 

An  trancha,  qu'onques  mains  ne  pot. 

Quant  le  lion  delivrö  ot, 

Cuida  qu'a  lui  le  covenist 
3390     Conbatre  et  que  sor  lui  venist; 

Mes  il  ne  le  se  pansa  onques. 

Oez  que  fist  li  lions  donques! 

II  fist  que  frans  et  de  bon'  eire, 

Que  il  li  coman^a  a  feire 
3395     Sanblant  que  a  lui  se  randoit, 

Et  ses  piez  joinz  li  estandoit 

Et  vers  terre  ancline  sa  chiere, 

S'estut  sor  les  deus  piez  deriere 

Et  puis  si  se  ragenoilloit 
3400     Et  tote  sa  face  moilloit 

De  lermes  par  humilitö. 

Mes  sire  Tvains  par  verit6 

Set  que  li  lions  Fan  mercie 

Et  que  devant  lui  s'umilie 
3405     Por  le  serpant  qu'il  avoit  mort 

Et  lui  delivr§  de  la  mort, 

Si  li  plest  mout  ceste  avanture. 

Por  le  venin  et  por  Tordure 
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Del  serpant  essuie  s'espee,  [3403. 

3410     Si  l'a  el  fuerre  rebotee, 

Puis  si  se  reinet  a  la  voie. 

Et  li  lions  lez  lui  costoie; 

Qne  ja  mes  ne  s'an  partira, 

Toz  jorz  mes  avuec  lui  ira; 
3415     Que  servir  et  garder  le  viaut. 

Devant  a  la  voie  s'aquiaut 

Tant  qu'il  santi  desoz  le  vant, 

Si  com  il  s'an  aloit  devant, 

Bestes  sauvages  an  pasture, 
3420     Si  le  semont  fains  et  nature 

D'aler  an  proie  et  de  chacier 

Por  sa  vitaille  porchacier; 

Ce  viaut  nature  qu'il  le  face. 

ün  petit  s'est  mis  an  la  traoe 
3425     Tant  que  son  seignor  a  mostr^, 

Qu'il  a  santi  et  ancontr^ 

Vant  et  fler  de  sauvage  beste. 

Lors  le  regarde,  si  s'areste, 

Que  il  le  viaut  servir  an  gre; 
3430     Car  ancontre  sa  volant§ 

Ne  voudroit  aler  nule  part. 

Et  eil  pargoit  a  son  esgart 

Qu'il  li  mostre  que  il  l'atant. 

Bien  l'apar^oit  et  bien  l'antant 
3435     Que  s'il  remaint  il  remandra, 

Et  se  il  le  siut  il  prandra 

La  veneison  qu'il  a  santie. 

Lors  le  semont  et  si  l'escrie 

Aussi  com  uns  brachez  fei'st. 
3440     Et  li  lions  maintenant  mist 

Le  nes  au  vant  qu'il  ot  santi, 

Ne  ne  li  ot  de  rien  manti; 

Qu'il  n'ot  pas  une  archiee  aloe, 

Quant  il  vit  an  une  valee 
3445     Tot  seul  pasturer  un  chevruel. 

Cestui  prandra  il  ja  son  vuel, 
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Et  il  si  fist  au  preinier  saut,  [3441. 

Puis  si  an  but  le  sanc  tot  chaut. 

Quant  ocis  Tot,  si  le  gita 
3450     Sor  son  dos  et  si  Tan  porta 

Tant  que  devant  son  seignor  vint, 

Qui  puis  an  grant  chierte  le  tint  [3446. 

[Et  a  lui  a  pris  eonpaignie  * 

A  trestoz  les  jorz  de  sa  vie]  * 

3455     Por  la  grant  amor  qu'an  lui  ot  [3447. 

Ja  fu  pres  de  nuit,  si  li  plot 

Qu'ilueques  se  herbergeroit 

Et  del  chevruel  escorcheroit 

Tant  com  il  an  voudroit  inangier. 
3460     Lors  le  oomance  a  eseorchier, 

Le  cuir  li  fant  desor  la  coste, 

De  la  longe  un  lardö  li  oste 

Et  tret  le  feu  d'un  chaillo  bis, 

Si  Ta  de  seche  busche  espris 
3465     Et  met  an  une  breche  an  rost 

Son  lard6  cuire  au  feu  mout  tost, 

Sei  rosti  tant  que  toz  fu  cuiz. 

Mes  del  mangier  fu  nus  deduiz; 

Qu'il  n'i  ot  pain  ne  vin  ne  sei, 
3470     Ne  nape  ne  coutel  ne  el. 

Que  qu'il  manja,  devant  lui  jut 

Ses  lions,  qu'onques  ne  se  mut, 

Einz  Fa  tot  ades  regardö 

Tant  que  il  ot  de  son  larde 
3475     Tant  mangi6  que  il  n'an  pot  plus. 

Del  chevruel  tot  le  soreplus 

Manja  li  Hons  jusqu'as  os. 

Et  eil  tint  son  chief  a  repos 

Tote  la  nuit  sor  son  escu 
3480     A  tel  repos  come  ce  fu; 

Et  li  lionß  ot  tant  de  sans 

Qu'il  veiUa  et  fu  an  espans 

Del  cheval  garder,  qui  peissoit 

L'erbe  qui  petit  l'angreissoit. 
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3485        A  U  matin  s'an  revont  ansanble         [3477. 

J\_  Et  itel  vie,  ce  me  sanble, 

Com  il  orent  la  nuit  menee, 

Ont  ansanble  andui  demenee 

Pres  trestote  cele  semainne 
3490     Tant  qu'avanture  a  la  fontainne 

Desoz  le  pin  les  amena. 

La  por  nn  po  ne  forsena 

Mes  sire  Tvains  autre  foiiee 

Quant  la  fontainne  ot  aprochiee 
3495     Et  le  perron  et  la  chapele. 

Mil  foiz  las  et  dolanz  s'apele 

Et  chiet  pasmez,  tant  fu  dolanz; 

Et  s'espee  qui  fu  colanz 

Chiet  del  fuerre,  si  li  apointe 
3500     As  mailles  del  hauberc  la  pointe 

An  droit  le  col  pres  de  la  Joe. 

N'i  a  maille  qui  ne  descloe. 

Et  l'espee  del  col  li  tranche 

La  char  desoz  la  maille  blanche 
3505     Tant  qu'ele  an  fist  le  sanc  cheoir. 

Li  lions  cuide  mort  veoir 

Son  conpaignon  et  son  seignor. 

Einz  de  rien  nule  duel  greignor 

N'oXstes  oonter  ne  i-etreire, 
3510     Qu'il  comanga  tantost  a  feire! 

n  se  detort  et  grate  et  crie 

Et  s'a  talant  que  il  s'ocie 

De  l'espee  don  li  est  vis 

Que  son  seignor  avoit  ocis. 
3515     A  ses  danz  l'espee  li  oste 

Et  sor  un  fust  gisant  l'acoste 

Et  deriere  a  un  tronc  l'apuie, 

Qu'ele  ne  ganchisse  ne  fuie 

Quant  il  i  hurtera  del  piz. 
3520     Ja  fust  ses  voloirs  aconpliz 

Quant  eil  de  pasmeisons  revint, 

Et  li  lions  son  cors  retint, 
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Qui  a  la  mort  toz  acorsez  [3515. 

Coroit  come  pors  aorsez 
3525     Qui  ne  piant  garde,  ou  il  se  fiere. 

Mes  sire  Yvains  an  tel  meniere 

Dejoste  le  perron  se  pasme, 

Au  revenir  mout  fort  se  blasme 

De  Tan  que  trespasse  avoit, 
3530     Por  quoi  sa  dame  le  haoit, 

Et  dit:  „Que  fet  que  ne  se  tue 

eist  las  qui  joie  s'est  tolue? 

Que  faz  je,  las,  qui  ne  m'od? 

Comant  puis  je  demorer  ei 
3535     Et  veoir  les  choses  ma  dame? 

An  mon  cors  por  qu'arreste  Tarne? 

Que  fet  ame  an  si  dolant  cors? 

S'ele  s'an  iert  alee  fors, 

Ne  seroit  pas  an  tel  martire. 
3540     Hair  et  blasmer  et  despire 

Me  doi  voir  mout  et  je  si  faz. 

Qui  pert  la  joie  et  le  solaz 

Par  son  mesfet  et  par  son  tort, 

Mout  se  doit  bien  hair  de  mort. 
3545     Hair  et  ocirre  se  doit; 

Et  gie,  tant  con  nus  ne  me  voit, 

Por  quoi  m'espamg  que  ne  me  tu? 

Don  n'ai  je  cest  Hon  veü 

Qui  por  moi  a  si  grant  duel  fet 
3550     Qu'il  se  vost  m'espee  antreset 

Parmi  le  piz  el  cors  boter? 

Et  je  doi  la  mort  redoter, 

Qui  a  duel  ai  joie  changiee? 

De  moi  s'est  la  joie  estrangiee  — 
3555     Joie?    La  ques?    N'an  dirai  plus; 

Que  ce  ne  porroit  dire  nus, 

S'ai  demandee  grant  oiseuse. 

Des  joies  fu  la  plus  joieuse 

Gele  qui  m'iert  aseüree; 
3560     Mes  mout  m'ot  petite  duree. 
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Et  qui  ce  pert  par  son  mesfet,  [3553^ 

N'est  droiz  que  buene  avanture  et." 
|UE  que  il  einsi  se  demante, 
üne  cheitive,  ime  dolante 
3565     Estoit  an  la  chapele  anclose, 

Qui  vit  et  o'i  ceste  chose 

Par  le  mur  qui  estoit  crevez. 

Maintenant  qu'il  fu  relevez 

De  pasmeisons,  si  Tapela. 
3570     „Deus!"  fet  ele,  „cui  oi  ge  la? 

Qui  est  qui  se  demante  si?" 

Et  eil  li  respont:   „Et  vos,  qui?" 

„Je  sui",  fet  ele,  „une  cheitive, 

La  plus  dolante  riens  qui  vive." 
3575     Et  eil  respont:   „Tes,  fole  riens! 

Tes  diaiis  est  joie,  tes  maus  biens 

Anvers  le  mien  don  je  languis. 

Tant  con  li  hon  a  plus  apris 

A  delit  et  a  joie  vivre, 
3580     Plus  le  desvoie  et  plus  l'enivre 

Diaus,  quant  il  l'a,  que  un  autre  home;: 

Uns  foibles  hon  porte  la  some 

Par  US  et  par  acostumance, 

Qu'uns  autre  de  greignor  puissance 
3585     Ne  porteroit  por  nule  rien." 

„Par  foi",  fet  ele,  „je  sai  bien 

Que  c'est  parole  tote  voire; 

Mes  por  ce  ne  fet  mie  a  croire 

Que  vos  aiiez  plus  mal  de  moi; 
3590     Et  por  ce  mie  ne  le  croi, 

Qu'il  m'est  avis  que  vos  poez 

Aler  quel  part  que  vos  volez, 

Et  je  sui  ci  anprisonee, 

Si  m'est  tes  faeisons  donee 
3595     Que  demain  serai  ceanz  prise 

Et  livree  a  mortel  juise." 

„Ha,  Deus!"  fet  il,  „por  quel  forfet?" 

„Sire  Chevaliers,  ja  Deus  n'et 
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De  Tarne  de  mon  cors  merci  [3591. 

3600     Se  je  Tai  mie  deservi! 

Et  neporquant  je  vos  dirai 

Le  voir,  que  ja  n'an  maatirai, 

Por  quoi  je  sui  ei  an  prison: 

L'an  m'apele  de  traison, 
3605     Ne  je  ne  truis  qui  m'an  defande 

Que  Tan  demain  ne  m'arde  ou  pande." 

„Or  primes",  fet  il,  „puis  je  dire 

Que  li  miens  diaus  et  la  moie  ire 

A  la  vostre  dolor  passee; 
3610     Qu'estre  porriiez  delivree 

Par  cui  que  seit  de  cest  peril. 

Don  ne  porroit  ce  estre?"    „Oil. 

Mes  je  ne  sai  ancor  par  cui. 

n  ne  sont  el  monde  que  dui 
3615     Qui  osassent  por  moi  defandre 

Yers  trois  homes  bataiUe  anprandre." 

„Comant,  por  Den,  sont  il  donc  troi?" 

„Oi'l,  sire,  a  la  moie  foi. 

Troi  sont  qui  tra^itre  me  claimment. '' 
3620     „Et  qui  sont  eil  qui  tant  vos  aimment, 

Don  li  uns  si  hardiz  seroit 

Qu'a  trois  oonbatre  s'oseroit 

Por  vos  sauver  et  garantir?" 

„Je  le  vos  dirai  sanz  mantir: 
3625     Li  uns  est  mes  sire  Gfauvains 

Et  li  autre  mes  sire  Yvains, 

Por  cui  demain  serai  a  tort 

Livree  a  martire  de  mort." 

„Por  cui?"  fet  il,  „qu'avez  vos  dit?" 
3630     „Sire,  se  Damedeus  m'aJt, 

Por  le  fil  au  roi  Uriien." 

„Or  vos  ai  antandue  bien, 

Mes  vos  n'i  morroiz  ja  sanz  lui. 

Gi^  meismes  eil  Yvains  sui, 
3635     Por  cui  vos  estes  an  esfroi; 

Et  vos  estes  cele,  ce  croi, 
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Qui  an  la  sale  me  gardastes,  [3629. 

Ma  vie  et  mon  cors  me  sauvastes 

Antre  les  deus  portes  colanz, 
3640     Ou  je  fiü  pansis  et  dolanz 

Et  angoisseus  et  antrepris. 

Morz  i  eüsse  est§  ou  pris 

Se  ne  fust  vostre  buene  aie. 

Or  me  dites,  ma  douee  amie: 
3645     Qui  sont  eil  qui  de  traison 

Vos  apelent  et  an  prison 

Vos  ont  anclose  an  cest  reclus?" 

„Sire,  nel  vos  celerai  plus 

Des  qu'il  vos  plest  que  jel  vos  die. 
3650     Voirs  est  que  je  ne  me  fains  mie 

De  vos  eidier  an  buene  foi. 

Par  Tamonestement  de  moi 

Ma  dame  a  seignor  vos  reput, 

Mon  los  et  mon  eonsoil  an  crut; 
3655     Et,  par  la  sainte  Paternostre, 

(Plus  por  son  preu  que  por  le  vostre 

Le  cujdai  feire  et  cuit  ancore, 

Itant  vos  an  reconois  ore) 

S'enor  et  vostre  volant^ 
3660     Porquis,  se  Deus  me  doint  santö! 

Mes  quant  ^'avint  que  vos  eüstes 

L'an  trespass^  que  vos  deüstes 

Revenir  a  ma  dame  9a, 

Ma  dame  a  moi  se  correpa 
3665     Et  mout  se  tint  a  deceüe 

De  ee  qu'ele  m'avoit  creüe. 

Et  quant  ee  sot  li  seneschaus, 

Uns  fei,  uns  lerre,  uns  desleaus, 

Qui  grant  anvie  me  portoit 
3670     Por  ce  que  ma  dame  creoit 

Moi  plus  que  lui  de  maint  afeire, 

Si  vit  bien  que  or  pooit  feire 

Antre  moi  et  li  grant  corroz. 

An  plainne  cort  et  oiant  toz 
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3675     M'amist  que  por  vos  Toi  traie.  [3667. 

Et  je  n'oi  consoil  ne  ai'e 

Fors  que  moi  sole  qui  savoie 

Qu'onques  vers  ma  darae  n'avoie 

Traison  feite  ne  pansee, 
3680     Si  respondi  com  esfreee 

Tot  maintenant  sanz  consoil  prandre 

Que  je  m'an  feroie  defandre 

Par  un  Chevalier  contre  trois." 

Onques  eil  ne  fu  si  cortois 
3685     Que  il  le  deignast  refuser, 

Ne  resortir  ne  reüser 

Ne  me  lut  por  rien  qu'avenist. 

Einsi  a  parole  me  prist, 

Si  me  covint  d'un  Chevalier 
3690     Ancontre  trois  gage  baiUier 

Par  respit  de  quarante  jorz. 

Puis  ai  estö  an  maintes  corz; 

A  la  cort  le  roi  Artu  fui, 

N'i  trovai  consoil  de  nelui, 
3695     Ne  ne  trovai  qtii  me  deist 

De  vos  chose  qui  me  seist; 

Car  il  n'an  savoient  noveles." 

„Et  mes  sire  Gauvains  chaeles, 

Li  frans,  li  douz,  ou  iert  il  donques? 
3700     A  s'aSe  ne  faiUi  onques 

Dameisele  desconseüliee, 

Que  ne  li  fust  apareilliee. " 

„Se  je  a  cort  trov§  Teüsse, 

Ja  requerre  ne  li  seüsse 
3705     Kien  nule  qui  me  fust  veee; 

Mes  la  reine  an  a  menee 

Uns  Chevaliers,  ce  me  dist  Tan, 

Don  li  rois  fist  que  fors  del  san 

Quant  aprös  lui  Tan  anvoia. 
3710     Je  cuit  que  Kens  la  convoia 

Jusqu'au  Chevalier  qui  l'an  mainne, 

S'an  est  antrez  an  mout  grant  painne 
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Mes  sire  Gauvains  qui  la  quiert.  [3705. 

Ja  mes  nul  jor  a  sejor  n'iert 
3715     Jusqu'a  tant  qu'il  l'avra  trovee. 

Tote  la  verite  provee 

Yos  ai  de  m'avanture  dite. 

Demain  morrai  de  mort  despite, 

Si  serai  arse  sanz  respit 
3720     Por  mal  de  voß  et  por  despit." 

Et  il  respont:  „Ja  Deu  ne  place 

Que  l'an  por  moi  nul  mal  vos  face! 

Tant  eon  je  vive  n'i  morroiz! 

Demain  atandre  me  porroiz 
3725     Apareillie  lonc  ma  puissance, 

De  metre  an  vostre  delivrance 

Mon  cors  si  eon  je  le  doi  feire. 

Mes  de  conter  ne  de  retreire 

As  janz,  qui  je  sui,  ne  vos  ehaillel 
3730     Que  qu'avaingne  de  la  bataiUe, 

Gardez  que  l'an  ne  me  conoisse!" 

„Certes,  sire,  por  nule  angoisse 

Vostre  non  ne  descoverroie. 

La  mort  ein^ois  an  soferroie 
3735     Des  que  vos  le  volez  einsi. 

Et  neporquant  je  vos  depri 

Que  ja  por  moi  ne  reveigniez. 

Ne  vuel  pas  que  vos  anpreigniez 

Bataille  si  tres  feienesse. 
3740     Vostre  merci  de  la  promesse 

Que  volantiers  la  feriiez, 

Mes  trestoz  quites  an  soiiezi 

Car  miauz  est  que  je  sole  muire, 

Que  je  les  veisse  deduire 
3745     De  vostre  mort  et  de  la  moie; 

Que  por  ce  n'an  eschaperoie 

Quant  il  vos  avroient  ocis, 

S'est  miauz  que  vos  remeigniez  vis, 

Que  nos  i  fussiens  mort  andui." 
3750     „Mout  m'avez  or  dit  grant  enui", 
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Fet  mes  sire  Yvains,  „douce  amie!       [3743. 

Espoir  ou  vos  ne  volez  mie 

Estre  delivre  de  la  mort, 

Ou  vos  despisiez  le  confort 
3755     Que  je  vos  faz  de  vos  eidier. 

Ne  quier  or  plus  a  vos  pleidier; 

Que  vos  avez  tant  fet  por  moi, 

Certes,  que  faiUir  ne  vos  doi 

A  nul  besoing  que  vos  aiiez. 
3760     Bien  sai  que  mout  vos  esmaiiez, 

Mes,  se  Deu  plest,  an  cui  je  croi, 

II  an  seront  honi  tuit  troi. 

Or  n'i  a  plus,  que  je  m'an  vois 

Ou  que  seit  logier  an  cest  bois; 
•3765     Que  d'ostel  pres  ne  sai  je  point." 

„Sire",  fet  ele,  „Dens  vos  doint 

Et  buen  ostel  et  buene  nuit 

Et  de  chose  qui  vos  enuit 

Si  con  je  le  desir  vos  gart!" 
3770     Tantost  mes  sire  Yvains  s'an  part 

Et  li  lions  toz  jorz  apr6s, 

S'ont  tant  al§  qu'il  vindrent  pres 

D'un  fort  recet  a  un  baron, 

Qui  clos  estoit  tot  anviron 
3775     De  mur  esp§s  et  fort  et  haut. 

Li  chastiaus  ne  cremoit  asaut 

De  mangonel  ne  de  perriere, 

Qu'il  estoit  forz  de  grant  meniere; 

Mes  fors  des  murs  estoit  si  rese 
3780     La  place  qu'il  n'i  ot  remese 

An  estant  borde  ne  meison. 

Assez  an  savroiz  la  reisen 

üne  autre  foiz  quarit  leus  sera. 

Tote  la  droite  voie  an  va 
3785     Mes  sire  Yvains  vers  le  reoet, 

Et  vaslet  saillent  jusqü'a  set 

Qui  li  ont  le  pont  aval6, 

Si  li  sont  a  Tancontre  alö. 
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Mes  del  lion  qiie  venu'  voient  [3781. 

3790     Avuec  liii  duremant  s'esfroient, 

Si  li  dient  que,  s'il  li  plest, 

Son  lion  a  la  porte  lest, 

Qu'il  ne  les  afot  ou  ocie. 

Et  il  respont:  „N'an  parlez  mie! 
3795     Que  ja  n'i  anterrai  sanz  liii. 

Oll  nos  avrons  ostel  andui, 

Ou  je  me  remandrai  (^sl  fors; 

Qu'autretant  Taim  come  mon  cors. 

Et  neporquant  n'an  dotez  rien! 
3800     Que*  je  le  garderai  si  bien 

Qu'estre  porroiz  tot  a  seür." 

Cil  respondent:  „A  buen  eiir!" 

A  tant  sont  el  chastel  antre 

Et  vont  tant  qu'il  ont  ancontr6 
3805     Chevaliers  et  dames  venanz 

Et  dameiseles  avenanz 

Qui  le  salüent  et  des(;?andent 

Et  a  lui  desarnier  antandent, 

Si  li  d'ient:  „Bien  soiiez  vos, 
3810     Biaus  sire,  veniiz  antre  nos! 

Et  Dens  vos  i  doint  demorer 

Tant  que  vos  an  puissiez  torner 

A  grant  joie  et  a  grant  enor!" 

Des  le  plus  haut  jusqu'au  menor 
3815     Li  fönt  joie  et  forraant  s'an  painnent, 

A  grant  joie  el  chastel  le  mainnent. 

Et  quant  grant  joie  li  ont  feite, 

üne  dolors  qui  les  desheite 

Lor  refet  la  joie  oblier, 
3820     Si  recomancent  a  erier 

Et  plorent  et  si  s'esgratinent. 

Einsi  mout  longuemant  ne  finent 

De  joie  feire  et  de  plorer: 

Joie  por  lor  oste  enorer 
3825     Font  sanz  ce  que  talant  an  aient; 

Gar  d'une  avanture  s'esmaient, 
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Qu'il  atandent  a  Tandemain,  [3819. 

S'an  sont  tuit  seür  et  certain 

Qu'il  ravront  einz  que  midis  soit. 
3830     Mes  sire  Yvains  s'esbaissoit 

De  ce  que  si  sovant  chanjoient 

Et  duel  et  joie  demenoient, 

S'an  mist  le  seignor  a  reisen 

De  l'ostel  et  de  la  meison. 
3835     „Por  Deu",  fet  il,  „biaus  douz  chiers  sire, 

Ice  pleiroit  vos  il  a  dire, 

Por  quoi  m'avez  tant  enore 

Et  tant  fet  joie  et  tant  plor6?"    . 

„Oil,  s'il  vos  vient  a  pleisir; 
3840     Mes  le  celer  et  le  teisir 

Devriiez  miauz  assez  voloir. 

Chose  qui  vos  face  doloir 

Ne  vos  dirai  je  ja  mon  vuel. 

Leissiez  nos  feire  nostre  duel, 
3845     Si  n'an  metez  ja  rien  au  euer!" 

„Ce  ne  porroit  estre  a  nul  fuer 

Que  je  duel  feire  vos  veisse 

Et  je  a  mon  euer  n'an  meisse; 

Einz  le  desir  mout  a  savoir, 
3850     Quel  duel  que  je  an  doie  avoir." 

„Done",  fet  il,  „le  vos  dirai  gie. 

Mout  m'a  uns  jaianz  domagi^, 

Qui  voloit  que  je  li  donasse 

Ma  fille  qui  de  biaut^  passe 
3855     Totes  les  puceles  del  monde. 

Li  fei  jaianz  cui  Deus  confonde 

A  non  Harpins  de  la  Montaingne. 

N'est  nus  jorz  que  del  mien  ne  praingne 

Tot  quanque  il  an  puet  ataindre. 
3860     Nus  miauz  de  moi  ne  se  doit  plaindre 

Ne  duel  feire  ne  duel  mener. 

De  duel  devroie  forsener, 

Que  sis  fiz  Chevaliers  avoie, 

Plus  biaus  el  monde  ne  savoie, 
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3865     Ses  a  toz  sis  li  jaianz  pris.  [3857. 

Yeant  moi  a  les  deus  ocis, 

Et  demain  ocirra  les  quatre 

Se  je  ne  truis  qui  s'ost  conbatre 

A  lui  por  ines  fiz  delivrer, 
3870     Ou  se  je  ne  li  vuel  livrer 

Ma  fille;  et  dit,  quant  il  l'avra, 

As  plus  vius  gar9ons  qu'il  savra 

An  sa  meison  et  as  plus  orz 

La  Hverra  por  lor  deporz; 
3875     Qu'il  ne  la  deigneroit  mes  prandre. 

A  demain  puis  cest  duel  atandre 

Se  Damedeus  ne  me  consoiUe. 

Et  por  ce  n'est  mie  mervoilLe, 

Biaus  sire  ehiers,  se  nos  plorons; 
3880     Mes  por  vos  tant  con  nos  poons 

Nos  resfor9ons  a  la  foiiee 

De  feire  contenance  üee; 

Car  fos  est  qui  prodome  atret 

Antor  lui  s'enor  ne  li  fet; 
3885     Et  vos  me  resanblez  prodome. 
'    Or  vos  ai  trestote  la  some 

Dite  de  nostre  grant  destresce. 

N*an  chastel  ne  an  forteresce 

Ne  nos  a  leissie  li  jaianz 
3890     Fors  tant  con  nos  avons  ceanz. 

Yos  meismes  bien  le  veistes 

Anuit  se  garde  vos  preistes, 

Qu'il  n'a  leissie  vaillant  im  oef 

Fors  de  cez  murs  qui  tuit  sont  nuef, 
3895     Einz  a  trestot  le  bore  plene. 

Quant  ce  qu'il  vost  an  ot  men6, 

Si  mist  el  remenant  le  feu. 

Einsi  m'a  fet  maint  mauv6s  jeu." 

MES  sire  Yvains  tot  escouta 
Quanque  ses  ostes  H  conta, 
Et  quant  trestot  escoute  ot, 
Si  li  redist  ce  que  lui  plot. 
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„Sire-S  fet  il,  „de  vostre  enui  [3895 

Mout  iriez  et  mout  dolanz  sui; 
3905     Mes  d'une  chose  me  mervoil 

Se  V08  n'an  avez  quis  consoü 

A  la  cort  le  buen  roi  Artu. 

Nus  hon  n'est  de  si  grant  vertii 

Qu'a  sa  cort  ne  poist  trover 
3910     Teus  qui  voudroient  esprover 

Lor  vertu  ancontre  la  soe." 

Et  lors  li  descuevre  et  desnoe 

Li  riches  hon,  que  il  eust 

Buene  aie,  se  il  seüst, 
3915     Ou  trover  mon  seignor  Gauvain. 

„Cil  ne  le  preist  pas  an  vain, 

Que  ma  fame  est  sa  suer  germainne; 

Mes  la  fame  le  roi  an  mainne 

Uns  chevaüers  d'estrange  terre, 
3920     Qui  a  la  cort  l'ala  requeiTe. 

Neporquant  ja  ne  Tan  eüst 

Menee  por  rien  qu'ü  seüst, 

Ne  fust  Keus  qui  anbricona 

Le  roi  tant  que  il  li  bailla 
3925     La  reine  et  mist  an  sa  garde. 

Cil  fu  fos  et  oele  musarde, 

Qui  an  son  conduit  se  fia, 

Et  je  sui  eil  qui  ja  i  a 

Trop  grant  domage  et  trop  grant  perte; 
3930     Gar  ce  est  chose  tote  certe 

Que  mes  sire  Gauvains,  li  preuz, 

Por  sa  niece  et  por  ses  neveuz 

Fust  9a  venuz  grant  aleüre 

Se  il  seüst  eeste  avanture; 
3935     Mes  ne  la  set,  don  tant  me  grieve, 

Por  po  que  li  cuers  ne  m'an  crieve; 

Einz  est  alez  apres  celui 

Cui  Deus  doint  et  honte  et  enui, 

Quant  menee  an  a  la  reine." 
3940     Mes  sire  Yvains  onques  ne  fine 
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De  sospirer  quant  ce  antant;  [3933. 

De  la  pitie  que  il  ran  prant 

Li  respoBt:  „Biaus  douz  sire  chiers, 

Je  me  metroie  volantiers 
8945     An  Tavanture  et  el  peril 

Se  li  jaianz  et  vostre  fil 

Venoient  demain  a  tel  ore 

Que  n'i  face  trop  graut  demore; 

Car  je  serai  aiUors  que  ci 
3950     Demain  a  ore  de  midi 

Si  con  je  Tai  acreant^." 

„Biaus  sire,  de  la  volante 

Vos  merei  gie,"  fet  li  prodon, 

„9ant  mile  foiz  an  un  randon." 
3955     Et  totes  les  jariz  de  Tostel 

Eedisoient  tot  autretel. 

tant  vint  d'une  chanbre  fors 
La  pucele,  jante  de  cors 

Et  de  face  bele  et  pleisanz. 
3960     Mout  vint  sinple,  mate  et  teisanz, 

N'onques  ses  diaus  ne  prenoit  fin: 

Vers  terre  tint  le  chief  anclin. 

Et  sa  mere  revint  de  coste, 

Que  mostrer  lor  voloit  son  oste 
39^5     Li  sire  qui  les  ot  mandees. 

An  lor  mantiaus  anvelopees 

Yindrent  por  lor  lermes  covrir; 

Et  il  lor  comande  a  ovrir 

Les  mantiaus  et  les  chi^s  lever 
3970     Et  dit:  „Ne  vos  doit  pas  grever 

Ce  que  je  vos  comant  a  feire; 

Qu'un  prodome  mout  de  bon'  eire 

Nos  a  Dens  et  buene  avanture 

Ceanz  done,  qui  m'asseüre 
3975     Qu'il  se  conbatra  au  jaiant. 

Or  n'alez  ja  plus  delaiant 

Qu'au  pie  ne  Tan  ailliez  cheoir!" 

„Ce  ne  me  lest  ja  Deus  veoir!^' 
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Fet  mes  sire  Yvains  maintenant;  [3971. 

3980     „Yoir,  ne  seroit  pas  avenant 

Que  au  piö  me  venist  la  suer 

Mon  seignor  Gauvain  a  nul  fuer 

Ne  sa  niece.     Deus  m'an  defande 

Qa'orgiüauz  an  möi  taut  ne  s'estande 
3985     Que  a  mon  pi^  venir  les  les! 

Yoir  ja  n'oblieroie  mes 

La  honte  que  je  an  avroie; 

Mob  de  ce  buen  gre  lor  savroie 

Se  eles  se  reconfortoient 
3990     Jusqu'a  demain  que  eles  voient 

Se  Deus  les  voudra  conseillier. 

Moi  n'an  eovient  il  plus  proiier, 

Mes  que  11  jaianz  si  tost  vaingne 

Qu'aillors  mantir  ne  me  covaingne; 
3995     Que  por  rien  je  ne  leisseroie 

Que  demain  a  midi  ne  soie 

Au  plus  grant  afeire  por  voir, 

Que  je  onques  poisse  avoir." 

Einsi  ne  les  viaut  pas  del  tot 
4000     Asseürer;  car  an  redot 

Est  que  li  jaianz  ne  venist 

A  tel  ore  que  il  poist 

Yenir  a  tans  a  la  pucele 

Qui  est  anclose  an  la  chapele. 
4005     Et  neporquant  tant  lor  promet 

Qu'an  buene  esperance  les  met. 

Et  tuit  et  totes  Tan  mercient; 

Qu'an  sa  proesce  mout  se  fient 

Et  mout  euident  qu'il  soit  prodon 
4010     Por  la  conpaignie  au  üon 

Qui  aussi  doucemant  se  gist 

Lez  lui  com  uns  aigniaus  feist. 

Por  l'esperance  qu'an  lui  ont 

Se  confortent  et  joie  fönt, 
4015     N'onques  puis  duel  ne  demenerent. 

Quant  ore  fu,  si  l'an  menereut 
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Couchier  an  une  chanbre  clere,  [4009. 

Et  la  dameisele  et  sa  mere 

Furent  andeus  a  son  couchier; 
4020     Qu'eles  ravoient  ja  mout  chier, 

Et  pant  mile  tanz  plus  l'eüssent 

Se  la  corteisie  seüssent 

Et  la  grant  proesce  de  lui. 

n  et  li  lions  anbedui 
4025     Leanz  jurent  et  reposerent, 

Qu'autres  janz  gesir  n'i  oserent; 

Einz  lor  fermerent  si  bien  Tuis 

Que  il  n'an  porent  issir  puis 

Jusqu'au  demain  a  rajornee. 
4030     Quant  la  chanbre  fu  desfermee, 

Si  se  leva  et  oi  messe 

Et  atandi  por  la  promesse 

Qu'il  lor  ot  feite  jusqu'a  prime. 

Le  seignor  del  chastel  meime 
4035     Apele  oiant  toz,  si  li  dit: 

„Sire,  je  n'ai  plus  de  respit, 

Einz  m'an  irai,  si  ne  vos  poist; 

Que  plus  demorer  ne  me  loist. 

Mes  sachiez  bien  veraiemant 
4040     Que  volantiers  et  buenemant, 

Se  trop  n'eüsse  grant  besoing 

Et  mes  afeires  ne  fust  loing, 

Demorasse  ancor  une  piece 

Por  les  neveuz  et  por  la  niece 
4045     Mon  seignor  Qauvain  que  j'aim  mout!" 

Trestoz  li  sans  fremist  et  bout 

A  la  pucele  de  peor, 

Et  a  la  dame  et  au  seignor; 

Tel  peor  ont  qu'il  ne  s'an  aut, 
4050     Que  il  li  vostrent  de  si  haut 

Com  il  furent  au  pi6  venir, 

Quant  il  lor  prist  a  sovenir 

Que  lui  ne  fust  ne  bei  ne  buen. 

Lors  li  ofre  a  doner  del  suen 
4055     Li  sire,  s'il  an  viaut  avoir, 
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Ou  soit  de  terre  ou  soit  d'avoir,  [4048. 

Mes  que  ancor  un  po  atande. 

Et  il  reepont:  „Deus  m'an  defande 

Que  je  ja  nule  rien  an  aie!" 
4060     Et  la  pucele  qui  s'esmaie 

Comance  fonnant  a  plorer, 

Si  li  prie  de  demorer. 

Come  destroite  et  angoiseeuse 

Por  la  reine  glorieuse 
4065     Del  ciel  et  des  anges  li  prie 

Et  por  Deu,  qu'il  ne  s'an  aut  mie, 

Einz  atande  ancore  un  petit, 

Et  por  son  oncle  don  il  dit, 

Que  il  conoist  et  aimme  et  prise. 
4070     Lors  Tan  est  naout  granz*pitiez  prise 

Quant  il  ot  qu'ele  se  reclaimme 

De  par  celui  que  il  plus  aimme, 

Et  de  par  la  dame  des  eiaus, 

Et  de  par  Deu  qui  est  H  miaus 
4075     Et  la  dou9or8  de  pietö. 

D'angoisse  a  un  sospir  gite, 

Que  por  le  reaume  de  Tarse 

Ne  voudroit  que  cele  fust  arse, 

Que  il  avoit  asseüree. 
4080     Sa  vie  avroit  corte  duree, 

Ou  il  istroit  toz  vis  del  sans 

S'il  n'i  pooit  venir  a  tans; 

Et  d'autre  part  an  gtant  destresoe 

Le  detient  la  granz  jantillesee 
4085     Mon  seignor  Oauvain,  son  ami, 

Que  por  po  ne  li  fant  par  mi 

Li  euers  quant  demorer  ne  puet, 

Neporquant  ancor  ne  se  muet, 

EiuQois  demore  et  si  atant 
4090     Tant  que  li  jaianz  vint  batant, 

Qui  les  Chevaliers  amenoit; 

Et  a  son  col  un  pel  tenoit 

Qrant  et  quarrt,  agu  devant, 
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Don  leB  aloit  sovant  botant.  [4086. 

4095     Et  il  n'avoient  pas  vestu 

De  robe  vaillant  un  festu 

Fora  chemises  sales  et  ordes, 

S'avoient  bien  liiez  de  cordes 

Les  piez  et  les  mains,  si  seoient 
4100     Sor  quatre  roncins  qui  clochoient, 

Foibles  et  megres  et  redois. 

Chevauchant  vindrent  lez  un  bois, 

Et  uns  nains  come  boz  anflez 

Les  ot  coe  a  coe  noez, 
4105     Ses  aloit  costoiant  toz  quatre, 

N'onques  ne  les  finoit  de  batre 

D'une  corgiee  a  quatre  neuz, 

Don  mout  cuidoit  feire  que  preuz; 

Si  les  batoit  si  qu'il  seinnoient; 
4110     Einsi  vilmant  les  amenoient 

Antre  le  jaiant  et  le  nain. 

Devant  la  porte  anmi  un  piain 

S'areste  li  jaianz  et  erie 

Au  prodome  que  il  desfie 
4115     Ses  fiz  de  mort,  s'il  ne  li  baille 

Sa  fille,  et  a  sa  gar^onaille 

La  liverra  a  jaelise; 

Car  il  ne  Paiinme  tant  ne  prise 

Qu'an  li  se  deignast  avillier. 
4120     De  garpons  avra  un  millier 

Avuec  li  sovant  et  menu, 

Qui  seront  poeilleus  et  nu 

Tel  con  ribaut  et  torchepot, 

Qui  tuit  i  metront  lor  escot. 
4125     Por  po  que  li  prodon  n'esrage 

Quant  ot  celui  qui  a  putage 

Dit  que  sa  fille  liverra, 

Ou  tantost  si  qu'il  le  verra 

Seront  ods  si  quatre  fil; 
4130     S'a  tel  destresce  come  eil 

Qui  miauz  s'ameroit  morz  que  vis. 
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Sovant  se  claimme  las  cheitis  [4124. 

Et  plore  formant  et  sospire. 

Et  lors  li  ancomance  a  dire 
4135     Mes  sire  Yvains  li  frans,  li  douz: 

„Sire,  mout  est  fei  et  estouz 

Cil  jaianz  qiü  la  fors  s'orguelle; 

Mes  ja  Dens  ce  sofrir  ne  vuelle 

Qu'il  et  pooir  an  vostre  fille! 
4140     Mout  la  despite  et  mout  TaviUe. 

Trop  seroit  granz  mesavanture 

Se  si  tres  bele  eriature 

Et  de  si  haut  parage  nee 

lert  a  garQons  abandonee. 
4145     Qa  mes  armes  et  mon  cheval! 

Et  feites  le  pont  treire  a  val, 

Si  m'an  leissiez  outre  passer! 

L'un  an  covandra  ja  verser, 

Ou  moi  ou  lui,  ne  sai  le  quel. 
4150     Se  je  le  felon,  le  cruel, 

Qui  SL  vos  va  contraliant, 

Pooie  feire  humeliant 

Tant  que  voz  fiz  vos  randist  quites 

Et  les  hontes  qu'il  vos  a  dites 
4155     Yos  venist  ceanz  amander, 

Puis  vos  voudroie  comander 

A  Deu,  s'iroie  an  mon  afeire." 

Lors  li  vont  son  cheval  fors  treire 

Et  totes  ses  armes  li  baillent, 
4160     De  lui  armer  mout  se  travaillent 

Et  bien  et  tost  Tont  atorne. 

A  lui  armer  n'ont  sejom§ 

Se  tot  le  mains  non  que  il  porent. 

Quant  bien  et  bei  atomö  Torent, 
4165     Si  n'i  ot  que  de  Tavaler 

Le  pont  et  del  leissier  aler. 

L'an  li  avale  et  il  s'an  ist; 

Mes  apres  lui  ne  remassist 

Li  lions  an  nule  moniere. 
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4170     Et  eil  qui  sont  rem§s  arriere  [4162. 

Le  comandent  au  sauveor; 

Car  de  lui  ont  mout  grant  peof 

Que  li  maufez ,  li  anemis, 

Qui  maint  prodome  avoit  ocis, 
4175     Yeant  lor  iauz  anmi  la  place 

Autretel  de  lui  ne  reface; 

Si  prient  Deu  qu'il  le  defande 

De  mort,  et  vif  et  Bain  l«r  rande, 

Et  le  jaiant  li  doiut  ocirre. 
4180     Chascuns  si  com  il  le  desirre 

An  prie  Deu  mout  doucemant. 

Et  li  jaianz  mout  fieremant 

Yint  vers  lui,   si  le  menapa 

Et  dist:  „Cil  qui  t'anvea  9a 
4185     Ne  t'amoit  mie,  par  mes  iauz! 

Certes,  il  ne  se  pooit  miauz 

De  toi  vangier  an  nule  guise. 

Mout  a  bien  sa  vanjance  prise 

De  quanque  tu  li  as  mesfet." 
4190     „De  neant  es  antrez  an  plet!" 

Fet  eil  qui  ne  le  dote  rien, 

„Or  fai  ton  miauz!  et  je  le  niien, 

Que  parole  oiseuse  me  lasse." 

Tantost  mes  sire  Yvains  li  passe, 
4195     Cui  tarde  qu'il  s'an  seit  partiz. 

Ferir  le  va  anmi  le  piz 

Qu'il  ot  arm6  d'une  pel  d'ors. 

Et  li  jaianz  li  vient  le  cors 

De  l'autre  part  atot  son  pel. 
4200     Anmi  le  piz  li  dona  tel 

Mes  sire  Yvains  que  la  pel  fausse, 

El  sanc  del  cors  an  leu  de  sausse 

Le  fer  de  la  lance  li  moille; 

Et  li  jaianz  del  pel  le  roille 
4205     Si  que  trestot  ploiier  le  fet. 

Mes  sire  Yvains  Tespee  tret, 

Don  il  savoit  ferir  granz  cos. 
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Le  jaiant  a  trove  desclos,  [4200. 

Qui  an  sa  force  se  fioit 
4210     Taut  que  anner  ne  se  deignoit. 

Et  eil  qui  tint  Tespee  treite 

Li  a  une  anvaie  feite. 

Del  tranchant,  non  mie  del  plat, 

Le  fiert  si  que  il  11  abat 
4215     De  la  Joe  une  charbonee. 

Et  cil«li  ra  une  donee 

Del  pel  que  tot  le  fet  brunchier 

Jusque  sor  le  col  del  destrier. 

A  cest  cop  li  lions  se  ereste, 
4220     De  son  seignor  eidier  s'apreste, 

Si  saut  par  ire  et  par  grant  force, 

S'aert  et  fant  com  une  escorce 

Sor  le  jaiant  la  pel  velue, 

Desoz  la  pel  li  a  tolue 
4225     Une  grant  piece  de  la  hauche. 

Les  ners  et  les  braons  li  tranche. 

Et  li  jaianz  li  est  estors, 

Si  bret  et  crie  come  tors; 

Que  mout  Fa  li  lions  greve. 
4230     A  deus  mains  a  le  pel  lev6 

Et  cui.de  ferir,  mes  il  faut. 

Et  li  lions  arriere  saut, 

Si  pert  son  cop  et  chiet  an  vain 

Par  delez  mon  seignor  Yvain, 
4235     Que  Tun  ne  Tautre  n'adesa. 

Et  mes  sire  Yvains  antesa, 

Si  a  deus  cos  antrelardez. 

Einpois  qu'il  se  fust  regardez 

Li  ot  au  tranchant  de  l'espee 
4240     L'espaule  del  bu  desevree. 

A  Tautre  cop  soz  la  memele 

Li  bota  tote  l'alemele 

De  s'espee  parmi  le  foie. 

Li  jaianz  chiet,  la  morz  Pasproie; 
4245     Et  se  uns  granz  chasnes  cheTst, 
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Ne  cuit  greignor  esfrois  feist 
Que  li  jaianz  fist  au  cheoir. 
Cest  cop  vostreat  mout  tuit  veoir 
Gil  qui  estoient  as  creniaus. 

4250     Lors  i  parut  li  plus  isniaus; 
Gar  tuit  corent  a  la  cuiriee 
Si  con  li  chien  qui  ont  chaciee 
La  beste  tant  que  il  Tont  prise. 
Einsi  corurent  sanz  feintise 

4255     Tuit  et  totes  par  anhatine 
La  ou  eil  gist  gole  sovine. 
Li  sire  meismes  i  cort 
Et  totes  les  janz  de  sa  cort, 
Cort  i  la  fille,  cort  la  inere. 

4260     Or  ont  joie  li  quatre  frere 
Qui  mout  avoient  mal  sofort. 
De  mon  seignor  Yvain  sont  cert 
Qu'il  nel  porroient  retenir 
Por  rien  qui  poist  avenir, 

4265     Si  li  prient  de  retorner 

Por  deduire  et  por  sejomer 
Tot  maintenant  que  fet  avra 
Son  afeire  la  ou  il  va. 
Et  il  respont  qu'il  ne  les  ose 

4270     Asseürer  de  nule  chose, 
Qu'il  ne  set  mie  deviner 
S'il  li  doit  bien  ou  mal  finer; 
Mes  au  seignor  itant  dist  il 
Qu'il  voloit  que  si  quatre  fil 

4275     Et  sa  fille  praingnent  le  nain, 
S'aillent  a  mon  seignor  Gauvain 
Quant  il  savront  qu'il  iert  venuz, 
Et  comant  il  s'est  contenuz 
Viaut  que  li  seit  dit  et  conte. 

4280     Gar  por  neant  fet  la  bonte, 

Qui  ne  viaut  qu'ele  seit  seüe. 
Et  il  dient:  „Ja  n'iert  teile 
Geste  bontez;  car  n'est  pas  droiz. 
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Bien  ferons  quanque  vos  voudroiz;         [4276. 
4285     Mes  dites  nos  que  nos  porrons 

Dire  quant  devant  lui  vandrons. 

De  cui  nos  porrons  nos  loer 

Quant  nos  ne  tos  savons  nomer?" 

Et  il  respont:  „Tant  li  porroiz 
4290     Dire  quant  devant  lui  vandroiz 

Que  li  Chevaliers  au  Lion 

Yos  dis  que  je  avoie  non. 

Et  avuec  ce  priier  vos  doi 

Que  vos  li  dites  de  par  moi 
4295     Qu'il  me  conoist  bien  et  je  lui, 

Et  si  ne  set  qui  je  me  sui. 

De  rien  nule  plus  ne  vos  pri. 

Or  m'an  estuet  aler  de  ci, 

Et  c'est  la  riens  qui  plus  m'esmaie 
4300     Que  je  ci  trop  demore  n'aie; 

Car  einz  que  midis  soit  passez 

Avrai  aiUors  a  feire  assez 

Se  je  i  puis  venir  a  ore.'' 

Lors  s'an  part,  que  plus  n'i  demore. 
4305     Mes  ein9ois  mout  prüö  li  ot 

Li  sire  au  plus  bei  que  il  pot 

Que  ses  quatre  fiz  an  menast 

N'i  ot  nul  qui  ne  se  penast 

De  lui  servir  se  il  vossist, 
4310     Mes  ne  li  plot  ne  ne  li  sist 

Que  nus  li  feist  conpaignie: 

Seus  lor  a  la  place  guerpie. 

Et  maintenant  que  il  s'esmuet, 

Tan  con  chevaus  porter  Tan  puet 
4315     S'an  retorne  vers  la  chapele. 

La  voie  fu  et  droite  et  bele 

Et  il  la  sot  mout  bien  tenir. 

Mes  einz  que  il  poist  venir 

A  la  chapele,  an  fu  fors  treite 
4320     La  dameisele  et  la  rez  feite, 

Ou  ele  devoit  estre  mise. 
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Trestote  nue  an  sa  chemise  [4314. 

Au  feu  liiee  la  tenoient 

Cil  qui  a  tort  li  ametoient 
4325     Ce  qu'ele  onques  pans6  n'avoit. 

Mes  sire  Yvains  vient,  si  la  voit 

Au  feu,  ou  an  la  viaut  ruiier, 

Et  ce  li  dut  mout  enuiier. 

Cortois  ne  sages  ne  seroit, 
4330     Qui  de  rien  nule  an  doteroit. 

Yoirs  est  que  mout  li  enuia, 

Mes  buene  fiance  an  lui  a 

Que  Deus  et  droiz  li  eideront, 

Qui  a  sa  partie  seront: 
4335     An  cez  eonpaignons  mout  se  fie 

Et  son  lion  ne  rehet  mie. 

Vers  la  presse  toz  esleissiez 

S'an  va  criant:  „Leissiez,  leissiez 

La  dameisele,  janz  mauveise! 
4340     N'est  droiz  qu'an  re  ne  an  forneise 

Soit  mise,  que  forfet  ne  Ta." 

Et  eil  tantost  que  9a  que  la 

Se  departent,  si  li  fönt  voie. 

Et  lui  est  mout  tart  que  il  voie 
4345     Des  iauz  ceH  que  ses  cuers  voit 

An  quel  que  leu  que  ele  soit; 

As  iauz  la  quiert  tant  qu'il  la  trueve, 

Et  met  son  euer  an  tel  esprueve 

Qu'il  le  retient  et  si  Tafrainne 
4350     Si  con  Tan  retient  a  grant  painne 

Au  fort  frain  le  cheval  tirant. 

Et  neporquant  an  sospirant 

La  regarde  mout  volantiers, 

Mes  ne  fet  mie  si  antiers 
4355     Ses  sospirs  que  Tan  les  conoisse, 

Einz  les  retranche  a  grant  angoisse. 

Et  de  ce  granz  pitiez  li  prant 

Qu'il  ot  et  voit  et  si  antant 

Les  povres  dames  qui  feisoient 
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4360     Mout  tres  grant  duel  et  si  disoient:       [4352. 

„Ha!  Dens,  con  nos  as  obliees! 

Con  remandrons  or  esgarees, 

Qui  perdomes  ßi  buene  amie 

Et  tel  consoil  et  tel  aie 
4365     Qui  a  la  cort  por  nos  estoit! 

Par  son  consoil  nos  revestoit 

Ma  dame  de  ses  robes  veires. 

Mout  changera  or  li  afeires, 

Qu'il  n'iert  mes  qui  por  nos  parot. 
4370     Mal  et  de  Deu,  qui  la  nos  tot! 

[Mal  et,  par  cui  nos  la  perdrons! 

Que  trop  grant  domage  i  avrons.] 

N*iert  mes  qui  die  ne  qui  lot: 

„„Cest  mantel  ver  et  cest  soroot 
4375     Et  oeste  cote,  chiere  dame, 

Donez  a  eele  franche  fame! 

Que  voir,  se  vos  li  anvoiiez, 

Mout  i  sera  bien  anploiiez; 

Que  ele  an  a  mout  grant  sofreite."" 
4380     Ja  de  ce  n'iert  parole  treite; 

Car  nus  n'est  mes  frans  ne  cortois, 

Einz  demande  ehascuns  eiuQois 

Por  lui  que  por  autrui  ne  fet 

Sanz  ce  que  nul  mestier  an  et." 
4385     X?INSI  se  demantoient  celes, 

IrJ  Et  mes  sire  Yvains  iert  antr'eles, 

S'ot  bien  oies  les  conplaintes 

Qui  n'estoient  fatisses  ne  faintes, 

Et  vit  Lunete  agenoilliee 
4390     An  sa  chemise  despoilliee, 

Qui  sa  confesse  avoit  ja  prise 

Et  Deu  de  ses  pechiez  requise 

Merci  et  sa  coupe  clamee. 

Et  eil  qui  mout  l'avoit  amee 
4395     Vient  vers  li,  si  l'an  lieve  a  mont 

Et  dit:  „Ma  dameisele,  ou  sont 

Cil  qui  vos  blasment  et  ancusent? 
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Tot  maintenant,  s'il  nel  refusent,  [4390. 

Lor  iert  la  bataille  arramie." 
4400     Et  cele  qui  ne  l'avoit  mie 

Ancor  veü  ne  esgard6 

Li  dit:  „Sire,  de  la  part  De 

Yeigniez  vos  a  mon  grant  besoing! 

Cil  qui  portent  le  faus  tesmoing 
4405     Sont  ci  vers  moi  tuit  aprest^; 

S'un  po  eüssiez  plus  este, 

Par  tans  fusse  charbons  et  ^andre. 

Yenuz  estes  por  moi  defandre, 

Et  Deus  le  pooir  vos  an  doint 
4410     Einsi  eon  giö  de  tort  n'ai  point 

Del  blasme  don  je  sui  retee!" 

Geste  parole  ont  escoutee 

Li  senesehaus  et  si  dui  frere. 

„Ha!"  fönt  il,  „fame,  chose  avere 
4415     De  voir  dire  et  de  mantir  large! 

Mout  est  ore  fos  qui  ancharge 

Por  ta  parole  si  grant  fes. 

Mout  est  li  Chevaliers  ni^s 

Qui  est  venuz  morir  por  toi, 
4420     Qu'il  est  seus  et  nos  somes  troi. 

Mes  je  li  lo  qu'il  s'an  retort 

Ein^ois  que  a  noauz  li  tort." 

Et  eil  respont  cui  mout  enuie: 

„Qui  peor  avra,  si  s'an  fuie! 
4425     Ne  criem  pas  tant  voz  trois  escuz 

Que  sanz  eop  m'an  aille  veincuz. 

Mout  seroie  or  mal  afeitiez 

Se  je  toz  sains  et  toz  heitiez 

La  place  et  le  chanp  vos  leissoie. 
4430     Ja  tant  con  je  sains  et  vis  soie 

Ne  m'an  fuirai  por  tes  menaces. 

Mes  je  te  lo  bien  que  tu  faces 

La  dameisele  clamer  quite, 

Que  tu  as  a  grant  tort  sordite; 
4435     Qu'ele  le  dit  et  je  l'an  croi. 


y  Google 


—     118     — 

Si  m'an  a  plevie  sa  foi  [4428. 

Et  dit  sor  le  peril  de  s'ame 

Qu'onques  traison  vers  sa  dame 

Ne  fist  ne  dist  ne  ne  pansa. 
4440     Bien  croi  ce  qu'ele  dit  m'an  a, 

Si  la  defandrai  se  je  puis; 

Que  son  droit  an  m'ai'e  tniis. 

Et  qui  le  voir  dire  an  voudroit, 

Dens  se  retient  devers  le  droit, 
4445     Que  Dens  et  droiz  a  nn  se  tienent; 

Et  quant  il  devers  moi  s'an  vienent, 

Donc  ai  je  meiUor  conpaignie 

Que  tu  n'as,  et  meillor  aie." 

Et  eil  respont  mout  folemant 
4450     Que  il  mete  an  son  nuisemant 

Trestot  quanque  lui  plest  et  siet, 

Mes  que  ses  lions  ne  li  griet. 

Et  eil  dit  qu'onques  son  lion 

N'i  amena  por  chanpion, 
4455     N'autrui  que  lui  mesler  ne  quiert; 

Mes  se  ses  lions  le  requiert, 

Si  se  defande  vers  lui  bien; 

Qu'il  ne  l'an  afie  de  rien. 

Et  eil  respont:  „Que  que  tu  dies, 
4460     Se  tu  ton  lion  ne  chasties 

Et  tu  nel  fes  an  pes  ester, 

Donc  n'as  tu  ci  que  demorer, 

Mes  reva  t'an!  si  feras  san; 

Que  par  tot  cest  pais  set  l'an 
4465     Comant  ceste  trai  sa  dame, 

S'est  droiz  que  an  feu  et  an  flame 

L'an  soit  randue  la  merite." 

„Ne  place  le  saint  Esperite!" 

Fet  eil  qui  bien  an  set  le  voir, 
4470     „Ja  Dens  ne  m'an  let  removoir 

Tant  que  je  delivree  l'aie!" 

Lors  dit  au  lion  qu'il  se  traie 

Arriere  et  que  toz  coiz  se  gise, 
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Et  il  le  fet  a  sa  devise.  [4466. 

4475     X  I  lions  s'est  arriere  trez. 

I  A  Tantost  la  parole  et  li  plez 

Eemaint  d'aus  deus,  si  s'antresloingnent. 

Li  troi  ansanble  vers  lui  poingnent, 

Et  il  vint  ancontre  aus  le  pas, 
4480     Que  desreer  ne  se  vost  pas 

As  Premiers  cos  ne  angoissier. 

Lor  lances  lor  leisse  froissier 

Et  si  retient  la  soe  sainne, 

De  son  escu  lor  fet  quintainne, 
4485     S'i  a  chascuns  sa  lance  freite. 

Et  il  a  irne  pointe  feite 

Tant  que  d'aus  un  arpant  s'esloingne; 

Mes  tost  revint  a  la  besoingne, 

Qu'il  n'a  eure  de  lonc  sejor. 
4490     Le  seneschal  an  son  retor 

Devant  ses  deus  freres  ataint, 

Sa  lance  sor  le  cors  li  fraint, 

Sei  porte  a  terre  maugrö  suen; 

Et  cop  li  a  donö  si  buen 
4495     Qu'une  grant  piece  estordiz  jut 

Ne  de  rien  nule  ne  li  nut. 

Et  li  autre  dui  sus  li  vienent, 

As  espees  que  nues  tienent 

Li  donent  granz  cos  anbedui, 
4500     Mes  plus  granz  rec^oivent  de  lui; 

Que  de  ses  cos  vaut  li  uns  seus 

Des  lor  tot  a  mesure  deus; 

Si  se  defant  vers  aus  si  bien 

Que  de  son  droit  n'an  portent  rien 
4505     Tant  que  li  seneißhaus  relieve, 

Qui  de  tot  son  pooir  li  grieve, 

Et  li  autre  avoec  lui  se  painnent 

Tant  qu'il  le  grievent  et  sormainnent.. 

Et  li  lions  qui  ce  esgarde 
4510     De  lui  eidier  plus  ne  se  tarde, 

Que  mestiers  li  est,  ce  li  sanble. 
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Et  les  dames  totes  ansanble,  [4  504. 

Qiii  la  dameisele  mout  aimment, 

Damedeu  sovant  an  reclaimment 
4515     Et  si  li  prient  de  buen  euer 

Que  sofrir  ne  vuelle  a  nul  fuer 

Que  eil  i  seit  morz  ne  conquis 

Qiii  por  li  s'est  el  chaple  mis. 

De  priiere  aie  li  fönt 
4520     Les  dames,  qu'autres  bastons  n'ont. 

Et  li  lions  li  fet  aie 

Tel  qii'a  la  premiere  anvaie 

A  de  si  grant  air  feru 

Le  seneschal  qui  a  pi§  fii 
4525     Que  aussi  con  ce  fussent  pailles 

Fet  del  hauberc  voler  les  mailles 

Et  contre  val  si  fort  le  sache 

Que  de  Tespanle  li  esrache 

Le  tandron  atot  le  cost6. 
4530     Quanqu'il  ataint,  an  a  oste 

Si  que  les  antrailles  li  perent. 

Cest  cop  li  autre  dui  conperent. 
^R  sont  el  chanp  tot  per  a  per. 
De  la  mort  ne  puet  eschaper 
4535     Li  seneschaus  qui  se  tooille 

Et  devoute  an  l'onde  vermoille 

Del  sanc  ehaut  qui  del  cors  li  saut. 

Li  lions  les  autres  asaut, 

Qu'arriere  ne  Tan  puet  chacier 
4540     Por  ferir  ne  por  menacier 

Mes  sire  Yvains  an  nule  guise, 

S'i  a  il  mout  grant  painne  mise; 

Mes  li  lions  san«  dote  set 

Que  ses  sire  mie  ne  het 
4545     S'aie,  ein^ois  l'an  aimme  plus, 

Si  lor  passe  fieremant  sus 

Tant  que  de  ses  cos  fort  se  plaingnent 

Et  lui  reblescent  et  mahaingnent 

Quant  mes  sire  Yvains  voit  blecie 
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4550     Son  lion,  mout  a  correcie  [4542. 

Le  euer  del  vantre  et  n'a  pas  tort; 

Mes  del  vangier  se  painne  fort, 

Si  les  va  si  estoutoiant 

Qu'il  les  mainne  jusqu'a  noiant 
4555     Si  que  vers  lui  ne  se  defandent 

Et  que  an  sa  merci  se  randent 

Par  l'aie  que  li  a  feite 

Li  lions  qui  mout  se  desheite; 

Car  an  tanz  leus  estoit  plaiiez  [4552, 

4560     Que  bien  pooit  estre  esmaiiez.  [4551. 

Et  d'autre  part  mes  sire  Yvains 

Ne  restoit  mie  trestoz  sains, 

Einz  avoit  el  cors  mainte  plaie; 

Mes  de  tot  ce  tant  ne  s'esmaie 
4565     Con  de  son  lion  qui  se  diaut. 

Or  a  tot  einsi  com  il  viaut 

Sa  dameisele  delivree, 

Et  s'ire  li  a  pardonee 

La  dame  trestot  de  son  gre. 
4570     Et  eil  furent  ars  an  la  re 

Qui  por  li  ardoir  fu  esprise; 

Car  ce  est  reisons  de  justise 

Que  eil  qui  autrui  juge  a  tort 

Doit  de  cele  meismes  mort 
4575     Morir,  que  il  li  a  jugiee. 

Or  est  Lunete  baude  et  liee 

Quant  a  sa  dame  est  acordee, 

Si  ont  tel  joie  demenee 

Que  nule  janz  si  grant  ne  firent; 
4580     Et  tuit  a  lor  seignor  ofrirent 

Lor  servise  si  com  il  durent, 

Sanz  ce  que  il  ne  le  conurent; 

Et  nes  la  dame  qui  avoit 

Son  euer  et  si  ne  le  savoit 
4585     Li  pria  mout  qu'il  li  pleüst 

A  sejorner  tant  qu'il  eüst 

Respas86  son  lion  et  lui. 
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Et  il  dit:  „Dame,  oe  n'iert  hui  [4580. 

Que  je  me  remaingne  an  eest  point 
4590     Tant  que  ma  dame  me  pardoint 

Son  mautalant  et  son  corroz: 

Lors  finera  mes  travauz  toz." 

„Certes",  fet  ele,  „oe  me  poise. 

Ne  taing  mie  por  tres  ooi-toise 
4595     La  dame  qui  mal  euer  vos  porte. 

Ne  deüst  pas  veer  sa  porte 

A  Chevalier  de  vostre  pris 

Se  trop  n'eüst  vers  li  mespris." 

„Dame",  fet  il,  „que  qu'il  me  griet, 
4600     Trestot  me  plest  quanque  li  siet, 

Mes  ne  m'an  metez  plus  an  plet! 

Que  rachoison  ne  le  forfet 

Ne  diroie  per  nule  rien 

Se  9au8  non  qui  le  sevent  bien." 
4605     „Set  le  done  nus  se  vos  dui  non?" 

„O'il,  voir,  dame!"  —  „Et  vostre  non 

Seviaus,  biaus  sire,  ear  nos  dites! 

Puis  si  vos  an  iroiz  toz  quites." 

„Toz  quites,  dame?     Non  feroie. 
4610     Plus  doi  que  randre  ne  porroie. 

Neporquant  ne  vos  doi  celer 

Comant  je  me  faz  apeler. 

Ja  del  Chevalier  au  Lion 

N'orroiz  parier  se  de  moi  non. 
4615     Par  eest  non  vuel  que  Tan  m'apiaut." 

„Por  Deu,  biaus  sire,  ce  qu'espiaut 

Que  onques  mes  ne  vos  veimes 

Ne  vostre  non  nomer  n'oimes?" 

„Dame,  par  ce  savoir  poez 
4620     Que  ne  sui  gueires  renomez." 

Lors  dit  la  damje  de  rechief: 

„Ancor  s'il  ne  vos  estoit  grief 

De  remenoir  vos  prieroie." 

„Certes,  dame,  je  n'oseroie 
4625     Tant  que  certainnement  •  seüsse 
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Que  le  buen  gre  ma  dame  eüsse.".        [4618. 

„Or  alez  donc  a  Deu,  biaus  sire, 

Qui  vostre  pesance  et  vostre  ire 

Yos  atort  se  lui  plest  a  joie!" 
4630     „Dame",  fet  il,  „Dens  vos  an  oie!" 

Puls  dist  antre  ses  danz  soef: 

„Dame,  vos  an  portez  la  clef, 

Et  la  serre  et  Fescrin  avez, 

Ou  ma  joie  est,  si  nel  savez." 
4635     .   A   tant  s'an  part  a  grant  angoisse, 

Jl\.  Si  n'i  a  nul  qui  le  conoisse 

Fors  que  Lunete  solemant 

Qui  le  convea  longuemant. 

Lunete  sole  le  convoie, 
4640     Et  il  li  prie  tote  voie 

Que  ja  par  li  ne  soit  seü, 

Quel  ehanpion  ele  a  eü. 

„Sire",  fet  ele,  „non  iert  il." 

Apr6s  ce  li  repria  eil 
4645     Que  de  lui  li  resovenist 

Et  vers  sa  dame  li  tenist 

Buen  leu  s'ele  an  venoit  an  eise. 

Cele  li  dit  que  il  s'an  teise, 

Qu'ele  n'an  iert  ja  oblieuse 
4650     Ne  reereanz  ne  pereceuse: 

Et  eil  l'an  mercie  c^ant  foiz, 

Si  s'an  va  pansis  et  destroiz 

Por  son  lion  que  li  estuet 

Porter,  que  siure  ne  le  puet. 
4655     An  son  eseu  li  fet  litiere 

De  la  messe  et  de  la  fouchiere. 

Quant  il  li  a  feite  sa  couche, 

Au  plus  soef  qu'il  puet  le  couche, 

Si  l'an  porte  tot  estandu 
4660     Dedanz  l'anvers  de  son  escu. 

Einsi  an  son  escu  l'an  porte 

Tant  que  il  vint  devant  la  porte 

D'une  meison  et  fort  et  bele. 
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Fenne  la  trueve,  si  apele,  [4656. 

4665     Et  li  portiers  overte  Ta 

Si  tost  qu'onques  n'i  apela 

ün  mot  apres  le  premerain. 

A  la  resne  li  tant  sa  main, 

Si  li  dit:  „Biaus  sire,  or  avant! 
4670     L'ostel  mon  seignor  vos  presant 

Se  il  vos  i  plest  a  des9andre." 

„Cest  presant",  fet  il,  „vuel  je  prandre; 

Car  je  an  ai  mout  grant  mestier 

Et  si  est  tans  de  herbergier." 
4675        A  tant  a  la  porte  passee 

XjL  Et  vit  la  mesniee  amassee, 

Qui  tuit  a  Tancontre  li  vont. 

Salü§  et  des9andu  Font, 

Si  li  metent  sor  un  perron 
4680     Son  escu  atot  le  lion, 

Et  li  autre  ont  son  cheval  pris, 

Si  Tont  an  une  estable  mis, 

Et  li  autre  si  com  il  doiveHt 

Ses  armes  pranent  et  recoivent 
4685     Et  li  sire  la  novele  ot: 

Tot  maintenant  que  il  le  sot 

Vient  an  la  cort,  si  le  salue; 

Et  la  dame  est  apr^s  venue 

Et  si  fil  et  ses  fiUes  totes, 
4690     Et  d'autres  janz  i  ot  granz  rotes, 

Sil  herbergierent  a  grant  joie. 

Mis  Tont  an  une  chanbre  coie 

Por  ce  que  malade  le  truevent. 

Et  de  ce  mout  bien  se  repruevent 
4695     Que  son  lion  avuec  lui  metent. 

Et  de  lui  garir  s'antremetent 

Deus  puceles  qui  mout  savoient 

De  cirurgie  et  si  estoient 

Filles  au  seignor  de  leanz. 
4700     Jorz  i  sejoma  ne  sai  quanz 

Tant  que  il  et  ses  lions  furent 
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Gari  et  qiie  raler  s'an  durent.  [4694. 

~~    ^ES  dedaiiz  ce  fu  avenu 

Que  a  la  Mort  ot  plet  tenu 
4705     Li  sire  de  la  Noire  Espine, 

Si  prist  a  lui  tel  anhatine 

La  Morz  que  morir  le  covint. 

Apres  sa  mort  einsi  avint 

De  deus  filles  que  il  avoit 
4710     Que  l'ainznee  dist  qu'ele  avroit 

Trestote  la  terre  a  delivre 

Toz  les  jorz  qu'ele  avroit  a  vivre, 

Que  ja  sa  suer  n'i  partiroit. 

Et  l'autre  dist  que  ele  iroit 
4715     A  la  cort  le  roi  Artu  querre 

A'ie  a  desresnier  sa  terre. 

Et  quant  Tautre  vit  que  sa  suer 

Ne  li  soferroit  a  nul  fuer 

Tote  la  terre  sanz  tanken, 
4720     S'an  fu  an  mout  grant  cusan^on 

Et  pansa  que  s'ele  pooit 

Ein9ois  de  li  a  cort  vandroit. 

A  tant  s'aparoille  et  atorne, 

Ne  demore  ne  ne  sejorne. 
4725     Einz  erra  tant  qu'a  la  cort  vint. 

Et  l'autre  apr^s  sa  voie  tint 

Et  quanqu'ele  pot  se  hasta, 

Mes  sa  voie  et  ses  pas  gasta; 

Que  la  premiere  avoit  ja  fet 
4730     A  mon  seignor  Gauvain  son  plet, 

Et  il  li  avoit  otroiiö 

Quanqu'ele  li  avoit  proiiö. 

Mes  tel  covant  antr'aus  avoit 

Que  se  nus  par  li  le  savoit 
4735     Ja  puis  ne  s'armeroit  por  li, 

Et  ele  l'otroia  einsi. 

tant  vint  l'autre  suer  a  cort, 
Afublee  d'un  mantel  cort 

D'escarlate  et  de  fres  ermine, 
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4740     S'avoit  tierz  jor  que  la  reine  [4732. 

Estoit  de  la  prison  venue, 

Ou  Meleaganz  Tot  tenue 

Et  trestuit  li  aiitre  prison, 

Et  Lanceloz  par  traison 
4745     Estoit  rem^s  dedanz  la  tor. 

Et  an  celui  meismes  jor 

Que  a  la  cort  vint  la  pucele 

I  fu  venue  la  novele 

Del  jaiant  cruel  et  felon 
4750     Que  li  Chevaliers  au  Lion 

Avoit  an  bataille  tue. 

De  par  lui  orent  salüö 

Mon  seignor  Qauvain  si  neveu. 

Le  grant  servise  et  le  grant  preu 
4755     Que  il  lor  avoit  por  lui  fet 

Li  a  tot  sa  niece  retret 

Et  dist  que  bien  le  conoissoit, 

Si  ne  savoit  qui  il  estoit. 

CESTE  parole  a  antandue 
Cele  qui  mout  iert  esperdue 

Et  trespansee  et  esbahie, 

Que  nul  consoil  ne  nule  aie 

A  la  cort  trover  ne  cuidoit 

Quant  toz  li  miaudre  li  failloit; 
4765     Qu'ele  avoit  an  mainte  moniere 

Et  par  amor  et  par  proiiere 

Essaiiö  mon  seignor  Gauvain. 

Et  il  H  dist:  „Amie,  an  vain 

M'an  priiez,  car  je  nel  puis  feire; 
4770     Car  j'ai  anpris  un  autre  afeire 

Que  je  ne  leisseroie  pas." 

Et  la  pucele  enes  le  pas 

S'an  part  et  vient  devant  le  roi. 

„Rois",  fet  ele,  „je  ving  a  toi 
4775     Et  a  ta  cort  querre  consoil. 

N'an  i  truis  point;  mout  m'an  mervoil 

Quant  je  consoil  nU  puis  avoir. 
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Mes  ne  feroie  pas  savoir  [4770. 

Se  je  sanz  congiö  rn'an  aloie. 
4780     Et  Sache  ma  suer  tote  voie 

Qu'avoir  porroit  ele  del  mien 

Par  amors  s'ele  an  voloit  rien; 

Que  ja  par  force  que  je  puisse, 

Por  qu'aie  ne  consoil  truisse, 
4785     Ne  li  leirai  mon  heritage!" 

„Vos  dites",  fet  li  rois,  „que  sage. 

Andemantres  que  ele  est  ci 

Je  li  consoü  et  lo  et  pri 

Qu'ele  vos  lest  vostre  droiture." 
4790     Et  eele  qui  estoit  söiire 

Del  meillor  Chevalier  del  monde 

Li  dit:  „Sire,  Dens  me  confonde 

Se  ja  de  ma  terre  li  part 

Chastel  ne  vile  ne  essart 
4795     Ne  bois  ne  terre  n'autre  chose! 

Mes  se  uns  Chevaliers  s'an  ose 

Por  li  armer,  qui  que  il  soit, 

Qui  vuelle  desresnier  son  droit, 

Si  vaingne  trestot  maintenant!" 
4800     „Ne  li  ofrez  mie  avenant," 

Fet  li  rois,  „que  plus  i  estuet. 

S'ele  viaut,  porchacier  se  puet 

Au  mains  jusqu'a  quarante  jorz 

Au  jugemant  de  totes  corz." 
4805     Et  cele  dit:  „Biaus  sire  rois, 

Vos  poez  establir  voz  lois 

Teus  con  vos  plest  et  buen  vos  iert, 

N'a  moi  n'ataint  n'a  moi  n'afieii; 

Que  je  desdire  vos  an  doive, 
4810     Si  me  covient  que  je  re^oive  ' 

Le  respit  s'ele  le  requiaut." 

Et  cele  dit  qu'ele  le  viaut  , 

Et  mout  le  desirre  et  demande.  | 

Tantost  le  roi  a  Deu  comande,  [4806. 

4815     Si  s'est  de  la  cort  departie  *  ! 
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Et  panse  qu'an  tote  sa  vie  * 

Ne  finera  par  tote  terra  [4807. 

Del  Chevalier  au  Lion  querre, 

Qui  met  sa  painne  a  conseillier 
4820     Celes  qui  d'aie  ont  mestier. 

^INSI  e8t  an  la  queste  antree 
Et  trespasse  mainte  contree, 

Qu'onques  noveles  n'an  aprist, 

Don  tel  duel  ot  que  maus  Tan  prist. 
4825     Mes  de  ce  mout  bien  li  avint 

Que  chiös  un  suen  acointe  vint, 

Ou  ele  estoit  amee  mout, 

Si  paroit  mout  bien  a  son  vout 

Qu'ele  n 'estoit  mie  bien  sainne. 
4830     A  li  retenir  mirent  painne 

Tant  que  son  afeire  lor  dist. 

Et  une  autre  pucele  anprist 

La  voie  qu'ele  avoit  anprise, 

Por  li  s'est  an  la  queste  mise. 
4835     Einsi  remest  cele  a  sejor 

Et  cele  erm  au  lone  del  jor 

Tote  sole  grant  anbleüre 

Tant  que  vint  a  la  nuit  oscure, 

Si  li  enuia  mout  la  nuiz. 
4840     Et-  de  oe  dobla  li  enuiz 

Qu'il  plovoit  a  si  grant  desroi 

Con  Damedeus  avoit  de  quoi, 

Et  fu  el  bois  mout  an  parfont. 

Et  la  nuiz  et  li  bois  H  fönt 
4845     Grant  enui,  mes  plus  li  enuie 

Que  li  bois  ne  la  nuiz  la  pluie. 

Et  li  chemins  estoit  si  maus 

Que  sovant  estoit  ses  chevaus 

Jusque  pres  des  ^angles  el  tai, 
4850     Si  pooit  estre  an  grant  esmai 

Pucele  an  bois  et  sanz  conduit 

Par  mal  tans  et  par  male  nuit 

Si  noire  qu'ele  ne  veoit 
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Le  cheval  sor  quoi  se  seoit.  [4844. 

4855     Et  por  ce  reckmoit  ad6s 

Deu  avant  et  sa  mere  apres 

Et  puis  toz  sainz  et  totes  saintes 

Et  fist  la  nuit  oreisons  raaintes 

Que  Deus  a  ostel  la  menast 
4860     Et  fors  de  cel  bois  la  gitast, 

Si  pria  tant  que  ele  oi 

Un  cor  don  mout  se  resjoi; 

Qu'ele  Guide  que  ele  truisse 

Ostel,  mes  que  venir  i  puisse, 
4865     Si  s'est  vers  la  voiz  adreciee 

Tant  qu'ele  antre  an  une  chauciee, 

Et  la  chaueiee  droit  la  mainne 

Yers  le  cor  don  ele  ot  l'alainne; 

Que  par  trois  foiz  mout  longuemant 
4870     Sona  li  corz  mout  hautemant. 

Et  ele  erra  droit  vers  la  voiz 

Tant  qu'ele  vint  a  une  croiz 

Qui  sor  la  chaueiee  iert  a  destre, 

Et  la  pansa  que  pooit  estre 
4875     Li  corz  et  eil  qui  l'ot  son6. 

Gele  part  a  esperon6 

Tant  qu'ele  aproche  vers  un  pont 

Et  vit  d'un  chastelet  reont 

Les  murs  blans  et  la  barbacane. 
4880     Einsi  par  avanture  assane 

Au  chastel,  si  s'i  adre^a 
I   Par  la  voiz  qui  l'i  amena. 

La  voiz  del  cor  l'i  a  atreite, 

Que  sone  avoit  une  gueite 
48B5     Qui  sor  les  murs  montee  estoit. 

Tantost  con  la  gueite  la  voit, 

Si  la  salue  et  puis  despant 

Et  la  clef  de  la  porte  prant, 

Si  li  oevre  et  dit:  „Bien  veigniez, 
4890     Pucele,  qui  que  vos  soiiez! 

Anquenuit  avroiz  buen  ostel." 
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„Je  ne  demandoie  hui  mes  el,"  [4882. 

Fet  la  pucele,  et  il  Tan  mainne. 

Apr^s  le  travail  et  la  painne 
4895     Que  ele  avoit  le  jor  eü 

La  est  de  l'ostel  bien  cheü; 

Car  mout  i  est  bien  aeisiee. 

Apr^s  mangier  l'a  aresniee 

Ses  ostes  et  si  li  anquiert, 
4900     Ou  ele  va  et  qu'ele  quiert. 

Et  cele  li  respont  adonques: 

„Je  quier  ee  que  je  ne  vi  onques 

Mien  esciant  ne  ne  conui; 

Mes  un  lion  a  avuec  lui, 
4905     Et  Tan  me  dit,  se  je  le  truis, 

Que  an  lui  mout  fier  me  puis." 

„Gi§,"  fet  eil,  „Tan  report  tesmoing, 

Que  a  un  mien  mout  grant  besoing 

Le  m'anvea  Dens  avant  ier. 
4910     Beneoit  soient  li  santier 

Par  ou  il  vint  a  mon  ostel! 

Car  d'un  mien  anemi  mortel 

Me  vanja,  don  si  liö  me  fist 

Que  tot  veant  mes  iauz  roeisi 
4915     A  cele  poi-te  la  defors 

Demain  poiroiz  veoir  le  cors 

D'un  grant  jaiant  que  il  tua 

Si  tost  que  gueires  n'i  sua." 

„Por  Deu,  sire,"  dit  la  pucele, 
4920     „Car  m'an  dites  voire  novele 

Se  vos  savez,  ou  il  toma 

Et  s'il  an  nul  leu  sejomal" 

„Gi6  non,"  fet  il,  „se  Dens  me  voie! 

Mes  bien  vos  metrai  a  la  voie 
4925     Demain,  par  ou  il  s'an  ala." 

„Et  Dens,"  fet  ele,  „me  maint  la 

Ou  veraie  novele  an  oiel 

Car  se  jel  truis,  mout  avrai  joie." 
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EINSI  mout  longuemant  parlerent     [4919. 
Tant  qu'an  la  fin  couchier  alerent. 

Quant  vint  que  Taube  fu  crevee, 

La  dameisele  fu  levee, 

Qui  an  mout  grant  porpans  estoit 

De  trover  ce  qu'ele  queroit. 
4935     Et  li  sire  de  la  meison 

Se  lieve  et  tuit  si  conpaignon, 

Si  la  metent  el  droit  chemin 

Vers  la  fontainne  soz  le  pin. 

Et  ele  de  l'eiTer  s'esploite 
4940     Vers  le  chastel  la  voie  droite 

Tant  qu'ele  i  vint  et  demanda 

As  premerains  qu'ele  trova, 

S'il  li  savoient  anseignier 

Le  lion  et  le  Chevalier 
4945       Qui  antraconpaigni^  s'estoient. 

Et  eil  dient  qu'il  li  avoient 

Yeü  trois  Chevaliers  conquerre 

Droit  an  cele  piece  de  terre. 

Et  cele  dit  enes  le  pas: 
4950     „Por  Deu,  ne  me  celez  vos  pas 

Des  que  vos  tant  dit  m'an  avez, 

Se  vos  plus  dire  m'an  savez!" 

„Nenil",  fönt  il,  „nos  n'an  savons 

Fors  tant  con  dit  vos  an  avons, 
4955     Ne  ne  savons  que  il  devint. 

Se  cele  por  cui  il  9a  vint 

Noveles  ne  vos  an  ansaingne, 

N'iert  ci  qui  plus  vos  an  apraingne. 

Et  se  a  li  volez  parier, 
4960     Ne  vos  estuet  pas  loing  aler; 

Qu'ele  est  alee  Deu  proiier 

Et  messe  oir  an  cel  mostier, 

Et  si  i  a  tant  demore 

Qu'assez  i  puet  avoir  orö." 
4965     I^UE  que  il  parloient  einsi, 
Lunete  del  mostier  issi, 
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Si  H  dient:  „Yeez  la  la!'*  [4951 

Et  cele  ancontre  li  ala, 

Si  se  sont  antresaluees. 
4970     Tantost  a  cele  demaEdees 

Les  noveles  qu'ele  queroit. 

Et  cele  dit  qu'ele  feroit 

ün  suen  palefroi  anseler, 

Car  avuec  li  voudroit  aler, 
4975     Si  la  manroit  vers  un  pleissie 

La  ou  ele  Tavoit  leissiö. 

Et  cele  de  cuier  Tan  mercie. 

Li  palefroiz  ne  tarda  mie. 

An  li  amainne  et  ele  monte. 
4980     Lunete  an  chevauchant  li  conte 

Comant  ele  fu  ancusee 

Et  de  traison  apelee 

Et  comant  la  rez  fu  esprise, 

Ou  ele  devoit  estre  mise, 
4985     Et  comant  il  li  vint  eidier 

Quant  ele  an  ot  plus  grant  mestier. 

Einsi  parlant  la  convea 

Tant  qu'au  droit  chemin  Tavea 

Ou  mes  sire  Yvains  l'ot  leissiee. 
4990     Quant  jusque  la  Tot  convoiiee, 

Si  li  dÜst:  „Cest  chemin  tandroiz 

Tant  que  an  aucun  leu  vandroiz, 

Ou  novele  vos  an  iert  dite, 

Se  Deu  plest  et  saint  Esperite, 
4995     Plus  voire  que  je  ne  la  sai. 

Bien  me  sovient  que  jel  leissai  .. 

Ou  pres  de  ci  ou  ci  meimes, 

Ne  puis  ne  nos  antrevelmes 

Ne  je  ne  sai  qu'il  a  puis  fet; 
5000     Que  grant  mestier  eüst  d'antret 

Quant  ü  se  departi  de  moi. 

Par  ci  äpres  lui  vos  anvoi, 

Et  Deus  le  vos  doint  trover  sain, 

Se  lui  pleist,  anuit  ou  demain! 
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5005     Or  alez!     A  Deu  vos  comant;  [4995. 

Que  je  ne  vos  siurai  avant, 

Qne  ma  dame  a  moi  ne  s'ireisse." 

Maintenant  Lunete  la  leisse: 

Cele  retome,  et  cele  an  va 
5010     Sole  tant  que  ele  trova 

La  meison,  ou  mes  sire  Yvains 

Ot  estö  tant  que  il  fu  sains, 

Et  vit  devant  la  porte  janz, 

Chevaliers,  dames  et  serjanz 
5015     Et  le  seignor  de  la  meison, 

Ses  salue  et  met  a  reisen, 

S'il  sevent,  que  ü  li  apndngnent 

Noveles  et  qu'il  11  ansaingnent 

Un  Chevalier  que  ele  quiert. 
5020     „Qui  est?"  fönt  il.     „Cil  qui  ja  n'iert 

Sanz  un  lion,  p'ai  oi  dire." 

„Par  foi,  pucele",  fet  li  sire, 

„H  parti  or  androit  de  nos. 

Aneor  ancui  l'ateindroiz  vos 
5025     Se  les  esdos  savez  garder, 

Mes  gardez  vos  de  trop  tarder!" 

„Sire",  fet  ele,  „Dens  m'an  gart! 

Mes  or  me  dites,  de  quel  part 

Je  le  siurai!"     Et  il  li  dient: 
5030     „Par  d  tot  droit",  et  si  li  prient 

Qu'ele  de  par  aus  le  salut. 

Mes  ce  gueires  ne  lor  valut, 

Qu'ele  onques  ne  s'an  antremist, 

Mes  lu^s  es  granz  galos  se  mist; 
5035     Que  Tanbleüre  li  sanbloit 

Trop  petita,  et  si  anbloit 

Ses  palefroiz  de  grant  esl§s. 

Einsi  galope  par  les  tes 

Con  par  la  voie  igal  et  plainne 
5040     Tant  qu'ele  voit  celui  qui  mainne 

Le  lion  an  sa  conpaignie. 

Lors  a  joie  et  dit:  „Dens,  aie! 
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Or  voi  ce  que  tant  ai  chacie,  [5033. 

Mout  Tai  bien  seü  et  trade. 
5045     Mes  se  je  chaz  et  rien  ne  praing, 

Que  me  vaudra  se  je  Tataing? 

Po  ou  neant,  voire  par  foi! 

S'il  ne  s'an  vient  ansanble  o  moi, 

Donc  ai  je  ma  painne  gastee." 
5050     Einsi  parlant  s'est  tant  hastee 

Que  toz  ses  palefroiz  tressue, 

Si  l'ataint  et  si  le  salue. 

Et  eil  li  respont  aussi  tost: 

„Dens  vos  gart,  bele,  et  si  vos  ost 
5055     De  cusanpon  et  de  pesance!" 

„Et  vos,  sire,  ou  j'ai  esperance 

Que  bien  m'an  porriiez  oster!" 

Lors  se  va  lez  lui  aeoster 

Et  dit:  „Sire,  mout  vos  ai  quis. 
5060     Li  granz  renons  de  vostre  pris 

M'a  mout  fet  aprös  vos  lasser 

Et  mainte  contree  passer. 

Tant  vos  ai  quis,  la  De'u  merei, 

Qu'a  vos  sui  asanblee  ei. 
5065     Et  se  je  nul  mal  i  ai  tret. 

De  rien  nule  ne  m'an  deshet 

Ne  ne  m'an  plaing  ne  ne  m'an  manbre. 

Tuit  me  sont  alegiö  li  manbre, 

Que  la  dolors  me  fu  anblee 
5070     Tantost  qu'a  vos  fui  asanblee; 

Si  n'est  pas  la  besoingne  moie: 

Miaudre  de  moi  a  vos  m'anvoie. 

Plus  jantis  fame  et  plus  vaillanz. 

Mes  se  ele  est  a  vos  faillanz, 
5075     Donc  l'a  vostre  renons  traie; 

Qu'ele  n'atant  d'aillors  aie. 

Par  vos  euide  ma  dameisele  [5068. 

Tote  desresnier  sa  querele,  [5067. 

Qu'une  soe  suer  deserete, 
5080     Ne  viaut  qu'autre  s'an  antremete. 
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Nus  ne  li  piiet  feire  cuidier  [5071. 

Que  autre  li  poist  eidier.  [5072. 

L'amor  a  la  deseritee  [5076. 

Avroiz  conquise  et  achatee  [5075. 

5085     Et  creü  vostre  vasselage  [5077. 

Por  desresnier  son  heritage! 

Ele  meismes  vos  queroit 

Por  le  bien  qu'an  vos  esperoit, 

Ne  ja  autre  n'i  fust  venue 
5090     Se  maus  ne  Teüst  detenue 

Teus  que  par  force  au  lit  la  trest. 

Or  me  respondez,  s'il  vos  plest, 

Se  vos  venir  i  oseroiz 

Ou  se  vos  an  reposeroiz ! '^ 
5095     „Nenil,"  fet  il;  „de  reposer 

Ne  se  puet  nus  hom  aloser, 

Ne  je  ne  reposerai  mie, 

Einz  vos  siurai,  ma  douce  amie, 

Volantiers  la  ou  vos  pleira. 
5100     Et  se  de  moi  grant  afeire  a 

Cele  por  cui  vos  me  querez, 

Ja  ne  vos  an  desesperez 

Que  je  tot  mon  pooir  n'an  face! 

Or  me  doint  Dens  eür  et  grace 
5105     Que  je  par  sa  buene  avanture 

Puisse  desresnier  sa  droiture!" 

UNSI  antr'aus  deus  chevauchierent 
Parlant  tant  que  il  aprochierent 

Le  chastel  de  Pesme  Avanture. 
5110     De  passer  outre  n'orent  eure, 

Que  li  jorz  aloit  declinant. 

Au  chastel  vienent  cheminant, 

Et  les  janz  qui  venir  les  voient 

Trestuit  au  Chevalier  disoient: 
5115     „Mal  veigniez,  sire,  mal  veigniez! 

eist  osteus  vos  fu  anseigniez 

Por  mal  et  por  honte  andurer. 

Ce  porroit  uns  abes  jurer.' 
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„Ha!"  fet  il,  „janz  fole  et  YÜaiime,      [5111. 
5120     Janz  de  tote  mauvestiö  plainne 

Et  qui  a  toz  biens  as  faiUi, 

Por  quoi  m'avez  si  asailli?" 

„Por  quoi?     Vos  le  savroiz  assez 

S'ancore  un  po  avant  passez! 
5125     Mes  ja  nule  rien  n'an  savroiz 

Jusque  taut  que  este  avroiz 

Lassus  an  cele  forteresoe." 

Taatost  mes  sire  Yvains  s'adresce 

Vers  la  tor  et  les  janz  s'escrient, 
5130     Trestuit  a  haute  voiz  li  dient: 

„Hu!  hu!  maleüreus,  ou  vas? 

S'onques  an  ta  vie  tcovas 

Qui  te  feist  honte  ne  let, 

La  ou  tu  vas  t'an  iert  tant  fet 
5135     Que  ja  par  toi  n'iert  reconte." 

„Janz  sanz  enor  et  sanz  bont6," 

Fet  mes  sire  Yvains  qui  escoute, 

„Janz  enuieusS  et  estoute, 

Por  quoi  m'asaus,  por  quoi  m'aquiaus? 
5140     Que  me  demandes,  que  me  viaus, 

Que  si  apr^s  moi  te  degroces?" 

„Amis,  de  neant  te  corroces", 

Eist  une  dame  auques  d'aage, 

Qui  mout  estoit  cortoise  et  sage, 
5145     „Que  certes  por  mal  ne  te  dient 

Nule  chose,  einpois  te  chastient 

Se  tu  le  savoies  antandre, 

Que  lassus  n'ailles  ostel  prandre, 

Ne  le  porquoi  dire  ne  t'osent; 
5150     Mes  il  te  chastient  et  chosent 

Por  ce  que  esmaiier  te  vuelent. 

Et  par  costume  feire  suelent 

Autel  a  toz  les  sorvenauz 

Por  ce  que  il  n'aiUent  leanz. 
5155     Et  la  costume  si  est  teus 

Que  nos  n'osons  an  noz  osteus 
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Herbergier  por  rien  qui  avaingne  [5149. 

Nul  prodome  qui  de  fors  vaingne. 

Or  est  sor  toi  del  soreplus: 
5160     La  voie  ne  te  defant  nus. 

Se  tu  viaus,  lassus  monteras, 

Mes  par  mon  los  retorneras." 

„Dame",  fet  il,  „se  je  creoie 

Vostre  consoil,  je  cuideroie 
5165     Que  j'i  eüsse  enor  et  preu; 

Mes  je  ne  savroie  an  quel  leu 

Je  trovasse  ostel  anuit  mes." 

„Par  foi",  fet  ele,  „et  je  m'an  tes, 

Qu'a  moi  riens  nule  n'an  afiert. 
5170     Alez  quel  part  que  buen  vos  iert! 

Et  neporquant  grant  joie  avroie 

Se  je  de  leanz  vos  veoie 

Sanz  trop  grant  honte  revenir, 

Mes  ce  ne  porroit  avenir." 
.5175     „Dame",  fet  il,  „Deus  le  vos  mire! 

Mes  mes  fos  cuers  leanz  me  tire, 

Si  ferai  ce  que  mes  cuers  viaut." 

Tantost  vers  la  porte  s'aquiaut 

Et  ses  lions  et  sa  pucele. 
5180     Et  li  portiers  a  lui  l'apele, 

Si  li  dit:  „Venez  tost,  venez! 

An  tel  leu  estes  assenez, 

Ou  vos  seroiz  bien  retenuz, 

Et  mal  i  soiiez  vos  venuz!" 
5185      |j1INSI  li  portiers  le  semont 
Tj  Et  haste  de  venir  a  mont, 

Mes  mout  li  fet  leide  semonse. 

Et  mes  sire  Tvains  sanz  response 

Par  devant  lui  s*an  passe  et  trueve 
5190     Une  grant  sale  haute  et  nueve, 

S'avoit  devant  im  prael  clos 

De  peus  aguz,  reonz  et  gros, 

Et  par  antre  les  peus  leanz 

Vit  puceles  jusqu'a  trois  ^anz, 
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5195     Qiii  diverses  oevres  feisoient.  [5187. 

De  fil  d'or  et  de  soie  ovroient 

Chascune  au  miauz  qu'ele  savoit. 

Mes  tel  povretö  i  avoit 

Que  desliiees  et  des9aiiites 
5200     An  i  ot  de  povretö  maintes, 

Et  as  memeles  et  as  cotes 

Estoient  lor  cotes  desrotes 

Et  les  chemises  as  cos  sales. 

Les  cos  gresles  et  les  vis  pales 
5205     De  fain  et  de  meseise  avoient. 

II  les  voit  et  eles  le  voient, 

Si  s'anbrunchent  totes  et  plorent 

Et  une  grant  piece  demorent, 

Qu'eles  n'antandent  a  rien  feire, 
5210     Ne  lor  iaiiz  ne  pueent  retreire 

De  terre,  tant  sont  acorees. 

Quant  un  po  les  ot  regardees 

Mes  sire  Yvains,  si  se  trestome, 

Droit  vers  la  porte  s'an  retorne, 
5215     Et  li  portiers  contre  lui  saut, 

Si  li  escrie:  „Ne  vos  vaut, 

Que  vos  n'an  iroiz  or,  biaus  mestre! 

Vos  voudriiez  or  la  fors  estre, 

Mes,  par  mon  chief!  riens  ne  vos  monte; 
5220     Einz  avroiz  eu  tant  de  honte 

Que  plus  n'an  porriiez  avoir; 

Si  n'avez  mie  fet  savoir 

Quant  vos  estes  antrez  ceanz; 

Que  del  rissir  est  il  neanz." 
5225     „Ne  je  nel  quier",  fet  il,  „biaus  frere! 

Mes  di  moi,  par  l'ame  ton  pere! 

Dameiseies  que  j'ai  veües 

An  cest  prael,  don  sont  venues, 

Qui  dras  de  soie  et  orfrois  tissent? 
5230     Oevres  fönt  qui  mout  m'abelissent, 

Mes  ce  me  desabelist  mout 

Qu'eles  sont  de  cors  et  de  vout 
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Megres  et  pales  et  dolantes;  [5225. 

Si  m'est  avis,  beles  et  jantes 
5235     Fussent  mout  se  eles  eüssent 

Iteus  choses  qui  lor  pleüssent." 

„Gi6",  fet  il,  „nel  vos  dirai  mie. 

Querez  autre  qui  le  vos  die!" 

„Si  ferai  je  qüant  miauz  ne  puis." 
5240     Lors  quiert  tant  que  il  trueve  un  huis 

Del  prael,  ou  les  dameiseles 

Ovroient,  et  vint  devant  eles, 

Si  les  salue  ansanble  totes 

Et  si  lor  voit  cheoir  les  gotes 
5245     Des  lermes  qui  lor  decoroient 

Des  iauz  si  com  eles  ploroient. 

Et  il  lor  dit:  „Deus,  s'il  li  plest, 

Cest  duel  qui  ne  sai  don  vos  nest 

Yos  ost  del  euer  et  tort  a  joie!" 
5250     L'une  respont:  „Deus  vos  an  oie, 

Que  vos  an  avez  apele! 

D  ne  vos  iert  mie  eele 

Qui  nos  somes  et  de  quel  terre. 

Espoir  ce  volez  vos  anquerre/' 
5255     „Por  el",  fet  il,  ??i^e  ving  je  9a." 

„Sire,  il  avint  mout  grant  pie^'a, 

Que  li  rois  de  Tlsle  as  Puceles 

Aloit  por  aprandre  noveles  . 

Par  les  corz  et  par  les  pais, 
5260     S'ala  tant  come  fos  nais 

Qu'il  s'anbati  an  cest  peril. 

An  mal  eür  i  venist  il, 

Que  nos  cheitives  qui  ci  somes 

La  honte  et  la  painne  an  avomes, 
5265     Qui  onques  ne  le  deservimes. 

Et  sachiez  bien  que  vos  meimes 

I  poez  mout  grant  honte  atandre 

Se  r?n  reanQon  n'an  viaut  prandre! 

Mes  tote  voie  einsi  avint 
5270     Que  mes  sire  an  cest  chastel  vint, 
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Ou  il  a  deus  fiz  de  deable,  [5263. 

Si  nel  tenez  vos  mie  a  fable! 

Que  de  fame  et  de  netun  furent. 

Et  eil  dni  conbatre  8e  durent 
5275     Au  roi,  don  dolors  fa  mout  granz; 

Qu'il  n'avoit  pas  die  et  huit  anz; 

Si  le  poissent  tot  porfandre 

Aussi  com  un  aignelet  tandre. 

Et  li  rois  qui  grant  peor  ot 
5280     S'an  delivra  au  miauz  qu'il  pot, 

Si  jura  qu'il  anvoieroit 

Chaseun  an  tant  com  il  vivroit 

Ceanz  de  se8  puceles  tränte, 

Si  fu  quites  par  ceste  rante. 
5285     Et  devisö  fu  au  jurer 

Que  eist  treüz  devoit  durer 

Tant  con  eil  dui  mauf6  durroient. 

Et  a  cel  jor  que  il  seroient 

Conquis  et  vaincu  an  bataille, 
5290     Quites  seroit  de  ceste  taiUe 

Et  nos  seriiens  delivrees, 

Qui  a  honte  somes  livrees 

Et  a  dolor  et  a  meseise. 

Ja  mes  n'avrons  rien  qui  nos  pleise. 
5295     Mes  mout  dis  ore  grant  anfance, 

Qui  parlai  de  la  delivrance; 

Que  ja  mes  de  ceanz  n'istrons. 

Toz  jorz  dras  de  soie  tistrons, 

Ne  ja  n'an  serons  miauz  vestues. 
5300     Toz  jorz  serons  povres  et  nues 

Et  toz  jorz  fain  et  soif  avrons; 

Ja  tant  gaeignier  ne  savrons 

Que  miauz  an  aiiens  a  mangier. 

Del  pain  avons  a  grant  dangier, 
5305     Au  main  petit  et  au  soir  mains; 

Que  ja  de  l'uevre  de  noz  mains 

N'avra  chascune  por  son  vivre 

Que  quatre  deniers  de  la  livre. 
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Et  de  ce  ne  poons  nos  pas  [5301. 

5310     Assez  avoir  viande  et  dras; 

Car  qui  gaaigne  la  semainne 

Yint  souz,  n'est  mie  fors  de  painne. 

Et  bien  sachiez  vos  a  estros 

Que  il  n'i  a  oeli  de  nos 
5315     Qui  ne  gaaint  vint  souz  ou  plus. 

De  ce  seroit  riches  uns  dus! 

Et  nos  somes  an  grant  poverte, 

S'est  riches  de  nostre  deserte 

Cil  por  oui  nos  nos  traveillons. 
5320     Des  nuiz  grant  partie  veillons 

Et  toz  les  jorz  por  gaeignier; 

Qu 'an  nos  menace  a  maheignier 

Des  manbres,  quant  nos  reposons, 

Et  por  ce  reposer  n'osons. 
5325     Mes  que  vos  iroie  contant? 

De  mal  et  de  honte  avons  tant 

Que  le  quint  ne  vos  an  sai  dire. 

Mes  ce  nos  fet  anragier  d'ire 

Que  mout  sovant  morir  veomes 
5330     Chevaliers  riches  et  prodomes 

Qui  as  deus  maufez  se  conbatent.    • 

L'ostel  mout  chierement  achatent 

Einsi  con  vos  feroiz  demain; 

Que  trestot  seul  de  vostre  main 
5335     Yos  covandra,  voilliez  ou  non, 

Conbatre  et  perdre  vostre  non 

Ancontre  les  deus  vis  deables." 

„Deus,  li  verais  esperitables," 

Fet  mes  sire  Yvains,  „m'an  defande 
5340     Et  vos  enor  et  joie  rande 

,Se  il  a  volante  li  vient! 

Des  or  mes  aler  m'an  covient 

Veoir  les  janz  qui  leanz  sont, 

Savoir  quel  chiere  il  me  ferönt.*-^ 
5345     „'Or  alez,  sire!  eil  vos  gart 

Qui  toz  les  biens  done  et  depart!" 
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ORS  va  tant  qu'il  vint  an  la  sale,  [5339. 
N'i  trueve  jant  buene  ne  male 

Qui  de  rien  les  mete  a  reisen. 
5350     Tant  trespassent  de  la  meison 

Que  il  vindrent  an  un  vergier. 

Einz  de  lor  chevaus  herbergier 

Ne  tindrent  plet  ne  ne  parlerent 

Cui  chaut?  que  bien  les  establerent 
5355     Cil  qui  les  cuidoient  avoir. 

Ne  sai  s'il  cuidoient  savoir, 

Qu'ancore  ont  il  seignor  tot  sain. 

Li  cheval  ont  avainne  et  fain 

Et  la  litiere  jusqu'au  vantre. 
5360     Et  mes  sire  Yvains  qui  s'an  antre 

El  vergier,  apr§s  lui  sa  rote, 

Voit  apoiiö  desor  son  cote 

ün  riebe  home  qui  se  gisoit 

Sor  un  drap  de  soie,  et  lisoit 
5365     üne  pucele  devant  lui 

An  un  romanz  ne  sai  de  cui. 

Et  por  le  romanz  escouter 

S'i  estoit  venue  acoter 
•     üne  dame,  et  c'estoit  sa  mere 
5370     Et  li  sires  estoit  ses  pere, 

Si  se  pooient  esjoir 

Mout  de  li  veoir  et  oir; 

Car  il  n'avoient  plus  d'anfanz, 

N'ele  n'avoit  mie  seze  anz 
5375     Et  s'estoit  si  tres  bele  et  jante 

Qu'an  li  servir  meist  s'antante 

Li  Dens  d' Amors  s'il  la  veist 

Ne  ja  amer  ne  la  feist 

Autrui  se  lui  meismes  non. 
5380     Por  li  servir  devenist  hon, 

S'eissist  de  sa  deitö  fors 

Et  ferist  lui  meisme  el  cors 

Del  dart  don  la  plaie  ne  sainne 

Se  desleaus  mires  n'i  painne. 
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5385     N'est  droiz  que  nus  garir  an  puisse      [5377. 

Tant  que  desleaut^  i  truisse. 

Et  qui  an  garist  autremant, 

II  n'aimme  mie  leaumant. 

De  ceste  plaie  vos  deisse 
5390     Tant  que  hui  mes  fin  ne  preisse, 

Se  li  escouters  vos  pleüst; 

Mes  tost  deist  tel  i  eüst, 

Que  je  vos  parlasse  d'oiseuse; 

Car  la  janz  n'est  mes  amoreuse, 
5395     Ne  n'aimment  mes  si  com  il  suelent, 

Que  nes  oir  parier  n'an  vuelent. 

Mes  or  oez,  an  quel  moniere, 

A  quel  sanblant  et  a  quel  ehiere 

Mes  sire  Yvains  fu  herbergiez! 
5400     Contre  lui  saillirent  an  piez 

Tuit  eil  qui  el  vergier  estoient 

Tot  maintenant  que  il  le  voient, 

Si  li  dient:  „Or  9a,  biaus  sire! 

De  quanque  Dens  puet  feire  et  dire, 
5405     Soiiez  vos  beneoiz  clamez 

Et  vos  et  quanque  vos  amez!" 

Je  ne  sai  se  il  le  de^oivent, 

Mes  a  grant  joie  le  re9oivent 

Et  fönt  sanblant  que  mout  lor  pleise 
5410     Que  herbergiez  soit  a  grant  eise. 

Meismes  la  fille  au  seignor 

Le  sert  et  porte  grant  enor, 

Con  Tan  doit  feire  son  buen  oste: 

Trestotes  ses  armes  li  oste 
5415     Et  ce  ne  fu  mie  del  mains 

Qu'ele  li  leve  de  ses  mains 

Le  col  et  le  vis  et  la  face. 

Tote  enor  viaut  que  Tan  li  face 

Li  sire  si  con  l'an  li  fet. 
5420     Chemise  ridee  li  tret 

Fors  de  son  cofre  et  braies  blanches 

Et  fil  et  aguille  a  ses  manches, 
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Si  li  vest  et  ses  braz  li  cost.  [5415. 

Or  doint  Deus  que  trop  ne  li  cost 
5425     Geste  losange  et  eist  servise! 

A  vestir  desor  sa  chemise 
0        Li  a  bailli6  un  buen  sorcot, 

Et  un  mantel  sanz  hanget, 

Yer,  d'escarlate,  au  col  li  met. 
5430     De  lui  servir  tant  s'antremet 

Qu'il  an  a  honte  et  si  l'an  poise; 

Mes  la  pucele  est  tant  cortoise 

Et  tant  franche  et  tant  de  bon'  eire 

Qu'ancor  an  cuide  ele  po  feire. 
5435     Et  bien  set  qu'a  sa  mere  plest 

Que  rien  a  feire  ne  li  lest, 

Don  ele  le  cuit  losangier. 

La  nuit  fu  serviz  au  mangier 

De  tant  de  mes  que  trop  i  ot. 
5440     Li  aporters  enuiier  pot 

As  serjanz  qui  des  mes  servirent. 

La  nuit  totes  enors  li  firent 

Et  mout  a  eise  le  couchierent, 

N'onques  puis  vers  lui  n'aprochierent 
5445     Que  il  fu  an  son  lit  couchiez. 

Et  ses  lions  jut  a  ses  piez 

Si  com  il  ot  acostume. 

Au  main  quant  Deus  ot  alum6 

Par  le  monde  son  lumineire, 
5450     Si  matin  com  il  le  pot  feire, 
:  Qui  tot  fet  par  devisemant, 

Se  leva  mout  isnelemant 

Mes  sire  Yvains  et  sa  pucele, 

S'oirent  a  une  chapele 
5455     Messe  qui  mout  tost  lor  fu  dite 

An  Tenor  del  saint  Esperite. 

MES  sire  Yvains  aprös  la  messe 
0*1  novele  feienesse 
Quant  il  cuida  qu'il  s'an  deüst 
5460     Aler,  que  riens  ne  li  neust; 


y  Google 


—     145     — 

Mes.  ne  pot  mie  estre  a  son  chois.        [5453. 

Quant  il  dist:  „Sire,  je  m'an  vois, 

S'il  vos  plest,  a  vostre  congiö", 

„Amis,  ancor  nel  vos  doing  gi6", 
5465     Fet  li  sire  de  la  meison. 

„Je  nel  puis  feire  par  reisen 

Qu'an  cest  chastel  a  establie 

üne  mout  fiere  deablie 

Que  il  me  covient  maintenir. 
5470     Je  vos  ferai  ja  ei  venir 

Dens  miens  serjanz  et  granz  et  forz. 

Ancontre  aus  deus,  seit  droiz  ou  torz, 

Yos  covandra  voz  armes  prandre. 

S'ancontre  aus  vös  poez  defandre 
5475     Et  aus  andeus  vaintre  et  ocirre, 

Ma  fille  a  seignor  vos  desirre 

Et  de  cest  chastel  vos  atant 

L'enors  et  quanqu'il  i  apant". 

„Sire",  fet  il,  „je  n'an  quier  point. 
5480     Ja  Deus  einsi  part  ne  m'i  doint, 

Et  vostre  fille  vos  remaingne, 

Ou  l'anperere  d'Alemaingne 

Seroit  bien  saus  s'il  Tavoit  prise, 

Qui  mout  est  bele  et  bien  aprise!" 
5485     „Teisiez,  biaus  ostesi"  dit  li  sire. 

„De  neant  vos  oi  escondire; 

Que  vos  n'an  poez  eschaper. 

Mon  chastel  et  ma  fille  a  per 

Doit  avoir  et  tote  ma  terre 
5490     Cil  qui  porra  an  chanp  conquerre 

(Jaus  qui  vos  vandront  asaillir. 

La  bataille  ne  puet  faillir 

Ne  remenoir  an  nule  guise. 

Mes  je  sai  bien  que  ooardise 
5495     Vos  fet  ma  fille  refuser; 

Qu'einsi  vos  cuidiez  reüser 

Outreemant  de  la  bataille. 

Mes  ce  sachiez  vos  bien  sanz  faille 
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Que  conbatre  vos  i  estuet!     .  [549 1. 

5500     Por  rien  eschaper  ne  s'an  puet 

Nus  Chevaliers  qui  oeanz  gise. 

Ce  est  costume  et  rante  asise, 

Qui  trop  avra  longue  duree; 

Que  ma  fille  n'iert  mariee 
5505     Tant  que  morz  ou  conquis  les  voie.'*- 

„Donc  m'i  covient  il  tote  voie 

Conbatre  maleoit  gre  mien; 

Mes  je  m'an  soMsse  mottt  bien 

Et  volantiers;  ce  vos  otroi. 
5510     La  bataille,  ce  poise  moi, 

Ferai  quant  ne  puet  remenoir/^ 

A  tant  vienent  hideus  et  noir 

Amedui  li  fil  au  netun. 

Et  n'an  i  a  nul  qui  n'et  un 
5515     Baston  cornu  de  comellier, 

Qu'il  orent  fet  aparellier 

De  cuivre  et  puis  liier  d'archal. 

Des  les  espaules  contre  val 

Furent  arm§  jusqu'as  genouz, 
5520     Mes  les  chiös  orent  et  les  vouz 

Desarmez  et  les  james  nues 

Qui  n'estoient  mie  menues. 

Et  einsi  arin^  com  il  vindrent 

Escuz  reonz  an  lor  mains  tindrent^ 
5525     Forz  et  legiers  por  escremii*. 

Li  lions  oomance  a  fremir 

Tot  maintenant  que  il  les  voit; 

Qu'il  set  mout  bien  et  apar9oit 

Que  a  cez  armes  que  il  tien^nt  ^ 

5530     Conbatre  a  son  seignor  se  vienent;. 

Si  se  herice  et  creste  ansanble, 

De  hardemant  et  d'ire  tranble 

Et  bat  la  terre  de  sa  coe 

Et  s'a  talant  que  il  resooe 
5535     Son  seignor  einz  que  il  l'ocient* 

Et  quant  il  le  voient,  si  dient: 
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„Yassaus,  ostez  de  ceste  place  [5529^ 

Le  lion,  que  mal  ne  hob  face! 

Ou  vos  vos  clamez  recreant 
5540     Ou  autremant,  ce  vos  creant, 

Le  vos  covient  an  tel  leu  metre 

Que  il  ne  se  puisse  antremetre 

De  vos  eidier  ne  de  nos  nuire. 

Seus  vos  venez  o  nos  desduire! 
5545     Que  li  lions  vos  eideroit 

Mout  volantiers  se  il  pooit." 

„Vos  meismes  qui  le  dotez," 

Fet  mes  sire  Tvains,  „Tan  ostez! 

Que  mout  me  plest  et  mout  me  siet, 
5550     S'il  onques  puet,  que  il  vos  griet, 

Et  mout  m'iert  bei  se  il  m'aie." 

„Par  foi",  fönt  il,  „ce  n'i  a  mie; 

Que  ja  aie  n'i  avroiz. 

Feites  au  miauz  que  vos  porroiz 
5555     Toz  seus  sanz  aie  d'autrui! 
,    Estre  devez  seus  et  nos  dui. 

Se  li  lions  iert  avuec  vos, 

Por  ce  qu'il  se  meslast  a  nos, 

Donc  ne  seriiez  vos  pas  seus. 
5560     Dui  seriiez  contre  nos  deus, 

Si  vos  covient,  ce  vos  afi, 

Vostre  lion  oster  de  ci, 

Mes  que  bien  vos  poist  or  androit." 

„Ou  volez  vos",  fet  eil,  „qu'il  seit? 
5565     Ou  volez  vos  que  je  le  meto?" 

Lors  li  mostrent  une  chanbrete, 

Si  dient:  „Leanz  Tancloez!" 

„Fet  iert  des  que  vos  le  volez." 

Lors  l'i  mainne  et  si  Ti  anserre. 
5570     Et  an  li  va  maintenant  querre 

Ses  armes  por  armer  son  cors, 

Et  son  cheval  li  ont  tret  fors, 

Si  li  baillent,  et  il  i  monte. 

Por  lui  leidir  et  feire  honte 

10* 

Digitized  by  VjOOQIC 


—     148     — 

5575     Li  passent  li  dui  chanpion;  [5567. 

Qu'asseürö  sont  del  lion 

Qui  est  dedanz  la  chanbre  anclos. 

Des  maoes  li  donent  granz  cos, 

Que  petit  d'aie  li  fet 
5580     Escuz  ne  hiaumes  que  il  et; 

Car  quant  sor  le  hiaume  Tataingnent, 

Trestot  li  anbuignent  et  fraingnent 

Et  li  escuz  pepoie  et  fönt 

Come  glace;  teus  cos  i  fönt 
5585     Que  ses  poinz  i  puet  an  boter. 

Mout  fönt  andui  a  redoter. 

Et  il,  que  fet  des  deus  maufez? 

De  honte  et  de  crieme  eschaufez 

Se  defant  de  tote  sa  force. 
5590     Mout  s'esvertue  et  mout  s'esforce 

De  doner  granz  cos  et  pesanz. 

N'ont  pas  failli  a  ses  presanz; 

Qu'il  lor  rant  lor  bontö  a  doble. 

Or  a  le  euer  dolant  et  troble 
5595     Li  lions  qui  est  an  la  chanbre; 

Que  de  la  grant  bonte  li  manbre, 

Que  eil  li  fist  par  sa  franchise, 

Qui  ja  avroit  de  son  servise 

Et  de  s'aie  grant  mestier. 
5600     Ja  li  randroit  au  grant  sestier 

Et  au  grant  mui  ceste  bont§, 

Ja  n'i  avroit  rien  mescontö 

S'il  pooit  issir  de  leanz. 

Mout  va  reverchant  de  toz  sanz, 
5605     Ne  ne  voit,  par  ou  il  s'an  aille. 

Bien  ot  les  cos  de  la  bataille 

Qui  perilleuse  est  et  vilainne, 

Et  por  ce  si  grant  duel  demainne 

QuMl  esrage  vis  et  forsane. 
5610     Tant  va  cerchant  que  il  assane 

Au  suel  qui  porrissoit  pi*es  terre, 

S'i  grate  tant  qu'il  s'i  anserre 
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Et  fiche  jusque  pres  des  rains.  [5605. 

Et  ja  estoit  mes  sire  Yvaiiis 
5615     Mout  traveilliez  et  mout  suanz; 

Que  mout  trovoit  les  deus  truanz 

Forz  et  felons  et  adurez. 

Mout  i  avoit  cos  andurez 

Et  randuz  tant  com  il  plus  pot, 
5620     Ne  de  rien  grevez  ne  les  ot; 

Que  trop  savoient  d'escremie, 

Et  lor  escu  n'estoient  mie 

Tel  que  rien  an  ostast  espee, 

Tant  fast  tranchanz  et  aceree. 
5625     Et  por  ce  se  pooit  mout  fort 

Mes  sire  Yvains  doter  de  mort. 

Mes  ades  tant  se  contretint 

Que  li  lions  outre  s'an  vint, 

Tant  ot  desoz  le  suel  grat§. 
5630     S'or  ne  sont  li  felon  matö, 

Dono  ne  le  seront  ü  ja  mes; 

Car  au  lion  triues  ne  pes 

N'avront  il  tant  con  vis  les  sache. 

L'un  an  aert  et  si  le  sache 
5635     Par  terre  aussi  com  un  ploton. 

Or  sont  esfre6  K  gloton, 
.  Si  n'a  home  an  tote  la  place, 

Qui  an  son  euer  joie  n'an  face; 

Que  eil  n'an  relevera  ja, 
5640     Que  li  lions  aterrö  a, 

Se  li  autre  ne  l'i  secort. 

Por  lui  eidier  cele  part  cort 

Et  por  lui  meismes  defandre, 

Qu'a  lui  s'alast  li  lions  prandre 
5645     Lu§s  qu'il  avroit  celui  ocis 

Que  il  avoit  par  terre  mis; 

Et  si  ravoit  plus  grant  peor 

Del  lion  que  de  son  seignor. 

Mes  or  iert  mes  sire  Yvains  fos, 
5650     Des  qu'il  li  a  torn6  le  dos, 
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Et  voit  le  col  nu  a  delivre,  [5643. 

Se  longuemant  le  leisse  vi  vre; 

Car  mout  Tan  est  bien  avenu. 

La  teste  nue  et  le  col  nu 
5655     Li  a  11  gloz  abandon6, 

Et  eil  li  a  tel  cop  doii6 

Que  la  teste  del  bu  li  ret 

Si  soavet  que  mot  n'an  set. 

Et  maintenant  a  terre  vient 
5660     Per  Tautre  que  li  lions  tient, 

Que  rescorre  et  tolir  li  viaut, 

Mes  per  neant,  que  tant  se  diaut 

Que  mire  a  tans  ja  n'i  avra; 

Qu'an  son  venir  si  le  navra 
5665     Li  lions  qui  mout  vint  iriez, 

Que  leidemant  fu  anpiriez. 

Et  tote  voie  arriers  le  böte, 

Si  voit  que  il  li  avoit  tote 

L'espaule  fors  de  son  leu  treite. 
5670     Por  lui  de  rien  ne  se  desheite, 

Que  ses  bastons  li  est  cheüz. 

Et  eil  gist  pres  come  feüz, 

Qu'il  ne  se  crolle  ne  ne  muet; 

Mes  tant  i  a  qüe  parier  puet, 
5675     Et  dist  si  com  il  li  puet  dire: 

„Ostez  vostre  üon,  biaus  sire, 

Se  vos  plest,  que  plus  ne  m'adoist! 

Que  des  or  mes  feire  vos  loist 

De  moi  tot  quanque  buen  vos  iert. 
5680     Et  qui  merci  prie  et  requiert, 

N'i  doit  faillir  puis  qu'il  la  rueve, 

Se  home  sanz  piti6  ne  trueve. 

Et  je  ne  me  defandrai  plus, 

Ne  ja  ne  releverai  sus 
5685     De  ci  por  force  que  je  aie, 

Si  me  met  an  vostre  raenaie.'' 

„Di  donc",  fet  il,  „se  tu  otroies 

Que  vaincuz  et  recreanz  soies?" 
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„Sire",  fet  il,  „il  i  pert  bien:  [5681. 

5690     „Yeincuz  sui  maleoit  gre  mien 

Et  recreanz,  ce  vos  otroi." 

„Donc  n'as  tu  mes  garde  de  moi, 

Et  mes  lions  te  rasseüre." 

Tantost  vienent  grant  aleüre 
5695     Totes  les  janz  anviron  lui 

Et  li  sire  et  la  dame  andui,  . 

Si  li  fönt  joie  et  si  Tacolent 

Et  de  lor  fille  l'aparolent, 

Si  li  dient:  „Or  seroiz  vos 
5700     Dameisiaus  et  sire  de  nos, 

Et  nostre  fille  iert  vosire  dame; 

Car  nos  la  vos  donons  a  fame." 

„Et  giö",  fet  il,  ,,la  vos  redöing, 

Qui  l'a,  si  Tetl  je  n'an  ai  soing; 
5705     Si  nel  di  je  pas  por  desdaing. 

Ne  vos  poist  se  je  ne  la  praing; 

Que  je  ne  puis  ne  je  ne  doi. 

Mes,  s'il  vos  pleet,  delivrez  moi 

Les  cheitives  que  vos^  avez! 
5710     Li  tennes  est,  bien  le  savez, 

Qu'eles  s'an  doivent  al^  quites." 

„Voirs  est",  fet  il,  „ce  qüe  .vos  dites. 

Et  je  les  vos  rant  et  aquit; 

Qu'il  ii'i  a  mes  nul  contredit. ' 
5715     Mes  prenez,  si  feroiz  savoir,  ' 

Ma  fille  a  trestot  raon  avoirv 

Qui  est  mout  bele  et  jante  et  öage! 

Ja  mes  si  riche  mariage 

N'avroiz  se  vos  cestui  n'avez." 
5720     „Sire",  fet  il,  „vos  ne  savez 

Mon  essoine  ne  mon  afeire, 

Ne  je  ne  le  vos  os  retreire. 

Mos  ce  sachiez,  quant  je  tefiis 

Ce  que  ne  refüseroit  nus 
5725     Qui  deüst  son  euer  et  s'antante 

Mötfean  puicele  böle  et  jattte, 
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Que  Tolantiers  la  reoeusse  [5719. 

Se  je  poisse  ne  deflsse 

Cesti  ne  autre  reoevoir.  [5722. 

5730     Mes  je  ne  puis,  sachiez  de  voir,  [5721. 

Si  m'an  leissiez  aler  a  tant! 

Que  ladameisele  m'atant, 

Qui  aYuec  moi  est  9a  venua 

Conpaigiiie  m'i  a  tenue 
5735     Et  je  la  revuel  li  tenir, 

Que  que  il  m'an  doie  avenir." 

„Volez,  biaus  sire?     Et  vos  comant? 

Ja  mes,  se  je  ne  le  comant 

Et  mes  consauz  ne  le  m'aporte, 
5740     Ne  vos  iert  overte  ma  porte; 

Einz  remandroiz  an  ma  prison. 

Orguel  feiles  et  mespiison 

Quant  je  vos  pri  que  vos  preigniez 

Ma  fille,  et  vos  la  desdeigniez/' 
5745     „Desdaing,  sire?    Non  faz,  par  m'ame! 

Mes  je  ne  puis  esposer  fame 

Ne  remenoir  por  nule  painne. 

La  dameisele  qui  m'an*  mainne 

Siurai;  qu'autremant  ne  puet  estre. 
5750     Mes,  s'il  vos  plest,  de  ma  main  destre 

Yos  plevirai,  si  m'an  creez, 

Qu'einsi  con  vos  or  me  veez 

Eevandrai  se  je  onques  puls. 

Et  prandrai  vostre  fille  puis  [5746. 

5755     Quel  ore  que  il  buen  vos  iert."  * 

„Dahet",  fet  il,  „qui  vos  an  quiert      [5747. 

Ne  foi  ne  ploige  ne  creante! 

Se  ma  fille  vos  atalante,  [5749. 

Vos  revandroiz  hastivemant  [5751. 

5760     Ja  por  foi  ne  por  seiremant, 

Ce  cuit,  ne  revandroiz  plus  tost. 

Or  alez!     Que  je  vos  an  ost 

Toz  creantes  et  toz  covanz. 

Se  vos  retaingne  pluie  ou  vanz 
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5765      Ou  fins  neanz,  ne  me  chaut  iL  [5757. 

Je  n'ai  pas  ma  fille  si  vil 

Que  je  par  force  la  vos  doingne. 

Or  alez  an  vostre  besoingne! 

Que  tot  autant,  se  vos  venez, 
5770     M'an  est  con  se  vos  demorez." 

tant  mes  sire  Tvains  s'an  torne, 
Que  el  chastel  plus  ne  sejome, 

Et  s'an  a  devant  lui  menees 

Les  cheitives  desprisonees 
5775     Que  li  sire  li  a  bailliees 

Povres  et  mal  apareilüees; 

Mes  or  sont  riches,  ce  lor  sanble. 

Fors  del  chastel  totes  ansanble 

Devant  lui  deus  et  deus  s'an  issent. 
5780     Je  ne  cuit  pas  qu'eles  feissent 

Tel  joie  com  eles  li  fönt 

De  celui  qui  fist  tot  le  mont, 

S'il  fust  venuz  de  oiel  an  terre. 

Merci  et  pes  li  vont  requerre 
5785     Totes  les  janz  qui  dit  li  orent 

Tant  de  honte  com  il  plus  porent, 

Si  le  vont  einsi  conveant; 

Et  il  dit  qu'il  n'an  set  neant. 

„Je  ne  sai,"  fet  il,  „que  vos  dites, 
5790     Et  si  vos  an  daim  trestoz  quites; 

Qu'onques  ohose  que  j'a  mal  taingne 

Ne  deistes,  don  moi  sovaingne." 

Cil  sont  mout  116  de  ce  qu'il  öent 

Et  sa  corteisie  mout  loent, 
5795     Si  le  comandent  a  Deu  tuit 

Quant  grant  piece  Torent  conduit. 

Et  les  dameiseles  li  ront 

Congi6  demand6,  si  s'an  vont. 

Au  partir  totes  li  anclinent 
5800     Et  si  li  orent  et  destinent 

Que  Deus  li  doint  joie  et  sant6 

Et  venir  a  sa  volante 
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An  quel  que  leu  qu'il  onques  aut.        [5795. 

Et  eil  respont  que  Dens  les  saut, 
5805     Cui  la  demore  mout  enuie. 

„AlezI"  fet  iL     „Deus  vos  conduie 

An  Yoz  pais  sainnes  et  liees!^^ 

Maintenant  se  sont  avoiiees, 

Si  s'an  vont  grant  joie  menant; 
5810     Et  mes  sire  Yvains  maintenant 

De  Tautre  part  se  rachemine. 

D'errer  a  grant  esploit  ne  fine 

Trestoz  les  jorz  de  la  semainne 

Si  con  la  pueele  Fan  mainne, 
5815     Qui  la  voie  mout  bien  savoit 

Et  le  recet,  ou  ele  avoit 

Leissiee  la  deseritee 

Desheitiee  et  desconfortee. 

Mes  quant  ele  oi  la  novele 
5820     De  la  venue  a  la  puoele 

Et  del  Chevalier  au  Lion, 

Ne  fu  joie  se  cele  non, 

Que  ele  an  ot  dedanz  son  euer; 

Car  or  cuide  ele  que  sa  suer 
5825     De  son  heritage  li  lest 

ünepartie  se  li  plest. 

Malade  ot  geü  longuemant 

La  puoele  et  novelemant 

Estoit  de  son  mal  relevee, 
5830     Qui  duremant  Tavoit  grevee 

Si  que  bien  paroit  a  sa  chiere. 

A  l'ancontre  tote  premiere 

Lor  est  alee  sanz  demore, 

Si  les  salug  et  enore 
5835     De  quanqug  ele  set  et  puet. 

De  la  joie  parier  n'estuet, 

Qui  fu  la  nuit  a  Tostel  feite. 

Ja  parole  n'an  iert  retreite, 

Que  trop  i  avroit  a  conter. 
5840     Tot  vos  trespas  jusqu'au  monter 
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De  raüdemain  qu'il  s'an  partirent.         [5833. 

Puis  errerent  tant  que  il  virent 

Le  chastel,  ou  li  rois  Artus 

Ot  sejotti^  quinzainne  ou  plus. 
5845     Et  la  dameisele  i  estoit, 

Qui  sa  seror  deseritoit; 

Qu'ele  Ävoit  puis  mout  pres  tenue 

La  cort,  s'atandoit  la  venue 

Sa  seror  qui  vient  etaproche. 
5850     Mes  mout  petit  au  c#er  li  toehe; 

Qu'ele  ne  cuide  qu^ele  truisse 

Nul  Chevalier  qui  sofrir  puisse 

Mon  seignor  Gauvain  an  estor.     . 

Ne  iln'i  avoit  mes  qu^un  jor 
5855     De  la  quarantainne  a  venir. 

L'eritage  sole  a  tenir 

Eüst  desresni^  quitemant 

Par  reisen  et  par  jugemant 

Se  eil  seus  jorz  fust  trespassez. 
58Ö0     Mes  plus  i  a  a  feire  assez 

Qu'ele  ne  cuide  ne  ne  croit 

An  un  ostel  bas  et  estroit 

Fers  del  chastel  cele  nuit  jurent. 

Ou  nules  janz  ne  les  conurent; 
5865     Car  se  il  el  chastel  jeüssent, 

Totes  les  janz  les  coneüssent, 

Et  de  ce  n'avoient  il  soing. 

L'andemain  a  mout  grant  besoing 

A  l'aube  aparissant  s'an  issent, 
5870     Si  se  repönent  et  tapissent 

Tant  que  li  jorz  fu  clers  et  granz. 

^ORZ  avoit  passez,  ne  sai  quanz, 

Que  mes  sire  Gauvains  s'estoit 

Destomez  si  qu'an  ne  savdt 
5875     A  cort  de  lui  nule  novele 

Fors  que  solemant  la  pucele, 

Per  cui  il  se  devoit  conbatre. 

Pres  a  trois  liues  ou  a  quatre 
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S'estoit  de  la  cort  destomez  [5871. 

5880     Et  vint  a  cort  si  atomez 

Que  reoonoistre  ne  le  porent 

Cil  qui  a  toz  jorz  veü  Torent 

As  armes  que  il  aporta. 

La  dameisele  qui  tort  a 
5885     Yers  sa  seror  tot  an  apert 

Veant  toz  l'a  a  cort  ofert, 

Que  par  lui  desresnier  voudroit 

La  quereleÄu  ele  n'a  droit, 

Et  dit  au  roi:  „Sire,  ore  passe. 
5890     Jusqu'a  po  sera  none  basse 

Et  li  derriiens  jorz  est  hui, 

Si  veez  bien,  comant  je  sui 

Gamie  a  mou  droit  maintenir. 

Et  se  ma  suer  deüst  venir, 
5895     N'i  eüst  mes  que  demorer. 

Deu  an  puisse  je  aorer, 

Quant  ele  ne  vient  ne  repeire. 

Bien  i  pert  que  miauz  ne  puet  feire, 

Si  s'est  por  neant  traveilliee. 
5900     Et  j'ai  estö  apareilliee 

Toz  les  jorz  jusqu'au  derriien 

A  desresnier  ce  qui  est  mien. 

Tot  ai  desresni^  sanz  bataille, 

S'est  or  bien  droiz  que  je  m'an  aille 
5905     Tenir  mon  heritage  an  pes; 

Que  n'an  respondroie  ja  mes 

A  ma  seror  tant  con  je  vive, 

Si  vivra  dolante  et  cheitive." 

Et  li  rois  qui  mout  bien  savoit 
5910     Que  la  pucele  tort  avoit 

Yers  sa  seror  trop  desleal 

Li  dit:  „Amie,  an  cort  real 

Doit  an  atandre  par  ma  foi 

Tant  con  la  justise  le  roi 
5915     Siet  et  atant  por  droiturier. 

N'i  a  rien  del  corjon  ploier; 
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Qu'ancor  vandra  trestot  a  tans  [5909. 

Vostre  euer  si  come  je  pans." 

Einz  que  li  rois  eüst  bien  dit, 
5920     Le  Chevalier  au  Lion  vit 

Et  la  pucele  delez  lui. 

Seul  a  seiü  v^ioient  andui, 

Que  del  lion  anblö  se  furent; 

Si  fu  rem6s  la  ou  11  jurent. 
5925     XI  rois  la  puoele  a  veüe, 

JLi  Si  ne  Ta  pas  mesconeüe, 

Et  mout  li  plot  et  abeli 

Quant  il  la  vit;  car  devers  li 

De  la  querele  se  tenoit 
5930     Por  ce  que  au  droit  antandoit. 

De  la  joie  que  il  an  ot 

Li  dist  au  plus  tost  que  il  pot: 

„Or  avant,  bele!    Dens  vos  saut!" 

Quant  l'autre  Tot,  tote  tresaut, 
5935     Si  se  trestorne,  si  la  voit 

Et  le  Chevalier  qu'ele  avoit 

Amenö  por  son  droit  conquerre, 

Si  devint  plus  noire  que  terre. 

Mout  fu  bien  de  toz  apelee 
5940     La  pucele  et  ele  est  alee 

Devant  le  roi  la  ou  il  sist. 

Quant  devant  lui  fu,  si  H  dist: 

„Deus  saut  le  roi  et  sa  mesniee! 

Eois,  s'or  puet  estre  desresniee 
5945     Ma  droiture  ne  ma  querele 

Par  un  Chevalier,  donc  l'iert  ele 

Par  cestui,  la  soe  merci, 

Qui  m'a  seüe  anjusque  ci; 

S'eüst  il  aiUors  mout  a  feire, 
5950     Li  frans  Chevaliers  de  bon'eire; 

Mes  de  moi  li  prist  teus  pitez 

Qu'il  a  arriere  dos  gitez 

Toz  ses  afeires  por  le  mien. 

Or  feroit  corteisie  et  bien 
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5955     Ma  dame,  ma  tres  chiere  suer,  [5947. 

Qae  j'aim  autant  oome  mon  caer, 

S'ele  de  mon  droit  me  leissoit 

Tant  qu'antre  moi  et  li  pes  soit; 

Car  je  ne  demant  neu  dd  saen.^ 
5960     „Xe  gi§",  fet  ele,  „rien  del  taeo, 

Qne  part  n'i  as  ne  ja  n'aTias. 

Ja  tant  preechier  ne  savras 

Qae  rien  aies  por  pieecbier. 

Tote  an  poiras  de  dnel  sechier." 
5965     Et  Tautre  respont  maintenant, 

Qni  assez  savoit  d^avaumt 

Et  mont  estoit  sage  et  cortoise. 

„Certes",  fet  ele,  „mont  me  poise 

Qae  por  nos  deos  se  conbatront 
5970     Dai  si  prodome  oon  dst  sont, 

S'est  la  qaerele  moat  petite. 

Mes  je  ne  la  pais  damer  quite; 

Qae  trop  grant  mestier  an  avioie. 

Por  ce  plus  bon  gre  vos  savroie 
5975     Se  vos  me  leissüez  mon  droit" 

„Certes,  qui  or  te  respondroit", 

Fet  l'autre,  „mont  seroit  mosarde. 

Maas  feus  et  male  fiame  m'arde 

Se  je  te  doing,  don  miaaz  te  vives! 
5980     Ein^ois  asanbleront  les  rives 

De  Sainne  et  sera  piime  none, 

Se  la  bataille  nel  te  done." 

„Deus  et  li  droiz  que  je  i  ai, 

An  cai  je  me  fi  et  fiai  [5976. 

5985     Toz  tans  jasqu'aa  jor  qui  est  hui,  * 

An  soit  an  aie  a  celui  [5977. 

Qui  par  aumosne  et  par  franchise         [5979. 

Se  porofre  de  mon  servise, 

Si  ne  set  il,  qui  je  me  sui, 
5990     Ne  ne  me  conoist  ne  je  lui." 

TANT  ont  parl6  qu'a  tant  remainnent 
Les  paroles  et  si  amainnent 
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Les  Chevaliers  anmi  la  cort.  [5985. 

Et  toz  li  pueples  i  aeort 
5995     Si  com  a  tel  afeire  suelent 

Corre  les  janz  qui  veoir  vuelent 

Cos  de  bataille  et  d'escremie. 

Mes  ne  s'antreconoissent  mie 

Cil  qui  conbatre  se  voloient, 
6000     Qui  mout  antramer  se  soloient. 

Et  or  den  ne  s'antraimment  il? 

„OÜ"  vos  respong  et  „nenil." 

Et  Tun  et  Tautre  proverai 

Si  que  reison  i  troverai. 
6005     Por  voir,  mes  sire  Gauvains  aimme 

Yvain  et  conpaingnon  le  claimme, 

Et  Yvains  lui,  ou  que  il  soit. 

Nes  id,  s'il  le  conoissoit, 

Feroit  il  ja  de  lui  grant  feste 
6010     Et  si  metroit  por  lui  sa  teste 

Et  eil  la  soe  aussi  por  lui 

Ein9ois  qu'an  li  feist  enui. 

N'est  ce  amors  antiere  et  fine? 

Oil,  certes.     Et  la  haine 
6015     Don  ne  rest  ele  tote  aperte? 

Oil;  que  ce  est  chose  certe 

Que  li  uns  a  l'auti^e  sanz  dote 

Youdroit  avoir  la  teste  rote 

Ou  tant  avoir  fet  li  voudroit 
6020     De  honte  que  pis  an  vaudroit. 

Par  foi,  c'est  mervoille  provee 

Qu'an  a  an  un  veissel  trovee 

Amor  et  Haine  mortel; 

Dens!    Meismes  an  un  ostel 
6025     Comant  puet  estre  li  repeires 

A  choses  qui  si  sont  contreires? 

An  un  ostel  si  con  moi  sanble 

Ne  pueent  eles  estre  ansanble; 

Que  ne  porroit  pas  remenoir 
6030     L'une  avuec  l'autre  an  un  menoir, 
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Que  noise  et  tan9oii  n'i  eüst  [6023. 

Puis  que  l'une  Tautre  i  seüst. 

Mes  an  im  chas  a  plusors  manbres, 

Que  il  i  a  loges  et  chanbres. 
6035     Einsi  puet  bien  estre  la  chose: 

Espoir  Amors  s'estoit  anclose 

An  aucune  chanbre  oelee 

Et  Haine  s'an  iert  alee 

Es  loges  par  devers  la  voie 
6040     Por  ce  que  viaut  que  Tan  la  voie. 

Or  est  HaYne  mout  an  coche; 

Qu'ele  esperone  et  point  et  broche 

Sör  Amor  quanque  ele  puet, 

Et  Amors  onques  ne  se  muet. 
6045     HaJ  Amors,  ou  es  tu  reposte? 

Car  t'an  is!  si  verras  quel  oste 

Ont  sor  toi  amen§  et  mis 

Li  anemi  a  tes  amis. 

Li  anemi  sont  eil  meisme 
6050     Qui  s'antraimment  d'amor  saintisme; 

Qu'amors  qui  n'est  fausse  ne  fainte 

Est  prec'ieuse  chose  et  sainte. 

Ci  est  Amors  avugle  tote 

Et  Haine  ne  revoit  gote; 
6055     Qu'Amors  defandre  lor  deüst 

Se  ele  les  reconeüst, 

Que  li  uns  Tautre  n^adesast 

Ne  feist  rien  qui  li  pesast. 

Por  ce  est  Amors  avuglee 
6060     Et  desconfite  et  desjuglee, 

Que  9aus  qui  tot  sont  suen  a  droit 

Ne  reconoist  et  si  les  voit. 

Et  Haine  dire  ne  set, 

Por  quoi  li  uns  d*aus  Tautre  het, 
6065     Ses  viaut  feire  mesler  a  tort, 

Si  het  li  uns  l'autre  de  mort. 

N'aimme  pas,  ce  poez  savoir, 

L'ome  qui  le  voudroit  avoir  . 
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Honi  et  qui  sa  mort  desirre.  •       [6061. 

6070     Comant?     Viaut  donc  Yvains  ocirre 

Mon  seignor  Qauvain,  son  ami? 

Oil,  et  il  lui  autresi. 

Si  voudroit  mes  sire  Gauvains 

Yvain  ocirre  de  ses  mains 
6075     Ou  feire  pis  que  je  ne  di? 

Nenil,  ee  vos  jur  et  afi. 

Li  uns  ne  voudroit  avoir  fet 

A  Tautre  ne  honte  ne  let 

Por  quanque  Dens  a  fet  por  home 
6080     Ne  por  tot  Tanpire  de  Rom3. 

Or  ai  je  manti  largemant; 

Que  Tan  voit  bien  apertemant 

Que  li  uns  viaut  anvair  l'autre 

Lance  levee  sor  le  fautre, 
6085     Et  li  uns  viaut  l'autre  blecier 

Por  lui  leidir  et  anpirier, 

Que  ja  de  rien  ne  s'an  feindra. 

Or  dites:  De  cui  se  plaindra 

Cil  qui  des  cos  avra  le  pis 
6090     Quant  li  uns  Tautre  avra  conquis? 

Gar  s'il  fönt  tant  qu'il  s'antrevaingnent, 

Grrant  peor  ai  qu'il  ne  maintaingnent 

Tant  la  bataille  et  la  meslee 

Qu'ele  iert  de  l'une  part  outree. 
6095     Porra  Yvains  par  raison  dire, 

Se  la  soe  partie  est  pire, 

Que  eil  li  et  fet  let  ne  honte, 

Qui  antre  ses  amis  le  conte, 

N'einz  ne  l'apela  par  son  non 
6100     Se  ami  et  conpaignon  non? 

Ou  s'il  avient  par  avanture 

Que  eil  li  reface  leidure 

Ou  de  que  que  seit  le  sormaint, 

Avra  il  droit  se  il  se  plaint? 
6105     Nenil,  qu'il  ne  savra  -de  cui.  — 

Antresloignie  se  sont  andui 
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•  Por  ce  qu'il  ne  s'antreconoissent.  [6099^ 

A  Tasanbler  lor  lances  froissent, 

Qui  grosses  ierent  et  de  fresne. 
6110     Li  uns  Tautre  de  rien  n'aresne; 

Car  s'il  antraresniö  se  fussent, 

Autre  asanblee  feite  eüssent. 

Ja  n'eüst  a  lor  asanblee 

Fem  ne  lance  ne  espee: 
6115     Antrebeisier  et  acoler 

S'alassent  einz  que  afoler; 

Qu'il  s'antrafolent  et  mehaingnent. 

Les  espees  rien  n'i  gaaingnent 

Ne  li  hiaume  ne  li  escu 
6120     Qui  anbuigni6  sont  et  fandu, 

Et  des  espees  li  tranchant 

Esgrunent  et  vont  rebouchant; 

Car  il  se  donent  mout  granz  flaz 

Des  tranchanz,  non  niie  des  plaz, 
6125     Et  des  pons  redonent  teus  cos 

Sor  les  naseus  et  sor  les  cos 

Et  sor  les  fronz  et  sor  les  Joes 

Que  totes  sont  perses  et  bloes 

La  ou  li  Sans  quace  desoz. 
6130     Et  les  haubers  ont  si  deroz 

Et  les  escuz  si  depeciez, 

N'i  a  celui  ne  seit  bleciez. 

Et  tant  se  painnent  et  travaiUent, 

A  po  qu'alainnes  ne  lor  faillent; 
6135     Si  se  conbatent  une  chaude 

Que  jagonce  ne  esmeraude 

N'ot  sor  lor  hiaumes  atachiee, 

Ne  soit  molue  et  esquaehiee; 

Car  des  pons  si  granz  cos  se  donent 
6140     Sor  les  hiaumes  que  tuit  s'estonent 

Et  par  po  qu'il  ne  s'escervelent 

Li  oel  des  chi^s  lor  estancelent; 

Qu'il  ont  les  poinz  quarrez  et  gros 

Et  forz  les  ners  et  durs  les  os, 
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6145     Si  se  donent  males  groigniees  [6137. 

A  ce  qu'il  tienent  anpoigniees 
Les  espees  qui  grant  aie 
Lor  fönt  quant  il  fierent  a  hie. 

QUANT  grant  piece  se  sont  lass§ 
Tant  que  li  hiaume  sont  quassö    [6142. 

Et  li  haubere  tot  desmaillie,  * 

(Tant  ont  des  espees  mailli^,)  * 

Et  11  escu  fandu  et  fret:  [6143. 

Un  po  se  sont  arriere  tret, 
6155     Si  leissent  reposer  lor  vainnes 

Et  si  repranent  lor  alainnes. 

Mes  n'i  fönt  mie  grant  demore, 

Einz  cort  li  uns  a  Tautre  sore 

Plus  fierement  qu'einz  mes  ne  firent. 
6160     Et  tuit  dient  qne  mes  ne  virent 

Dens  Chevaliers  plus  corageus. 

„Ne  se  conbatent  mie  a  jeus, 

Ein^ois  le  fönt  trestot  a  certes. 

Les  merites  ne  les  desertes 
6165     Ne  lor  an  seront  mes  randues." 

Cez  paroleö  ont  antandues 

Li  dui  ami  qui  s'antrafolent, 

S'antandent  que  les  janz  parolent 

Des  deus  serors  antracorder; 
6170     Mes  la  pes  ne  pueent  trover 

Devers  l'einznee  an  nule  guise. 

Et  la  mainsnee  s'estoit  mise 

Sor  ce  que  li  rois  an  diroit; 

Que  ja  rien  n'an  contrediroit. 
6175     Mes  Teinznee  estoit  si  anrievre 

Que  nes  la  reine  Guenievre  [6166. 

Et  li  Chevalier  et  li  rois  [6168. 

Et  les  dames  et  li  borjois  * 

Devers  la  mainsnee  se  tienent,  [6169. 

6180     Et  tuit  le  roi  proüer  an  vienent 

Que  maugrö  l'einznee  seror 

Doint  de  la  terre  a  la  menor 
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La  tierce  partie  ou  la  quarte  [6173. 

Et  les  deus  Chevaliers  departe, 
6185     Qui  si  sont  de  grant  vasselage; 

Et  trop  i  avroit  grant  domage 

Se  li  uns  d'aus  l'autre  afoloit 

Ou  point  de  s'enor  li  toloit. 

Et  li  rois  dit  que  de  la  pes 
6190     Ne  s'antremetroit  il  ja  mes; 

Que  Teinznee  euer  n'an  a  eure, 

Tant  par  est  male  criature. 

Totes  oez  paroles  oirent 

Li  dui  qui  des  cos  s'antranpirent 
6195     Si  qu'a  toz  vient  a  grant  mervoiUe, 

Que  la  bataüle  est  si  paroille 

Que  Tan  ne  set  a  nul  avis 

Qui  a  le  miauz  ne  qui  le  pis. 

Et  nes  li  dui  qui  se  conbatent, 
6200     Qui  par  martire  enor  achatent, 

S'esmervoülent  et  esbaissent; 

Que  si  par  igal  s'anvaissent 

Qu'a  grant  mervoille  chascun  vient, 

Qui  est  eil  qui  si  se  contient 
6205     Ancontre  lui  si  fieremant. 

Tant  se  conbatent  longuemant 

Que  li  jorz  vers  la  nuit  se  tret, 

Et  si  n'i  a  celui  qui  n'et 

Les  braz  las  et  le  cors  doiUant, 
6210     Et  li  sanc  tot  chaut  et  boiUant 

Par  mainz  leus  fors  des  cors  lor  bolent 

Et  par  desoz  les  haubers  colent, 

Ne  n'est  mervoiUe  s'il  se  vuelent 

Reposer,  car  formant  se  duelent. 
6215     Lors  se  reposent  anbedui 

Et  si  panse  chascuns  par  lui 

Qu'or  a  il  son  paroil  trov§, 

Conbien  que  il  et  demorö. 

Longuemant  einsi  se  reposent; 
6220     Que  rasanbler  as  armes  n'osent. 
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N'ont  plus  de  la  bataille  eure  [6211. 

Que  per  la  nuit  qui  vient  oscure 
Que  por  ce  que  mout  s'antredotent. 
Cez  deus  choses  an  sus  les  botent 
6225     Et  semonent  qu'an  pes  s'estoisent; 

Mes  ein9oi8  que  del  chanp  s'an  voisent 
Se  seront  bien  antraeointiö, 
S'avra  antr'aus  joie  et  piti§. 

MES  sire  Yvains  park  ein9oiB, 
Qui  mout  estoit  preuz  et  cortois. 

Mes  au  parier  nel  reconut 

Ses  buens  amis;  car  ce  li  nut 

Qu'il  avoit  la  parole  basse 

Et  la  voiz  roe  et  foible  et  quasse; 
6235     Car  toz  li  sans  li  fu  meüz 

Des  cos  qu'ü  avoit  receüz. 

„Sire",  fet  ü,  „la  nuiz  aproche! 

Ja  ne  cuit  blasme  ne  reproche 

I  aiiens  se  nuiz  nos  depart. 
6240     Mes  tant  di  de  la  moie  part 

Que  mout  vos  dot  et  mout  vos  pris, 

N'onques  an  ma  vie  n'anpris 

Bataille  don  tant  me  dossisse, 

Ne  Chevalier  cui  tant  vossisse  [6234» 

6245     Conoistre  ne  cuidai  veoir.  [6237. 

Bien  savez  voz  cos  aseoir 

Et  bien  les  savez  anploiier. 

Einz  ne  sot  tant  de  cos  paiier 

Chevaliers  que  je  coneüsse. 
6250     Ja  mon  vuel  täiit  n'an  receüsse 

Con  vos  m'an  avez  t^i  presto. 

Tot  m'ont  vostre  cop  antestö." 

„Par  foi",  fet  mes  sire  Gauvains, 

„N'estes  si  estordiz  ne  vains 
6255     Que  je  autant  ou  plus  ne  soie. 

Et  se  je  vos  reconoissoie, 

Espoir  ne  vos  greveroit  rien. 
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Se  je  V08  ai  presto  del  mien,  [6250. 

Bien  m'an  avez  randu  le  conte 
6260     Et  del  chatel  et  de  la  monte; 

Que  krges  estiiez  del  randre 

Plus  que  je  n'estoie  del  prandre. 

Mes  comant  que  la  chose  piaingue, 

Quant  vos  plest  que  je  vos  apraingne 
6265     Par  quel  non  je  sui  apelez, 

Ja  mes  nons  ne  vos  iert  celez: 

Gauvains  ai  non,  fiz  le  roi  Lot." 

Tantost  con  mes  sire  Yvains  Tot, 

Si  s'esbaist  et  espert  toz, 
6270     Par  mautalant  et  par  corroz 

Fiatist  a  la  terre  s'espee 

Qui  tote  estoit  ansajiglantee, 

Et  son  escu  tot  depeciö, 

Si  despant  del  eheval  a  pi6. 
6275     „Ha,  las!"  fet  iL     „Quel  mescheance! 

Par  trop  leide  mesconoissance 

Geste  bataille  feite  avomes, 

Qu'antreooneü  ne  nos  somes; 

Que  ja,  se  je  vos  coneüsse, 
6280     A  vos  conbatuz  ne  me  fusse, 

Einz  me  damasse  recreant 

Devant  le  cop,  ce  vos  creant." 

„Comant?"  fet  mes  sire  Gauvains. 

„Qui  estes  vos?"  —  „Je  sui  Yvains 
6285     Qui  plus  vos  aim  que  rien  del  monde 

Tant  com  il  dure  a  la  reonde; 

Que  vos  m'avez  am§  toz  jorz 

Et  enor^  an  totes  corz. 

Mes  je  vos  vuel  de  oest  afeire 
6290     Tel  amande  et  tel  enor  feire 

Qu'outreemant  outrez  m'otroi." 

„Ice  feriiez  vos  por  moi?" 

Fet  mes  sire  Gauvains,  li  douz. 

„Certes,  mout  seroie  or  estouz 
6295     Se  je  ceste  amande  an  prenoie. 
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Ja  certes  ceste  enors  n'iert  moie,  [6288. 

Einz  iert  vostre,  je  la  vos  les." 

„Ha!  Biaus  sire,  nel  dites  mes! 

Que  ce  ne  porroit  avenir. 
6300     Je  ne  me  puis  mes  sostenir, 

Si  sui  atainz  et  sormenez." 

„Certes,  de  neafit  vos  penez!" 

Fet  ses  amis  et  ses  conpainz. 

„Mes  je  sui  conquis  et  atainz, 
6305     Ne  je  ne  di  rien  por  losange; 

Qu'il  n'a  el  monde  si  estrange 

Cui  je  autretant  n'an  dei'sse 

Ein9ois  que  plus  des  cos  sofrisse." 

Einsi  parlant  est  de89anduz, 
6310     S'a  li  uns  a  l'autre  tanduz 

Ses  braz  au  col,  si  s'antrebeisent, 

Ne  de  ce  mie  ne  se  teisent 

Que  chascuns  outrez  ne  se  claint. 

La  tan9ons  onques  ne  remaint 
6315     Tant  que  li  rois  et  li  baron 

Yienent  corant  tot  anviron, 

Ses  voient  antreconjoir; 

Et  mout  desirrent  a  oi'r 

Que  ce  puet  estre  et  qui  il  sont 
6320     Qui  si  grant  joie  s'antrefont. 

„Seignor^S  dit  li  rois,  „dites  nos 

Qui  a  mis  si  tost  antre  vos 

Ceste  amißtiö  et  ceste  acorde? 

Que  tel  haine  et  tel  descorde 
6325     I  a  hui  tote  jor  eüe!" 

„Sire,  ne  vos  iert  pas  teüe", 

Fet  mes  sire  Grauvains,  ses  nies, 

„La  mesoheaAoe  et  H  meschi^s 

Don  ceste  bataille  a  estö. 
6330     Des  que  ci  estes  arestö 

Por  l'oir  et  por  le  savoir, 

Bien  iert  qui  vos  an  dira  voir. 

Je  Oauvains,  qui  vostre  ni^s  sd, 
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Mon  conpaignon  ne  reconui,  [6326. 

6335     Mon  seignor  Yvain  qui  est  ci, 

Tant  que  il,  la  soe  merci, 

Si  oon  Deu  plot,  mon  non  anquist 

JA  uns  a  Tautre  son  non  dist, 

Lors  si  nos  antreconeüraes 
6340     Quant  bien  antrebatu  nos  fumes. 

Bien  nos  somes  antrebatu: 

Se  nos  nos  fussiens  conbatu 

Ancore  un  po  plus  longuemant, 

n  m'an  alast  mout  malemant. 
6345     Car  par  mon  ^chief,  il  m'eüst  mort 

Par  sa  proesee  et  par  le  tort 

Celi  qui  m'avoit  an  chanp  mis. 

Mes  or  vuel  miauz  que  mes  amis 

M'et  outrö  d'armes  que  tü6". 
6350     Lors  a  trestot  le  sanc  mü6 

Mes  sire  Yvains  et  si  li  dit: 

„Biaus  sire  chiers,  se  Dens  m'ait, 

Trop  avez  grant  tort  de  ce  dire. 

Mes  bien  saehe  li  rois,  mes  sire, 
6355     Que  je  sui  de  ceste  bataille 

Outrez  et  reereanz  sanz  faiUe!" 

„Mes  gi6"  —  „Mes  gi4",  fet  eil  et  dl. 

Tant  sont  andui  franc  et  jantil 

Que  la  victoire  et  la  corone 
6360     Li  uns  a  l'autre  otroie  et  done, 

Ne  eil  ne  eil  ne  la  viaut  prandre; 

Einz  fet  chascuns  par  force  antandre 

Au  roi  et  a  totes  les  janz 

Qu'il  est  vaineuz  et  reereanz. 
6365     Mes  li  rois  la  tanpon  depieoe 

Quant  les  ot  oiz  une  piece; 

Car  li  o'irs  mout  H  seoit 

Et  ee  avuec  que  il  veoit 

Qu'il  s'estoient  antracol6, 
6370     S'avoit  li  uns  l'autre  afole 

Et  meheigni6  an  plusors  leus. 
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„Seignor",  fet  il,  „antre  vos  deus         [6364. 

A  grant  amor!     Bien  le  mostrez 

Quant  chascuns  dit  qu'il  est  outrez. 
6375     Mes  or  vos  an  metez  sor  moi! 

Et  je  Patornerai,  ce  cröi, 

Si  bien  qu'a  enor  vos  sera 

Et  toz  siegles  m'an  loera." 

Lors  ont  andui  acreant^ 
6380     Qu'il  an  feront  sa  volantö 

Tot  einsi  com  il  le  dira. 

Et  li  rois  dit  qu'il  partira 

A  bien  et  a  foi  la  querele. 

„Ou  est",  fet  il,  „la  dameisele 
6385     Qui  sa  seror  a  fors  botee 

De  sa  terre  et  deseritee 

Par  force  et  par  male  merci?" 

„Sire",  fet  ele,  „je  sui  ci". 

„La  estes  vos?     Venez  donc  9a! 
6390     Bien  le  savoie  grant  pie9'a 

Que  vos  la  deseritiiez. 

Ses  droiz  ne  sera  mes  noiiez, 

Que  coneü  m'avez  le  voir. 

Sa  partie  par  estovoir 
6395     Vos  covient  tote  clamer  quite." 

„Sire",  fet  ele,  „se  j'ai  dite 

üne  parole  niee  et  fole, 

Ne  me  devez  prandre  a  parole. 

Por  Deu,  sire,  ne  me  grevez! 
6400     Vos  estes  rois,  si  vos  devez 

De  tort  garder  et  de  mesprandre". 

„Por  ce",  fet  li  rois,  „vuel  je  randre 

A  vostre  seror  sa  droiture, 

Que  je  n'oi  onques  de  tort  eure. 
6405     Et  vos  avez  bien  antandu 

Qu'an  ma  merci  se  sont  randu 

Vostre  Chevaliers  et  li  suens. 

Je  ne  dirai  pas  toz  voz  buens; 

Car  vostre  torz  est  coneüz. 
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6410     Ghascuns  dit  qu'il  est  cbanpcheüz,         [6402. 

Tant  viaut  li  uns  l'autre  enorer. 

A  ce  n'ai  je  que  demorer: 

Des  que  la  chose  est  sor  moi  mise, 

Ou  vos  feroiz  a  ma  devise 
6415     Tot  quanque  je  deviserai 

Sanz  feire  tort,  ou  je  dirai 

Que  mes  ni^s  est  d'aniLes  eonquis. 

Lors  si  vaudra  a  vostre  o^s  pis; 

Mes  jel  dirai  contre  mon  euer*'. 
6420     Si  nel  delst  il  a  nul  fuer; 

Mes  11  le  dist  por  essaiier 

S'il  la  porroit  tant  esmaiier 

Qu'ele  randist  a  sa  seror 

Son  heritage  par  peor; 
6425     Qu'il  s'est  aparceüz  mout  bien 

Que  ele  ne  l'an  randist  rien 

Por  rien  que  dire  li  seüst 

Se  force  ou  crieme  n'i  eüst. 

Por  ce  qu'ele  le  dote  et  crient 
6430     Li  dit:  „Blaus  sire,  or  me  covient 

Que  je  face  vostre  talant, 

Mes  mout  an  ai  le  euer  doknt. 

Et  jel  ferai  que  qu'il  me  griet, 

S'avra  ma  suer  ce  qui  li  siet. 
6435     De  sa  part  de  mon  heritage 

Li  doing  vos  melsme  an  ostage 

Por  oe  que  plus  seüre  an  soit." 

„Revestez  l'an  tot  or  androit!" 

Fet  11  rois,  „et  ele  an  deraingne 
6440     Yostre  fame  et  de  vos  la  taingne! 

Si  l'amez  Gome  vostre  fame 

Et  ele  vos  come  sa  dame 

Et  come  sa  Söpor  germainne!" 

Einsi  11  rois  la  diose  mainne 
6445     Tant  que  de  sa  teire  est  seisie 

La  pucele,  si  l'an  mereie. 

Et  li  rois  dit  a  son  tieveu, 
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Au  Chevalier  vaillant  et  preu,  [6440. 

Que  ses  armes  oster  se  lest, 
6450     Et  mes  sire  Yvains,  se  lui  plest, 

Se  relest  les  soes  tolir; 

Gar  bien  s'an  pueent  mes  sofrir. 

Lors  se  desarment  11  vassal, 

Si  se  departent  par  igal; 
6455     Et  que  que  il  se  desarmoient, 

Le  lion  corant  venir  voient, 

Qui  son  seignor  querant  aloit. 

Tot  maintenant  que  il  le  voit, 

Si  comance  grant  joie  a  feire. 
•6460     Lors  veissiez  janz  arriers  treire: 

Trestoz  li  plus  hardiz  s'an  fuit. 

„Estez",  fet  mes  sire  Yvains,  „tuit! 

Por  quoi  fuiiez?     Nüs  ne  vos  chace. 

Ne  dotez  ja  que  mal  vos  face 
6465     Li  lions  que  venir  veez! 

De  ce,  s'il  vos  plest,  me  creez 

Qu'il  est  a  moi  et  gi4  a  lui, 

Si  somes  conpaignon  andui." 

Lors  sorent  trestuit  eil  de  voir, 
6470     Qui  orent  oi  mantevoir 

Les  avaiitures  au  lion, 

De  lui  et  de  son  conpaignon, 

Qu'onques  ne  fu  autre  que  eist 

Qui  le  felon  jaiant  ocist. 
6475     Et  mes  sire  Gauvains  li  dit: 

„Sire  oonpainz,  se  Dens  m'ait, 

Mout  m'avez  hui  avileni! 

Mauveisemant  vos  ai  meri 

Le  servise  que  me  feistes 
6480     Del  jaiant  que  vos  ooeistes 

Por  mes  neveuz  et  por  ma  niece. 

A  vos  ai  je  pans§  grant  piece,  [6474. 

Et  por  ce  estoie  angoisseus  * 

Que  Tan  disoit  qu'antre  nos  deus  * 

6485     Avoit  amor  et  acointance.  * 
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Mout  i  ai  pans^  sanz  dotanoe;  * 

Mes  apanser  ne  me  savoie,  [6475. 

N'onques  oi  parier  n'avoie 

De  Chevalier  que  je  seüsse 
6490     An  terre,  ou  je  est6  eüsse, 

Que  li  Chevaliers  au  Lion 

Fust  nus  apelez  an  son  non." 

Besannt  sont  einsi  parlant, 

Et  ü  lions  ne  vint  pas  laut 
6495     Vers  son  seignor  la  ou  il  sist 

Quant  devant  lui  fu,  si  li  fist 

Grant  joie  come  beste  mue. 

An  anfermerie  et  an  mue 

Les  an  oovient  andeus  mener; 
6500     Car  a  lor  plaies  resener 

Ont  mestier  de  mire  et  d'antret. 

Devant  lui  mener  les  an  fet 

Li  rois  qui  mout  chiers  les  avoit. 

Un  cirurgiien  qui  savoit 
6505     De  cirurgie  plus  que  nus 

Lor  fet  mander  li  rois  Artus. 

Et  eil  del  garir  se  pena 

Tant  que  lor  plaies  resena 

Au  miauz  et  au  plus  tost  qu'il  pot 
6510     Quant  anbedeus  ganz  les  ot, 

Mes  sire  Yvains  qui  sanz  retor 

Avoit  son  euer  mis  an  amor 

Vit  bien  que  durer  ne  porroit, 

Mes  par  amor  an  fin  morroit 
6515     Se  sa  dame  n'avoit  merci 

De  lui;  qu'il  se  moroit  por  li; 

Et  pansa  qu'il  se  partiroit 

Toz  seus  de  cort  et  si  iroit 
^  A  la  fontainne  guerroiier 
6520     Et  sl  feroit  tant  foudroiier 

Et  tant  vanter  et  tant  plovoir 

Que  par  force  et  par  estovoir 

Li  covandroit  a  feire  pes, 
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Ou  il  ne  fineroit  ja  mes  [6512. 

6525     De  la  fontainne  tormanter 
Et  de  plovoir  et  de  vanter. 

MAINTENANT  que  mes  sire  Yvains 
Santi  qu'il  fu  gariz  et  sains, 

Si  s'an  parti  que  nus  nel  sot; 
6530     Mes  avuec  lui  son  lion  ot, 

Qui  onques  an  tote  sa  vie 

Ne  vost  leissier  sa  conpaignie. 

Puis  errerent  tant  que  il  virent 

La  fontaiiine  et  plovoir  i  firent. 
6535     Ne  cuidiez  pas  que  je  vos  mante, 

Que  si  fu  fiere  la  tormante 

Que  nus  n'an  conteroit  la  disme; 

Qu'il  sanbloit  que  jusqu'an  abisme 

Deüst  fondre  la  forez  tote! 
6540     La  dame  de  son  chastel  dote 

Que  il  ne  fonde  toz  ansanble; 

Li  mur  croUent  et  la  torz  tranble 

Si  que  por  po  qu'ele  ne  verse. 

Miauz  vossist  estre  pris  an  Perse 
6545     Li  plus  hardiz  antre  les  Turs, 

Qu'il  fust  leanz  antre  les  mure. 

Tel  peor  ont  que  il  maud'ient 

Lor  ancessors  et  trestuit  dient : 

„Maleoiz  seit  li  premiers  hon 
6550     Qui  fist  an  cest  pais  meison, 

Et  eil  qui  cest  chastel  fonderent! 

Qu'an  tot  le  monde  ne  troverent 

Leu  que  Tan  deüst  tant  ha'ir; 

Qu'uns  seus  hon  nos  puet  anvair 
6555     Et  tormanter  et  traveiÜier." 

„De  ceste  chose  conseillier 

Yos  covient,  dame!"  fet  Lunete. 

„Ne  troveroiz  qui  s'antremete 

De  vos  eidier  a  cest  besoing 
6560     Se  l'an  nel  va  querre  mout  loing. 

Ja  mes  voir  ne  reposerons 


y  Google 


—     174     — 

An  cest  chastel  ne  n'oserons  [ßl 

Les  murs  ne  la  parte  passer. 

Qui  ETToit  toz  fez  amasser 
6565     Voz  Chevaliers  per  cest  afeiie^ 

Ne  s'an  oseroit  avant  treire 

Toz  li  miaudres,  bien  le  savez. 

S'est  or  einsi  que  vos  n'avez 

Qui  defande  vostre  fontainne, 
6570     Si  sanbleroiz  fole  et  vilainne. 

Mout  bele  enor  i  avroiz  ja 

Quant  sanz  bataille  s'an  iia 

Cü  qui  si  vos  a  asaülie. 

Certes,  vos  estes  maubaillie 
6575     S'autremant  de  vos  ne  pansez/' 

„Tu",  fet  la  dame,  „qui  tant  sez, 

Me  di  comant  j'an  panserai 

Et  je  a  ton  los  an  ferai." 

„Dame,  certes,  se  je  savoie, 
6580     Yolantiers  vos  conseüleroie; 

Mes  vos  avriiez  grant  mestier 

De  plus  resnable  conseülier. 

Por  ce  si  ne  m'an  os  mesler 

Et  le  plovoir  et  le  vanter 
6585     Avuec  les  autres  sofferrai 

Tant,  se  Den  plest,  que  je  verrai 

An  vostre  oort  aucun  prodome 

Qui  prandra  le  fes  et  la  some 

De  eeste  bataille  sor  lui; 
6590     Mes  je  ne  cuit  que  ce  seit  hui, 

Si  vaudra  mout  pis  a  vostre  oes." 

Et  la  dame  li  respont  lu^s: 

„Dameisele,  car  parlez  d'el! 

Leissiez  la  jant  de  mon  ostel, 
6595     Qu'an  aus  n'ai  je  nule  atandue 

Que  ja  par  aus  soit  defandue 

La  fontainne  ne  li  perrons. 

Mes,  se  Deu  plest,  or  i  verrons 

Vostre  consoil  et  vostre  san; 
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6600     Car  au  besoing,  toz  jorz  dit  Tan,  [6588. 

Doit  an  son  ami  esprover." 

„Dame,  qui  cuideroit  trover 

Celui  qui  le  jaiant  ocist 

Et  les  trois  Chevaliers  conquist, 
6605     II  le  feroit  buen  aler  querre; 

Mes  tant  com  il  avra  la  guerre 

Et  Tire  et  le  mal  euer  sa  dame, 

N'a  il  el  monde  home  ne  fame 

Cui  il  siuist,  mien  esciant, 
6610     Jus  que  il  li  jurt  et  fiant 

Qu'il  fera  tote  sa  puissance 

De  racorder  la  mesestance 

Que  sa  dame  a  si  grant  a  lui 

Qu'il  an  muert  de  duel  et  d'enui.'^ 
6615     Et  la  dame  dit:  „Je  sui  preste 

Einz  que  vos  antroiz  an  la  queste^ 

Que  je  vos  plevisse  ma  foi, 

Et  jurerai,  s'il  vient  a  moi, 

Que  je  sanz  guile  et  sanz  feintise 
6620     Li  ferai  tot  a  sa  devise 

Sa  pes  se  je  feire  la  puis." 

Et  Lunete  li  redit  puis: 

„Dame,  de  ce  ne  dotez  rien 

Que  vos  ne  li  puissiez  mout  bien 
6625     Sa  pes  feire  se  ü  vos  siet; 

Mes  del  seiremant  ne  vos  griet, 

Que  je  le  prandrai  tote  voie 

Einz  que  je  me  mete  a  la  voie." 

„Ce",  fet  la  dame,  „ne  me  poise." 
6630     Lunete  qui  mout  fu  cortoise 

Li  fist  tot  maintenant  fors  treire 

ün  mout  precüeus  santueire 

Et  la  dame  a  genouz  s'est  mise. 

Au  jeu  de  veritö  l'a  prise 
6635     Lunete  mout  cortoisemant. 

A  Teschevir  del  seiremant 

Rien  de  son  preu  n'i  oblia 
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Cele  qui  eschevi  li  a.  [66 2 < 

„Dame",  fet  el,  „hauciez  la  main! 
6640     Mes  ne  voel  pas  qu'aprös  demain 

M'an  metoiz  sus  ne  ce  ne  quoi; 

Que  vos  n'an  feites  rien  por  moi. 

Por  vos  meismes  le  feroiz! 

Se  il  vos  plest,  si  jureroiz 
6645     Por  le  Chevalier  au  Lion 

Que  vos  an  buene  antancion 

Yos  peneroiz  tant  qu'il  savra 

Que  le  buen  gre  sa  dame  avra 

Tot  aussi  bien  com  il  Tot  onques." 
6650    -La  main  destre  leva  adonques 

La  dame  et  dist:  „Trestot  einsi 

Con  tu  Tas  dit,  et  je  t'otri, 

Einsi  m'aYt  Deus  et  li  sainz, 

Que  ja  mes  cuers  ne  sera  fainz 
6655     Que  je  tot  mon  pooir  n'an  face. 

L'amor  li  randrai  et  la  grace 

Que  il  siaut  a  sa  dame  avoir, 

Se  je  an  ai  force  et  pooir." 

OR  a  bien  Lunete  esploiti^; 
De  rien  n'avoit  tel  coveitie 

Con  de  ce  que  ele  avoit  fet. 

Et  Tan  li  avoit  ja  fors  tret 

Un  palefroi  soef  anblant. 

A  bele  chiere,  a  li^  sanblant 
6665     Monte  Lunete,  si  s'an  va 

Tant  que  desoz  le  pin  trova 

Celui  qu'ele  ne  cuidoit  pas 

Trover  a  si  petit  de  pas; 

Einz  cuidoit  qu'il  li  covenist 
6670     Mout  querre  einz  qu'a  lui  parvenist. 

Par  le  lion  l'a  coneü 

Tantost  com  ele  l'a  veü, 

Si  vient  a  lui  grant  aleüre 

Et  des^ant  a  la  terre  dure. 
6675     Et  mes  sire  Yvains  la  conut 
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De  si  loing  com  il  Taparput,  [6664. 

Si  la  salue  et  ele  lui 

Et  dit:  „Sire,  mout  liee  sui 

Quant  je  vos  ai  trov§  si  pres." 
6680     Et  mes  sire  Yvains  dit  apr^s: 

„Comant?     Queriiez  me  vos  donques?" 

„Oil  voir,  et  si  ne  fui  onques 

Si  liee  des  que  je  fui  nee; 

Que  j'ai  ma  dame  a  ee  menee, 
6685     S'ele  parjurer  ne  se  viaut,  [6674. 

Que  tot  aussi  com  ele  siaut  [6673. 

lert  vostre  dame  et  vos  ses  sire; 

Par  verit6  le  vos  os  dire." 

Mes  sire  Yvains  formant  s'esjot 
6690     De  la  novele  que  il  ot, 

Qu'il  ne  cuidoit  ja  mes  oYr. 

Ne  pot  mie  assez  conjoir 

Celi  qui  ce  li  a  porquis. 

Les  iauz  li  beise  et  puis  le  vis 
6695     Et  dit:  „Certes,  ma  douce  amie, 

Ce  ne  vos  porroie  je  mie 

Guerredoner  an  nule  guise. 

A  vos  feire  enor  et  servise 

Criem  que  pooirs  et  tans  me  faille." 
6700     „Sire",  fet  ele,  „ne  vos  chaille, 

Ne  ja  n'an  soiiez  an  espans! 

Qu'assez  avroiz  pooir  et  tans 

A  bien  feire  moi  et  autrui. 

Se  je  ai  fet  ce  que  je  dui, 
6705     Si  m'an  doit  an  tel  gre  savoir 

Con  oelui  qui  autrui  avoir 

Anprunte  et  puis  si  li  repaie. 

Ancor  ne  cuit  que  je  vos  aie 

Eandu  ce  que  je  vos  devoie." 
6710     „Si  avez  fet,  se  Deus  me  voie, 

A  plus  de  eine  9anz  mile  droiz. 

Or  an  irons  quant  vos  voudroiz. 

]\Ies  avez  li  vos  dit  de  moi 
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Qui  je  sui?"  —  „Nenil,  par  ma  foi!    [6702 
6715     Ne  ne  set  comant  avez  non 

Se  Chevaliers  au  Lion  non." 
^INSI  parlant  s'an  vont  adös 
Et  11  lions  toz  jorz  apr^s 

Tant  qu'au  chastel  vindrent  tuit  troL 
6720     Einz  ne  dirent  ne  ce  ne  quo! 

El  chastel  n'a  home  ne  fame 

Tant  qu'il  vindrent  devant  la  dame. 

Et  la  dame  mout  s'esjoi 

Tantost  con  la  novele  oi 
6725     De  la  pxicele  qui  venoit, 

Et  de  ce  que  ele  amenoit 

Le  lion  et  le  Chevalier 

Qu'ele  voloit  mout  acointier 

Et  mout  oonoistre  et  mout  veoir. 
6730     A  ses  piez  s'est  leissiez  cheoir 

Mes  sire  Yvains  trestoz  armez, 

Et  Lunete  qui  fu  delez 

Li  dit:  „Dame,  relevez  Tan 

Et  metez  force  et  painne  et  san 
6735     A  la  pes  querre  et  au  pardon 

Que  nus  ne  li  puet  se  vos  non 

An  tot  le  monde  pörchader!" 

Lors  le  fet  la  dame  dreder 

Et  dit:  „Mes  pooirs  est  toz  suensl 
6740     Ses  volantez  feire  et  ses  buens 

Youdroie  mout  que  je  poisse." 

„Certes,  dame,  ja  nel  deisse", 

Fet  Lunete,  „se  ne  fast  voirs. 

Toz  an  est  vostre  li  pooirs 
6745     Assez  plus  que  dit  ne  vos  ai; 

Mes  des  or  mes  vos  an  dirai 

La  veritö,  si  la  savroiz: 

Einz  n'eüstes  ne  ja  n'avroiz 

Si  buen  ami  come  cestui. 
6750     Dens  qui  viaut  qu'antre  vos  et  lui 

Et  buene  pes  et  buene  amor 
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Tel  qui  ja  ne  faule  a  nul  jor  [6740. 

Le  ni'a  hui  fet  si  pres  trover. 
Ja  a  la  veritö  prover 
6755     Ne  covient  autre  reison  dire: 

Dame,  or  li  pardonez  vostre  ire! 
Car  il  n'a  dame  autre  que  vos. 
C'est  mes  sire  Yvains,  vostre  espos." 

Acest  mot  la  dame  tresaut 
Et  dit:  „Se  Damedeus  me  saut, 

Bien  m'avez  au  hoquerel  prise! 

Celui  qui  ne  m'aimme  ne  prise 

Me  feras  amer  maugr6  mien. 

Or  as  tu  esploiti§  mout  bien, 
6765     Or  m'as  tu  mout  a  gre  servie! 

Miauz  Yossisse  tote  ma  vie 

Yanz  et  orages  andurer! 

Et  se  ne  fust  de  parjurer 

Trop  leide  chose  et  trop  vilainne, 
6770     Ja  mes  a  moi  por  nule  painne 

Pes  ne  acorde  ne  trovast. 

Toz  jorz  mes  el  cors  me  covast 

Si  con  ü  feus  cove  an  la  9andre, 

Ce  don  je  ne  vuel  or  reprandre 
6775     Ne  ne  me  ohaut  del  recorder 

Puis  qu'a  lui  m'estuet  acorder." 
[ES  sire  Yvains  ot  et  antant 
Que  ses  afeires  bien  11  prant, 

Qu'ü  avra  sa  pes  et  s'aeorde, 
6780     Et  dit:  „Dame,  misericorde 

Doit  an  de  pecheor  avoir. 

Conparö  ai  mon  fol  savoir 

Et  je  le  dui  bien  oonparer. 

Folie  me  fist  demorer, 
6785     Si  m'an  rant  coupable  et  forfet. 

Et  mout  grant  hardemant  ai  fet 

Quant  devant  vos  osai  venir; 

Mes  s'or  me  volez  retenir, 

Ja  mes  ne  vos  mesferai  rien." 
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6790     „Certes",  fet  ele,  „je  vuel  bien  [6778. 

Por  ce  que  parjure  seroie 

Se  tot  mon  pooir  n'an  feisöie 

De  pes  feire  antre  vos  et  moi. 

S'il  vos  plest,  je  la  vos  otroL" 
6795     „Dame",  fet  il,  „eine  ganz  merciz! 

Einsi  m'ait  sainz  Esperiz, 

Que  Dens  an  cest  siegle  mortel 

Ne  me  porroit  116  feire  d'el!" 

OB  a  mes  sire  Yvains  sa  pes, 
Si  poez  croire  qu'onques  mes 

Ne  fu  de  rien  nule  si  liez, 

Comant  qu'il  et  estö  iriez. 

Mont  an  est  a  bnen  chief  venuz; 

Qu'il  est  amez  et  chier  tenuz 
6805     De  sa  dame  et  ele  de  lui. 

Ne  li  sovient  de  nul  enui, 

Que  par  la  joie  les  oblie, 

Qull  a  de  sa  tres  donce  amie. 

Et  Lnnete  rest  mout  a  eise; 
6810     Ne  li  faut  chose  qui  li  pleise 

Des  qn'ele  a  feite  pes  sanz  fin 

De  mon  seignor  Yvain,  le  fin, 

Et  de  s'amie  chiere  et  fine. 

DEL    GHEVAUER   ATT   UOJX   finO 
Crestüeins  son  romanz  einsi; 
Qu'onqnes  plus  conter  n'an  oi 
Ne  ja  plus  n'an  orroiz  oonter 
S'an  n'i  viaut  mangonge  ajoster. 
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195. 
barbacane  f.  Vorwerk  4879. 
barbele  gefiedert  2817. 


y  Google 


—     184     — 


hate^e  pl.tantumf,Zinnen3l9S. 

batant  eilig  4090. 

baus  Nom.,  f.  baube  (balbus) 
stammelnd  2080. 

borde  f.  Hütte  3781. 

bQt  m.  Wasserkröte  4103. 

b9t  oder  boz  f.  Fafs  (?)  425. 

braon  w.  (brado  Schinken  bei  Ge- 
orges) Hinterbackej  fleischiger 
Ibil  der  Hinterkeule  4226. 

bresohe  f.  Honigwabe  1356. 

bretesche  f.  höhemes  Vorwerk 
191. 

hTunchier  niederdrücken,  senken 
machen  4217. 

bu  m,  Rumpf  4240.  5657. 

cele,  ciele  gestirnt  964. 

cercele  /*.  Kriekente  3195. 

ceu==9<?u  d*e5  1403. 

chanpcheü  im  Gottesurteil  un- 
terlegen, schuldig  6410* 

charbonee  f,  Rippenstück  ouum 
Rostbraten  4215. 

ohas  m.  gewölbter  Rvmdsal  im 
Erdgesohofs  6033. 

chaude  in  se  conbatre  une  c. 
hitxig  aufeinander  loshäm- 
mern 6135. 

cisemus  althd.  zisemüs  Ziesel 
1115. 

clamor  f.  Reklamationsproxefs 
2764. 

90clie  f.  Baumstumpf  292. 

coche  f.  Kerbe  auf  dem  Bogen 
in  estre  6041  en  c,  auf  dem 
Sprung,  xur  Tliat  bereit  sein 
(Tobler)oder,  Jemandaufdem 
Nacken  sitzen. 

Colon  m,  Taube  2582. 

conduit  m.  Geleit;  prandre  qc. 
en  c.  verbürgen  1858. 

confesse  f.  Beichte,  in  prandre 
male  c.  eine  schlimme  oder 
schwere  AbsoliUion  in  der 
Beichte  bekommen,  einen 
scharfen  Verweis  erhalten 
1338. 


coiyoir  J.  freudig  begrüfsen  2389. 
2391. 

conslrrer  entbehren,  entsagen 
3119. 

9oper  straucheln,  stolpern  3097. 

corere,  Äkk.  coreor  m.  Plün- 
derer 3149. 

coijon  m,  Riemen,  in  ploier 
le  c.  ein  d&n  Sehlufs  bezeich- 
nendes Zusammenlegen  eines 
Riemens,  mit  dem  die  Ding- 
stätte gehegt  war,  s.  bei  Hol- 
land* 5908);  besser  Gaspary 
ZfrP.  Xni,  307:  List  an- 
wenderij  betrügen,  sich  durch- 
schwindeln 5916. 

comellier  m.  Komdkirschen- 
baum  5515. 

cost  3.  Ps.  Ind.  von  cosdre 
nähen  5423. 

couche  f,  Lager  4657. 

coveitie  f  Begier  1536.  2294. 
6660. 

creante  m.  Versprechen  3304. 
5763. 

crester  refl.  die  Haare  sträuben 
4219.  5531. 

orieme  f.  Furcht  6428. 

croie  f  (pulverisierte)  Kreide 
im  frischen  Pelxwerk  1885. 

dangier  m.  Herrschaft  1442; 
avoir  a  grant  d.  in  grofser 
Kargheit  haben,  grofsen  Man- 
gel haben  5304. 

degrocier  refl,  knurren,  murren 
5141. 

delüe  zart  2979. 

demincier  zerstückeln  3381. 

desolore  öffnen;  ahs.  aufgehn 
3502;  Part,  desclos  ww^repa«- 
zert  4208 

desjugler  zwn  Narren  halten 
1078.  6060. 

desnoQV  auseinandersetzen  391 2. 

despitier  verachten  4140. 

devouter,  devoutrer  wälzen 
4536. 
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doiz  f.  Kanal  165. 
droiturier  Recht  sprechen  j  vor 
Gericht  verhandeln  5915. 

e  in  e  non  deu=^eii  in  1811. 

enborrer,  emborrer  vollstopfen 
598. 

escamonie  f.  bittere  Pflanxe 
(Scammonia)  616. 

escheoir  /.  den  Eid  abnehmen 
6636.  6638. 

«sfrois  m.  Gekrache  4246. 

esgruner  xerbröckeln,  schartig 
werden  6122. 

espaart  ?  (Synonym  von  ,wild') 
280. 

espan  m,  Spanne  298. 

espans  m.  in  estre  en  espens 
eifrig  bedacht  sein  1581. 
3482.  6701. 

espart  m.  Blitz  442. 

espartir  blitzen  403. 

esperdre  bestürzt  werden  6269. 

espiaut  3.  Präs.  Ind.  von  es- 
pelre  bedeuten  4616. 

essoine  m.  rechtlicher  Verhin- 
derungsgrund 5721.  essoiüe 
de  coi'S  Leibesnot  2594. 

estanchier  müde  werden  3265; 
gehemmt  werden j  versiegen 
1466. 

estordre,  Part,  estors  herausdre- 
hen refl.  sich  entwinden  4227. 

estoutoiier  durch  Hiebe  zusetzen 
4553. 

estrangier  entfernen;  refl.  sich 
entfernen,  abivenden,  ver- 
lassen 3554. 

faeison,  faaison  f.  Schicksal,  Be- 
stimmung 3594. 

faunoier  betrügen  2731. 

fer,  fem.  ferme  verschlossen 
4664.  (Bildung  eines  Adj. 
aus  dem  Ztw.,  nicht,  wie 
Tobler  zu  dieser  Stelle  bei 
Hollandmein/t  j^adj.  im  Sinne 
des  Part^^  Es  wä/re  der  ein- 

Bomanische  Bibl.    Tvain. 


zige  Fall  gegenüber  der  be- 
trächtlichen Zahl  der  übrigen 
sicheren  Verbal fälleund  wird 
schon  widerlegt  durch  das  von 
mir  zu  dieser  Stelle  beige- 
brachte desfer  von  desfermer, 
da  es  ein  Adj.  desfer  nicht 
geben  kann. 

ferron  m.  Schmied  713. 

feü  verschieden,  tot  5672. 

fiant  3  Ps.  Kj.  von  fiancier  6610. 

flat  m.  Schlag  6123. 

fllatir  schlagen  6271. 

fondelmant  gründlich  2221. 

fouchiere  Farn  4656. 

fraint  m.  Getöse  481. 

franchise  f.  Botmäßigkeit  1984. 

fröstele  f.  Blasinstrument  2352. 

g'alois,  f.  galesche  wälsch  192. 
garlandesche  f.  Diadem  2362. 
gaudine  f  Wald  3342. 
gaut  m.   Wald  3343. 
groigniee    f.    Schlag    auf   die 
Schnauze  6145. 

harigot  m.  Lappen,  Fetzen  5428. 
harigoter  in  Stücke  schneiden, 

zerfetzen  831. 
have  geschlagen  (eine  Art  Matt 

im  Schachspiel)  2576. 
hira  m.  Herold  2204. 
hoquerel  m.  in  prendre  q.  au  h. 

überlisten,  in  einer  Schlinge 

fanden  6761. 

jaelise  f.  Hurerei  4117. 
jame,  jambe  f.  Bein  5521. 
j angle  f.   müssiges   Geschwätz 

1128.  2722. 
janglere,     Akk.     jangleor     m. 

Schwätzer  2720. 

Irestre,  3  Ps.  Kj.  ireisse  zürnen 
5007. 

lite/:  Wahl  o.  Wetteifer  (?)  2738. 
lono  gemäfSf  nach  3725. 

12 
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malot  m.  Hummel  117. 
mangonel    m. .    Wurfmaschine 

3777. 
marchier  tr.  betreten  942. 
masse  f.  Menge;  a  m.  xusam- 

men  2664. 
memoire  m.  Bewufstsein  3019. 
raenoiier  mit  der  Hand  berühren 

2990. 
mesaesmer     mi [sachten    1684. 

1740. 
m^^ohiQ  dochtartig y  büschlig  297. 
miaus  Nom,  v.  miel  w.  Honig 

4074. 
merir   3  Ps.  Kj.   mire   lohnen 

5175.  6478. 
mois   m.  ilfono^   m   des   mois 

monatelang,  (neg.)  nie  2276. 
monte  f.  in  ohatel  et  m.  ,Kapi- 

ial  und  Zinsen^  6260. 
montei*  in   m.   ä  q.  ahs.  sieh 

schicken  1670. 
mor  m.  Mohr  288. 
morir  sterben;  tr.  {nur  im  Tem- 
pus Kompositum)  töten  2792. 

netun  (neptiinus),  durch  Volks- 
etym.  nuituo,  nuiton  m.  über- 
irdisches boshaftes  Wesen, 
Kobold  5273.  5513. 

noal  in  torner  li  noauz  schlim- 
mer werden  4422. 

no votier  heiraten  3319. 

ole  f.  Topf  3368. 
ongier  häufig  besuchen  2504. 
ort  f.  orde  schmutzig,  scheufs- 
lich  3873.  4097. 

paindi'e  (auf  dem  Kerbholx  o. 
der  Wand  ver-)xeichnen 
2754. 

panel  m.  Seitenkissen  unter  dem 
Sattelbogen  598. 

paryoivre,  parcevoir  wahrneh- 
men 3432. 

peonaz  pfauartig,  dunkelviolett 
233. 


perriere  f.  WurfmOfSchine  /ä 

Steine  Zlll. 
pin  TW.  Fichte  414.   460.  808. 
ploige  m.  Pfand,  Bürge  3307. 

3308.  5757. 
ploton  Baumklotx  (Comu  =  j»*  - 

lotou  Knäuel)  5635. 
poeilleus  lausig  4122. 
portaindre    bemalen,     beffeekfi 

3214. 
pout  m,  Mufs  2853. 
prone,  prosne  m.  erhöhter  Plah 

in  der  Kirche,   Kafixel  oder 

Thron  629. 

quacier  gerinnen  6129. 

quamois  m.  das  untere  mit 
Leder  überzogene  Ende  des 
Lanxefischaftes  2249. 

re  f.  Scheiterhaufen  4320.  4570. 
4983. 

reant  Pt.  Ps.  von  rcre  950. 

rebouchier  stumpf  inachen  6 1 22. 

roclus  m.  Klause,  Geßngnis 
3647. 

redois^mcÄ^redoitfTic  Qodefroijj 
eig.  vom  Pferd,  dessen  Rück- 
grat in  der  hinteren  Hälfte 
gebrochen  ist  4101. 

reposor  refl.  abschlagen,  ableh- 
nen 5094. 

resortir  wieder  herausbringen; 
refl.  u.  ahs.  sichxurückxiehen 
3680. 

respasser  heilen,  genesen  machen 
4587. 

reverchier  umtvühlen,  siechen 
1187.  1265.  1379. 

reüser  xuriwkMofsen,  refl.  u. 
abs.  xurückweichen ,  sich 
drücken,  entxiehen  3686. 5496. 

ro  heiser,  rauh  6234. 

roi  m.  (it.  rede)  Ordnung;  sa- 
voir  son  r.  wissen  was  man 
XU  thun  hat,  geschickt  sein 
546. 
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oillier  prügeln  4204. 
xiiier  st.  ruer  werfen  4327. 
-Tiiste  steil  3275. 

iauf,  Nom.  saus,  wohlbehalten, 

wohlversorgt  5483. 
javoir  schmecken  2853. 
-äeigniere  f.  Art  Stoff  1892. 
serre  f.  Schlofs  (eines  Sehr  anices) 

4633. 
ses  Nom.  xu  sec  trocken  2851. 
siegle    m.     IFe/^,     Erlebnissej 

Schicksal  1549.      Lhiterhal- 

tung,  Umgang  2801. 
sofrii*  re/*.  5«cÄ  enthalten,  ver- 

richten  5508,  entbehren  6452. 
some  /*.  Las^,  Bürde  6588. 
sordire  beschuldigen  4434. 
sotainemant  plötzlich  3179. 
sovin  aw/*  ä?(?w  Bücken  liegend 

4256. 

tai,  A^om.  tes  W2.  Sumpf,  Koth 
4849.  5038.  ^ 

tandron  w.  weicher  Teil  (Knor- 
pel) des  Körpers  4529. 

tel  mancher;  teus  i  ot  substan- 
tivisch 2261. 


tes  =  tais  5.  tai. 

texte  m.  Mefs-  oder  Evange- 
lienbuch 1169. 

tooil,  Nom.  toauz  m.  La^he-, 
Gemetzel,  Gedränge  1179. 
1189. 

tooillier  sich  in  eigner  Lache  wäl- 
%en  4535. 

torchepot  m.  Scheur'  mir  den 
Topf!  =  Küchenjunge  4123. 

tormante  f.  Sturm  775. 

torneboele  f.  Purzelbaum -22^^. 

travers  in  en  t.  völlig,  durch 
und  durch  1347. 

tret  =  trait  m.  in  ä  tret  ge- 
mächlich 472. 

triege  m.  1101.     Wildfärte. 

truand  m-.  Landstreicher,  Hal- 
lunke 5616. 

van  m.  Getreideschwinge  in 
metre  q.  en  un  van  2206. 

veziie  schlau  2417. 

voille  f  (vigüia)  2171. 

voir  in  alcr  parmi  le  voir  die 
Wahrheit  offen  heraussagen 
526.  1703. 

vout  m.  Gesicht  5520. 
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